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Classische Literatur. 

Poetae scenici graecü jiccedunt deperditarum 
Jabularum Fragmenta. Retognovit et praefafus 
€8t GuiL JJindorfiuß. Lipsiae^ libr. W^idh- 
mann. Londini^ lilackj i83o. XXXIL 766, i&i& 
Lex. ^Format. Subsor.^Pr* 5 Rthlr. 8 Gr» 



lo dietem Bande erhält mao die sämmtlichen dra« 
matiicben Dichter der GriecbeD, Aeschylus, Sophablei, 
Euripide«, ArI«tophaoei« uod awar 10 eioein hio und 
u'ieder bericbiigteo Texte« und die Fragmente denel* 
b«n, mit den in der neueiten Zeit bekannt gemacbtea 
vermebrtt in gespaltenen Columneni aebr lesbar und ge- 
fällig abgedruckt und auch der Verkaufspreis derselben 
in billig. Kineo kritischen oder exegetischen Apparat 
beisufiigen« wäre zweck vi^idrig gewesen. Der Hr. Her- 
ausgeber, der bekanntlich scb/on in frühem Ausgaben 
den Text dieser Dichter su berichtigen bemuht gewesen 
isty bat ihn nach wiederholter Prüfnog und Beoutaung • 
der Hiilfsmittety welche jetzt vorhanden sind, und nach - 
begründeten Vermuthungen verbessert* Die Gründe die- 
ser Aenderaogen in den drei Tragikern sind in der Vor- 
rede S. V»-XXX« angegeben und dabei auch manche 
neue und ausgewählte Bemerkung über den Sprachge- 
brauch der Tragiker eingeschaltet, und besonders über 
gewuse Wertformen. So wird über Eurip. £Iect« 497, 
wo nakuiov als Anapäst sieht, erinnert S. XXVIII, dass ' 
Euripides weder den Diphthong ai kurz, noch ein an« 
deres Wort gebraucht, sondern noXAv geschrieben habe, 
Dach einer Angabe des Herodian {negl fiov^Qovg Xa^twg) 
über einig» sich so endende Wörter, und diess auch auf 
eine Stelle .in einem Fragmente des Sophokles und eine 
im Aristopb, angewandt» Doch ist im Texte fiaXaiov 
stehen geblieben. Dagegen ist in Soph. Oed. Col, 14661 
in einem Cborgesange, ogavia für oigavla, was dem Me- 
trnm entgegen ist, gesetzt worden. Denn da nach dem- 
selben Herodian Alcäus und Sappho ogavog st. wQavdg, 
ovQavog gesetzt haben, so ist es nicht unwahrscheinlich, 
diss auch die Tragiker sieb, wenn gleich selten, der- 
selben Freiheit bedient haben, was noch für einige Stel- 
len benutzt wird, so wie auch in ein paar homerischen 
Stellen ßoXfa^ai L ßovha^m, und bei Andern nog (st. 
novg) xttQoaiog u» a. f. vorkömmt (S. XV). . So wird 8. 
XXIII. erinnert, dass die Dichter vornehmlich did Buch- 
Jülg. Rep. 1830. Bd. HL Su U A 
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2 Claitischd Literatur. 

Stäben io znsamoieDgesogeD bilben (yoaabg tt« vioaabg^ yotrla^ 
vavpcog, vaviüiv tt viav,)'and daher io £arip; Ale. ap3 f. 
so geändert (cum grö«iera Tbeil nach HaDdichrihen : 
Ttiv&Bi nltvH ovdi voXala \ dovnit yj)g. yvvaixmv* vöMa 
at. vfflXata, In des Sopb. Oed. Tyr« 926- ist die Form 
aajotad'e^ die in alten und guten Handtchr. sich findet 
und in die «weite Juntin, Auigabe aufgenommen ist, 
doch nur als zweifelhaft erwähnt, weil zwar ein Gram- 
'matilter in Bachmann. Anecd. o7a3-t als SophokleiBch an- 
führt, derselbe ^ber unbekannt und daher ohne Autori« 
tat und xduad'* attisch ist« da Soph. auch an einer an- 
dern Stelle xatta&i gebraucht hat (S. XIII). In Eurip. 
Iph. loIO« forderte st. xavtog selbst der Sinn'^^ a^TOC 
^qood per cfasin scriptum fitxvzoQ sollemni errore in 
xavTog abiit, ut fiäfia^^g in xu^ia&r^g.t Doch die bei- 
den Verse JOtO. II. sind, nach Uro. D; Urtheil, nicht 
Tom Euripidei, sondern eine blosse Erweiterung der 
vorherigen Satee,, dergleichen Epexergasien sich nicht 
selten, wie Valckenaer schon entdeckt, in die Stücke des 
Eurip. eingeschlichen haben (S. XXVIII f.). Üass die 
tragischen Dichter sich bisweilen der jonischen Wort* 
formen bedient haben, ist S. XIV. und XXVI. erwähnt. 
Von den übrigen Verbesserungen zeichnen wir pur noch 
eine aus Aesch. Agam. 11 22. ans Ztb xaiqla Ttrcinifiog, wo« 
für gewöhnlich xfxl Sco^la geleseu wird, Robortell aus 
der Medio. Handschr. xal degta hat,^was leicht aus xAigia 
entstehen konnte (wie in Choeph. 1064 einige Hand- 
schriften xal p/oioi^ oder xal Qvoiai st xa/^/oio/ haben). 
^f^ Prof. Dindorf ist übrigens im Texte des Aesch. öf- 
ter von'Forsons Ausgabe abgewichen, als er vor 3 Jah- 
ren in der kibinern Schulausgabe gethan bat; ihulto plu- 
ra tamen (setzt er hinzu) aliis*'mutanda sciens reli^ui, 
si qui has tragoedias recensendas sibi sument;- quam 
ego operam ut in oeteroruip quos hoc volumine com- 

Iuexi sumus poetarum fabulis detreptavi, ita in Aeschy- 
eis nee volui in me recipere nee potui, quum praeter 
alia quaedam rei cum successu gerendae praesidia vetu- 
stum codicem Mediceum ea et peritia et cora explora- 
tum desiderärem quam Harleiano Odysseae llbro , ut 
boo exemplo utar, impertivit Forsonus, non qui locos 
depravatos "multo quam vulgo feruntur emendatius scri- 
ptos in membranis illis inventum iri opiner, sed quod 
critici, qui artem suam caute exerceat, plurimum Snter- 
est, libri principis vitia quam accüratlasime cogoita ha- 
bere.c Die firuobstücke des Aesch. und Soph. sind an 
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vteleo StelUo Terbesiert, mit EiitferDung oanöthigei 
oder onrichiiger, durch Mutboitaauag enttUiodcner LeA^ 
arten» mic VY^glaMung dar diesen Ditbtern nicht angcr 
höreaHen und Hiozufügung anderer, ihnen Init Recht £u- 
getthriebeoen Fragmente. Die £ragcnente dea Eüripidea 
nnd dea Ariatophanea wollte Hr. D« anfanga ganz^weg*' 
lataes, weil jene vom Hrn. KR, Matlhiä^ dieae von ibm 
•elbtt erat vor Kuraem gesammelt und bearbeitet wer» 
d«n sind} nach, dem Wunsche des Verlegera« der nicht 
wollte, dasa man in dieser Ausgabe etwas ^ermiaaey aiod 
sie nach jenen Ausgaben abgedruckt Man hat also 
hier beiaamm^ , waa Ton ]enen vier' Dramatikern noch 
übrig iat» 

Piatonis Opera, graece. Reeenauit et ad^ 
notatione critica inatruxit Caf\ Brn* Christoph. ' 
Schneider^ Litt. Qnt. ProJ. VratisL .Volf^men 
priihuin. Cipitalis Lib. I — III, conlinens. hip^ 
siacj sumpt. et typis Teubnerif MDCCCXXX, 
LKXXIt. 439 5, 8. ^ 

Da in den letaten l^ Jahren drei kritische Ausga« 
ben (dar llerren Bekker, Ast und Stallbaum) von den 
gesammten Werken dea Flato (vod welchen bis dahin 
aar einzelne Dialogen waren aorgf&ltiger bearbeitet wor* 
den) und awar die erate iind dritte miteirnem apsehn» 
lieben und gewichtvollen Apparat von Varianten, die 
letste nach mit einer vorsichtigen und durch grammati«* 
labe, exegetische und philosophische Gründe geleiteten 
io Wendung derselben aur Berichtigung des Textes, er« 
icbienen atnd: so konnte allerdings die Frage aufge» 
werfen werden, ob auch eine neue ähnliche Ausgabe^ 
lu welcher denn doch nicht viele neue und bedeutende . 
Hülfsmittel benutat werden könnten, notbwendig und 
der alten Literatqr, ao ^ie dem VerHiebe der bisberi- 
i gen Ausgaben förderlich aey; ' und als die vorliegende 
"^ tofiekundigt wurde, fielen auch die Urtbeile .d4^über ^ 



lebr verschieden aus. Ref. ist immer der Meinuog ge* 
Wesen, daaa eine neue Bearbeitupg eines klassischen 
Scbriftatellera und insbesondere- eines^solchen, wie Flato 
ist, von einem Manne angestellt und ausgeführt, dessen 
KeantniMe und Uebupgeii in * diesem Fache schon he* 
währt sind und der darauf einen mehrjährigen Fleiss, 
mit erforderlicher Sorgfalt, ohne Vorurtheil, wendet, 
der alten L>iteratür und ihrem Studium aehr vortheilbaft 
werden müaae^ Oei^n aoaaerdein, dasa er au den kriti« 

A a 
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4^ Glattisolio Utentnr. 

•ohen Torscbungen ^ooh woM mmcbe BettrSge am neu 
eröffDeten oder bisbet iibersebeoen Quellen liefetDi und 
alles daf, was bisher über feinen Schriftsteller und des- 
sen ächten und wirklichen Vortrag und Ausdruck ist 
beigebracht und getagt worden, vergleichen und unpar* 
teiitch beprtbeilen kann, sind ja die ÄnsichteD und Mei« 
Bungen der Kritiker und Exegeten über die Denkmale 
des classischen Alterthüms so vericbieden, dass nur nach 
irielfacber und mehrseitiger / Prüfung und gründlicber 
Widerlegung irriger Annahmen das Walire oder höchst 
Wahrscheinliche aufgefunden werden mag. Diess möch- 
ten doch unsere Philologen« vornehmlich die jungem, 
wohl bedenkeii, die auf den Schultern der Vorgänger, 
iich mehr oder weniger erbebend , mit vielem Geschrei 
über sie herfahren und sie scbmäbeuf ohne zu erwägen, 
auf welchem Standpuncte der philologischen Wissen- 
acbaft sie sich befanden, und su welchem sie uns ge« 
führt beben. So wenig nun Ref. die ehemals häufig 
wiederholten Ausgaben der sogenannten Anakreontiscben 
Gedichte billigen konnte, so wenig bSlt er die neue 
Aulgabe des Platö füt unvortfaeilbaft. Sie ist aber auch 
keine Wiederholung der bisherigen Ausgaben mit eini* 
gen wenigen unbedeutenden Aenderungen. ' Nachdem 
Hr. Prof. Sehn, die Verdienste seiner drei nächsten Vor- 
gänger geschildert bat, fügt et das Urtheil bei: jTan* 
tum aberat, ut Bekkeri, nedum Stallbaumii Opera boo 
3ani templum clautum videretur, ut novae recensionia 
iiecess|tatem una cum facultate per eos allatam esse ap-, 
pareret. Quorum enim auxiliorum parte tantum utrique 
uti licutsset, ea si «uncta adbiberentur, band pAuca all- 
ter et rectius^ quam ab illis, administrari, alia quäe ipsi 
probabiliter constituissent, firmiora reddi posse, simul 
rerum omnium, ad criticam pertinentium , qoae multia 
aaepe et diversis ex locis petendae essent, collectiqnem 
desiderari necesse erat.« Data er mit den Büchern, de- 
nen er den lätein. Namen Givitas gegeben hat, weil sie 
Ethik Und Politik umfassen und das Wort TioXinta bei 
Plato, wie aus dem Schlnss des 9ten B. erhellt, sowohl 
^ den Zustand des einselnen Menschen und des menschli- 
chen Geistes als des geaetElich eingerichteten Staates an- 
deutet, den Anfang gemacht hat, rührt daher, weil diese 
Bücher, mehr als andere Dialogen des PI., von ihm zur 
Autgabe vorbereitet waren und sie selbst so voraüglich 
sind. Die gewöhnliche £intbeilnng derselben in lo Bü« 
eher bat er mit Recht beibehalteni der Einwendungea 
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Claitiiohe Literatüi^« S 

TOB Sebleier»« ntigeaohtat. sDena^ tagt er« cor, quod 
Btilitar et apce factum est« quodque omniam cocliouai 
et refiqQorDiD taatimooiorun^ ooDteDsot ab rpio f latooa 
factam argait« ad aliom anctorem reife ra rnns ? praeser- 
tin qoomlibnrtos et biblioiiiecas« quorum grada Scbleier-' 
macherus factam divhionem eutpicator, iuvare ea nibil 
potaeTit.c. Die Stelle de« Gelliue N. A. 14, 3» wird bei 
dieser YeraoJaMaog erwäbat, der Anekdote aber, die 
dort angeführt iet, wenig Glauben beigemessen , jedoch 
mit Recbt. erinnert, däss wir das Werk des Fl. nicht in 
der ersten Ausgabe, sondern von ihm selbst, noch in 
»piltem Jahren, verbessert besitzen, Hr. S. bat fünf 
Usodtchriften verglichen : i. die in der Bibl. des Her- 
logi von Lobkowitz in dem böbmiechen Städtchen Raud- 
aitz aufbewabrle, pergamentne, apatestens im 14. Jahrb. 
geicbriebene, von ßoleslav von Lobkowitz Hastenstein, 
der 1510 gestorben ist, in Italien eikaufte Handschrift 
io gr. Fol. von 645 Blättern , deren Seiten in 2 Colu«n- 
aea beschrieben sind, mit SchoHen am Rande, die meist 
mit den Ruhnken*schen und Bekker^schen übereinstim« . 
meo, die aber zu Anfang des 3ten B, der Folit. schon 
io/bdren und zu £nde des Timäus wieder auffangen« 
Diese HandschriCt, verschieden von der, welche Sebastian . 
L. T. H. dem Cornarius mittheilte, war .schon bei einztfl- 
&eo Dislogeo von ihren Heranigebern verglichen v^or- 
deo^ Hr. 8. hat den Codex (in dem auch die offenbar 
ttoächten Dialogen aich befinden, die ßiicher de Legg. 
eber wobl nicht enthalten sind, S. XV.) gans verglichen 
Qod )io quibuedam dialogis praestantissimum , id multia 
l>onuni, in nullo contemoendumc gefunden. Die übrigen 
beEDden sieb in der k. k. Bibliothek zu Wien: Nestel. 
L LXXXIX. CIX. und KoUar. Suppl. LV. Die Hand- 
•ehiift Koll. Sopp. LIV. , von ^et Bast in dfem Krit^ 
Versuch aber des Fiat Gastmahl Nachricht gibt, hat er • 
aor 'ia einem Theile dea isten B. der Pol. verglichen^ 
)*eil er fand, dass sie fast durchaus mit der Ltobkow. 
übereinstimmt« Die wenigen und unbedeutenden Ab« 
Weiebungen sind S. XVL angegeben. Nur im Klitöphon, . 
den Böchern vom Staate und dem timaus ist er von 
eiaer andern und zwar neuern Hand geschrieben« Der 
lobslt der übrigen vier Wiener Handschr. ist 5. XVII. 
^ogezeigt. Eine diese Wiener Handschr. (Ness. 109, bei 
Hra. Sehn. B., bei Stallb. C., bei Bekk. </>) bat auch 
^r. Prof. Bekker verglichen , aber .nicht alle Varianten 
daraus «oga^hst« lUn Veraeicboiaa der fehlcüden iat 

\ 
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$ Clattttch# laiacatnn ; ' 

8. XVin — XXVm. mUgetMU. Zu dm Buobmi de 
CiT. hat dertelba Gelehrt« mehrere Maaaseripte TergU* 
cheoy voo denen S« XXVIII ff. genauere Nachricht ga- 
geb^ ist, mit BennUung dec Angaben, die i^aa bei an» 
dorn Literatoran findet» Eben totind auch die acht 
Floreatin. Codicea der BB« i(e Civ.« aus denen Hr. St. 
die Varianten angeführt hat« 8. XXXIII ff. kurser an- 
geseigt; dann S* XXXVI., der Darmstidter ood der 
fieidelb« Codexi die beide Fragmente aus dem itten B« 
de CW, eothalten« Ana diesen 26 Codd« tiad in . dea 
Anmerluirigen unter dem Texte die Varianten genau 
angegebeui so' wie auch die aus des Ficinaa Uebers. und 
aus den verschiedenen vSitern und neuern Auigabcn ge* 

' sogenen. Benutst sind auch die Citalionen* von Stellen 
bei alten Grammatikern und Aotoreo, ^und die Conjectu» 
ren verschiedener neuer Herausgeber und Kritikei^. < Aber 
nichts blos angeführt sind diese Varianten unA JVIuthmas* 
aungen, sondern auch meist beurtheilt, und, wo es nicht 
bloas^die ^ AutoritSt der krit. Hülfsmittel» sondern auch 
Sprache und^ Sinn forderte, der Text aus ihnen berichtigt 
und Glosseme entfernt. Nur wo es aum Verstehen' dieser 
krrtischeo Bemerkungen unuhigänglieh nötbig war« ist 
.auch di'e Erklärung einiger Stellen berücksichtigt. Denn 
eine interpretatio uberior et perpetna war nicht be- 
awecht. Desto ausführlicher und vollständiger ist dia 

. Kritik des Textes behandelti und selbst, was die Schrei» 

' butig verschiedenen^ Wörter , so wie die InterptMtctioa 
betrifft, nicht übergangen. Einige grammat. Gegenstanda 
aber find noch ip der Vorr. S. XLII ff. in genauera 
Betrachtung gesogen, namentlich folgende: !• die £n* 
düng der ersten Person des Singulars des Flusquamperf. 
activi^in tj bei den Attikern, und die H& S. keineswe- 
. ges immer anfgeoommeo, sondern die gewohnliohe*^ <iv 
und £{, wo die Handschriften übereinstimmten« bei- 
behalten bat, (Sollten nun aber die attischen Schrift*» 
ateller wirklich so unbeständig in dem Gebrauche die- 
ser Endung gewesen seyn ? für ^Sij st, fjHiv entscheidet 
auch Hr. Sehn.} 2. der attische Gebrauch des tj in der 

^ ersten Pierson des Sing, imperf. Von flvuif der von den 
Haii^dschriften auch in Solchen Stellen bestätigt wird« 
wo neuerlich ^ stehen gehlieben ist, auch bei Bekker 
in einer einzigefi Stellet uo, wie auch Hr. Sehn, ovvtjv^ 
in einer andern Vertheidigt. 3, (S. XLVUI.) das pro^ > 
nomen or<, das einige Abschreiber und Editoren S, n, 
nm es von der Partikel au unterscheiden, andere wanig» 
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s ClaiMioh» Ut«r«Uir. 7 

staut o-T< getdirjeben babea« Hr. S* ab«r •• eben ao 
•chraibt wie ogttc^ iftt^, sumal da gemia die Griacfaan 
et uDgetrennt auagesprbcbeo haben« wie ott» bei den 
Epikern setgt« uod ^uch bei den Lateinern ^uod eben 
sowohl pronomen ist als wie Conjunction gebraocbt 
wird; 4« die sweite Person dea Medium und Fassivuoi 
in u ood 7j. In ein paar Handschriften ist fast dnrch* 
gängig die attische Foroii in andern wechseln die bei- 
den FormeiK Daher bagierkt .Hr. S* ]»Secundam haeo 
mihi, qnemadniodttni in aliis« velot in 'fpp et ow, in 
hiain et in elisiooe^ item in hao reTlato vulgarem At» 
ticorom* aermonem com delectui cuius tarnen rationem 
perspicere oobis non seroper liceat, imitatus minimeque 
akerotri formae ex praeconcepta opiniooe quasi adstrin- 
geadaa videtor.c (Aber sollen wir denn seinen Schreib* 
gebrauch von der unyerSt&ndigen Willkor einiger Ab- 
schreiber abhängen lassen?) 5. S. Llll. die Foraoen 
i9<a und liaid; Flato scheint, nach Hrn. S.,^ sie beide ge- 
braucht SU haben ^ §0 wie auch ig besonders in Zusam- 
meaeetsuDgen , wie igav^tg, IgavQkffV^ uod ih' ^* ^i^ 
Crfts» des Artikels %ä mit dem folgenden Vocale wird 
auf gleiche Weise beurtheilt. (Aef. gUubt, dassf wenn 
d^w folgende Wort mit a anfing und kein Nomen -pro-* 
prium war« allemal die Crasis statt gefunden habe, «vie 
xiyaO'ii wvaykVLta^ was schon die Ausfprache au fordern 
schien. Hr. Sehn, hat die crasis in seinem Text seltner 
erscheinen lassen, als sie in dem Bekk. vorkömmt. 7» 
Das iota aubscriptum der Infinitiven der 2ten Copjuga- 
tion Xpgav, l^rfv) ist auch nach Hrn. S. Urtheil erst spä- 
ter gebräucbltch worden und das frühere Alterthuoi 
kannte es nicht, aber deswegen darf es nicht in den 
Dativen {ixigta u. s. f.) und deq Gönjunctiven wegfal- 
len. Noch mehrere Bemerkungen über das iota subscr. 
der lofioitiven, insbesondere sur Widerlegung der Be- 
hauptungen ^9% Hm. Trof. Schneider in Weimar, sind, 
mitgetheüt. 8. LXII. ist aus dem Cod. Viodob, F. (bei 
KoUar IiV.), das, was bei einer frühem Collation vöbi 
2ten Buche der Pol. an bis sum Schlosse des vierten, 
durch einen Wiener Gelehrten war, übersehen wor- 
den, nach einer aweiten Collation ^om Hrn. F^of. Sehn, 
selbst nachgetragen worden, und den Scbluss machen S; 
LXXVn — LXXXIL Corrigend« et Addenda. — So 
wie diese neue Bearbeitung eines dassischön Schriftstel- 
lers des griech. Alterthums, deren Fortseisung nicht 
übexoilt wexden wird, durch vollständige und eiosiohts- 
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8 ' ' CltMitcha Litaratiir. 

▼olle B«oiitci2Dg neo gelieferter Mataritlien und Ur- 
theile verdienter Vorgänger sehr gelangen iit, to hat auf 
gleiche Wei«e ein^claitischer röin»^ Dichter durah neua 
und mit Aufwand rabmlicben Fleisses, gründlicher Kennt» 
njtf und gereiften Urth^il« aufgeführte Bearheirniig in 
Ansehung der Text -Kritik und Erklärung betrachtlicfa 
gewonnen: * 

Puhliua yirgilius Moro% varielette lectionia et 
perpelua adnoiatione illuslratus a Christ. GottL 
Heyne. Editio quarta. Cura^it Georg. PliiL 
JEberh. ff^agner. Folumen prirnum Bucolica 
et Georgica, ßerolini. libr. Haan. iö5o. Landini 
ap. Black etc. CLX. 696 S. gr. 8. 5 Rthlri 8 Gr. 

Sie iit Fiis Heynii JVIanibu« dedicirt; denn der ga* 
genwärliga Herautgeber erkennt mit lobenswürdiger 
Dankbarkeit die Verdienste Heyne*a auch um' den Vir- 
gil', ao wie uni die philologischen Studien überhaupt 
an *} » Verdienste« die nur au sehr in neuerti Zeiten voa 
IVIanchen herabgesatst worden sind. F.elilerfrei sind wir 
Alle nicht« und wer weiss, welche Vorwürfe dereinst 
unsera grossen Philologen werden gemacht« und wie 
a^hr die Altertbumsstudien werden herabgewürdigt wer- 
den« wenn nur ersfc die Realien und die neuere Poeaie 
und Kunst das aussobliesseode Uebergewicht erlangt hat! 
• — Der sei. Prof. Spobn hatte Hrn. Wagner, aur Besor- 
gung der erforderlichen neuen Ausgabe des Heyn, Vir- 
gils vorgeschlagen und dieser hat alle Zeit« die ihm aein 
X»ehramt an der Creuaschule zu Drej^den und schwäcb- 
^ liehe Gesundheit verstattete« allen Fleiss, den mab für 
den Zweck dieser Ausgabe fordern konnte« auf sie ge* 
wandt« alle Hiilfsmittel« die ihm au Dienste standen, 
dacu benutat« und alles diesa mit Sorgfalt' und Liebe 
'gethan. Die schwächste Seite der Heyn. Bearbeitung 
ist die kricischa. H. hat die Varianten aus den. Ausga* 
ben und Handschriften nicht gonau genug zusammenge« 
tragen; 'er hat in der Auswahl der Lesarten nicht feste 
Grundsätze befolgt; zu oft hat er Verae« aU spätere Zu» 
aütse« in Klammern geschlossen , deren Aecbtbeit in der 
Folge dargethan worden ist« vornehmlich vom Hrn. Prof» 
Weichert. Hier war also ^für den, Herausgeber noch viel 
au leisten übrig und er hat es geleistet. Fürs erste hat 
er die Medio. Handachrft nach Foggini's Abdruck, dessea 
Zuverlässigkeit von ihm bewährt wird (S. VUI f.)' aorg« 
•) M. s. dia Wagnerscha Vorrade S. XXV f. 
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Clataiicb« LitenOiir, 9 

• ' , ' ^ 

liltSg Ferglichea mid'darmis die Varianten richüger, aU 

et von Ueintitis und Heyne geicheben, ansgeaogen; (er 
verspricht von dieser Flor. Haodichr. und von andern noch 
eine genauere Abhandlung;) er bat ai|ob die JLesarten« die 
io neuern Ausgaben bekannt gemaobt worden sind (von 
Fouier, Dorpb» 3äck n. A.)- nicht unbemerkt gelassen 
and nur das ganz Unbrauobbaro übergangen ; er bat die 
ewei Handschriften der. Leipz. Ratbib'ibliotbek ^ so be- 
Botst, dass, wenn er übet eine Lesart der Codd., nach 
Heiosiua Angabe, ungewiss ivar, er sie nadis«b| um 
ans ihnen zu erfahren, .was eigentlich die Les^t der 
Mspte sey. De^n auch in den neuern Ausgaben des V. 
finden sich Lesarten, von denen man nicht weiss, wie 
sie in den Text gekommen sind. Solche Fehler zu eot* 
decken, nuute ihm vorzüglich die Vergleichuog dea 
Fogg. Textea der Medie. Handscbr. und der beiden Leip- . 
zigen Er bat auch die Handschrift des Servius in ,der 
Dresdner Bibl. gebraucht, die bisweilen mit den besten 
Codd. susammenstimmt; zwei Dresdner Mspte des V. 
würde er nicht vernacblässigt haben , wenn er aui ih* 
nen irgend einigen Nutzen batte erwarten könDan. Denn 
(erinnert er S. X«} exigno e codiouin numerd licet fere 
ita textubi Virgiliannm concionare, ut raro alii libri in 
deliberationem adhibendi sint. Aus dem zu den ältesten 
Handschriften gerechneten Cod. Falatinus, den Ambro^l 
mit der Foggin. Abschrift des Mediceiscben, aber wobl 
nicht genau genvg verglicbeo, sind die Varianten zu den 
£cl. und den Georgg, angeführt in der Vorr. S. XIV -— 
XVH. (Eine kritische Geschichte des VirgiL Textes ver- 
spricht Hr. W. io der Zukunft). Aus diesem Apparat sind 
nun die kritischen Noten H's unter dem Texte öfters 
berichtigt, bedeutend vermehrt, und beträchtlich erwei» 
tert, nicht nur durch die vielen neuen Varianten und Con» 
jccturen oc^er Urtheile der Kritiker über die Lesart, 
sondern auch durch eigne Beurtheilungen sowohl aus 
der niedern als der böbern Kritik und durch Sprachbe« 
merknngeo, wenn die Kritik sie forderte (z, B. 8« 688* 
über den Gebrauch der fräpos« $uper für Je« um auch 
dadurch den Ausgang des 4ten B. der 'Georgg. gegen 
eine Hyperkritik zu retten). £s ist aber auch von die- 
sem Apparat Gebrauch zur Verbestoruog der Lesart und 
der Interpooctioo des Textes gemacht, und eine Ueber^ 
sieht dieser, nie ohne angegebene Gründe getroffenen 
Aenderungen gewährt die Andeutung der ebemah Les- 
art unter dem Texte fast auf Jeder Seite«. Der Zweck 



dby Google 



10 Glaitifobe Liumtnr. 

der Rep. erlaubt ubb nibbt, davoa Proben anfsottellea 
odter io eiae tiefere UntertucbiiDg einsogcbeD. Obgleich 
die £rMäroBg der Gedaoken, der Dicbterbilder und 

, di^hterifcbeo Ausdrücke ühd. die Angabe der Quellea 
derselben ugd ibrei ästhetiscben Wertbea die Hauptsa- 
cbe der Heyn, tebr nntalicben Arbeit ist, so gab es doch 
auch bier manches nacbsutragen« Suscepi, sagt Hr. W*, 
Virgilium H^yniaAuoi ita denuo in rucem edendum, t»t 
«adderem quae vellem^ demeren^ nibii. Nur Druck» und 
Schreib «Fehler sind .verbessert und die Latinität H*e 
bin und wieder berichtigt. Aber auch in den Zotatsen 
bat der Herausg« sieb auf darNoth wendige beschränkt und 
dasu die Bemerkungen von Voss, Brunck, Wonderlicb« 
Jacobs, Spohn benutzt, aus des Letaterui der. die EUlo* 

. gen verbessert und erklärt herausgeben wollte« band- 

* achriftl. Commeoterieo. In des sei. Spobo Nacblass fand 
sieb auch noch ein durphschossenes Exemplar der HalH» 
sehen Ausg. des Virgil, dem die Lesarten der Zwickaoer 
Handschr. au *den Eklogen und die Varianten einer andero 
eur ersten Ekloge beigeschrieben waren. Die ans der 
Zwickauer hat Hr. W. auch von Hrn. M. Jahn erbalten« 

. der sie vermuthlich auch dem sei. Sp. mitgetheilc hatte. 
Der Herauig. fand aber , dass beide Handschriften aus» 
aerst fehlerhaft sind und also gar keinen kritischen Werth 
haben. Alle Zusätse sind übrigens durch K.lammern' von 
den Heyn, .unterschieden und mit den vollständigen oder 
abgekürsten Namen ihrer Vfr. beaeichnet. - Dem vierten 
Bande« -der aunächst erscheinen und in« der ersten Ab- 
tbetlnng die kleinern Gedichte des Y« (Culex, Ciria, 
Copa, Moretnm « von Hrn. iVI. Sillig nach Handschriften 
verbessert) und eine Notitia literaria (von Hrn. Bibl. Se- 
eretär Oeraijorf -vermehrt) enthalten soll« will Hr. W. 
Quaestiones Virgilianas oritici et grammatici argumeuti 
beifügen, auf die er schon jetat bisweilen in den An- 
merkungen verwiesen hat. Er gedenkt aber auch selbst 
noch Virgilii Opera ad pristinam orthographiam, qu(>ad 

~eiu8 fieji potest; revocata, mit einem noch voliständi* 
gern kritischen Apparat herauieugebent denn in gegen- 
wärtiger Ausgabe bat er die Orthographie nicht noch 

■ seinen Grun^sätsen durchaus geändert, wovon die Grün» 
de S. XIX f. Naogeeeigt sind. — • Wir*^ haben nur noch 
den Inhalt dieses Bandes anzuaeigen« Auf die Vorrede 
des neuen Herausg. folgen: S. XXVII. Ex praefatipne 
(Heynii)edit. primae 1767 — 71. S. XXXIII. ex prkef. 
Tomi secundi ejuad« edit. 1771. S* XLV« Tomt tertii 
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1785. S. LIIL FnMfatIo teciiDdaa edtt. (H^fii. 1788). 
S. LXDL fix ^raef. Tonu IL 1787. S. LXXIT. Prae^ 
ftäo terHae edit. 1801. S. LXXIX. Da vitaVirgilii, S. 
LXXXIL Dooati viu Virgilii mit Aonderkuogea von H. 
DDd einigan von W« S. LVII« Virgilii \Vita per aooo» 
digesU. S. LiXXIII. TetCiropoia de»Virgilio et argumen- 
ti Operom (in Yeraeo), — , Bucolica. Vorauf: Heyoii 
Comm. da carmtna bocolico. S« 21— 50. F* A. 6. Spob« 
nii Frolagomaoa ad carmiiia bucolica Virgilii (aus der 
Hindftcbrife« aoob über dia aipaeloetp Eklogeo und dia 
Zeit ibrer Abfaiaong; mit einem Nacbtrag von W^agoer. 
Von S. 51: — 249. Die EHlogao selbst, und S. 250 — 362 
die ?ier Excursus uDverändert. 8^263« ^^^ Georgi<?a mit 
äem Frooemium S. 266 — 278 und. daa Excorsen %u 
jedem Bliebe« Nur der erste Excui^sus ztim^ t. Bucbe 
der Georg« (^om PBuga des Virgilins) bat einen langem 
Nachtrag vom. jetsigeo Herausgeber erhalten; au den 
übrigen ist nacbts' hin angekommen ; für eine genaue Cor- 
rectur des Drucka bat Hr. M« liorens geaorgt. Wenige 
Verbesserungen nnd Zusätze sind von Hrn* V7« in^der 
Vorr. nitgetbailt & XXIV. XXV. Nur eine einzige, 
eigne Conjectur bat Hr. W. in den Text aufgenom- 
men. EoL 3, xio. (ut saltem legeretur aUquid quod in* 
teiligi posaet) : Et vitola^tu digoua et bio. Et qui^ 
qaisamores rat metuet, dulcia^ aut experiatür amaros. 
Sie bat vor andern den Voraug , daas i^eniger gaändeit 
.ist. Aber Rf. glaubt noscb, dasa der Dichter telfoat ein 
xaptt nQogäoxiay gesucht bat, — Wiä von der dritten» < 
M ist von dieser eine mit Kopf am vataierta Fraobcaut^ 
£sbe erschienen: 

Der Titel dieser Pracb^nsgabe ist unverandertf nur 
itt der erste Band ip 2 Abtbeilungen gebracht. Volumi- 
ais I. Pars prima (Vorreden und Bucolica» CXCII. 328 & 
Psri altera S. 329 — 874* lO Rthlr. Die erste' Abth. bat 
32 Abbildungen und Vignetten , die aweite 13. Gros^ 
ierntheils sind die bei^ der dritten Ausgabe hefiodlicbea 
wieder abgedruckt, da dia PlaUaUt noch brauchbar wa^ 
na I es sind aber auch einige der frühem weggeblieben 
und dofch andere ersetzt und nur nach Antiken beige» 
Tagt. Wabrsebeinlich wefden wir bei dem 4ten Bande 
eiaa Erklärung dauelben finden* 
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. 1!^ Medlctulidi« Winentcliaften« 

iMedicinißche Wissenschaften.'/ 

Encyclopädisches Wörterbuch der medicinischen 
Wisaenscnaften. Herausgegeben von den Profes-^ 
soren der medicißischen FaculLät\in Berlin f. Di\ 
^ W. H. Busch, 'a F. V. Gräfe, C. W. Hufe- 
landj H. F. Link* K. J, Rudolphi. ^ FünJ-^ 
ter Band (Bandage —^B/utfluss). Berlin, im f^er^ 
läge bei J. TV. Boike, i83o. ir. 716 S. 8. 
und 

Encyclopädie der 'medicinischen Wissenschaften 
nach dem Dictionnaire de Medecine frei bearbei— 
tei und mit nöthigen Zusätzen versehen. InVer— 
bindung mit mehr er n deutschen jierzten heraus^ 
gegeben von Fr. L$ud w, M eissner, Doct, rf» 
Med., Chir. u. Geburtsh., academ. Privatdoc, , rf, 
naturforsch. Gesellsch. d. d'conom. Soc. zu Leipz. 
ordentlichern u. des jlpothehervereins im nördL 
DeutschL Ehrenmitgliede. Dritter Band. Caries^ 
Ehrenpreis. ^Leipzig i^'So, Verlag d. A* Fest* ecken 
BuchhändU 449 S. 2 Rthlr. 12 Gr. 

Im fiioften Stucke Att ertten BaDdes unsdrf Re- 
pertoriums von gegenwärtigem Jahre, lat eine Anleigo 
ms Inhalts des vorhergehenden Ba4ndet beider Werke 
gegeben Worden, und Ref. wird gegenwartig ebenfalls 
wieder beide mit einander verbinden. Die Vc^rleger bet* 
der Werke haben eine kurse Nachricht für das PnblU 
Itam diesen Theiien beigegeben : der erstere macht be** 
kennt , dast in den folgenden Banden auch die geriebt-« 
^ Jiche IVledicin nnd die jedem Arzte su wissen nöthigea 
'. Theile der Thierheilkunde berücksichtigt werdeta sollen» 
Beim fünften l'beile eines encyclopädischen W'örter- 
terbuchs der medicinischen Wissenschaften nahm jnaa 
erst diese Lti<Ske wahr. Der Letztere entschuldigt daa 
sechs Wochen spätere Erscheinen dieses Bandes mit der 
Uoziiverlässigkeit eines Fapierfabrikanten« und verspricht 
diese Verzögerung durch Beschleunigung des Drucks 
allmäblig wieder auszugleichen. Unter den 407 Artikeln, 
welche der fünfte Band dds erstem Werks enthält« 
kommen, wie man nach den vorigen Bänden schon im 
Voraus erwarten kann, mehrere vor, die sich durch ih* 
^ Jen Umfang sowohl« als durch ihren Gehalt auszeich- 
nen. So nimmt der Artikel: Bauchwundei) 33 Seiten 
ein, ond er wurde aooh weitläuftigec geworden seyn, 
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wenn dar Verf. desielbeo * Hr. PröF. Wagner io Berlin« 
^iete Wnnden auch in forenf itcl^tfi Hinsicht betrachtet 
hätte. Von noch grösserm Umfange ist der von dem 
Hrn. Prof* ▼. Amoion in Dresden tebr gründlkb ansge^ 
arbeitete nnd 69 Seiten füllende' Artikel Toni Blasen*^ 
sleiBfchnitte. Der Artikel: Blutergiestuog nimmt fast' 
loo Seiten eini röhrt aber nicht von einem, sonders 
von drei Verf. her, indem Hr. Dr. v. Ammon die Blat« 
ergieaaongen in der Augenhöhle, der verstorbene Hofr. 
Wedeneyer- in Hannover die Blntaüstretüng in die Brust- 
höhle, und endlich Hr. Prof. von Eckstein in Festh di« 
im Schädel und im Zellgewebe statt findenden abge«> 
handelt hat.^ Von der Blutergiessong in der Bauch- 
höhle ist schon im Vorhergehenden an swei verscbie« 
denen Stellen, vnter Baucbhöbleoentravasat und Bauche 
wunden gehandelt worden. Ausser diesen lingern Aufi< 
satsen befinden sich auch unter den küraern mehrerei 
alles Xjobes werthe , t. B. Bauchreden von Purkinje,^ Be» 
steck, chirurgisches^ von Kroo^bhols in Prag, welehem 
Artikel eine saubere Abbildung des Besteck tnrihets bei^ 
gefugt ist) Blasschen sowohl auf der Hornhaut (wo eist 
Druckfehler in (pXv^to st. ifXv^a>, wovon, ft^tr^axiov ab« 
stammt, vorkömmt, dergleichen mehrere beigebracht 
werden l&dnnen) , als unter der Zunge bei Wassericheuen» 
In dem letztern Aufsatze hat Hf. Prof. Wagner, wie ee^ 
schon früher in Horns Archive ri 828 getban hat, von dec 
IV1arochetti*schen IVlittbeilong einer in der Ukraine all« 
gemein bekairaten Heilmethode des Bisses toUer-Thiero 
umständlich gehandelt.-«- Di»a Artikel; Biantäure« ha* 
ben Link und Ossnn bearbeitet; erster das' Chemisl^he, 
letEter das Medicinische. — - Blindheit bei Nacht (he- 
meralopia). Der Verf. dieses Artikels, welcher mit der 
griechischen Benennung unzufrieden ist, ^<feil sie au 
mancherlei Verwechselungen Anlass gegeben hat, nnd 
noch gibt, schlägt dafür wxxoxitpkwcig vor. Eine von 
dem D. Meissner in Töplits auf einer Reise, durch Po^ 
dolien gemachte Erfahrung, dass dieser Augenfehler bei 
mehr, als 100 Personen wenige Wochen vor den Oiter- 
feterugen beobachtet wurde, und dass die daran Lei» 
dend^n von keinem Mittel darum etwa» wissen wollten, 
weil die Erfahrung sie belehrt, hatte , dass das Uebel 
voii\ selbst wieder verschwinden würde , sobald sio nur 
wieder animalische Kost , • und besonders Leber 'würden 
geniessen dürf^, ist beigebracht. Rosaa, welcher von 
der epidemisch exaobeinend«a .nyototyphlosb im svreiteo, 
\ ' 
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.^4 ^Jibdiolaiidia Wi«i0Btoiicft«ti. 

Bande ••ine« H«ndbti«ba der Angenbailliand« S« j32« re« 
det, und, die Jabregseiteo dei FrohKogs und Herbices 
- alt 'die ueranlauenden Ur^acbeo de« UebeU nosiebtt bat 
idat Entbalteo von tbierttcber Nabrung als Gelegenbeiu* 
Ursacbe aotugeben vergelten.-« Der yf, det Artibelt: 
Blnt^Hr. Dr. Brandt in Berlin» wird«.S. (Sl2t» wo et 
von den krankbaften ZuttSoden des BlnCat alltu kurs 
gebandelt batt 'bedeutende Zvn^tze ant'der tehr gedie* 

Eenen Abbandlung det Pr. Lauer über die Vertcbieden- 
eit det Blntet in Krankbeiten macben können, welcbe 
in Heckert Annalen 1830« Nov. be&ndlieb itt. -^ Ref. 
bat toben in der Anaeige frübecer BSnde die Drnckfeb» 
1er in den griepbitoben Worten bedauernd bemerkt, und 

> die verfb^ten Herautgebec der Enoyclop3die ertucht« 
die Dnrebticbl der Bogen einein der griepbiteben Spra» 
cbe knndigep *Corrector au übertrageli« Zvl dem obea 
fogefubrten Druckfebler fügt Ref. noob einen • der tbni 
gerade bei Zotcblagen det Buch« «oob . in die Augea 
^Ut4 binza. S. 59 ttebt fiaSQsv für ßi^qov. Dieter kcr* 
sa Artikel 9 nm diett-im Vorbeigeben an bemerken; itt 
von Wort au Wort aot Blaacardi lexicon entnommen. 
Hätte dea' Vf« nur wenigttent den Oribaiiat nacb^Or 
toblagen« to ^ürde er gefunden« baben , data dietet Ba- 
tbf^m niobt blot aur £iarichtnog verLeokter* Wirbel- 
^etnOf toadarn überhaupt aur Erfnricbtung a//«r Verren«' 

HkiUBgen diente. 

Da^ zweite oben angeführte enoyclopaditobe Werk 
erhält atob aoeb ' in diätem Bande bei dem Lobe , daa 
wir den beiden ertten Tbeilen theilt wegen det voa 
dem Hrn;. Herf utgeber auf die Ueberteuaog ttnd Vor» 
vollttindigung dieter Enoyclopadie vervrendeten^ Fleit* 
tet, theila wegen dea tcbdnen Aeuttern ertbeiit haben» 
Ref. führt ana vielen nur einige wenige Beweite von 
deo^binau gekommenen Vermehrungen an. S.a6. a. Die 
von den V£F. beigebrachte Trommtdorfiache Analyie der 
Gewürznelken, itt durch dat von Baget und Lodibert 
entdeckte Caryopbyllin vervöUttüodigt worden. S.s/.b« 
itt binaogegetetzt, datt die Saamen der Cattia abtut, 
welche Frank in Deutacbland gegen Aogenentaündnn* 
gen aehr empfohlen hat, nach Rutt*a Vertuchen dietet 
Lob nicht verdienen. S. 28 f« sind die Artikel : Castiae 
cinnamomeae cortex, Gattiae fioret ond Cattiae ligpeae 
cortex^ bioBugekommen. 5. 42« Der Artikel von der Ca« 
taracta bat maachen Zutata erhalten. $..44. itt derCen* 
ualat^az na .de& im Origioale beachriebenen Formen dea 
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fjnaen Staates hiosqgefiigt, nod S. 46 bemarkt wofdeiH 
dafS gawolbt getcolilFeDa Glüsar der Staarcandidaten, to 
laoge, aU die^ Trübung det Liiisa nocb unbedei^t^Dd ut« 
die beste palliative Hälfe leisten, uod diiss bierin eio 
Uaterscfaeiduags-KenDseicbea des grauen Staares *vptk 
der Amaardse bestehe, bei welcher diese Gläser in kei« 
nem Zeiuanme etwaa DÜtäen. S. 51 f. werden mebretef 
bei der Staaroperation ^au beriiclisichtigaode Hegeln^ 
InitruiDeDte u.s. w. hinzugethan. Bei der Depression des 
grauen Staares findet man S. 54 die Art und Weise be* 
schriebeo , wie deutsche Augenärate dieselben vernöh« 
tea. Bei der Umlegung des Staates ist ein sehr langer 
Zuiata angebracht, welcher von 8. 56 bis 5d«b. geht;-— 
Da S. 5g die V£F. dieser Encyclopädie geäutsert> hatten« 
dass die Auaüliiing der Keratonyxis, gänslich verlassen 
worden sey, so bat der Hr. Herautgeber vpn dieser 
Operation umständlich gehandelt, und ges^igt, dass sie 
eat weder als Skleronyxis, oder als Keratooyxis verrich- 
tet werden könne ; auch sind die Anseigen und Gegen* 
SDseigen deraelben und die Nachbehaadluog aiigegebea 
worden. «— S, 62 ft hat die Staarausaiehtfng auch meh« 
rere Zusätae erhalten« Die für den Sehttitt der Cornea 
nach oben von .Jäger angeführten Gründe sind von Ro* 
sai (Haadb. d« Augenheiik. Tb. 3. S; sai ff.) noch ver* 
mehrt worden. — - S. ,103. Bei der Caatetisation durch 
kochende Flüsiigkeiten ist auch Daondi*s Aawendupg 
heiiaer Dampfe xu dem nämlichen Emdswecke erw&hnt 
worden* — S» 132. Üater den ^ Bereitungsarten de^ 
China an ärat}ichem Gebrauehe, ist auch die Gäfarung 
mit erwähnt, und nach Mutis bemerkt worden, dass 
die gegofarene Fieberrinde sich leichter verdauen .lasse, * 
and von ihren Kräftea nichts verliere.—« S, 177. Beim 
Zlmost ist auch die in deutschen Apotheken gebrancb«' 
liebe aqua cinnamoni com vino» und ihre ßereiftungsart 
erwähnt. -— S» 184 ist die ausaer^ Anwendung der 
KoÄkelskörner gegen Ungeaiefer von dem Herauigeber 
sogeföhr^ worden, welche Hamilton empfohlen hat -— 
^ 189»' 201. 2099 sind neue Artil^el hiorugekomroen 
über Cohobiren , « Coloquinten und Compositio > über* 
bsupt sind neu gebildete Termin ologfeen , welche die 
griechische Sprache, an die Hand gibt« mit ihren Er- 
AUrungen nach Kraus Vorgange fleissig nachgetragen, 
z. B. Cynolyssa« . Oyophoria« C^yphosia, Cyrtosis und 
viele andere mehr.-» S. 320 betsst es bei Deletert von 
^lfi%rfitüQ* Besaer wurde es Iiei»tani«Deleter, d^fn/is 
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i«6 fredigl'SiniBiliiDgeii. 

daVOtt ifjXfjT^^ioc , ^on dtiXiof. ^rr S« 325 Ut die grotse 
Synönymie v« Delirium tremeDt htnsageteUt worden. — 
Bef. glaubt« da^s die beigebracfiteii Beispiele, welche 
leicht init vielen andern hätten vermehrt werden kun- 
iien, den Fleisa hinlänglich beurkunden werden, wel- 
ct^en Hr. Dr. Meissner .auf die Varvollttandigung des 
franst Originalwerkt verwendet hat. 

^ ^ Predigt -Sammlungen. 

Evangelisches Prediger -- Magazin. In Verhin-^ 
düng mit mehrern evangeL Geistlichen heraiisge-- 
geben von Christ, Heinf, Philipp Brandt^ 
Zi4f eitern Pfarrer zu Roth im Rezathreise Baieras^ 
,' 1. B. 2. Heft. Sulzbach i v. Seideische Buchh. iä3o« 
gr. 8. 55o Ä 

Ref. aiehet som erstenmale das Frediger -Hagasia 
von^ dem als Schriftsteller schon bekannten Pfarrer Hrn. 
Brandt; ^on des i. B. i. Hft. ist wahrscheinlich eiaem 
al^dern Mitarbeiter des Rep. gesendet worden. Es ist 
diess iMagazin nach einem 'weit umfassendem Plane an- 
gelegt worden und hat im Aeussern folgende Einrich- 
tung. Die erste Rubrik enthält volle aosgearbeitetq 
Predigten aa Sonn» un^ Festtagen« tbeils über stehende 
Perikopen, theils über ffeie Texte. In der zweitea 
Abtheilung sind kleinere Reden gegeben. Die dritte 
Rubrik umfasset Entwürfe und Dispositionen über. e van» 
gel« und epistoU Perikopen, so wie über die evaogel. 
Perikopen an den- Aposteltagen. Auch enthält diese Ab- 
theilnng Entwürfe über freie Texte. Die 4te Abthei- 
long gibt Formulare und Gebete und die jte kateche- 
tische Entwürfe. Vor allem ist' so bemerken « dass die 
Benennung evangelisches Prediger* Magaarn im engera 
Sinne genommen wird« und homiletische Arbeiten nur 
i^on Predigern liefern soll« die sich zum Supernaturalismua 
bekennen I und ungefähr die Ansichten der evangel. 
Kirchen theilen* Man findet daher auch hier die Na- 
men eines Harms ^ Lehmus« Sartorius u. .A* Soll nua 
Ref. im Ganeon genommen sein Urtbeil über dieses Ma- 
gaain fallen, so muis er Manches aucn Lobe 9 Vielea 
aber auch zum Tadel desselben sagen. Vor allen Din- 
gen aber will sich Ref. vor dem Verdachte verwahren, 
als habe er die Meinung y dass man nur dann ein guter 
praotiscber Prediger ae/f wenn man sich entweder zunn 
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SoptfmattiniTisflpoi oder Ratiooalisniis bekennt. , Beide 
Ansichten letten eine' erbauliche ued eindringende Pre- 
digtwei^e sn, wie ee ja Jincb die Erfahrung lehret. Bei 
beiden bewahret iich ja dat alte: Fee tue est, qnod faoit 
(iifertpt. Diess rorauagesetifet , will' nnn Ref. von ei- 
sigen Vortngelrdieiei Magänins sprechen. Dahin dürfte 
1} gehören der Weitere Umfang desselben, indem auf 
mehrere Gattungen praktischer Arbeiten Rücksicht ge- 
fiommen ist; '2) die einzelnen, wirklich gelungenen An 
beiten, besondere unter den kleinem Red^n}' 3) einzelne 
Eacwiirfe , die sich besonders durch ijire^ sorgfältige , 
Qod gläcklicbe Benutaung des Tejctes auszeichnen. Ue-. 
brioeDt aber findet aich^ auch in diesem Magazine sehf 
viel Mittelmissiges und ohne Ufabrhaft praktische Besie» 
bung. Auch was die Darstellung betrifft, lieben es ei* 
rige der Herren IVIitarbeiter, sich einet veralteten dog» 
fflstiscben Sprache zu bedienen, weshalb offenbare Gie* 
schfsaclilosigkehen hin und wieder vorkommen. Wir 
wollen diese nor mit, einigen wenigen Beispielen bele» 
£<fn. Von inanchen Hanptsätzen sieht 'man gar keinen 
Grund ein, warum sie erst weitlauflig sollen erwiesen 
werden. Z. B. in dem Themas ]»Um Christum ken- 
orn so lernen^ inuss man sieb nur an die heilige Schrift 
bslten.c — -^ Andere «Hauptsätze sind oicbt verstä'ndiich 
{^eoug, s. B. über das Evangelium am 12« p. Tr« Drei 
Wunder in Betreff der besondera Gnadenwirkungen der 
Seelen. Die Gaadenwirkupgen werden i) auch von * 
Uo gläubigen erfishren } 2) fie werden meistens - in aue* 
terlicbe Mittel gefasset) 3) sie Werden^' unter Vetschwiej' 
geabett gestattet. — ' Zuweilen sdbeinen auch die ge^' 
wählten Bilder verfehlet, s. B.: Wo finr'.en wir Frjeden 
Her Seele? l) Nicht auf'Sinaii 2) nicht auf den Hd- 
hea der Weisheit dieser Welt« 3) sondern allein auf 
Golgatha. Die gebundene Rede, deren sich die Mit* . 
arbeiter bedienten, theiU aus alten Kirchenliedern, theila 
auch in besondern 0icbtuogen , ist häufig veraltet oder 
matt. Sa atehet am £ingange einelr X^eiobenpredigt auf 
eiaea f/edi^er folgende Strophe: 

ilosgestattet mit Talenten f 
Die leicht zum Stolz verleiten könnten j 
War 'dieser Biener Gottes nicht: 
Dennoch machten Geiitesgabeni 
Die grosse Männer oft nicht habeo^ % 
Jhn fiir die Welt zlim hellen Licht} 
ÄÜg. Kqft. 1930« Bd. UL St. i« . B - 
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Not ward m tqd der Welt^ 

J)«r FtMtemiM gelallt» 

Nicht begriffea : 

Ihr Spott an4 Hoha 

War langtteot achon ' 

Des Meuters wie des Jüogert Löhn, 

, tJebrigenr wiederholet Ref. npobmalsi das« fipb ia die-" 
\ sem Magasine auch viel 3rauchbarea findet, welphea« 
weoii e^ cuin graoo Salit verarheitet wird, Stoff tu er- 
. bnuKcbeo Vortragen darbietet« 

Altes und Neues in extemporirharen Entwürfen 

für Wochen ^Kirchen* Ein homiletisches und ka'- 

, techetisches Handbuch, Erster Band, Drittes tie/l. 

Nürnberg bei Riegel und fViessner, lUag. ^r. 8. 

Für Aiidere eitteniporirba're Predigten twurfe sa 
acbreibeoi hat Ref. immer wo oicbt gane für uarot^glicb, 
doch för aehr acbwer gehalten. B/Iust oa^lith voni Fre- 
diger fm Drange der Geschäfte extemporiret werden ; 
welches auf geicbiftftvollen Pfarreien öftetf^a der Fall ist ; 
•o kann doeh nur der Frediger in einem solchen Amte anci 
. biMten beurtheilen , was er auch im extemporirten Vor* 
trag^ seinen Hörern zu sagen habe. Fremder Beistand 
kann ihm hier^ ausser einigen allgemeinen Gedanken, 
nur wenig bi<9ten. Hiersu kömmt hoch , data wir 'das, 

' was wir selbst erfonden haben, logisch; anordneten und 
mit Beispielen aus unaeriki Kreise erllutett^n, weit 
glücklicher besprechen werden, als den fremden Oe« 
danken, der doch wieder das GeprUge unsers Gel^ea 
erbalten muss. An gute extemporirbare Frec^igtent würfe 
moss man daher die Forderung machen, dass sie i) im 

. hohen Grade logische Bündigkeit besitaen } 2) dass si6 
pralitische, allgemein anwendbare Wahrheit enthalten 1 
3) dMB eie nicht allzuviel Stoff aufnehmen, weil man be« 
sonders beia» Extem'poriren der Gefahr ausgesetaet ist, 
für die Aufmerksamkeit ungebildeter Zuhörer zu Unga 
zu predigen. Wendet man nun dies'e Forderungen auf 
die anzuzeigenden Ffedigteot würfe an; so muss man 
jfreilich gesteben, dass sie ihrem Zwecke unmöglich 
glücklich entsprechen können. Da Ref. fcbon den ßten 
Heft von diesen homilet. Arbeiten anzeigt, die frühem 
Hefte aber von einem andern Ref* angez/eigt wurden; 
ao kann er auch nicht aut einer vorhandenen Vorrede 
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Wvrtkfibo, yftBt Jer Verf. Hut dieter Sthfift eigentlieh 
kUüditigte. Er huldigt ooch immer einer gewittel^ 
vmluuii DognsUk und zuweilen ist eueh die Dar« 
tttttofig oicät dem guten Geachcnacke uo«rer Tage . ao*- 
l^ntueü. Wir wollen, * um Raum zu ersparen, nur ei- 
ica Eotwnrf zum Belege untrer Behauptung ausbebea 
i^Esecb. 33, i6., wo das Thema istf Von der V er- 
leeUag der Sünden« Hier ist nun »o dif|)ODiret^ *I. Der^ 
)ra^, der die Sünflen vergibt, int der dreieinige QoCt. 
£r boo tUein Sünden vergeben. a)Inftbesondereiebenkt 
^ Viter die Vergebung der Sünden aus liberscbweng* 
i«W Barmherzigkeit und Gnade. Jac. 2, 13'. Es wird . 
tffl «obariDfaerzig elc. V. 143 , 2. ^ Gehe nicht jiis Ge^ 
«icketc; b) der Sohn hat sie uns mit aeinen\ Blute 
▼ef4ieoi und erworben; c) der heilige Geist will sia 
«u tioem jeden Gläubigen zu eigen machen. II« Oer- 
;'sige, der die Vergebung der Sänddn empfahen spll, 
J*c^ bussfertige Sander. Apostg.2, 38- Tbut Buase^to. 
26, Ig. lufzutbun ihre Augen etc^ L»uc. 24 1 47* Und 
pre4igfs laaseo eic Ist ein Mansch gleich ein grosser 
£ai^r, wie David — bat er gleich Isii^g' darin verweilt^ 
vi« Mizasse, •^- ao solK er dennoch Vergebung/ est* 
ffsftffl, wenn er nur wahfbtft buzsfertig und nicb des 
^efJSebfuig begierig ist. -^ So lange der Sünder aber 
»^fertig ist (Jer. 17, 1.), so virird die HandBcbrift, 
'^t wider ihn iat, bis auf jenen srossen Tag des schreck» 
•^tn Gerichtet aufbehalten. — ^ Dtfr^ussfertige aber 
*<^ Kranke, der des Arstes bedarf. Ltt«C 15, i — 2» 
|oos oiamt die Sünder an etc. JVlattb. ITj 28 Kommt 
^«t sir etc. Rom. 5, 6. Denn auch ChTistua, da ^ 
vtr aoch etc. Act. lo« 43- Durch aeinen Nameir «ol» 1 
'<Actr. Böm. 4,5. Er macht die Gottlosen, gerecht eto. 
^li. Ei sollen alU Sünden vergeben werden« Alle Ab« 
vr^agan vom Gesetze, alles« ^as gesündigt worden 
*'t, iaaerlicb mit Gedanken» — äussetlith mit Wort^ai 
^nkta, Völlbringung def Bösen, Unterlassung: dea 
^«tea, die Erbaünde, die wirklichen Sündeo. . IV. Dia 
nilige Vergebung der Sünden gründet sich auf die volU_ 
^^>a«eoe Genugtkuung und Bezahluig Jesu Christi, d) 
'^* Uftst die angedeutete Anführung weg, um Raum 
^ sfitptren.) V. Die Art ^ Und Weise dleS^ Verge- 
^^(. Worin aie nicht bestehe, worin iie bestehe« 
^L Was der Sünder thun muss, der wünscht, dasi ' 
*^ ikm seine Sonden vergebe«! werden., VII. Nicht ^ 
^ BassCertigeo enif Boden aber den Schatz jiht Verge« 

B z 
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bang der SüiJden recbt lebhaft.-' Nun Mgt Ref.. )eden 
^ S ach veritäDd igen « wie lange Jemand über einen tolcheii 
, Entwurf §f rechen toll, Wenn er auch Alles nur flüch- 
tig berübren Wollte. Und dann, i'at wobl die Schul- 
dogmatik des Vf. fnr den Kante! Vortrag geeignet? muas 
siebe gerade der von ibm liesprochene Gegenstand nitt 
-grosser Vot-sicbt vorgetragen werden «' wenn er nicht un- 
würdige Ansiebten von Sundenvergebong' fordern soll? 
Ton dieser LSnge und io^ diesem dogtnati&cben Geiste 
sind die meisten Entwürfe » wie der oben im Austuga 
mrtgetbeilte.- 

Oott unter Menscheni Sieben geistliche Reäen 
für die evangelische ChrisLenheit ^ nebst einer be» 
Bcheidtnen Vorstellung an unsre 2^ieologen. Von 
Friedrich Richter^ Cand. iheoL (Verf. der 
.' Cölestine)* QiiaUs t/teologus ^ talis cöncionator. 
^Zerbst i&io. Bei Gustav Adolph Kummer, kl. 8« 
XX: il^ S. 

Diess Bocblein ^ist fast .noch merkw/ürdiger wegea 
, der yorrede, als wegtun der darin entbaltenen ^ geiMli- 
^ cfa^n Aeden. In der erstem ist eine bescheidene Vor- 
rede an Äie Tbeologeo enthalten , worin er diesen dio 
3lösse ihrer 'verichiedenen Systeme nachweiset und in 
'Uegel den Mann bexeichnet., der für die christliche 
. Theologie das -Wichtigste geleistet babey was je mensch» 
^ liehe Forschung leisten konnte. Er nur habe das groata 
Geheimniit enthüllt, nämitcb die Einheit d«v^göttlich«Q 
und mensefalichen Natur in Chriitto« Hab^man diese 
recbtr gefasset, so verstehe man auch die ganae Offen- 
barung Gottes auf Erden* Aber nocli weit wichtiger 
ifrt das. Versprechen 'des Vf. ^ bald ejn Buch erscheinen 
ftu lassen unter dem Titel: xDer Himmel, wie er ist.«—« 
Diess Buch soll Grosses leisten, darum iässt sich der Vf. 
auch also darube'r vejrnebmen : :»Icb weiss es , Hochver- 
ehrte. Herte», Si.e werden mir die i^chrift ent^egenbaU 
teniaber ich bitte sehr, wenigsten« noch die Paar Wo- 
chen damit au warten, b^s vom 9 Himmele gedruckt ist 
und wir iins über nachfolgende Punkte NtirständigAt 
haben: 1) Die K^ligionsbücher der Juden oder des A, 
T» beben für uoe einen beistimmenifen Wertb in Glau- 
b^nssacben. ±) Die Apostel sind nicht Cbriltus selbst und 
waa 'sie frstse^en pnd bestimmen, kann nur Geltung i 
für uns habest wo wir aie im Geist9 Christi und nicht .^ 
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» ■ 
in Geiita jodiicber Prophetvti lebreo uod handeln fa* 
kea^ wie das .LieUtere in der AuffaMüog von der Zu« 
knoft det Reiche! {Gfottet ^entgsteot bisweileQ wobl der 
Fall uL 3) Die Apostel sind nicht auf eine widerna«. 
turlicbe Weise vom heiligen Geiste erleuchtet worden» 
fofidsrii es gibt sich bei .ihnen, M'ie • bei andern Men-, 
fcbeo» eine 'Fortentwickelung bu erkennen» wie ihre. 
Schriften beweisen. 4) Die Auffassung der cbristlicien- 
Kirche, wie sie die (leformatoren in unsern symboliscben. 
Bücbern aussprechen t kann nur, wie die Erklärung, der 
Schrift bei den Kirchenvätern» dann Werth und Bedeu* 
lang fnr uns haben» wepn sie auch wirkliph wit der 
gaoteo Idee Christi, also mit der 'Einheit der götilichen 
und oienscblichen Natur, mit einer voUkomqienen Of* 
fenbaroDg durch Qhriatum, mit der Gegenwart des Rei- 
chet Geltes auf Erjden» iibereiostiuimen»^ 5) Es ist keine 
lieforoialion , wenn ^wir die symboL Bücher für ungenii* 
gead bslten« Eine Reformation ist überhaupt, wenn 
tie io der Kirche gemeint ist» nur noch bei d/u Katb6« 
likea möglich. Q Der Geis*t in der, evangel. Kirche ist 
swsr oicbt immer ein protestirender , aber ^tets ein re* 
foraiatoriscber. T) Lfien gibt es fU di^r evangelischen; 
Kirche nicht. 8) ^cr 3taat geboret weaeptlich mit aam 
Reiche Gottes. Er verhall; siclx aur Kirche, wie die&/ 
That aar Gesinnung, Nach diesen vorausgescbie^teii 
Bemerkungen verspricht, nun der. Vf. nicht«. Geringe^esf^ 
>'i das Wahre in& JVlysticismus» Supernaturalismus. onA 
Ksliooali«mus auszuscheiden, und dann au einem harmOif^ 
Giichea Ganzen su vereinigen« Möge' das der . Vfr lei* 
Ken; die theolog. Weh wird ihm immec dankbar ds^füt 
leyo! Was nun -die 7 Tredigteo beuifft» ao bekandela 
lie folgende Themata: i) Wie nah^t Gott uns^, u,^^ 
vie nahen wir 'Gott? Eine. Gastpredigt ^ gehalten' in der 
BrtifaUigheitskirche au Berlin. — 2) l>«r rechte Neun 
jabntag«— * 3) Das Gebet» welches immer erhqret wjjrdt' 
^ 4) Wir können dem Beispiele Chtisti ni|chfolge.n« 
««il wir ea sjollen » und .wir sollen es» weil wir es könn 
-eD. — ^) Der Zusammenbang a wischen Christi^ Atf* 
tritebung und der unirigen» eAie evangelische Oiterpre«? 
H^ -* 6) Ea is^ n^r eine Liäbe.« das ist dji,e göttU*^ 
che.-,. ^) Die novergängHohe Freude auf Erdeii. Unlet 
^eien 7 Vorträgen hat ii«r einer ei» e klare, bebaUbar4 
l>isposition s es iat gleich die erste: Wie nahet Gott 
ba*i l)Ia seinen VVerken; 2)4urcb seiik Wort; 3)diiM>ob 
^ta heil. Geist. Die Beantwoi(lutig .def aweiteu Fragtff 
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• Wie Dthen Wirnni Gott? * bleibt 4er Verf. schuldig. 
Bio recht interetiantei jTheiiiB wäre: Dei Gebet; wei- 
chet imikier erhöret wird. Aber genau genommen er« 
fährt man das gar nicht, indpifi der VF. in gans andere 
^rorterutigen das Gebet betreffend lich einlaiit, Ueber* 
bannt ist er der ersten Forderung der Homil^ik Bestien 
Gegenitahd lilar und bundig nach einer streng logischen 
Orchiung absiihan^eln , nicht nacbgeUommen.' Von dem 
versprochenen Himmel, wie er ist, bat Ref. noch keine 
BuchbSndleranEeige gefunden , er müsste diese dena 
fibersehen haben. IVlan muss in <ler Tbat auf die Lei* 
•tungen def Buches g'espanpt aeyn! 

,. Kampf mit der fi^lt oder Fritde in C7iH9lo. 
Eine Sammlung chrislL Predigfen und Homilien^ 
^on Dr. Andr eas'GottL Rudelbachy Super-: 
iniendent(eu) ConsistorialtathCe) und Pastor pri^ 
mariua ^an der St* Georgen^ Kirche zu Glauc/iam 
Leipzig bei Fr. Fleischer i85o, gr. 8l XJ^I. 
429 5. ' 

Sef. befindet sieb jedesmal iti eiper gewissen Ver- 
legenheit, wenn er Geistesprodukte von Hrn. Rudel« 
baob oder solchen Männern, die mit ihm gleiche Ansich- 
ten llaben^ beurtheilen soll. Er kann es' nicht über sich 
Se^innen, an der Redlichkeit des Eifers zu ^aweifelo« 
e«! sie an den Tag legen, und doch weiss er auch ihre 
Behauptungen nicht mit einer gesunden Philosophie, mit 
den Ergebnissen gründlicher theologischer Studien, na- 
i^entlioh der Dogmengescbichte, in Uebereinstimmung zu 
bringen. Passet man aUcs kura zussmmen, so scheint 
Aer' Vf. das Heil de^ protestant. Kirche in unsern Ta- 
gen tiarin su finden, dass diese au TeraUeten, hyper- ■ 
Orthodoxien Ansichten über einzelne Dogmen suriick- 
hehren und dieselben als die Hauptsache, im Christen» 
thume ansehen solle. * Der Gewinn mühevoller For- 
< achuilgen neuerer Zeit im Gebiete der Philosophie, 
Theologje und Geschichte sey als nicht vorbanden ansu« 
aeheo und ohne Schonung sey über den tler Stab «u 
brechen , der von den letatem in seinem Glauben und 
ioseioen Üeberfeeugungen sich mit bestimmen lasse« Darum 
besitaen aber auch des Vf. Predigten hei allen einzel* 
Den Voraügen, die ihnen R«f. 'nicht absprechen will, 
oeonocb unleugbar 3 Hauptfehler^ 0^^® ^^^^ grössten. 
fheils poleioisch» spieleo immer auf Dinge an, ditf der 
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lubefaogene Zuhörer ger ntcbt- lo denteo^ weit«, oder 
käispfaA mit Feinden, die oor Kinder der £inbi1dung8« 
kraft, Bi^bt aber der Wirklichkeit tind. 2) Vbo> der 
grammatiacb • bifltorucben Interpretation des A, n. N^ T, 
ut4|renig Gebraoeb gemacht, iö, dass- Vieles bochstäb» 
lieb und eigeotlicb genooiqien ist, was, wenn es vom 
Bilde nnd gewissen Zeilbegriffea entJ^Iejdet ist, vM ein- 
facher iftod deutlicher erscheint. Diess hat Verorsscht^ 
dass der Vf. voraugsweis^ biblisohe Beweisstellen wählte, 
welche das Gepräge jüdischer Ze^toieinungen an sich 
Ingen und darom die Darstellung Teirdunketo. 3)1 Be« 
leidigt der Vf. oft durch seine Darstellung den guten 
Geschaack, indem er nicht selten su der veralteten' 
dogmatisch» ascetischeo Sprache früherer Tage zuriiok«^ 
kehret y und gerade die Strophen aus alten Kirobenlie- 
dern sucht, die eine strengere Geichineekskritik schoa 
langst verdrängt wünschte. Denn Steilen a« B. wi^% 

Ber am Kreuz ist m^eine Liebe, 
pruniy Tyraune, fojtre, ttoss; 
HoDgery Blosse I I^enkershi'ebej, 
Nichts macht mich yon Jeao Ion. , 

sind allenthalben gefliMentlicb angebracht. In, silüiober 
Hinsicht dürfte auch eine gewisse leidenschaftliche Bit« 
terkeit, die sich oft gegen Andersdenkende aeigt, auch 
nicht nur Empfehlung dienen. Diess vorausgefchiokt, 
will jeut der Aef. nur die 26 Bredigten und Homi\ie<^. 
osmbaft. mscheo, welche in dieser Schrift enthalten 
siod: i) Die cbrislK Weisheit über Jao. 3, 14 ^ l6* 
(13. p. Trioit, ). ^— 2) Die Keanseicben der fakcben 
Propheten — Mattfa. 7, 15 — 2I..(8- p. Tiinit.).— 3) Die' 
Vermessenheit des Unglaubens, Hiöb 39, 34.'(ebeDfsIls 
am 5 p. Trin. Ite9>.— 4) Wie prüfen wir uns, ob wir 
im Glauben sind, a Cor. 13, 5. (4. p. Trin. 1829). — 
j) Der Glaube an die heilige Dreieioigkeit, IVljcha 2^ 
K>. (TriniUtitfest I829). — 6) Die göttliche Gerech« , 
tigkeit, 1 Cor. 6» 7—8- (3- ?• Trrb. i829>— 7) Co» 
seta und Evangelium, Maltb. 5, 19. (7.p. Trin; 29). — 
8; Die Rechtfertigung durch Jesuro Christum, ¥s. 19, 13. 
(6. p. Trieit. 29). — 9) Die göttlich« Hoheit unsere 
Ilercn in seiner Herablaasung au den Sündexn, Mattb. 9, 
10— 13. (ri. p. Trinit. 29)^ — lo) Warum wollen die 
Menschen nicht an Christum kommen? Job. 3« 16 — 21« 
(sro aten Vfingstf. 29). — ll)Das Leichte und Schwere 
des Christentbums. i Job* 3, 13— iß. (2. p.Trin, 29).— 
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12) Di« obmtlr Tu^eadt*]ob« 14« d3 — gl* (l. Ffitigitf« 
]&39)«— 13 — t4>.Oie Wabrb^ic wird euch frei mscbeo^« 
Pror. 12» 17 — 19. («iD 17. p. Trinit. 29)--^ 15) Da» 
^ebet in Jeiu Namen, (am 9% p. Trinit; 1829). — 
16)- 6eniig«amkeir init GoltieligkeU i<t ein grolser^e« 
winOf ;über i Tim. 6, 6 -r- 9- («I- P? Trinjt. ia29). — • 
17) Das Vqrrecbt der Heiligen, im Dunkel Liebt ,su 
achafieo, P«.' 97, 10 — 12. (22. p. Trin. 1829).^-^- l8> 
lareeU und der Cbri^ten Hoffauog, iiber Bucb Weiib. 

, 16, 20. (15. p^ Trini>. 1829).— I9) Die Thränenaun« 
$aet ttnd die Freudenarnte« F«. 126« 6. (am 13. p^Trio« 
1820)!-^ 20) Die Zukunft des Herrn, Lac. 16« 25 ^^ 
-r- 36/ (am 2. Adv. 1828)»-^ 21) Das Reicb Jesu Cbri- 
fti, Hebr. 12, 28. (am S. Eyandi L829)« — 2^). Der 
Wttn'derbare Fiscbaug Cbrifti, Luc, 5, I — * II« (5. p* 

, Trinit, 1829^. -?r* 23) Die Einsetzung des obristL Hiriea* 
»mtes., Job. 21, 12 — 19. (am S. Wisericord, 1829. — 24) 
Die Reformation, ein Werk aus Gott und oicbt aus 
Mebscben über Apo»tg. 5 « 34 — 42- ( Reformatio qa« 
fest 1829). — 25) VVie der Harr Cbriitus in die Herzea 
der Kinder -einriebe, Marc. 10, 13 — 16. (am .23. p. Tri-, 
liit. 1829, UlKder Einreibung der neuen Schule in JVIee« 
xane). — 2^) GU^ben und Bekennen, Rede in der da. 
"ttiseben Missionsgesellscbafc 1828 gebaUen., <-- . Ref. 
freuet sieb, von )ejtst an auf einige voraäglicbe Erschei- 
Dongen in dem Gebiet der praktischen Homiletik über« 
^^en au können. Dabin geboren: 

-Predigten zu KarUruhe gehalten. Von Dr. 
Ludu>ig ff üjfe lU ^G rossherzogL Badischem 
IfrälaieA^ Ministeriell^ und Kirchenrathe,. Erste 
Satnmiung vom Jahr 1829. Karlsruhe , in der 
'G. ßraunschen BuchhandL i85o. gr. 8. i/. .282 & 

Ref. macl^t zum erstenmale mit Hrn. 'Freist Huffell 
aU. homilet. Schriftsteller fiekanntsch^ft; und er gestehet, 
dass er alle. (Jriacbe bebe, sich derselben- su .freuen* 
Die meisten Anforderungen, welche die homilet. Kritik 
_ an ge4ruckt/s Fredigten in unsern Tagen su machen bat, 
sind in den .hier gegebenen 18 Vortragen befriediget, 
J}h% Gewählte bat wirklich praktischen Wertb, stehet 
meistens in nalürl. Verbindung mit dem Teasite uu4 ist 
in piner klaren, gebildeten und aii treffenden Bildein nicht 
armen Slprache dargestellt. Alle, in diesem Buche ent* 
bahene <Vorträ^e sind in dem neuen Wirkungskreise dea 
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Vf. mn Kwrlsmlx« gebaltea wor^deo« Zftar konneo die ' 
oieifteo Themen auf Neobeit Dicbc' Antprucb machfo; 
fber doch tiod sie so abeekaodelt, dass dte Auifiibning 
lieb fast a)leiiüialben über da« iVlittelaiäjfige ^btsbt, CJor 
tec aodera bat der Vf. daa« viaUa llcKiiüeteD miatluDgena 
Theaa abgehandelt: jWir jH^erdeo'uos M^icQersebco! c 
Indem er hier dan Begriff de« VViedersebent . ra eioeaEi 
andern Sinoey wie gewoholicb, bettiiBaat, babiit er i)ch . 
dea Weg, dieas^Tbeina fo abaubandeln« da^a da« dar» 
übe/ Geaagte auch dea-Denkeadeo' uod Gebildetea be« 
friedigen muat. Wir wollea sum Beweise die bterbet 
gehörige Stelle im Aotxuge mitlheilen. S Was also, fregt 
der Vf., haben wir unter dem Wiedersehen jeneeit 
(nicht jeDseits) des Grabes «n verstebeiv? £io' immer« 
wshreodes Zusammeoseyn und ZusammeAbi^ibea wohl > 
Bidit; deon di^ Neigung daau ist nicht ohne Einmiacbnng 
der SiDolicbkeit, und uosie sionliche Niitiir hat dort kei- 
nen £tofluss mehr, auch werden dort verschiedene Bahr« 
aen zn durchlaufen und vencbiedene BesUmipungeo «t| 
erfülieo seyn% endlich dürfte dort Seligkeit iqi Himmel 
eine höhere und reinere Ricbtung habea« ^Is im blossen ^ 
Zasammenseyn mit geliebten JVl eoschen gefunden^ wird« 
£# wird vielmehr, voll kommen hinreichen zu unarer So» 
ligkeit» die ünsern in jenem Lehen wieder einmal'Bu &n* 
den, sn erkennen, mit ihnen froh zn seyn und über» 
baupt xn vrisaen, sie leben und sind gUicklich. Sind ja 
doch schon hier wahre Seelenfreunde ^ glücklich in det 
geiatigen Verbindung, glücklich, wenn aie sich von Zeit 
SQ Zeit äeheh, glücklich, wenn jeder von dem andern ' 
weiis, dasa ea ihm wohlgebe. In einem so ungleich hd- 
Ifter geateigertep Leben wird dieses aber natürlich ooeh 
^weit mehr der Fall seyn und wir dürfen uns das Wie» 
derseben in jenem beisern Leben wohl nicht anders denken ^ 
sl» ein Wiedererkennen, als ein Wiederühden und alft.. 
ein fortgesetatea Wiaaenr' von einender, doch ohne die 
aionliche Vorstellung von - einem beatändigen Beiaammen* 
aeyn damit sn verbindefi« Hiermit haben wir deifn auch 
föllig -fienng zu unaerin Troato *tind für dieaen Glauben 
aprechen die triftigsten Gründe, o^ -»-> . Nach dieaer Be» 
aiimmuai; «^igt er,' auf welchen Griinc^en jene Hoffnung 
mha nnd wie wichtig aie in ^hren Wirkungen sey. Eine 
Probe von der Osrstcllungsgaba das Vf, will Ref: eben« 
falls mitth«ilen , und zwar aus dem Eingänge der OateiV 
predigt S» 165. » Die-Traucrlieder, welche wlir vor 
einigen Tagen sengeOf sind «edwlungeo; an ihrer Stelle . 
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» ■ ' • ■ 

hallen^ dielte grhiiligtep Riume von Fre«d«Dget8iig4a 

yiUiieti dia Bilder d«« Todes und de« Grabet« die one 

liurs yorher nach uo^abeoi fiod i«ri]okgetreteo uod di« 

^freundlicbtien Geaulten des Lebeös sind uns uberra« 

■cbeod ecbnell eotgegeDgekommea. Dat Osterfest- ist an- 

gebrocbea uod mit. ibm da« Leben uod die Seligkeit; 

asit ibm alles, wodoreh das Gemüth aogesprocbeo , er* 

bobea, beseligt werden käno; deon so weit das Kreus 

des Erlösers getrageo wordeo ist, freut siob die Meosch* 

beit, uod so Weit daa ETi^ogeLdes Anferstandeoen ooch 

^ driogen wird, werden sich die kommenden GescUech« 
ter. Ojocfa freuen über tliesen Tag.«** Aber was ist aucb 
geschoben i Vor welöheo^ Ei'eigoisse stehen wirl Wel* 
che Brinberungen , welche Hoffnungen , wek^e Gewiss- 
keiten , welche Bürgschaften sind su . gleicher Zeit gega* 
ben! Noch nie ist ein wirklich «Tod ter aus den Bao» 
den dei Grabes in das Leben sorückgekebret i hier, hier 
ist es geschehen. Noch nie beruhte auf dem Wiederer« 

' wachen eines Todten so viel, als hicTr; < denn wer will 
-es leognen«' dass, wäre Christus nicht auferstanden, seine 
Wahrheit, sein Beispiel, sein Leben und Sterben für 
uns verloren ^^ewesen wäre- und dass also die Welt ^txt 
eine gana ai^dere Gestalt hatte; wer will es leugnen, 
dass die Auferstehung Christi die Entscheidung über daa 
, Wohl und Wehe der ganaen JVIenscbheit war u. a. w. c 
Jedoch wollen wir auch nicht verschweigen , was wir 
^n eSoigen. dieser Vorträge anders und besser wünschten. 
Dahin gehöret sunMchstxder Umstand, dass manches TheT 
8ia anders ausgsdrück,t se.yn sollte, indem es genau ge» 
nommea das nicht sagt, was der Vf. eigentlich dargethan 
,liat. Dahin gehöret z. B» die 14. Predigt mit dem. Tbe- 
«ma t »Ernste Würdigung menschl* Verhätnisse. c Hiev 

" sollte der Haüptsau nach der Bearbeitung des Vf; viel* 

\ > mehr so heissen ; »Wie im Lichte der Gleich nissrede 
j^esu vom reichen Manne und vom armen Lazarus die 

. äussere , verschiedene Schicksalsstellting der Sterblichen 
erscheiue.c i) Auf dem ersten Anblicke als eine , kaum 
fuseugleichende Verschiedenheit^; d) dabei als ein Ge^ 
schick, von welchem das eigentliche L^benaglück nicht 
nolhwendig bedingt ist; 3.) als eine Anordnung, bei 
welcher der > wahre Zweck a(»s Lebens immer errei<d2bar 
bleibt) und 4) «Is eine Führung, deren Dunkel' sich ia 
^er Ewigkeit aufi<>teo wird. Zuweilen bat f s auch Ref. 
gedünket, als wenn mancher Hauptsats in der Darstel» 
Jung picht gana erscböpft aay« i^o berührt s« B. doc 
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Tf. lö itr Predigt am 5. p. Tritirt.: »wo; die unerme««- ' 
lieben Erfolge loUeb betrachtet werden, die «»ch an den 
Mfinen Anfang der ö£FentK Wirkfamkeic 6rt Erlf$sera 
Xnnpften ,c deq Ein&uis det Cbrlstentbumt für das Fa» 
milteoleben fast gär niobt. — - Üebrtgens beben wir in 
den- 18 vom Vf. in diesem Buche gegebenen Kaneeleofr • 
tragen einen besonnenen^i klaren und geregten Geist ge- 
funden, dem das Gebiet der praktischen HomlleCllk ger 
wiss auch kiioftig noch frefflicbe Leistungen wird au 
daokeu haben, ' , ' ' 

Chrisiolqgi4ch^ Predigte^ oder gdstliche Reden 
über das Leberit den fVandel^ die Lehre u^d die, 
yerdienate Jesu Christi ^ gehallen von Dr. Ja hm 
Friedrich Rphr^ GroßsherzogL Sächsiaq/ien^ 
Oberhqfpr,, Ol^rcor^sisiorial - und Kirchßnrnlha 
und Generalsuperint* zu fVeimar* IVeimar^ bei^ 
/rUh. Uofn^ann, a83i. JJFI «• «''• «r 

Mit gespannter Aufmerksamkeit nahm Ref. dieao 
Predigten dea acbtukigswertben Verf. in- die Hände, d« 
sie eigentbiimlicbe « wicbtige Zeitersobeinnngen berScfc* 
sichtigen. Es ist nämlich bekannt, dfist s^it einigen 
Jahren von einer gewissen. Seite her der Ausdruckt, 
icbrtstlicbe Predigt« in Einern besondern ^inne genom- 
men ^worden ist« und data man über an sich ausgeaeich- 
sote Prediger des Urtbetl veroeba>en 'mnsste: iSchede^ 
dass ihren Arbeiten das christliche Moment fehlet !< Oft 
hat Bef, dergleichen Kritiker aufgefordert t aie möofa- 
ten doch ihre Ansicht von dem« was ihnen christliobo 
Predige sey« darlegen« öder was aie unter »Christam pra- 
riigenc verstehen. Jedoch ist diess, es müsste denn von 
Ref. übersehen worden seyn, nirgends geschehen. Wohl 
sber entscbloss sich der geistesklare Vf. dasu, in ae^uem < 
INagasioe für Prediger 2 B. S. I ff« etne Ab{handl. mit- 
sutbeileo« mit der Uebersthrift: Waa beis^t Christum 
predigen? — Sefno treiflicben lieistongeo iu dieser Hin» 
siebt sind bekannt« und Jeder Homilet« besonders dar 
lÖDgere, bat Ursache« diese Monographie wiederholt au 
leien, da aie eben so reich fl[n praktischen VYiaken als 
Ansichten ist« die uns mit hoher Verehrung^ für Jesum 
und sein heiliges Werk .erfüilen« Ein besonderer Ab» 
druck dieaer Abhandlung dürfte darum a^cb aebr er- 
wünscht aeyo« Was nun dort in der Theorie geleistet 
worden ist, daau enthalten diese Predigten gleichsam , 
die Praxia* Zwüoaig Vortrage nämlioh geben eine Ueber» 

Digitized by VjOOQIC 



28 Fcadigt^^Sa'oiailtiQjleO) 

iichi doF HiruptaiomeiiU im Loben und Wifl^an Jesa 
^nd büTubreo tnitbin Glaubenslebreo^ auf vveJcfae die 
Pogmatik «uweilea fahr s^^itigo Aiuicbteo gvündcto^, 

.Wie klar f- erbaulich und erbebend aicb aar Verf. über' 
i|lle diese Gegepstäude tu verbreiten -weiss , davpo mö- 
gen sieb die Leser selbst überaeugen. -Nur eine Bem^err 
kung aey bier^ nach dem Ref. erlaubt: Wie oft bat maa 

' dem aogenanaten Ilati<)nalisi|>us dan Vorwurf gemacht, 
dfss er. zum Naturalismus und Atheismu's fübre, und 
alias Positive gehe in ibm unter. ^ Man lese diese Pre- 
digten ur^d siebt man nicht durch daa getrübte Glaa 
dogmatischer Vorurtheile; so wird sich jene ßetchuldi- 
guog in ihrer wahren Blosse zeigen, Gero m^^chte Ref. 

/die Leser des Repert. mi^ den meisten dieser gebalt- 
▼oUeo Vörttage bekannt machen, wenn es die engen 
Grenzen dieser Zeitschrift erlaubten. Nur einige Bei* 
apiele mögen hier ausgehoben werden.^ Eine aehr an* 
siebende Predigt ist gleich ,di^ zweite: Wie sieb daa 
Menschliche in Christo zum Göttlichen verklärte^. Dsr- 
fiuf giebtder Verf. in' folgeodeci Sätzen die Antwort; 
I*. Insofern sich sein, mit vorzüglichen Anlagen äusge-. 
riist^ter Geist zi^r. vollkommensten Erkeonlniss des, Gött^ 
lieben erhob; 3» insofern sich sein mit ipenschlichea 
Trieben und Neigungen ^ersehenes Herz zu ^öttlichec 
l^einbeit und Güte^ veredelte^ 5. insofer« er mit seiner 
menschlich beschrankten Thatkraft die gottes würdigsten 
Erfolge h^enil^den bewirkt^. Diese ßelebr^ng .muaa 
für uns gichtig seyn; *l. weil sie uns den bö,chsten un4 
harrlichsten Vorzug Jesu zeigte nämlich die von ihm 
bewirkt^ Verklarung des Menschlichen zu etwas Gdtt«^ 
liebem; 2. weil eben dadurch die menschliche Natur, 
die wir«atie an uns tragen, ein Gegenstand hoher Ach* 
tung (ür uas wird; 3. weil auch wir n^oh dem Vorbil- 

• 4e Jesu das~ Menschliche in uns zum Göttlichen verklä- 
ren kannen. «-^ Eben so belehrend und überzeugend ist 
dik) Predigt am Charfreit. i Cor. I, 2^ — 94«^ welche auf 
die i^ahre Natur und Beschaffenheit des Todes unsere 
Herrn hinweisend zeiget, Aass man sich vOn diesen^nur 
dann vollständig heUshreo könne, ^enn man sehe i« 
auf. die UmsUinde, welche Jesum zum üebaroehmen des* 
selben bestimmten; 2. auf die Art und Weise, wie. er 
ihn erduldete; 3» auf den Zweck, welchen er vor Au- 
gen hatte, — ^uch ist die Predigt am Himmelf ahrtafeste 
sehr anzifbend; indem hier der V%(f. von dem Glauben 
an den Himmel» in welchen- Jesus einging« als unser ei- 
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genat, lioiifiiget Vaterland tprkht Hier dla^öairt der 
Verf. trefflieb auf folgende Art: Wir glaobea ao dWrt 
Rimdiel etc.; denn i. unfe# Geist^ denkt ihti( S» unaer 
Hera eoipfiodet ihn; -3. unare Sefansuobt .wünipht ihnj 
4. naaer -Gewiaaen fordert ihn. Doch wir .müaacn bjer 
sbbrecheni ttoi den noch übrigeti Rautli für das Äufaab- 
IfD der Themen lu benntsen,' die in dieaer Samnilong* 
tkgebandelt worden titid* t. Das beilige Licht» «rei- 
chet . durch die Geburt uuaera Herrti auf unser eigenea 
(Leben fallt. lt. Wie sich das Menaühlicbe in Cbriito 
tarn GottHcben "verkläre. 3. Vei-^leicbehde Betrachtun- 
gea dar ^kindlichen fiigenthiiailichkeiten Jesu un^d der 
aas aelbat uaigebendan Kindcrwelt« 4. Jesus als B^u- , 
fter and Beispiel ächter Bildung. 5. Di^aittlicbe Macht« 
welche £iü2«lne über Andere üben. 6- Unser Herr, ein 
Freund der Vernunft in religiölen Dingen. 7. Der 
Glsobe Chriati an die ursprünglich« Gute des menschli- 
cfaeo' Herseoa. 8* Die Lehre unsers Herrn über die 
Vergebung det ^ünde« ~ 9» Der Kampf,' welchen Chri« 
iCds gegen dna jödiacbe Pharisaertbun» kämpfte. lo. 
Dia wahre Natur und Beschaffenheit des Todes Jesu, 
II. Die anaeitige Einwirkung, welche der Anblick einea 
adeln Duldera auf uns hat. 12. Der Tod Jesu, als ein 
Master der erbabenaten und grossmütbigstea Aufopferung 
fat die Brüden X^% Jeaua Cbfittus, als der Erlöser un- 
sers Geschlechtes« 14. Die Atiferstehuug Jesu als ein - 
Feit der Voraefanng Gottea im Menschenteben. i^. Der 
aaendliche Gewinn, welchen die Au£(^rstehUng )esu der 
cbrtstl. Welt brachte. ]6' Wie freundlich sich durch, ^ 
äst nene Leben ubseia Herrn auch für uns die Zukunft 
Bscb dem, Tode gestalte. 17.' Wie Christus allen seinen 
Gisubigen ein mächtiger Helfer im Tode 'wurde. ' 18. 
Der Glaufo«) an den 'Hlinmel , in welchen Jeaua einging, 
sU unser eigenea künftigea Vaterland. 19. Die Kirche 
i'-iu Chriati in ihrer eigentblimlichen Herrlichkeit. 26. 
Dia Herrlichkeit der neuen Zeit^ welche, mit Christo 
über die Welt aufging. 

Luthers Predigten übät die Evangelien auf alle 
Sonn- und Festläge. ^ Für unsere Z(fit bearbeitet 
von Dr. Friedrich Imrnanuel Niet-fiham^y 
mtr. Zweiter TheiL ~ Nürnberg ^ im ytrlage 
der Riegel'' und fViessnerscIien Buchh* iödo.' 
4a4 S. gr. 8. 
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Et vfißktigtvfln eiD glticklich^r G«diokei utü «!)• Zelt^ 
wo .die evaDgeHtcb-lutberisebe Kirche ^at GedächlQisä- 
fett der Augsburg. CoafeHiotk feiertei Lulh^ra Predigten 
loa Attdeeken surÜQJ^au rufen und die GröSae dea deot* 
•oben Reformätori aucb von dieser Seite anscbaolicb zu 
nacbea. Denkt man sieb die OegenstHode« wekbe Lu- 
ther io diesen Fredigten abbandelte » au ibrer Zeit, ao. 
mussten i sie um ibre^ neuen und erbaulichen lobalta 
willen höcbst anziehend aeyn. War es doch« als.wenn- 
damals der Geist auf einoiai aua einem dunkeln Ge- 
fängnisse entlassen, in eine liebte und freie« Welt trete. 
Stellen wir nun eine Vergleichung swiscbeYi der Fredigt-, 
weise Luthers und unserer Tage an, so lässt sich einer- 
aeita nicht leugnen, dastf d^e Homiletik j^tzb höher ste* 
heC. Tief eingebende Erörterungen, erschöpfende Be- 
handlung aitttich. religiöser Wahrheitei^ finden wir iti 
liUtbers Fredigten nicht, und selbst an def Sprache, wie 
gebildet sie auch für jene Zeit seyn mag, müsaea wir 
Wpbl jetzt suweilen ADStosa nebifien. Aber p'raktischö 
Scbrtfterklärung) vielseitige Benutzung der Bibel, die 
jkanti der Frediger auch jetat noch aua Luthers nachge- 
lassenen Kanaelvortrttgen lernen. Hier ist er wirklich 
Meistei^ und man. wird oft überrascht, .welche seitge-^ 
inässe Belehrungen er sin öinaelne Tbeile der Evange» 
lien anzuknüpfen versteht* •— Dieser 2te Baiid eoihalt 
die Sonntage von Eyaudi an bis zum sdsten post Trinit* 
Selten ist ein eigentliches Thema abgehandalt, sondera 
das Evangel. ist in euiaelne Tbeile fserlegt und prak- 
tisch commentiret« Dasa man die polemische Tendenz; 
nicht auffallend finden werde, liegt in der Natur der 
Sachen eben ao wenig, dass mancher starke Ausdrucke 
mit unterläuft, welcher dem Geschmacke unserer Zeit 
zuv^ider ist. Der unparteiische Leser Wird ,auch in die» ' 
ae'o Fredigtea den reich begabten Getat einea Luthers 
wiederfinden. . , 

. Die Ei'wähtUng in Chris tö hiirz im Zusammen^ 
hange entwickelt und durch Betrachtung einiger 
Schrijtatellen beleuchtet. BaseL bei F. Spittler. 
i83o. XIL 246 & 8. 

Wir können bei der A bseige dieses Büchleina kurs 
aeyn,' da ea eine .theologische Lehtmeinung betrifft, die 
nach einer gesunden Exegese gar keinen bibliscbea 
Grund hat und daher auch nur bei einer einzelnen kirchli- 
chep'Fartfaei symbolisches Ansehen^ erlangen konnte. Daa 
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61DM tat ao dergectellt : I. Haiiptstiicli : V«rhSllni«i i6x 
Gsad« Gottei suio Men^cbeo. isler Abaob'a. Voo der 
frei*« Gnade Gottet« 2ter Abiobo. Vod d«r aligemei* 
iMo Gnade Gottea. ßter Abacbn. Von dem VerhaUniase 
der Heiden snr Gnade GroUes.- IL Haiiputück: Verbült- v 
eua dea Meotcben eur Göede GoUe«^ ister Abächd. 
Voo der Uofebigksit daa Menteben sur Selbttarwerbang 
der Goede Gottea« 2tec Abscbn. Von dei^ £ai]pfän|>licb« . 
keit des Mentcben für die dargebotene Gnade GoUetf« 
ScblnsaworCi — SebrilftbetracbtuDgeo über Rom. 9, il 
btfliS. — L»nc. 8t 10. Act« 13, 44 — 48. -^ Mettb« it» 
23-— 24* — Mattb. 22« 24. Epb. i, 4. Ob die £ke« 
f(e»e dea Verfsi allgemeioen Beifall linden werde, matt 
Ref. besweifeln. loawifcl^en ist dem Verf." d*< L»oh 
eicbt ebsoaprecben, daaa er im Geiste aeinei^ Kircbe diese 
L«bre mit möglichster Gelindigkeii ebgebandelt habe. 
Sollen wir aber unumwunden unser Urtbeil abgebe^^ \ 
10 dSnkt es ona geratbener au seyn^ ein Dogma gar 
Hiebt weiter «SU berühren , daa mit der Analogie der 
Scbrfft iiberbanpt« mit klaren Begriffen von Gottes £«- 
genscbafteo und mit einer unbefangenen Exegese nie io ' 
Ueberesnaiimmuug wird gebracht werden honoent 

ßeschlujss der Anzeige von Taschenbüchern 
auf i83i. 

¥asctienhuc7i für DarAen* jiuf daa Iaht 
iSSi. Mit zehn erighechen Stahl8Luhen»> Män^ 
then, Stuttgart und Tübingen^ Colta'ac/ie Buchh^ 
i85i. XXir. 26. 3o5 S. ^ 

Drei Gedichte des Königs von Batern (Telitseb« 
Isnds He^rfäbrer im Befreiungskriege t die jtäuscbenda 
Aasichti an Hellas nach geendigtem Kampfe) eröffnet ^ 
diesen Jahrgang. .Wasliesse sich nicht alles von ihnen und 
über sie sagen: swei von Göthe, dem Hochbejahrten und 
Hochverehrten, (Erwiederung der von Frankfurt nach 
Weimar den 28« Aug. 1830 angelangten fürstlichela Ga« 
beo; dem würdigen Bruderfeste Johanni J830).« Dieser 
latroitua ist auch durch besondere Seiteosablen ausge» 
seicbaet. Mit . fortlaufenden erscheinen : S. 3 — 130* 
Der Stern Ton Sevilla,^ Trauerspiel in fänf Aufzügeo 
nach dem gleichnamigen Schauspiele des Lope de Vega^ - 
bearbeitet von Jos^h CHiriidch Baron vonZedlitz^ 1839» 
S. J33 — X49« (Füiif) Gedichte you Eduard von Schenke 
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& I^g— -284« ^^^ Erfio(3oDg\d«8 Försellanet , eioe g«- 
>0€hiohlliche Novelle van JLiiidw« Robert (iliit einer.flJo- 
leitang. über gescbichtlicbB Novelle, die g»os Wo dioeer 
ungescbiobtlicbeo JDfovelle peMt), S. 287-^2^0« Maria 
de Glorie (die 10 5 Oedicbtcbea beeutigen Wii^il), r von 
Wotfgang MeDsel^ ^S« 29 k HtriDODien von AIpbonee 
de Lamertine, übersetzt von Gustav Sobwab (our die 
beideo Gedicbte: Uie Lampe des Tempels oder die 
Seele vor Gottii an die NacbtigalU mit dem Örigtoal 

' Kur Seite), Die Bilder r&breo aämmtliöb von englisch ea 
Känetlero her: t« der kleine Samuel« betend (von \yool- 
noih« nacb eioetn Gemälde von Holmes); 2. Lady Ja- 

* banoa Beaofort (nacbb«r Königin von Scbottlandi von 
IVIarr^ nach einent 'Gemälde von Stephanoff); 3. die 
Königin Esther (ein sehr reiches Blatt« von Finden mrch 
dem berühmten Bilde von Martin« meisterhaft gearbei- 
tet);. 4. Boa Gbant (wo Wellington de;i Sieg von Ae- 
saye erfocht, von Finden nach dem Gem. *von Westall 
krfifiig gestochen); j. die Trostlose (von Rolls nach 
Corbould); 6. der Gang sum Markte« von W, Chevalier 
oaob W. Sheyer); 7. die Katsenpfpte (von einem er- 
bosten ASeu auf einen i^Iübehden Ofen gehalten« voa 
Gravet nach Edwin Landseer gestochen); 8* der politi'^ 
airende Schubflickör -(von Shenton uMch Chisholm); 9* 
das Frühstück von Kindern und einer Katze (von Che- 
valier nach Beechey); lo. eine Scene von Benares (am 
linken Ufer dea Gaogei« ' von James Gartet nach W. l^urser). 

Almanach des Damea, pour Pj4n i83i'. 'Pa-- 
riSf TreuUel et fVäiz; Tübingue, Cotta* 324 «S* 
8 kleine Kupjets» 

Kupfer und Gemälde« nach deHen jene gestochen 
aifid« geboren französ, Künstlern an : Paris und Htflenn, 
Gem.. von David; Fbädrji und Hippolytus« Gern* von 
Feter Guerin; Bibel «Lesen« Gem. von Grenze; Ge- 
lübde an die Mutter Gottes« Gem. vT>n Schnets^ der 
Morgen« Gem. von Faul Fotter; der Abend, Gem. voo 
F/i.edr. Moucberon (in der Erklärung dieser Bilder sind 
Von' den Künstlern« die sie gemalt haben« Nacbrichtea 
gegeben); Mlle. de rEspinaise (gem. von Carmontelle 
^760); Mme.'^de Souta (von Chretien gez.). Von die- 
aeo Dalben, sind biograpb. Nachricbten beigefügt. Del- 
iraux bat de^^Stich gemacht, Grösstentheils enthält die- 
$er Almanach kleine« meist recht artige, Oedicbte von 
^^yerschiedenen Verfasse^ni 
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^Vergissmeinniihti ex'/?. Taschenbuch für 
j85i. f^on H* Clcturenj Leifiziß,Leo» 4ao ^t 
mit 7 iLupJ» • , 

Diess iit dis Sltefe Vetgiiimoiiitiicht ^ dis «idi anf 
gleicbe Att teit mehrern Jahren mit gleichem £rfo)g in . 
EnDdernng gebracht ; ein jacigitef ist bereiu angezeigt 
Zwei ErsShlangen gibt \^jktB dies^mal: Angelika. Lind* 
liolm (deren Schicksal« einen reehc effrealichen Antgang 
haben und durch manche Zwitchentcenen und Getpra* 
che unterhaltender gemacht find), und S. 189* Maria 
▼on England (Gemahlin etat Ludwigs XII. Könige von 
Fraakr. und nach detten Tode, ihres frohem Geliebten, 
itB Heraoga von Soffolk ^ ' der ein Alter aus dem Mor-r 
gfolandn ihre Schicksale, die sich nach und nach ent- 
wickeln. Verkündet hatte. Zwischen beiden ferafthlun- 
%txk steht eine kurse biograph. Notis von j^raulöin Psn- 
line Voo Scbätsel (geb. 27. Aug. l8lä< seit 1828 kdnigL 
prenss. OpernsSngerin zu Berlin), der Ihr Bildniis beige« 
fügt isl^ als Frinaessin von Navarra in Johann von Fa^ 
ris. Die übrigen ftilde^ dieses Jahrgangs atellen dar^ 
Amalie, Kaiserin vonBrasilien, geb^Prioaefsin von Leuch^ 
tenberg ; vier andere gehören an dem Roman : .Arige« 
Uka. Die avreite Erzählung ist durch mehrere Anmer^ 
kangen aua der englischen und französischen Geschicfatd 
jener Zeit erläutert« 

Rotem Min Taschenbuch ßir i83i. Leipstgi 
Leo. 467 S» mit 7 Kupf. 

£10 kleines Gedicht: fsychens Huldigung von.ignea 
Franz« eröffnet diesen Jahrgang« Ihm folgen 6 prosai- 
Kbe Aufsätze: S« 3« Das Opfer, Erzählung von Georg 
Döring (aus den Jahren 1813 — 15)- S. 117. »Wer von , 
Euch kat das gethan?c IMacbeth; eine Criminalgesobi.chte 
dei ]7ten, Jahrhunderts, erzählt von Wilfa..filumenhagen» 
(Der Crimrinalprocess endigt ^mit liossprechung der un«^ 
icbuldig Verhafteten«) 8. 233. «Lorbeer und Myrthe^' 
Koflstler- Novelle von M, Nieiner. (Der Künstler er- 
itält aus fürstl« Hand den Lorbeerkranz und aeine Ge« ' 
liebte« iUarie, did ihn einem hohem Stande vorzog« zu« 
gleich die Myrthenkrone). S. 279. Die Räthelhaftef 
oder der verfolgte Anhänger Schiira. Novelle von Otto 
von Deppen. (Mit der beigefügten' Bemerkung Ae% Vfs.^ 
dsss die Schicksale dea Hrn. v« ß. aua besondarn tlück- 
«icbten lange ein Gekeimniss geblieben sind«, [etat abef 
ü^. K^. 1«30< Bd. lU. &. I« G 
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Ihrer BelisnatiDathaDg n\cku nefit im Wege tttobe.) 
S^. 325. Der Assaiiiney eioe firaSblaog toit €• v. .W^achs" 
mann (aus den Zeiten des Kreaaaugs Ludwig^ IX.« Kö* 
tiigf von Ffankr^iob). 'Hier iit noch 5.446» eiogescbaU 
let: Demoiaelle Antoineue Fouraier, Mitglied de« kön« 
Tbeatert au ßetlin« als Margarethe in Göthe'i Fauit« 
mit eioem kleinen Gedicht auf sie« von'Tbeod. Heß. — ^ 
Die ^iibrigea Bilder gehören vartebiedeoen Fravenaim* 
Aiern and Scenen der^einaelnen Attf«aite aa. ^- S» 447. 
IHe Walpurgitnacbt. Nach «iner BalUdo dea ^ccfaisera 
(Bertrand) . unteraeioknet. (Wa)pa« die Toabter etaea 
Bettlers« wird die Gattin eiatt Hitters Guido. So aieg* 
Uir die ewigen ^B^ebte der Liebe!) n • ■ ' , 

Taschenbuch der neuesten Gesahichte» Her-- 

ausgegeben von ff* o Ifg ang Menzel. , Erster 

Jahrgang, Gescjiiihte des Jahres iliag. Mit^'X^ 

'PortraitSf Stuttgart und Tübingen , Colta'sche 

'üuchh. i83o. //^. 423 S. 1 Rthlr. 20 Gr. 

Die Einleitung tcbUdett den Charakter der neue* 
•ieo Weltbegebenbeiten^ uqd namentlich dea J. 1829t 
und erwähnt die bedeuteodüten ßegebeoheuten des lata» 
lern; Dann folgen: f. Ruaslaod und ders Orient (dia 
türktsoh • griechische Friige, und das Interesse der Ver- 
schiedenen Mächte' dabei y der ßalU^nkrieg, der kauka- 
liscbe Krieg, der Friede von Adrianopel, der griechische 
Krieg, der Zsistand.der Türkei, der Mord des- russifchea 
Gesandten in Teheran und mehrerer von ieinaoi Gefol- 

fe« andere VerbäUnisse RussladVt). 2. S. 15^. England. 
Imancrpation' der Katholiken. S. I73. Zustand Eng* 
lands. 3,^ S. 187« Frankreich. (Die Lage Frankreicba 
tor Eröffoiing der Karooiern des J. 1829. — Die fran- 
BÖs. Kamqiern im J. 1829» vom 27. Jan. bis 3ri Jul. — 
Das Ministerium Foligoac. — Andere Angelegenheiten 
/Fr*s). 4. S. 223. Portugal und ßrasilten. (Die Sache 
der Donna Maria da Gloria, legitimer Konigin von Por- 
tugal. — ^ Portugal und ßrasilien besonders, uqd die Er- 
eignisse jedes dieser beiden Länder. 5, S. 263« Spanien 
und (S. 279.) die südamerikanitchen Freistaaten (Mexi- 
ko S. 28Si Guatemala; Columbia, Peru, ßolivia^ Chili; 
das Staatensystem ifai Rio' de la Plata ; Paraguai ; Mon« 
tevideo). 6. Dia vereinigten Staaten von Nordamerica 
S. 323. 7. Die Niederlande. 8- Scandinavien (S. 344. 
Schweden, 8.348« Djinemark, mit 12 Zeilen). 9. S. 349* 
Italieb. lö» S. 359. Die Schweia. 11. 5.364. Deutach« 
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liofl (•ngemeioe deutsche Aogelegenbeiten ; Oesterfeicfa s 
FreoMeo; die kleinerö deüticb^n Staaten)« Die kieioo 
Cfarooik stellt S. 385 S. die Naturmerkwiilrdigkeiteii, 
Reisen« Kuoat und Akerth&mer , IMisoeHeb aus diesem 
Jahre auf. Daoa sind noch beigefügt eine Regenten* 
tafel, ein Nekrolog des J. 1829 und eine chronologische 
Tabtfiiie ober alle wichtige Begebenheiten' desselben' Jah- 
res. IVIan ateb^i es ist in diesem Tasenbach vornebm« 
Heb um Zusammenstellung und Üebersicbt der Ereignisse 
jeden Landea su thun. Bitweilen sind auch Bemerkung 
gen darüber mitgetb^ih. Abgebildet sind: der Fürit 
von Folignaci der Gr4f Diebitscb SaBalkansky^ Graf 
Faikemtscb Eriwansky; General IVIüEFling^ Graf Cape* 
diitrias; Sultan-Mahmud ; der Kaiser Nikolaus und det» 
ien# Gcmablio , Alexandrine; der engl. JVli&ister Peel« 
0*CoDne]; Victorie von Kent, Tochter^4es dritten Bru- 
ders des Königs, Erbin von Grostbritannien ; Herzog 
▼00 VVeilington ; Labourdonnaye ; Heinrieb, Herzog von ' 
Bordeaux; Franz, Herzog von Beicbstadt; Maria da 
Gloria, Köoigio von Portugal i J^oa Miguel^ ^Amalie^ 
Kaiserin von Brasilreo und ihr Gemabl, Don Pedro; 
General (der Mexrkaner) Guetrero; Jackson, nordame* 
riksniscber Präsident; Friedrich Wilhelm III,, König 
TOD Preusseo; Ludvt^ig, König von Baiern;' Wilhelm, 
Köoig von Würtemberg. Das (25tte) Bildnias Bolivar*a 
wsr misrathen und soll ^rat dem sten Jahrgänge beigem' 
fügt werden. Auch unter den gelieferten sind mancha 

oicbt vorziiglich. 

' • ^ 

Dr. Johann Severin V aiet» Jahrhuch def^ 
häuslichen Andacht und Erhebung • des Herzens^ . 
von Breithaupt j Ftrnouf^ Franke^ Freudentheili 
Girardet, Gittermann, Greiling^ HesehM^ Löhni 
Prätzel^ V. Reinhardt Lina Reinhardt^ Ribbeckj 
Roset Schade^ Schläger^ Schmaltn^ J, Schtideroffi 
Ed. Schuderafff Springer ^ Terlahnf PVeber^ H^it^ 
ivhelj Therehc Z, und dem Herausgeber A» Gi 
Eberhardf für das Jahr i83i. Mit einem Kupfer i 
hatlef Rengersche Buchh.- 278 S^ 

Die poetischen und prosaisdvsn Aufsatie sind ii| 
twei Hälften g^tbeilt: Betrachtungen und Ervi^ecküngeoi 
soi Morgen und Abend, und: an Festtagen un<V bei he- ' 
looderii Veranlassut»gen; die prJsaische# haben uns| 
äberbaupt genommen; mehr als die meisten poetischeii 
sagesprocheni , Ein fromaoer Si|iiB^ ein klarer Aaidritobi 
.-'",' 'Ca, 
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ein belebender« erwecl^euder « eibefternder Vortrag ge- 
wabrt deii'Stbt cbriaüicben Belebrungen Eingang in |ia» 
Verdorbene Gemiiüie^ Wir etnpfeblen in dieser Hio- 
ticbt: in frommen Heraen wobnt die' Freude, von Dt. 
^ Schmaltat das drcnfacbe Vaterhans, vom Supfrint. Grei* 
ling; Warum nur so wenig Wahrheitssiou? von Dr. 
Scbuderoff; d^e HoEFnu^g und Sabnsuobt nach dem Bet« 
' tüTD^ von Dr. Weber; beilsame Erinnerung^en für er- 
wacbsne Christen bei* der Taufe eines Kindes, vom Fred« 
Franke. Noch ist sum Andenken ßu ed^ Verstorbene 
eine Biographie ]Vlelancb(bon^a S. 241. beigefügt, aber 
das Titelkupf^r (Jesus heilt einea Blinden) bScte lieber 
vi^egbleiben können» wenn ea nicht besser ausgeführt 
werden apllte. 

Selitha^ Jahrbuch chrielticher Andacht für 
religiös gebildete Frauen und Töchter. Heraus-- 
gegeben im Vereine mit mehreren Gelehrten 
Deutschlands^ von G, Friede rich^ Di', der 
. Philos. und TheoL , evangeh Stadtpfarrer und 
Sonntags ^Prediger der fVeissJrauen^ Kirche in 
der freien Stadt Frankfurt. Mit pier Kupfern. 
Stuttgnrti Schweizerbart' sehe Verlagshandl, i85i. 
X. 556 S. 

Der Herausgeber spricht in ^dem Vorworte von dem 
^ 9 glänzenden Erfolge,« welchen der erste Jahrgang ge- 
habt habe, von den Hiobpreisungen des Flans und der 
.Ausführung d<^8elben, dem AiltbeiU den die Würdigsten 
des weiblichen ßescblecbts daran genommen, von dem 
Beitritte mehrerer neuen Miurbeiter; die auf der ersten 
. Stufe, des literarischen Rufes und V\^erthes im Vat^^* 
lande stehen, dem diesmal erweiterten Plan und der 
reichern Mannigfaltigkeit des bescbfänktern Inhalts nn. 
« geachtet. ^»Das klingt fast wie eine.Bucbbändler-Anzeig«. 
JVIanniohfaltfig ist allerdingt der Inhalt: Allgemein^ Be- 
trachtungen, Erweckungen und Gebete: erste Abthei- 
li^qg: vermischten lubaltt; Erweckuogen und Gebete 
im Frühling, im Sommer, Herbste und Winter; Fest- 
Betrachtungen und Lieder; zur Coofirmationsfeier; Vor- 
bereitung aum Mahle Ae% Herrn für reifere Christinnen; 
£rweckungen und Gebete in Krankheiten. Zweite Ab- 
theilung: mehrere Betrachtungen und Gedichte verschie- 
denen Inhalts ^darunter S. 243— -260« das hohepriester- 
liche Gehet, in 8 Ahtheilungep, in Verse giebracht von 
, Prof. Gustar ;Schwab)^ BetracbtUDgeo über 2weck, 
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Werth und Wurdje weiblicher B^Atimmting, l^fer ver» 
•chiedeoeti Lebeos^tufen and VerbähnUse (bier 5. 275 
— 3oSL Mittbeiluageo aus Briefen frommt Preundiniieni 
deren Forttetzung versprqcbeq wird) ; Betracbtttogen' . 
und Gebeta in besondero Zustanden ^et Lebens und 
Geoofpthes. Den Scbluss iiia.chea: Kurze Biographien 
vorsoglLcher durch Tugend - Deniutb und Gfäubens-Kraft 
aasgezeicbneter Frauen (diessqfial nur Maria Magdalena, 
Tom Prof. Hagenbach ^escbildeft, ob. wir gleich ^09 
ihr nur wenig wissen), Bisweilen fiel dem nef/ wohl 
ein: Non multa aed nulhiiD.. Der iSngsre 'Aufsatz ist; 
S. ^6 — 104. Stioiniea des Heraens im Fcu'h)io]ge. lu 
sieben Betrachtungen aus dem Nachlasse dea früh vollen- 
deten Wilhelm Zimasermann, Ffarrera au Wiadecken iq 
Heaaen. Sie sind aus tiefen) Gefiib^e hervorgegangen ( 
aber auch djer prosaische Vortrag ist in ibnen nicht sel- 
ten so dichterisch, su bildlich, als dasi er allgeaiein Ver- 
standen werden konnte. Z^m Beweis diene die Stelle 
(S. 102^: ^BH^fte aufwärts, da^s im. AViderstrakle des 
Frühlings ewiger Welten deibe abgehärmte Waqge sich 
röthe und ein Strahl von den Biigeln des Aufgangs dei- 
ne Blicke tränke.! Die Zahl der Mitarbeiter ist he- 
tricbflich gross und es sind unter ihnen MSnneri die 
theüa durch ihre Theilnaltme an ähnlichen Almanacha 
für die Brbaut^Dg (wir haben deren nun yier oder fünf« , 
au^er den bereits angesnigten noch die Siona), theila 
durch modere leligiöse Schriften ausgaaeichnet sind, weüu' 
auch andere erst bekannt au werden sich bestreben. 
Noch machen wir auf des TFÖf. Ur, Justi »Worte bei 
der Trauung meiner ^inugen fochterc (S. 329 — 335) 
aofsnarkaain» 

MoQ9blüthen, Zum Christgeschent pon 
Friedr, PViLhelm Caroue. .Frankfurt a. M., 
Brönntr. IV. a64 «SL mit 6 Bild. 

Mit vieler Bescheidenheit nennt der Verf. diese 
Sammlung religiöser Gedichte, Erz'ablungeti , Novellen 
etc.* nur Moosblöthen^ »weil auch in Flechten und Moo- 
sen der ainnige Blumenfreund das Streben nach Licht 
^od nach Wohlgestalt und die lebendige Liebe, die sie 
h«;rvorgetrieben, erkenne,c aber er wird auch Rosen er* 
bücken, die, wenn auch im wamsen Hause enaeugt, doch 
aDgenehm duften. Er Endet drei Christabends -Ersah- 
^aogeo» die nicht bloss Kinder ans]prechen werden; &in* 
derieben, oder das Leben ohne Ende (aait au vielen De- 
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iniDutiven) ; oine Novelle: {!in' Tag auf dem Stadiifairr- 
me sa Andernach, 12 Blätter aut dem Tagebuche eines 
l^ngU'nderf ; 35 Sonett^; andere Geliebte (was ruht ia 
aicb felbst?}; Variatiotien zu dem Thema von Fr, Hörn: 
Nur die l4ieb* ist voll und tchön, hann in sieb virohl 
aelber ruh*n4 der Kindheit Freuden, ein Lied | aum 
Jahreaweckael I Abschiedtlied: Bs trennet weder Raum 
iiocb Zeil, Die nach der Laebe Urquell atreben u, a« ^* 
Die kleinen Bilder sind von einem Jungen (loffnuogivoU 
len Künstler, ßecUer aus Darmstadt, radi^t* Das Titel- 
blatt siert ein liebliches Cbristuskind , vOn einem alten 
niederländischen \ zu wenig bekannten Kupferatecberi 
johannea Valder (um i(}20)* 

VeBta. Taschenbuf^h ßir Gebildete. I. Jakr-r 
gang^ i85i. Wierit ISädin;ig. 288 S. mit 7 «cAoV 
nen Kupfern* ' / 

Auf dem gepresiten Einbände thront Vesta, und ihr 
prnst- freundlicher Blick verspricht schon viel C^utes dem 
Beschauer. Er wird nicht getäuscht» Die Gilben, die 
jpie bringt, sind angenehm und jünger als sie selbst« 
S. I^ Die Schule des Lebens, Novelle von Ludwig Ha- 
liricb« S. 95. Erfüllung, Sonett von M, Enk. S. ytf. 
Die Weihe, Gedicht von demselben. S. 97. D^r Mönch 
Auf dem Kahleoherge, Elegie von Caroline Pichler^ geb. 
von Greiner (daau das K«upfer: der Mönch auf dem 
£.ab]enberge , gest. /von Fassini nech dem Oelgemalde 
von Peter Feudi iq der Geipäldesammlung dea Chor- 
berrnstifts sa St. Florian). S. 105. Begegnung, Ge. 
dicht von Grillpatzer. S. 107. Das BiM dea Theuer- 
danksy Gedicht von (j. Halirsch, au dem Bildniss IVlsxi» 
milians I. (auf halben Leil>) nach dem Original- Gemälde 
Ton Dürer in der k. k. Gallerie in Belvedere^ gei. voq 
nieder, gest. von. Passini. S. IIO^ Die Mutter am 
Christ- Abend, von J. t. Hebel, allemannisches €}edicht, 
mit der Uebersetaung ins Hochdeutsche lur Seite und 
dazu das für dieses von P. Fendi in Oel gemalte, von 
Tassini gest. Bild: die Mutter am Christ -Abend (b«; 
ihr,em, schlafenden Kinde). S. Il8* 1<b Lenae , Gedicht 
▼on Manfred, und dazu (S. X24.) Schlussmotto yon Frj 
Rückert. S. 1^5. Papagei und Habe, persische Fabo] 
(des Sadi), in V^cae gebracht von Manfred. S. 1291,' 
'.Vom Garten, \persiscb (von Nizami,) übergetragen voj 
Manfred. S. 136. Die Raben dea heil» Meinrad, vof 
demselbeo. S« 143. pie {leimkebri ^oob Godicbt vo^ 
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Mfnfred« ^ Dasu da« Knpfer» gezaicboet Ton 'Riader, 
geit« TOD Aemann (ein sf^recbendei Bild der.Gattior die 
dcQ xnruckbebreoden Ga^en am U(er erwartet). ' S. 151» 
WaodetiiDif ü» J. 1822 (Gedicht von Bauerofeld, Dm- 
iteliuog der auf der Wanderung vorlvömmenden Gegen« 
ttände^ mit dem SckloM: .0 komm* und gib das Wan-. 
jern aof, Daa docb nicht Rübe gibt; Pein liebend 
Hert, es Endet hier £in Herz, das w.ieder liebt). S« 159^ 
Die Blotracbe, Drama in einem Aufzuge, von Frans von 
Uermannstbal. Aufgeführt' auf dem k. k. Hoftheatei: 
nichu der Burg in Wien am 27. Nov. 1824 (ob mit 
Beifall?). S. 205. Der Prrnsvon Viana». frei nach dem 
SpaaiAcKen des Quintana» von Ad* £nk (die ungünstigen 
Scbicksaie dieses von seinem eignen Vate^ König Jo* 
iiaon iL TOD Arag. .verfolgten f rinaen sind umständlich 
erzählt). S. 285- s'Dienderl am See (Volkslied ip ober* 
Österreich. Mundart), von Jaaus, Austriacus. ^üas Dien- 
derl, eine Aufwarterin in einem Gasthauses in obprösterr^ 
Couume,^ nach der Natur gez. von Rieder« gest. von 
Fsssioi). Noch ein Gemälde; Baren « ist für diess Ta- 
Khenbofib gemalt von Gau^rmann, Sofan, gest. von Pas- 
»ni, beigefügt. Die Allegorie des gepressten Bluttes 
itt aiich erklärt, ' ^ 

Aglaj^a^ Taschenbuch für das Jahr i85i, 
Siebenzehnler Jalirgäng. PFierif M^allishauser^ ' 
5oJJ S. 6 Kupf. ^ 

Auch dieser Jahrgang ist im Aeussern reuend aus» 
gesiatut* Die mit Geist und Kraft vollendeten Kfipfet 
•iellra dar: i. Rembrendts Mutter, Gemälde vo^ Qem» 
krsodt; das Original in der k. k« Gemälde * Galerie eu 
Wien. 2. Das Kind Jesus, auf dem Kreuze unbekleidet 
liegend und schlafend« G^m, von Franoescbini, in der 
Gslerie -des Fürsten von Liechtenstein, • 3. St. Petrus, 
•itzead, ipiit d^r einen Hand auf ^en Himmel weisend, - 
wosn er den Schlüssel kat. Gem. von .Rapb. JVlengs, 
Orig. in der k. k# Cra)^ au Wien« 4.' iVIaria, das stehen* 
de Kind Jesi^s vor sich kältend , mit 3 andern vi^eibli* 
eben Figuren, Gem. von Francesco Franciai in der GaL 
des Fürsten Esterhasy. .5. Artemisia, mit halbem, uobe* 
decktem, auf eine Tafel vorgebeugten .Leib, Gem. von 
Fcsacesoo Furino', Orig. in- der k. k. G»U zu Wien« 
6» Der geflügeke Amor stehend uhd in die Höke bliU* 
keod. Gem. vna Guido Rens, Qrig. in der k. k. Gal. au 
Wien, Nur drei, aber unterhaltbode, Lesestücke , die ^ 
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diesen Jehrgeiig nioKt weniger antstficfanen , liefert er, 
^wei <proitaitch(B und ein poetitecheix 8» 3* Die aken 
^reonoe, Novelle , von L. Krnie* (Sonderbare Schick* 
pale, defen Dichtung der Verf^ damit entsobuldigt«^ daaa 
wirtägliqb (?) im Leben ähnlichen drohenden Verwik- 
Kelangen begegnen, in welchen kein^^geringsofaeinender 
Umstand dem . Einen ' dat Leben rettet, dem -Andera 
die ileue erspare) S. 131, Herr und SölaTe, Trauer- 
apiel in awei Aufsugeo, von Joseph Chrisiian Freiherro 
von ZtdiitZn (Der Sclave Said ersticht sich, nach einer 
acbrecklichen Scene mit seinem Herrn ond dessen |Qe» 
mablin, endlich selbst.) S» 171« Samuel Brink's ersto 
Liebes - und Heiraths - Geschichte , von ihm selbst er* 
siblt, mitgetbeilt von West. (Seine Geliebte, die ihn 
doch nieht heirathet, weil^ sie sich als Sünderin' er- 
Isonnt, geht lieber als Biisserin in ein Kloster, als das^ 
sie SU tugendhafter Ai;Lffiihrttng ia der Welt suriickge- ' 
iKehrt wäre.) 

Taschenbuch zur f^arbreHung geö^caphi-^ 
' scher Keßntnisse, Eine üeber sieht des Neuesten 
und Wissens,u^iirdighten im Gebiete der gesamTn-^ 
ien Landet^ ^ und Völkerkunde. Herausgegeben 
von Johann Gottfried Sommer^ f^erfasser 
des Gemäldes der physischen Welt* Neunter 
Jahrgang. Mit 6 Kupfer - und Stahltafeln, Pragy 
Calpescht Buchh* l8^t• LXXL 4io S. 

^Dia allgeneine Uebersicht g^bt von den Reisen dea 
Gebj R. Frbrn. Alex. v. Humboldt, Prof. von Hansteeii 
und Erman aus, von denen die erstere nach dem Ural- 
gehirga und dem südlichen Sibirien 1829 antarnommen 
wurde, um einige Bergwerke und die Gold* und Pia- 
' tina - Wäsdhereiea au unterspahen , und die Entdeckung 
'Toa Diamanten im Uralgeb. veranlasste, die beiden 
tetatern a1»er auch nach Sibirien gerichtet waren su ma- 
gnetischen Bestimmungen und geognostischen Forschun- 
Jeni dann folgen Prof; Parroi*s Reise auc Erforschung 
es Ararat- Gebirges (i6,300 fr. Fuss hoch), S.aV. die 
Reise dea Prof. Kupfer nach dem Kaukasus, S. XIX. des 
jungen Arates aus Siebenbürgen Csoma de Koros Reise 
pack Tibet (1828) und (noch forldauernder Aufenthalt 
daselbst) , S. XXIII. Dr. Siebold's Rückkehr aus Japan 
nach Holland, S. XXVIII. Caille'a Reise nach Timbuktu 
(oder, wie er schreibt, Tenbqktu, und die Angriffe auf 
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mmamAwarüAeitt 5. XXXIV. Bain^a Reiia in cla« 
harn woü Südafrika , S. XX^^IX. Lyair« Reise SBch 
}Uip«car, S. XLVIL Reite näc6 Mexico« S. LIL 
Hnr^s fit iie aacfa Fem und Bratilieo, S« LiXIV. Fo-' 
im*t Adfe in die Sadpol- Gegenden« -Auch sind noch 
Btbereaqdere Reisen, «nf Veranaultung der Regte* 
n>fn oder Ton Pri^atpereonen nntemomoian , und ge- 
mita EmdeekiiBgen kars erwähnt. Die fnnf grcütsem 
Mia^mi: S. i. Mekka yndMedina, die heiligen 
»liii i$t Mofaaotnedaner. Naob J. L. Burkbardt in 
fo Tri?eU ia^ Arabia etc. Lond, 1829. 4. ( Nicbt nnr 
!fm$ Batcbrnbnng deraelben , sondern 4inob der Wall- 
u^rtm dtbio nnd der dabei beobachteten Gebräuche^ 
^4&6aKbtchte der Kaaba). S. iii« Bnokingham^s Reisa 
uc^ den Fersiacbeo Meerbusen , ans $. Travels in As- 
tpi tt& Lond. 1829. (mit einer colo^. A^^>l<lnng des- 
<^ias. norgenlind. Reisetracbt, an Pferde* . Von 
^ Dichoassamia , Seeräubern« die auf dem persischen 
Kcetliien au Anfang dieses Jahrb. vielen Unfug ver- 
^ aad von den Englandern igoS besfegt wurden, 
>tS. 147 £ Nacbricht gegeben. Zu S* 167 gebort die 
^^"Gkt der Stadt ßusheir «m pers. Meerbusen. Von ^ 
^^ ist S. ai9 ff» umstindiiche Nachricht gegeben, 
i^ttcb Fräsern). S. 237- Die Inseln des AegSischen 
^msfc (Forte« ä^9 im vorigen Jahrgänge ang^faoge- 
^ An&atses. Zur Kenntniss des heutigen Griechen- 
"■^t odt a Abbildungen griech. Trachten, die eine 
'^^ 237 aus Dapres Vojage, die andere su S« 256 
^ Knsdsers Bildnissen ausgezeichneter Griechen und 
^^^^•aeo, München 1828« Die Uebersii^bt und kursa 
^"c^nibnag der 51 Inseln des Archipels ist ubersetat 
^^ 4ten Lief, des sten Theils der Pariaer. Zeit* 
*^i Hevne des deux Mondea, die 1830 mit dem " 
WhI des Vnyages vereinigt worden ist. Uas kaiaerL 
^f welches Snlun Murad Uli. den Inseln Naxie, 
^^1 Faros, Santorin, Milp und Syra , als £rneue- 
^9 ikrei frühem Privilegien und Capitulationen be- * 
viügt lüt^ ttt S« 241 ff. mit Bemerkungen aber die 
^«a Abänderungen ^ übergetragen). S. ^73. St. Peters- - 
**t in Jahr 1827 (eine gedrängte Uebersicht der yor« 
j^^BiUa Merkwürdigkeiten dieser Hauptstadt des Ruis« 
7^« aus D. GranviUe's Beschreibung seiner 1827 
^ latemomoienan Reise entlehnt: St. Fetersburgb, 
• Wftii of Travels to and from tbat Cspital etc. by 
^■^Gneville, M. D. etc. sie Au9g* London X829. ' 

I ' • ; ■ 

( 
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II. 8« -^ mit 8 AbbHduogen i AoBkbt «iii«« Tbeil« 
' Admiralititigtfbäiidet , des Falattet I^bpooff, .der^M 
brücke uod^ det Iiaalubircbe* su Sc« PeCer«burg« su S. 
und SU S. 396. Antlobt det AdmiralHiu-Falaeiei« 
der f oulevard't zu St^atersb/ Napb deo oevettoo 
recbnungen liegt die Sudt uoter 59* ^6^ 51^' N. 
, und bat 1828- 422^166 Etnwobner gebabt. Von 
Lond. Akademie dor Wiatenacbef teo und ibren Srnpia 
gen ist S. 298 • von den Kircben S* 303 ^ too d«a 
gebnngen & 326 Nacjiricbt initgatbeilt» (Der .Hera 
bat Einiget ergänzt.) S« 332* Scatittisobe UaÜeratcfa 
(l. Dea britischen Keich« in und ausser Europa» 2 
364* Frankreich«,' 3. S« 386* des ' russäoben Ret 
aimmtlicb aus den yoraiigUcbsten Quallen und aebr 1 
standig.) 

NQuellenhranz^ Eia Almanach a^f 
Jahr 1811. yon Ludwig TiecL Er$ter Ja 
gang. Mit hieben Kup/'ern. Berlin, Reii 
568 S. 

Das weibliche .Bildniss von seltner Anmuth, i| 
weloHeni das Titelknpfer entworfen ist^ befindet 
in dem Berlin. Kunstmuseum, aber auch in andern 
lerijen und wird dem Leonardo zugeschrieben« Zu 
aecha sceniscbeo Kopfern ist der Sto$ aus Tiecka Q 
viao genommen. Sie siod von Pets) geseicbnet, 

' Scbwerdtgeburth und Ludw. IVleyer gast uod sebr i 
drucks voll. Die Stellen des Gedichts, dem sie nng< 
ren, sind abgedruckt« Die folgenden JahrgSnge ao 
Scenen aus |k ödem Werken des Dichters, der oicl 
aus der Genaveva enthalteo und so eine Kupfarf< 
SU deu Werken des Dichters liefern. Bis S. no6 re| 

' der «weite TheiL der höohiÄ aoaiebenden Novelle: K> 
trrlebefu Ihm folgt eine sweite nicht minder an St 
Chacaktereo, Situationen uod Soenen reichbaltiM j 
velle : Die Wundersücbtigen , die suletit glückli^ d^ 
l^raokheit der^ Wnndecsuobt überwinden. 

VolUtändiger Toiletten^ Almanach Jiir B^ 
. und Damen t §nthalttnd: RegilrUht Urunumsvaigt^ 
KJÜrptr* und SchÜnheiupßtge , zu tintr Gtiundheii iom M 
gUich herücksiehtigtnden und p^reinigtndtn (7 ) BtkUidm 
wiiii jsd€$ Tkeil8 du KSrperif B4l€hrungin über d^n,] 
theiUulfteniH St^f Schnitt ^ die F^rbg und nikhig^ jSJ 
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itr Kleider f merkwürdige hifitoriscbe Notizen iiher älter^ Oe- 
hauche und jedes Kleidungsstück; jiebst drei Kupfern und 
itn nSthigen Krklarunger^ über die niannigfaUige Jf.ortn der 
Crawatten nnd Hüte und die Kunst d^f noriheilhaf testen Self/st'^ 
eetffüre» Nach dern Französischen» Mit einer Masse von 
Ergänzungen und Zusätzen und einem Anhange über die Klei' ' 
düng der alten Deuückerkf besonders für Dichter p Künstler und 
Sthauspieler ; her aus geg^ von Rudolph Schmidt. 
Ijäpzig, Rein' sehe ßuchlh (ohne Jahrzahl urid 
4ah^rjür jedes Ja^r neu.) 3o4 S.» 

' Nach' eiper Ydrretfe ä^B* Herau^g. , vfroriii ei; unter 
sajem erioDertt dass er^^apt Viliaret^s art de te coiiEt , 
toi-Deme vieles. ergäost habe uod einer EidleituDg ist 
du Gaos« in 4 Bacher getfaeilt: 1« yon der ToiletUl 
3. Too der VTascbei 3. vom Antage insbesondere; 4. 
TOD den Gegenständen ier Phaolasi«. Der lobalt dersel- 
beo ist grösstentheils auf dem Titel angegeben. Dasu 
köDflst 8. 25^ d#r erste* Anbaqg: Erklätung der Kupfer. , 
(l. fon den Crawatten; 2) ein kleines Panorama der 
neuesten engliscben Hutformen • nebst notbigen Erkla- ' 
ruDgeo)« 2ter Ai^aog. «S« 238? Ueber die Kleidung der 
tlten Oeuteofaea na^b faul Uacbenbarg^s Germania mo* . 
dia, Dies. XI, ^ 

Qrphea* T^ichenhuch für i85i- dichter Tahr^ 
gang. Uli a<;ht Kupfern nach Heim\ Bamberg 
zum Vampyr* Leipzig. Ernst Fleischer * XFL 
5i8 & 

Die schön ausgeführte Gallerle aui dem Vampyr 
iit dnrcb die beigefügten Stellen des Textes erläuurt. 
Die Attfsatse, welche dieser Jahrgang darbietet 9 sind t 
S, 3. Scbloss Leuenrodat-bistorisobe jNovell4S von Wilh. 
Blumenbageo. Man muss mit der Braunscbweigisch'ea 
Getchicb^e in der srweiten Hälfte des i4ten Jahrb, gicht ' 
gsos- unbekannt seyn , Vi^enn man alle OarstelluDget^ 
daeter Novelle verstehen will S. 107. Dunlla« ni^ch 
einer wafared Begebenheit ^ von ^riddr. Kind (in Versea 
riibread geschildert; den Haupteügen uach, hat sich die 
Begebenheit kurz vor oder nacb Ende des lyteo Jshr* 
booderts sn^etragen« Nach £ogelb. Kämpfers Erzäh' 
luDg ia dem Bruchstücke aus seinen Reiseberichten von' 
Adelung in des Frhrn, von Meyerherg Reise nach 
Roisland mitgetheilt« 8. i^y^ Dm schwarze Herz, Er- 
tabluag voa L» Kruse» -flia^ Sebr^ft iil>er Geister^ 
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' (Brach eipuqgen gab Alß yoranlautiog dazu opd der GlLqbe 
an Geutarertcbeinmigan kann dadurch nur beit4rUt wer* 
den; S. 383* Mischling, von K. G^ Pxätsel (kleine Ge- 
' dichte Vermischten Inhalts.) S, 313« Edigqa '(Roinanse) 
voq Gustav Schmal)/ S. 319. Agriooien für das Jahr 
1831« Gesammelc von Theodor Hell (31 Stücke verschie- 
dener Verff., unter denen sich das Käthsel(}ua drat n^3I. 
ausnii;nait, m^t den Anflptong^n, 

Taschenbuch ium geAeUißen f^ergntigen* Her-- 
I ausgegeben von Friedrich Kindi j^uf da^ 
, Jahr i^Zxi Leipzig bei Hartn^ann^ XV l. 067 S. 
^•Rihlr. ß Gr. 

'Den Titel aievt das Brnstbild der Kaiserio Amalia 
von ]pr«silien, geb. Prinzessin von lieuohtenberg« Stvbl- 
atioll von. Fleiscbmann, Die Gegenstände der 6 Kupfer- 
atiche sind genommen Hu$ : Kat^hen von Heilbronn oder 
die Feuerprobe , grosses faistorisähes Rittersobäuspiel von 
Hein^. v.'Kl«i^, von Ramberg ges. und von verschie- 
denen Künstlern gest., erläutert dqrch Beifügung dea 
Textes nach der Originalausgabe i8lO. -rr S« 3. Cle- 
menae |Li*hop>iul« Eraäbl'ung voq Frieder. Lohinann (aua 
den ersten Zeiten der Regierung des^ Kön. von FraAk- 

^ reich, Ludwigs XV.). S. 79. Die Engelseherin, nach 
den Papieren eines, ungefähr 1635 verstorbenen j)rote- 
atantiscben Geistlichen von F. Kind, (voraöglich ansie* 
hend, mit mebrevn geschichtlichen und literarischen Ao- 
iDerkungen erläutert;») S, l8t. Mesmeriscfao Liebe, No- 
velle von/L(. ]^rus^4 (Ein Beiti^ag 9ur Geschichte der 
Magnetisaiionen und ihrer Folgen.) S.3.17, Amor, Sor 
nettenkrans von Ludvir. Becbstein. (15 Sonetten auf die 
JVIacht des Eros.}, S. 335. Autobiographie des Dorfachul- 
ineisters Cyrillus Spangenbeck , Humoreske von.Q. L« 

.^. 'Wolff. (Der Dorfschnlmeister aitat anletzt, ^Is Mu- 
ster eines Demagogen ao Händen und Füssen gefeM.elt 
fiuf einer Festung« erklart Sprüch^örter und hat das 
erste: Aller Anfang ist schwer« selbst praktisch erläu- 
tert.) S. 350. Vermischte Gedichte (van Arthur v. Nord- 
stern, Eleinr. v. W ey brauch , G. v, Brubnaw und dem 
Herausgeber, von Letaterm insbesondere aus der Oper* 
Dichtung, Buschmutter oder die Unterirdischen 1 und, 
aus der Oper- Dichtung: Die Siidsee- Fahrer; S. .368* 
Pie Sigurda • Sonette voa JLa ÜViotte Fouque. 

* Rheimsehes Tasirhenbuch auf das Jahr 
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fl85i. Ha-auagegfiben von Dr. jidi^ian» J^rank^, 
fürt a* MaiUt Sau^rländer^ . XXI F'. 3 12 & ußd 

Recht reichhaltig und inaonigfaltig ist dieser 22ste 
öder Netier Folge loter Jahrgangw' Den Anfang mache 
die zweite Lieferung aus Washington li'iriiigs Werken 
sua Bracebridge-Hall 2 Kupf. ^ aus den Erzählungen ei- 
oes Reisenden iste und :2te Lief« ans CboperV Werkest 
(der Ansiedler, liionel Lincoln und die Steppe 6Kpfr.)' 
mit erkiärendeoi Text. S. I^ tlriBäLlungen itn Nebeli 
Ton Heiftr. Zscbokke (die Theegesellscnaft;.' def Ur» / 
sprang von Zürich ^und Aachen S. 8> Schafbausens Griin* ' 
duog; die Sage von Waldnacb , der Hirt von Helisee. 
S. 52. Leonardo da Sessa, Novelle von 'Frieder. Loh- 
mann (aua dem Ende des I2ten niid den Anfang dea 
I3ten Jahrh.) 8.140. (Interessante) Bilder von Frankreich 
TOD Adrian (det Pass, nach lüri^lch^m gefragt wurde; ^ 
Abfahrt von Boulogne; Mopttenil; Reise nach Paria; 
ein Abend im Palais Royal; buote Seinen; Moötmartrei 
ein Tag in St« Clond.) S. 194. Die Heldin von Bassano, 
histor. Erzählung von Wilb« Blumenbagen» (Bianca de la 
Porta iat die Heldin , in der Ersten Hälfte des I3teii 
Jahrb., wo det Parteigeist in de^ Tteviser Mark uqd 
insbeaondere zu Bassano wütbetö.) S. 280. Das'Opfet 
der Ehre, Ersahlnng von Geo« Döring (aus den Zeiten , 
des 7jahrigen Krieges). Die erhabenen Bilder dea ge-^ ' 
pteaaten Einbandet nehmen sich recht gut aua. 

Vielliehchen. Historisch ^romantisches Tä-^ 
schenhuch für i83i. Von A* v. Tromlitz. 48ö 
5. Mit 8 Kupf. Industrie ' Compt. in Leipzig. 

Drei Anfsatse unterhalten die i^eser: i. Das Mäd- 
chen von Esslin^tn (ans dem Zeitalter Ludwigs X^V«, 
wo Louvois den verheerenden 'Krieg in DciiUchtand 
eatstindet hatte und Melac alles verwüstete und' ent^' 
heiligte.) S* 215. Ts^hesme (durch den russischen Sieg , 
1770 berühmt, aber, nicht diese Schlacht; sondern die 
endlich beglückte Liebe eines Engländer«, Harry Dugdal , 
und einer schönen Griechin, Helene ^ macht den Haupt- 
Stoff der Eraähiung aus.) S. 337. Die seltsame- Wette 
(aas den Zeiten des 3ö)ihr. Kriegs* Der Oberste; von 
Rosen, Anführer de^r Reiterei des Hersoga Bernhard 
von Weimar, gewinnt aeine Wette gegen den bekann- 
tea labaonea fon Werth^ indemi er Gattto der Marga<* 
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retbe von^ Epp 'wird/ Die Kup/dr ttellen (auner der 
Titelvignette ,) dar : Helene (als Titelktfpfer) ;;das Mad- 
eben von EüHngen und swel Scenen aus dieser Erzäh- 
lung; den Oberaten Roien ; Margaretbe voü £pp ; | 
^ aämmtlich Stabltticbe» Eine artittUcbe .Zugabe der Ver« 
lagibandlung ist: die Kreusigung, von IVlQjar in Zürich 
gestochen, .mit /einem Auszug au6 Klopstockf Messias als 
Erläuterung su dem Kupfer« 

Alpenrosen. Ein Schweizer Taschenhuch auf 
,da8 Jahr i85i. Besorgt pon SchiPeizerischen 
Scliriftsteltern und KansUern. Aarau, bei J* J^ 
Christen. VI. 4 16 5« mit 6 Kiipf^ 

Vor*m jähre « wo der efaemaL Herausgeber Abschied 
nahm t ' hatte |i wir keine Hoffnung einer Fortdauer die- 
ses Almansic)is. Schweizerischer Patriotismus bat aio 
doch inöglich gemacht. Die Redaction hat beschlossen, 
X. iährHch Kupferstiche solcher ausgezeichneter Gemäl- 
de, utid Kunstwerke 9U liefern 1 die sich factisch im 
Umfange der Scbweiz beEnden* Diese Galerie wird 
diesmal eröffnet durch das TiteIku|iFer9 die betende 
IVIadonna, von Johann von Kalker; das Original, auf 
Zinn gemalt^ befindet sich auf Schloas ^ppisbAusen int 
.Tburgauy und trägt «den Charakter der altdeutschea 
Sjchule in dem Autdruck eines tiefen Gemnthes} 2!. eino 
andere Folge von Darstellungen soll der an für Künstler 
, brauchbaren Momenten ~ reichen Schwei^ergeachichte 
gewidmet seyn. Aus ihr kommen-' hier vor: «. Gess- 
ler's Tod in der bohlen Gasse , Von einem jungen viel 
Versprechenden Künstler, Disteli, gezeichnet; Teilstjebt 
dabei, eine grpsse, kräftige Gentalti b) Rudolf Für- 
sten Tod in der Schlacht bei Morgarten , der rarsten 
Freibeitsschlacbt der Schweizer« 3) Spenden au« Mar» 
ttn Usteri's Nachlasse« Von dessen Freunde, Hro« Dr. 
lless mitgetheilt. Aus einer Sainmluog von 33 Zeich» 
xiungen zu versehiedenen Epigrammen sind diessmaL 3 ' 
ausgewählt! Stossgebet eines neuerwählten' Rathsherrn ; 
der schon halbtrunken auf <lem Lebnstuhl Liegende, der 
ifodi einmal sieb einschenked will, aber statt der Flasche ' 
den Leuchter^ ergriffen hat und den seine funge Frau 
eben verWisst, um einen hübschen Jüngling durch das 
Jjattenthpr hefeiiizulassen , zu dem Epigramm : VVer 
gleicht dem Mond so leibhaft als Herr Werner, bald ist er 
voll, bald hat er Hörner; der (schon zremlioh bejahrte) ga-' 
laote Janggetelly nit einer tburmähDliebca Frisur und einem 
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DBg«beaenr BlamenatfMiif lä d«t Hund^ tvomit er ret^^ 
nuthlicb ftciBe Geliebte besaabern willt' v^tnn er aicbk 
bloM ee&aer langen^ Na^ bettimmt ist« Noch war ein 
liebeotea Rupfer fertig , die. Sängerbur^ def iÜÜiiiiiefän»^ 
gera Waltber ▼• RUoger darstelleod^ aber ea ist den Käu^ 
fern des baurigeo Almasaaha aua deo Augen getiickt« 
Die Aofaitze diesea Jahrgangs. sind nicht weniger unter- 
iiAltend : S, l» Der Geist des Oebirgea, eine wahre Ge^ 
•cbichie, von Dr« tludolph Meyer (aus dem Jahre idis). 
S. 47. Gedichte von Abraham Emanuel Fröhlich (Weib% 
nacbtsUtrder^ Oster -Sonette, Frtihlingtlieder,' Trink]ir>* 
der). 3. 6o. Die Badekur zu Scbinznach, eine Erzählung 
voa demselben (vorgeblich nach einer Zeichnung , die 
sieb iD dem Fremdenboche eu Habsburg befindet, ge«» 
»acht). S. 128 Angela, Stifterin des Klosters, Münster* 
linken am Bodensee (um 966)* Gedicht Von J. A. Pu« 
pikofef. (Dt'baa Nonnenkloster liegt am linken Ufer dea 
Bodeoaea\ eine Stunde oberhalb Konstanz, im Thurgau^ > 
und war ura^rünglicb , wie Kreuzungen, Augustin^ror* 
denzf sur Krankenpfiege verpflichtet. Einige Nachwei- 
sangen darüber, besonders über die^ poetischen Wen« 
duogen des Gedichts, sind in der Inbaltsanseige^ gege« 
beoi der geacbicbtl ich e Stoff ifh des Verf. Geschichte dea- 
Thorganea L S. lol ff» au finden; das Gedicht ist sehr 
nace. 5. .140* Scherz^ und £rnst in Sonetten. Von 
Xaver Scbnyder von Wartensee« Der :oepilogische Pro« 
log aar vernrtheilenden Entschuldigung nachstehendet ^ 
Soaeite c vergleicht das Sondtt mit dem Bette des Vro- 
kroatea. Das ist wenigstens nicht auf diese 14. Sonette 
anzoweodeo. S* 148. Malegys und Wtwian, Ritter- 
und Zauber- Roman dea Mittelaltefs, ,dutch^ August 
Adolph Ludewig Folien (ein Bruchs^tick davojf war im 
JHorgenbiatte- vor 2 Jahren abgedruckt. Das Wesentli- 
che der Gescbi|:htsfabel ist genommen aus einem deut- 
schen Heimgedicht unter den Handschriften der Heidelb,^^ 
Bibl., TOI» Ende dea I5ten oder Anfang dea 14. Jahrb.« 
das aaa dem Plattdeutachen ioa Hochdeutsche über^etra* 
gea, ein Gemengsei beider Idiome ist«' in seiner Erfia? 
düng des Stoffs, der Darstellung, der ^araktere und der 
allegorischen Tendenz wegen merkwürdig, in dem Au»« 
liruck onbeholfen, \inedel und gemein « nach dem Ur* 
tfaeil-dea Bearbeltera, der den Stoff timgesjchmolzen und 
auf neue Art dargestellt und anziehender gemacht hat. 
Für aili Taacbenbuch ist jedoch dieser Roman von 2^2 
Saiteo so l^ng. S« 384« J5rei Deua Tziakliedei von Du 
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48 BefcbltiM d«r Aasaigd von Tasphenbüchcifti atif 1831- 

Ho jolpfa Meyer . (damntet t- WasiarUed süm Wein su 
^ iibgen.) S« 388» ZeichtioDg^D von Deoiielben « ßU Fro- 
'ben eioer in der Folge< encheitiendeD kleiDen Stbrift. (i. 
Der Lämmergeier« s. X>er SebDidervogel (MotaciUa aar- 
toriä, 10 der Aarauer Mundart beschrieben») 3* I)>^ 
Spyran (die/ io Spanien upd Italien ' gegeflen werden^ 
Gypielua/ alpinut und Apu».)* 4. RotbbrüsterU (Both- 
Iiehlchen, aucb in der Aarauer Mundart) 5. Der Fink« 
(Die eigenCbiimlicben Wörter der Aara^^er Mundart iind 
S. 416 erklärt] 8. 403 ff« Ueb^n einige an dieteh Zeich- 
nungen gehörende Gedichte. S. 407» Der Oemsjager, Be» 
gebenheit aus dem wirklieben Leben (in einem Gedichte 
geschildert) iroii J. J. Reitbard von Kütsnaobt. (Der 
Gemt|ager wird aus der gröfateo Gefahr' voll einem 
Freunde mitteist eines Taues gerettet, schenkt deni 
Freunde dafür seine Bticbse und will nimmer mehr ja- 
gen; da lässt sich^ eine Gemse schussrecht sehen und er 
verlangt die Bäobse wieder, sie an fällen.), S. 4 1 5. Oea 
Sängers letates Wort. Zur Erinnerung an Rudolf Wy^ss. 
Von A* A. L« Folien. Die musikäl« Compositioaea ent- 
halten 2 Lieder und I Walaer. 

' [älmähach ärantatiichär ISpiete zur geielügen 
Xlnterhaltung auf dem Lande. Begründet uon \ 
jiug. von Kotzebue, Neun und zwanzigster Jahr- 
gang. Herausgegeben von Carl Lebrun* Fünf-- 
te Portsetzung. Ji^imburg^ Hoffmann u. Campe, 
' iB^ i- FJIL 568 S. mit 4 color. ßteindr. 

Ein Tag vor Weihnacht, Gemälde au# dem Biirger- 
leben in '2 Aufaiigen, von Dr. C Töpjer, S. 97« .Oas 
Spiegelbild, Lustspiel in einem Akt in freien Versen^ 
von Wilhelm Maraano} S« 190. Der Degen, dramatischer 
Schera in awei Aufsügen« von Dr. E. Raupach ) « S. 243« 
Die vier Jahreseeiten oder die Badereise ^ines*Hypo- 
cbondristen, Lustspiel in 3 Aufaiigen von Cbarron ; S. 
822« Die Sonette, Lustspiel in einem Acte und Alexaa. 
drineo. Diese sind die fünf Stücke'dieses Jahrgangs, uq. 
ter denen das mittlere sieb hervorhebt. Die ikbbildun. 
.gen auf dem Umscbligen und den Rückenstück sind be. 
sonders erklart. Die Bildereben au dem Texte sind 
nicht vorsüglich. Ueberfaaupt führt dieser Almanacb 
iiotfh Koteebue's Namen, oicht aber Eraeugoissa seinea 
homisatten Geistes« 
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Bcidilo«: der Anzeige iron TAfobeabii«ll«ni auf idst» 49 

Musenalmanach för das Jahr i8Sr«^ HerauS'^ 
g€gsben von jimadeus ff^ endL Zweiter Jahr-^ 
gang.* Mit (Ludu^.) Tieqi's Bildnies ^ Leipzigs 
fVeidmann. BuchK 3i3 5. . 

Er ist nocb reicher und maDiilchfaltrgar attsgestat* 
tet, als der vorjährige; manche Gabe hätten wir rechc 
wohl entbehren köonep« wie S. 170 £F. die beiden alt- 
Katboliicben Hymnen ^it dem Original, y. G5the hat 
den Almanaoh mit 7 Gedichtchen beschenkt. Dem einen 
fo)gt ein längeres Gedicht von Anatt. Gxöax der letzt« 
Dichter, wekbea also anhebt (S» 2^5)1 

Wann werdet ihr Poetea 

Des Singeos eiomal miid>? 

Wann eadlich .ausgesung^a * 

Ist's all ew'ge Lied? 

Klicken bat Sanabritische Liebesliedcben, ans Amaru^ 
Sstakem oder Amaru'a hundert Strophen, iit>ergetragett 
(38 ao der Zahl) , mit Beifügung einiger Anmerkungeo 
(6. 127 ffi) , nnd S. 384* aine Ermuthigung siir Ueberi* 
seUinig der Hamasa,. einer Sammlung arabischer Volks* 
lieder (die man von ihm erwarten kann) in Verse ein« 
gekleidet, nnd ihr ein Gedicht cur Einfühlung der Ha* 
masa beigefagc. Ueberhaupt habeo 30 Dichter und eine 
Dichterin Beitrage geliefert« 

PolitiscJies Taschenbuch für das Jahr i85r» . 
Herausgegeben von ff^itf genannt von Dör-*^ 
ring. Zu>eiter Jahrgang, ßamburg 1 8 J 1 ^ Hoff-* 
mann und Campe. FL 383 & 

Es ist dem hinlänglich bekannten Cbf rakter dea er<» 
sten Jahrgangs nicht untreu geworden. Auf dem Aeus* 
lern nnd Innern der Deckel und auf dem Rückten dea 
Eiabands sieht man etwas rohe, Aatyrische Zeichnun« 
gen in Steindruck, die auf den ersten VI Seiten erklärft 
liod. Frof. Eulenbaneks diplomatische Karriere; die 
Abeotbener in Hamburg ( die GasUtnbe im Erbprinaen | 
Aussage aus Ferdin. VVerner*a Tagebuch;, die Alma- 
nachomanie; die Ostermesse in Leipai|^, WoUenweber^a • 
(daselbst^ Konditorei oder , Leipzigs Athenäum (wobei * 
dean verschiedene Journale durchgenommen werden} | 
der Gang nach Gohlis oder über den Buchhandel (dem 
der Verf. eine ümwaUung prophe^it); jdas Abentbeuet 
in der (Michaelis«) Messwocbe (in ILieipaig) oder die 
fichwedio und der Vampyr (wo denn auch Leif aigetf 
Mlg. Repu 1830, Bd. UL SuU' ^ 
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50 De«tiche "JoatoaUstiti. 

f 

3aiirDalitteiit eia mit fremdem Kelbe pflügender DioMer, 
ein Spieler^ ein Ge«prSch im Gasthofe zum JB^irnbeum, 
VoHoeitcepeOt M&dcheDgetobi<)liteit vbr kommen),^ ^\%%% 
jiod die« io. der Manier de» Vff. ausgezeioboeUten, Auf- 
sätze« und wen sie Dicht befriedigen, der lea« Dur den 
.BeschluM (S. 3;^6). 

Deutsche Journalistik.' 

* Journal für die neuesten Land - und Setrti$en» 
Redigirt von Dr. G. G., Friedenberg, Januar 
i85o. u.jö^. (Journal für die neuesttn Ijand- u^Sttrti-^ 
seny LXIV. Band; Neues Journal ^ oisier Band). 
Berlin , Rücker. 678 S. mit 4 Kupf 

Januar enthält: S. 1 — 50. /. S, BuchinghanC s Reiao 
niAisyrien, Medfen und P^rftien. Au» d«m Engl. (Travels 
hl AHyria, Media and Persta, including a Jöurney froiü 
Bagdad by mount Zagro« to Hamadan % the anoient £0» 
batana; Reaearcbea in Ispaban'and tbe Raina of Perae- 

. polU and Journey frona thence by Sbiras and Shapoor 
to tbe Sea^ahore^ Description of Buasorab« Busbire, 
Bahrein fOriD US « Muft<;at; Narrative of ait Cxpedition 
■gainat tbe''Pirates of the Peraian Gulf, with lUustra- 
tioni of the Voyage of Nearcbua and Petsage by tba 
Arahian Sea to Bombay) — der 4te Band der morgen- 
ländlichen Reisen dea Vfs. Der Diitrict Ghilan tat dag 
alte Celone. V^on Kesrabad und dem Palait Oantagberd 
,S. 51—^93 Graf Andreossy von dem Waisersyateme ia 
dem thrasischen Bo^poruf« durch weichet Cona tantinopel 
«fad aeine Vorstädte mit Wasser versorgt werden (Waa-^ 
aerleitu^gen). — Februar 1850. S. 97— ^'135. Beriebt 
des Admr Christoph Colon anöden König Ferdinand den 
Katbol. und die Königin Isabelle . über die Entdeckung 
des fefcten Landes von Amerika auf seiner dritten Reis« 
(mitgetheilt von einem Manne« d'er lange in span. Dien- 
aten geleb't bat), S. 136. Besobluss der Abb. des Gra- 
fen Andreosay von dem Waitersysleme , in dem thras« 
Bosporua, durch welches Constantinopel und seitie Vor- 

- atadte mit Wasser versorgt werden (die Cisternen' sind 
Veraeichnet). S. 155. Reisen in Peru» A* d. Engl, des 
Lieot Brand (von Montevideo« Buenos Ayres, den Patn- 
paa« dem Stanun d^r Gauchos)^ S. I80. Die Frovins 
Athara in Nubien« aus Linani*8 Beriebt. S. 184* Nach- 
lichteo von der iiiederUndisciiea naturwissenschaftlichea 
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D^uUobd.Jmiriiiilifttik. - ^ 6i. 

Conmiatioo io Otljodieo. S. i^/. Nf Ok» Art von tniig» 
•Bf (bo f bilippineD» -~ Z«ituog der Kei«ea «tc, Rupfen 
fiabad#gb (f. Jalug. 1828t B. II. S. 939.). von der Nord- 
$tile. — März: S. 193. fockingb»!»*« Reise ia Aesyrien, 
31edieo nod Feriieo , a. d., ^o^\. fort^eietst (von dec 
Sudt Kerrood in FertiPn' S. 207. Stadt ' Kermanscbah 
217, inrelcbe S 237 beacbriebeo' wird). S. 252. Brind*8 
KeiseQ in Penii fortget* S. 28O. Die Ruioeo von Ery- 
tbria,. unweit Tscbe^me, — April i S. 289* Des Lieut. 
firaod Reisen in Peru, Forts« (über die. Andes-Cordille« 
reo, bescbwerlicbe Reise,' S« 292* von den Caaubae 
(Hüiteo ZQOi Ausruben), 8,301. von Valparakso,* S- 308* 
C«Uso, S. 309. Litt»), 8. 313. Fortsetaung der Reise 
Buckiogbam^a in Assyrien eto« Die Altertbämer von 
Tauk«e*BosUin (d. i. der Bogen des Gartens« nicht 
Takfat Rüsten« »Tbore des Rustanj^ etwas über eitfe. Stun- 
de von Kerdsaoscbab-^ S. 345. der Berg Bisitubn mit . 
$€Q]ptnren und Jnscbriften. S. 358* BMas^a (das Göttef- 
JsDd}.io der Frovina VYuii in Tübet, Sit:» des DaUU 
Lsma« S. 369. Bemerkungen über Spanien. 

LXV. Band: Mai i8)0. S. i. Forteet^ung des Ana* 
Sogs ans Buckingbam's Reise (voit- Hamadun dem alteo 
Ecbauna). S. 27. C«iUie*8 Reisen in Afrika« Von deA 
6 iV1i<ceIlen aeicbnen ' wir aus : S» 59. .Templers Keiaen 
ia Pero. S; 79^-^87« Ueber die Nogayen- Tataren aih 
AsowVcben IVleere. Die Zeitung der Reisen und ]it«rac« 
Nscbrichten« wie gew^bolicb fof tgesetst. -^ JuT\i: &»^* 
Fortsetsnng von Caillio*s Reisen in Afrika (von der 
Stadt Jeona« S. Ili* von TimbuetUf S. i28- vob den 
Tuariks). S. I^. Forts, von Brandts Reisen in Per« 
(Insel Juan Fernandos r- Saot* Rosa). S. 15O. Fort», der 
Beife BuckingbamV in Assyriea, Mediep, Persien (Raiio 
nach Lipahan). S. 165« Die Donau -t Mündungen und dti 
(iutse l)n]ester« Bog, Dnjeper« Don und Kuban in iCon»" 
mercieller Hinsicht. . 8. 172. Aegyptens Eintbeiltang^ 
Verwaltung, Ertrag 1 827. 8. l83' Statistik Von Cbina 
({8 Proaiacen. Geaeoimtbevölk^rung 1790^ I55«349t897>« 
^. 185* Grillen • und Wachtelkämpfe in China. .-*- 
•^ti/f.- Aiaaaer den Fortsetzungen von Btickinghams Retsa 
io Asayriao etc. S. 193. (von Ispahan« S. 219« den vor^' 
möglichsten Moscheen und IVIedre^^^en daselbst, 8. 2394 
von Peraepolis und den Gräbern der Könige« S. 243» 
»Uitäriacber Zustand Peraiens), CaillieV Reisen S. 049. ^ 
(»on Popoco S. 2681 Cambaya). S. 280. DobelPa Ret- 
Mn im Kanuachatha und Sibirtan« «r-« August: S* s89» 
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52 DeiiUche JpurnaKttik - 

BeaohluBB von Aes Lieut. Brand Raiteii lo Peru» •. d. 

Engl. (Reise darcb die Fainp«» nacb Buenoa Ayres. 
8. 296. werden die Pampaa, Bueuoi Aytei S. 299. *»©- 
•cfari^ben ; S. 305. Rio de Janeiro). S. 308. Forts, von 
Caillie't Reisen (S. 335; üeber Kankan und dessen Re- 
ftiernng; S. 345. Sitten und Gebrauche von Wassulo). 
S. 350. Buckiogham'«. Reise in Assyrien, Medien und 
Persien , Forts. (S. 350 — 37^- Ruinen von TersepoUa^ 
'Viel «erbrochene Stücke; es ist keine Spur von Feuer 
' «u sehen ;* nach dem Verf. ist ea ein Tempel gewesen, 
kein Pallast), Dieeom Hehe ist eine Ansicht von Dn- 
mascus beigefugt« « , . . , 

LXVI. Band. September: Forts, von Buckingbam a 
Reise in Assyrien etc. S, l. (von Shira« — vom Grab 
dea Saadi S. 14, dem des Hafiz S, I7» von der Stadt 
\ Kaseruhn S. 39, die* Ruinen von Sbapuhr S. 41 , von 
Bushire (Abu Schahr, Vater der Stadt«) S. 45). S. 59. 
Fortsettung von Caillie*a Reisen (von time — von den 
Bambaraa (Heiden) und den Mandingov (Mubamineda- 
nern), von dem Butterbaume (Ce, S. 78) — ' Zeitung 
;der Reisen, literarische Aufsätae« Kupfer: Ansicht der 
Spitze des Serail's au Konstantinopel (bus Frankland'a 
Travels). 3. 9I. Schreiben aus Gorädsohewodsk (Sauer- 
wasser) im K'aukasus, von den dasigen IVlineralquellen). 
fktoher.' S. 97. ForU. von CaillieV Reisen* in Afrika 
(ni«fali unbekannte Orte). S* 139. Forts, von Bucking- 
h'am'a Reise (Bussorah, Baupthafen des persischen Meer- 1 
bttsena (von den verschiedenen Bewohnern der merk« 
/würdigen Stadt, dem Handel etc.). S. 178* Nachricb- 
. ten von Mexiko« S* 186. Ueber das Innere von Afrika, 
aus einem Reisejournale des Hrn. Baio im South. African 
Advertiser. Kupfer: Ansicht von Scutari mit dem 
Tkurm des Leander, aus FraBkland*s Travels to and 
from Gonstantinople in the yeara 1827 and 1828« -^ 
November :. Si 193. Fortsetzung von Buckingham*s Reise 
in Assyrien (von ßassorah -^ den Wechabiten«* S. 207. ' 
Oosohichte der Piraten Joassami (uttd ihre Angriffe auf 
brittifohe Schiffe 18 16)«. S. 225. Forts, von Gaillie*s Rei- 
sen in Afrika (von Jenne — • Fluss Dhioliba — dem Han- 
delshafen Sa — den Tuariks -^ Sabra, dem Hafen Tim- 
buktu's — S. 150. noch etwas über Timbuktu — S. 254. 
von der Ermordung dea Major Laine — Räckreise). 
. & 285* Von den Yeaden, kriegerischen Nomaden in der 
Provina £rivan. Kupfer : Anaiobt der Rninen von Baah 
bekf aua Frankland'a Reiaen* 
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Allgemeine Schulzeäung äSoo» Juni^ JutL IsU 
jfbthtilung. 

Junius .- St. 64, S. 505. 65y S. 513. Von den Fort-* 
tchritten und der Verbreitung der Scbretblesemethodeit 
nebtt einer Deleucbtung und Abferügui^^ der Bog^schen 
Gründe gegen diete Methode , von, Scb'oU in Neiase«: 
S. 512. Ueber den im Stadteben Anbolt (Regierungabe«. 
sirk JMHneter) gebildeten Geseng- Verein. S. 519 i^.Besi ^ 
retbungen der Bürgergemeinde von 2Stig über den Schul« 
plea (der, nach hitzigen Debatten 'inik I« ü^nd 9. Mai, vo^ 
der Mehrheit gebilligt wurde). 66% S. ^^I* Zur dtout-^ 
»eben SyibentreDnuog (von Felix und dessen Hec*.). 67^ 
S. ^29' Dinter^s Liebten, von ibm beschrieben, Rots Un« 
terricht über die Strafgesetze« reo« .• 68* S. 537. Sohul-i 
geld and die Art seiner Einnehme in Sachten betreffend«^ 
69t S. 545. Geepräch eines Scbunebrers;jnÄt eipem Land* 
maone über die JL»autirmethode(ibse, Vorzüge vorcdec 
Bucbuabirmethode)^ 70, S. 553* 71» S^56*i«t: Human», 
der Lehrer einer niedern und. hohem Volksschule ia 
seinem Wesen und Wirken t von Joh« Jacob £wich, 
Wesel 1829« IL Bde. 8* aijisfubrlicb angeseigt« 72« S« 
569. 73, S. 576. 74, S. 585. Waruwc in Fortbildung^ 
dem Lehrer untrer Zeit so gao% besonders au empfeh- 
len, und wie soll er es anfangen« um sich immer höbeji; 
and vollkommener zu bilden? (s.ugleicb 3ind die Hioder-« 
»isse nnd dio Mittel der Fortbildung angegeben)« ..&,j9iii 
Ut des Dr. und Superint, C. W. SpiekQ^«X«eben JoiK^^im 
Aog. Christ. ZarnacVs, vormaligen Direct« am Militär- 
vraiseobause zu 'Fetsdam (der unicbVildig angeklagt und 
abgesetst wurdet Frankf. a. d. Oder* angezeigt. , 75, 
S. 593. Wie fern; kann die Spracl^ e^n, secnnd^ärev Otn^ 
gaaismoa genannt «werden? von Fj!i. ScheBitthenn^* 

Julius: 76^ S. 601. .77^ 5- 609» Vom Religiposn 

unterrichte in der VplkitchuLe (Fortsetzong von 189 JS» 

1329« voA J. Becker.'jsu Kroober^ (ooch^ nicht heeiidigtX 

S* 615- (Deutsche) SprschbemerkAxogen, von Weigand 

(Kücnmehpalter für Äti^^vOÄ^^/oriigL. vorgeschlagen). 7& 

S. 6 17« ^Isn zur Herausgabe ,ei|ier Jugendbiblicith44 . 

deutscher Classiker. S. 631. Empfehlende Rec« von^ 

Ueber Schulen, «in .Wort von h F* Wildberg, Lehrei; 

in Eiber feld, £saen 18^9. 79« S. 625« Bibl^scbe Vada^ 

i;oglk, von Joh, Georg Keller« Pfarrer in Krautaithein)^» 

trlaogcn Ib^O.. 8Q» S. 633. Frag.ment a>is einer neuen 

l'ßsnaenkunde für deutsche Schulen« Sit S« 641. V^* 

Ordnungen und Bekanntmachungen der königU Freuse« 
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Regierung zu Cöln (die Sckulan betreffend), fortg. 82« 
S. 649. 83, ^. 657.^ -— 84» S. 668. Wie sollen wir^fchrei- 
beo tiad «precbetir böcbiteo Ortet erder böcbues Ortei ? 
(die letBtere Form vorrgesogen, die eratere nur bei Zu« 
#ammeDaiehuifgeir,wie meiltentbeU«). 85« ^«ä/S-BeaDtwor* 

^ tuog der Frage: -I«t 'et zweckmässig ^ind gerecht« el'n ku 
fpatjn der Schule ^r scbeinekides Kind voro ao der Thiire iBte- 
faeu ^u ieaaep^ vohKarl von der Höbe. 86« S. 687« Königl. 
niedierländ. Veifügong tä Ansehung des ÖfiFentlicben Uq* 
t;^rrichtet vom^/; Mai, 87« ^* 689* Beitrag «ur Beur» 
theil^ng der Mneibontfc («ur Empfehlung dersi^lben^, ▼'er* 
anlasst durch die ' Hecension dar Kastnerschen Briefe 
X830 Nr. 3r, vott' &rnst Friedr. Kittel. S. 694 ff. ange- 
zeigt i Die* vielfachen Fehler und Uebel in der jetsigen 
kaualicheU und 'öffentlichen £rai^hüng/ mit Andeutung 
suo^ Vermeiden derselben nach der hothwendigen -künf* 
tigen Stellung der Erziehungsv^iisenschaft« von Dr. i, J. 
$a|ch8« Berlin I830, 8» 881 S, 698* Bemerkungen üb<¥r 
den Aufsats: Was ist von Sonntagsscbulen au halten? 
A. S. 2i> 1829« l. Nr. ^8* (xnr Vertheidigung ihrer Nutz* 
Uchkeit). 89* S» 706. angezeigt: Mittbeilungen aus Nord* 

. emerika«/ die böhern LebraastaUen und die EngHsirung 
der dortigen Deutschen betreffend, herausgegeben voa 
Pr« Braboi, Braunscbweig 1829. — S* 71 1. Ueber die 
titttiche Vervollkommnung oder über die Selbsteraiehung, 
vooä. BaroD v. Deg^rando, übersettt von Eugen Schelle, 
Aeftpr^in BalleoMtedt, Halle 1829, 2. Bde. in i, 

Allgemeine^ScfmlzeUung i83o, ,IIu Ab^hni^nA^ 

«.-; Noch im Maihefte ist S. 512. angezeigt das Pro- 
gramm der Schule 'im "Göslin ' 1829 : Aug. Leop. Bucher 
ObserVationes de i'eteui quibusdam 'ad rationem Gram- 
nsaticae latinae periinentibus (hiebt. gerühmt), 5» 520. 
d^s Hra. Prof. G. Vn Wilh. Wagner Progr. vor dem 
Ind(»s lectionum,- über das Studium der Etymologie bei 
den Komem 1829 uod 1830» über den Unterschied von 
«aiiUquam«i ullus, aliquis und quidam; seine Comm. de 
FlaVü amphitheatro Part. I. 1829. — Nt, 65, S. 52 r. 
Regulativ :über die Maturitätsprüfungen auf den Gymaa- 
aien« Leipz. 5. März- 18,^^0* S. 523. Preuis. Verordnung 
über die ßntlaasungszeugoisse der Abiturienten. S. 526. 
Si^belia Probe einer neuen Bearbeitung des Nitzschiscbeo 
WiSrterbttCbs in etymologischer Ordnung, l830t von 
6ebwen.ck beuriheilti 
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Juni.'^ 66, S. ^iig. Frid. Gottb; ScboeBiide eeniiioe 
chorico, quod ett quiDtom in £ortpidi8 fiacohtbo« (975 
— 1022) coufBeolitio critioa (häofig emendin), bettb), ^ 
^9 ^* 537* (»iicb Lucken durcb Conrjeotur ergSnst). 68» * 
S. 55a Griecbiicbe und rona. Inschrift'eo (Nr. 46 — 49*)f 
69» S. 553. (Nr. 50. auafährlicb erlintert), 70.» S. 56s. 
(Nr. 51 — 6l/meut griech. aus der Kaiserseit). 69» S, 
560. ist noch, voii der neuen. Ausgabe griecbitcher Glas-, 
tiker, stereolypsrt in Zwetbrüken bei^BLitter, Nacbricbt 
gegeben» 71, S. 569. Schwenck'a etymoU Wörtei^buoh 
der Istein. Sprecbe etc. recensirt. 72, ^«577- BeSchluss 
dar Reo. von Scbweock's etyaiok>g,. , W'ilrrerbucbe der 
latetQ. Sprache mit VefglieichuDg. der griecbtscheo ^tkd 
deutschen^ Frankf.' 1827« init vielen Zusatceh von Prof. 
Karcher. 73, S. 584« Ueber den ScbaUspieler Q. Ros- 
eiDi. 74, 8. 593. De Apolliois eaAtu. post Troiana tem^ 
pors propagato et amplificato. ' I« ab Homere usqua ad 
setsiem i>oloois. II. a Solone ad bellorum F^^rsicorum 
finem, bescb)« 75, 5. 6ot. von Haupt. S. 6Ö3. Scbweneh 
klcioe Beiträge sur latein., Wortforscbuug (dens und ver- 
wtodtS' Wörter aus anderji Spracben). S. 605- Csm« 
mann'syoriebule aur IHade und Odyssee des Uoiner, L, 
IS29, b. Hsbo, angeseigt u^nd in einigen Stellen getadelt. 
76> S. 609. Jakobs akadem. {^den und Abhb., S. 615. 
ür. Fr. Strass über die Notbwendigkeit geordneter Lei» 
beiöban^en für die Gelebrtenscbuleo, .Progr. £rfurt 1829 
(durcb Urtbeile der. Griechen empfablen), S. 616. Jos« 
Ast. Facbs de varietate fabularum Troicarum Quaestio» 
^^*t 8* 77% S. 617. Ciceroois de drivinatioäe libri il« 
ed. A, O. L. Giese^ L., Hartmann 1-829 1 des abspre- 
cbenden Tons wegen getadelt; bescb). 781 S. 625. (wo 
sttcb S. $30. gremoiati^cbe Schniuer ausgeseichoet sind), 

Julius: 79, 8. 633. Eotlassungsworte an die Ahi- 
torienten d^r Gelehrtenscbule ^u Breme'n, am 27. iVIärs 
1830, Tom Direcr. Dr. Weber (des Ideal eines Gelebt-, 
ico in rein menschlicher Bildung daVsttfllend), . 80« 6. 
641. Patent über die Anordnung des mit dem 4. Juo. 
1830 in Wirkte Ol keit tretenden Ober* Schul *ColJegium*s 
io Hannover, Uann. 2. Jun. 1830. S. 643 DeB S, Aur. 
Fropertius Werke übersetzt von J. H. Vom, ßraunsebw. 
1830 (mit Bemerkungen über Stellen von GräfenhaET). , 
^' 646 f. Frans Brüggemann dissertatio critica de C. 
Valerii CaluUi Elegia Callimscbea, Soest« 74 S. 8* ^n- 
^fieigu 8I0S. 649. 82» S. 657. Deinostbeni» orationes 
»«iectse ed. J. H. Bcemi, Sectio 1. 1829 (Theil der Gotb. 
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36 ' ' D^oucbe JaoroaUuik* 

BlU« gra«ca), Oamostli. Oratt. P^ilippioaa Y« aJ. Voämel 
I839i DemoftbenM Oratt. Philippic^o ed.RQdigar. V. I. £■ . 
X83SK von Aog. F^iilf beonbeilL S. 6s5* Nachlese sa 
]^T«fC*i deutsch »lateio. Lexikoo. 84663. Von dem neuea 
baieriioben Schulplane nod deued Abweiohungen Tona 
eraten (Ordnung der laCein. Schulen «in^^Gymoatten ia 
dem Königr. Baient.) 83« S. 665, EphiaUea wider den 

' oUgarcbiichen Areopag sur Anbtkritik gegen Vömera 
Aeceniion von Focobbaoimera Schrift s 'de Areopago noa 
privato per Ephielten homictdii jüdioiia (Nacbweiaung 
aus der Append. ad Photium Nofio^XoKiQ) % nebst Vö- 
mela Antwort. ' S. 668 S. sind ^folgende Schriften ^oa 
der Univ. Bonn angezeigt} Alexandri AetoU Fragmenla 
CoUecta* et illuatrata^ scr. Aloys. Capellmannua 1829« 
9a S. 8*« nebsC Thesen'; — Anaxagorae Ciasomenii ec 
Diogenia Apolloniatae Fragmente disposita et illustrata« 
•tfr. Wilh. Sahorn« 64 S. 8. — Pata et conditio Aegypti 
aub iaiperib Fenarum, scr. Franc. JLey, Colon. Agripp. 
1830« 80 S. 8*' — de Car. Valerii Cati^lli elegiä Callt- 
mackea« scr. Franc. Brüggemann,' Susati l830y 74 S. — 
Prof. Hnr. &lee Cornm. de seoundis nnptiisj, 1830. -«— 
Jrof. NfiekeProoeinium zu den Sommervorleiungen (über 
ein Supplement in Moicbi Europai nach 113 aus 2 codd. 
bei Gaisford). — 84» S. 673. Eine Spur vom Daseyn 
snebrere^ verlorner griecb. Schrifuteller in Bibltothekea 
au Konstantinopel« nebst einem ungedruckten Briefe von 
R, Huntington 1670 (aus Paulus Sopbronison B. XII. 
abgedruckt). S. 676^ und 85» S. 681 S, des Prof. Feld- 
bausch Autgabe des Cornelius Nepos« 3 Bde. beurth^lt« 
85« S. 686. Cour. Schwenk kleine. Beiträge sur latein. 
Wortforschung (tcurra). 86* S. 689* Epigramme (voa 
Laake in den Travels in Morea bekannt gemacht« von 
Paccho und andern« griechische) verheuert und erläutert 
von K G. Welcher. 87« S. 697. Loci aliquot Eupolt- 
dis« in editione qua fragmenta eiusdem comtci callecta 
nup^r prodierunt (von Dr. Runkel) desiderati (von Lin- 
eas nachgetragen). / 88« S. 705. Einige griecb. Epigram- 
ma in . Osanos Sylloge fasc IX* von Welcker erläutert 
und berichtigt. SJjoj^ Zfx Aescfaylus Sieben gegen The- 
bettf von Christian Heinecke« Oberlehrer am Lyceum. 
89« S. 713. Plaut! Captivi von Lindemana, ausführlich 
jingezeigt und verbassert (von K. Fr. H.). 

Minerva^ Ein Journal histor. w. poZif. Inhalts. 
Von Dr. F. A. Brau. CLVI^ Band, Jena iö5o. 
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Daoticha Jooroidlfttk. , &7 

Oetobir: & |. Beitrige sur Getobielito ie$ Burop. 
BmiieU in der L»ev«ate. Besobhist: Eotdeokuog d«s 
Vorgebir^ der gnteo Hoffnung nnd AmariJka*^ (woditrali 
der LrCTanta- Handel sank») S. 50* Uebar den Znatand 
Griecbenlaoda im J. 1829* Ana d.' Frans, d et Hrn. S..«« 
de D . • • • • • Zweiter ^ Af ti kel : (Continental - Grieabeo* 
laad; BeTöIkernng dar Gebirge S. 57; Verwostung daa 
Landea 5.70; Primaten S. 72; Bürgerkrieg S* 75;* 8.77. 
Bevölkerung der Ebene Ton Elia n. e. w. t S* 82« Elen* 
dar Zuitand de9 Volks ; S. 84* Rumelioten und lyiorai- 
ten ; 8. 89- Mainbten ; S. 95. Gbabkter i6$ Volks ^(Un* 
wiitenbeit und Aberglauben; Feinheit und Schja^hleit.) 
5.99. Historiscb^poUt. Bemerkungen ü^ber die neuesten 
Ereignisse in Frankreicb. (Parallelismus der Begeben* / 
beiten in der neuem Eogliscben und Fransösischen Ge« 
scbichte; S. -lao* Ueber die Rede del Vicomte Cbateau- 
briand an Gnnatan des Harsoga Von Bordeaux. S*i38-r« 
206. Tagebuch von St« Cloud nach Cberbourg,- oder 
Daratcllung dessen, was im Gefolge des K^ön. Carl^X* 
^om 26. In), bis aum l6« August 1830 vorging. Von 
Theodor iluite. Ex* Garde du Corps« Aus d* Franaös. 
(sehr ausfübrliab und genan)« Üovemktrt S. 207. Züge 
ana dem Leben Georg IV* (George IV« Memotrs of bis 
Life nnd Reign. By H. £. Lloyd ^o« Lond. 1830« Hi* 
sioriactie Denkwürdigkeiten des kön« Hanaea von Gvosa» 
britannien (besebl. Deceinb. S. 379!— ^424* S. 283« Histo^, 
palic Bemerkungen ober die neuesten Ereignisse in 
Frankreich I Besah).' III. Ueber den Titel, König der 
Franaoaen. 8. 299. Stillung der Parteien in England. Acm 
d. Engl« S. 344 — 78. Beitrag aur Gesckicbte der Ereig- 
niase in Paris am 27«t 28» u* 2t9« Jul. 1830. Aus dem 
Fransös« eines efaemal. Officiera von der Garde (ans dem 
Speotateur mtlitaire.) December: Dem Beschlüsse der 
bist. Denkwürdigkeiten des kön. Hanses von Grossbrit. 
5. 379 ß, , die voraogllcb von dem Vater des jüi&gstver* 
beuea. Köoigs, den Prinzen vt>n Wales Friedrich (st. 25« 
iüiiärs 1751)« van K. Geor^ II.t manche Anekdoten bei-* 
bringen, und eine cbroaoL üeberaioht dea Lebens vcm 
George IIL liefern, folgen Nachrichten von Georg IV« S^ 
424— T-442. (geb. 12. Aug. 1762). 5.443« Ueber die Abschaf- 
fung der Todesstrafe (aus einer Schrift Qniaot's darüb. i82fl) 
n. (S. 446O das Grafen Destütt de Tracy (der ehemals die Tb« 
deasUafe vettheidigte ) Vortrag für Abschaffung derselbaa 
bei politischen Verbrechen und den Verhandlungen dar- 
über in der lleputirleo • lii^ammpr.) ,S« 478- Der Zug der 
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M Obntaidid JdarmUatiJi, 

Paiiaer oach Riimboiiillee (3* Aug. ff.| vitodarch der Kö- 
nig «MC tainer F«aulte sur AuiWftodarttng ganötbrgc 
wnrda; tut: Lettraa aor l'etat da -Im Fj;atico{ 011 ooDai- 
deratioiis noaTellea anr lea daogett avant rexpüUioo 
>ln Tynaa par Ularttal Saaquaira $oulign«f citoyen fraa- 
fMaoiggo.) S. 511-^25. Dto veMDcbte Aufragung ia 
Hifflataifi nod SchUfwig, (otti eine Vacfasattogaur künde 
iucr die Har^ogchümec i^o erhattat»}; aua einer Flug- 
aebrifc." 

Miscellen aus^dtr ntm^ttn auiländlschen Life— 
raiur^ von Du Mfiedrich Alex^, Braa i83o, 
LXVster Band. 45; 5. 

2^ntaa Hefc: Qctobtr: S* i. Die loael Tino im 
>Ar.cbipel (geaohriebee in Apr. 1830*) S; ti. Tbatan und 
Irrfahneo daa (irländ.) Obriften 0*SbaugD^aay in Indieo 
{aeic 1825). S* 40.. Die £ogli$cbe. Republik vor Crom- 
ivireU*8 Froceetorat, A. dam £ngL (im Weatau^atar Re- 
.yiQM^). S«68> liraptung.uod ecate EreigniMe dar'Aevo* 
•hilÄoa.(dar gegenwärtigen) in den Niederlanden. A. <i. 
.JKraaei (Syenemona de la Belgiqua par iin BrnKelloia (vom 
fd5. Ang. 1830. ao) >S^ lOI» Fortacbrekeode Bewegung 
.derCivilifatioQ in Europa aeit 1815. (^d aucb in Bei- 
gien?) A» d. Engt- ^ 129. Beitrage aur Haodelageogre- 
phieurder. Kii&ten voi^ Africa. A. d. Fraoa. des Hra. 
Dovemay (von Ste. Mary, dem Flutte Casemante, Bi- 
aao« Bpulam, Cagnabac). S. 149. Veriniacbtea '(der Upag 
in der Intel Java ; S. 153. Crimiaalpraoeate gegen Tbiere | 
in friibern Zeiten) ; • S. 154« Hangende Eiaenblibnen in 
ngUnd.) — Eilftet Hefc, Novemhtr: S. 157 — 206. 
Ferdinand der Vielgeliebte, oder« ein Moment in ^p«. 
niei^ Ana dem Englkcbon einea Augenaeugen dar Riiclt« 
kebr und det Eiaauga dea Köoigt in Madrid, und den 
ersten Grautamkeiten , muck der Wuib dea Volka gegen 
die GöDStitutioneüen:) S*2o6. Ereignitte in Br&ttel vooii 
92. bia aom 26. Sept. rSßO von eifern .Augenaeogeo 
(die Urtaebe der Scblsffheit der Holland. Truppen geg^n 
den geringen, tcbiecbt geleiteten Föbel wi^d engegebeo.) 
S* 222« Das Haut Orleena.- (Aut dem: Frepia bittorique | 
genealogique et Htteraire de la m^aond'Orleant^.avee no- 
tet, tables et tableau par. un membre de Tuntversite, 
Far. 1830« iat die ScbilderusTg. dea Kon. der Fransoteo, 
Ludwig Pbilipp I, eotlebnt, und die Geacbtcbte aeines 
Labena ersSblt.) S. 257. Ueber die eogliaeben Wahlen 
(au^ dem New A^ontbly Magaaine.) S. 284. Dea $pttel, 
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Aiiftliifidlicibe Toorbaliitili,' 69 

H6t«I*Dieii (in Farn) w8liread tet l^zteii Tag« i^ 
Moaat« JoH ^ Aofnabote nnil Behan^oDg der Verwao'^, 
deteo dafelbat). Vermischtes. Der -Alonat Juli, die Ha* 
foltttioneo -«od .die Scblacbten ^dih is demsefben seh 
1775 Yorgefalleo viod.). S.3oB* Madame H^iiiv (Scbauw 
rpitflerio) 'die filoiter.voii Georg Gäoniog. Ibr Matk 
bei Dlcbclicheo'ErscbeiDtiiigeo;)*-— JStvölJtea' Heft ^ D^ 
ctrtiber T S. 317 — ^9. ErinfreroRge» aus dem ▼ienEjgjSh'^- 
rigeii fi/liUtairleben des Obersten Jamea Welsh id Ost^ 
iodlen (aas a. Mililary rrmintsceasces etc. Lond.. l830* 
II. BB. (über die Regieruog, die Kriegsdiacbt etc^ S« 
332. TOm Kon. TaEtiore« einem Mahrattenstaate, S. 335 ^ 
toD der Expedition 'gf^gen das bcHUdd.^ 'CeyVotf «-> von 
andern kriegerrsclreri Vorfallevi. -^ S. 364. ▼oü» dein er-r 
iten Mafaratteorkrieg mit Scindia^ l803.f. — noch nicbt 
beendigt.^ ^•379- Sendicbreiben ao einen auswärtigen 
9^1inister von einem diplomatischen Agenten , vom 2Y, 
Ang. 1829« ftoa diBO Relations brstoriques tX politiquea 
jur les bommes et let cboses. (Par.-li330.) S. 397. ^J^ 
ber den Tod dei Prinzen (Lotris Henri Joseph) von 
Bontbon-Conde (geb, 13. Apr. f/j^). Ans dem Frau* 
zösiacfaeo (Appe't ji Topinion publicjOe sur la mort dn 
L« H. J. de Boorbon prioce de Conde, k Paris- 1830« 
dasa er ermordet wbrden- sey in der Naobt 26 — 27. 
Aog. 1830^ was neuerlich widerlegt worden is),) S, . 
4.^9—^59. Das Haus Orleans, Fortsetaung. Lud^^ig 
Puilipp Joseph (in der Aevolulionszeit Egaiite genannt 
Vster Ae% Kdo. Philipps I.» ^eb; 13, Apn I]^40 1 goillo^ 
tinirt 6. Sept. 1793O 

Ausländische Journalistik. 

The Ouaritrly' Review. (Zwanzigster Band) Na. 
•LXXXllIr^ Januar j x85a- London^ Hurray^ 280 *ST 
gr. ö. ,1 . 

In 9 Artikeln sind 21 SahaiftsHa ansföhrliah ange^ 
ceigt. Wir aeicbnen davon ana : 8. 1. A Bill for pre-r 
ventiog the upiawful Diatnterineot ol Human Bodi^a 
and for regolacing Scbools of Anatomy 1829. -^ S.50. -^ 
ff. A Statedient of some Important Facu süpported ' 
by aotbentic Oocuments« relating to tboy Operation of 
BreaUing tbe Enemy^s Une, ss practiaed for the ürst 
tioso (von JLprd Bodney) in tbe oeUbrated Bettle of tbe 
l^ib April 1782. L»oi^on^ 1839« 8* -^ S. 165. Tbe 
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60 AatlSnlUoto Ji»iini«littili, 

Bigbu of tfa» öbnrob ef Eogland Uk bdt EdclowliieDta 
viodi^ted. By a Cburc^mao, Load. 1897 und: An Ea- 
My QU th« Ticha S7«tem. Eb«ndat. i8:38* — S« 147« 
•Pf«! Sobriftaa (ubev 4en obinesiso^eo Handel, ondiiber 
iiß Srnaocmog dea Fmilegi«n der otjbindiavhen Hau- 
' 4elfge»ellich>ft. — S. i^dt Secfaa Schriften über die Ge- 
^tse das Real • Eigf ntbam betreffend* -^ ^S. 328* Drei 
Schriften » «welche die . innere FoUcay angeben. Di« 
übrigao aind bek^nCe Werke« 

** ' Revue ^ncyclöpedi^ueetc. T. ^LV» Tevrler i83o^ 
5. 245 — 5o4. » 

S. 249. Herpin 9> Metz, D. M,. Sor lea canaux et 
le« cbeoiba de. £ec ( Eliten bi^hnen jköanen die Dampf- 
^cbifffabrt in den. gegftawärtigen Capäien aebr gnt err 
aeU ^n. S« 259 — 273« Des oieaures legialati vea adopteea 
dana lea Coloniea a^glaiaea de I78&-^. 1826 p<^uf ame- 
liorer lea conditiona dea eaqla vea et preparer i^abolitioa 
' ulterienre de Teadavagei d*apr^a dea dpcumena ofEciels» 
.%Qn V, A» Dufai^. Fünf Spbcift&n aiixd aqffährlich an- 
geaeigt, unter ihnen S. 33(. Cpmpagnoni de.U' arte d eil a 
parola etc. (von der Kunst der Redei betrachtet ^n den 
veiaebiedenen Arten ibrea Auad rucke» beim Leaen aowohl 
ala beim Recitiren, ia Briefen ah ejna^ I4iahr, JiingUng, 
Idailand iSzj- 4IZ ^8*1 

T. XLV..Mßrs j83q. 

. ^ 8, 505 — ^Q9 aind die Canaidevationa pbilnaopb. 
aur rhiataire de la Revolution fran^aiae , in| 2$ten und 
letaten Artikel von Advoc. Laurent beacbloasen. S. 520 

. — 44. De Tetat du barreau en France ou commence- 
ment du XlXa ■ Sieole et des Revolutiona qu' il a aubieaj 

Far Cb.CQmte. S..545 — 7 49. Examen de oette qneation: 
autorite civile peut - eH^ iotervenir dana lea obliques 
religienaea? (Dre berSfamteaten RechUgelebften in Frarilir. 
haben dafür entacbieden). Secha Werke aind ausführlich 
angeseigt S, 530 — t 640* darunter Sk J76 ff« Le Sou- 
verain ou.du GouveroeoMUt d'apr^ l*eaprit .dea Inaiitu- 
tioaa» per M. Auguata Vidalin, Paria 1839* a6l« S. i8« 

Revue Prangaise, if. ^IV. Pnrw, Mars x85o 
>^ bei MeAsier, 302 5. gn 8* 

Zehn Anaeigen von Schriften und Aufiatzen : S. i — 
• 45» ViBrgliehene Statiatik- der Criminaljuatiz Englaoda 
und Frahkreioha aua a o&oiallen Schriften , einer Crana. 
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ood eogL — - S. 9^ — 134. P«t ooloni«« iniKUirei de 
i'EiDpire de Ruasie (von 'dein Vf^r «tnd dio NadiriohUfl 
io Ort und Steile ge«eiiinielt). S.2m5 — '34« ^^^ ^'^^ ^^ 
nct&re de la crise actuelle. ITntet- den Aneeigen sind 
wicbtig: S. 159 £F. Fr^ci» do ay^t^me bieroglyphique dee 
■ncieiM Egyptieos pärM. Champoliion le )eü&e. — S. 197 
E L»e Pelaie royel Ton Fonteioe in 8« on<^ : flistoire da 
Valeie Royel 1630. &^^ S. 235 fangen, die hürsero Ao- 
lejgen mn (wo gleich anfangt 8. 23^ ff. von den betden 
proteat. Journalen« Revne proteatante etc. iind Religioii 
et Cbriatianiamet recueil periodique püblie aooa la di* 
rectioo de IW. M» Fönte nea et Vincent« paateura. Janoat 
1:30. (Nioaea vnd Genf) Nachricht gegeben tat» 84393 
tL die Revue dra|iiaUqtie» 

BuIUtin des sciences ßtograplxigutu €tc. 6e Section 
de Bulletin universel -^ sous la Direction dt M. le 
Boron de Ferugsae/N. 1*, Janvier iö5o«.i93 «S« 8» 
JFevrier S* igS— 55a. . ' ^ 

S. I f« iat der Proapectosi der neuen Anagabe von 

ies lamael Abulfeda (Kiub TeUwim al-Boldan) Geo« 

graphie naob einer afab. Handacfar. der kön. Bibl. von 

if. Jouyy darcbgeaeben und verbeaa^rt von Retnaodf 

mitgetbeilt* S. 4« Aoaxng ana dem Compte general de 

i'adflaiiiieCration de la Juctice- orimineUe en France pen« 

dant Tan 18^ 8. I7-t-|10O* ein atatiat. Gemälde det 

ianero Scbifffabrt in Frankn ond der Canäle (von Grao- 

§€2) and $• 100-^ 119. (21) Schriften aber die innere 

Scbifffahrt und ilie Canäle. S. 193. Statiat. Tableau übet 

een Staat von Goatemala (nach einer apam^ dort 1825 

cracbieneneo Schrift) 5. 126 ff. Veraeichniaa der Städte 

Bad Staüoneo in Neoaüdwallia, S. 151 ff» Anseige von 

des de JFreyclnet Reiae um 4i« Welt, i* B« i. Abtb« Fe# 

ria ]827> Hiatoriacbea, (Von Braailien.) Februar i 8. 193 

— ^I. Bind 26 frans. S^briften ab. d. Zuatänd und die 

Unterhaltung der Stcaaaen in Frank r« angeeeigt. S, gor 

— 16. eind Napoleon^a Gedanken über öffentliche Eraie-* 

bang aua Le Tempa« aufgeaeut 19. Apr. I807 au Fin** 

kenateiOf mitgetheilt, 8.319 — 51^ aehtaehn Reiaebe— 

ichretbongen und Brief e^. reeenairt , darunter Navarette*e 

Colleccionde loaVia]ea ydeacubrimientoa^nehieieron poc 

Mar leaEapafioiea finea del aigloXV. Tom. IIL 658 8. iu 

4. Madr. (woriD die viec Reiaen dea Veapucoi); G« Orti 

Viaggio alle due ßictliet Verona 1828'. 8« in arcbSolog« 

Hicukd»t| X C^Baaaa bollted. geafifaxiebeiMi Reiae durch 
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62 ^ AttilUndiidi« loomalMliki 

•ioftQ Tbeil. d«c 'ai^orUtod. BMtUungeh in* Oatindlei», 
iMkjt «o^in Versüob über die Expedition der holl. Flotte 
' unter Cept« van Bratm geg0ti die Förfieti von Malacc«, 
Salaogoor und Rieoi^ , Amst iS^fi.- g« 

Giornoh Arcadico di Scitnzty Letten ed Artu Tn* 
mo X.LV. Rpma\.b. BulzaUr )83o. Januar 122 5". 8. 

Unter den 3 wisaenicbaftL A«if«ätsen «od Becaoaa« 
]«t S. &• Lettera del Prof. Fieiro Peretti ai Signori com« 
pilatorx del gioro, aroad.. iotorno al modd d^istituire le 
capürienae sopra la Chinoidtoa merkwürdig.-^ S. I3, iat 
der dritte Artikel von des Äbate Girolömo Amati Abb. 
Sui vaii Etruichi o italogrecbi recentementa fcoperti, 
^ OMervaaiODi. (Aus dem Museum etrusque de Luoian fio« 
naparte , Fribca de Caoino. etc. Viterbo 1829 die vor* 
itügliobiten Vasen liodangeaeigt.) S.5i.Cerini, sopra ilcel. 
Annio da Viterbo e sa un preteso geroglifico egisiano 
(Basrelief in Marmor) esprimente ( angeblicb) la veouta 
d*Oairide in Itblia, von Stefano Camllli. $.59« Anseige 
von des' Franz. i4m^roao/f Uebers. des Ammianiis Marcel- 
linns, Tb. L Mailand 1829. j8* $• 63. Ooorato Martocet*« 
Bescbreibong einer der sobönsteo Villen ^ee sines. Kai* 

I aera. —* S. 84* Deila vita del coote Aiessaodro Volta, 
patricio comasoo. Como t839- 138^* &' — ^ 8.' 86. Brief 
dea^0«f/ja Amathun den Prof. J^fpblgnaz Montaner i über 
eine alte Handscbrift des Alexander von ; Haies (voa s« 
Paradisua animae.) S» 93« Odescalcbi fiescbreibung einen 
Gemäldes des iProf. Felipp Agricola. — S.,iio« Eufrosioa 

" Massoni hat^die Aeneide des Virgil ' iibersatat. ß, tI9. 
Nekrolog des pbilosopb. Arstea Matteo Berardi^ geb. 9. 
Nov. 178p« gc<t« an Rom si. Jan« 1829» «^ Im Mürs 
ist eine Diss. sui sepolcri degli anticbi Romani S» 730» 
von Baldini merkvv^nrdig, 

The (London) Qjuarttrly Review. ( Voh XLL pu^^ 
llished mJuly and Novtwbtr 1829.) London, Murray 
1829. November N* LXXXIL S» 249 — öjo. {mii 
Reg. Über den Listen Bond. Fr. 6, 5c/«7/, 

In ^ Artikeln sind mebrfre Schriften aosf ob rlicb an* 
gaaeigt. Wir enväbmsa nar die weniger bekannten • 
' S. 328. History of 8cotlnnd« by Patrick Fräser Tytler« 
£sq. etc« Edinburgb 1829. I* 2feer B. (nach einem oeues:^ 
und umfass. Plane gesobrieben. Beide BB. geben bis inn 
I4»e Jabrb.) S. 375. Life and Servicea of Capt* Fbil. 
Baavar (geb. 1766. :d8. Febr.; oi bsa Majast/a 6hip Ni- 
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luj» by Cpt. Wm. Henry Sfnytb.Lood. 1829 (nach des* 
lea Memoiren.) S. 448. aosfer Walth und Aleddebe Be» 
schreibangen von Constentioopel und der Türkey, deii 
CapL Csrl Golvilie Franfcland Travels to and from Coa^ 
stADltnopIe in the years i827 and 1828 (I». I839.) und« 
3.BB. die: {leVolutiont de Constantioople 1807 et i8ö8« 
precedee* d*Obtervationt g«neralef aar Tetat actüel de 
ri!*iDpire Ottoman, par A. de Jncbereau de Saint* Denyg, 
Var. 1819. -"— S. 492. Vier Schriften, Englanda und 
cioe (von Briiion) Frankreichs Fioansweten angebend) 
S. 522 ff. fimf Scbrifcen über Armenweten und Armen« 
Kolonien. S. 551, i«t eine Note aber einen Brief voi» 
Sir Aafane Donkin 9 ieibe AbbandU iiber den Niger he*^ 
Ur£Fend. 

VoL XLIL fuhlishtd inJanuary ütid March lilio. N^ 
LXXXIV. 

IMärs t830. Den Anfang der g Artikel machfc S.28t* 
die Anzeige von 4 fransös. Schriften über den franaöt^ 
Adel v^n d« L»aigne,' Laio^« Cberin« und Liardier Hi* 
fttoire biograpb. de la Chambre def Piiirs^ und 2 engli» 
ichen (über die engl. Feerage von Debrett und von Ni^ 
cbolaf Harri« Nicolas) (aue dieser Anseige ist die in 
den Blatte f« Liter. Unterb. 219, S. 875* und der nocb 
eine Jie engl« Scbrift über die Heraldik* beigefogt«); von 
den folgenden erwähnen ^it S: 350 zwei Schriften ^uber 
Wabnsion nnd Melancholie ; S, 505. On Financial He* 
form, by Sir Henry Farnell, Bart. Lond. 1830-— Auf 
:o Seiten ist ein Schreiben an den Herausg, des- Qu. 
Rev. von Sir Howard Douglas, Genefalmajor , seinVer* 
Uhen in der berühmten Seeschlacht I2. Apr. 1782 ver- 
theidigend, beigefügt. 

Revue Frangaist. No* XIII. Jann4r i85o. Paris 
j83o. 3045« ^.8. 

£igene Aiffsltsa in dies«« Heft sind: S. I — * 31 
Des iDoyena de rependre rinstruction primaire. S. 60— ^ 
:4. de Tetat actoel de Tart dramatique en France (i^uf 
Veranlassung von Alfred de Vigny frans. Uebera. des 
5!iakaapeer*scben Trauerspiels: der Mobr von Venedig, 
\ 157 — 167. Stattstiqne conipareo de la preas« perio^ 
^iqoe en i8l2 et en 1829« ^ik Earu et d^ns les departa« 
»eoC (l8t2. 1461 1829. 398 ^Zeitschriften.) S. 184 ff* I^^ 
ia noQvelle 6cole poi&tique (bei der Rec« von G. H« 
^amto* Beuve TaUeau biatorique et oritique de la poe* 
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•10 fraD9ai«e et du tbcatre an XVIe ühcU. S. 205—2X5. 
Let Aveoturea de Bouobard d^Avetnes, biatoire feodale. 
S* 217 ff- Von dea F« .Newton t Rectöra voo Saint* Mar 
ip Wooloootb (geb. 24. Jul. 1725. geat. i^i. Deo. Xßo7^, 
IMetbodiamoa und Scbrif^en auf Veraolasaung der franz. 
Ueb« von ein paar Schriften deaaelbeo. Eiit paar Wer- 
ke aind auafübrlicb angeaeigC «(darunter Batil^Hali'iTra«- 
vela in Nortb- America 1827 f 28* Lond. 1829. 3 ßB» 
(S. 32) und S. i66* £^* Lerminier lotroduclton generale 
^ rbiftoire du droit , Faria 1829«) Kürzer 21 Schriften, 
sieitt acbon aehr bekannt (darunter die 15« Ausgabe von 
Idonteira Histoire dea Fran9aia dea divera etata aux cinq 
dnrniera ai^oiea und 6« 279. PromenaHea aux pays dea 
Griaont ou Cfaoix dea vnea les f loa remarquablea de co 
' oanton, von Fiogret ges, u. lithogr. init Text.) 

Journal des Savans. Fivrier^ Mars i83o* 

: S. 67* RetabHaaement du. texte de la divina Com* 
media, 260 chant du Furgatoiret oü le troubadour Ar- 
xiaud Daniel a* exprjme eu vera provenfaux (zum Tbeil 
nach 3 Handacbriften der kön. pariaer BibL) von Ray- 
oouardv -^ S* 78* Han Kong Taew, or tbe Sorrowa of 
Han^a cbioeae Tragedy« translated from the original 
Vith notea by J« Fr. Davis, Lond. 18S9. 18 S. in 4* 
von Abel • Remutat. S. 89' Zweiter Artikel von Silv. de 
Sacy*a Anzeige von Burckhard^a Reisen nach Arabien. 
Dritter, Mars S. 163S, von de Sacy«— S. 102. Micbaud 
Bibliolh^ue dea Croisades, Faria 1829. 4 Bande g, T. I. 
11. llp Cbroniquea de France, T« UI. Chroniquea d*Al- 
leoiagne, du nord de i'Eorope etc. T« IV, Chroniquea 
arabea, traduitea et naisea en ordre per M. Reinaud 

?^VII. 582 S. , nebst allgemeinem Register über alle 4 
heile) von Daunou angcz., mit Bemerkk« S. 114. Ca- 
talogo di scelte Antiobitä etrusobe trovate negli acavi del 
principe di Canino 1828«-* 29. Viterbo 195S* 4., erater 
'Artikel von Raoul Rocbette (ungefähr 200 Stuck, grösa» 
tentheila gemalte Vaaen, Inschriften, wodurch einige 
Familie^ •Namen bekannt werden. Rocbette macht be* 
. aondera Anmerkungea über die Inschriften auf den Vasea 
S.llSt theilt sie in 4Classen; der .Namen Künstler oder 
Maler I der vorgestellten Personen i allgemeine Formeln fj 
an die Spitae gestellte Formeln (vgl* Fanofka Recber« 
cbea aur lea noma dei vasea.), Neue Namen der Künste, 
1er (Si 120) sind: Nikpatbenea, Epiktetos. Archiklea,| 
Aeaeadeai Tleaon Sohn dea Nearchuai Andooidea, Fhi«, 
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tru da«r PhmtiM. Ae$€hy\^$^ PhWippu«* ChwyJion, 
Hieroo« £iipbronios.9 Zenxitbeos« Eutbymud«», Paow 
ibioi, ro«id«ii, Ecii«echiiw, Pyihop, Hippaicboeos. D«- 
b«i di0 Worte Ef^a(fgiv o4«r «M)ila4y,\aiwb doppelt« 
loioripfioQ «af. eio^sr ¥•»• de« Pr. Caölno JuviaSac 
(^OiiOiw 9im<c («««tt fiyuui) iffag,Q6P (Z^icbiwt und 

Mär^ 1830 enthalt S.t'jtj^ 4\p Anzeige dte^vpn doii 
Prof. der Getcb. d«r Philo«, uwi Biblioih. zu Bt\Mß\ 
«öÄ ife I^eyer am i& April »827. g«balteiy^ii Reda bei 
Eroffnuog de« Cur«ut der philo«. Ge*cb/ im Mweum - 
der Wies. u. Kiiiute sn Brand, (über die Wahrbeüeo 
de» gemeiaeo Men«chcovcr«tafM)e» , BriiweJ 1827) * S, lay^ 
die Sciftift de« Prof. Vo« Reiffeoberg: de ]( dVecthm 
aauellenieot Deee«fair^ aus etude« philoaöphique«, Lft. 
w«» 182a. ond Demlbeo: de rEclecli.me w\xqmi9iß 
pnacipee de philo«opbie generale > ebeod. 1828 l.Tbeil 
Too CeoaiD ; ?pp letsterec Foruetsuog April §• .aac. -^ 
S. 139. Hj«iMte de# Freo^ai« des d/ver«.^tau eu«: cida 
deroicr» «lecU«, par M. jltlians^ Alexis Monuii 3. u 4 
Baod. XV. SiiJcle. .CL u. II. emhalten da« i4te Jabrb ) 
Pari» JIS30, 14. Fr- r— S. J52. Tran^actioo« of tb« royal 
Society of literature of tbe Voited Ktngdom, VoLI 
p«rt 11. Lond. JVlurniy 284. «• XIII. S. in 4. CEnthält 
^olgg. Al>b.: t, Leahe über e^ne jooiacbe loicbrift auf 
der broM. Figur eioei HaMebV io den Ümgebuagen' 
ton Priese: Bustropbedoo , obgleich kurs vor Alexao- 
d-re des Gr.^eit: rt^ 'AnoXXtovt t^ ilßiiyy^« ^/< iv^awciif 
Hj^uot/iov. («cböü i?oo Bfö&dsted in der Voyage eil 
Gree« T. L bekannt gemacht). 2. Bemerkaogen über 
€i=igo aoaserotd. Asehdoten, die »ich aof Alexander den 
Gc besieheo «ad »ber den morg^enliftd. Drtpruog eini- 
cerVolkadichtDogcji in teracbiedenea i^pracbeo £uropei» 
.yoruehmlich in dem Jaliu« r^l«nut) vob Sir Wm. Ou* 
»«i«y- 3* Hi»tor, Nod^a von Nikompdien io Bjtbynioo 
Toa dcmaeJbeiu 4.Fo«bo)Ke Aostüge au« HaBd«chrifiea- 
ü.e eich aaf Eogland« Ge«obiGhte bezieheo ( iehr uoba* 
•loteod), 4, Ansehe eiae« Jateio, WorU, da» io dal 
"cUeniat. Griecbiacbe übergegADjeo ,und lang« f^r ei« 
^riccli. Wort gehaiteo worden iit ,. sqn GranvilU P^nn 
^f««& Apo«tge«ob. 1., i8* «oll laqueafe #eyn, al»o i q. 
::ayx€0&uu) 6- Tbom. Philipp» über da» ChartuleTiua* 
>r Abtei FU»lcy io der Grafwhf ft Gloce»ter. 7. Copia 
"jae« Maoiucript«, 4a« «ich auf Heinrich V. von £o»i. 
iiad beaiebt, io d^r P^riaey Bibl, .mit Vorr. upd efT 
Mlg. Rep. 1830. Bd. ilL St. U ' K 
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MOÄenaeii Noten ▼on'Joli^ Gar4oii S«Hh, M. D. a T. 
E Mtlthiii über den Sinn, den mnn gewöhnlich uodem 
riohtißftcn dem Autdrnck veleur de »«rcbtndite, beilegt. 
Q C. Yörke einige Bemcrknngen übet eine Stcjle in Ap- 
pian. de b. oiv, I. 40. »m nebtt einem Veriuob, eine ge- 
«atiere Genealogie der Jnlitcbew oder CJearitchen Fami- 
lie tvL aeben. lO. Jamci Miüingen über das Drtnm «- 
niaer MedeiHeo von ZtnWe in Stcilidn, II. Dersalbo 
' über die Portland. Vate. (Autfubriicbe Erklärung der 
Bilder, die «ich auf die Vermählung des Feleua mit der 
Theti» beaiehen; es ist eine, den« Sardonych nacbah- 
-tnende, Compo*ition autGlaei man aetat «ie in die Zei- 
ten der Antonine oder Hadriana). 12. Narea nber die 
Keli&ion und Divination dea Sokrafcea. Die dta Halftft 
diet^ Tbeili nimmt die Abb. von Ifeake über die Atit^ 
»eben demi ein), von Letronne. S. ij'/. Raoul • Rocbetto 
Äter Art. der Anaeige dea Cataiog. der AUerthümer de* 
Fürften von Canino (Vaaen mit dem Mythus des Peleu^ 
und der Thetis, mit den Namen der Personen, ded 
Streits det Acbillea mit Agamemnon, auch mit Namen^ 
«ird andere mit Namen der Personen, mei^t faomeriachei 
Helden. S. 180 AF. noch andere griecb. Inachriftea, di« 
kurae Sprüche oder Worte enthalten. 

Ausländische Liferatur. ä. Russische. | 

JgnaiK Jaco^tnla hat »u St. Petersburg 1828 «" 
•ehr wicht^e« Werk über den gegenwärtigen Zustanc 
der Moldau» Walaohey und Bessarabieos herauagege 
hen, s. Revue encydop. 183O' Mai S» 400 ff. 

Von a in Moskau gedruckten Werken ubec da| 
osman., Reich, «. ebendas. Mai S. 399 f, 
^ In den Notiaen über die russitohe Literatur (in dei 
BWtt. i. liter. Uoteth. 319. S. 127^ f. aind folgende ms^ 
Schriften »aufgeführt! Das Liebhabertbeeter« ein Lust 
apiel von M. Sagoskin, Moskau 1828. — Der Cla« 
ker und der Romantiker, oder darin liegt's nicht, Orj 
ftinaHustsp. vonConst. MassaUki, Petersb. 1830— The^ 
feralmanaoh 1830. — Theater des NikoL Chmelniakj 
(des vor«bglicb8ten tuss. Bühnendichtera). Pet. I830- ^ 
Der 7te Gesang von A. Puschkin*s ^rraählendem Gedichte 
Eugenius Onegin. — Eugenius Welski, ein Rom^n il 
•Vefsen, Mosk. 1830— • K^"lo^» neoe Fabeln,— einea aü 
dem Prof. Krilof Historische Mitter, Yetecab. i83o* -^ 
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b* Polnitdie* c HolliDdliicba. .67 

Serg; Gßolia. biscor« und polic^ Gemälde des naoern 
Griecbedaodt, mit IZ Fortir. M. 1829. Die Knnst tu 
»porti))iraD « ei«« unter den Fapiereo dee verit. Titulac* 
nth Tbiatehalkio gefundene Haodsohrif^ (Satyre) iSdOt 

b« Polnische. 

Br. ▼• Ohotoimky gibt In Wanebaa efne Betebrai- 
kaog dar Vögel detf Kdn» Polen mit Text in deuUcher» 

E>]kl Hs firansö«. Sprache heraut. £• sind lohon mehrere 
efte erfcbienea« 

Lodwig Krapioski*« Tranarepiel Lndgarda in 5 
Aofuigeot i*t in» DaiUohe iiheraetxtt von Job. Malisch 
iB &rafcan 1829 gedruakt worden^ •• Blatt.^ f. litar. Un. 
t«h. 313, S. 1252. \ 

Die Elegia Jana Kpobanowakiego etc. Elegien dea 
Jobaaa Koehanowakii aua dem Laceiaiachen äberaetst Toa 
Catimir Brodainaki, Warachau 1829 »aind in denaelben 
JUätcara 346 a S. 1384 angeaeigt« ' 

c. Holländische* 

Sa!c einigen Jahren, aind anf hollüod. ITaiveraitaten 
folgend« acbaubare Diaaertaritfnen eraobieoea; 

J. Tb. Bergman Specimen aeaa* exbibena Commen-^ 
tarinm in Fa. GX. Leiden 1819* 4. 

J. J, Rambonnet Speo. ecad. de aeounda 'epiatola Jo» 
banne«» Utrechjt 18 18,. 

Xi« G. Fareau Commentatio arit« et exeg. in Pauli« 
oae epiat« prioria ad Corinthioa aap. XIII. UtreobC 
1826. 8. 

A« C« de Meyier Diaa« de Lucae ä^omarla in aori- 
Wndo Actt. apoatt. libro, Haag X827. 

J. Hm Stuffken Diaa. de TbeOdoaii Magoi in rem 
cköacianam meritia, Leiden l828* 4« « 

J. <7« Ridun Diaa« de fontibua aatuum apoatolicorum,; 
Csecfat 182I.8. 

JP« J, J. Monnier Spee. aaad. de Pontü- Pilati in 
canaa S«rvatoria agendi ratione , Leid. 1825. 8« 

J« J* Bnrgerh«ndt Spec» acad. de coetoa Chriatiano« 
nm Theaaaloniaenaia onu, ^atia et prioria Fault Sia; 
«cripcaa epiatola« aonailio atque. argumanio, Xcid» 

h Boraina D. de primornm honinam Chriatianocnm 
lata vciv«ta, abend. XS^S» 8. ./ 

E » 
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> H. J. Spyker Sp«c. aead. ^0 pr^tia ui«titiitio 
jQtv, Lftctantü stati&etido, LkB. iSm'S. 

U. P. TresUng ViU et merita Rodolpbi Agri 
GÄüiögen 1830. 8« 

d* Italienische. 

Voi^ d«ä Dhidnasio'ni dall' acadamii bontai 
abe^logia j0t an Rom* 1029' der dritte Band ta 
achiaDea. 

CoDgetture intorno äl pridio alfabeto greoo bi 
Mardbete €« Ldacb^ini, ta Lmoca itt eiaer 2tao 
1829 bekannt gemacbt ttod den Ursprung dea 
AlCabetf im l^böbiciachen gefunden « ancb einen V 
über daa Digamma beigefügt, wo er voa Bentley, 
«nÜ Knigbt abwetcbt. I 

. Vinc, Campanari bat ccbon 1825 tu Rom I 
Bomania faeraiitgegabeo: de)? orna con batatril^vi 
eptgrafe, di Lara etc. Die Figaren .ateHen aine^ 
gor. Anfang dar, die etrntkiscbe Inscbrift auf dek 
d«rteite^ ist eine d^r längsten abf dieser Art VasI 
Ferussac Bulletin des st. bistor. 1830. 2, 8.179^ J 
^ La vita di 'Rieneo bat Zofirihö Aezu Poriil] 
in 2 Bden beraus^egeben. 

.Zu Perugia ist i83^ erstbienenx ladieaaitMid 
quaria per il gabinetto arebeologico di propriet^ 
i^histriss. magistrato dt' Perugia, e situato nel puj 
atudio/della inedesima citta. 68> S. 8. (von Vtrmigi 

Di un antico testo k penna di Virgilio, leti 
Somen« Ventimigli» eto. Neapel 1830. VIIL vi 
S. 8. 

Mincone, Verf. einet starken Bandea 10 4. 
aeniore illustrato nella desoriaione di Ficeoc (III. Q 
Rodl.]825> bat in demselben J. ebendaselbst Pice^ 
oonarto oder Commentar über die Gallia Senooeos^ 
aaMgegebeo, t. Feruuao fiolletin d. •t.g^eogr. MarsI 

S.359ff. , 

Der Zweite Artikel ftber Giordano Brmno 1 
aeinen Spaccio della bestia trionfaote) atefat in dei 
läge 39 SQ den Biatt. f. lit. Üoterb. (der erate S2^ 
janer Bl. und 32. Beilage.) 

Des Prof. der 'Namirgesdb. atto'Lfeetim tu ^ 
sa) Tommasö Antonio Caiullo Saggio di Zoologil 
aile« oTTero Osaervationi sopra li Petrefatti Mle| 
vincio Aostro^yenotOy oonla Desecisione dei Sfoo^ 
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tm d fMÜ st trovMo. (Pttdoa I827. ^48 S. fol. ttiit 8 
kmii^ ul ük 4eii Gott. gel. Ab^. 183Ö, 150» S. 1521 

le. Französisdie» 

G f f la ire geDerale et pbiloiophique^ p reeed^e d^Dir 
«Mf ^oeü cur la nature et le inecAoisme de Uii§;Qe« 
i|»E le coiDt« £. ^e MobtlivMit, Puris iSag. 8- und 
SbCtMHBam raoieiiea a tes pri^ctpea oatoreU oa trat« 
A4 ^raounaüe geoeral« appliqeee a la laague fraogaiid 
WSerrcra et Boustt, FarU iBi^. & XXIV. 42p S^ find 
min Reroa eocyclop. Mär« 1830. S. 709 f. aogecei^t.'^ 
< 3lcaM>frea de rAcadeuue ray, d« «o«, ait« et belle*- 
Wli de Caep (die 1651 gegründet, 1705' bestätigt 
**'^* ^753 *^ 5^* 4 Bäod« jäemolret berauigegeben 
itfi CaM 1829. S. 8* Dieser Band eoibält 8 Memdi« 
ni M» deo Jalirett 1835—^28$ •• 4i«felbe AoTue WM 
^724 t . ' 

Li*«atfvxrcctioo « poime ' dedi^ anx Faritien» , per 
^aUkmy 9t Mety (FarisiSSo^ naobgedr, Stuttgart 1836 
\^^t) w aogexeigt in deo filätt i.Lit.,262% S. 1047(4 
''•desGedicbto betgefügteo AomerliungeD kiäreo inaii* 
^Bcgebaohert dar Tage 26» — ^g9 JmI» ettf» 

HUioire dea Scieocest dea Lettre^ et^de U Civili« 
*'^ dMns }m pays'Mestio (Metz]| depuis' lei Gauloii} 
P^pT a ftoa |oors ,. p#r UmiltAugasU hegin., MeU 18^^ 
^Üa. 8* c«^ genau, beaoaders Ja de^ ^eueio Zeitj^, ,^ 
^tf^m frao^iee.iVlärz 183a S. 3(47 C ^ , 

h€ Mexiqoe, par Mr. Biitrami^ e^K^coosetller f| uo^ 
«-easr roya'le d^ItalierFaria 1830. 2 Bde. Der VF. b^^ 
**^ 1829 eine ßeKbreibuog »einer Reise v 10 ^oieriUi^ 
^ aa die Quellen des Missisiippi^ unter dep ^Uül.f 
^tapoagie« herausgegeben« An sie scbliesst ticb gegepi 
>i;tiga Beacbreibung d^r Reise ia Üen Provinaen ^ev 
taibao« Cootoderation 1824 — 25 en, dl« in,I3 Brie* 
1^ abgelaMC, mancbea Neue^ die ebemalige und jetz^^ 
m Bescbaffenbeit dea l^andes , die Geschiebte der &r«- 
^vaag d^^aelbea durcb die Spanier etc^ angebend, aupb 
^ a Briefen geognostiscbe Üntersücbungen über nie 
^^^ uoaefv Erdballa antbiüt, t. Blatt, f. lit.Unterb. 

FoTs#0 ailKtaira dans Pempire Ottoman per le Ba* 
^ Ä/at de Beövjour. Furis 1830. 11. 8- ^«n« »c^«* 
AH«, 0eue tina glaujWÜTdige geograph. und mililair. 
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Aus ^M Hto. vo» Gouroff Eüti •©t VbUtotr« d«s 
•nfatia trooTQS etfi« Firia 2829« 8» i^ ^^«^ Aoftvg, vor<- 
nehmlioh dU fiodelbiater miwempfehleod , gemacht ia 
der Beilage 37, so deo BliCt. f. Ut Lfbterb. 

Das ebemal. Ersbiseh. von Meobeloi de Ptadt Sta- 
tiitiqtt» da TEatopa an Z829« V^liIm 1B29. 328 S. 
und dia 

äUtoira biograpkiqua da la Cbambra des Pairs, de* 
puia la raataoratton Jntqü' k repdqua actuella par ^. 
Marditr^ pracedee d'tin EsüI aur ViiAlitütion et Hoüa- 
anoa da la Pairia an Franca, par C. O, BarBarcuas, 

, Paf,^ 1829*8* « «. 

ain.d in der Leipa. Lit. Zeit S43, S, 1999 S. an- 
geaeigt. 

Von C. A. Walkmatr'n Histoire generale dea Voy- 
agea, iat T. XVI, die Reuen an daa Vorgebirge der gu- 
Un Hoffnung vnd länga der weatl. und aüdl. afrik. Kü- 
aten entbaltend, 1829 arachienen. 

Dia Cbroniqnea pittoreaquea et critiquea de l'oeil 
>de boeuf , des ;petita afppartemenu de U cour et dee 
aalona de Farit^, aoua Louis XIV., la regence, Iiouie 
XV. etLouta XVI, , par Madame laComteaae de B... Pa* 
ria 183O9 aind ein gaoa nnauverläatigea Macbwerfc. 

Die Histoire des Emigrea fran(aia depuia J788 raa« 
qu* en i&a8 pw M. Antoint du SainU Gervais, Paria 
1828* 3 Bde. in 8.$ Mt aebr nnparteiiicb und gibt viele 
neue Aufacbläue über daa Miaalingen der Plane derE'mi« 
grirten. 

Die Voyage en Orient de 1821 i 1829 1 par, N. 
Fontanier^ Paria 1830. ft Bände (es aollcn deren 6 wer- 
den i in-idieaen beiden iat die Reise von Trapeaunt über 
Erzerum nach Cpl und die beiden Jahre dea Aufenthalte 
In Cpl und Griechenland beachrieben) sind in den Blatt, | 
f. Lit. ünterh. 270, S. II03 f. aögeaeigt. 

M, il. Bignan hat eine neue Ceberaetanng der Ilia* 
de in franaöa. Versen herausgegeben « mit vorausge* 
acbickter Abh« über die homer. Epopöe, ^Paria 1830. 
3 Bde. 8. CXV. 368. 537 S* 

JPhaedri Aug. liberd fabularum Aeaopiarom libroa 
IV. ex codioe olim Pitboeano, deinde Peleteriano r— oon* 
^extu codtcia nuiio priomro integre in lueem prolako ad- 
ieetaque varietate lectionia e codice ^oaenai, iocendio 
conaumpto, a Dom. Vinpentio olim enotata, cum prola* 
gomenia , annotatione 1 indiee edidit Juliu$ Berger Xi^ 
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vrty. Pazii. Didot» x830i t^7 & 8* wd «w«» teiia. 
20 Fr. ^ ^ ' 

MeaioirM de Rtni Ztvasnur (der •hainalt aa in 
Mlcgliadern dea Berga und d«v SahfeckaDstegienuig ga^ 
böfta^ .diaaa Deakart pocb n^cht abgelegt bat nod »ich. 
^e^ea die Gironda atc au racbiferdgaa tucbt). Brfitfe), 
1S30. 3 Bda. 8»f acnd aasffibrlich angazaigt ia daa BUtf, 
f. liier. Uatarb. 2S7, 8. 1146. aSöt II50. 289 1 S, 1153^ 
(Lev. vertfaaidigt die Sobreckaafregiaraagi sjabt die 
Graaekkatao eiasalaer Mitglieder.) 

Uebar dia vielea and i chaell efscbiaaeaaB Schriftaa 
Toa dar nanaataa ReTolutioa' ia Fraabraicb ( S/ — * 80» 
]uL} aiad Bamarliaogaa abendai« 290, S. I157. auf Var«> , 
salatauag. des beurtbeiltaa Werks: Appliaatioa da Ia 
loi daa CompaaMtioB a Ia revolutioa da 1789» a lara* 
fUeratioa de Igi4 et a ]a revolutioa da 1830« par H« 
Jzoia (aiaac Wiadfabna). Fan l830* , IMebrara Macb-, 
zicbua aber aolcbe Scbriftaa eboadU 

Voo des Altxar^dtr da Lanuik Hiatoira da IVtaam« 
Llea coottitaaata , ist der 2^ta Tbail, (Paris b. vMot^tar- 
dier.1829. (499* S. 8*) arschieaeni a* Laip.. lit Zaic ai^Sr 
S. 1178 f. 269» S. 1186 f. 

Uistoire geaeralo de Ia civilisalioB aa Earope» de« 
paia Ia cbuta de rfimpire roaiaia jusqu' a Ia ie?oluttoa 
iraacaiaa. — Histoiie da.. Ia civilisatioa fran^aiae % par 
M. Gnisot, professw eto. Paria t. Picboa l829« 2 Bäode,- 
(4aaan oocb eia'dritter folgi|B soll. Man s<voa diaseai. 
Werka Leipa. Lit. Zeit. 776% S. 2203 f« : \ 

Aoa daa Memoiras authaatiquaa da Maxtmiliea d^ 
Eobaapierra atc (Brüssel IS3Q« III Bde. 8« t deutsah, «oa. 
Louia I>ax» Aavbaa 1830. IIL S«)*^^^ ^°® Schilderuag 
ood ia gewissar Hiasiabt Vertbaidigoag dieses«, aoa eif. 
ser ao sich gutea Idee faaatisob beberrscbtea Maf&r, 
scbaa ia daa fiUtuX Utax, üataffa. 994» S. XI74& ga* 
KOfl^en. . ^. .. 

l^e Ia Codi&cation (V^rfertigaag voa Gaaatabü'^. 
cbera^ an geaaral et da cellrda ^'Aagletarra ea -parti« 
edier;, aa aoa aeda da JatUeaadrajwefJi a Mr. C P, Coo«, 
per — par J. D. Meyer etc., Amsterdaai 1830* XVI.> 
:^9>- S. ^ut auafübrlicb ia dar Gott« gaUAaa. 157, S. 
136 1 S. aagesaigt. (Daa finck ist voraaluaUob gagaa %,> 
äatigny garialUet.] 

Natica aar Boorbooaa at u» .eaaca tberaiaks ^ par 
Mr Liaaiolaat Paria l83p-30.&8« I>ia Stadt liegt iiaDep.. 
der Obar-Märaa« Es siad 3 warma Qaallaa daselbst» , 
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•'«'^ |itat6(ra 60 Rdb&ette, par Mr D^6htr pfof. 
rbet. P«s«lbtt 1830. 8- (ll* 64p S« Eia »ehr ftcbltsli 
Werk/ '--^ 

Avi deitt Noo^TMu Jöariml Astitfqud ht 1»^#oq 
^bgedrttifkt : M^rooiret ' 8ur ^ l'mtrodactioa et INasage 
«aract^s Cbiaott aü Japon et au^ ToHgiDe A^ d 
xena ayllabairea JaponäiaV autvi d*uii voeabulaire G01 
pac'lai Klaprotb^ Paria 1929. 82^« 8« v ^« Rell« l^it. 2 
ifi3o/llI, 184, S. I9f f. 

Dictioooair« etynotogtqoe de H langete frra^i 
ötf'UriÄoU 'tont claA#et var famiflea. V»t ff: di . 
qutfort (der acbon eiör Olotsatre de la Tangtib Ron) 
bee^uagegeben bat.}' Frecede d*ttoe dtaaettatioii aor 
fjfmb\og\e par /, /. Chömpoflion JFlgeac. Paria i 
II Teitfaa-, XL. 462. it* 704. S. 81 •• ebeodaaelfcat 

Si 193' 

Ueber die meblpero f riijberii , onvollataitdigaa . 
gaben der Memoires de Dnc de St. Simoir, «ind 
fleu^ite ( 1*829 1 ' welcbe eine aniiamineobSngeiide 
^letutp' 1694 — 1710 Hefert), a. Lei^aiget t-it. 4 

977 1 S. Ä20|f.' ' • < 

] f. Englischa 

Ueber die gegenwärtig in London ervcbolaei 
^ocyklopadlen infll.» a.'«Tiib. Morgenbl. S43 , 8. ' 
lytLtü liöriimt die neue: The ciiblnet Kbrary, a, B 
f. lit. ünt. 224, §.1296.* 

^ 'Mekübira df Sit WaUer Raleigh, vith aona 
COtiÄt Ol the period in vt^biob tfaelived, by ji. T.Thl 
0on , Lood. 1830*^ tnk, einem Anhang : Noticea rel^ 
to tibaco. Eih A^sng daraoa in den Blltt. t. lic 

n*rb. 307^ S: 1227 f. ' 317» 1267 ff. 

* ' ¥«it'igea of tancieot (Oiannerr and enatowa^ ^ 
Ferable in modern Italy and Sioily by the Rev. J 
Jamet Blant,' erläutern neuere Oebriocbe doi'oh die d 

^' D(^ ertte Band der'Natioüil Library (bei Co1M| 
Mtbllt tbe Life 6f- Lord' Byron by /^ä^ Gatt 9 » 1 

' 'Vvlndplea of Oeofogy | being onAttempt (o< 
tfae'fomier Cbäcrgeröf tbe Eartb^a Snrffioe by fti 
to cantea now id Operation. By Charlea Lyell 
Vol. I. London 1830. Hfnrray, mit Rocksitbt a 
fdiiedene* Perioden abgefaatt y a. Liter. Gesettd" 7< 
5P5- 7*98» 5*4^' ^ 
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' . t SogÜMlie. .73 

Dav sweke Bnd doc Juveoile libriwj^ (iODd^iSflOi 
gthi TvMilirftkh an» . * -^ 

NarntiTö o£ a Jouroey ovecfiiad ' f ratn Eogbad- by, 
tfae Caotiiiant af Europa , Egypt ,iind^ tha Red Sea to 
India, including a Retidaboa th^^a And Voyage hom^ in 
tba yaaia l835« 26» , ^ aad 28« " By Mrs. Coian«! El- 
wood^LfOnd. iflgOf a Vole, 8* Dia Va»fauariQ in die 
enta Eoglandario 9 walcba di^ Reiea oaoh Indiaii 'n 
Laada gaoMafat katt- fiia tba^t näoalie InterataazKa B^- 
marliviBgaii nfik. 

Reflaxioot oa fba declina "ot Soianoa in EDglirtidf 
•od of aona of iu aaniaa — by Cb'arlea Babbage^ Pf oK^^ 
dar JMadi.-liOBdaa 1830« 8* ^^ ^^^ fBaiisQa..iibafaattt,' 
Farta 1830, ti Tat». Liit« Blau xiör'^» 4$t. 

Norihot€ hat t^ Laben Tillaas lialraQigegeVatt^ daf 
tlala Anakdotai| aua dam Laban diaeaa Meiere entfielt. > 

Tha Book of Se^daad« by WiH» Cbembere, Edin- 
borg 1830t 53s S.-8. anlbajt ▼ieleBQtfabrlebteo vom abe^^ 
aMltgao Zttetandä d^H -^önigir. Soboldand« e. Blatt; en^ 
dar Gaganwart 98» 8. 79^ Liter. Gea. 112^ S. 590. ' 

Sait 18^ arechakian in England; Portreke ii illo* 
atrioae Beipeonfe of 'Oraa^^BritaiD^^engraTad by antbenreia 
piatnraa in tha ^l.hpp^ae oi bis JMajesTy^'tke Nobility and> 
tbe ]pnMia coIlaatioQr' witk biogrepbicel- and hiitorrcal 
aiaaM>ira of tbair livae and actione by Edm. Lodge« Eeq« 
Sie iengaor von d«r ftaformetion an nn'd gaben (bis }etst} 
bia l66Jr. a. filStt» ffir iitar. Unterb. 32X1 ^* T264' : ^ 

Ave den Trevela i«L tba inlarkir of 1 Mexico -^ hy^ 
K. W. B. Hardy^ La^d. ]899f teCabandagelbtt 32I, ^. 
1286 f. 33Sf S. 129^^(4 ein kleiner Attistig galiaierl. ^ 

JDiatiooary of tba! Bbotaota* oa fiöutan langitagey 
priMed fron tba nie« aapy mada- by^v tbe lata Ratr 
Sobroatar,- aditad by J. S^arebmanftö wbioh ie praixad 
m graoMMT of iba Bkolaata laogduga^ by^abroatar»' adi- 
tad by Garay. CakatU in 4« . «^ . . 

Thomaa Cobay Grattan ba« aina Qietofy ,of tba 
Nackarlasdt- (ale lotaa Bend d^rOabinei ancyclopedie]^ 
hamojgegaban, dia bie auf dia^eflaila'26itgabt^ Xilarr 
6ftac«ta Nr. /li» S. 569. . » : * i^ 

Von W» Taylof'e tiietofioel 8urv#y of German Poa-^ 
tiy iet dar 3ta und latata Band, dar 'mit Körner und E.\ 
Scbulaa aadigc^.arfebianan. e. Tab* Morgeobl. 272« S. 

i<587 ^- 273t i<^^ ^74^ to96. 

£ W0 N. Bayt^yf aitt noafa fangar Mannt hat EOO0 
yeara QfRaaidanaaio tha'Waetiiidiaii Lond. r830| baraue' 
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74 . G^ographitcbe imd gtasbicbtU Naobriobteo. 

gftgobcoy weitMbwaifig-ge0obri«b#Df aber doch Mkbbal'» 
y tig in dep gegebeDOo Nacbricbteii. a^ Bllitt. aua dac Qm^ 

Geographische und geschieht!. Nachrichten- 

Patails ubar die Abdankung Eolivn« (97- Apr» l830> 
aiiid 'in daa^liiut« filäU. d<^c Bötta>nb« 599, 3» 50a. iial>- 
gatbailt. • . ;•• \ . . 

VoA.der a0 la JuL erfolgten B^baontniadiung 4«r 
fiinnabme von Algier in Paris, dem dadur^b bawirHiaa. 
Sajt&iisiatmui, -^^ frledlioben BebäBDlviftabang de^ Mi- 
DioMierialbUtta. L* Uoiyarael in. üetfeff^df« inoarn Gj^l^. 
t,un^ am 25.;Jul«, .daii.3 konigl. OfdenoaMAi» äia a& JuK. 
, (AufbebuDg dan Krc^freibait d^ . Jpw tiala « Aufiöwng 
4pc n^u gewäblieo .U«putictad*Ksatt«sar». J^ilodififfatioa 
daa Wablg^aetseii) d411.aa1.27, imd .aSi Jul«. erfolg^aiv 
uorubig^a ^uforitteauf wobei daa Kolb.. durch die Gar- 
deA viele Menachep. .irerlorf aber. Megte« dem ßenctboieii' 
Carla X. etc. gibt eia. Brief aua Pa^ia ia den, Blatt., für 
liten Üoterb« 935, S. 938 ff. genauäre Na^briabK. 

Bei den EedjputiacbeaStainaieo in Vorderifidien.aiDd 
iDboo ^eit deb iUe«en Zeiten Wappeo/ dar e.dlea Faaailiea 
ihod I^riegec und Lebntwesen* ajingefubit nach Tod*« 
Werke über daa. Reich Rad|eataiu fc.Xub. A^orgaabL 
I83f S. 770. . , 

Attt: Karl, Friedrich von L^dikou^^s^ Reite diirc}i. 
das Altai- Gebirge un4 die iQongaria^ba^Kit^iaen* Steppte» 
Auf Kosten der kaise^l« ÜAiversitäft Poxpat unternonmen 
in h 182& (in natui^iitor. und wiMe09cbaft(« Absiebt) 
in Begleitung der .Herren Dr. F.A> AUy^r und Pr, A^ 
y. Munge^ 2 Theile» Berlin 1829^ & (7« Rtblr*) iat ein 
sw^ckmasAigei Auaaug .gema/cht in- den «Bl^tt« fu«. lUtr« 
Unt^h. 240, S« 957 f. * 

, Die geograpbtAeben Entdeckungen in» InntraAfri^ 
ka^s sind in denselben Blattern 242» S. 965. (von .Hefa» 
dot bis Ende dea t^ten. Jahrb.) 243^ S. 969» (von den 
Portugiesen 1471 bis I791) und Beilage Nr. 34. (M30 
y 00 1793 Brown ..en> r^§rgestellju ...j 

Hr. Dr. Jtntzen bat in den licer. BJalk. der Q(>im!tr 
balle £25, S. jartf^ einen Rntwurl (naaf .Ex^peditian ia 
daa Innere von f<teu«HolhiDd milgetbeilt. 

Ebendas. S. 524. upd Nr. 525« 8. 53^ u% ein Aof* 
aats aus dam United Service Journal jiber Neu •Seeland 
im J. 1899 überaetzt. OieBewobAfc aind wenigateiia 
auf Welkitaann A^thropophageo* . . 
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Von den BatUf, eiDM sebr aurliea, gehUiteten Yöl« 
Jicnebaft^ di« abtr CaoDtbalen aiai)^ io Samatra« •• 
fiiitt. Ana dar Gegenwart, 75^ S« 597 ff. 77» S. 611. 

Ueber die neue Ordonog der Dinge in Fraokrelflii 
und ober die iiabern Umatanda der Verhaftung der drei 
ebemaligen JMiniaCer, Feyronnet« Cbaotelauae -und Quer» 
Boo.B.aaville, a. Ittei^ Blatt, der Baraenb. 595« S. 533 ff« 
Die Abreiae Karlä X. 530^ S. 565; Auaführlibber Be^» 
ridit ober die VorgSoge .Tom 26. Jul. an , aind io dea 
BUtt. für liier. Unterh. 254» S. 1015. asSf S.''iöi9 f. 
«74, S. 1094. 275, B. 1099. gegeben. 

, Deber deu* Charakter und die' Lebebaweiae der 
Einwohner in den »ordL Staaten der Republik Mtxikxt 
lat cia Aufaau im Heapema 197, S. 787. 1989 S. 791. 
199» Sm 795. sooy. nitgfltfaeilt. Vergl. dritter Brief ikbee 
Ü^uko in den Hten BlätlL der Böra^b. Nr. 533. 533. 

Ton deoa friifaera Lieben und Scbickialen dea 'f773f 
6. Oct» geb. Aonoftehr. Königa der Franaoaen, Ludwig 
Fhilippe L iat in den BlStt. aua der Gegenw. ';r7i S. 613. 
Liter« Blatt, der Boraenh. 5289 S. 549. Ffenia. Staatoa« 
248 ff« beacbL 253« Nachricht gegeben« 

Gans TOCsügUch bearbeitet (nach Meaaungen irom 
Obcraten Frbn. ▼• Odeleben^ gee. und geat« von Reiher) 
iaa dio groaae: Topogr. Chatte der Gegend von Uöbeo^ 
ataia iMid Schanden (od^r dea rechteii Elbufera) mit Text 
(tf Bog. in 4« t 5 Rthlr. 8 Gt.), ^ Böttiget Draadner 
artial. JNoüa, BI. xSi & 59 f. 

Schulnachrichten. 

H«. Pr. und Oberlehrer aua Oyottnaattim zu Erfurt, 
C TMer&acA, hat ala Oaterprograan 1830 über, den 
Dnreb&«g der laraeliten durch einen Theii dee Mittel« 
teadiacben Meerea (/Bog.) berauagegeben und bebaoptet, 
daaa die larneUten duroba peluaiache und nicht durcha 
acabiaobe Sfleer |(egangen aind. , 

Io Stnyrna lat a^nf Koatea der pbilanibropiachen Ge» 
aellacbaft in dan Verein« Staaten von Nordamerika eine 
proteatantsa<die Schall^ unter Leitung dea Hro, Brewec 
errichtet worden (fär arme Kinder unentgeltlich) « der 
auch am grie^h. <iymnaai|im daaelbät daa Engliacbo 
lehrt. 

£tn geborner Badenert Hr. Stula, Betitaer von Che* 
teau 4*Hierea im aüdlichen Frankreich, hat aum Bebten 
ftweiac fiifalung^inataken in Kwrisrulu dtt polytecfani« 
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76 - Litocariiob« ISItchriebten. 

•oben SiolHile «nA 'dot'Sclüilleliret-Setkiinarlf eh^* Stif- 
tung von 30,000 Fr. gentaoht. 

.Kopenhagen hnt nun ebo polyteobiisdi« Leb'raa* 
ftal^ mit 5' Laliraca. 8i« tat am 5» Nqv« TOt. }. mit 
äinar- lUde über/dao Einflnu einer aokkeii Scbulto auf 
aUg^meina BUdong ata tfröffaet worden. 

Von der in : Gr|acba&Iaad erricbtatan KrtegMobal« 
lind ibalicban Ailitalten ist in da^ 2e«tang für die eleg. 
Welt 161« 6. 1388^ 162^ ^295 t Naabricbt'gegabeo. 
> I0 Neu-Sidney itt am 26* Jan« der Giundatoili tu 
einer gelebrteo Scbole- geiegt /worden« : / 

" '^J» Swtin wird auf den Rttineo der ebbmaligea Ma. 
rienkircbe ein tfieuea 6«bBudo für daa vereinigte Kdnigl-, 
.vnd Stadt- Gymoatjrnm auf geführt worden , Woso-dev 
König 10,000 Rtfair. .alt Beihulfe angawieaen bat« . 

Der Rttotor des Oytnnasiiuus to Cbeoinits« Hr« Mag. 
^n Litbegott Beehir^ batv anr Wi^derberatellnng seiner 
Gesundheit, im. August d. J. sein Amt vorläufig nieder- 
gelegt, bis Mrine. Ementimng und Pensiauimng angeord« 
not witd und ist oaeh Dresden geaogeo. 

Hr. pirect. und Prof. Hess lu Helmstedt hat suv 
Sffüfuog dirr 3 obern Claisep des Gymnastums ein Pro- 
gramm herausgegeben: Speoimen növae ■ editioflir Som«- 
ttit Seipioois e Liib. JVI. Cic. de Rep. in ^^raee^m con« 
rassi a Maxime Planude, 3 Rog.^in 4; Oie Geaaifiint« 
sabl «der ScHüier im : Wioaerhalbjabre' ^ar-337i 

Literarische Nachrieliten. 

^Da» altoiederdeutsche Gediclit des 9tenjsbrh., eioe 
^Its^ahniscbe Evaageitanbarmonier Mt' beolieh > ans - den 
beideft ernsigeil Handsobriften, die man kennt, heraosge*. 
geben worden TOm Hro* Bibliothekar Sofanelleraa Mltin* 
eben t Holland, poema Sas^oniaum seculi nonii accara«« 
expreisum ad «^emplar Monacense,- insertis e Cottooia«* 
DO Londinensi suppiementia nee noa «dilo^ita leoCtonotn 
yarietate nonb pruaum edidtt' J.^ Atodress - Schneller 
^aoeh mit deutschem Titel: Heliand oder die alialiolba: 
£vaDgelieobarnionia), erste Lieferung f Teilt. ^^^' 176 S. 
4. Stuttg. und Tüb. Gotta*icbe Bucbhr. • 
^ £iae Stelle ici Albr* Dqrer^s Tagebuebe wird im Tüb« 
Knnsthl. 61, S. 248- berichtigt. 

Am 3ten Aug. ist das neue köotgl.- Museum «n- Ber- 
lin (aum l'beil) dfm, Publikum Kum ernenmate gegmi 
Siolasskarten (»rdfFnet worden. ^ Im U&tergesoboaa be* 
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Xrit^rarisebe Nadiricbtef}. / Tl 

5«d«ii aidi die Moqmo, Gemtotn und Vasen |r iia'ertUa 
Stockwerk Sutüen, Bütten, Basrelief«; im dten dtd 
Bilder -Galerie, a. Blatt für liiar. Uotarb;236t S. <^44# 
Ein «mstSodlicilier Bericht uoaf diet« JVluteuia ist int 
Berlin« Geaellacliafter 145; S. 71$ f. angefapgeo^ fort* 
gaaMxt 146« 147^ 8« 728. Vergl. Freitniitb. 172, S. 675^ 
Vif 1759 ^ 68d» Dr« Seidel Voaa. Beri« Zeiti »it, S.oas. 
Drnadn. »rtrati«cb«a Notia. BL i^, S. 62 i. . v. . 

'£in : Aiphabeli4thts Vtrxiichniss <)er in .Neoeb Ne» 
brologe der DeuUcbcn auf die Jabra 18^3 — 18^5 *<>»* 
gelataenen deuUohfn Scbriftateller, nach gedruckte« und 
baodacbriftlichea Qaellen susammengeitellt , iteht in 
der L^eipc. jütter. ^eit« (Int. BL) ^07, 8. 1649 «-—. 1652^ 
2c8, S. 1657 — 1660. 214, S. 17054 2äli S. 1761.^^011 
W. Liadoea. 

Die- allgem^kie Ri^eapftulal^i^n ' des Curtna ^von Cn« 
vier'a Geacbicbte der Natur wist«|n9cb«ften ist in de« 
Uter. BUtt. da« Börfcenb. 523, 9. 509 f. abersetat. 

Die ßenerkuBgen von Leibnkz 6bt Etbik dea SfU 
Boan b#igeaelnrieben in der köaigl. Bibliothek an Hao* 
•ovar «&f»d (nncb* dem Wunsebe i^Iehrerer) in 3en Gott, 
gelehrten Ana. I83Ö9 t^8t 8. 1265 ff. abgedruckt', mie 
Beaicrkiingea daräber und über den spiooaiiiiscben Pao^ 
tbeknitta. 

Deber WtlbL MüHer^a poetissbe Talente und Lyrik 
älid in d«n Blätb für liter. Unterb« 2J7, S. I02f. 258t 
S. 1026«. mehrere Bemerkungen , bei Gelegenheit de£ 
ampfahlenden Anseige setner Vermischten Schriften ge* 



Unter dem Titelt. Aerger der fransös. Classiker« 
iu in ^Ur Be9agestt den Blätt*^ für lit. Unter b. Nr» 36. 
die neneate Fehde aariaeb^if den Clesaikern und Romano 
tikam dargestellt 

Ueber die Znlesatg^ait von Hypothesen In der thy* 
sEk atnd Bemerkungen in den BlSM. Tnr liter^ Unterh« 
260t Ba 1039 f. tu Brendea V^^rlasuogen über die Na* 
tnrlebre, i. Tb» (daaelbst und a6U ß* 104I f« beurtbeik) 
torgetregea. 

Die nagedrackten Briefe Dider6V$ werden in 4 — 5 
Binden gedmokt wetdea. a.< liter. Blatt der Börsenb. 
529» S. 554. 530f 8. 5Ä1. 531« W4> Proben daraus über- 
•etst atnd, andi im Tab. JMcfrgenbh 204» 8« 813. 206f 
S. 83d. ao8f S. 8391 .... 

JDer reiaeade jruaaiacke ArohSograph, Hr. StrojtWj 
hat in diaawi Mtte mabMtia fär Rnaslandi kirchiicke" 
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und politiioha Oatohidit« wichtig« UfbimdaDt Acten« 
fttückfr und Fragmente entdeckt, ^a. aua der Feterab. Zeit, 
die Pr^usa. St. Zeit, 265» 6. 2029. 

£10 sweiter Artikel über dea UdoigL Mnaenai im 
Berlio. Gesellsohafter I4& S. 73a f. Terbreitet aicb über 
4ie E^ricbtuDg der Säle der Bildergelleriei ein 3ter 
Ar^kel ist 149^ S* 740^ eogefeogeni beaebloaaen 151, 
S. 748. 

Voo Magliabecchl^ aeioer eotterordeotlichenBeleaen- 
beit uod feinem Gedäcbtoii^ a, Blatt, für liter. Unterb« 
SSI, S. zt24. 

Kirchengeschichtliche Nachrichten,. 

Der reformitte Prediger Samuel Sabo 10 ITogem tat 
mit aeiner Frau und Tocbter eu £r)eu in die iuthoL 
Kirche übergegangen« ^ 

Pintlf Frieaier detf vormaligen Goegregation de« 
Orat. in Frankreich^ über (gegen) den Primat dea Rom» 
Papatea. Frei aua dem Letein. überaetat». mit einer £in* 
leiiung, Bemerkungen und SchlusabetracbtungeBy von Dr« 
BreitenUein, Stuttgart und Tubingen 18291 &• (1770 eu 
lipndon in latetn« und franc. Sprache gedruckt) iat ia 
den Gott gel. Ana. 140, S. 1396 ff* engeaeigt 

le St. Peterabarg iat im Sept. ein neuer ükaa gvgea 
daa Proaelytenmacken der katholiachea Geiatliohkeit er» 
gangen. 

Ueber daa Trappiatenkloater su Orlenierg in Elaeae 
findet man in der Allgem. Kirchenzeitubg 191, S. 156& 
, Nachricht. 

Hr. Dr. Joat in Berlin hat in dem lotell* Blatt dec 
Hall. Lit. Zeit. iSsOt Nr. 98 und 99, 5.793 — Sod. No- 
tutfin über die Literatur der Karaiten (Karäert der füdi«» 
aoben Secte, welche die Rabbiner - Tradition verwirft) 
find darin ein alphab^t. Veraeicbniaa von 87 kaijSiachea 
Schriften nebat allgemeiner Inhaltaanaeige bekennt ge- 
macht» 

Am 30. Novemb. iat in Rom der Papat Piua YIII; 
(Frans Xaver aua dem Hauae der Grafen Caatiglioni» 
geb. SU Cingoli 2a N0V9 1761) nech einer Krankheit 
von 13 Tagen geatorbeo. Daa Cardinal «CoUegium he- 
ateht jeut aua 6 Card« Biacböfen, 39 Card* Preabytern, 
10 Card. Diahonen = 5$^ 15 Stellen aind erledigt. 

s Ueber die Concordatt der Fiiraten mit dem Pepate 
aiad ateata- and KtfchearechiUcbe Bemeikiiiigea dec An- 
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leige von EtmI Mfiscfa^s scbltxbaran Sammlmig »)let 
ilcero UBil naiieni Conoordate nebit * etoer Ge«chtehta 
ihres Eottteb«tis und ihrer Schicksale; I« Tbei)« tporatis^ 
geschickt in den Blatt, für liteir. Unterb. 362, S. 146^ f« 
A« 29« Nov. ist In Schwtdtn das grosse Jubiläum 
jer vor looo Jabrea erfolgten Einfübrung dea Cbristen- 
iboms gefeiert wordeo, ▼ornehiBlicb auf der, kleineii 
Scbeereo« Insel Björkd, wo damaii (830} Ansgar anersC 
landete» nm daa Chriatentbom au verkündigen. 

Polemik. ' 

Des Dr. Ccrl Chrittian Pritdr» Krause Vorlesnngett 
ober Ah System der Philosophie aind» aehr derb, gegen , 
eioe Reeeotion in' der Leipa. Lit* Zeit. l830i St. 94-^ * 
96. venbeidigt worden im H«sperus 332« S. 926 f- 

öegeo den A^%t\S (in der Reoension von Carlyle^a 
Lefaea SchiUer'a« in den 'Blatt, für liter. Unterh. 290. — 
verf>), jedoah 299-) •n' einen . achtungswertben Verein 
in Berlin, dem die Uebersetantig von Carlyle angeeignet 
iit nad der k«<09swegea an den» Uebersetaungsfabrikeo 
gebfirt, bat )etoer Verein aicfa vertheidigt in denselben 
Blätu 316t S« 126^ f. Die Antwort darauf ateht in den«* 
lelben Blitt» 340, S. 1360^ A 

Hr. geb. Medio.-R. ndd Prof« Dr. jRingaeia in Mün- 
eben bat aieb lind Hrn; Prof. Gdrrea gegen die Beschul* 
diguDgen in dem ^uUntni lieber daa öffentliche Leben 
io Baiern, in den Blatt fnr liter. Uoterb., bficfaat leiden« 
icbaftliob vertbeidigt. Ueber den in dieaen BUtt. (217 — 
219. n. 294, 295t) enthaltenen Anfsata: Daa öffentliche 
Leben in Baiern^ in denselben Blatt. 320, S. 1279 f. — > 
^'S^^o ut eracbieneni Der Dr. Ringseis noch einmal» 
in denselben Blatl. 333« S. 1331. 

Hr. C. Miesegaes bat Bemerkungen an 'der in 24t. 
der filätt für *liter. Ünterb. enthaltenen Recension dea 
I* n. 2. Theila der Chronik der freien Hansestadt Bre- 
men, in der Beilage 44« an den Blatt* fiir liter. Unterb» 
Sp. 7. 8. mitgetbeilt. 

Eine in dea Hrn. v. Hormayr historischem Taschen« 
bncb auf 1830 befifidlicbe EraShlong von den Händeln 
zwiicben dem uogariichen Grafen Marcus Gzaber in 
Wien und dem schwedischen Gesandten daselbst, Baron 
Strablenbeim, 1707 — 17II tat» ala vnwahr, berichtigt ift 
dea BlStt. für liten Uoterb. 326t 8« 1304. ^ 

SUeit3«hrifteo übet Jadenthnm« Abbe Cbiariei (mir 
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«einer Theorie, do Jodeitme), otid'die (ft i&ditchen) Do-* 
«toren Zuo« und Jotf in Berlta (mit ihc^a beiden Scbrif- 
(eo gegen Cb«« unter denen dia von Jöet die aotföbYlich- 
\nie und gründlichste ist und die vielen .Fehler und Com. 
piUtionen der Theorie nacbweiiieti in -de« Blatt* für lit. 
Unter h. 33Ä.|S. X325 f- ^ . . ^ ,■ 

Lardn.er i«t beedialdigit trofden« dau er in eeioar 
Cabioet Cy^opaedia und .f* C^hinet Kterary Werke 
unter den Nansen berühait^r engl Spbriftiieller drucken 
lisse, die sie nicht geschrieben hätten. Er hat dagegen 
5 Bjriefe der vorzüglichsten Gelehrten abdrucken lassen, 
Virelche beseugen, dass sie Verfasser dieser Werke aind^ 
a. Blatt, für litet Unterb. 341, S: 1364. 

Aus Zeitschriften- ' 

Ueber die Verminderung des Ertrags de^ Gold- und 
Silber« Bergwerke und über deren Wirkung auf daa 
Woblieyo und 4en Handel der Weltf ist ein lehrreicher 
Aufsatz in den liter« Blatt der Barsanb. Nr. 5261 527^ 
5281 08jo August), besohl. S. 345. 

Ebi^n daselbst 527^ S« 541. sind die Orüöde gegen 
die Thronfolge des Heraogs von Bo^eauai in Frankreich 
aus dem Journal des Oebats angeführt, 

Ebendas. S. 544^ d>a Maraeillcr Üyuine, die diesen 
Namen erhalten bat von der Ank^aft dar Marieiller am 
IG. Aug. 179a in Faris« aber schon im Nov. 1791 für 
die Rheinarnee'fon Aduget aus I^ille gedichtet vsan 

Meine Zusanimenkunft mit (dem persischen Prinzen) 
Chosrew Mirsa (der . in St. Feterfburg gewesen war), 
Bruch« ttick aus dem Tagebuobe eines Reisenden in .dbn 
transkafakasischen Frqvjnsent in fineir Steppe der Land«* 
Schaft Karabagb, Ut in den liter, BlStt. der ^rsenhall« 
529» S. 556- »itgetheili. 

Aus Dt. Troxler'M Deokaobrift . über den Kretiaia* 
mus sind die S^iblusabelrachtuagett antgehoben 4n dem 
Tüb. Morganbl. a02^ S. 806 f. 90a S. Qu L 

Von des Hoff. Dr. Nürnberger astronomischen Ret» 
• aabe)riohten ist Nr. ij;. (übet Sonnenkörper) in dem 
Dresdn. Wegweiser im Gebiete der Künata ato, Nr. 68« 
(S. 269) und 69f S« 273. abgedruckt. 

Dass der Mond keinen Einflois auf unsra atmospbl« 
afscben Aenderungen oder ai^f dia Witterung habe« wird 
an dem BerUn. Gei^^llschafter 241» S. 696.. 697 f« put 
Gr&ndaa bebaap^t« 
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Qaatüör Evangelia recensuit ei cum commen^ \ 
iariis perpetuis edidil Dr. Car. Freden jtugu-^ 
$tuB FritMSchef ia .4cad. Rostock. Prqf.:TheoL 
ord. (^Mit dem besonder n Täeü Mdrci Epan- 
geliufn rec. e. c» c. p. ed. Dn C. F. A. Fritzache.) 
Lipsiae^ ^umt. Fred. Fleischlsr y iB3o^ XLFIlf. 
799 *• *'■• **' * Hthlr. 

Wie iti äeitt enteDi aii seiner Zeit im Reji. (1827) 
ingeseigteDf Bande des Bvange]. det Mattb. vom Hrn; 
Dr. und Frof. F. beatbeitet worden üt, so hat er auch . 
den Text dea Majrcua in deäa vorliegenden Bände recen- 
firc, d. i. nacb seinem Ortbeile über die Vari«nten iii 
einaeloeo Stellen die ausgewäbk« welche ihm die rieb- 
ügtte oder dofib wabricbeinliöbtte Lesart an seyo scbeint 
und atSck^eise abdrucken lassen, in dem ausfuhr Ucheit 
Commentar aber die Gründe seiner Bestimmung des 
Texlea, te wie den Inhalt. der Cafitel oder AbschoitM 
und den Sinn ^er Worte theils umständlicher^ tbeils 
küraer nogegeben^ unds^as au dessen grammatischer^ 
geecbichtlichet , antiquarischer, und Sacb • Erläuterung 
dieaty mit Zuziehung der vorhandenen ^ülfsmittel, er<| 
lintertf den Zusammenbling der einselnen Stucke und 
Reden Jesu und das Chronologische überhaupt eenauer 
erörtert i die verscbiedenen AoMcfaten und Meiaunge^n 
aaderer Ausleger angeführt und beurtUeilt, vornehmlich 
aaf strenge Beobachtung und Jlefolgung der grammati* 
fcben Regeln und dto Sprachgebrauchs bei altern und '" 
spitem Griechen gesehen und diesen Sprächgebräueh ' 
durch ^nfSbrung der alten. Grammatiker und der gründ» 
liebsten neuem Sprachlehrer, durch aählreiche Beispield 
sua den claasiscfacui und den Jüngern Schriftstellern iei 
Alterthums (über welcbe öhers^merktingen und Cori« 
jecturen eingeschaltet sind), ohne den bebräisehep ode# 
nberbeopt morgenlÜndisehen Sprachgebrauch gana ad 
übergeben t belegt, die Abweichungen dea Märcua von 
andern Evangelisteli und iib#rbaupt nicht selten Stelled 
ans deii £vv« 'oder andern neujtestadi» Büchern berück« 
siehtigr. Man wird sich daher nicht wundern^ dass die- . 
ser reichhaltige Commentar über 16 Cäpp. des MarcHi 
einen aolchen Umfang erhalten hat, aber auch einsehen^ 
daaa e/ nicht für Anfanger sowohl '^ (obgleich auch diesi 
viel ans ihm lernen können) als für gelehrte lind e^ 
MJg. Rgpu 1830. BtL ilL ^.i* F 
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fäbroe'AulIeger hettimmt ist, die üarin eiDen bedeuleDcleo 
und verarbeiteten yorrath von iVlaterialieh zur Be- 

: reicbetuDg der böhern Sprachkunde/ sur Prüfung ver 
•cbiedetaer kritischer und exegetiicher Ansichten, zui 
grändlicbep Auslegung vorfinden Und benutzen werden 
Sie werden keine ErhlSrung, l^eine^JVleinung des Com« 
mentators ohne zu erwägende Gründe aufgestellt lesen 
^und um so mehr zur eignen Untersuchung sich aufge- 
fordert fühlen. Und schiene ihnen auch der Vortrag 
bbweilen zu wortreich» die Spracherläuteryngen zu aus« 
fübrlichi manche Bemerkungen weniger nöthig« sie wer« 
den nicht vergessen die Rechte, die ein Commentariiu 
»erpetuuf in Anspruch njmmt und die Bedürfnisse einei 
weniger geübten Leaers. Die Gründe der Umständlich- 
Iteit dieses Commentars liegen zunächst in den bisLeri« 

. gen Erklärungen des Markus, die gewöhnlich viel kürzer 
ausgefallen sind, als die des Matthäus u^d Lukas (vi^eil 
freilich in diesen £vv. vieles-erklärt ist, aus welchen auch 
nach der Behauptung des Hrn. Fr« Marcus d^s seinige ganz 

. zusammengesetzt hat); weil Marcus sproptcr multas gra« 
Vesque causas dignus prae caetef'is videri debuerat, in quo 
diligenter emandando et enayramdi^'Criticorum et intern 
pretum studia aemulaKentur,c wieil >gravjssima disptita- 
tio de Evangeliorum fonttbus et mutaa horum librorum 
tatione, ne felici successu destituatur, a Marci EvangOii 
lio examiniindo proficisci debet, neque fieri potest, quin, 
qui Marci iqgenium recte aestimare didicerit,' difficilen^ 
de ceteris Evangelistis quaestionem felicius et eiLpeditius 
absolvat. Praeterea (fahrt Hr. F. fort) tautus est loco^ 
tum, ^qui vel critico vel explicatori plurimum negotii 
exbibiJai^t, numerus (und sie sind in den untergesetzten 
Noten verzeichnet), quantus in exigtlnm i6* capitum 

. librum vix cadere posse videatur.ec Den Text bat da« 
her Hr. F. nicht nach Ungewissen Muthmassungen, son« 
dein nach den Aussagen der altern, bessern und mehrern 
Handschriften, dem erforderlichen Sinn, dem Sprachge- 
brauohe des N.- Test und des Marcus insbesondere , zu 
Verbessern sich bemüht und die richtigen Urtheile de^ 
bisherige^ Kritiker /zum Theil mit stirkern Gründen un< 
terstützt, die unrichtigen Meinungen (und zwar die be^ 
sonders > quibui docte erratum est) mit andern Gründet^ 
wideprlegt. Zum Beweis kann die gründliche Untersu^ 
chung iiber den Anbang zum Marcus XVI, 9 £F. dienenJ 
wo erstlich die Beweise, welche Ur. Schalthess für dii 
Unachtbeit der Stelle angeführt hat, widerlegt, dand 
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ito folgendo nirftere Beweise dafKr »usgefühft sind 
(oach vorhergegaiigetter grammatiicber Erkl&ruog der 
SuU«, Wobei aucb die Redeosarten yXcidaatg, yXdoaf] 
AflJ^ly S.731— 743, gegen Bleek, behandelt »ind):S.75ö 
i. iaoeze ana der £eicha£Fenbeit der Sprache, der ^or- 
lr«gs4rt OD^ dea Inbalta^ ftasfere: er fehlte nod fehlt 
in tielen HäDdschrifte^, iit in einigen andern mit Aste- 
riikea beaeicbnet, in sehr alten Ucbersetaungen v^egge- 
I«u«o n. a. f.); und die Vertheidigungeii der Aecbt^eit 
»orgfaitig n^iderlegtf'fo das däts Resultat ist: :»aut Marci 
clsoiolaoB iam antiqüissimo tempore casu aliquo periissa 
censendiun est cum Griesbachio, qui ex ipso Marci txi- 
icyüuqra eam e±cidisse suspicatur, aut ita statuendnmi 
3Urcam vel morte oppreasum vel aliö, nobis quidem 
igooto, impedimento interpeilatum, imperfeotum librnm 
poiteiia reliqdisse. Hoo mihi multo credibiliua videt^it 
slierov qood Grieahacbio placnit. Neque'homo, quk 
V. 9 — 20. conacripserit» neque quo vixerit tempore, de- 
dofri potast« Sed quum locus nihil contineat, quod noä 
▼ei dudi Ttverent Apostoli vel paulo post acribi potue- 
rit) claosulam iam tub seculi prfmi finem Evaogelio ad- 
ditsm indico, repudiata Schulthessii sententiäic (die iil 
der Erklärung von V* l8'- widerlegt ist). Vornehmlich 
kst Hr. F. auch. die richtige Schreibart und Form meh« 
lerer Wörter nach den Handschpften hergestellt. . Selbst • 
davon iiberceugt,- dass daa Geschäft des Kritikeri und^ 
des Erklärera ni& getrennt werden dürfe, hat er beidei 
iooig verbunden , und bei letztetm geht , aeine Absicht 
dshm, um aeine Worte ansüführ^n: 9ut sacrorüm scrt^ 
ptotum mentem e lingoaa legibus, quibua obeditissent^ ' 
ex seotentiis, quibus vel ipsi vel eorum aequales ducti 
eMeot, ex antiquiiatibua et ceteris philologicae interpre«^ 
tatioab praesidiis eruamc« Dabei ist untersucht, ob eia 
Wort, einaHedensart nur von den alexandrinischen 
ader auch den' attischen Schriftstellern gebraucht, eine 
CoDttrnction hebräisch- artig oder ^uch griechisch sey^ 
Die Sacher klärang ist nicht vernachlässigt. . In den Pro^ 
Isgomanen ist nicht nur die liebeUsgeschicbte de^* Mar-^ 
et!«, ao weit dia vorbandeneu Data reichen, cbrooolo-» 
giicb,* ond seine Verhältnisse angegeben; ^sondern auch' 
f^it Angaben der Kirchenväter vom Ursprünge seinea 
ETangeUuma« widerlegt, als Zweck des Schriftsteliera 
angenommen, dasa er habe beweisen ^ sollen ,• Jesus serf 
der Messias und zwar für Juden* und Heiden «Christeni 
tn wird fetner behltupteti daaa Matthäus uud Lukaa 

F si ' ' 
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» 
aviofe Haoptquellen gewesen ilndf die ^r som Tb«i 
Bein, zünv Tbeil soiemmen wörtlich »bichrinb« 
aber einige eigentbiini^liche, entweder «ut de«i Gei 
oder aot dem Umgänge mit J^aului, retruSt Bai 
entnommene* Ersäblungen beigefügt bebet über 
Sebreibart geurtbeilt; die Autbentie teinee gri«« 
^etobriebeoen Evangelium! beteugt, der Ort dcur J 
•ung unbe>timmt gelaaaen« die Zeit aber nur'!» s 
betimmt « dau * ea das jüngste nnter den kanoni 
£vv. sey. So gewiss die- Autbaotie des £▼• i«t 
WSbrscbeinlicb ist, dass es nicbt voUstäodig aof « 
Zeit gekommen- ist und der Sobluss feblt. Voa, 4€n 
legem desselben will Hr. F. erst bei dem Jobaone« ] 
rieht gebbn. Es sind 3 Excurs^s beigefügt» Der 
itt überschrieben (759); de Hypallage, inani Gra 
ticorum commento (sum Cnmm. S. 15^). Der U 
bat an Hermann, Scbafer, Winer, desaen Prog 
de'bypallage et hendiadyi in Ni T. Iibris, ErL 18 
angefiihrt wird, Vorgänger gebebt. Er stallt aun 
Aen. 3, 6t. 12, 187« Hör. A. F. 63. Beispiele des 
i>rauehs der Hypallage auf und definirt sie jo: . atq 
ra, \n^ vocabula alio sint, ^uapi quo cogitendi we\ 
^el >necessitas aptari postulaverit, relata. Viec j 
derselben werden angeführt, in Ansebang derieo < 
, angesehene Ausleger der Alten und des N. Test« gi 
haben,* mit Uebergebiing anderer Stellen, die i|ar s 
oder von Einigen sur Hyp. gerechnet worden asnd^ 
geseigt an einseinen Beispielen jeder Cmse, aua dei 
cbem des A. und N. T. und grieob. und röm. Aut 
wie sie ohne Annahme einer hypall. ta eikUreo 
oder erklart werden können. Dabei wird aud^ 
"ävtlmwaig verworfen, übrigens auf den Unterscfaie« 
poetischen und prosaischen Vortrags verwiesen, an 
sonders darauf aufmerksam gemacht, dass bisweilen^ 
a Subitantiven so verbunden sind, dass sia nur < 
' Begriff ausmachen , die Denkgesetae verstatten, dea 
wort in jedem derselben an aiel^en, und dau oeaot) 
wenn des Epitbieton beim ersten Anblick andern w\ 
gebärt au haben acbeint , doch ein Grund gefundno t 
den könne, warum der Schriftsteller es andern g^ 
habe. (Iniwischen wird man in solchen Stellet i{ 
verkennen, wie eigentlich bitte geschrieben werden 
len, wie z. B. 2 Kor. 3, 7.) 2. S. 773. oi^-^ukXd ] 
ticulas praeter insitam potestatem, etiam oon tan 
^uam et noii,<o/a/n-— sa«{ ,€iiam valere dncetor, (Hi 
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ferdieH'g^ 4Iete ^oBon fr&ber vorgetragene Bebaaptong, 
di^i'nacb Ref» Meiouog, *iob auf den geineineo Sprlieb- 
jebrioch grcMid«t, der in aUea Spracbeo herracbt nnd 
lafjdeo die Analeger ofc aa« yreoig Ilnckticht geDoni- 
fflen haben, gegen die £inW'endungen dea Hro. Kir- 
ehear. Dr. Wio(r. Mit R^cbl erinnert Hr F. , data die* 
ler Gabraoch de^ erwibnten Partikeln nicbt bloia^ der 
ftrieckiubeo« aondern Jeder ändern Sprache angebore« 
Za Beweiieo aeiner Meinung führt er die Steiteu an, 
vo aaeh 4llä bi'nspgefägt iat fiSXlov, nligv, die, xin 
velfiben d«a, waa durob ovk geleugnet ist, gleitih dai^- 
laf aageaopimen itt, und andere; bei dieaer Veranlaa* 
iQig werden «ucb pnanpbe ichwierige Stellen in Scbuts 
geoooiaien und erklärt, vi^ie S. 779 f. Johan. 20» 17. 
i^Qcb for die «weite angenommene Bedeutung jeAerPar'i 
tikelo sind S, 786. mehrere Beweise beigebracht. '-— .^. 
S. 790i ObaerTfiitonea criticae. (Sie betreffen die Stellung 
in Accentt in ffoyag, (fiyog — (paydg bedeutet, nach 
Hrn. F., als AdjectiT, voraXj (^ayog als Subst. davor«-. 
tor, all Ad ject.' einen der immer uomässig isset, faybQ. 
der Dur eiau^al sich dieser Unmaisigkeit schuldig ge- 
■icki hat. Auch di^ Formen qfay(iv% (paySg weraen er^v 
laotcrt — S. 792. ist die X»esart i Tfaess. 2, 8. ofiUQO* 
umi untersttttst und das Wort (st. ifiif^eq&ai) enlwedec 
^er spätem Gripilät tngeacb rieben oder von ofiov hqiiv 
Wrgeicitet. — S. 793. 2 Pct. i, 4. Wetsteina Com- 
jettur TffMfiSniTa wird verworfen tind dagegen die VeN 
btaduBg eines Adjeetivs' ins Superlativ und eines swei* 
teil tm Fo'sitiv gerechtfertigt. S. 794. Ueber i\ai6v und 
i'uf»? Luix 19, 29. 2r, 37. ilamv hanp nicht der Ge- 
cit. plor.seyn, es miiase t0v i\. heissen und %h TtaXov^. 
mcfat dabei atebens' in beiden Stellen muaa iXamp ge« 
ftcfaridb^ werden r denn der Nominativ ut in solchen 
KeJsosarten gebräuchlich* S. 7^6. I Tim. 6« 5- 8iana^ 
(^Tpf^o/. ' Diese Leaart wir^ vertheidigt tind erklärt, so 
v^ such itantigaicvnxiü^a^,, iiuna^atfigttif&at in den 
LXX. — £bendas. v^aug (Hr. F. Jiimmt daa Urtbeil, 
ait welchem er dieäa Wort verworfen hatte , auruch 
&o4 zieht ea, ala aeltner, der andern Lesart vTjaxug im 
^*Uh. u. B^rc. , nach ilen Aussprüchen alter Gramme* 
üKr, vor.- hei dieser Veranlassung wird angefahrt, 
^Mi der Prediger Hr. AI« Car^ Heinr. Adelb. Lipiiusi 
voQ dem wir schon eine Abh. über den Gebrauch dea 
Ifidicstiva im N. T. besitzen^ von den Wortformen Im 
N.T. eine eigne Abhandioilg herausgeben wird. * ä.797^. 
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ifagtaxog nnd auQxmig* Dm eritore bt<1«oldt ßmlmo 
siniiUch^ daa leUUre 0eucbern^ carneus- (^io^ s 
3f.3*)* ^^^ Uniertcbidd, den Grie»bi|cb bänfig i 
Aufnahme der euieo oder Ladern Lesart üb erseiM»i 
S. 798. Pie .Lesart Br. Jud« V. 13. 01 — amtaiä* 
doch tsniXa^g FfsöÜQioum ist, wird vertbeidigt tsh 
klart : hi a^nt qui vestrls epulis intersttot acopulj 
ILli^pen. — ' , Noch sind S. 800 £F. mehrere, nid 
üb^rsebende Add^nda beigefügt Der Verf. b»t^ 
Absicht und selbst. versprochen, eine Abb. über ,^i^ 
tik ini' N. Test« hier mitsutheilen, sie wäre aber Su\ 
aen Band ^u itark gewptden und wird nun ^wabre^ 
/ )icb in der von ihm aogekiiadigtpo kriuscbeo Ati 
dcf 14. T^t. f l^ts fitidep, 

^ Commentar zu dem Euangßliuni dea £\ 
liebst einem Anhange über den Brief an die \ 
^iceer. f^on M> Carl fVilhelm Stpit^ ^ 
pfyrrer zu Niemegk. HaUe^ ScImfetscJike u* i 
i83o. yj. 298 S. gr. 8. ' i Rthli'. 8 Gr. .^ 

In der Einleitung gebt der« schon durck a 
«qtegetiscbe Schriften bekannte Yfr. von der B^tDcj 
der Eigen tbümlichkeit, die jeder Schriftsteller .d^ 
T^t. hat, und der Nothweodigkeit, auch in dpgmat 
Rücksicht die Eigentb^a)4ichkeit der- Ansichten 
Jeden dieser Schriftsteller au berücksichtigen, aua. 
gegenw2rtige Commentar soll daher a^bloss dia £ 
thiimliphkeiton des Lucas gehörig .aus einander a^ 

^ bei dieser Zergliederung nicht. bloss exegetisch^ so 
auch dogmatisch verfahren, dabei den religiösan C 
dieser Eigentbümlicbkeiten gehörig ins Licht «J 
*vnd auch nqcb lindere Dil%e z|ir Sprache bringao, 
che von einem gewöhnlichen« Commentar ^usgoacbl 
-yirerden.c (YVorte des Verff. S, 3., nach welcheb 
^Iso einen ungewöhnlichen' Commedtar au /er wart« 
rechtigt is^, bei dem die Beleuchtung der £^geo 
^icbkeiteli des Schriftstellers HaupUache ist.) Vori 
dabei gebrauchten Hülfsinitt<(ln macht er 3 Ciaatan 1 
che, die schon vor Lukas da waren, solche, dia ihJ 
Seite standen, die, welche oach ihm aufkameo. 1 
Xsten Classe rechnet er die LXX und Apokryi 

, ;^dje ich (s^gt er) VjOU andern Seilen, als sie bieh^ 
gewendet ~ wurden , su benntsen suche,c anr jrtoij 
vqrbapdepQo Evaogelion (be^ppdera MatUiäna u, J)(I^ 
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didk 4ie apakrypbMcluio nod liär«ti«clien , inAeoi fie. 
ikfik den tlefjQo Eindruck eruitben Usieoi d«o die 
cbrUllioha GeMhiohle macbto, tiMiiU vu^ Bcfttitigung der 
leUUro geonUt werden können^ theUt nicht unwiobtige 
AoCicUiufte über den Bildungsgang der .obrialk Kirche 
^ebca. la die gte Ciasso werden gesecsc die «yriscbe 
UebecseUung varzüglleb« dann auch andere autge«eicb<» 
aete Schriften» auf alle Erklärungen bat er sieb* nicht 
einlasaen woHen, dach ist seine Schrift noch reich ge- 
nug an literarischen Notiaen und zwac um so mebc, 
ida aie gegen einen gewäthnlicben Commentar gehalten,,^ 
fock wieder einen fahr erweiterten Standpunct genoni^ 
Bcn bac^c Er ioU keinesweges eine Widerlegung de« 
Sobleiermacberschen Schrift über | JLiukas- sey^, woh( 
aber bat Hr« St. »die sehr scharfsinnigen Hypothesen 
dsr genannten Schriftc der sorgfältigsten Prüfung um 
terworfen«^ vetsichert auch snglelch, iseivi Commen« 
tsr strebe noch eineui mehr erweiterten Ziele entger 
geo« indem er neben dem Historischen- auch da« Exe^ 
getiscbe und Dogmatische, ao ^wio endÜab auch daa 
Praktisch - Religiöse berücksichtige, so wie' er auch ia" 
fooDcUer Hinsicht sich* durch eine lichtvollere Bebend» . 
Inng der Materien au aeiDem Vortheile unterscheiden 
dürfte.c Auch die Apostelgeschichte hat Hr. St. nicht 
gaos Too seiner Untersuchung ausge'^chlosten ; ihm ist da 
sogar wabrsokeinlich, Lukas habe früher Sio& znt Apo« 
suigescfaichte als anm^ Evangelium gosammeki bei der 
scbfiftJicben Abfassung «her natürlich eher an daa £Tan- 
gelium- denken müaaea und nach deasen Vpllendung aui? 
Uittheilang einer Apostelgeschichle denken können. 
Das EvangeL seibat theik er in 7. Hauptstücke. Witt 
woUaa nun xuerst die S« 261 f. aufgeKellten Ergebnisse 
ans den bisherigen Uaterspchungen und Behandlung al- 
les dessen, was sonst ein Gegen/it4nd der Einleitung zu 
seyn .pflegt, kürzlich anaeigea. Ein Beweis für die 
Gkubwurdigkeit aeioer :atoU reisenden |Und malerischen 
Darsteilnngc wird daher 'genommen, ^^ass er Arat gewe- 
lea sey, >denn Aerate sind diejenigen Personen, welche 
sieb einer acharCeo Beobacbtu'ngigabe befleissigcn und in 
der Regel gerade die kleinsten umstände der gewissen« 
bafteaten Prüfung unterwerfen müasen.c Es wird an» 
genommen (S. 262)1, dass L. erp Samariter gewesen sey, 
sich mehr an Johannes, als. an Matililius und Marcus an« 
schlseaa«, nipbt AugenzeHge in dem SinD<«« wie die übri- 
gen' Apoalei« geiuuint. werden kö^ne, aber doch Jesum. 
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" f 
|r4>n 2ek f u Zeit geteheo, gebfirt ud4 genauer beo^aoh« 
t6t habe; dao nächtteo Stoff habe er aut )eoaäi allge- 

' meineo E^angaliaiD« vrel(4>aa den eigentlichen Grund- 
tygut der tiehra der ApoUel autmacbte nnd auch Pnu« 
)a;i hatte (Gal* It 5 ff.}t genommen, die ihm eigentbuna- 
lidhen Nachrichten.^ iheiU aua eigner Beobaebtnngt tbeilaj 
aua dem Umgänge mit Faulna und mit andern Aposteln, 4 

, auch wohl von Franen, erhalten (S. 964) ( er aey nach ] 
lyiatthäua und Maronä mit teinam Eirangel. aufgetreten, \ 
Älarcut habe anerat, dann ßlattbaua, dann Lüeaa ^e* j 
achrieben (S.^67). Daa Verbäitnita, in welchem Lul%«a 
find daa sogenannte Etangeh dea IVIarcion stehen, inrird { 
S. 268 f« dahin bastimmt, dass die Schrift daa Maroion 
f in verfälschtes EvatSg. des Lukas aey* Den Theoptri^ 
)ua ist der Verf.^(S. ^72*)» geneigt für einen allgemeine o 
Namen au halten iind wenigstens die S^marittr für die ^ 
au halten, welchen Lukas sein ^vang. aunüchst bestinmt 
bat, \ind die ao gut« wie andere, eines Evang« bedurf« 
ten (unbedeutende Griiode dafür S. S74,ff., be/genom« 
iaen-aus ieiofelnen Ers^bluagen, Auslassungen, Sprache« 
auch dar Stammtafel Jesu« in welcher der Maine iosepb 
viermal vorkommt, afis der samaritapiscben Dogmatik ; 

, selbst aißßorijg Aplgescb. 37« !• toU nicht von der kai- 
serlichen Schaar^ den Frätorianern , sondern von der 
yamar. Stadt S€hasU verstanden werden!), Einwendun- 

{\^^ g^g^o ^lese Hypothese weiden S» 283 — 285* be«- 
eu^btet. Der Verf. wünscht wenigstens, dass man dea 
/ Samaritanern mehr Aufmerksamkeit schenke. Bier hät- 
ten ^wir nun vor allen Dingen noch eine genaoa Zusam» 
menstellung aller Eigentbümlicbkeiten des Lukas ervp'^r- 
iet« Den exeget. Tbeil des Coinmentars adtangend, ae- 
\ken wir nicht ein, was die Aufaählung der awet«, drei«, 
yiermal bei L. vorkommenden Wörter, ohne Erklärung, 
nutsen soll (a. B. S, 175 f.) , ^osu so bSufig Mtblretche 
Stellen aus der syrischen U^bersetxung im Original mifc 
lat. Uebersetaung angeführt sind, was so manche dogma* 
^scb,e,^ moralische und homiletische Winke nütaen« 
die eingestreuet sind. Pie Art der Behandlung -ganser 
Stellen belesen wir mit einem einaigen Beispiele, der 
farabel vom ungerechten Haushaher, S. 183. Hier wfrd 
snerst erinnert^ dass sie von alljsn andern im N. Teat« 
gans Verschieden sey, diese charakteristische Verscbie- 
denheit aber nicht in dem Bil^e des Uaushalters4 eine» 
ganz schlechten und verworfenen Menschen, sondern In 
dar Ar( der Darstellung deaGeiataa daiaid|>en dargeateUt; 
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MBni^ UiiM nidit enttcbieden werden» ob sie aöf ,et- 
ta GtH^ichtKcItes gebe oder Jesut deo Stoff erfandenr 
^ um um dogmat. •> »oral, ^ehrfaeiten su kodpleo i 
^?ir£ nöckte gern, wie bei der Geacbicbte ^oqt ' 
veloftM Mm, beides ▼ereioigea und an die Scmarittr 
(& IB itiefli Comm. ao oft vorbbfDmeo) denken, iwe}* 
^wai 4eai A. Teet. nicht am besten Hai|8 gebalteo 
^te.c £0 werden sodann sowohl die dem' !«• eigen* 
tWickta Anidroolte, als die, weiche er Mt Jobannes 
n^ hdu genein hat, benkerkt, und i Kor« 4, I — 5. 
^>i<*'ta fergUcben. Treue im Hansbalten, bei welcher 
VB BM foo keiner Roöfcsicht auf Anderer nrthei] leiten 
W, sscb aaf unsere Unschuld einen Wertrb legeut 
ittien Allel ton der Gnade am Tajge des grossen Weit* 
P'«^ «warten sollen, sey^ der erste Haoptpunet in 
^FmI^ y. g. wird erkisrts Die Kinder dieser 
^^ welche sich so leicht Freunde an mscben vtiss<n\ 
"^ I^Bge» gegsn ihres Gleichen, sie sind eher fähig, 
^'i'tüuioog sa bewirken, als ^i^ienigeo den Zweck def 
'^*>*iMokslt erreichen, welche sich von den bessern 
^^'"■'iHsso der Religion leiten lassen/ iDie Gemein* 




& Scbfden dsv^n haben, wie hier der reiche 
^^>^« M/1D7TC sey absiclitlich gewähU, weit es 
^aif 4st Dahinschwinden der irdischen Güter, thei)s 
^ ^ Tod beaogen werden kann, und eben %o seyen 
^ •tw, mtipfoi eigentlich die himmlischen Wohtiungeni 
*^^ aber kdnoe man auch en die geistige Verbru« 
ktiig dar Christen auf Erden denken* I3ie ganae 
^ wird parapbrasirt t iSuchet mit den Erdengutern,^ 
**«>, dt sie meistens, wie ich euch auch jetst ers^ 
^esiB Beispiele geseigt habe, unrecht gebraucht wer« 
'^t ^ taccditer Mammon su heisfen verdienen, Freuq« 
^laaisch^n, io hier nnd dort* die höhere Gemein« 
p^ ^es Qlsubens und der Liebe au begründen.^ 
^^ ^üigsnge des Evangel. V. 2. versteht Mr. St. 
^^^ von dem Urheber der JLehre, h Xq^oq^ wie 
""lobioBes, nnd eben so besieht er diesen Ausdruck 
^^^ 24, 19. auf die höhere Natur Jesu. Die^e we- 
"i^Frobsa können die Eigentimmlicbkeit diesef Com- 
**^* beweisen« Unsc!t Raum gestattet nicht, melu 
^•siaKbren. Der Aöbaog, 8. 284 ff- verbreitet sieb 
*^ ^ Hiiel an die Laodioeiscbe Gemeinde, dbr Ko). 
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4, r6* erwShnt ist. . «Die veriobieden^a EtkUrong^o d?»- 
ser Stelle und Adeinungen über -den Bfief werden enge« 
fiibrt. Hr. St. gibt «aerit Neobmbten ton deV Stade 
Laodicea am Lyk^« die im J. t6 n* Chr. dorcb ein 
Erdbeben aeritört, unter M. Anreliat wi^^der aufgebauet 
vwurde und jetzt Eakt^Hiuav -hetsat. f^äi)h den Anga^ 
Uen« die in dem Briefe an die KoL nnd in der Offeab. 
'Job. vorkommen, mua« der «ittUcba Emtand der 6e* 
meinde tebr gesunken gewesen seyn« Nicbt der jetzt 

' vorhandene, Brief an die Epheser, sondern bloss der 
Brief an die Hebräer lässt ^ich mit dem vergleiob^n, 
^ VMis Otfeab« Job. 3, 14-^32. über die Christen «uLi^o* 
.dicea gesagt ist. Rasch wird daraus gefolgert (S. 290) s 
unser gegenwärtiger Brief an. die Hebräer kann nicht 
bloss der Brief an die Laodiceer seyn, sonst ist' es auch 
wifMiob. Der weitere Beweis wird erst negativ ge- 
führt » es st<»he der Annahme kein wesentKohes Hinder» 
niss entgegen (S. 29 1); die jiQsitiven Gründe sind nicht 
haltbarer ; der wichtigste ist das Zeugniss des Philastriua 
Heer. 88t das sich aber auch nur auf Meinung gründet 
und nicht einmal so klar ist « als Hr. St. glaubt. Da 

• nun der Briefen die Hebr.' sowohl als der an die-Laod. 
in Verbindung mit dem Evang. Lukas gesetst wird, ao 
findet Hr. St, die Kkganz m der Scbreibarl des Briefs 
an die Hehr* sehr vergleichbar mit der in den S<^riftan 
des Lukas, ^ind vermuthet, di^ss die Leser des Briefe 
sgmarititche Christen tri Laodicea gewesen sind, alao, 
dass er für sie vorzüglich bestimmt gewesen ist. I>er 
tiocb unter den Apokryphen vorhandene Bri^f an die 
Laodiceer ist aus des Reineccius Polyglotte griechisch« 
latejinisch und deutsch S. 295 S. abgedruckt« Dass esr 
ein elendes Machwerk, aus Faulin« Briefen snsanidienga« 

' atoppelt sey, gesteht Hr. St. selbst su, und doch sollao, 
nach ihm, die Acten über diesen Brief noch nicht ga* 
schlössen seyo. Nun, wenigstens an die Samariter, die 
für diesen ganzen Commeatar ^6 bedeutend gewordao 
eind, kann er nicht geschrieben seyn. 

^ , Scholia in LuCae JSuangeliäm ad aupplendoa 

trelL^uorurn ' interpretuni commeniarios. Scripsie 
Fridericus Jugu^tas Bornemann, TheoL 
et phiL Dr. , Scholae jifranae Professor. Accea^ 
serunt curae secnndae ad jsfclor. Cap. XIX sqq. 
et de glossemaiis iV. T> cauie diiudicandis dieser -^ 
tatio, l.Xf'm. ^o'x S, gr. ö. . i AtfUr. 8 Gr. . 
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Der Hh Yf« b^t.tohop vor einigen ^alir0n ZoiätsQ 
vod VerbeMerangen su Könör« CoipmenUr über diq 
Ap. G«sch« C. 19 £F. bekanot gemiiyobt« An aio tcblteMt 
sieb die vorliegende uqafessenclere Arbeit en, 4^rei| 
Zweck« um die eUgemeinea Au8<)rncke dea Vft^beiiBu* 
bebalteo, debtn gebt^ eiaselnen' Stelleo im £vangel. de^ 
}jiike« Liicbt'Stt gebeo« de »u vünscben ley« ne Luci^e 
qoo^oe eveogelium diutiaa neglectom iapeet« quod .ii| , 
iii es89 librie coqttat, quornm ad lectioqem omnibusj^ 
qoi Aiticorom elegaotia üneii et reconditioribu« lioguae 
graecma legibpa peroeplit ad tacra scripta aocedunt^ 
quam facillima et commodiMima via patefacta est. 'Zu» 
gleich ist auf^b auf. juDge Männer Rucksiebt genommen| 
jüf. graecarnm litterarum ambitnm» quaHs easeC, accurata- 
que eariun scienUa quaotum fid pleniorem perfeGtioreäi<9 
que librornm aacrornm intelligeptiam conferret^ iuveoe^ 
sostci perspi^rent« Es ist also die Absicht des Urn, 
T£f. voroebnilicb dabin gericbtet, in diesen Scbölien« die 
hcbtigen £rklarapgen qiancber Stellei} nocb fester st« 
begründen, ifrige' au widerlegen, die Bedeutoogen vet» 
scbiedener Wörter und Hedensarten genauer au bestim- 
aiea« mencbe Ausdrücke mit ähnlichen SteHen zu be« 
legeo, voraüg^ch eher dos Grammatische, mit Anfühf 
mog der vorsuglicbsten Sprachlehren, au bArüpksicbtigei(i 
in der Form der Worte, ^dem Gebrauch des Artikels ^^> 
s. f. , Sehr reicbbaltig ist auch die philologische Erläu- 
terong, bei welcher mehrere ausländiiche, englische und 
boUändiscbe Philologen, weiche in ihren Comoieotarien- 
fncb auf Stellen des N. Test, einige Rücksiebt gen6m« 
laen beben, angeführt worden sind, u|n sie Jüngern Le- 
sern« vFelch0 sie etwa noch nicht keq.nen möchten , an 
empfehlen. Die Stellen des Evang« Lukas» über welche ^- 
die Scbolieo sich verbreiteff, sind im R^^gister aligeae^t. 
Manche Beäierkungen sind sehr geringfügig und schon ' 
von Andern gemacht und beilatigt, wie au 31, 16., dass 
Tivoc aupplirt werden muss. S/i68« fangen di^ Addenda 
ad Acta XIX sqq. an, welche Stellen batre£Fen, wo Hr. 
Dr. B. die awbite Ausgabe des Kiinöl. Commentars vpa /; 
Aogen hat* Ueber den 40. Vers des 19. Cap. wird eine 
doppelte Con|ectnr gemacht: entweder nt(^l ov nov dv-^ 
Vfiaofii^a anod, Xoyov %ijg ovatgoipijg t, oder vielmehr; 
niffi 00 ov dvy. in. X, nigl r, a. t. Keine scheint uns 
Böthig; der Sinn der recipirten Le^ar^ ist; denn es ist 
heio Grund vorbanden in Rücksicht dessen wir uns we-» 
gen dieaes Auflauf* werden rephtfertigeo können, und 
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ia iim^ ^Art des Auidruolts fioJctt wenigsten« l^ef. nicht 

SpoerileiD iDfentiei».« Es endij^eo sieh iibrigeos diese 
QsScse mit dem 84steD Gab. Die Ahbendlung über die 
QloMein^ des N. Test«, mit denen t^an ehemals so frei* 
gebig 3rar, tsC^auf S. IX — ' LXVIII. vörausgescbiokt. 
Sie ,ist vomehmUeb gegen Wanenbergb gericbtel« der 
im Eingapge (besonders S. XX«) sehr mitgenpmoien wird, 
Naob allgemeinem EriniAEingön über irerscbiedene Stel- 
lept-in denen man mit Unrecbi ein Glostem vermulhet 
faatf werden folgende Classea Ton Stellen , die gegen 
den Vetdacl^t eines Glossems tertheidtgt werden, dnroh* 
gegangen : i« sinsillimae eignificationts . verba a sacria 
fcrlptortbus vel eopulantur vc) brevi p(yt iterantur; 
<2. interposic« aUqua sententia naturaliii sermonis cifrsue 
interpelAsiN Tisfis est (S. XLIL); 3. reoensentar <^uae 
apposiiionis . cansa ab scriptörifoiM aaoris adiecta sunt 
(&> L.); 4. ad explicandii insolentiora et peregrina vo« 
oabula hebraese maxime originis ab ipiis soripforibus 
fddita (S* LVL)| 5. qoae eant oh eausana in dubium 
yocavit Wassenberghius t quod ad intelligenduin panlq 
sint>(in difficiitoribui. S. 187 ff« ist ein Register über 
die erläuterten Wörter, Redeosarten und grammatiacbea 
Bemerhufkgen hefgefugti und •& 20a ein Verseichnisa 
^er SteUeo.der Evangelien und andern Büchdr des N! T.^ 
^ welche in der f)isa. und den Scbolien behandelt sind. 

Kruges gesammelte Schriften. Erster Band. 
Erste Jibiheilung. Theologische Schriften^ (Mii 
' dem besondern TiteU Theologische Schriften w« 
' ^frUhelm Traugott Krug, Prof. der Phüoa. 
an der Universität zu Leipz.). Erster Band. 
Braunschweig. Fieweg, t85o. J^L 46i S, Zwei- 
ter Band. FL A54 Ar gr. a airfaegUUt. Felinp. 
, 5 Rthlr. 19 Gr. 

Seit 35 Jahrep« od^r der Zeit, wo der ehrwürdige 
Yerf« als Frivatdoceot «u Wittenberg stierst eine gröa* 
|ere» da^nali nicht geringb Aufmerfcsamlseit erregende, 
Schrift bekannt machte, die VQn seinem Scbarfsinn« so,* 
wohl als von seiner Fireimi^thigkeit sengte, hat sich ia 
der theologischen Welt nicht« leicht etwaii B4denten.dea 
^reign^t, waa nicht seiodr ernste Beachtung auf sich ga* 
sogen hatte nod- besonder« in den leisten Jahred, wo 
die Vefanlassungen jdasiii häufiger waren, 10 grdis^rn 
'9der kleinecn. Schriften, iu atiengerm oder heitererm. 
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darebtt» aber iMaliohcn Tortrege, Ton der iheologi* 
jcfaeo, philosopfaitobea, kircblioben qocI politiadieii Seite 
wäre, betre^btet vod dargestellt worden. Meo ' erbift 
alio io dieeeo Scbriften snglMcb eine eiogfijpifende nni 
beeribeilende Üebersiobt des eo so tielen und mannteb« ' ' 
faltigen Wendungen toller Verbeltnisse reichen Zeitalters. 
Die tl^ologiseben Schriften In diesen \beideB fiSnden me-. 
chctt den Anfang; ihnen sollen die ppli^tiscben in 3 
Bäoden^ die philosophischen in 4 Banden, nnd'vermiscbto 
Scbriften in 2 Banden folgen« Die Subsorlptionspreise 
für die .samnulicben und föt einselne Abtfaeifangen sind / 
verschieden. Grössere Werke des Hrn. Vfs., welche 
gsaze Disciplinen nofauen, aind natürlich ansgescbloMca ' ; 
von dieser Sammlung. Nnr die erste Schrift oecht eine 
Ausnahme. Daaa iler .Vortrag in manchen Stellen ver- ' 
bessert« daaa hier und da Znsätse' gemacht worden sind, 
dsif nicht eret ireraicbert werden« Inhalt dea isten Ben* 
3es: I. Briefe über die Perfectibilitat der geoffenbarten ' 
Religion« Frolegpmena zu jeder positiveit Religioosiebre 
als fesibegröndete Wissenschaft. Diese auerst 1795 oh- -^ 
ae den Nanaen dea \h* er^hienene Schrift ^rregte da- 
mals aicbt geringe Anfmerksamkeit und wurde auf ver* 
scfaiedf na Art aufgenommen , iiamentlich in Sachaen. ' 
Darüber gibt die Autobiographie von Urceus mehrere 
Nscbricht. ^F&r Leaer, welchen ihr wichtiger lohalt 
siebt bebannt iat (denn das gute Alte wird ja durch 
das viele Neue jatf t leicht äue dem Oedächtpisse rer* * 
^^bgO« gaben wir diesen küralicb ^an: Nach der wie» 
der abgedruckten Vorrede sur ersten Auflage und einer 
Torrede aur gegenwärtigen, worin die .Fortdauer von dea 
Tfsi üeberaeiigung gerechtfertigt wird, ist der i. Abtb, 
der Grooda^ts von der fortschreitenden Vervollfcpmm4 
ooag ^r geo£Fenbarten, insbesondere der christlichen, 
Religion (dea Perfectihilitätsprioclp) S. 17 fF. also erwio* 
•so, daaat nachdem im i. Br. die gewöhnliche Voratel« 
loagtart von dem Werthe und >der Beatimmnog' ^er ge^ ^ 

offenbarten und insonderheit der christlichen Religion 
dsrgesteUtf und im dten das bisherige Verfahren in dei^ V 

Theologie in IVückaicht auf diese Darstellung und die 
sHmahlige Entwickelan^ einer entgegengesetiten ge* 
•cbiohtlich nacb^ewieaen worden , in den folgenden 3 
Bciefen fünf Beweise d^s angegebenen ferf. - Friocipa 
•tugefuhrt ^nds (S. 38*) «ua der vernünftigen und sitt» 
liehen Natur dea. Menschen, ana der Gesehichte der 
OffaidMrusg selbst 9 aua den eignen Aenasernngen der 
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ScfariFt ddrubet; (S, 47.) äut dem Zwecke, «.einer 
OfFeobaruDg überhaupt, b. der. cbmtlichen insbesondere ; 
(S. 56.) '''US der Art 'a, wie Jesus seine Lebre vorttug« 
.b, wie für file Weitere Verbreitung und Forlpflanx^üng 
derselben gesorgt wurde. Die Perfectibilität'der geoffenb. 
Religion erklärt der Verf. S« 38. als die)e:njge Bescbaf- 
/enbeit derselben, vermdge weichet sift in sich das Ffin* 
cip, d.'i. die besttniinte Möglichkeit einer stetigen, deiö 
Zwecke ihres Urhebers lind dem Endzwecke ihrer Be- 
'kenner gemassen Entwickelung nnd ^Fortbildung hat; 
. woraus sich die Behauptung ergibt, dass iefn er Offen* 
barung eine absolute, sondern bloss eine relative ^ d. I. 
nur in Beziehung theils aof vorhergegangene OfFenba* 
rungen , theils auf das Bedürfniss gewisser Menschefi 
' stattfindende Völlkdmxzienbeit zukommen könne, folglich 
auch die durch )esum begründete Heligionsfdrm einet 
unaufhörlichen VefiroUkommnung fähig und bedürftig 
sey, wenn sie der Menschheit einen daüerhajten, ihrem 
sittlichen Interesse entsprechenden Nutzen gewäbrea 
solle. Die 2te Abth. vertheidigt das Perfect. • Princip 
gegen mögliche Zweifel und Einwendungen,' und iwar 
(Bf. 6- S, 65') gegen den von der Inspiration herge- 
nommenen Einwurf (wobei auch 'eine Untersdcbung 
über unmittelbare (die der Vf. verwirft) und mittelbare 
Offenbarung (S. 70 ff) angestellt ist); eingeschaltet ist 
(7, S. 84-) c5fie Beurtheilung der Gedanken Jerusalem« 
N über^ unmittelbare und mittelbare Offenbarung und der 
Grunde, mit welchen er die Unmittelbarkeit der Offen- 
barung retten au wollen scheint, und (S*. 93.) eine Be- 
trachtung über Wunder und Weissagungen und deren 
Beweiskraft für unmittelbare Offenbarung. Der 8ta Br. 
(3. 99.) beantwortet den Einwurf, der von den gefähr- 
lichen Folgen jenes Princips für Ruhe, Einigkeit und 
Sicherheit in Gläubenssacben hergenommen ist; der pto 
S. 1X7' ^^^ Einwurf« den man von dem-Alter der ent- 
gegengesetzten Meinung hernehmen könnte, wobei die 
berden Fragen erörtert sind; warum doch gleich an- 
fangs die christlicbe Religion für absolut vollkommati 
gebalten werden konnte, und, warum das Geschäft det 
Vervollkommnung selbst immer vernachlässigt worden ist 
(was nicht einmal durchaus gegründet ist). Die ßte 
Abth: stellt den tortheilhaften Einfiuss des Perf.- Princips 
anf die gesammte Theologie und auf theologische und 
^religiöse Denkart überhaupt dar, und «War (Br. 10 — 12.) 
8« Auf die unverfiibcfate Auslegung der Urkunden der 
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geoffeabanen Religion (S. I27«) t to Beeiehnng ttif did 
Fng«, ob Jcfiu und di« Apostel die Stelleo dee A» T«« 
welche sie in ihren Reden und^ Schriften enführent bloet 
iccomdiodirt haben (S. 133); ^n Beaug auf den Ge& 
braueb^ den Kant in seiner Schrift über die reine Ver- 
oonftreligibn yon den Austjiriichen der Bibel macht 
(S. 141.« detaen Accommodirmethode nicht 9 seine Ac* 
cbrnmodationen eber gebilligt werden) ( b; S. I53« auf 
dia lyttematische Bearbeilnog. der cbrittlichen Glaubcnt- 
iebre (Br. 13.) und ^14, S. 1694) in Beaug auf die Fra- 
ge: ob und wiefern Jesus und die Apostel sich in ih'* 
reo Unterrichte nach de'n Irrthümern und Vorurlbeilen 
des Volks bequemt haben) 1 v* (l5# S. 150.) auf die ~ 
lystems tische Bearbeitung der christl. Sittenlehre; d« 
(16« S. 190O euf theologische und religiöse Oenhar^ 
überhaupt (heaonders in Anschuß der Bibliolatrie). IL 
Der i^te und letzte Brief (S; 203.) erschien erst 1796 
(Leips. und Wittenb.); mit einem prologus galeatua aus 
Ylsok's Einleitung in die theol. Wissenstbafien und ei-^ 
nee Vorrede nur neuen Ausgabe», wörio eraäMt ist« dasa« 
da noter den verschiedenen , schriftlichen Gegnern aei« 
Der Briefe» unter, denen Flattf Fessler und de Mareea 
die bedeutendaten waren » auch ein ehemaliger Schüler 
des Vfs.y M. Sommer^ Pfarrer. zu Zscbernewit^, gegen 
iba geschrieben und dessen Sthrift Dr« Burscher zum 
Drnck befördert hatte (unter dem Titelt (Jeher die Per- 
fectibilitat der geoffenbarten Religion' von dem Hrn. Vf. 
der Briefe ül>er dieselbje, von Alethophilus) » er sich 
dorcb die darin vorgebrachten harten ßeschuldiguligea 
veraolasst sähe» ^ dieas Sendschreiben an Alethophilua 
drucken su laasen» in welcher die grobe Schmähschrift 
ifl aUgemeineo^ und besondern Anmerkungen, nach Ver* 
dieott abgefertigt wird. Kaum verdiente der Gegner, 
der «ogar die Fürsten gegen K. excitirte» diese ^bre. 
Oclegentlicb. aiod auch andere schimpfende Gegner ab« 
§ewu»ea« Uh S. 295 — 352. Der Widerstreit der Ver- 
nooft mit aich selbst in der Versöhnungslehre dargestellt 
«od anfgelöaet; nebst Entwurf einer philosophischen 
Theorie des Glaubens' (zuerst su ZüUichau t8o3 ersohie'« 
oeo). Der Verf.» damals in Frankfort a. d« Oder Pro« 
feuor» hatte dort die Pflicht« auch theol. Vorlesungen 
ZQ babeoi und wurde dadurch» durch Reinhards Predige 
ober das Versöhnungs^erk » die auf hobern Befehl ge» 
drockt wurde und Aufsehen ercegte» und durch seihe 
Dreiern Verhältnisse veranlassti diese Schrift bekannt üu 
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machtOt die i^tfder ofiFentiv nooh d^faikdi^ polMuifciie, 
ioodarQ bloM iraDiBcbe TeodeVis h«t. In derselben sind 

^ erttlich einige Grundbegriffe und örundtatse cufgettelky 
we^lche sum Ventändniss der Unterauebung. erfeederlich 
wareiii diäte ist sodäon \tk 3 Abtcbnitta getbeilt; der 
€T%tm> stellt die, Antioomia dar Vernunft in der gewohn- 
licben Versöbnungslebre auf (in Tbesen und Antithesen), 

^dar 2te löset dieive Antinomie auf und aeigt« daiis §a 
einen dirttteh Säts gebe» welcher die Syntbesia swiscben 
Tbesis uad Antitbesis enthalt und die Vernunft» vor 
deren Aicbterstiible die Saobe geführt wird« befriedigen 
aoU« Die Resultale dieser Auflösung sind S. 341 S» an- 
gegeben,' und S« 345« enthält ein Zusati'Men £ntwnrf 
einer philosophiscben ^beorie des Glaubens. Der Vfr. 
hat in. seiner Fisteologie (1825) diesen GrundHss ansge» 
/iibrt. IV. S. 353. Versuch über die genetische oder 
fornnale Erklürungsart de^ Wunder (euerst in Henkele 
2Vluseüni der flaligiqnswissenschaft £• i. St. 3. im J. 1803 
abgedruckt), £s gibt ni^licb eine doppelte Art, Wun- 
der £u erklären! eine physikalische oder materiale, und 
eine genetische odet. formale^ erste bezieht sich auf 
das Factum, bleute auf die Eraablüng. Die erste Art 
ist in neuern Zeiten- häufig versucbt worden, indem man 
sich, bemüht hat, die Wunder im A. und N« Test«, auf 
natürliche Weise su erkläret | die «weite / die mehr 
Iiicht nbef alle Wundereraablungen'verbireitet, ist hier 
versucht, und swar mit 3 firsäblungen des N. Test., 
Mattb. 3, l*-i2. 4, I — 12. 89 28 — 34* «iod in den 
Parallelstellen/ V. S. 369. Mahnung der Zeit an dio 
protestantische Kirobe bei der Wiederkahr ihres Jubel« 
festes. Nebst einer Nachachrift an die katholische Kir- 
pbe und deratf Oberhaupt. Für Klariker und Laien voo 
einem Laien; erschien zuerst anonym, Germabien 1817« 
8« (£s werden die Friigen rorgelegt: i« ob wohl die 
protest. Kirche das Christentbum ao rein ^ond lapter in 
sieh trage, wie sie nach der Idee der Reformation ei- 
gentlich sollte? st, ob auch unser Cultua -dem wahren 
Zwecke der Gotteaverehrnng hinlänglich antsprecbe? 
3< nb in der protest« Kirche wirklich durchgängig die 
Geist<^freibeit herrsche^ welche die Aeformätoren nicht 
nur füt sich, sondern auch für ihre ganze neogestiftete 
Gemeinde in Anspruch nahmen ? 4, sollen wir Protestan- 
ten nicht vielleicht selbst die Hände snr Wiedervereiai-4 
gung mit der Blutterkirche bieten? S*^g^. NacbscbrifC 
an die katholische Kirche und deren Oberhaupt (miC 
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4em Mottä: Widersuebet. oicbl iem beiligaU Oeiftj. 
Vi. S. 398- Etwas « chi« Herr 'Adam Müller getagt bat 
iiber E^waa« daa Gckbe getagt bat und soch £tviraa« daa' 
Lathet geaagt bat« Zur Nao&feier dea Reformatioea« 
JubiiStma. Nebtt einer HechtadeduotioQ (JLeipa. I8l7)« 
Gegen die Sebiift dea damaligen otterreicb, General« 
coneola in Leipaigt worin er die Reformatian aogegrt£* 
fea und eine AeoMernng-6ötbe*a mitverstanden odec 

Seteiabraiicfat batte» gerichtet, mit einem Anhange^ 
en Vorwurf wegen jLjottagung yoi\ der ' alten Kiriäa 
betreffend» und S. 430« der Rechttdedoction^ S|lüller*i( 
aotbgedrungene Erklärung iiber eine nocb nicbt ejrtchie» 
aeaa (aber docb tcbon in Leipa* ohne Centpr gedruckte 
und weoigttent in einigen Es^emplaren int f ublicum ge- 
boiamene)» aber bereitt vom. Prof. Krag au L. offentliob 
widerlegte Scbrift, angebend , aait einem Zutata über 
die Art« wie jeae MuH. Sobrift Hrn. Prof. Kr. durcb 
eiaea hietigen Recbttgelebrten mitgetbeiU worden war« 
VII. S. 433* I>8tt ea mit .der yernüo^treligioö nocb^ et« ' 
wäa iat« «Ein Nacbtrag süm tbeölogitchen Tbetenttreit 
dea I9tto Jabrb. (Leip^ft. I8l9> 80« ^^^ Archidiakoa 
Harata in Kiel batte ticb angemattt in einer Schrift s 
Daaa ea mit der Yernunftreligion nichts tey, au bebaup./ 
tea^ data allea, wat alte uad äeue Philosophen über die 
natnrUche and vernünftige ^ Gotteterkenotnist gedacht 
aad getagt bauten, nicbtt tey, und wird hier mit phiLo- 
sopbiacben Gründen widerlegt. VIIL S. 453. Ueb^r die 
Bibelgeaelltcbaften « ein kosmopolitisch • tbeologtschea 
Gotacbtan (auerst in Bran*t Minerva i82If Nr. 3. ge- 
druckt). Gegen den Zweck 4ttselbe<) wird nichts ein« 
gevveodety aber detto mehr gegen die Mittel» die Ver- 
breUaag aller biblischen Bücher iii bald mehr btld we* 
aiger genauen Uebersetaungen in tUe Sprachen^ ohne. 
erklareode Anmerkungen« da hingegen' ein kurzer un4 
Iraditbaret Aosaog aus Ser Bibel in der Landessprache 
aar aittlicb - religidsen Bildung des Volks weit beilsamet 
teja würde. 

Der 2te Band enthÜt ungleich mehfete kleine Schrif» 
tea, vornehmlich aus den letaten 5 Jahren. IX. S. t, 
Apologie der protestantischen Kirchüa gegen die Veruö- 
glimpfongen -dea Hrn. v. Haller in dessen Sendschreibeii 
an seine Familie (L. iSsi» 8« und auerst als Recension 
dea'v. Hallen Sendschreibens« das in der kathoK Kirche 
Attfteba gemacht batte« in der Leipa. Lit. Zeit. 1821 
gedrofkt« bei dem aweiten odar äigentliöb dritten Druck 

AUg. R^. laao. sd,iiL sux ^ 
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aber mit elotgea Verbeifarotogen tind Zasitzeo, auch 
verSndertem Titel liiuagasUttet und so jeUt sum vierten- 
mal« mit cteo Zotätzen S« 29« über den Nameo der pro> 
teataotiffclieh Kirche, S. 32. Über das Vertautcben der 
kirchlichen Formen). X. S, 37. Appetlatiop an den Aioh« 
terttuhl' ihr öffentlichen MeinoDg in Sachen des Hrn. 
Stifukapitolart Fabritiu« (in der ^'uuerit heftigen, lei- 
denschaftlichen, #Ilea Fürsten (mit Ansnahme des Sul» 
l'äns , für den sie doch nach deih Urlheile des Hrn. K« 
•m besten geeignet Ware), Staatsdienern u. s, f. auge- 
eigneten Schrift: lieber den herrschenden Unfug auf 
deutschen Universitäten, Gymnasien und. Lycaen, oder 
Geschichte der akadeiiiiscben Verschwörung gegen Kö- 
tiigthum, Christenthum und Eigenthunu Von Ksrl Mo- 
rita Eduard FabritSüs, Duömehr grossh« Badenschen Bi* 
bliothekar in Bruchsal,' Maina 1822)«' wider die deut- 
schen Gelehrten, betreffend deren angebliche Verschwd» 
rung auch gegen das Christenthum« L. 1822. (Eigeat- 
)ich auch Recension aus der Leipa« Lit. Zeit« 1822» 
St. 225* 2^6« damals besonders abgedruckt. Fabritiua 
ist, ehe er noch eine dritte Schrift herausgeben konnte 
•(denn er hatte schon früher eine : Der Scl|aden Joseph^ 
beranigegeben) im' Zustande völliger Gemüthszerrnttutig 
gestorben. Xt. S. 55. Darstellung des . Unwesens der 
Proselytenmacherei durch eine merkwürdige Qekehrungs- 
geschicbte (die des Heraogs Moritz Wilhelm von Sach- 
sen, ans der Schrift: Merkwürdiges Leben des durchl. 
Fürsten und Herrn, Herrn Morita Wilhelms etc,-aos be- 
aondern Nachrichten beschrieben, mit verf cbiedenen Actis 
publiois und Documentis «rlsutert und mit Kupferslichea 
versehen, Frankf. 1719^ in 2 Theilen, g. deren Verf. der 
Prof». Cb. G. Buder in Jena gewesen seyn soll, geaogeo). 
Der hohen deutschen Bundesversammlung ehrerbietigst 
angeeignet« fL, 1822, &• S« 6f« aind noch 2 andere 
Beitrage aui^ Geschichte der Proselytenmacherei erwähnt.) 
XII. S. 117. Die Kirchenverbe$8erung und die Gefahren 
des Frotestat)tismus. Zur Vorfeier d^s Reformatiooe- 
festes* (L. 1826, 8« Dia Schrift besteht a^is 2 Theilen: 
einef Rede" oder sogenannten Fredigt, die aber nicht 
wirklich gehalten worden ist (worin die Reformation 
als ein Werk der Liebe, des Glaubens und der Hoffnung 
betrachtet wird^ der Liebe eur Wahrheit, aur Tugend^ 
der Gottes* und Menschenliebe; des Glauben« an eine 
göttliche Weltregierung, an ein ewiges Leben im sittli- 
chen Gottesreiche, an das Evangelium 1 der Hoffnung 
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» 
te GeÜngem, det allmihligeo fietserwerd««! und der 
Eiaigkeit aller Gläobigeii} mit 12 AnmerkuDgeii 8.137, 
Ai9 einseloe FiiDcte der Rede erlaacerQ« nad einer Abfa. 
(5. 151.) über die Gefahren dea ^otettaDtismiu (die td- 
wohl actiye ab pauiva aiDd). XIII. S. {^3. Welche 
Folgen katm und wird der neulicfae Üebertritt einea' 
proteitantiscbeti Fürsten (dea nun verstorb. Heraog« voitf 
Anhalt • iLötheo) aur katboL Kirche haben? (L. 1^26f 8«) 
Nieht die. Welchen die fraoaöi. Zeiuchrift Etoile ver* 
bundlgte, daM, mehrere protest. Fürsten diesem Beispiele 
folgen würden. XIV. S. 185.' Nachtrag iBur Schrift: 
Welche Folgen kann und wird u. •. f. Nebst einem 
konigl. Schreiben. (Diess Schreiben ist der Brief dea 
Königa von Frenss^n in seine Halbschwester, die Her« 
rogin TOD Ruthen, der hier Seht erscheint, da der in der 
Sdirift: Warum nennen i^ir uns Protestanten, von Jul. 
Frey, noecht war« iV. ^•.199' Apologie eines könig- 
lichen Schreibens gegen nngeburJiche^ritiken, und eines 
groaaen Philosophen gegen den Vorwurf des geheimen 
Kalholiciamos (L. 1826, 8' gerichtet I. gegen des Pfar- 
rers au Kleinrinderfeld Lorena Wolf Betrachtungen über 
daa Ton Sr. Maj. dem Könige von Freulsen aiv L DurchK 
die Hersogin ▼• R. angeblich erlassene Schreiben, nebst 
einem rügenden Blicke auf den Nachtrag des Prof. K^ng^ 
Welche Folgen kann und wird der neuliche Üebertritt 
einea protest. Fürsten aür kathol. Kitch'e hihan? Wüi'a« 
borg 1826. -^ a. 8» 134« Gegen die itrige ond damals 
SB nehrern Orten und von mehrern Seiten widerlegte, 
Behauptung, dasa Leibnitz, wo nicht ein offener und 
erkürter, doch ein geheimer und versteckter Anhinget ' 
dea Katboltctsmus gewesen sey),^ XV. S. 248* Send- 
schreiben an Hrn. Höft. ▼« SofaUta in Zerbst über kirofa» 
Hebe Angelegenheiten. Nebst awei Briefen von Liuther 
und Letbnita (L. 1S26, 8* ^^^ Gegner bitte in der' 
Ailergnadigsten Zuschrift der 'durch!« Herzogin von An- 
halt •Rötben an den Vetfasser der Noten aum ^exte etc< 
die Emg'scbe Apologie eines ^ königL Stbreibens aeinar 
anbemfenen Prüfung unterworfen. Lutber's Brief (S.^ 
267,3 ^^ ^^'* welchen er an den jttngen Fürst Jbachini ^ 
von Anhalt 1534 geschrieben, und welcheiii Bl'amigk in 
der Berllii« IMonatsschr; 1794, April^ inerst bekannt ge- 
macht bat, Lieibnitzens Brief (S* 268-) i*t die Anwort, 
aa den Jesuit Annibal Marcketti)^ XVll. S. 271. Di^ 
fcirciüiGlien Umtriebe und Umgriffe im Königreiche Sach* 
aco» Jen4 s836« 8* (£i gib dazu vornebmiicb dea BU 
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•cliofe Maoaribatin Hirttabrnf Wegen des io Sichian lo 
feiefDd«n JubilSums Veranlatsqog } dieter ist liier S.'274. 
ab^drodcLund mit Anmer künden begheitei.) . XV Ul. 
S. 301. Neueste Gesebv^bte der Prbselyieoinaoberei in 
/Di^itschUnd nebst Vorschlägen gegen dieses Unwesen. 
'Ein Beitrag sur Kircbengescbichte und i^rebenpolisei 
(suerst in der Minerva» dann.aucb einteln 1827 gedr. 
Die hier aufgestellten Proielytenmacber sind.t i. Adsm 
IVIiiller, dessen Leben und verschiedene Handlangen er- 
zählt werden ; 3« Ludwig Beokedorl in Berlin, der spS« 
ter öffentlich znr katbol. Kirche übergegangen ist, vfö^ 
%u ihm der IVlysticismus den Weg gebahot iiatte; 3. d^c 
Legat. -Rath Ffeilichjfter (der Offenbaober Staatsmsnn). 
Die Vorschläge gegea die Froselytenmaoberei sind S« 
328* beigefägt). XIX. S.'34i. Wissenschaftliches Got^ 
echten in Sachen der Reaionalisoius und des Supernata» 
ralismus* Ein Nachtrag eur Leipziger Plsputation. (L. 
.1837% 8* Nach dA gescbfchtlichen Einleitung (die da- 
nals erschienene Schrift des nunmehrigen Dr. und Prof. 
der Theol. Karl Hase in Jenat Die Leipziger Disput«- 
fion eine theolog. Denkschrift« gab aur gegenwirtigea 
Veranlassung) stellt der erste Abschnitt (S. 356.) Aaaio» 
nalismus und Irraaionalisniua gegen einander anf| der 
fite (S. 362'} Natunflismus und Supernaturalismus» der 
3te (S. 393«) Raaionalisaius und SupernaturaHsmut. 
Darauf folgt (S^ 403.) eine ironische Schlussbemerkung«) 
XX. $.405. Was sollten jetzt die protestantischen Ka« 
tholiken in Deutschland tbun? (L. 1827« 8- Nicht ein» 
deutsch - katholische Kirc&e soll gebildet werden (wozu 
bekanntl^ich neuerlich von Dresden aus Vorschlage aua- 
gegangen ^iod), sondern die probest. Katholiken sollen 
nicht bleiben« wie und was sie eben sind; vielmehr 
sollen sie aufhören ^ «weideutige Katholiken zu aeyn 
und entschiedue Protestanten werden^ wie es'der*Gref 
Christian Ernst von Benzel - Sternen gethan hat.) XXI. 
S. 429. Fragen, betreffend den Kampf zwischen der ka» 
tholischen und der protestant. Kirche; Nebst einem 
theolog. Gutachten (zuerst in Brands Minerra Jan. 1828 
.gedruckt; hängt mit dem vorhergehenden zusamnieii« 
gegen welchen ein Jurist« Prof. Elvers« sieh erklSrt hatte. 
Da der gegenwärtige Aiafsati aeiner Knrza wegen Mia« 
verstindoisse- veranlasst hattet so hat Hr< K. lihn jetzt 
ausführlicher bearbeitet oder vielmehr umgearbeitet* 
Das Rescript an die Universität am 23. Nov.- 1827 iat 
,S. 440« und der (vorher anderwärts und von etnesn Aa* 
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dtro befcaiiDC gvmacht«) Benchi der tbeolog. FacnltSt ^ 
tm I^aipsig an dan "bohen Kircbanracb in Draiden'.vom 
38. Dec. 1827 S. 454 ff. abgedruill^t). XXII. S. 459. 
TftMliirDer*a * Oeoka»aK Eine Kurse Cbarakterii^tiU 
TsicIiirDer^ ala Geletirteiiy Kanzelredoert und Menickea 
(L. 1828« 8-)« In ^m Vorworte wird der lettteo Pre- ' 
digtf dl« decrYerewigte g.ehalteo hatte, und noch dreiet 
Schrifteo f die damalt über ibo und Beine unvergessli» 
cheo Verdienste erschienen waren, gedscht. Ein An« 
bsDg S. 471. betrifft Tzicbirner's NachlaM, und dsi Ist. 
Gedicht auf den Tod Tssch. osi^ der deiitflchen Ueber- 
Mtsupg in gleicbem Sylbenroaacs, beide von einem Unr ' 
gcn^Doten eingesandt, macben den Sobluss. XXI|J. S. 
477. EntbüiluDg myttkober. Umtriebe. Ein Beitjtsg iuc ' 
H«rligioiia • Gesehiobte unserer 'Zeit. (L. 1829, 8. Die 
Idyacification, welche im Febr. i899 durch dan^aus Russ« 
isfid aogekommenen («pgenannten) v.on Keichmeistev 
statt fand, dar YorlcBUDgen über die Löaung der liöch* 
iten Aufgabe des Menschen anfing, aber bald uqter a^« 
seiB wahren Namen, Bötticbern entlarvt wurde, dann 
noch eine Schrift 1 Getbtemsne iind Golgatha oder Je- 
tas der Hohe|\rieiter, herausgab, endlich aber .lies rutsi« 
•eben Regierung autgeliefert wurde. Angehängt ist S. ^ 
45^ 1F. ein Bruchstück sui Tiedgc's Gedicht : Wanderun« 
geo ducob den Weg des Lebens, Er. von SohlegePs Vor- 
ksoiina 10 Oresded über Liebeasphiloiophie angebend, 
ml ^oaataen des Hrn. K^. ubes F. ▼.. S. und Görres.]^ . 
XXIV. S. 499. Der Cdlibat der katholiscbon Geistlich- 
keit, ein nngerecbtes, nnskdicbes , unpbristliches und 
uabärgerlicbes Institut, weflUs jede 'ch eist 1. Regierung 
aelheben kann und soU, (L.~i829, 18. Der Zweck ist,v 
sieht nur die Zuträglich k ei t, soddem^auch dia Möglich- 
keit der Aufhebung* des- Cöjibats, ohne Riicksprache mit > 
dem Papste, ohne Gewaltstreich, ohne Störung der öf<p 
isntliehen Ordnung und ohne Beängstigung des aärtlich«« 
sua Gewisseos, dar&tttfaun.) Zum ersteamale gedruckt 
erscheint de^ letate Aufsata XXV. S. 509. Theologische 
iilisceUexit U S« 511. Ein theolog. Froblem (des Natur«« 
nenseben» Casp. Heuser, gute Eigenschaften, eine Tfaat* 
ssche, atimmt nicht cur dogmau Lehre von der Erb- 
suade 9L^d dam natürlichen Verderben^» 2. S. 51s« Eine 
thealpg. K.onosttat (eine Stelle aus Heinrochs Schpft 
▼on dei^ Grundfehlern der Eraiehung und ihreut Folgen 
1828 > jpGou hat uns gleichsam apt seinen Sohn ^erwie- - 
seSf ^ selbst ist, so xti sagen ,1 ?om Schauplätze Xlec , 
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Weh «b^etrateo und hat Alles in de«seiiH«iid gegeben ( 
Aus herrnbutitcbon Scbrifteo lyerd^n iboH^be Aeut^eruo- 
geo angeführt). 3. S.5ij;..Tbeolo^ii0^e Konsequenz und 
Jnkontequena. (Die Coniequeoz findet in den» katboL 
Religionssystem mehr «lalt als in desti alten protestanü* 
•eben. Jener Contequena taust das treue Festhalteo an dem 
Princip 4er Giaubedsfreiheit entgegen gestellt werden). 
4* ^« 517* Tbeologisohe Stiqume aus Frankreich (aus 
, dem 1829 10 Strassburg gedruckten » aber nicht iu den 
3uofahandet gekommenen : Discours prononcp a la dis(ri* 
bution'des pri^ aux el^ves du gymnaie» pst M. Willm, 
über die Freiheit des Unterrichts), 5. Urkundliches 
Zeugniss (von Vergerius bekannt gemacht: Consilium 

Suoruodam episcoporum Bonooia« congregatorum quod 
e ratiöne stabiliendae romanae ecclesiae Julio III. 

' Font. Max. datnm ^t Bononjae d. 20. OcL l'j53 wie* 
der abgedruckt in Jo. Wolphii Xiectionum memorabi- 
}ium et reconditarum oentenarii XVL Tom. 11, p. 549 si. 
und Appendix ad fasciculum rerum expetendarum et 
jfogiendsrum ab Orthvino Oratio editum Colon. J535 s. 
Tom. It. scriptocuqi vett. qui ecclesiae romsnae e^rores 
et abusus detegunt e( damnant etc. Opera et studio 
Edw. Brown, Lood. 1690« T. IL p. 641 ff. la Dr. 
Friedrich*s Zeiuchrift: Der Protestant, Jun. 1829« S. 
465. ist ^ehf, als hier, über diess merkwürdige Acten« 
ftück gesagt), g. S. 533. Noch ein Wort über Raaions- 
lismus und Supernäturalismus. (In ihrem Hauptaweche, 
i^m Unglauben und Aberglauben au steuern, kommen 
beide übereio. Der fortdauernde Streit in der istreilea* 

. den Kirche siebt keineifweges ihren , Untergang nach 
fich. Nothwepdigkeit der Religioniphiloiophie Und ih« 

. irer Entstehung in jeder positiven Religionsform.) 7. 
S» 5^9* Neueste Entdeckungen in Qeeug auf Reforma- 
tion und Protestantismus (unfl deren Ursprungs, in H. J. 
Schmitt^s Versuch einer philos. histor. Darstellung der 
Reformation in ihrem Ursprünge, Sulsbach 1823. 8« 
S. 531. Seltssme Anwendung des Ferfektibilitäts^frio- 
sips (sur Veribeidiguiig des Katholicismus gegen den 
Protestantismus, wpbei der gerühmte Rations lismus def 
^dm^ Kirche in sein wahref Liebt gesetat wird). 

Handbuch der christlichen Sittenlehre» Von Dn 
Christoph Friedrich von Jhimon. Drit^ 
ten Bandes er^te Abtheilung. IV. 336 S. gr. 8, 
Zweite Abtheilung, mit deth Register, VIIL SSgJ. 
j^r. ^. Leipzigs Göschen 1829. 
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Mit 4ie«M . beidao Abibeilungeii Ut 4«$ ^traffllobe 
Werk ToUendat« da« dao ahrwär4ig«a Verf» in eioec 
ia«gaa Raiha von Jabreq oft und «ialfi^ch boiebSfttgt 
bat und datten Zwaok war (wia aiob der Verf. selba 
darobeir in dar Vorrcda «ur lai^tan Abtbw äu&aart) »dia 
Ijabreo dar Moral auf das aus dar göttUaben Idae, wia 
•ia dusch dao Erlpser dar VValt iii una varmiUalt wur- 
da^ abgaleitata Priocip dar Wabrbeit su gründaa« ata in 
4aa ZoaaaimaDbaDga, in walcbem aia iu daa Labafi eii^« 
Irctaa, ^lit in^^cbttar VpllatSudigkeit und Klarbatt dar^/ 
saatallaa und, wail dai nur in dar edtan ümgangsspra?. 
aba geaababan kann, auf }adan Scbmuck dar Rada und,^ 
^ Tiel eB^ fBoglicb war» ae][btt i^uf alla Scbulformaln Yar* 
aiabt XU laiatea.c Di%$ Wark ut.di^bac wadei^bloaa dau 
Galabrtan und dan Tbaologan noob fioar baaondajri^ ^ 
kirablicban Tartat gawidmat (dia cbrjatl. Sittenlabra soll 
Ttalmabr dia Sonderbarkeiten dar aiQ^einau Coofeseioaan 
Yartil^an und sur Einbaic dar Pflicbt oder d:e$ guten WiU 
leaa führen) sondarn aoll gebildatan Ghriatan jede« Stan* 
daa sor aorgfalcigstan Belehrung undBenutaong'dianen-^ 
find da« wird e9, Oia ar«ta-.Abtb. de« gtan B. bandelt in 
dar Sinlaitung tou der Mentcbenliebe uberbau]^c und 
«teilt die Bilder de« wahren Menacbenfreunde« udd de«. 
2Men«chenfainda«, iq atlen Zügen^ dar. Hierauf folgen^ 
da diaaai' Band den drittap Abacbniit« Näohttenpflicbtan^ 
babandalt« i. dia Pflichten gegen da« Laban Andarar dar 
(Gagenatai^da «ind s dia. To.deastrafa und die Notbwahr; 
der Mord, dar ▼orsätslicba Mord; dia Verletaung dar 
Gaauadhait da« Nächstens thitige Sorgfalt fiir da« La- 
ban Anderer) S. 17. — 2« S. 50. f fliehten in IVüd(«iebt 
dar 9ar«öoIicbkeit Anderer. (Sittliche Aii«icbt dar Leih- 
aigen«chafti «ittlicba An«icbt dar Sdavareti von dam 
pe«poti«iiiu« obd der Herrsch« acht ; von dem, Zorn (and 
den ▼araabiedanan Ansichten über ihn); Verwahrung«* 
mittel gegen Zorn; Beförderung der Freiheit Anderer 
(ij^ dam Charakter $1« Weltbarger, Eraiebar etc.). 3. 
S. 109. Pflichten in Ao«abung der Cultur Anderer. (Von 
der Läge; Yarechiedene Ansichten von der Sittlichkeit . 
dareelbea; dia ^othlüge; die edle" Lüge; bestimmtere 
BfTgrensusg der Wabrb«ftigkeit ; die eigantUobe Lüge; 
Yoa der Mittbeilung der Wabrbeit; von der Duldung 
der Anderadenkendeo). 4. S. 170. Die Beglückung dea 
Näcbaten« (Uie Ehriiobkeit und der Aaob; Diebstahl, 
Betrag und Tranlöslrgkeit; Unsittliobkeit dieser Hand^ 
luuges und Nothwendigkeit der Wiedereralattung;' Bit- 
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ligkeh und pifiifthttjgikait, ZId« undrWnebec i Wo^l- 
thatigkeit und Almoteni von dem Hochnathe, 4er 
.Grobbvit, dar Schinabiing und Verl'aioduDg; ' BetcheiT 
dcmhait, HöBicbkait, Erbaltfipg dar Ebra Aäderar» Naid, 
Faindtpbaft oad Straxtsiyahc ; VtrtcägltahkaUf ^aiodea* 
liaba und Vartöhnlicbkeit. 

Dia sweita Abthaijupg/ begraift dia betopdam Niel^« 
aCa»pfliabtaD in tioh. Ersta Untarabtbailung. Von deii 
JBflicbten dar Obrigkait^n und Uptarthanan. Nachdeni 
der Bagri£F das Staats bestimqit« dia Entstabung'das Staata 
und die Maonicbfahigkeit sainer Ragierupg angeg«beA« 
' dar Gliedarbau das Staats odev dia irarscbiedanen Staodä 
bfltracbtat aiod, «rerden S« 37- dia Pfiicbtan der Obrig. 
keit als Oesatsgeberin , als RichtariQ, als Macbtbabaria 
diirabgegangefi (dabei aocb von gereohtan Kriegen S. 57 fFL 
gebandelt); dann fc^lgeh die Vflichten der kirchlichea 
Obrigkeit; die nsoraliscbe Beßründang der abrigkeitl. 
Pflicbten; S. 8l« die F Siebten der (Jotertbanen. Zweit« 
Unterabtbeiluog $• ^9. von den Pflicbten de^ Ehegatten 
und Unvereblicfa'ten (wo folgende Materien umständlioh 
abgehandelt werden: die Begriffe der Ehe überbaupt 1 
aiitlioh- christlicher Begriff der Ehe« physische Be<fto- 
f^ttpg^ dar Ehe; pathologisch •moralische BedingÜBgea 
derselben; das Ehehinderniss 4e( Blutsverwandtschaft; 
Uebersicht der hieraus abgeleiteten Theorien; moraü- 
acba Deducticn der Eheverbote; politisch • kirebltohe 
Bedingungen der Ehe; Bestätigung der Ebe dorch diQ 
Traui/ng ; ' Monogamie, Polygamie und »waite Ehe ; die 
sittliche UnauBösliahkeit der Ehe; von dem ^hnstUchea 
Erlaub nissgcfsatze der Ehescheidung; Pflichten dar Ehe- 
gatten; Ebebnich; Ehelosigkeit und frühe Ehen|ifVQQ 
äet Keuschheit; von 4ar Upkepsohbeit und den Ver- 
wahrungsmitteln gagap sie). Dritte Untefabtheilung, 
8. 247* Familieopfliehten. (Umfang der alterlichen Pflich* 
ten; , Einwirkung der Eltern auf die Emiehudg der Kin- 
der; {^fliehten der Kinder; Pflichten der Herrschaft gageo 
das Gesinde; Pflichten des Gesindes« Vierte Unterab- 
tbailling; S. 276- Pflichten gegen Fraunde und Wohl- 
ibStar. Nachdem der Begriff und Werth der Freund- 
schaft erörtert ist, wird das Frenndesleben als Pflicht« 
das würdige Betragen der Freunde, dia Dankbarkeit 
vUnd Undankbarkeit, dargestellt. fein Anbang S. 205. 
^betrifft die moralische Stallung das Manichen gegen die 
Thi^re. Bei )adem beAOndem Abschnitte sind die voc- 
BÜglichsten Sohriftan naobgawiasan. ' S. 311, fängt, dea 
tlagistaf aber alle Tbaila das Warks an. • 
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PraiiU€h^$ Bandbueb für alle Kanzel ^^ und 
jfliargeschqftiB de$ Siadt-^ und Landpredigirs, 
von Sam* Baur^ ,KönigL fVürtemK Dekan und 
Pfarrer mu Alpeck u, &Qiiingen. Zweiter Band. 
Tübingen t Oeiander^ liOo. XFL &07 S. & 
I RMr. 16 Gr. > 

Dieser Baod 4pntb§It Materialion futr fjettlicho^ Tago 
lind denkwürdig« ßreignisse^ die fiirehlich gefeiert ^er- 
den« £rtte Abth. freudige Ereignif^e. later ^l^cbi^. 
Dae Eradtefett; 19 Entwürfe 2u Predigten tiber y^r* 
icbiedene Texte; 29 Skizzen su Predigten;, 10 Ifaupt« 
•äue. 2ter Abicbn. DJs ileforinationsfe#t: 14* Predigt- 
Eotwarfe; 30 Skizzen; 10 Haup'ttätse« ßter Abichn« 
Daa Kircb weibfett; la Entwürfe su Predigten.; 28 Skia» 
ken %u Predigten; jo Hauptaatae. ^ter Absobn. Pre* 
digtea ond Reden bei Einweihung einer neuen oder 
Terbesaertea Kircbe, einer peuen Orge] , . Kanjtel oder 
Glocke, bei Anlegung einea Gotteaa&kerst bei Erricbtung > 
einer BibeIanatal^: 13 Entwürfe, S'SJiiaaen, 10 Hai^pt- 
satze XU Predigten. 5ter Abschn. Siegea- und Fried^na- 
feste- Feier dea iSten Qctob.: 9 Entwürfe, loSkiaaen, 
jo Haupuitae. Zweite Abtb« itter Abicbn. BnaaUga« 
feie/: 24 Entwürfe, 36 Sl^iaa^a, 20 HaupU|tse lu Pr^ 
digten. 2ter Abacbn« Tro^tpredigten bei mancherlei tra«- 
rigen Yeri|nlaaaungen : zur Zeit, dea {Krieges« bei Lan4r 
plagen« ansteckenden Krankheiten^ Seuchen, FeueDa^ 
brüoiten^ fbeyr\ing ipnd Mangel u. dg].; Armen- und 
Almoaeo - Predigten : 12 Entwürfe, 4oSkiaaen, 2oHaupt^ 
Sätze. Ei iit also bier hinlänglich für die geaorgt, wel- 
che zu aolcheh HülfsqoeUen aus irgend einem Grun^ 
ibr^ Zuflucht nehmen matten. Sie ^erd^n ihre gana^ 
Amtsfohroog hindurch iiuareichen^ 

— • ; ' 4 ^ 

' CQTnmußi9i\TVuch ojier jinn^d^ß an Comntuni-^ 
cantenf nebst Betrachtungen Und Gebeten; ver? ; 

{asst und gehalten i/on m., Friedrich jiujguet'. 
iehe^ Diakonus zu Kaditz bei Dresden. Drßs^ 
den und Leipzigs jirnold^sclie Buch. i83o. X. 
162 S. 8. 18 Gr- 

Korse Anreden und langete Betvaohtiingen wech- 
aeln ntit einander in diesem neuen' Communion-ßocbei 
ab. Die Jrarzen Anreden aind vor der Haltung dea 
Abendmahls vom VerC. lau die Gommnnioanten gebalte|i 
worden» aie aind in Veraen abgelaaat, meist e^t w&k- 
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temi d«r Predigt« ihe «*itt Colhiga hUt, wm Mk iof die- 
selbe betiebe» »u konnati, gemscht und ««fgeaohriebdo, 
die BibelttoUeo, über die gepredigt wordeil-wer« unter- 
fieeetst;/ et «ind theUa eUgemeioe Aoredett, ibeiU für 
Vo9oodere Zeiten oder Feete (eo 4er Zabl 55;, bis £. 8ß.) 
Darauf folgen 7 Betrachtungen! die dat Abendmalil uod 
feinen wichtigen Eioflou angehen ^der durph die Feier 
desselben veranlasst werden. Den Scbluta machen S. 
948- ein Bei^htgebet und Gebete am Morgen uod Abend 
des CoflDmuQiön-Tagea« auf dem K^rankenlager und* ata 
Ta^e d^r ersten Abendmahlsfeier. Auol) der Vprtrag 
empfiehlt dipaa CqinmuoiQobttcb^ 

Geschichte. 

Oeuyrea hütqri^ueä de Frdd^ic le Grand. 
Noupelle ddilion^ ayßc de9 Notea et Reneeigne^ 
^ens. . 2hme pr emier. JLVL 35o S* g/% 8. Tom^ 
secqnd! X. 47 a S. Toaie troieiime. XL 456 S, 
Tome quatrUme» VIII. 4o4 5. lieipzig. Brock- 
haue; Pearls ^ Rey et Grayier, i82q- q Rthlr. 

' Der ungenannte Heraosgeberi der sich am Ende der 
Vorrede einen Schäfer dis Hm. Hofr.. Fölita nennt, des« 
aen geschichtliche, «hieher gehörende Werke er auch in 
den Aninerkungen benutst hat, versichert (was den Ref. 
aeine Erfahrung nicht gelehrt liat)t die bistoriscben 
Werke Friedrich des Gr. ^ären der gegen wäirtigen. Ge- 
neratioa nicht ^o bekannt, wie sie ^ au aeyn verdien- 
ten, wahracbeiniicb auch deswegen, weil sie nicht ao 
leicht aii haben wären« Zwei Saminlungen der Werke 
Werden, ipit Angabe ihres Inhalts, angeführt: !• Oeuvrea 

J^ubli^ea du vivant de T auteur (Berlin I789); 2.odU 
iqieu,se editioof, d# Oeuvres posthumea (E^erlin 1788), 
«inter der Aufsicht dea Min. von WöUner redigirt. Um 
nqn.^ie wichtigen bistor. Werke F^edricha aur allge- 
meinem Kenntnisa zu bringen, sind sie in dieser, neuen, 
mit Sorgfalt, anständig, gedruckten und wohlfeilen Samm- 
)äng ausamm engestellt und in der Vorrede ist eine all- 
gemeine Ansicht Ton den einaelnen aufgenawmenea 
Werken gegeben. Der Text ist sehr eorrect, Jn glei- 
cher Orthographie un4 mit den erforderlichen Verbeaae^ 
rangen der oft verstiimtnelten Naonen gedruckt; wo of- 
" fenbare gesohichtUche Fehler vorkommen, sind diese in 
den untergefeta^teo kuraen Ai^nerki^ngeamrbeaaerti bei 



dby Google 



AafSIining TO|i TmcUtm und yrkoodaii «iod die Wetkä 
•ageg«b«n«. wo mao aio vollttSodig antriSt, Der en(« 
A>«ad oothSlt die vpni Könige ieiiMui Brudert dem Ftip- 
icB vpB PreiMten « l si^geeigoeUp M^moire^ pour «erviir . 
i riuuoire d« 1« maUon de Biapdeboui^ (vpa den Slte*^ 
tfen Zeiten bi« suid J. 1740). Sie find in 3 Tbeilen 
(1750 bu «nf den Tod. dei groMcn ChurfÜFstent IJSIf 
den Zeitraum 168S— *I7l3f 1758 die Regierung Fried- 
lieb Wilhelms I.) ericbieoen« ,für |ene Zeit da« brauch* 
barale Handbuch der .brfindenbi^rgiacben Getcbicbtet in 
den &ltexn J^eiten fast au K^irSf von der Regierung dea 
grosaen Churfursten an anaführliober. An #ie «chliessen 
lieh folgende . damit zusammenhängende ^uCsätze an; 
S. 269. Du Milifaire (im brandent^ Staate) depuis sqn 
iostitution (von 1609 en) )usqu* k^ la fin do r&gne da 
Frederic Guillanme. ^. 297. Oe« moeuirs, des coutu* 
taea« de l'industrie, des progr^s de T esprit humain dans 
les acta et dans les sciences (von den Zeiten der alte^ 
sten Bewohner der Mark, den Teutonen und SemnooeOf . 
aa» oacb ^er Apsicht des \Cerfs, in 3 Perioden gethei]c» . 
wovon die letate vornehmlich dio Verdienste diC$ Hau» 
ses Hohenzollern ins Licht setxt). S. 341. Pu gouver» ' 
nement nöcien et moderne du Brandebourg (sehr knra). 
Diese drei Aofsätae stellen die militärischen Einrieb tun* 
gen, dim Civiliaa^pn und die Regierungsfocm der br%n*> 
denburg* prepss. Staaten ausführlicher d^r, als es in den 
IHoiD« geschehen konnte. Der Ute Band pmfasst gans 
die: Uistoire de mon temps, das erste Werk, das aus 
der Feder des Königs hervorging unmittelbar nach de0 
Ende dtB sten sphlesischen li.riegs, die, ersten 6 Jnhre 
seiner Hegtfirung umfassend, in 14 Capit^ln (l. Zustand 
Preussens und der übrigen eurbp. Staaten aor ^eit dea 
Todpa Friedrich Wilhelms I. Gründe des Kriegs gegen 
Oeaterreich. a» Tod Kaiser Karls 1. und der russ« Kai* 
s^nn. Annn. Anfang de^ Kriegs bis an£ das Bömbarde* 
raent von Neisse am 19 -— ai. Jan. 1741. g. Vom 9, 
Mäfz 1741 bis 9. Qct, d. J. 4. . Waffenatillstand $ Spa- 
nien erklärt Qesterreipb den Krieg« Revolution in Russ- 
land. 5* Feldzug der Franzosen und Baicrn in Ojes^ar« 
reich, des Königs in Böhmen; Veränderung des englir 
sehen Aliaisteriums X742. 6. Fortgang des Kriegs 1742 
bis SU den Breslsuer Friedenspräliminerien II. Jno, 1742^ 
7« Feldsüge der Franzosen; Krieg zwischen Russlaad 
md Sehweden. g. Militäriic^e und politifche Ereig« 
niasf des iabra 1743» ScblecKt bei Deittngen um 27^ 
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.1 
Jan. 174$ (S, 934).. 9« N«gooi»tioiieQ 4m KÖDigt mit 
l^et^rab^irg und Fr«nlkreicht Grunde« dio den Köoig 
siir £roeu<iroag det Krieg« bettimoien. lo. Feldtuge iir 
Italien a. t« f. X744; Seekrieg; Feldtog' de« Köntgs ia 
Bobinen und (Si 323.) Betreobtiingea ^aruber. ir. V019 
tlinfalle der Oeare^reiober in Scble«iea bis smn Friedet^ 
SU Päesien deo 32. A(rr* 1745. 12. Feldaüge in Ita^en« 
den Niederländern und Schlesien 1745* 13. Feldaug ^ea 
Koniga in Böbmen; ScbUcbt bei Sorr den 30. 3ept. 1745^ 
S. 408. X4- Heyolutioti tn Schottland; Schlacht bei 
Keaaelsdorf den 15. Dec 1745« S. 452. Dreadner Frie» 
de den 25. Deo.). Diese Schrift ist daa vorsüglichate 
lYerl« dea Königs, au6h in Ansehung des Vortrags. *-r 
Die Histoire de i« guerre d^ sept ans, wovon 13 Ca-: 
.pilerim Ilhen Bande Stehern, fangt im i. Gap. mit den 
innem.fi^inriohtungeo, die der König in seinem fleiche 
laach Endigqng de;i 2teo seUesischen Kriegs ttaf« jund 
mit den Ma^ssregeln ^er Kaiserin Königin en ; dann folgt 
Cap.;2. S, 23« die Geschichte 4et beiden letaten Jahre 
4e« österreichischen ^rbfolgekriegs 1747 ^uä 1748 bia 
•nm Aachener Frieden den 30. Apr. ^M l8r Oct. 1748« 
Im 3ten Gap. S. 45' ff/ sind die Uneinigketten awisobei^ 
Englend und Frankreich und der Krieg beider JVIftchte 
und die Ursachen, die den König yon Preussen zum 
K-riege bestimmten; nebst dem Plane aeinea FeldzugSt 
ftogeg^bo?« ^0 Geschichte dea Kriegs fingt er in deni 

Jten Cap. S. 65* an. Sie ist auf die ly.oten gegrändet, 
ie der König wahrend des langen Laufb des Kriegs auf- 
fesetet hatte und aus denen er gleich nach de^ Frie- 
. en das VV^erk zusammensetzte ; denn er bemerkt selbst^ 
^asa er ea am 17. Dee. 1763 beendigt habe. Man er- 
fiSblt, ^er Lieblingshund dea Königs habe das Manoscript 
dea Werks aerrissen ; sollte diese Anekdote wahr seynji 
^o ist sie gewiss sehr übertrieben, inzwischen schreibt 
min dem Umstände, dass der König daa vollendete Werk 
9icbt,habe wieder anfangen wollen, die Verschiedenheit 
4er Enrähluogsart in Vergleich mit der Geschichte aeiner 
Zeit au, vriewobl diese ' leichter sich 'ans andern Grün- 
den erküren Uss(^ D^r IVte Band- enthalt nur noch dia. 
3 übrigen Capitel der Geschichte des Kriegs, und im 
i7ten die Gaichiphte der Verhandlungen und dea Hu« 
bertsburger Friedens, mit Angabe der Verhiste, welche 
die kriegführenden Parteien erlitten haben,. Dann foU 
;en 8. 179. -die Memoires deputs la paix de Huberte» 
«rg 1763, jttsqu* B la 6d du ]^artage de h Pologne 1773, 
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w<1<sIm an 3 Captin die ipnern uni loMern VerhlU- 
DiM« PJAoMein angeben. »Nacb ao .mähvollen FeMsB* • 
gast aagt dar Verf. im Eingänge 1 *die mein Tempera- 
ment «bgenntxt hatten, liesa meifi vorgerüoktea Alter 
mich ScbwSchen^ alt nbtbwendige Folgen davon fähleüb» 
lieaa mich daa Ende meiner Laofbubq als nahe bevor- 
atebeoil erblicken und vermnthen, data die einsieen 
Dienate« die ich dem Staate ervpeisen könnte; darin na- 
aiu]Kieii, dait ich durch eine weijie uui thätigo Verwal« 
lang die unendlichen Uebel vertilgtCi welche 'der Krieg 
in allen' Provinsen der preuMischen Herrccbaft verursacht 
haue. Das lato Cap. schildert die Politik von 1^63-—' 
2775« PreuMcns Alliaot mit Russland, den russisch- poU 
niach - türkischen Krieg, den Streit mit Öansig n, a. h. 
Daa dt« Cap. handelt von den Finaosen; das 3te von 
dem Militär dieser Zeit« S. 32!» Appendtce, da co 
qut B^eH P***« de plus important depuis 1774« ]usqu^ k 
1778 0^ Frankreich, £ogland, den engÜ amerikanisch eti 
Kolonien, Russland, Oesterreicb und andern jsurdpäiscben 
Staaiao)« Den Scbluss machen S. 349« die M^moires sur 
)a gttarra i^ 1778 (den baierischen Erbfolgekrieg vöin 
Tode dea Chnrf, Maximilian an bis au dem Teschnet' 
Frieden; sie sind gleich nach diesem Frieden eufgesetst 
und geben den Gesichtspunct an, unter welchem d^ec 
König die Begebenheiten dieser Zeit betrachtete. Die 
Reflexiona sjir las talens militaires et sur le caräct^e i4 ^ 
Charlee Xlt« und die Eloges sind nicht in diele Samm^^ 
lang sofgenommen, weil sie nicht mit den historischen 
Schriften nothwendig verbunden aind« Invirischen bangi 
es von der Anfnabi&e dieser Jnaade ab> ob lie noch ei- 
nen Plats erhalten könneh.v 

Von dei* Bibliothek der wichtigsten neuirn Geichithte-^ 
tptrju des Auslandes in Uebersetaungen von ^iner^ Oe^ 
Seilschaft tenticher Gelehrten t unter Rediotiön ton 
Äl H» X« Pölit^ etc, sind die vierte bis ef//fe Lieferongi 
Lcipaig J830 tt. 3r« in Haftleben*s Verlags- Expedition^ 
erscbienep» 'Wir fuhren die Werke» die in diesen Lie^ 
letungen anm Theil a^rst&ckt au finden iind^ im Zia^ 
sam^enhänge ani 

Der fVißftkr Cöngress. Geschichtlich dargestellt 
von O. Flass^n. Aus dem Fianzös, übersetzt 
und mit einet Vorrede begleitet pon A. L. fierr^ 
mannt Prqf- der Gesch* am adeL Cadtttencörpä 
36a Dresden^ Zureiter Band. «87 <^. 
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flii GetcbichH. 

Im 9teD B^cfae liad iib Verhvltniise d«r ScIl^¥elB, 
A^ren Abgeordnete aiöh auf dem Congreii'e befaodeD^ 
bis sor Erkläroog def Congressei in Betreff der Scbweix 
»dargestellt. Das löte Buch geht Italien an» intbesonderö 
die Wiederberttenung' def österreichischen Monarcbio 
daselbst« die Vereinigung Genua^s- mit Fiemont, die 
Thronfolge in Sardinien» ToscanaV rioinbind's, Mode^ 
na*f Schicksale und Forderungen des römischen Hofes. 
Neäper« und insbesondere ^Murtft^s Schicksale vUnd die 
Verhandlungen tiber den Maltheserorden ^ nebttien das 
llte Buch ein. Drei Bücher (I2. 13. I4.)'^sind den Ver- 
handlungen iiber Deutschland« die Bundesverfassung und 
die Schicksale eioselner deutscher Länder gewidmet. 
Das 1510 Buch eröffnet die General* Acte des Wiener 
Congresses, g<^geo Welche Von verschiedenen Seiteoi 
auch vom Papste, protestirt %vurde, woran sich Betracht 
tungen über den Vertrag yöm 9. Junf, ijber die eigent* 
liehe JVIacht des Cc^ngresses und die Ergebnisse dessel* 
ben, die gerühmt werden, und über das Gleiel^gewicbt 
XU Lande und sur See anschliessen. Das j6te PucH 
beschäftigt sich g^os mit dem Wiedererscheinön Napo- 
leons 'und dessen Folgen, bis su seiner Ergebung an die 
Engländer. I7te8 Buch, Ludwigs XVIII. Verhältniss zu 
den Verbündeten und Unterbandlungen mit ihnen. Streit 
tiber d^s Museuiä. Bestimmte Abschaffung des Neger- 
bandeis von Seiten Frankreichs (wenigstens dem Ver- 
sprechen nach). An die Fortschaffung Napoleon^s nach 
St. Helena knnpft sich die Schilderung seiner Ansprä* 
ehe, seiner Politik, seines Charakters und ein Urtheil 
iiber ihn, das freilich nicht, so gut ausfallt, wie bei man- 
chen Anbetern desselben, denn der Verf. versichert, ihn 
tiie geliebt stt haben; ' ißtea Buch^ Streitigkeiten über 
die Friedensbedingungen. Milderung derselben unter 
dam Ministe des Heraogs v. Bichelieu. Pariser Friedeo 
den ao. Nov. I8l5* Heilige Allianz (die der Vf. lieber 
eine Declaration als einen Vermag nennen will). Ver- 
trag, über das Hetzogthum Parma. Der deutsche Bund. 
Ij^tea Buch« Ausführung der Besehliisse des Wiener Con- 
gress^f. Eröffnung des neuen deutschen Bundestagea. 
.Allianz von Frankreich mit den vier grossen Mächten. 
Bettierkungen iiber das nun angenommene Erbaltunga- 
aystem. l^eigefügt ist (S. 284.) ein Verzeichnisa der Von 
Flassan im 3ten Tbeile seines Werks mitgetheilten, auf j 
den Wiener tiongress Bezug habenden (41) Aktenstücke, 
mit jedesmaliger Neeb Weisung, vro iie' to'Klnber^a Acten j 

, ■ ' DigitizedbyVjiOOQlC 



det Wiener QongresMa (7' Tbeila, Erlasgen I815) ra 
Elidel^ aisd« eo weit telbige geheo. 

Geschichte des neuern Griechenlandes seit der 
2^eii dee Befreiung ahriegee-* Aue dem Franeos. 
von Jahovaky Rizo Nerulos^ gewesenen er^ 
Sita Minister der Hospodaire der Moldau u fVaU 
lach ei. lieber setzt durch Prof, Dr. • //. JP. £i- 
senbßch zu Tübingen. (6te Lief) i83o* 168 S. 

In 12 Capheln (von denen dfif erste die £ntstefauog 
nod Ausbildung deir HeCäria und dief Sitten det Armato« . 
len be«cfareibt) geht die Oeschichtserzäblung bii snr 
EioDahnie und ZcritÖrnng von Bdittoloogi« ^Oie Bege- 
benheiten aibd sieoiHoh ToUstSndig und vt^ohl verbnndenx 
d»rgettelltt wir wrioschten nur dasa überall auch die, 
Zeitangaben bftigefiigt wären« Der UebersetAer hätte 
hier mehr nachhelfen anllen. 

Maltolm^s Geschichte pon Persien. Zweiter 
Band. Der Schluss no4h in der bten Lief. %fön 
& a57— 551. 

£a iat hier der leute Tbail dieaer Getchicfate Fer-^ 
aiens «od aeiner Provinsen in der neueften Zeit gelie«'^, 
fert bia I8f4t «od e% sind folgende Zeittafeln beigefügt' 
▼oa S. 345 s 12* die Dynattie der Sofi« vom Ursprünge 
dieser Familie bif aum Tnde Abbas des Grossen (14^9 -^ 
1627 Cht-)- 13* Vom Tode des Scbah Abbas , bis sii 
der Eroberung Persiens durch die Afghanen tibd die 
Abdankung Scbah $ultan Husseins 1627 -^ 172 d« 14» 
Die Afghanen -Monarchie, Welche den Titel s&öoige von 
Pefstent annahm | mit einem fluchtigen filick auf den 
Etflfall der Türken und Russen in Persien, 1724 •— 09. 
15. Geacbichte des Nadir Schah und tfeioer unmittelba- 
rea Nachkommen, 1688 — 1/50.^ 16. Regierung Keff im 
Khana, aua dem Zen data mme, 1750 — 79. 17. Nachricht 
▼on JLerriai'a Nachkommen, 1780— 95. l8* l>dr Zustand 
l'ertieoa und der Nachbatataaten bei Begründung der 
Herrschaft von Aga IMahomed^ dem Stifter vüm jetaigea 
&önigabaase» 19. DaaLreben Aga Mahoitied Khans seit 
1747, 'dea Kadscbir^a, Onkela und Vorgängers vom jetai- 
gen Ktfoigt oebst kuraer Nachricht . von den Haupter* 
eigniaeen seit der Thron besteieung des {etat herrschen- 
den Monarchen (Futtih Aly seit 1796)* *— Diese Ueber- < 
setaung macht das Original nicht enlbeJirlicb und acfaeint 
etwaa fluchtig gearbeitet«. 
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112 GeicbichU. ^ 

Bignpn^i Geschichte von Fmnlreich vo» 
achtzehnten Brümaire, {November 1799) bis zun 
Frieden von Tilsit (Jul. 1807^. Üel^traetzt durci 
Heinrich Hase^ Kon. Sache. Hojr. und Aup- 
eeher der Kon; jiniihen^Sammlung und dee MUns- 
Cabinet^ zu Dresden. Erster Band (sechste Lief. ^ 
386 & Zf4;eiter Band (heunte Lief;)^ 38^ & 

Napdlaoii battaiii «6iDeai TeiUmentd ith Vff. Mut 
gefordert» die Gencbichte der StaattverhtndluDgen Frank 
reiche von 1792 — 1815 sä achreibeiv .Au« aeioem oioh 
mit überaeUten Vorworte hat Hr. Hofr. U. da» in dei 
Haupteacbe mitgetbeilt » waa B. aogeführt bat« om dii 
Leaer^B» überzeugen« daaa in aeipeln Wetlie allein d 14 
Wahrheit, nicht die Sprache der Partei rede. Aber dei 
Uebera. erinnert dagegen« düsa die Unparteilichkeit dei 
Vfa. nach auaaeo und nach inneo bin aebr' zweideuti| 
aey; nach ausaen: denn noch leidenachaftlicher apricbi 
* ^' 8*6^ Kogl^nd« zU ea aelbat Nap, getbtin nat uhd dex 
»Mefaaten FJatä in aeitfer Erbitterung bat Oeaterreicb 
nach innen: denn aeine Verehrung gegeü Nap. rechw 
laaat ihn« deaaen Anmaaaungen « Miagriffe uod Fehle] 
überall in entächuldigen imd Allea an ihm vor(re£Flicl: 
zn finden. Bei allen dieaen Schattenaaiten* hat aein (ic 
' ^ Frankreich gans ▼orzüglicli geprieaeo«a) Werk ao eig^oi 
ibiimlicbd Vorzüge« daaa aie ihm eineri ehrenvollen Plat« 
unter den oeuern Geacb^chtavrerken Frankreicha und ir 
4er Literaiat aichero« £r iat Augenzeuge der' ^[ichtig« 
, aten Ereigniaae« er lernte daa Indere -der Verhandlunge o 
kennen« er beacbränkte aich auf den diplooiatiacben Theil 
aeineä Ünternebmeaa und wuaate hier die einzelnen Streit 
fragen acharfaintHg und gewandt auaeinander kn aetzen 
iind Allea deutlich darzuatell^a und vornehailich die Po< 
li^ik ina Licht au Italien; i^ Kriegabegehejpheiten lieai 
Zt züröckatehen. Die üeberletzuog hält aieh« vio Hr 
ll« verlicbert, Wort für Wort in den Urtext« obgleich 
äieaer manche rhetoriache Stellen abzukürztfa veratattete^ 
um keine ^^ea^ntlichen Züge zu ▼erwiacben; allein dieac 
tJeberaetznng bat durch ihre Gewandtheit in dem^Vor« 
trage und Anadrucke daa Anaehen, eioea Originals ge^! 
Wonnen. Der late Band enthalt 13 Carpitel « die von 
dem Staataatr eiche dea iSten fiTÜmaire (9. Noir. 1800J 
auageben und mit dem Tode dea ruaa. Kaia^ra. Paula J^ 
und deaaeo nachaten Folgen aci^ieaaen* X^ 3ten Bandd 
geben die la Capftel (14 — 2^ bia lu dem Ffldzugi 
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tUih «St. Dociiiogo und d6r 'Grunduiig der RegiaroDg 
d«r SohwBTsan lo das AntiiraUf Daa Wark wird noiDh 
aiehraro. Binde fallen« 

Geschichte de$ Municival^ Rechu in FrankreicJi 
unter der römischen Herrschaft und t^nte^ den 
drei Dynastieen» Von Jtf. Rqynouard^ MitgL 
des KönigL Instituts von Fraiiireich eiCß Veber^ 
setzt tfon J^riedr* fVilhelm Emmermann^ 
geheimen Regierung srathe zu Wiesbaden^ Erster 
und Zureiter Band (siebente Lief.J^ XtL 334 und 
76 S. und neunte L4^f* Forts* des aten Sandes^ . 

Daa franst« Original etacbian 1S29 nnd saiobnat 
steh« «och ilach dam Urtbaila des UabaraatEert, dam 
icbon mehraTa ibnlicba vorauagagaogen aind, eben 10 aahr 
iurcb omfasscfiida, grändlicbe Forscbung ala durch swaok* 
mäitige Zusammanicallung und aogamattana Sprache aus« 
DaM aait einigen Jahren in Frankreich über eine Mnnioi« 
pal- und Departemental« Varfaaaung Beach werde geführte 
worden wari gab dem edlen Vertbeidiger der Freibei* 
tan der Nation, Aayoonard, Varanlaaauog, diaaa Werk 
aoazuarbeiien« in welchem geaeigt wird, daaa Gemeinde«' 
Verfaaaiing und Verwaltung die Grundlage d^r Staate« 
▼erfaaaang und Verwaltung auanraehen miiaaen, und däaa 
Frankreioh aeine freien JVluoioipal-Inatitutiooen bia un* • 
ter die dritte Dynaitio bewahrt bat. So gewiasenhaft 
die Beweiaatellen für jede Thataache und fiehanptung 
aogafulirt aind, ao aahr mit Recht tadelt ea Abk Uebera:, 
daaa die latein« Beweiaatellen willkürlich^ wenn anch 
sieht dnrcbaua falaoh äberaetat worden sind. In der 
d^atacben Ueberaetsnng tat dieaer Fi^hler bald verbea- ' 
i^'rt, bald gemildert « bald ot angeaeigt worden. Der 
gelehrte Leaer muaa daher le Geaetaatelleo und urkund* 
liehen Citate im Ijateiniachen aelbat naehleaen, daa bei* 
gefugt iat« Nach einer« eine treffliche Ueberaicht ge« 
währenden Einleitung umfaaat daa lata Buch in 32 Ca- 
piteln die römiache Herraehaftf wo daa dta Cap» den 
Uraprung der Koilonieen und Munioipien' überhaupt« 
daa 5ta den Uraprung der Kolonieen und Municipien in 
Gallien I daa 6te die . Regieraog und Verwaltung Gel* 
]iena, daa 910 und lote die Bildung der Curie t den 
Sund der Curie« Curialen und Decurionen» daa I7ta 
den Senat« deaaen Bildung und Befugniaae« daa irsate die 
Einführung der ohriatlioben Aeligioit in Gallien^ daa 
Mlg. Ktpt. 1830* Bd. UU St. 2. H ' ^ 
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114 • Oei«hkluei 

((JallieQ, das 30<to di« HBaptutMcbeo , welch« liie.Ela- 
fälle der' Barbaren ^ m Gallien erUicbfcef ten , 'aogebeo, 
und däf 3l«te di0 UäabhäDgigkeit der Municipal- Ver* 
waltung Dach den TÖitiUcbeD lottiCuüonen naob wettet. 
Daa^ate Buch, Königliche Herracbaft bat lo Capitel, in 
depen i* die Völker« Welche Gallien znr Zeit Chlod- 
wigs bewohnten« genannt« und 2. der Vertrag über die 
]LiäDdertheilung awischen den Burgundern« Wettgothen 
und den ^alten Einwohueru angegeben werden. Im jten 
i\nd 9ten wird geaeigt» dait die römiacblen Gesetae und 
Inttitntionen aufrecht gehalten worden find« uQ<d im 
SteOf dasa in Antehung der IVIunicijpal-Aemter, tlie durch 
die rökn. Gesetae vorgeichriebenen Förnilielikeiten sich 
erhaUeo haben. Das dritte Buch (13 Gapitel, Band II.) 
beweiset x» daaa die ^Bewohner Galliens» jeder durch 
aeifie besondern Gesetae regiert, 2, 6 *— 9. dasa unteri 
deo drei Dyoastieen' d*s Volk und seine ^aamtcii ßo^ 
den Bischnfswablen Theil genommet/ haben, und 3, dassj 
dieselben Magistratspeffst>uen augleieb Municipal • un^ 
liabterlicbe Functionen Tersehen haben. Noch eine Ver^ 

' Ordnung CarlalX. lasst die TbeilnahiBa des Volks an deQ 
Biiehofswahlent obgleich dieae bereite an die Damoapitel 
gefcomtaien waren« au (lo)« Noch wird 4* von den Bon^ 
kammea und Vritdhommea« xi. von der Trennung der Rei^ 

,• giernng fsnd der Municipal» Verwaltung« und 13. ?oi4 
den Grafachafts- Versammlungen unter den 3 Dyoastieed 
gehandelt. Das Vierte Buch (II. B. JS^^PPO beweisetJ 
daiaMnnieipalr- Verfassung noch au der Zeit bestand] 
als die Geaieinde • Verfassung «ingefüiirt wurde« . So wi^ 
Beispiele 'VOn Städten und Flecken aufgeführt sind« wel^ 

^ ehe vor ihrer Vereinigung mit FraUkraiek im -Genusa^ 
, der^ Municipal • Vetfassiing waren (9)« so ist (3) die Be^ 
wiUigung des Municipal -Reobu au Gunsten neu g6H 
gr&ndfter Stidte angeführt. . 4. 5. Von dem Fendalwe-j 
aen an Frankreich. 6. Von dem Ritterthum daselbst^ 
7* Geoftelade-JFreibriefe« 8« Beweiset dass mehrere Städt^ 
^ Maire und Schöffen hatten t eba sie. Gemeind« * Fr«i^ 
briefe erhielten.' Durch eine Thatsaehe wird 9. S. 165] 
bewiesen « dasa - acbon vor Ltidwig dem Dicken un4 
¥#r Bewilligung' von Freibriefen Gemeinden be^tandenJ 
SO* Die Könige haben ausdriiöklich versproobeo^ dicj 
Mi»iii€i|lal* Ordnung aufrecht au halten. Auch bei AbH 
fasauag der ,GeWGhAheita-R echte werden aie ausser Zwbi^ 
M geaeut (xi). Dio-Gosotagebang der Könige de^ 
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Jtin t)yiiaiii« nW i*B llfQiircfp«I*Reebt ift (rs) aufge- 
stellt Im JSteo^ap. S» 196 ff. sind die TbatMohen 
uol Beweite für de« Däteyii dar IManieipal« Verfauqog 
u Fraokreieh tett uodenbllobaa *ZeUeo tiad die Erbal* 
tnog dertelben sor Üeberticht su^amiiieogeatellt und ein 
Schiitft gesogen. Man tieht, wie wiebtig dieat Werk ' 
Dicht onr für Fr Wobireicb , eöndero auch fäc da« Atta* 
lud iit 

Geschichie dtr Hugenotten äee iGfen Jahrhun^ 
deris» jiuM dem Bhglis€hen von fV^.S* BrOfvn^ 
ingf Esq. Uebersetzt von Dr, Carl Herxog^ * 
in Jena. Ereler Band^ 5 12 61« (achte Liejen^ng)i 
Zi»eUer Band (eitße Lief . bis & ia4o noch un^ 
pellendet f iSSi. 

Der englieobe Vetfasaer, deaaeo etate Arbait im ge^ 
*el»ichtlfoben Fache dieae Scbriffc iit, bat mit vieler und 
iorgfilUger Prüfung mehrere von einander eebr abwei» 
cbeode und aahlreiöb^ ^brtften , die f rtibern und api» 
<eni, besntst nnd aiab eilrtg. bediobt^ - ^ie Wahrbept- aai 
^«B verKhiedenen ond aich oft wideraprecbetifleti Dat^ 
iulIiiBgeA an erairen und das , wäa er aU wahr ode» 
^och wafartiDbelolieh eoerkannl hat, dhoe Vorfirtfaeil odet 
Pirieioaboie darsualelle«. Dhne OemötbabeWegting und 
Tbeilitbifae« kalt ubd gefüblloa« ^aan trobl eine aolefae 
Geschiofaie niebt geacbrieben ^werden. Der Ueberaeüer 
v*r einer deutacbeo Bearbeitung dteaea Wefka^ nicht ge« 
^«cbieoi aonat wiude er nicht Von einem Feter Waldo| 
<iBn Satyr« meoippie« einem Concitiom so Breat (8^90» T 
^taiaergane nnpasaenden Anmerkung dach « waa je« 
^^ S. 312. berichtigt iat) geaprocben« er würde man« 
dieCitate berichtigt« er wurde t. B. bei der Bartbole« 
ttsoioiifat die otiuern und neuesten Scbciftes wenigateni 
cnvakot, wenn auch nicht benutzt haben. Denn über« 
^apt ^durfte dieaa Werk gerade mancher Bereiche« 
^^% um deutache Geaobicbtafreünde mü b^friedigeltj 
^oah wir geben nur den Inhalt dea überaetsten Werke ' 
IB. Der erHe Band enthalt 29 Capitelt 'fangt i^it.el«. . 
aem Umritt der frühem Refori^ttonsverauthe (seit d^m 
^üfireted der PafiUdanef, deteiv Nadie und Abkunft euA 
jedeai neaefn Handbuch der Kirohengeadiidhte berieb« . 
% weiden kennte)! der luther; und der aebweiaer^. 
fteformtilon 9 dem Eindringen der«elbed in Frankreich 
^od dea Kdntga Franz I. Verfelgung der Hagentitten» 
•Q iiad at'lieaat (^^^^09) mit dem Frieden au St. Gm- 
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1(6 Geföbicbti. 

Wiain 611 Lay«! den Konttgriffan ilat HoF«; die Tortiekm- 
steo Protestanten an^'deo Hof su asiehehy einer Zutam» 
menstellung der Beweite einet vom Hoft vbraut ent- 
worfenen Angri£F« auf die Protestanten., dem Blutbad 
der Bartbolomäusnacbt und dem Gemetxel in den Pro* 
yinzeo. liu.den acbt Bogen des 2ten Bandes (die sich 
in der iiten Lief, befinden) ist Gap« 30 — 3^. diese Ge» 
acbichta hh in die Zeiten des Kriegs der d^ei Heinriebe 
fdrtgesetgt. ' , * 

Geschichte Ct-omwelte. Nach den gleichzeiti- 
gen Denkschriften und parlamerttariscnen Samm- 
lungen ifon AT. yHlemäin. jiua dem, Frahzos, 
übersetzt von C P. Berfy^ (zehnte Lief. ittSo und 
Schluss Ute Lief. u83i.> XXII. 48^ S. Ö. 

' Der Uebersetaer bat treder von dem Werlbe de« 
Originals noch von seiner Bearbeitung desselben etwaa 
gesagt. Eine Vergleicbong dieser mit dem fran^. Werke 
kann Ref. niobt anstellen, und nur erinnern, 4sss sie ia 
Ansebung des deutseben Ausdrucks madcher Verbesao- 
rung bedürftig aey. Villemain gläntt scbon seit einiger 
Zeit unter den neuern frans. Scbriftstellern, insbesondere 
den bistoriscben« £r bat sich in den mit nbersetaten : 
Vorläufigen Bemerkungen, tbeils iiber die bisherigen, 
^yornebmlich englischen Orupksobriften über Cromwell, 
ihoils über die bisher au wenig benutsten Originaldenk- 

< Schriften, theils über den Garig der englischen Regie- 
rung jeit den' Zeiten der Reformation, tbeils über seine 
geschiobiliche Darstellung geäussert. »Bei den Unter- 
aucbungen ,"- sagt er, die ich angestellt habe, um meine 
Beweismittel su wählen und das Gewicht der Zeugen- 
aussagen au prüfen, folgte ich der Spur, die Hr» von 
Ltally- Tofeodal in seinem glänsenden Versuche über 
Stafford*s Leben, — einem Gegenstande so voll Unter- 
riebt dnd der Cromweirscbea Zeit so nahe -^ angedeu- 
tet bat. In dieser Beaiehung sehe ich mich auch ver- 

> pflichtett mein Werk voraugsweise dem genannten For- 
achter anaubieteo. Der Beredsamkeit entbehrend, wo*' 
von er ein Beispiel gegeben hat, die so genau mit der 
Wahrheit verknüpft ist, dass sie mit Recht den geschiebt« 
lieben Vortrag schmückt« habe ich mich wenigatens be<^ 
müht^ mir seine gewissenhafte und gründliche Genauif^J 
keit, seine' Wirme für Recht und Treiheit ansueignen«« 
Diese augleioh eine Probe der sehr wörtlichen Verdeut^ 
,acbueg. Das Werk ist 10 iz Bacher geth^ilt. iste^ 
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fo»i599, dam G«biirU|ahreCrotovir«)ri« bu|tf44. Schon 
162S wurde er FarlainenUiiiiiglied, a^ar nach AafldiUDg 
da Parlameiits kehrte er io das Privatleben zurück ond 
woUta iogar nach Neu-EogUod .i^aawandern^ .1640 
wurde er wieder ina Farl^ment gewibh. Hier fange 
leioe Oppoai^OD an und beim Auftbraob dea Bärgerkriega^ 
aaluB er in dem Farlamentfliieere Dienste, stet B. 1643^ 
— 1647. In dteae Zeit f$llt die Schlacht bei Naseby und 
die Flocht dea Röniga« den Cro^iweH täuscht. 3tea B« 
1647 -—49. Gromwell erklart äich offen gegen den ^ö- 
Big; er beategt dre Schotten; sein Antheil an dem To- 
deaartbeil gegen Karl I. und an der Ausfübjcung desaelr 
ben wird dargelegt. - 4tea B. Abachaffung der IVlooarc4ie 
und dea Oberbauaea und l^ro.clamation der RepuSin«. 
Darch atrenge IMIaaaregeln halt ec die {jevellera nieder^ 
Er beswingt ^Und n^it vieler Grausamkeit. £in achre^k- 
Uchea Gemälde ket aber Irland vechaogteo Tyrannei ist 
aufgestellt« 3tea B. 1650 — 51« Karl II. giljt n^a alle 
Plane auf Irland auf, unterwirft aich |iber eilen Bedin« 
gungea, welche die achoUisc^hen Commiaaarien ihm auf? 
kgen« GromweU Ohergeneral gegen die Schotten, Dia 
Stege bei Dunhar und hei Worceatei^ entacheiden far 
ihn gegen Karl &ea B, 1651 — 53^ Völlige üut^rwer^ 
fang Seho.ttlanda und der ahetlän^iaphen loseln. Der 
Gl|arafcter dea in dieaer B;evolu,tiopageschichte berühmt 
gewordenen Ireton'a wird bei aeipttm Tode gfaobildert. 
Croawell apretogtdaa dfl^malige Parlament aus einander 
und beruft ein neuea, dessen Glieder er aber selbst 
väblt, 7tea B. 1653 — 54.. Er übergibt eine Yerfaasunga-. 
Acte; er entläast die Veraammlung wieder und beruft 
eia Officier-Conseil, das ihn sum Protector ernennt.. 
Sein Krieg und glorreicher Friede mit Holland und aein 
Benehmen gegen die verachiedenen Secten wird noch 
dargeatellt. S^tea B« 1654 — 56. Neuea Parlament« weK 
cbea eich weigert, daa Protectorat für erblich ^u erklä- 
ren, und deawegen aufgeloset wird. Cromwell sieht 
die AlUane mit Frankreich der mit Spanien vor und bev 
kriegt leUterea. 9tea B, Einberufung einea neuen Per* 
Uaaeota« £• bietet Cromwello die Krone an, die die-, 
ser auaacblägt; Er wird zum aweiteomale ala Proteetor 
iMtallirt. lOtea B. 1652 f.^ Karl II., deasen Lage ge« 
schildert wird, war von Gromwella Kundaohaftern üm- 
gcheo. Cromwell geoiesat grosses Ansehen itß Auslande, 
aber in England aelblt beunruhigen ihn di^ vielen Per- 
teteiu iitea B. 1658 — 16($0# Die Darstellung der lets» 
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%Qn Tage Cf -f tuidi ietn^it Todoi war*« fcei Yme« 
•o pa^gelbafc, d«t» aie tot Liogard erg^OBt w^i 
spuastannnd der Ueberaetser bat in einer Note S. 
HOC aus Vill. daa angeführt» was dieseai eigeoibSqi 
war. * Man hatte viel füf seine Erhaltung gebetet« 
lianutlicb wi^rde ^ein Sohn, Ripbard Cromwellt f oa 
- tector ernannt« we|l ihn sein.V^ter schon ium N 
folger bestioinit hatte. Die (reschichte ist for^ei 
)>ia f c^r Resti^uratiQn und dem Ißinsug K^rla IL (n I 
dou; man glaubte, mit ihm sey Ruhe und Frei 
nach England ^nrtickgekebrt. Wie man sich doch tSv 
ie!. Von S. 466« an sind die Amp^rkungen wa lallej 
^üobern uberietst. 

^ HannibßN HeerzUg iiher die Alpen, jiue < 

Englischen i^on Ferdinand Heinrich M 

* ler. Mit einer lithographirleQ Karte der fP 

alpen. berlin^. Enalin^^che Bughh. |83q« 17 

gr. a i Rthlc» 

per engl. General MehilU hatte nach aeioer 
ruckkunft aus Qstindien sieb *Torzngltcb bemäbc, 
^rageuber den Ort, wo Hanntbal die Aloen fiber 
^gen bat« si^ Erntscbefdong au bringen; dei^ Foly 
Folgend, uiUersuchte er allel den Alten bekannten AI 
Strassen und überzeugte sich, dass die Strasse über 
Meinen St Bernhard (Alpis urajja) diejenige sey« \ 
welche Hannibal nach Italien sog, Wei^'sie «ehr 
irgend eine andefe üait der von Folyb. gegebenen 
ach^eibung übereinstimnijt , eine Meinung die echon 
iius Antiuater gehabt hat. IVIelville gi(b fceinai Sc 
darüber heraus. Seine Ansicht ist durch de Ltuc 
jung, in seiner Histoire du passage des Alpea £ar 
^oibal 1818 bekannt gemacht worden. Diq Genauig 
und Klarheit der Beschreibung in jenem Werke be 
den englischen Vfr. , selbst in Geselbcfaaft etnea Fr 
- des im Herbste ISlp einci Reite' längs des voo ^e 
beaeicbneten VVeg^s vom ersten Aufsteigen der A 
bis aum Ende des Zuges in den Ebenen Italiena au 
ternebmefn 1 die er S, 7 f. beschreibt Sie führten I 
Folybius und das Werk Ton de Luc mit sich und | 
persönliche Untersuchungen verbreiteten noch mehr IJ 
. über diesen Gegenstand. JDi^se eignen Untersuobu^ 
macht er in dem vorliegenden, iibeipsettten, Werke' 
Itannt. Den Weg, den Hannibal nach aeiner Vei 
thuc^ |enomm^n qnd den er in der FolgQ genauer ] 
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l^t, gibt er a1«d uns iiNachdem Htonlbtl bei Bell^ 
grda die Alpen überfchritteo bette, giog er naoh Nis- 
B« durcb PerpigDtn« NerboDoei fieeiert ood IVIontpel« 
Her, so nebe mti möglich in der graden Linie der groi« 
tenKöo^ritr^Me. Von Nismee wandte er sich zur Rhone, 
vekbe er bei Hoquemaure überschritt und ging dann 
den Stroaa aufwärU nach Tiende o4«r wobl ein wenig 
böber Von dort ging er dbrob die ebene Landachaft 
^der Dtnpbin^, |iqi den Winbel an v^rmeideo, welchen * 
dieaer Floae bei Lyon bildet, nnd erreichte ihn nieder 
bei St. Genia d' Aootte. Dann Sberatieg er den Mont 
da Chat nach Cbambery^ erreichte die Iiere bei Mont* ^ 
meilUn , jing an ihrem Ufer hinauf bia naipb Sees, über- 
stieg den kleinen St.' fiernhafd und stieg bineb über 
Aoata nach Krrea an den Ufern der Doria Bqltea. Nach* 
den er eraige Zeit in Ivrea geruht hatte, rückte er ger 
^eo Turin nod rüstete sich dapn au weitern ynternefa» 
mnagen gegen die Römer, c Zwei franaös. Gelebrta 
backen de Luc*s WerH glaich nach seiner prseheinung an* 
gegriffen^ uü» den Livius zvk Tertbeidigen, dessen Bericht '' 
mit dena des Polyb. oicfat vereinigt werden ' kann f aber 
anob init aich selbst nicht einig ist. Ueber #ia sagt der ^ 
VI: 9i>ie Schrift des erstem, de^ Qn^haForün d'Urban^ 
ist ao TQllig widerlegt durch die Untersuch ongen des 
aweiten, Le^ronn^, dass es nicht n^thig geschienen bat, , 
dieselbe zu beröoksicbtigeo ; aber ich habe ini<?h b^« 
müht, ^a'a^igea, dasa der lelstere Verfasser sich gleich- 
fslla iu seiner eignen- Ansicht getinscht hat.f In der 
Einleitung S. 15. ist d^ber das Ansehen des Folybina. 
nod aein Voraug vor dem Livius- mit mebrern Or&ndeu 
dargethan und geaeigt, dass er der eiimig wahrhafte 
Führer in dieser Uotersuchuog habe seyu können« indem 
ssine ganze BiMungsgeschicbte , seine Geschicklichkeit, 
grosae Kriegsereignisse "au beschreiben uad vornehmlich 
die ieoer ^oche und die Quellen seiner ^rkenotniss 
ders^ea, dargelegt sind. Der Inhalt d«t tib^igen 9 
Capitel des Werks (dem nooh Bemerkungen über die 
friibere Geschichte der Alpen (S. 95 ff.) vorausgeschickt ' 
worden aind, in welchen gezeigt wird, dass die Strasse 
ober den kleinen St. Siernbard seit den ältesten Zeiten 
bekannt gewesen seyn muss, da es die war, welche mit 
dem- Innern Galliens ausammenbing und die leichteste 
Verbindung zwischen diesem Lande und losubrien dar* 
bot> ist: ,1. & 41. Zug des (karthagische o) Heeres voq 
Spanien bis zui; Kbone» Uebcrg$ng über diesen ,Flusa. 
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9f S, 48«.Za( von dem Ortet vtr^ i^ H^r die RhoM 
, ubertcbritt , bif zum Fuite der Alpen. Besobreibuig 
der Intel (voo der noob loo Meilen bis ,su den Alfsa 
tiod, $• 50.). 3. S. 59. Beriebt vol^ den verachiedeieA 
FitBen über die Berge, welche die Intel eintcfalieoi^n« 
Petcbreibung det Mont da Cbat (S. 6a; sur Bericbti^ng 
▼Ofi d*Anville). Zug dei Heeret aber dentelben und 
Ankunft in der £b«o4 von Chambery« 4. S. 69^ 2ug 
det Heeres von Bourget nach Sees. Betcbreibuig der 
Lantltebaft« durob welcbe »ie sogen. Rdmfrttraaaa 
/dnrcb dieselbe. 5. S. 78. Angriff auf dai Heer $m Fuasa 
der grossen Alpenl^ettn. Ihr Ersteigen des Gipfels. 
(Der Verf« und sein Freund brauchten 4) Stunde , um 
auf dsfin neuen Wege von Scez aus su den Hospitale 
auf dem Gipfel der Berghohe su gelangen, sber die Rör 
merstrasse war nicht so lang. Das kartb. Heer kam, 
nach der Berechnung det Dr. Maskelyoe ungefähr am 
e6» Octob. auf dem Gipfel an und rastete da 2 Taga,^ 
Beschreibung des kleinen St. Bernhard (S. 82.) f Lagav 
daselbst. 6* S. 88* Hinabsteigen det Heeret« Beaohrai- 
bung des' Weges. Ankunft zu Donas. Belagerung und 
Eroberung von Turin, (In dieser ganaon Darstelluog 
sind mehrere Stellen des Polybius erläutert,) 7. S. lo;». 
Kritik des Berichtes von Livius (nach der von de JLuq 
schon angestellten Vergleicbung mit Folyb.) 8« S> I3i. 
Kritik der Ani^icht von Letronne ^der in der Reo. von 
de Luc*t Werke in dem Journal d. Savans 18x9 be- 
, hauptet batte, des Liviua Bericht sey völlig fehler» 
frei). 9. S. 132* Kritik des Folard, St. Simon und 
Wbitafcer. (Der Letste behauptete, dass Hennibal über 
den grossen St. Bernhard gegangen sey und ist schon 
von de hnc widerlegt worden.) Auch hier wird geseigt« 
dsss weder diese Strasse noch die aber den Mont Ga* 
nevre mit dem Teste des Folyb, übereinstimmt, und iai 
Schlüsse des Werks wird der in denselben dargestellte 
/^ng Hannibals noch mit neuen Gründen der böchstaa 
Wahrscheinlichkeit bestätigt* Anhangsweise sind noch 
8» 146 ff- die hieber gehörenden Stellen det Folyb. über- 
setst.' Darauf folgt als Anhang S. 168* Aussug aus der 
histoire de Pacad« des inscr. in Besiebung auf die Sil- 
berplatte» die man zv^ Fasiage in der Daupbine gefun- 
den und die jetst in der köoigl. Bibl. su Faris aufbe- 
wahrt wird. S. 170. Aussug aus dem Theatrum Sabeu- 
diae in Besiebung auf die Gründung det Klotters auf 
dem Ueinen St. Berpbar4* S. 171, Ueber die Entfer- 
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BQog voD iUii Pyranittpi JMt inifia Dorf« St. Martin (lo- 
gleicbea ober die Deaer der Zuges nad dea Verlust,, ^ 
Im Hmooibal dabei erlittexi hat). . 

Entiw^rf einer urhundlicW-pragmiitiMchen Ge^ 
schichte ßes gesammten PteisnerUinde^. 'Nicht 
Regeaten^ eondern Laridesgeschichte^ mit erlßu^ 
ternden und berichligende{i RiiQksichten auf die 
geeammte Sächsische und Deutsche Geschichte^ 
von Karl Limmerj f^erfiisäef der Voigtländi^ 
sehen Geschichte. Erster Band. Mit 13 lithqgra*^ 
phirten jinsichten, Ronneburg i83o, PFeber/ XITf 
6j7 ^. 8» (jiuch unter 4^m Titel; Bibliothdh der 
Sachs. Geschichtet gesammelt i^on K. .Limmet\ 
Zweites fVerh Geschichte des Pleisnerlandes etc.^i 
1 Rthlr. i6 Gr. 

la dem Vorworte macbt der Verf. den Leser so« 
em auf. die Wichtigkeit der Getchicbte des FUtsner- 
laodes eufmerkaanit »weil aos der ricbtigen Auffassong/ 
dieser einaig ood allein auch nur die der übrigen Sich« 
sischen ^revinsen ood des Sachsischen Regenten •Hauses 
bervorgebeo mag} gleichwie aos der wahren Darstellung 
der Sächsischen Geschichte weiter wiederum die allget/ 
meine Deutsche aum 'grossitn Theil ihr Licht au ent« 
lehnen bat,c Es wird daher auch das Fleisnerland von 
ikm auph die Wiege der gesammten Sachs. Geschichte 
genannt. 9 Wo dann aber freilieb wieder die Geschichte 
des Osterlandes mit der des Fleisoerlaades im schwester- 
lichen Verbünde geben muss, weil Letsteres immer nur 
al* ein Tbeil von Efsterm gegolten hat{ und wenn 
such gleich seine eigne Selbstständigkeit, vor Jenem es 
gehabti es dennoch immer aocb augleicb^in dieser sobwe* . 
stetlichea Verknüpfung mit Ersterm gestanden bst.c 
Er rerspricht ferner nicht eine Regentengeschichte Cdie ^ 
hier nur insofern beriicksicbtigt werden soll^ als sie Ein- 
fiuss auf die Landesgescbichte bat), sondern e^ne noch 
ganalicb fehlende L^Bdesgeschichte xu liefern; . aindem 
letztere^ eigentlich nur das Publicum interessiren kanO| 
nicht aber erstere« da ja ?on allen denen« die Gescbicbte 
lesen und atudiren« • keiner sii^h au einem Regenten bil- 
den kann und soll, und sie sonaoh ganz ausser dein Kreis . 
der Leser liegt; und wobel^ denn auch, sum höchsten 
Macbthetl aller wehren Bildung» 'das Studium der Ge* 
acbici|te so gana verbacbläsaiget wird, durch die eigene 
Scbul4 derselbep. selb«t| di^ss^ sie nämfich gew4hplicb 
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pw i^t4)iageo ttOlerliSll, Um docb'iu» GtuDil« nie wi^br- 
iMift iDtereiiiren «oofa Njttseo atifteii kSnaen.f Der Vf. 

* fnoM Vorsäglicb^ neuere Qeeehiobtfwerlie nieht gelesen 
- haben ^ wenn er glaubt, daai' dieaa noob. der F^ll ^t; 

im Gegeatbeil wird er finden, daa|. aie den Leser nicht 
^uroh eioen steifen, schleppenden, nobebolfenen Vor- 
trag, mit eUeoIangen Perioden abtphreoMn. Der Verf, 
nennt seine Qeicbiohte eine urkundlichtj weil er nichts 
anfgenommen au haben versichert, was sich nicht nr- 
hnndlich nnd au» authentischen Quellen erweisen latie, 
> und eine pragm^üschtj weil ailet Nachfolgende sich 
als Folge aus dem Vorhergehenden ohne weitere Er- 

^ ^llrung ;«ls nothwendig ergibt« Ref. übergeht, was er 
ober literar. Marhtgut» die F^bler mancher aechi« Ge- 
äöhichtschreiber und ^eipe Berichtigungen derselben, i|q* 
führt* £r w^iM seine nicht su verlienneoden Bema- 

' hupgen geltend au machen. V?ir bitten jDOch an Anfang 
aeines ^erks ^tne kritische ^eberstcbt der Urkoodeo 
. und Quellen für dtesd Geschichte gewünscht* ' Sie bebt 
mit Bestimmung der Gränaen des Qsteriandes (östlichen 
Thüringens) und des Pleisnerlandes, dem FluMCf von 
welchem letsterea den Namen hat, den Sitesten Bewofa* 
nern, den Hermunduren, den nachher eingewanderten 
Sorben (d. i. Scbwärsen), die als ein für damalige Zei- 
len aeboin aehr cnltivirtes Volk beschrieben werden, an 
find deren Gauen (Flisnt, Zwickowe, Cbnthici auch Ci* 
tibi genannt, tftuseliti, Hassegan, Vedn oder Witao, Ne- 

• lettci nnd Nudaioi), so wie die Grenagane S. Ii ff. hcr 
aohrieben aind. Ibnei^ folgen S. so. die eipme(nen Städte 

Siit den ErHlarnngen der Namen und die Darstellung 
erBesoh&ftigungen, Gewerbe, Sitten^ religiö.senGebrSu- 
phe d%r Sorben; S. 25« der Cultur der dnrch die Sie- 
Ten- über die Saale gedrängten itermunduren , die Ver- 
nichtung dea thüripgitcban f^eichs und die apStere Unter« 
jocbung der Slaten durch die Franken, die Empörun- 

Sen der Slarep nach der Tbeilung der fr^nk. Monarchie, 
lit dem loten Jahrb. kam das f leisnerland (im weitem 
Sinne) völlig unter deutsche Hecfscbaft nnd Alles ge- 
wann da eine andere Gestalt (S. 44). Die unterjo^chten 
Sorben wurden durch politische und kirchliche Zwaoga- 
inittel entnationalisirt 1 neue StÜdte wurden gegri^ndet; 
ein Burgeratand bildete aioh 1 Reiofawtadte entstanden, 
dtp anaser ihren Magistraten noch Voigte hatten (S. 49)^ 
Burgwarten geitiftet, über grössere Districte Grafen ga* 
»etat ($.58 ff.}» ^^^^^ depeq «di« notn Mexaebnrg hervor- 
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ngtfo» iit cnob AU Ffak^ftfett* Ward« vpa SucIm^» 
bdkMdetao« Heinrioh !• baife das PleUDerland ra ainec 
Kroii^Domaine geoMicht (S. 04)» Drei A^ea voo L«be^ 
wcrdeo miUrapbieden 3 Tbrpnlahiie , Reicbi -/Kanaallai* 
Lebna päd Rclcba-Kammar-I^hiiai Im aiidliobeo Fleia* 
aarUnde wtran die Grafen von Pleiaen oder Alteob»r| 
loigaaeicbnet, ^to ibxen Sitz so Scbiiiöllo barten. Ge*. 
g8a daa Ende dea xaten Jahrb. verlor aich die Beneor 
BODg fpa dep Qaoen. Unter deo Namen gadiphe Markt 
gnfen (Marcbip orientalium) werden iipmer nur. die de# 
Oiterlapdei veratanden ; die Lansits aber bleu Oat-ffiar^ 
(mircbia orientalia) S. 73 f^ Daa ei^0ftt]iobe JMarggraC* 
tkam Oiterland wurde also von^ den« Tbiiringen gleieb/ 
f«lU öttUcb gelegenen. Marken, Meiaaen und der Lantitt 
Qotenebieden, S. 8o. Nach Heinricba h (denU^. Kdn.) 
Geschiebte (S. Bs) folgt, ebenfalU voraüglipb ia Beaier 
kaag aof d^a ?leianerland, die ptto> L (S. 87) l»Bd der 
TOI ihn geatifteten Bistfaüm^r« npbat'dem Erabiatbum 
Magdeburg, 1^. Otto*a IL (S.iog) und dea ItL (S.116)« 
heinricba IL (S. jt9) und S. |2g: dea Top ihip mit de« 
Mark dea OaterUndea belehnten Gräfe« Friedrich ana : 
dem Haaaa JVeiiin , der afcfa' auch Graf von fitlenburg 
aaoata und ipi( dem daa gräfliche Haua Wittin «a Idieaa ' 
Geichicfate 1 eintritt , di^a im nördlichen Pleisnerlapfie 
kerraahtci dann aeine Macht apcb ijber daa aiidliebe aa#t 
dahace, soleut die Herrächaft iiher alle Dynaaten dea 
gaaaaunteaOater- und Fleianef lande« mit Meaaaen un<L 
Tkuriagen aagleich behauptete und daa gemainaebaftli* ' 
che Stammba^f der aäohaiachep Regeaten^Hpuaef wnrd^ 
Seine arajprttogl^cbea Gäter aiad S« i24..v«?Boi«bBet. "Ea 
wir ein Zweig dea alten Grafen • Hauaea Meraafbnrg, ab^ 
cuoBaead voa Bnrchard (ipi Deminptiir Bnaao, Boa, dp^ 
ber'tribna Buaici, von Bnrchard dem jungern, So.hnp dai ' 
Torigeo), der im Treffen init den Ungern 908 ßaL Die 
weitere Geachichte dea Geacblecbta iat 8* 127» ersäbk« 
IL Heiorieb IL apoderte daa Ff alagrafen • Amt in Saob*. 
•aii voa der It^arhgrafacb. dea Qater&indea ab, $• i^«. --. 
Die frilokiacbeKaiaefr- Periode gibt der Yerf.^. 13^. ala 
<^ia dea Kampf ea der gegep die Macht der Krane ipanr- 
girtea dentacben Oligarcben apa dea Groaadigni|arien 
(iea Raicha, die der aobwabia^hen Kaiaer ala d^o Periode 
der GeLingoDg jener Inaprrectibn un4 ibrea Zwecba. 
S. 143. Qeacbipbte Konrada IL , S; 148. Heinricba III., 
, S. 154» Heipricba IV., S. 163- Heinrid^ V. Hjer iat 
^' 168—202« die Geaehicbta der Herriohaft der Grafen 
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. iroü Oroitsacb ologofobaket, Ht von IO0O. bis 1x36 ftebt 
s=s 76 Jahre, lind in diet^Ibd di|^ Getcbicbt« eipselner 
Städte, s. B. Halle S. 195 f., BiathSoiery Rlötirr. — 
S. d03« K. Liotbar III«, der aein Anaehen ^uch Doch 
im nördlioben fleiaeerUnde behauptete. Mit ihm ging 
die innere Ruhe Dei^tscbianda au Grabe, S. 227. Köo. 
Kanrad IIL S. 232, dex aucl| im aadlioben. Pleiaoerlande 
das königliche Anaeben wieder erhob. S. 237. Fried« 
^rich I. 8. 239 £F. Kaiaerliche Qberbofrichtfer im Fleis- 
' nerlande su Aitenbur^ auf dem Schloaaei daa drei Höfo 
vmfaaate. Der erste namhafte Burggraf daaelbit war 
Heinrich yon Altenburg (ai^a der Familie, welche bisr 
ber aqhott die Voigtavrb'rde daaelbat bekleidet hatte). 
Von dieser Stadt ä« 2jO f. Auf der tätlichen Selt^ dea 
a&dlicben Pleiane^landea conatitnirte Friedrieb L daa 
Bur^grafthum Ltisnigk^ welcbea schon ala eine aorbische 
Bnrg existirt^ Heinrich Graf von Bug war erster Burg- 
graf, S. 253. Dieae' Burggrafen mäsaen unteracbied^ea 
werden von einer altem bloa adeligen Familie vqn Leisr 
»igkt S. 257. Eben ao aosehnltch warett die Burggra- 
fen von Dtwin und von ^wickau^ S. 258. Die leta* 
tem, w.elcbe man nirgends namentlich angegeben liesec^ 
findet der Vf* in den Burggrafen su Starkenberg. Uebeir 
die Voigte und Burggrafen von Naumburg verbreite^ 
aioh der Verf. S. 268 f* und erinnert, daas dieser Ort 
a^cb ^euburgy Neuschloss« genannt worden aey. Bia 
gegen die Hälfte des I4ten Jahrb. gab es Burggrafeq 
Ton Naumburg au Oaterfeld. Von der Vergrosserung 
der Kronddmainen unter Friedrich L S. 273. Von dea 
Klöstern Remse, Geringawalde und. andern, S. 274^ --^ 
K* Heinrich VL ae^ste die Einrichtungen, weiche sein 
Vater im aüdlicben Fleisnerlande sum Besten seiner 
Kammergüter getroffen, fort S. 279. iS. 28 1 ff. Gesch. 
des nördliaben l^leisaerlandes und der Markgrafen in» 
Osterlande unter den 3 ersten Kaisern des Hohenatauf, 
Hauses. Markgr. Konrad'a (S. 222. abgebrochen^) Ge- 
schichte wird fortgesetst. Er wurde auletst Mönch inci 
Kl. Fetersberg, und stiftete in seinem Hause die 2 Haupt- 
linien, die Meissnisobe (Otto) und die Os terl indisch- 
Lausitaer (Dietrich L), Die 3 übrigen SQbne ^rhieltea 
Grafschaften. Dietrich, Erbauer von Landsberg* Nach 
seinem Tode (II84) fiel ein Tiieii dea Oater- und den 
Dördlioban Fleiioerlandea an eein^n Bruder Otto den 
Keichen von Meissen, unter dem die reichen Silberberg- 
Veike bei f reiberg (daa er 118I a»Ugte) X173 entdeckt 
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— S. 302 ff. Gatcbiohte' der Stadt Halle und des Saal- 
kreiiea in demtelben Zeitranoi* Lieipaig ^bielt XI82 ein 
Stadtrechtv wie Magdeburg und Halle et batten« S. 309^ 

— T»n den Zeiteo der Ooppelberrtcbaft Pbilinpi von 
Schweben nnd Otto IV. S. 315; wo ticb rdie Ordnung 
itx Dinge im Oiter^ no^ Pleitoetlande wieder änderte. 
Friedrieb II. S. 3x9. Konrad IV« S. 326. —> Specielle 
Getcbicbte der iicb in diesen Zeiten unabbiogi^ nacben« 
den Färsteil, S. 328* des Borggrafen vbn' Altenburg AK* 
bert I. , der sieb, auerst des Titelsi von Gottes Gnaden, 
bedient in einer Urkunde \i\$% S. 331. des Barggrafen 
VCD Leisnig, . Heinrieb^ nnd seiner Nspbfolger;' der sou* 
veriiien pynatten im südlicb'en Pleitnerlande « 3.'332* 
der Herren von Koldits, der Toparcben von Krimmits« 
»eben S. 335« von Waidenburg S. 338t von Schönburg 
Qsd anderer S. 339. -«- S. 349 £F; ist die Ges.obi.cbte« des 
Dördlicben Pleitnerlsnd.es und des in demselben berr* 
scbeaden Wetlinscben 'oder Osterländiscb «Meitsniscben 
Hsuses und seiner Linien fortgesetzt « insbesondere die 
der Markgr. von Meissen» Hier iit S. 353« eine Urkon* 
de von 12 12 iibersetst und erläutert, welche für die 
Keancniss der damaligen Verfassung dieser Lander und 
ibrer Bewobner und der Staatsverhahniste wicbtig i^t, 
worüber der Verf* sieb ausfäbrliober verbreitet. S»'386^ 
Von Heinrieb dem £rlaucbten (der sich auerst lUofttris 
Friaceps nannte, und I247 von dem erledigten Tb£i« 
ni|gen nnd. der Pfaia Sachsen Bekitz nahm*, S. 395 tf. 
Sein Benefamen dsbet und in dem oariiber entstandenen 
Kriege wird niabt gerühmt). Des Sribistbum JVIagde« 
barg batte unterdessen schon die' Ösaftcbaft Wettin 
grösstentbeils und den Stammort selbst an. sich gebracht 
S. 399» Heinrich der £riaucbte wurde auch Pfandbe* 
sitscr nnd Herr des sudiichen Pleisnerlandes; das kaiierl« 
Oberbofgeriobt an Altenborg wird ein msrkgräA. Oster- 
laedisobes Laadgertcbt im siidL Pleitnerlande. 8. 404. 
Streit mit seinen Söhnen. S. 411. Von Markgraf Die« - 
trieb HL dem Dicken im Osterland und Herrn des 
Bdrd}. Pleiioerlandey; 8.415. von seinem Sohne« Fried- 
rieb deoi Stammler (Tutta). Beide, Vat^r und Sobn« 
Bsoaten sich Markgrsfen von Landsberg (von dem Land- 
gericht im Dorf9 Proven S. 416); 8. 417. vom (tburing.) 
Lsadgraf Albrecbt II. Ffaodbeti^aer und -Herrn des siidt. 
Pleisnerlaadea, den der Verf. vertbei^igt und statt des 
Ausgtarßtttn ded Vtflästerttn genannt haben will; sdiod 
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iltera 6«iiiifaliii ibor wird S. 4i3. etoe kraftWode, bistS> 
riiebe (ib) qdA eifertttohtiga Fraa geoänoti ood «eino 
Söbse 4er Pflicbtv«fgeMaobeit und dar Stiftung älied 
Unbaik bafobuldigt (S. 420) *, sahiai Söhnt« Friadriclisi 
Gafaffgabaahaft auf dar. Wartbürg ist nach naü anfge« 
fundenan Oodumantao erdichtet S. 4^^* f^ ^^ iucb 
dar wirkliebe Verkauf von Thüringen nicht urkundlich 
beVi^ieten iitiind der ganse Handel eigentlich daaMarkgr; 
Meisten betrifft und «uoh diett nicht alt Verkauf S. 423* 

_Dle Han,del telbtt zwischen Väter ü. Söhnen sind S.437 ff. 
SU araihien angefangeh« aber S. 434. unterbrochen durch 
die Geschichte K. Rudolfs I., und der Vf. kehrt sit ibned 
9:448« mit dem Tpde Heinrichs des Erlatichtan, delGroaa- 

.vat^rt (gast 1280) surück^ und kömmt S'. 459 £• auf ded 
angeblichen Verkauf Thüringens in den-K. Adolf jön Naa* 
sau I^f^ wd denn doch sugegeben wird (S. 461)9 daaa 
Albrecbt Th&ringen dena K. Adolf auih Kauf angeboted 
haben mAg» um dessen' Hülfe tu erlangen. Des siidli« 
cb^n Pleisnerlandes bemicbtigte siöh Adol( (S. 463) und 
forderte dann auch die Marggraf tbümar Meitsen und 
Osterland äebst den» tördliohVi Fleisnerlande, Wogegeil 
sich aber Albrechts Söhne erhoben und KHeg entstaod, 
dar noch lii^bt beendigt war, i|ls Albert I. König yoil 
Deuucbländ Wurde (von dem S« 47t ff.)« *- ^« 481* K. 

' Heinrich Vll. Dorch Ränke und VetrStherei suchte 
man Friedribbed, Albrechts Sohn, teiber Betitaungen sd 
berauben S. 492. ZutUnd der Lander von i388'-^t324t 
in welchem jabre Friedrich der Gebissene starb, S. 494; 
— - K. Ludwig IV, aus Bai^rn* Von ihm wurde erat 
1316 das südliche Fleisnerland nebst den 3 Reicbaitid- 
ten, Ahenhnf g^ Chettinitx und Zwickau, an Maisien oder 
den Markgr^ Friedrich II. , den Ernsthaften^ nberwieaen 
S. 501 i BO wie auch apdera Borggrafen dem Meiaani* 
atsbeb Haute unterworfen Wurden und die Würde einea 
kaiserl. Oberhöfricbters aü Altanbürg aufhörte (S. 509), 
Dia vertchiedenen Besitäteränderungen einzelner Ort6 
iind überhaupt dargestellt. ^ Insbetondere wird behno* 
delfc S. JiS. die Getcbiohta der Borggr. von Altenburg 
aeit X375 bit X329,. ^o nach Albreclitt IV. ilnbeerbtem 
Tode dat Bnrggraftbum an Mettten (iel, S, JI4. der 
Bürggr, au Leitnigk, die aeit 1254 tich ia i Linien th^iU 

Jen, S. 53a der Borg[gr, von DeVrin, die noch vor 1286 
autatarben, der Burggr. von Starkenberg. Noch wird S. 
531* von dar Graftchaft Hactenltein, einem Meissnischen 
Rai^bs-Aftarlehn, dan Hrn. Von Wiidenfela und im 
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deobarg, Tön KoMiu, von ^cböaburg (bis J33gj Nadb- 
ncbt gegabei^ S. 54$. Vöo der Stadt Halla mit dea 
Sulkraise bU id die aratd H&lfte des ,i4(eii jabrh« — - 
S.^ Kaisar Karl IV. S; 559. Ge^cbicbta dea Mei««- 
niicheo Markgrafen Friädricha U. das £riifU>aften. S. 
561. Dessen ^ Soboe, die IVIasJigrafen Friadriob HL 
der Strenge, fiältbatar und Wilbeloi L der Einaogi^et 
^^ 1379 gemeinscbaftlicb regierend, S. 5Jf5. Wilbelinll. 
der Rstcha , der nacb dar Matscbirong 137^ das Oster* 
lud PleiinerlaDd erbielt.. Ml\, Wilbelms II. Tode 14^15 
bort die Gesphicfate des Flaisoerlaadds auf, ^iius besan* 
dere zu seyn, S, 576. So wie bisher ,die Kscböfe ▼on 
MerteWg und iron Naumburg- ^eita in den tileineo 
Zeitriamen ▼eraeicbnet waren * so ist ibia Keibehfolga 
ia deoi 14190 lahrb. noch iimständliohei' S. $77 S* an* 
SegebsD. Dant folgt S. 585. die fortgesetate Gescbiobte 
der Barggr. y6n Leisnigk und awar der jüogern oder 
l^eojgkar Linie von 1319' — I4Ilf S. 390. dar iltern ^ 
oder Lsiaoigker Linie von 1345 — 1365« wo diese Li« 
9ii Back Verlast ibraa SumiUgntes sieb' ans der Ge» 
icbicüe variiert« nnd ein.es Nebenaweigs derselben^ der 
loch 1375 aafhorts S. 592. der Burggrafen von Sur^ 
kenberg» die acbon ia der ersten Hälfte i)as I5ten Jabrb« 
Mugsftorbea aia4; S. 593, der Grafschaft Hartenstein 
1338—2450% ani der davon abbängigen Herrschaft WU« 
deofels« deren Besitaer 1602 aussurban ;, S. 598* der 
Myositen von Koldita, deren Stammtafet von 1137— 1404 
BÜgetbeilt ist S. 602; S. 603« dar Dynasten von Wal« 
deobarg» die 1390 gleich denen von Koldita ans dar 
l^cihi der aelbstständigen Dynasten im FIeisaerlen4a 
^•teai S. 609. der Dynasteü iroo Scböaburg, die ibra 
Beutiaagen erweiterten; S. 610» der von Scbdnbotg*, 
&ria«itsschaa und (S* 614) der neben den Linien von 
KriaBitssckau and Olancha florirenden Linie Schönburg- 
HisicDstein bis in die erste Hälfte des Ijten Jahrh. 
Dea Schlasa, oiacht S. 621. die apeciellere Gesckichte 
tOD Halle und dam Saalkreise in diesem Zeitraum seit 
1330. -* Ref. bat dea labalt dieses Tbeilsy der mit dem 
sriteD (Voigtlündische Gesabiohte) ausammenhSogt apd 
Msoebes darans vorauaietat, genauer angeaeigt^ da keine 
lobaltsancetget keine Angabe von Abschnitten die Uebar« 
ticbt erleichtert I er bat aber doch ^ noch manche spe- 
cielltt l^acbrichten von einaelnen- Stiftungen« Klöstern, 
Städten und Ortsobaftaa übergeben fniiasen« . Die au ' 
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groue ZertltickeloDg der eiDselneii Gegenttin^e lind di6 
Z^tamiBeottenQog. nach der Folge der Könige (nicht 
Kaiser) von «Deutacblapd baoii er nioht biUig.eil. Die 
Angaben aind mit Stellen der Urkunden mebr ata >ler 
gteicbmeitigen oder apätern GetcbicbtscbrÄiber belegt; 
neue Urkunden aind nicht gebraucht ; iiie angefiibrtea 
aind aus Menken, von Ludewig« Hörn, Adelongi Schul* 
fea und andern fleittig benutsten Sammlungen genom- 
men. Die Abbildunged stellen dar! das Sobless Alten- 
l^rg T'829; Wettin 175^; Giebicbeostcin 1723; Klo- 
ater Petersberg bei Halle 1755; Schlots Milden- odet 
Muldensteiu au Leiinigk Ig 29; Eilenbur^ 1753» K.0I- 
ditt (das Schloss) 1828 » Roeblita (auch nur das Scbloss) 
1828 < Waidenburg 1828« Posterstein I893} Gnandsteiü 
28271 Stein an der Mulde 1828« 

' ^hrengedächtnis^ etf angelischer Glauhen^helden 
; Und Sänger^ ein Kranz historischer Dichtuhgen 
hebst finef Zugßbe von geistlichen Liedern Jiir 
die Jahres -^ und Tageszeiten der evangelischen 
Kitche zur dritten Jubelfeier der Ueb€rgabe des 
jiugsburg, Bekenntnisses von J ohann D ^n iel 
J^ orckelp jirchidiaconus zu Eilenburg. Mratc 
Jfbtheilung. Mit einer lithograph. Abbild. Vlll. 
t45 S* gr, 8. Ziveite Abf,heilung^ i4o S. Leipzig 
i83o« In Comrni der Festschen Ferlagsbuchh* 

Eine sehr acbtungswerthe Sammlung. Ton bistork 
acben Gedichten und Gesangen 'auf die Stifter und Be-* 
Förderer der Reforibation und auf Manner, die später 
durch Verfertigung geistlicher Gesinge sich um die 
praktische Religiosität unVl Erweckung und Unterhal- 
tung der Andacht in der evangel. Kirche verdient ge- 
macht haben. Zwar nennt es der Vfr« die ersten dich- 
terischen Versuche, die er öffentlich bekannt macht« 
aber es sind nicht Versuche eines Anfängers ^ sondern 
Ergtessungen ' eines durch Religioqs- und VVahrheitage- 
fühl und ton der Würde der Gegenstände begeisterten 
Gemüths. Das erste Gedicht schildert JLuthern auf dem 
Reichstage cu. Worms 1521 in 195 Strophen. Diesem 
folgt S. 69« Luther^s Lied von den svrei Märtyrern, die 
im J«, 1523 au Brüssel verbrannt wurden. Kraftvoll ii^ 
des Vfs, Gedicht S. 75.: das Bekenntniss der t?angeli- 
achen Kirche vor der Reichs Versammlung '^ au Augsburgi , 
in 112 Strophen. , Diesen Gedichten sind S« 123— '143. 
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gndiitbtlicfae Anitterkiiiigen beigefügt^ welcCe irfcht nu 
SteHen der Gedichte recfatfertigeii oder etliutern, 'son- 
dem auch der Getchiekte jeiiinr Z«it i^tbtt inehr Liebe, 
geben. Die Bweite Abtheilaog eröffnen die Sanger der 
eraDgeliseben Kirche» von Luther an hii Tiedge, poe* 
tucb« aber freiliefa nur bura i>nd ohne ibre vetacbiede- 
sen JMairieren an bestiniitient geicbildert. Die beigefdg^ 
teo biographitcben AnmeAungen S. 91 — 127« ertheileii 
oehrare Nacbricbten von ibn^n. Ein sw^eitet Gedichrt 
Gott mit aeined Sängern rühtnr den bSbern fieiuand» 
dessen aicfa die altern nnd neuern b^ißgct\ Sanger aa 
erfreuen gebebt babeo. Dan», weaden einaeln ge^l^iU 
dert: S. 2f. Martin Riakart ^ Yon deiten Leben S. i^^ 
— 132. berichtet ist, mit Erwähfiung leinfer Schriften t 
Ptul Gerhard S. 31«, desien Lebensgaicbi^hfe S. I33 — 
137. erzäblt ist; S. 43. Georg Neumark, mit einet bnr- 
teo Biographie desselben S. 138* lo die füchteriscben 
Darslellnngen dieser Liederdichter sind aitcK Strophen 
SOS ihren Liedern eingeschaltet, ivie in das era^e dfsr 
erUeo AbtheSlung Lutbe^'s Eine feste 3urß n^ s. w« 
S 51 f. ist Martin Lnthet's Loblied ^uf die/Jlfiisik (daa 
fidi in dem Gesangbtichet Wittenb. 15431, befinde^), iii^d 
iü den Anmerkungen S« 139. sind dessen in verschiede* 
aea Sabriften geaoaserie Gedanken über Mu^ik and 
|;ebtlidie Dichtknnat mitgetbeilt* Ein Anhang (S. 52 
—90) bietet swei angenehm duftende Kränze geiatlii^h^jk 
Lieder för die Jahres* und Tageszeiten (überhaupt 1,6 
Lieder). Nor aus einem geben wir eine Strophe , eifa 
dem Liede eines Greise! beim SonneAuntergang: 

Die Sonoe tiokt. Aat dadkelm SchoöiseT 

Der Naelit riefst dn sje, Q^ött, hervor. 

Und segnend stieg die wandellose 

An deinem HimmeUselt- empor* ''« 

Do rufst, nad sifr steigt Segnend madnr^ i ■. '* 

Da rafst, nnd sie kehrt segnend nrieder; 

Und kaadet in emeater Pracktf 

Allvater y Seine Hold nnd Macht. ' : •. 

Zar Empfehlung der Schrift gereictidfi ättcb di^ Icbdneil. 
Sfejadracke bei jeder Abbildung. ^ Der. bei der ersten 
«leilt die Brnstbilder Abi Churf. von Sachsen Johann des 
Beständigen, des Landgr. Philipp von Hessen, Luthers, 
3teIandithona und Ulrichs von 'ilutt^n, mit m'ancblDa 
•mblematiscben Verzierungen dar; dei^ i6m Titel der 
tweiten Abtb. beigefügte die von Martin Rinkart, Paul 
AÜg. Kep. I830i Bd.lIL St. 2i . , l , 
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Gerhard, Georg Neqmark, Chr. Furohug. Geliert* Der 
$»TUBg dieier ^chriCt ut sor VertchöneruDg der Kirche 

1 SU Eileoburg besttmiDt, und nnf eo mehr iäC ihr ein rei- 
cher Abiatjfe z% vi^äoscbeQ* aber noph mehr« daii #uch 
dorc&'sie das Aodeaken.dei AelForioiLtoreo uod der uo« 
vergesslichen I#ieder dichter geheiligt und gefeiert Wer- 

^ det danic m nie eua unsero Hersea verdräogt werde« 

Verinischte Schriften. 

Oer W^Ühürger^ ein Bildungsbuch für den 

Umgang tnit MenSfhenj ttder' geprüfte Raihschldge zu 
einem richtigint pflichtmässigen uhd vortheilkaften Verhalten 

* in allen ernsthaften und geselligen Ferhältfiisseii det Lebens 
Haeh den Vorschriften der Moral, des Aiistandes und der 
LebensklugheÜ f auf'JFelt und Menschen ^ uiie ^e sind, tischt 

' wie sie seyn sollten , berechnet und in Knigge' s Geist^ 

* Hach den ^eäurfniuin ür^serer ^iit ium Gebrauch aller Stände 
'*und Volhsttlassen t geschrieben von Friedrich t* o n 

Sydtw, Kon. Preuss: Major a. D. Erster TheiL 
¥nt. ms. in 8. Zweiter X'^eil, IV, 366 S. 
' itmehaUf i83o, f^oigt. brosch. a Rthlr- t*i Gr. 

. ,Jn.,Aet poetischen Zneignutig an die Freunde der 1 
Wahrheit sagt der Vf., der schon in mebrern Schriftea 
e^B grösseres und kleineres Fublikum l>elebrt hatx 

Euch biet' ich meine kle!ne Habe, i 

' i 

* Gesstnuielt ia dem Lauf der 2eit; 

l^ebmt sie/ als der Erfahrang Oab^» 

Ja, nc^mt sie hi^ mit Frettndliohkeit. | 

Wird sie each Heil ins Leben bringen^ 

Dann segn' ich freudig das Gelingen. 

Knigge*s bekanntes, oft gedruc(ites und viel gelesene«, 
•lieh« in der letsten Ausgabe mit Verbesserungen und 
Züsataen' ausgestattetes Werk veranlasste den Verf. xu 
einer neuen , den gegenwärtigen Bedürfnissen noth ao* | 
gemessenem Bearbeitung dieses Gegenstandes s denn I 
allerdings haben ^iöh Verhältnisse, Gesinoungen, Forde- 
rungen, Bestrebungen, Wünsche, einflussvoUe ]ßreigni«3e, | 
die Cultur selbst in den neuern Zeiten sehr geändert« 
und darauf müssen die Belehrungen über des pflichtmae* 1 
sige sowohl als das kluge Verhalten des IVknschen jetst 
Hücksicht nehmen« In wiefern diess'von dem Vfr. ge» 
echehen iitf wird man bald in Vergleichung mit Knig. 
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pSi Wtf^e^ ^etteir Reihenfolge der Materien ^r fceitie- 
bitM kit« nti YeVgDiigeD bemerken. An Gelegeobeic 
ti Beokfcfatoogen nnd Erfabrungen bat es i^tin nicbt 
fifcikk, Ueber ien Zvi^ecki die ßestimmnog und Ein- 
mkttBj» teinei Werkea bat er aich in der Einleitung 
««iohrlicher erklart. Seine Abliebt war nictit, eine 
^tMAÜ^t nnd «of alle inöglicbe Falle änwendbara 
Ulraag s« ertheilen, er wollte vielitoebr ctigleich daa 
(ipe Ntcbdenkeo des daau fäbigen Lesera wecken nnd 
^K^gen. . Ref. kann fast nur den reichen Inhalt der 
Uoiue iol Allgemeinen angeben^ later Abtcbn. Der- 
ilofdi im Verbaltnisse au Gott, als Grundlage für alle 
^«»kttDgeo des Lebens und Handelns, S. 13. 2. S. 26. ^ 
i^Menich im Umgänge mit ticb selbat^ wodurch seine 
^^Wit und Brauchbarkeit zum Umgänge* mit andern 
•»mcheo bedingt i^^ird. Hier wird die Sorge für die 
Cwadheit der Seele' ubd des Körpers» Achtung und ,\ 
k^ gegen ai^h selbst, Beurtheilung der eignen Ver- 
jme^ Herrschaft über aich selbst, der Mensch in Ver- . 
'^Witi bei der Arbeit, Ordnung u. s. f. betrachtet. 
l Ibtche. S. 74. Oes Weltbürgers Umgang mit andern 
)^iiieben im Allgemeinen und in verschiedenen , auch 
^ bedruckten Liebenslageti.; Die daxu erförderlicbeil 
V^scbaften, Tagenden^ Behandlungsarten werden auf- 
^■^t, und sulet&t noch die gegebenen Lebenaregela 
1^ JM weiblicb^ Geschlecht angewende^t und Regeln • 
^ Mäoaer über den Umgang mit dem weiblichen Oe- 
>^Mt gegeben. 4. Abschn. S. 219. Verhalten dea 
^dibärgers in Besiehung auf die ▼erschiedenen Tem- 
^^»tBie« Gemiithsarteli und Stimmungen, die sämmt- 
"^ iurehgegangen und mit Warnungen geged Laateri 
iO|eliQagen und (Versehen verknüpft, werden. Selbst 
if^e Ueberspannung, Frömmelei, Heuchelei« Reli* 
P^Mipotterei 9 der Selbstmord , sind nicht übergarlgen: 
SAUclin. Von dem geselltcbaftlicb^n Umgänge (den! . 
NUhsfilicben Ton, den getellscbaftlicben Unterhai- 
^§tB, Alioner • und Frauen - Geselltchaften, Vereinen, 
^ voQ geheimen Gesellschaf teb, S. 429}* llterTbeil. 
^'tttsbii. Verbältnisse des Weltbütgers^ welche voü 
"^^tar begründet sind (Frettndscbaft « Liebe, Ehe* - 
"H biasliche Verbaltnisse« Verbalten gegen die, wel* 
^^ Gefahr sind, gegen Kranke, Gastfremidschaft etc.). 
^Uicho, S. 228* Verhalten auf Reisen (sollte wohl 
?*^ erit bebandelt seyn). 3« Abtchn. S, 246* Bexie«'' 
^^^% wdche durch bürgerliche Verbindung, Stand^ 
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Uebereiokunft und übrige Lebeoiverbältniiie gobildi^t 
. inrerdeD (bier »iod all« Stinde von den Staatadievera mn 
bjt zur dieoanden Classe, alle VerbältoUta dea« Unter» 
tbaneo« des Kläger» lind AngeklagteD, des Eangef u.a. f. 
anfgejpührt). 4. ^tobn. S. 354. Beatallnng des Haaaea 
in Besug auf den Tod. 5. Abschn« S* 360^ VelrhalteQ 
des Meosoben gegen l'Eiere» -^^ Wie die Belehrungen, 
so» ist ^ucb der Vortrag selbst meist rein- und gefällig, 
Format^ Papier und Druck recht gut; aber eine etwas 
mehr das Auge vergnügende Ansgabe mit weniger en* 
geio^ Drack. sollte Wohl für die voraehdie Lese Welt be- 
•orjt aeyn. , v 

Hundert auserlesene deUl^ch^ P'olhslieder mit 
' Begleitung des Clcnfitrs, gesammelt von ^V. tV e- 
de^mann, Ilmenau i85t). Lithograph, und yer^ 
legt bei f^oigt, AOi & in Umschl. 16 Gr* 

, t)et Hexauftgeber bat schon 260 Gesinge der Ua* 
icbuldi Tugend Und Freude mit Begleitung des Claviers 
fpr geia:iütbliche. Kinderherzen in 2 Heften (Fr. i'Ktblr,) 
geliefert« die mit verdienteoi Beifall aufgenommen wor* 

' den iin4« Diese neue für Erwachsene bestimmte Samm- 
lung von Volkstiedern« d, i. nach der Erklärung des 
Heiausfl. »solcher Lieder» die tiacb ihre^ Cbaraktet . fär 
)fden , Stand des (nicht gana ongebildeten) Volkes pas* 

^sen und die durcb allgemein verständlichen Sinn and 
leichte« aosprecbende Melodien werth und wohl geeignet^ 
sind« in den Mund des Volks überftugehenc wird gewiss 
nicht weniger ge^n von all^sn Freunden und Freaodin« 
neu des Gesapgs undXlavierspiels angenommen wetdeo 
- und cur angenehmsten Unterhaltung dhrnen, Diess ver- 
spriclit ihr die« auch mit Rücksicht auf Moralitat/wie 
auf die verschiedeoen Stäode und LebeBsv^rhältnisse 
. getroffene Auswahl der Lieder, deren Verfasser meistens 
genannt sind und au den vorsüglicbsten Dichtern gehö- 
ren, uod der Gompositionen ^ die leicht« gefällig und 
ai^ngbar sind^ Einigen schönen Lieitern ist noch die 
Sil»gstimrme mit Glaviei4>egleitung für di^ rechte. Band 
swm Nutsen d^ minder Geübten i>e]gefiigt. Ref. hat 
maocbe« weniger bekannte oder gesungene Lieder ange- 
troffen^ aber auob noch manche geogbare vermisat. Man 
darf wohl noch etoe «wette SammluDg hofen« 
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Im August ^H^he sind S. 389- Topographitcha Be- 
markuDgea . übi^r einige traDakaulsatische Oehiete «and 
rfIriieD (voo eioem Arsc«i 'der dem Fcldsoge 1837 «and 
1828 beiwohnte) miteetheilt. S. 307. Reiaeo in den 
Staaten von Mexico {%ub den- Briefen dea Dr. WUhelcn 
Schied« aus Caiiel), — MitceUeiis S. 334. Da« ^airams* 
feat (von eioem Reisenden beacbrieben). S. 356* Kuas. 
WeltumaegeluDga* Expedition t^nter dem Capt. v^^LUtAe, 
S. 361. Die iodiacheo Btebla (Diebe, die auch eine Zu oft 
auamaohen). Mehrere kleine Aufi'atae; Zeitung der Rei» 
aen (S. 369* Deber die erste Meaao^ig der UralketteJ* 
Literariach«; Nacheichten. Kupfer: Ansicht der Stadt 
Cintra (aus Kin^y*« Reiae in rprtugal), ; 

Journal Jür die ntuesten Land - und Stereisen^ 
Redigirt von Dr. G.G. Friedenberg. Güster 
Band. (Neues Journal ^cjster Band). Mit 4 Kupf, 
578 5. ' JB«Win , Rücker. 

Im September ^Ueite aind S.,|. d{e AufklSraogen 
Jiber Portugal, aus dem Engl, dea Hrn. Kinsey (von iiieh. 
rem Kiöstern; Yoa Braga), S. 35. die Reise nach IVIci- 
röccO| a. d. Engl, des 'Capt. JSeouc/erA (Rei^e nach JVTo- 

fador, Beschreibung dieses Orts, der auch Shwera beieet« 
• 61* MaroGco*8 Bevölkerung, Einkünfte, verachiedene 
Stamme) forc'gesetat. 5. 69. Ueber Island und den Hecla. 
S. 76 f. Von Mecc^ und Medina. S. 79. Zeitung der 
KeisjBn; vornehmlich von Hansteen^ S. 85» AusKug aaii 
aiüem Briefe d:e$ Akadem. Kupffers aua demKaukaaus« 
S. Ö4. Von Ri£Eiaod*a isiabrigem Aufenthalt in Aegypten 
ood Nubien und Jammlnngen. S. 92. Eilfter Brief von 
\ Chainppilion« — October: S. 97. Forta. von Beauclerk^e 
Reiae nach Marocco (von deq Juden, Arabern, Negern 
in Marocco, deq engl. Haodelsverhaltniaaen, S. tI3^. 
S. 125. Kinaey^a Aufklärungen, forlgeaetat (voi^ Ama» 
rante, Marao, Lamego etc.); der Fahrt den Douro bin» 
unter. S..I47. Geogr. etatistiache Ueberaicht des X^an- 
^ea der Adechen (Tscherkeasen) und ihrer verachiede- 
pen (12) Stamme, beacbl. S. 231 --249. S. 169. Volke- 
feate in Tifiia (an der Zahl 13) und die Gebräuche ao 
denaelben. S. i68* I^aa jetaige türkische Ueen S. 170« 
Dr. Madden^a Verauche mit Opium. &• 173. Maarischo 
Sitten. S. 174, Zeitung der Reisen (Dr. Erman*a ia Si- 
birien. — S. 136; Nachrichten über daa Sohiokaal vnd 
daa Tagebucli dea Majoc I^aing.. Kupfer aua brand^a 
Reise nach f er0| die Art, wie die Reisenden von Caoata 
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CoQcne) io den Anden heYabgjkiten). «— ^ November: 
^' 193- Befchlutt «op Beauderk*! Reu« nach Maroisoo . 
'von Gibraltar gaos andere Vorstellnngen, alt man ge- - 
ff^obnlich .bat — S. 205. von Tetnan). 8. 215. Forti. 
7on Ktntey^ Anfklärungen über Fottygal (S^ 3][9. vo^ 
Goimbn, S. 224. von der Provinz Beijca, S; 228« ▼ot^ 
Leiria}. S« 249- Tagabuob über eine Expedition dea 
Cspitaina Owen linga einer KüstenstrecKa von Afrika« 
üe' bn dabin noch ninbt Von Europ&era erforaeht wor- 
den ist. S. 261. Dal Birmanen - Heieh im }ah.re 1827 
(lach Crawfnrd, betobl. Decbr. S. 310 — 377). Nolia 
ober Duden^ Heise nach den weitÜcLen Staaten Nord« . 
amerika^a CT824), — I>ecembtr : Kinsey**« Anfklarungea , 
aber Fortngal find S. 289 -^309. beschl. (von Calda« da 
Reiriba und desaen Bädern, Mafra» Liiiabon, Algarbien. 
— In den Mitcellen iat S. 327. die nene' niederläiid. Nie* 
derlassung anf der WestUuite von Neu- Guinea. betchrie* 
beo» S. 229. der i3te Brief des llro. CbampoHion ana 
Tbeban vom 26« Mai nberaetat (vqo dem Grabe det 
Fbarao Rhamset/ den Basreliefs daselbst, vom I4ten Br.' 
i. S. 36^- S. 332. Ansang aiis einem Briefe dea Dr. 
Meyer t eines der Gelehrten« die an den Kaukasus ge* 
scbickt wurden, an den Staatir. von Fuss, aus der Fe^- 
ituog Grosnaja. S. 339. Auszug aus einem Briefe dea * ' 
Adjuncten Lenz an dem Akad. Parrot (von den> beissen 
Quellen bei Konstantinogorsk, von dem Blbrns)« S. 343* 
Nacfaricliten von der. Reise dea Hrn/ von Humboldt zum 
Ural etc. S. 343* Auszog aus einem Schreiben dessel* 
ken an Arago in Paris. .9^353« Schreiben ^ines der Hrn. 
Alex, von Humboldt begleitenden Gelehrten; S. 35^^ 
Beschreibung von Peking. «.-^ Liit^rarische Nacbriofaten. 
von einem io Wien erschienenen Werke Sber Aegypten 
Qod andere Werke, Zeitung der Reisen — Regitler für ' 
den Jahrgang 1829. Daa Kupfer dieses Hefts stellt daa 
Innere der Moschee von Basardschik dar aua Moli^re*a 
Skitzen wibrand des Feldzuga in Bulgarien* 

Heidelberger ^Jahrbücher der Literatur. 
XXIII. Jahrgang, jtes Heft; JuU. " 

Zwanzig Artikel. Ausgeaieicbnet zn werden ver« 
dienen : des grossb. Frankf. geb. geistl, Ratfis G. L. C. 
Kopp die katbol. K^rcba iip I9ten Jahrb. und die zeit« 
gemlaaa Umgestaltung ibrtfr äussern Verfassutig «^ Mainz 
(von Paulus). S. 636. Oius. Pecobio Storia della econo« 
Bua pnbbUe»*in ItaKa — ^ JLiUgaao 1829t 8* (von Hau)*.^ 
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S, 657 --^68^» F* W. K1||ppp di^' gelehrten ^pholan nacb 
4en Grundsätzen des. wahren Humanismus und den Aa« 
for^erungen 4et Zeit, zweit« Abth. Stuttgart ig^ (mu 
Kückticht auf den Widertpriicb vpn Tbierscht vcm JDr 
Schwär?^« S. 635«.. F. A. St^udennialer Geschieht;^ dei 
^ Bischoftwablen (von 325 bis jetzt), Tübingen X830. 
S. 689 -* 700. t. Vy. Forjchbanoier de Ar^opago noc 

Srtvaco per Ephiallen bomioidii fudiciif ^ontrli Bc^elvbiucs 
isputat^o, Kiel J828 -(von Fcof. Heroiann). S« 701^ 
Dorow Yoy^e arcbeologique danii )^£trnrie upd deMea 
Etrurien nnfi^dtt Orient, 1S29, 

^ Achtes Heft, ^ugu««.* 17 Artikel^ darunter : S. 737. 
Progranun für din Jubelfeier, dea (ansgeseicbne^li pro- 
lest. Tt^eolpgen) Hm«. Dr. H9ffoer in Straaburg (von 
P.aulut)« S. 767 — 771* Deutsche Sj^acblehre von Dr. 
Carl Ferd. Becker« ister Bsind, Organismus der Spr^che^ 
dter Bd. deuucfae Sprachlehre» 1827 u- 1829. — S. 783« 
«}IaibflTa Qdytsee erläutert von frof« Zauper, 2 Bände, 
yVien igdS (ctn Üinditcher' Coipmentar mit veratummeU 
tem Text — von FeUbausch reo. — S. 7$9« Cornelias 
Nepos mit deutseben Anpierkuug^Q 1 von F. S. Feld- 
baufch, Heidelberg 1898, 2 Bde. ~ S.s 817« G. H. A. 
Ißwald Grammatik der hebriiisohen Sprache, Leipa. 1828 
(von Hitzig ausführlich rec). — S. 883- Prof. JVIo3er*e 
snhireiohe Berichtigungen zur Sten i^nd 3ten Lief, ^e« 
Forceliini von Hertel. S. 840. Dr. H., Kurs Sendsch rei- 
ben über einige der neuesten Leistungen in der ^hioe- 
aiscb^n I^iteratur, Leips. I83P- 

^Neuntes Ifeft, September :^g Artikel, unter ihoen : 
S. 849« Dr. M. E. Lerminier Litroduotion. generale a 
1* Matoir^ du drpit, Par. 1829, 445 S. Q. — S. 862. La 
legisUtioo civile, commercielle et criminelle de la Fraa- 
/pe^ par leJBaron Locro, ebeq^**« 1827 (beide von 2a* 
ohariä angezeigt). S. 890. Henry T. de la Becho Sectiooe 
and Views illustrative ol geological pbeenomenat Lond. 
1830. .-— S. 891- Des Prof. Alex. Brongoiart Tableau 
des Terrains <jui composeot Tecorce d^ Globe ou Kesai 
f ur la struoture de la partie connae de la Ten« , Fa- 
rn 182$, 8. 

Zehntes Heft, October: 14 Anzeigon, pnter ihneo 
Torsuglich yon : Das Reich Gottes, Betrachtungen nach 
der Schrift^ oiit denkenden Christen angestellt etc. von 
J. H. B. Draseke. Drei Tbeile, Bcemnn l830t S* 96lt — 
96s* ^^^ 1^* Schwarz. -— ^«..379. Die hebräischen- JNo» 
niina (und i&re BedeutuiigJ etju. f o:ii Dk^ J«,F. Schröder, 
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haanidiweig ifi^Q« tehr g«tfti«k toit flitsig. -^ S.983. *. 
Phil. Gaä. Tan Heusde loida pbilotapbiaa Flajtooloa«! 
Im prior, Tra). ad Hheo. 18^7» 8« (voo Bekker). — 
S. 1004. C Rboda Hes LeuMiioaef Braalau 1829» 8* — 
S. loic^ Car. SchcDid disa* ^ de praepoiitionibua graeci«, 
Berlin 1829 (bäufig gata^elt yoo Prof. K. JF. Hermano), 
— S. 1017* ^^® hiatory of- Thucydideaf newly traoala» 
ted ioto £ngliib aod illusurated witb yety copioiis ao- 
DomioM by S. T. Bloom&eld, Lojidoi^ 1829, 3 atarka 
.Bäfldo ibS« (vod Geie^inu* gernhuit)« — S. 1038* AjoU 
loQÜ Argonantica ed. Wellaoer. — S. 1031* Honcri . 
liymni etc. ed. Franke, Fasfow Apparatua cric^ ad Ari* 
•toph., riutarcbi vitae T* V. VI*. Aciatöpbanea, Botbe, 
VoI.UJ.iv. 

Jahrhüehtr dtr Littratur^ Ein und gechszigsuv 
Bflnrf, 'i83ö. Juli, AuguBty Septemitr. Wien^ Gct 
roiiL 218 und 88 5. gr. 8. 

S. I— 12. hat Blr. St.'lfliu^ t. GptheZqAn'« (gab* 
1800) ic&ÖDftte Ornamente von Pompeji etc. angeeeigCi 
viid S*» 13^^ i^« ist dea JE^ünttiera eigner Qericbt toq ' 
leioeiB Leben und Arbeiten beigefugt. Unter der Ueber* 
■ckrift: loditche Literatur, aind S. 16 — 87« vom Hrn.*' 
▼. Hammer 6 Werke aogeaeigt und ipit eignen BemeF* ' 
koogfo begleitet (A»iati<ik Refiearobea or transactiona of 
^« fOisiety .inatituted in Bengal for enquiring Jnto the' 
liiitory and anttquitiea, |he arta, aeienc^a aod litterature 
0^ A#ia, yol. Xin. Calcutta 1820, Vpl. XIV. 1822, 
^^•1825. Serampore, Vol. XVI. Calcutta 1828* <-- 
^giaald Heber Narrative of a journey tbrougb the up* 
}^ provincea' of India, from Calcutta to Bombay, 1824 
^M 1825/ Zweite Attagabe, London 1828» 3 Bde. 8« -r 
^lackeozie CoHectioo, n deaoriptive cataloguei of the 
oiieotal manua«tipta ^nd othec articiea illuatrative of 
^literature, biatoryi atatiaticf and antiquitiea 'of the 
^Qili of Iqdia, coUeoted by the lata Lieut. Col. Colin 
Mickeosie — by H. H. Wilaon. Calcutta 1828« IL vola. 
8- -- Des OberatHeut. Jöha Briggs Hiatory of the riae 
^ Üie Mabomedan power in "(ndia tili the year A. D. 
'812, tranalated from the original Yeraian of Moham* 
^^ &taim Feriabta etc. Loifd. 1829« 4 Bände in 8* — 
ObenUttfut. Jamea ^od Annala and antiquitiea of Ra- 
}««t*baa (od^ die Radaput Staaten), laond. 1829* Vol L 
gr.4. ^ Adeinoga Literatur der Sana krkapra che}. ,S.67^ 
^> V* Kotzabue neue Reiae u^i die Welt C*og«2eigt von 

\ 
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▼. H.). §. in. Prof. J. Ph. Fallermeyer Oetcbicbte iet 
HalbittselMorea, wäbrand des Mitral teri,. istei; TheiK 
Untergang der pelopqnnet. Hellenen und Wiederbevöl- 
kerung durcb tlaviiche YalkertUmmß. 1830 (mit eignen 
Bemerkungen). S., 121.. Scblu» der i^n«eige der kircb- 
Hoben Topograpbie Oeit^rreicbi, 8 — IQ- ^^; (°^^^ ^'^* 
len ZusSuen). S. 14t. Dn Ludw, Wacbtdr über Leben! 
und Wirktfh der Literatur s 1829. — S^ TSS* ^* Hammer 
Geschichte de$ osman. Heicbs '6ter Bd. (von K. A. Veitb 
aogeseigt).« S. I^s. Dr. J. G^ Eduard Schttiidt Lehrbuch 
der matbematifchen und physischen Geographie, Göt? 
tingen jr829 f. II. 8« (von Prof. Littrow gerühmt). S. 
1^8. Gust. von Giilieh Geschicbtlicbe Darstellung des 
Handelt etc. unsrer 2^eiC, l. Bd. lg3o. -^ Anifeigeblatt 
für Wistensohaft ufad Kuns^, Nrl LI. S. I. Ode iatine 
auf Carlsbad, cioimposee sur la fin du I5ma si^cle par le 
]^aron Bobuslas Hessenstein de Lobkowit^« aveo ane 
traductiön polyglotte etc. par 1^ Chav. Jean de Carro, 
Dr. en med. etc« Prag 1829. — S. 2* Erzhersog Ferdi- 
nand von Tyrol erlheilc im Namen Philipps II. vpn Spa- 
nien dem Kaiset Rudolf II. (und andefn Erzhersogen 
und Herren) su Laodshut 1585 den Orden des goidne/i 
Vlresses, aus der k. k. Ambraser Samnilung. B.^. 13, 
Ifrauen des durchl. Ersbauses mit den Iilsignien des gold« 
nen VHesses auf bildlichen' Denkmälern von Jos. Berg- 
mann , Kustos der Ambr, Sammlung. ' S. i6« Forts, des 
Verseichnisses persis'cl^er, mit garmanischen» namentlich 
in de^ gotbiichen, dänischen, holländischen, schwedi- 
achen, englischen, griechischen, lateinischen^ deutschen 
Sprache etc. verwandten Wörter« ' S. 45. Forttetsuog 
der Ahertbfimer in d^et österreichischen Monarchie (Illy- 
risches Gubernium, Niederösterreiches Gubernium; Kü- 
stenland isches Gubernium). Abgebildet eine jugendliche 
Figur (des Winters?) in Kematen eingemauert s CJeber- 
reste einer röm. Brücke über den Isonso. S. 49 — 88< 
Geographische und statistische Andeutungen über die 
Kegentschaft von A]gier, 4us der au Florena erscheinen* 
den Antölogia, 

Ausländische Journalistik. 

Nouveau Journal asmtiqup, ou Rtcueil de M&npi" 
reSj d'Extraits et de Notices relatifs ä Vhistoirt, fl 
la , Philosophie f aux langaes et ä la litiirature des 
ptuples oritniaux , redige par MM. Burnouf erc «^ 
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4 , 

fuUU. pwr U SacUii Asiaiiqt4$. -r- Tome F. Pa^ 
rU i85o« 

Das Januarhfft #röffoet die« Notier . bUtorique, 
duooologiqne et gepealogiqoe de« priaoipftox to.uveraiu« 
de TAüe et -de TAfrique •epteotriooelet pour 1**0 1830« 
(aach etatistiMh« und «ehe voUsUodig). S. 20. Doscrip 
ptioa do pay« de Didx>ethi (das Land Dido in Geor* 
gUn) extraita de la Topographie geprg[ienoa , - par M. 
^laprotb* S. 29. BeacbVeibuog. yOn Ottethi in adinem 
gegenwärtigen Znatand. S* 55. Betcfareibung dea öatlip 
cheo Tbeils dea Kaukasua östlich vom Flnaa Rbevt ga^ 
legen (ebendaher). S. 60. Reinaud^a Bericht iiber die/ 
aene (4(0) Autgabe von Micbaud^a Hiatoire des Croita^ 
^ in'6 Bdn. S. 68« Graberg da Hemio Beriehi yon et« 
aigea arab. Handacbrifteni die er beaitst. S« 72. ▼• Ham- 
ster nbar die feblarbafte Anstprache eiiiiger oriental, 
Wörter, 

Ftbruars S. 8l-*'96. Obserrationa fur la critique^ 
faite par M« Saoi. Lee daA/1^ Nr. 79. et 80. du Clatsi* 
eil Jobraal da compte rendn daoa le Journal dea Savana 
(1828} de aa Grammaire de la langua bebraique par M, 
le baroD Silv. de Sacip (noch niobt beeodigt)« ' S. gf^m 
Keponaa a quelques passagea de la pr^faoe du roma« 
cbiaoia iotitule: Hao khieou totibouant Iraduit \)ar M. 
I. Davia, .von Klaprotb (Bemerkungen vorsuglich über 
>Ioniion'a Werke und lein Wörterbuch). S. 144* ba( 
Keioand Bericht erstattet über ]oh. Vullera (der schon 
1827 au Bonn dib Moallaca dea Hareth« berauigegebea 
bat) Ausgabe ; Tarafae Moallaca cuip Zousenii acholiia, 
Bona 1829. 4« 

März: S. 161 — 907. F^rts. der Histoir« det revo* 
ktiona de TArmenie soua le r^gne d^Arsace II* pendanc 
le IV* si^de^, pfir M. Saintr Martin (nach Amn. ]VIard.f 
Faustna Byz. Agathias ,, Frocop. und Moaea Qboren« er» 
täbit. Armenien wurde vM den Feraern unter Saporea 
IL erobeft und Arsacea II. stiirb in der pars. Gefangi^n- 
•cbaft). S. 208—213. Sur le vermillon (Zinnober) chi- 
aoii, traduit du chinoia et extrait "d'une encyclopedie 
intitnle: Tbian« koung-k^i-w^ ou Exposition des mer* 
veiUea de la natura et dea arts« par^jyi. Stanislaa Julieut 
mit deasen No.ten. S. 213* Sor Ua Coura de Justice 
cbes lea Indieila« par H* Th. Colebrooke« (aus d^u 
Traosactiona de ü Soc. asiat. de Londrea T. 11, p. 266. 
sq. aiit Waglassung der . ISoteo. . & 2254 IJ^atice aar lea 
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;i4Q AoiISodif^li« JonrntUitili« ' 

HOGoachement «o Japon (nach IVfiiiMBODVO*^ Amt vtj 
güsalii hoIUod. Abb. in den Verhandd. der Balav^ 
B, X.) par Ej Jacqa^t. S. 231. Brofset Note eo re 
ii. noe questioD proposae ptt W. Ktaproth (hbt 
Namen der jähre im Georgianiscben). ' S. 335. f 1 
^tn« Too d^^ Louis Marcus Hiitoire dea Colonie» 
girea^ qni ae aont fix^ea dan« rAbyisinie et d 
Sennaar depuU ]e VII« ai^c}e avant h JQ. fnsq«* a 
ai^de de T^re cbretieonei' toiTie de Diiaerialidfi 
la civilifation dea peuplea de Sondao eto. 3 volL 
mit Atlaa, 4<^f ^ubicr. 27 Fr., 33 für Nicht-S« 
benteo. ' , 

Bibliottca Italiana ?f. 171. März i85a- 

Der dritte und letste Artikel der Atti dell* 
Aeoadeinia deila Gr^sea nacbt 8.285* den Anfang, 
del^ berühmtem La Biblia di Vence iit an Mailand 
neue/ mit neuen bermeneutischen und Mrifieotchaftl 
Erläuterungen, Karten und Käpf^n vertebene An 
I830 angefapgen worden » die auf 20 Bände bere 
ist und nicht über 20. Lire ketten ioU. a. S. 3 
-— Emmaonel Ciakciakt Mecbitaritt» hat ein Nnor 
sionario italiano • armeno • turco, Vened. 1829. 
984 'S. berautg^eben (•• S. 37a) — ^ S. 38^' Del 
cbitettura di M^too Vitruvio Follione Librt dieei r 
bUcati da Carlo ^ mar! «prof. d. arob. Mail^d 18! 
30. Eraten B^ndea I. und 2. Heft. Dieaa ht noo 
dritte neue Aufgabe dea Vitr. in Italien. Frani^ At 
^aoli bat ^daa ^Oeacbiobtawerk dea Ammianua JMaree 
iiberaetst,' mit Noten i« B. Mailand 1829* (e« & 
Von Flinii Historie <. na t. ei^ ree. Harduini e. reoeotl 
fdnotationibua ß$t der iite Band und von C. Ai 
Senecao operib^a ei^ rec. .Huhkopf ebenfaUi der 
Band zu Turin 1829 erichienen (•• S. 391*). Dei 
Band von dea Annibal Caro nngedruokten Briefen 
Anmerkk. von Pietro MaaztHiDcbeUi iet s|i Mailand 
herausgekommen (S. 385.)» 

The Foreign Review and Continental Misctl 
N' X March i83a Hondonf Blake ^ ?oiin£ 
IV. S. 271— 55a 

Enthält 14 Artikel, darunter Art» 3« neun nati 
ator. Sohriften von Cuvier angeaeigt, S« 325» ^^ 
380. Prinoipi di Scienaa NuoTa^Autioa Sapienaa 
it«JiaBt» Di Giambatt« Vico (f 1744) Mailand. & 
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AiulSodiacbtt JöurnAlUlil«. i4i 

Der D«iitl(dt^N.art1ie^ og Steptko Sprog« Hiitpria «f 
RM. PeUrieh, Gopenb. 1829. — S. 515. Drei Mabi- 
ide pottitcbe Werke* — Register über d^ n 5teD Band. 

r&t Edinburgh Rtviewr or Critieal Journal: 
VoL L. No. C. Januar y i83o. To ht continutd 
quärttrly. Edinburgh prinud iy. BüUßntyn^ S* -988 

Unter 11 Nammefil lind «tufiifariieh «togeseigt und 
Wtbeilt: i. S. 988* I^ectnree od the* 'Pfailoiopby bf 
Doiiero HJttory, ^elivere<l lo tbe Uni^. öf Dublin , hj 
Gto.Mlili€r^ D. D. 8 Volst Dlibliu lfi6 — 28. C°>«bt 
Ü)folog. elf pbilotopb. Oehah/ — ), S. 339. DeB B. D. 
C'iflr/tt Forsür JVlaboniedaniatn uoveiled etc. 2 Dde. 
:629. -^ 3. S. 344. The Speech of M: T. Sadltr^ £«q. 
Ol tbe Sute and ttroipecte of the Couotry« Lond. 1829. 
*~S'3j6. Grif^* jPtcchio Storia delia Eeonomia pub- 
l^iica in Italia , Liugano 1829. — 8* 8. 363. Journal of 
I Pftuage frc^iii tbe Pacific to tbe Atlantic ,v oröating. the 
Andei in tbe Nortfaerti Province» of PeVoa add deicen* 
^ng dl» Riter Maranoo or AdiaaoQ« , hj Henry Li^ter 
Mnw (köQ. Scbifiilient.) Lond. 1829. — 4« 8* 372. log^ 
binmi'i Menomeoti £trafcbi, 6 Bde. und K. O. MtiHer 
Exnukfr. — ^5/8. 397. Memoiri of tbe Life and Ti- 
Bn of Daniel JDefoe (geb» i66lf deireo Robtdson Cru* 
loe allgeiDeita bekannt i«t)i cootainiog • Review of "bia 
^VriüDgi.tod bia Opinione of a ^ariety of fmportant 
Berten, civil aod eccieaiaatieal, "bj Walter Wiläon^ Eiq. 
3 B'i«. 8. Lond. 1830. -=- 6» S. 426. Owo of Sogar 
^>ti«t^ with Pro(>f« and Ulustraticrne « Loed. 1829. 97' 
S (tndt ober ' den' Zocker • Handel Überhaupt). — * 7. > 
^' 437. lind vier daa Ottonaao« Reich und Konstantine 
F<1 »geheede Reiten von Capt Kart CbMUe Franko 
^^^, Ä. IL Madden^ D. R. Wahh (3te Ausg.), Karl 
^Ucftrhne^ saanntlicb l8^9 itusammen aogeeeigt. ^- 8« 
^•48& Heraarka on tbe Sptrit Dutiea (Abgaben von gei^ 
*^'gn GaträokeD) lff28- *^ 9» 8. 495. A Dissertation od 
^«Coarse aod probable Terminatioo of the Niger, by 

^i«QL Gen. Sir Rufane Donkin-, Lond« 1829. 10« 

^' J04. Drei Schriften von Hehnemann , die Honiöop«* 
^»« bctreffcndr — !!• 8. 529 — 565. Sir Thomas Morer 
orCoHoooies on tbe Progrosa acTd Proapecu 6f Seien- 
'Ti by R^i Southey^ Esq. -<- Ragtster übet den gah* 
MB Baal 
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Ausländische LiteraftiTi a. Französische. 

Jeanna cl^Arc« poeme, par MadajiM * * *. Pari 
l839« Beurtbeilt ist' di^fs epische Gedicht von 12 Ge 
«fiDgeD 10 den Bläu. f. Ut Unterli. 21, S. 81. 22« S. 8^ 
(woanch angegeben ist, dau die Vfiri, wabrtcheinlicb 
jßfe/eneyV geb. Pribsegain ¥on Bauffremont, verw« Giäfl: 
Cboiseul-Gouffier aey.) 

' De noB refdraeif dea eatiaeSt qut a^öpposent ä nc 
tre Kberte politique et de moyena.qui nous .reilent poti 
-jicquerir'uoe liberte taitoiiDable« Leipzig 1329« wabc 
a^einlicb Von einem Dd.rddeatichen FroteHanten ge 
•obriebeo« der auf die Vortbeite der monarcb* Verfas 
aung, die Gefahr der Einmitchuiig dea Voiltea ia Geiets 
gebaqg und Regierung und auf andere Mängel der^polic 
Tendens uOfrer Zeit aufmecktam macfat und aie« unc 
die Mittel, ihnen abauhelfen, nach , seiner ,Ant ich t, beur 
tbeilt} a. dieaelbeo Blatt. 26, S. 103 f.^ 

Astrowotnie «olaire d^Hipparque» i'oDmiae k une ori 
tiqae rigbareuae etc. pai^ J; F. B.iVIarces, - Faria , 6i 
Bore fr^rea 1828* ist sogleich eine Vertbeidigung da 
Ptolemäcia gagen Oelambre und -andere Anklager. 

Jüea dix aoireea malbeureuaea ou contea d'vu eo< 
dormeur, treduita de TArabe par J. J. Marcel, Farü 
1829. 3 Bde« 8« (Gegen die Ersäblungsaucht im Orieni 
gerichtet), ik BIStt. f. lit. Uoterh. 31« S. 1I3 i* 

Der Insp^otor der Akademie au Strasburg und Pro« 
feaaor def K,ircheto|;e#cb. ' diaelbat » ' Hn Matter^ hat deil 
erateuj Band einer Histoire universelle de ]*£gUae chre^ 
tienne 1829» b. iSilbeiroiann Wittwe in 8* (6 Fr.) beraua^ 
gegeben, welche die beiden ersten Perioden bis 628 um« 
fa^aat und ^ahr unparteiisch tat £c folgt voriiehjnlicfa 
deutschen Schriftstellern. 

' La Conr et la Villa 4ovm Itöuis XIV.« Louia XV, 
et Louis XVL öj^ Rev^)atiops historiques tir^ea da.ma^ 
nusorita inedits et pubbli^aa par Fi Barritrk^ Parti 1829. 
Dentu. (Für die Geachichte ohne Werth, aber unter« 
lialtend). Hevue franf. N. it. 182S9. 8. 280, 

Hiatoire de la 8a]nt-Bartbeleniy9 d*apr&a Chroni- 
^ueai Memoirea. et Manuaorita du XV. Siede par M. 
Audifii Paria 1829. Der Vf. behaoptet (wie Liogard)« 
dasa es durchaus ein politisches Verbrechen der Catherine 
^on Medicis gewesen aey und die Religion keinen An- 
theil darap habe« a* BUtter für literar, Unterh* 41, 
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b. Italieniieba^ 143' 

Peiotaref de Potygnote ^ Delphes dessiMo« et gra« 
Teei d'apr^i la deacription de Fassasief par JP. ^t /• 
kitpenhausen , Kom 1829 * FpL XVIIL Ea Ufc dies« 
eine Umarbeitung der 1804 erscbieaeneo Umrisse dieaor , 
Gemilde ood der Lescbei angeseigt uod mit Bemerkulo* 
gen begleitet in den Gött. gel. Ans. I9 f. 8. 177 — 197^ 

Die Hiftoire de )a vie et deronvrages de P. por* 
nelDe par JuUs Taschereau^ Paris 1829« ist mit Gründ- 
lichkeit und Umsicht abgefasat. a. Blatt -für liL Unterh. 
48, S. 192. 

Von Bertbereao*a Aussügen aua arabiseben Schrift» 
stellera füt die Gesobichte der Kreuatüge (Boacqiiet: 
Scriptores Aerum Gall, et Frana T. 13.), 'in eine aweile 
Termebrte nnd besser gestellte Ausgabe voia Reinand iit 
Parii erschienen« £a fehlt aber auch hier der arabiache 
TexL a. Frenaa. St. Zeit. 42« S. 293. . 

Von Angnattn l'hierry'a Lettrea snr Thistoire de 
France ponr aervir d'iotTodnction k T etude de cette 
bütoirei ist eine 2te, Terbesaerte Ausgabe 1829 i^u Paria 
encbieoea. a. Tab. Lit. Blatt 14, S* SS* 

h. ttaiienische. 

£10 Mitglied der Gioeniacbett Akadeitoie an Gatani* 
iutsas Fliniua H. N. X» Ii — 13. su erweisen gesucht« 
istt die Papierfabrication der Alten von der unarigen 
Bidit sehr Te^acbtedeH geweaen isti daa Wort Nilua 
wird dort wie (etfCic« uod Vit|-nv^ ton der Bütte, ia 
welcher der Teig durch Macerirung, der Pilaoaenstoffe 
gewooneo würde, erklart, . Dieae Abb, von Mario Mn» 
»uaed ist auch einzeln gedruckt : Del anttco uso di di<» 
verieipecie di oarte e del maniere difabricarla« Cata- 

Ans dea (rof. Tenore Cennö di geografia fiaica e 
bouoica del regno di Napoli, Neapel 1827» iat ebefidaa« 
Eiaiges mitgethc^ilt« ' \ ^ 

Der Cav. Fortunato Lutgi Naccari^ der rot eini- 
gen Jahren ein Werk aber die Pflanzen an« den Küsted^ 
Tenediga heraoagabj hat an Boloena 1828 ii^ 4 ein aeb^ 
•citäubarea Werkx Algologia Adriatica, herausgegeben 
ttod dadurch Agardh^a ayatematiacfae Datstellong det AI* 
gen ergaüat. 

Der Professor an der ScbifFahrtsscbule zu Triest« 
Gotpurc TonellOf hat ]Leäioni intorno aila marine, sua 
uocia e arte propria» coa notiaro di vario argoi^ieiitG, 
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144 * I ^* itiiliebif chv. 

; Vebedfg 18291 U«r«ti*2;agclre» ao^efangeo (ei weräen 4 
BSnde in 4. werdeo)/ s. ßtätt. fi;r liter. Unterb. 18 1, 
ä, 734.' (iiber ideo ebenialig«n 1>erüfamtan Scbiffbaa in 
Venedig). 

In Rom ist acbots 1824 erschienen: Raph. Mecenate^ 
JC« de caiibtti Germanici et Agrippinae commetitariaa* 
b. Cöntadini, 8. Der Vf. bat tcbon aboliqbe Schriften 
über Messala nnd Agrippa beraüsgegeVeo. 

Z^firinq Re hat su Forli 1829 in ^ BSndeh her- 
auigegeben : La Vita di Calo di Rienzo (in der Zeit, 
wo>R. lebte i getcbrieben und in die heutige' Sprache 
nb'ergetragen; 

Dav. BeHoIotü hn zn^turitk 1820 edirt: Viaiggio 
in Savo]ä , oasia deacriziöne degli Stati OUramoctani ^8« 
S. M. il Re di Satdagna« 2 Bde. in 8- die be^te Beicbrei- 
^bung jenes Landes, s. Blatt, für Uter. Unterb. 204, S. 
8l6.« wo auch andere bellettist. Werke Bertolotti*e er- 
wähnt sind« 

' Rhapsodische Andeutungen über Italiens Dialekte 
(vprnebai^ich deä veapolitanisckeu und «icilischen) und 
den 'literar. Zustand des Südens in diesem Lande, stehen 
in denselben Blitfc. 205« S. 822 ß. , 

Eine kurse Uebersicht von Ippolito Findemonte^g 
(S^^' 1753« B^*^' l8* Nov. 1829) Leben und literarisch ein 
'Wirken ist, in den Blatt, für liter. Unterb. 1225« S. 900; 
gegeben. 

Opere (il6 italienischen, nicht die lateinischen} di 
Qiordano (Bruno) Nolano (gest. zu Rom 1800 als Mär- 
tyrer) öra pär la prima volta raccolte e pubblicate da 
Adolfo Wagner, Leips. tSSOi Weidmann. 2Bde. 4Rtblr. 
(isit einer Einleitung dei Herausgebers über Bruno'a Le* 
ben und Schriften) sind angeseigt in den Blatt, für liL 
Unterb. 227^ S. 205. 228» S. 209. Beilage Nr. 32. nnd 
•US dem Spaccio della bestia trionfante ein Aussug snit- 
getbeilt. 

Die Sacchi haben hereingegeben i Antichita Rpipan* 
tiche d*Italia. /Epoca prima. . Della condizione econo- 
mica, morale e polki'ca degli Italiani ne i bassi t^mpi. 
Epoca seconda. Ne i tempi municipali. Opera di De- 
jpendente e Giuseppe Sacchi. 2 Bde.« Mailand 1828- 29. 
(l. Band ^on der Architectur, 2. Bd. von Sitten und 
.Lebensweise der Italien. Freistaaten)« 
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0* Eogliscbtr 145 

** c. Englische« . '* 

Fauna BorealU'AmericaBai or thtf Zoology of tb« 
BortLern Part« o£ Bri^^b America. Bf J^ Richardson^ . 
\ D. etc. Lotad, l&zp« Murrayi in 4, mit ▼ielan Kupf« 
Der Vfr. itt dabei too nambafteo Naturfofaebero uDies» 
uätic worden, a. Meyer'a Brie. Cbron. 12, S. 37a. . 

Natural Theolpgyi or Eaaaya oo-ftba^Exiatenoa of 
Deky and of Frofvideiioe 9 on the loiniaCariality of the . 
Roland a Futore Sute. By \tba 'R»t. AUx* Crombit% 
LU 0. etc. London 18^9 § d vola. . M. a. die (zaia 
Tbeil tadelnde) Keo. ebancUa. S. 376 £ Z3r & 401 ff. 

VoQ tbe London medioal and pbysical }oarnal ia( 
^» 59. nn^ 60. Band, edited by A. Maoleod «nd J. 
North, Lond. 18289 eracbienen Tont Tbe boianical.cai^ 
Wet, conaiating of coloured delineationi of plante froai> 
*nco8acriea by C. Zoddigis d( Sona» das. I4ta Band« 
«bendiitlbsti i 

]üm€ß Grant bat beranagegeben t Tho«gbta on ^tb« 
OngiD aod Deacent of tbe Gael witb ao Aoaoant of tb« . 
Picts, Caledoniana and^Soota and Oba^Vatiofia relativ«/ 
to tht Autfaenticity of tbe Foema of OaaiaB.- London« 
Sfflitb, Eider and Comp, in 8. . 

Dr. Wnu Mosely bat edirt vbei Cadella A Dieiio« 
ciry of Letio Qoentity» ort Froaodian*a Guide to tbe 
<iifereot Quantitiea of every ayllabe in tbe Latin Lao»' 
goige, ilpbabetically arranged. To wbiob ia pre6Md ai. , 
"^reiiiia 09^ Froaody. Ein engl. Gradua ad FairnAaanai. 

Tod Napier*a Hiatory of vtbe pen^naular War iat^ 
^uateBand in 8. angeaeigt in der Lite^Acy Oasettft 
'^'•655.8.513. - ' ■• . 

Voa H G. Ward*a Mexico iat eine .öte Termebrte 
/^a^ibai829 bei Colburn eracbienen. . . 

Tbtee Yeara in Canada, an Account of tbe aotüal. 
^te of the Country in 182^» 7, 8, b^ Jobn Adactaggert« 
^iTÜ Ebgineer, 2 Bde. 12.' Lond« 18^9^ aind iq der L^« 
t«. Gaz, 657, S. 545. angiaeigt. 

Natural Hiatory of Entbnaiaam, Lond,i839t 311S...' 
S- Der Vfr. iat eia Mann TOn acb^rfer Urtheilakraft. 

Voo Yalpy'i Neuem Teatamentf grieeb* mit engl. 
^^Itn ist eine zweite vermehrte, Auagabe eracbieneii. 

Ana Hoogeveen Doctriila particniarüm graeo. und 
Ti^er. de IdiotUmia, L. gr. aind Attaaüge Yon J« Seager 
ttichieacn; 

von Güh. Sum€t Hiatory o{ tbo Reformetion of 
^.KiputdaO. Bd. HI. Ä.2. K 
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ehe Cborcb oi Eogl^iid eine iMue >Aa#gab« ia 7 O 
^ bändan. 

Dei; Obartte ^löAi iir iMge «i^ler den Rafco 
(an kl HladoiUa«g€ld>i uad nicb viele Verdteoat' 
Uira Ciitil- ood MUitlr-Orgaiiisaiiaa irvrorbeo, kat 
. GaMhicbia >aii Ra)«pu^oa J^etaütgegebea» 

Msi^oitt. of tba emparar Jebao^eir writta 
hiiDMlf aad trailfkited, from a P«raiao Manoaerif 
M^ot I>avid PrUt ^ Lölidoii 4829/ Dscbeb&agir 
Afcbara Sobm/Dlaüaodibhirift« aaeh wckb^r Pride 
aaiat bat,.^mAt^ ua^öllitindigi das Gelieferte ▼« 
Auftaarkfaiakfit. . a« Bliltet (^r liierar. Untarh. 
3^ 99+ f. > \ ' - 

.X Van daa Asiada Rtseareba^ a# TraiHattiöna o 
Saoia(y> iaatftutad ia Bangal, ist dar i6te Band 
a^aobieaeil. - ' 

fi.. finglMcWlliiga» aittigar FabUr iti B. M. Kir 
Portugal illustrat^d in a teries of lettara sind in 
Bläu, für liier« Übtatfb. 953« S. lolt. ausgeboben. 

-</ Ia Iiondaa iai 18^9 <fer fünfte Baad dea Bibli 
oaa r#gfae Calalogas in Folia erfcbienen ; d^r erst« | 

( C^onverMliaaa oa gaology,' compri^ing a familia' 
planation of tbe Hattonian and Werneriaa Systetiu 
Moiaik gaologyi» as explained by GranviJla Pann 
tbe lata diacovariaa of Prof. Baokland, Humboldt 
MacouUoob aad othera« Ijoadoo rSsg. Diese faai 
^ Daratallong der ▼erscbiedenen geolog. Systeoi« 
mit Burne» in,- »i Bläu. t\it liter« Uaterb. 263, S. j 
Ueber den jatxigea engliscben originellstan t>i 
S* Th*DoH9idgti^'i%t aio'Äufsats aus- dem £ogL obai 
ia denselben Blatt. .265« S« 1058 ^* 

c -Tbe Diacy^abd CSortrespondence ^ Philipp i 
dridge, D. D« illaatratiire of various Partioulara t 
Life bitberto' änknown« witb Notices of many o 
Coateaiporariea etc« Edited from tbe original I 
by« bia Greal-GrandaoOf J. Doddridge Rorophreya, 
Lon4oa 18299 3 BSnda 8* Golborn. (Pb. D. war , 
gab.) Sein Leben ist aua diesem Tage^ucbe basolir^ 
in IMeyer^'a BriUsb Cbrea. 14, S. 442 ff. 

Von eiaem engUsaben Tatcbenbucb auf 183C: 

' Irisi a literaxy and religioas offeriog, ist im Tab. j 

ganblatte 257, S. 1028* Naob riebt gegeben* j 

Journal of a aeaaad expedkion into tba Intar| 

Africa by tbe Bigbt of Benin to Sucoatoo by <--> 1 

pettOD, '10 whiofa is added tbe }ottrnal of Aicfaard j 
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fcr (CTi Dientr) from Kam» lo the Seieout eto. Loo^. 
;IS39, 4- An« diesem Werke i worio aaofa G, 6* dae 
•cdkfce Eottcefaen dea Reibba der Feilat^r^ die einer* 
M eitler Fallet atnd^ er«|blt itt^ at> wie aus dea Major 
Mibii, Gaot. Clappertoti und Dr. Oudney Narrative ', 
tfinfeb aod discoreries ih nortb^rn and eentiral Africa ' 
»ifceyearf ig22, 23 and 24 etc. 1826» ^C ein Autzug 
%ki Odtu gel. An2. 180,' S. 1785 ff> gant^cht. ^ 

Dit Lady Morgan bat in London: Tbe book nf 
ilMoiri 2 Bde. in 8* b^ratngegeben, wdrIn afe öf- 
hM stir Sobau trSgt, data tie eine Sutterst eitfa Eran 
kui keine Religion bat. a. fiUtt. für litef» EJdterb. 
p;S. 1077 f. 271, S. io8r. 

[ Ne«e eegliacbe Tatcbenbiiober für ' 1830 ilod ioi 
mMorgenbl. 270, S. 1080. ^tf 8. 1084- NHttfti^g. 
"«»P- 3^3» ^- 1923- •Dge«eigt. 

Da Dr. Granville St. Petertborg, a )oarnlr1 öt tfi^ 
*ktt and from that capital etc. , dat aebr aätfübrlicbe 
wickuo über Petertbur^ entbSit, itt angezeigt und 
fM plnmpe und tobiefe Urtbeile dettelben uttd tei* 
iRtceatenten im Quartetly RerieW gertigt | iit tfeit 
^'fir licer.. Unterb. 272% S. Io8o* 

Aaideai: Report of tbe prbceedinga dJP tbe tf^bond 
M aeeting of tbe Subtcriberi of tbe öri^iital tränt* 
kofoad, with tbe proapectut» Report öf tb^ oöm« 
'^H iod regnhitiont, JLrOnd. 1829« itt daa Widitigit« 
l^t^etlt in den BlStt. für Ht. Unterb. 378« d. tili f* 
neh in der Leipz. lAu Zeit. 18291 3141 S. 0505. Ein 
rrMina Mobammed Ibtabim, wird' den Htfrodotf 
^ engl Ueberaetsung, int Pertitcbci übertragen. \ 
Ton dem aeltaa^en Werke: Ulyttea Homer, >ot a 
F^vcry of tbe tme autbor of tbe Iliad and Odyttey 
^Coti/tii/ine KoUadts^ Pröf^ in tbe J(}nian Uoiter* 
P etei London 1829» Morray, XXIV. 69 S. (öur Vor- 
Weitiaes grdttern Werkt}» worin et^ie^en werden 
22* Uft Held der Odytiee aey der CMöht^r a^tejbeo« • 
^Bt Spatier in dem Tüb. Liter. Blatte 93t 8.369 £ 
^itteige gemaobt. 

btory of tbe Afgbana tfantlated from tbe Fertiaiv , 
r^Wt (Niemetb) OUäbi by Bernhard Dorn^ Lon« 
?JJ^lb9, itter Tbeil. Der Yerf. itt eigentlich Ibrabim 
^ <fer an* Neamet Ulla und Andern getcbOpft bat| 
^^ttk eine Getcbitbte der Eroberungen der Afgba- 
"^(Ftihaeeo) ht Indien und ibrer Hetrtcbaft 1512«^ 
^ f. USit.' fSr Uier. Unt^b. aS^i &• it^S* 

Kit 
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|49 . d. Morgenlindiacbe. 

d. Morgcnländische. , 

Hr.'Hofr. Klaptoth biit aof KotUa dar atifttUoben 
GeielkQb|if& ia . Fnis ein Wörterbuch der Geoigitoben 
Sprache druckeA latien 18299 worauf eine* Georg. Gram- 
' ^natik folgen aoU. Hr. Broftet bat dagegen Observa- 
tiona anr an Vocabuiaire Georgien in a Aufsätsen dmk- 
lien lassen und dem Worterbucha manche Fehler nach- 
gewiesen* - , 

In Faria ist erschienen: Ueber einige der neuesten 
Leistungen in der Chinesischen Literatur« Sendschreib^a 
an Hrn» Prof» Ewald in Göttingen, von Dt. Heinrfch 
Kurz^ eine mit .bitterni persönlichen Angriffen auf den 
Prof« Ntumann angefüllte Sohrifti der gegen die Betcfaul- 
dieungan vertbeidigt wird in der Fceuss. St. 2eit. |89i 
. ^. 1446« (da er jetzt sich auf der Reise nach Oatindien 
^ und Chi^a' befindet}* 

An« dem Theater der Hindus, ans dem En^l. d«a 
H. H. Wilson iiborsetat, X Theil iSdflT« ist mehreres 
ausgehoben in dem Tüb« Liter. Blatte 68« S. 269* (der 
<^harakter. dieser Poesie ist der romantische) 6^% S. ^274. 
70, S. 277. ^ ^ 

Ueber ditf im Jahre i8d9 aus Ba}asid und Erserum 
fürRussland gewonnenen arabische^« persischen und türk. 
lyiflouscripte (43 Orient. Handschriften und drei X)ruck- 
wert^ei darunter 5 grammatische und lenikographiache» 
unter andern ein Wörterbuch der Dschagatai-Spi^acbe« 
16 cu den schonen Redekünsten, gehör ende, I6 niatori- 
fiobe, geographische und naturgeschicbtlicbe,- 5 pbiloao- 
pbische und mathemat, 3 in KonsUotioopel gedruckte), 
sind ^om' Hrn. Staatsr. Frahn in den St, Peteraburgec 
Zeitungen beschrieben und daraus im LeipB.Int. Blatte 
20I9 S. 1601 — 1605. mitgetheiit. 

' Ueber einen antiken Carneol mit pböoizischen Oha- 
rakteren in der Sammlung des Hrn. Grafen Anatolio 
Demidoff von Ludw. Wibl, in dem Tüb. Kunstbl. 63« 
Sl 249 f* (abgebildet in Holaschnitt) ; eine stehende Ce- 
res« unten Scblangeni i^on denen der Wagen der Cerea 
. gezogen wurde« auf der linken Seite der Figur (nach 
' dem Verf.) b^ b^ (Elermea der Erhabene)« auf der rech* 
ten löij (Weihe)/ • 

Der vertraute Gefährte des Einsamen in schlagfar» 
tigen Gegenden« von Abu Mansor^bdurmelik Ben Mo- 
dfanimed Ben Isuisil Ettsealebi aus Nisabur (eine arab. 
Anthologie)« übersetat und mit Anmerkungen durch 
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Gnstov Flaeel» Wiao 1829 (9Rthlr.)» ist aüaführliph an- ' 
gezeigt nnd verbessert in dec Leips. hiteu Zeit. a22t 
& 1769* 223, btt S. ^78ri t ^ 

Todesfälle. 

Am XI. Nov. starb ra Paris Kerl y. KUfaludy^ als-- 
nagar. Dichter sehr berühint, 40 J. altl 

Ana 20. Nov. an Mosoaa der Fürst Jurjl Wladlmi" 
rowüsch Dolgorueki^ der.aöi 20. Jod. a. St. 1770 io der 
Schlacht bei Tschesme ein rossisohes Kriegsschiff mi^« 
th^ vertheidigte, in dem Altpr von 104 Jahren. 

Am 26./ Nov. SU Paris der Prof. der fratfaös. I^ita«. 
rator am pädagog. Central-Institute und Rittes Gairiel 
Laibe-^Deslondes^ 58 J. alt. • \ 

Am 30. Nov. an Gottingen der Hofr. (rof. der 
Physik und Kitter Johann Tobias Mayer, in der fiAitta 
aeioes 79« Jahres. 

Im Not. zn Paris der berühmte mnsib. Componist 
Caid nnd in Bordeaux dair ansgeaeichnate Violimsti 
Rode. . 

Am 6« Dec. so Berlin der JcSnigL prenss, wirU, ge- 
heime Rath eto. (früher Domscholaster au Worms und 
Domherr in andern kathol. Stiftern), Hugo Franz Graf 
von Htttzfßld^ Wildinbour^-' Schönstein (17. Nov. 175^ 
In fioon geb.), als Diplomat und Literator ausgeaeichnet; 
a. Prenas. St \Zeit. 352, 3. 2744; 

Am 7« Dec. an Borits 'bei . Meissen der Taster sen<| 
HL Johann August Blüher, im 76» J* des Ah. 

Am 8« Dec. so Paris der berühmte Suatsmanli, 
Redner nnd Literatort Benjamin Constantj ^m 65- Le- < 
benq. Aus dem Conr. Fr. ist ein Nekrolog desselben 
in der Berlin. Vomb. Zeit. 294. mitgetheilt. 

An dems. Tage an Scihievelbein der dasige konigl. 
5npetiiilendent und Ritter des rothen Adlerordena 3ter 
Clasae^ Johann Friedrich BeriekendorJ, im 75. J. des Alt. 

Am dems. Tage -so Altmittweydä der dasige Pastor, 
M. Johann Friedrich Baldauf , im 71. J* dea Alt. 

Am 9. Dec. su Kopenhagen der Etatsr. und Prof« 
Dr« Schumacher, als Anatom ni^d ^Botaniker berühmt. 

An deaif..Tage su Halle der Prof. Geotg Friedn 
KaulfuMS. 

Am 14« Dec sn Altenbüirg der geheime flofr» Dr. 
Siilztr, 81 J* 2 Mon. alt. 

Am 39. Dec. su^Rom der Archlolog Prof» Guattani. 
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. ' Aus Zeitsctirifteri. V • 

Aqi Acerbrs Beriobt in 4er Bibl» ital. Npr» ^1829 
•iod die ResoUate der Haue CbaiiipoIlion*g ia Aegypten 
' kors ailiamoiengestellt in der Hall. Lit. Zeit. 68, S. 554 f. 
(Die Geichicbte Aeg^ptens laast «ictf mit Hülfe der Mo- 
nlapaeote bis t^ur igten OyDastie Maaeth. tfder 1822 vor 
Chr. >9urüokfiibTeii. In der i&ten Dyn. 17 Könige; ihr 
Gründer Amenopht (Tbotmptia MaD.)i der die Herrscbaft 
der flirten bracb. Den. Setottri« hält Cb. nicht mehr 
für Rbamaea dea Grotaeo, «ondern für den Gründer der 
Z^ten Dyn. Rbamaea Mi* Amun. Fsammetiobua eraoheiot 
in der fi6alen Dynaatie, 

(f a der That aehr) Gemeinnntsige VbrachlSge T. die 
dflF6ntliche Eraiebnngi s/Geiates' und Uersena*BilTlung 
durch Leeture, aind in den fifatt. für Uten Unterb« 270, 
>. 1078 — do, gemacht« 

^Der Weiaaenatein auaSolotburn, ala Heilanatalt durch 
Milch- (und Molken - Curen und Molkenbader, iat in dem 
Tüb.. Morgenbl. 215, S. 857- 216, S. 863. 217, ß. 865? 
empfohlen« 

Die Jlqhannbfeate zu Floren« aind ebei^diia. 21S» 
8. 87Ö f. 2191 874 f« beachrieben. . 

Xoa Bicetrci wo auaaer den Gefangenen, Narrea 
. und Wiibn^innige aufbewahrt und geheilt werden, ist 
aua der Gazette literaire ^ine Nachricht in den Biatt, f. 
. liter. Unfajc^. ,2781 & 11 1 f. jiherietst. 

Ueber, «dddeutiche UUiekta*Foeaio befindet ateh ein 
^Weiler Artikel im Morgev^BK 220, S« 877« (•chwabiacfae 
, ^mmeaatik), beachl. 223, S, 890 f, 
.. £ina SobUdemng d^a achreokliobeo Erdbebeoia in 
Calabrien 1783 ii.t aua ifi9K Munde einea aliea Capaei« 
pera» 4ef totkommea war» eraählt in Gra^ran^a Tai^r in 
Xtal.y und darau« überaelat in Liter. Blatt« der ftoraenh« 
534, S. 6iQ. 

Einevaebr belehrende Abk. 4ea Superiat. Gtthhard 
an CraQnkhfeld über y€|rwabrl«iaete Kinder (und derea 
£tatabaBgt worin auqh von dam Prapannge der ver- 
acbie^laoen Au«actung gehandelt iat), atehc in dem Allg. 
Ate* der P^oia^ben 25a, S.-3363« «55, 3379* 254, 3393. 
^S7^ S. 3429. 259, 3455- , , , , 

, Ana' der Ravue^' .^ooycidpediquo iat ein ^^'stij *U8 
Iteinaud*$ Beachreibnng der arabiacben» peraiaciiea und 
törhiBtihm Oettlciiiäl^r ui d^ Gahiaelie d^ Heraoga von 
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Atti ZtitMluiltM. 15t « 

Inm «a M ••4#r* CaUoftUet» • fl^arietit io dea Kt. 
tkt idi figfaaiili. 538* S. 625 ff. 

£k«ii^ fioir & 6a8 f. 539* S.S^ eiaiga Uogr. 
him voo ^em.britt St»«ft*m$Qp« Buikbipa, ual «ei« 
aa nglöcUichaD Tocict sucanvuiej^giMriigd». 

Be^mgtr't Baritbt über di# AöMage ^ir varmalU ' 
|^({aMö«^ MioMter im Namti) der Cokiniftian, ^a^ 
HiJtfl. kl 10 den Bläu, für Hter. Uato«h« 539, S. 63^. 
»^6i5. 541. 63^^ iibeneUL ' 

£tt Aoftabi I D10 - (aebrem «wd vanchiedtnM^ 
MlCsficr f rübern, ehe . der Meoaoh idte Erds bew^Ä- 
^Urevokitiopea und die EntiuhwiK der Berget^ ev» 
•«Actiktl in dem 7üb. MorgenU)« a^u S» 9^^* ^3^ 
1^36» (foo dem geel«gifcb«o Akeridcor Erd^cbiohtenX 
^m Artikel 237, Si 947. 238. 95»* «39^ 953- DrJb- 
frlmW 241, S. 96a. 24,2, ^7. r^3, ^70. 244« 974*- 
H>i977- - . ; ^' ' ^'' 

t^ii altdeolMbe. asartlncbe Ersäbloagen (abt eioer 
wba Headaobrtfc der Oeata Eomanorbm) ttad ia 
l«BeiliB, Geaelltcbafter 159» 8. 7g2* iöpt ifilt Ä*7*yo, 
^ Dr. Klemoi mitgetheilt. ^' ' 

' DiUrdcr Aofachrifti Ei« neoeeJßranBdsrtebea Wort 
l*<lia-?iel beaproebea^o franaddfcbea'Eitoiieitvtf 9,-^14 
h ßßtt. für iii. üeterh. 295» S. 1179 C aiod Peacbier*« 
^t dar fowaaciaebea Scbuia aagebort) AeMserunig^ 
■»^ baartbeilu - - , . ^ : * i^ 

QiUr der Aufacbrift;. AltdenUebe Bildertpracbe« 
**m deoselben Blatt. 303« ;S. 1907^' i^dta&g^lib v^i • 
i TcischiedeoeQ Veraolasiudgea cur Stiftung von Klö* 
2^.i»|Iiuelalter (VerirnMigeniuiid iQefabren ä<ii£ der 
7> Träoino <it&^ Necbriabt gi^gebep. . 
' ^^ SigUaiwtPs, li€ftclfl 900 Saobfea,^ T^daaf 
^ilß^ 28. Febr. 1416, geat. 1463 dehe^. Deo, und 
NUbaa) aiod (eine Angabe voa Hift 10 aeinen Kuatt» 
NAaogep beriebtigeode) Nac|iiicIUea ertbeilt in der 
^6r die aleg. Welt 205, S. 1633* 206» 1644. 207. 
^tiiXs (El wer 1443 Biaoböf voa Würaburg] a'ber 
^^^■aftla JaHre geo^bigt dbip BiatbiiiM aü eatiageh 
1"^ Rocbliu iH Oefangeanshaft bi». aa^^ein^ Toi^ 
5*^wacile*), VMT Hoff. Fr. Kiad (dar #uöE von 
l^^ar ta Uiiat Friedr. Cbflüof im i^ten Jabrli. 

IW der bekaoate Fiadlitig in Närnberg (nach maa» 
^u» U^g^ro. i^bM t. Berlin.. Geaellacb. 168t S-836 )• 
^PV ücMiacr^ aio Beuäger aey^ iat vom Hrn« f oliset- \ 
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lä2 G«»chtcbÜi€ho und geogMphitclie IlAobri«1iteD« 

riRtb M«rk«B In B«cli9 'ip eldav MeiMn^a B«rlia g<i- 
dracUteo Schrift behauptet werden« •• Zeit, für die e)e^ \ 
Welt sbSf 6.166^ f» Gegen Merker^i Schrift •• Preo««. 
St» Zciit. 09^ S^üSS* 397» S. 2992/» und tob Metker 
dafür ebendatelbet- 301* S« 3395. 

Au« dem Erocä eontre L. de Fotter, F, Tielem^ns 

r ete. aeoutet d'avpir eicüita directetnent a un comptot ou 

> attentat eto.t Rdisael l830f II. Baqde, ist unterm 2. Aug. 
das ganae Verbältniss Belgiens au Holland seit, der Ver«- 
jeinigung» der Cbacakbar und Gang -der Unruhstifter, die 
IMIilde der Regierung darge^ellt (in einem ersten Arti'* 
kel) Blatt für liter. Unterh, 30^, S. I2l8* 306^ S. lasr. 
(von de^. Journalen) und der Beilage Nr. 40. /^x. 307, 
Sk 1325. (¥0B ministeriellen Journaleiit auch den hollän- 
dischen)., Ein 2ter Artikel über den Inhalt des, Werks 
.daiielbft 3J3« S. 1245« Beilage Nr, 42« 43. (mit einein 
Nachtrage über die neuesten Unruhen seit 25. Aug.). 

Die Verhandlungen über die AbsohafiFung 'der Todes- 
strafe in der franaos. Deputirtenkammer sind to den 
Xiiterär.BUtt; der B^u^nballe 543, S. 669. 544, & 677. 

^ mitgetheilt . ' ' 

In der Correspondens aus Paris Blatt, f&r literar. 

vUn^rb. 3069 'S. 1222 ff. sind die neuesten fiew^ungea 

Jin ^arir(Ootob.) und der dff'endiche Zustand dargestellt. 

Debar di* wschiedenea Cluba »Tub. Mofgenblatt 250» 

8. XOOO. 25I1 S, X004. 

. ..: . j • ' V ' -■ ♦ " 

Geschichtliche und g^agraph. Nachrichten. 

Die StreitscAiiifteD. «wischen den Gen» Lietit. Sir 
Hü/ene JOonkin (A Dissertation on ths oourse and tho 
probable Termination of the Niger etc. 1829)1 undBar- 
»Q.W über den liauf des Niger smd in Ferussao Bulletiui 
des Sciences geographiiques (6e Seotion des Bulletin tioi« 
verselt Not. Xö29i S. 376 ff. angeaeigt^ 

Es ist neuerlidi erwiesen worden* dass Gustav Adolf 
nicht bei der Insel Rügen gelandet sey» sondern ad Ru- 
dam die Bucht bei der Fe«ne*JMfnidung beseii^hoe. a. 
Börsenh.. aum. 16. Apr. IS30 letste Sehe* 

. Nachrichten über Brasilien ve«- dem Hrn. Dr. Ritter 
(über den. Caffeebanm ete.) sind mitgetheilt in der Berl. 
Voss. ?eit Nr. 91. 92. andere aus Walsh in den Blatt, 
für liter. Unterh. 138, S» 549. ' 

In der Allgem. Freuss. St. Zeit. Xtl» S« 836 ff« kut 
Hr. Prof. Neumann erinnert, dass den Namen eines, re* 
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^k^Mtia diliMiiiehcnVaMeri,' Wsbretid lelnes Leb^iu, 
BieiDMid kttODt oder brftuchdn darf; dio für. EigieboameQ 
gebaltaaco Nameii find Namen der Periode« die Jedet 
keiai Antritte der Regierung bettimmt; so hat der am 
s. Sevt.^ l8so xnr Regterang gekommene RaiAer lei'ne 
Feioae Tao-Lü[ang genannt« d. u Liebt der Vernunft. 

Die aonderbaren Ideen des Granville Penn Über die 
SMiiranti von Assyrien sind in den Blätt« für liter. Cn- 
t«rb. 123, S. 468« angefahrt. • 

Üeber das neti erworbene Pascballk JSrzerum sind 
in der Preoaa. St. Zeit/ 11$, S. 853* Nachrichten mit- 
getheik. 

Die Wiedergebnrt des beatigen Aegyptens iit' in 
den liter« Blatt, der JBdrienb. 'aas der Toreign Litiärary ^ 
Gasstte dargesteUt 

Letzte Bemefkungen d^s'-Generals Gerard über die 
Scklacbt Yon Waterloo, itf Antwort auf die neuere 
&bnfc des Hro, Tonr Grouchy (gegen dessen Fehler, die 
auf isD Erfolg der Schlacht Eiofluss hatten) aus dem 
Globe in doo liter. Blätt. der Börsenb. 492, S. 257. 

Ueber die Nogaytn -^ Tartaren am asowschen Meere 
(3id theils von Mogolisebemi tbetls von T^oberl^esaiacbenft 
Geeinte abstammen, gibt die Vosaische Berlin/^eit. utn«» 
itäadliofae Nacbriohten St. 91 ond io$. 

. Ueber die indischen Kriegeratimme (die Rajaputen) 
Lttar. BlStt der Börsenfa. 493^ and 494, (S. 273 ff.). 

Betehwerden der frao&(bischen Regierung gegen 
isoDey von Algier (Kriegsmanifest) in denselben Blatt. 
494, S. 275. wo 495, S. 284 ff. Yon Algier adbst Nach- 
ncht gegeben ist. 

Alterthümer. ' , 

Der h&MK oiisderl&nd. Gesandte so Konstantinopeli , 
Bsroo Zuyltn van. Nyeveldt^ hat bei seiner Räekkebr 
▼Od da dem Medaillen- Cabinet im Haag 65 Persepolit. . 
CyHnderY loo gesehnittene Steine aus Peraien, einen 
•ilbenen Ring, 7 geschniCteAe Steine der Saaaaniden* 
Herrschaft, 84 griechische und 6 knfische Steine, i per» 
niefaea Searaban«,' 5 türhisohe Talismane, ' mehrere mor- 
geatiedische Bdawaon^ iiberbracht und geschenkt. 

Ueber Memnon'*$ Bildsäole Sendschreiben des Oen. 
Lifut. yo& Minotoli an den Hrn. Grafen von Veltbeim 
tof Harbke etc. ^tebt in der Pr. St. Zeit« io2« S. 763 t 
tQ3t & 77t l. (über die beiden neben einender atehenr 
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dtp acbto MeioDpnssSole a^y). Aach »bgadr«^ U 
liter. Blatt, der BÖTtenh^4^U S. 255 ff. 491, & a6J 

lieber die su flonnz «tattgefupdeii^ AiiMia 
der von der tp»K»n. Expedkioo (des Prof. Roiellin 
in Begleitung CbiiinpollioLDt de« J.) aua Aegypten q 
bracbtdii Aliertkümer Ut eio AuCmU (datr vocniMmU^ 
Numero aufseioboet) 11^ der CreuM» St. Zt^u 194« Sj 
oiitgetbeik. Roiellini bat aelbat 10 eioam $€hteib^ 
FebruajC; Hafte d«r Antologia Voo aeiaar ForatkuDg^ 
in Ae^plep Nacbricbt ,gagabf n. 

Aus dem Bnlletio des arcbäolog. Inttituti in j 
JuliuA^Heftf üt in dem TüU K.uo«tbl. 34, S, 139 1 
ni^est io^asondere Tom .neu. entdeoktao VnfOA n^ 
Schriften mitgpthetlt. ^ * ' 

Qai den Ausgrabnogoii 19 Caoipo Scala bat ma^ 
Grabmal eines Fecbters, der. in einem Wettkampfd 
preis i^thalt^o, und das Grab eines Aagyptiers am 

Am '21* Mars, d» X hat ein Landmadb an lUr^ 
▼ille im Bezirke Bernay{Depart. de r£ur^) bfim 
gen einen römiscben Ziagel and in einem Geiiiiciac 
pnter (wabrsabeinlicb vo^ einem Tempil d«a JMej 
iriele aÜb^ri^e Gerätbsobaftao,'Opfer- Weskseuge« V 
Gdscbenke mit Inschriften r Vasen und Opfeisabül 
(praeferioola mit Inscbi^ift)«. ^ne l8 2oll hoba.stll^ 
Figur des IMercuv und eine Biista dessalbao ffif^ 
a. Freuss. St. Zeit. lag» & 964* lH ftamay m^ \ 
diese Sifcb^i^ depon^t. 

Ueber die Kipsal aos Goldb^feh 01U dam 1 
Alexanders und griecfa. Aufscbrift in der b^ra^gi S* 
lang sn Dessau« NaGhti;ag su Nr. lo« des KunstbL i 
ebendas. 37, S. 148« ■ . . • J 

Uebet den Cultus der Scblangen * bei Tarscbied^ 
alten Völkern stebt .ein Aufsata in denli|b#f. Alstb 
BörseQb. Nr. 502, 503. (bcfcbl. S, 351). 

Der Fatcba von Aegypten soll ein B{«iema 
Altettbiimern in Kairo au eKrinhten and.. die Aul 
SU verbieten bistchlossen habeo.^ 

Voyage arcboaUgjqne daas« Pancienna Etraria 
JMr.la JXoci, D^roWf Cona^tiUer auUqiie et«. ateP * 
plancbef» aonlenant iMie SMiAe d* ai^iquitea %t0^^** 
¥ antaur du conaerv'ees daoa la Galerie da Floisaaec^ 
duit de V Alleqi^d, sur le manusarit inodttfcdei*^ 
per M. Eyriin, Paris« Merlin 18^9« 48 S. in 4* 
von Cr<»f. JL 0. Müllec i» deik GölC ge). A«»«^ 



dby Google 



JKiroheDge$cbicht}icbe Nacbriobtan» I55 

V 94f,£t ^er S«.9J3 ff.'4i« «ontt aogeiianntta Pateren. 
lUerdJDg« fö( Spiegel («btr nur oiob^ för myttifcbe Spie. 
;e)), die »of «er Ruoluerte grevtct tiodi bäh, tih^ S. 
^7. andere Scbrihea über Dorovra SotdeckuDgan und ' 
)iBiailöog gemalur Vaieo aafubrt« 

Kirchengeschichtliche Nachrichten, 

Die Predigerkircbe id Erfurt (erbauet 1^29) feierte 
» 12. Jul« d»a JobiliuiD ihrer 6oo)äbrigeii £x;^uteiii. a« 
Ällg. Kircbeps. 137, S. iiao,^ 

lo Grät;^ aiod 4ie Jeauttea Tont datigem Biacbof 
lufgeDomoien 'worden. v - - 

Ans Soulier*a,Statt8tiqae dea ^gliaea reformees en 
France (Paria 1828) «in^ einige Ansauge in der Allgem« 
iiccbens. 1829* S. 1271« .gemaobt. £a sind 96 pi^otest* 
Comiitorieo, 305 PlFarrer«' 438 proteat« Kirebent 451 Bi^ 
beJgtMUtcbaften eto. in Frankreicb, 

Uc« Reg. Ratb. Dr. Alex. Möller in Weimar, der, 
wegen teioea.Encyklopäd. Handbnaha des.geiaaisnten in 
DeouaUand geltenden katboliioben nnd proteftantiecben 
Kitchttnreohta 1829« io 2 katbol. ZfiUcbrifiten bart enge«' 
grüfen wordaa, bat einta kräftigen^ Vertbeidiger in den 
iittt. Ana. bei den Blätu f ür liter. Unterb. 1829, Nr. 27« 
grfandtn, dekaen Aufaatn ancb an a|ch merkiväcdig ist.- 

Die Sobmeiebeleien in Joeeph Dewpra*a au Trier 
gebaluaer Trauerrede auf Papst Leo XII. sind in der 
^eit. fyi die eleg. Welt, 900» S. 1598. gerügt. . 

£ifr sebr ernstes uo^ beacbtuogswertbea Wort über 
^ie Aamassnngen der katbolisoben Geistlichkeit in pro- 
^^^UnUecben iLfändem, vväbrend sie in katbol. Ländero 
dea Bcotestenteo niobt die büligtten Forderungen snget 
steht, iit io den Allgen. Apaeiger der Deutschen 2881 
^* 3398 ff- aosgpsprooiben« ' ^ 

Dt$ CardiDaltGoilegium in I\on bat den Bernhard 
VOB Qairvanx ann Kircbeneater ernannt. 

y. lüandtz ist in llonven den Jesuiten aun Assi« 
Keaua für Deutschland gewählt wprden. 

Hr, Dr; uud Prof. Joh. SchuUhtsa hat:' Bedenken 
*tt hdharm Standpn^cte über die religiösen Absonde»^ 
'^gen uospsr ^eit in Beaug rornebmiieh auf die 'neue-* 
uea fireigaisse in den Kantonen Bern' nnd Waadt und 
WsQi abfliaasende Batbe fui; das kirchliche Fublicun 
i*^Wpt, die kirch]. Geiuliehkeit und jede e^aogeii* 
ichelAadesobrtgkels fornebnlicb, von einen freisinnigen 
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Ij«nduDami. Züridi i899t €% S. 3« bersiKgegd^« 
Tab. Literatur -Blatt 89f S. 355, 

Gegen £da«r*d Arodt*« EnpfbUdog det Mdocl 
sens iip Tub. MorgenbL 7g, ut kräftig getpcoolM 
'Hetperut 2631 S. 105 1. 264^ S, 1955. 

vUeber den Beitand des Tertonelt der J«eoite 
Mirt 1839 ia der Scbweis (in Freibarg ond dam 
ton allein 1^19,^ in Wallie 185)1 ^*^ ^° ^^^ Zeit, fa 
eleg. Welt 225f S. 1783* Nachricht gegeben. U#1^c 
ren EinflntSt eher auch tijl)er die Hinderniste« di^ ^ 
• den, 2269 S, 1807. 

Hr. Leg. Rath «r. Maithision bat ein Muwmw» 
niit einer Stelle, aus welcher gefolgert werden lao 
da»! er efbemalt in JElom aar röm« Kirche übergefe 
. aey, anf gelötet, abendae. 'S« 1793 ff« 

Ueber den Koran, dessen £ioflttss, GrnndsSts« 

. Ausbreitung ist eine kurse Nachricht in den Blfitt 

liter. Unterh. 270, S. lo78.f« 2171, S. Z028 f« ftegi 

^ Der neue General des Jesuiterordens KootM« 

der 23ste General. Nacb der Aufbebung des Ord«oa 

dem iSVen, fli^i) waren Administratoren deas^b« 

JElnssland., wo er bytandt Stanisl. Gsemiewics ] 

Gabriel Linbiawics seit 1785$ n^ch der Wiedarfaei 

*lung General 19, V. A. Garen 1799, 2a Gabriel Gr 

1802, 21. "Thadd. Brsosowsky 1814« Luigi FortU ] 

^^ 5^0 geologische Periode der \Velt,^er Met 

ist ans Cu?ier dargestellt in den Blatt, für Uter. Vn 

447« S- 733 f« 448» & 741. und es wird das bob^ A 

tJbum der Mosaischen Genesis behauptet, 

Ebendas. ist 448« S. 740. gezeigt ,' dass ia In 
aelbst den Buddhaisten ein höheres AltertboflSi ml^ 
Braaoinen augeschrieben witd« 

Dnicksacheiit, 

Die kaiserl. russische Verordnung über dio A 
^er Schriftsteller und gegen den Bächernachdruok 
dem Allg. Ana. der Deutsch, ^g^ S. 1025 L abgedriii 

Wie ^eit in den Niederlanden die FreaaCrei 
gebt, ist in den Blatt, für liter. Unterb. 143« & 
(unter der Aufschrift : Etat de la presse periodtqti« j 
le^ provinees m^ridionales des Pays*&as. BrnaLell^ 
l^^rs 18^0, 3rS. 8* ui^ds Eut de la preasa ^e^ 
dans les l'ays^Bas, Brux. le 13.' Mars 183CH 32 8. { 
drücke von Nc 6o* und 72. des National) dargo^uii 
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Kiit«^ Aasaigeo ntöet W«rli6 in «ndarn BlSttdrii. 157 

Jene Frechheit hat^rin iidoe« lioolgl. nitderlMdlachea 
FrettgeseU veranlasst in 7 Artikeln , wodurch den^'n« 
ifrekfaa 4ia^ Person des E^öotgs scbmibeoi die Rechte nnd 
Wurde des Königs nnd höoigL Hauses angreifen, a his 
5]ibnge GefSngoissstrafe, endern, welche zum Ungehor^ 
sam gegen die Gesetze aufreiaent i bis 3|abr* GefÜng* 
DiM angedroht wird. •— Sehr bedenkliche Auftritte hat 
todi des Benehmen des Volks bei der Vernrtheilungder 
de Fotter» TielemanSf Bartels nnd de JSTeve in Brüssel 
ser Verbannung iiregen Aufvfiegelung d^ Volks durch " 
ihre Aufsätze in Zeitschriften» veranlasst* ^ - 

lodere wird aber des de Potter Slährige .(infami- ^ 
reede) Verbannung uad über das Beheb men* der nieder- 
liodisdten Begieirnng gegen Belgien geurtheilc in den 
liter. BUtt. der Börsenh. 497, S. 3(X>. 

Die kleine Scbrift: Leichenrede auf die evangelbok». 
protestantische Kirche im Groisheraogthum Baden» Beut- 
liogstt 1836 (gegen die Einführung der preiiss.' Agende 
gerichtet) ist au Karlsruhe verboten. 

Kritische Anzeigen neuer Werke * in andern ^ 
Blättern. 

Daas Chronologische Verzeiehniss der Verfassnngs» 
niknoden älterer und neuerer Zelt« Von G. W, Hugo» ' 
Hsxdelhere» Mohr 1827« in 4. (wodurcb des Versetcb- 
um constitufioneller Urkunden von Fölitz ergänzt wird)» 
iit n der Beilage zu den Blatt, für liier. Unterh. Nr. 27» 
(7. 8> SpO angezeigt und berichtigt. > 

Die Hisfoire de la contre^* revolution en Angleterre 
sons Chsrles IL et Jacques IL , per Armand Carrel, 
Paris 1327; 439 S. 8. ist in der Hall. Lit. Zeit.^ I829r 
2c8t HL B. S. 281 f« gelobt/ . 

In den Erganz. BJ. der Hall. Lit. Zeit. 1341 S. 988* 
und 135» istt Hans Holbein der Jüngere, von Ulrich 
^goer 1S279 Berlin, beurtheilt von Hrn. v. Quandt. 

Zu Guthsmuths Erdbeschreibung des Brittischen, 
Niederiaodischen und Französischen Guyada's und des* 
Ksis. Brasilien etc. Weimar 1827 (oder: VpllstSodigea 
Handbuch der neuesten Erdbeschreibung von GaBpari etc. 
Foefte Abth.%ter Band,. oder des ganzen Werkes ipter 
fiasd) sind^viele literarische.nnd Statist. Zusätze gemach^ ' 
ia der Lieipz. Lit. Zeit. 1S29, 282, S. 2249 S. > 

Adelbert*s Bekenntnisse, herausgegeben vom (Predi- / 
ger in Berlin) Franz Thereminy Berlin 1828 (ein religio* 
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i58 Kiit« AnMigeo aeo^t Werke, in eddeni BttUei^ 

$et Roman, die 'Rreffi der Bosse xxnä des Glaiib^ 
CbrisCi Verdienst so seigeo), ist io den BtMtt. Ki 
Unterb. 27«, S. I085. 2/3, sS* 1089. (in eioem Ei 
beurtbeilt. ' > 

Dass Xrüiecil schon Im Januar 1225 (n!^t ei 
I« Mai 1226) siob von der dinitchen Herrschaft ff^ 
macht* babi^, bat Prof. Dahlmann (LUbecha Seil 
freiaogi'i. Mai 1226t Haonb. 1828) dargethan» aj 
in den Blatt* för iiter. Unterb« 289 5p. 7 f. 

Imm. Herrn. Fichu*8 Beiträge sur Cbtrakt« 

der oeuern Fbilosophte« zu Vermittetung ihrer C 

aatee« Sulabacb 1829, sind in den Blatt, für lic V 

^ 2781 S* lto9. 279, S. 1113«. angezeigt und gerüba 

Das 'Werk; ArchäoloE;iicb • liturgiichea Leb 
des Gregorian«.Kirobenge8ai^ges mit vorzüglicher 
aicfalr auf' die Römischen, Münsterseben und £ 
Oölniicbeii Kirobengesiings weisen, von Prof. Jos. Ar 
Münster 1829« ist von Fink in der Altg. maaik. I 
Zeit. 47« S. 76$. beonheflt. 

Atufübrlicb ist: Wlastüj Böhmisch^ nattooalei 

dedgedicbt in 3Biichern von Karl £gon Ebert, Prag 

'ia der Jenaischen Lit. Zeit. 212* S. 249. (IV. B ) 

dI4i i2l5 (bis S. 275) recensirt und als episcfaea Gt 

getadelt. 

Ebeddas. 216, S. 28I* ^t7$ 2T8f 2219t Dr. Hei 
Skephani Üeber Gymoasien, ibre eigebilicbe B« 
mung und aweckmässigste Einrieb tu ng (i83Ö) ttreo 
, urtbeilt. .... ^ 

Des Obersten con ScheptUr Geschichte der 1 
acben Monarchie von i8lo-r. 1Q23. Erster Band, Ai 
1829« (die Fortsetzung seiner Gescbicbte der spaa 
' völutiOo, .1826 ff.) ist beurtbeilt in den BUtt» für 
Unterh. 280, S. 1x17. 28I1 S« 1121 ff* beurtbeilt 
gezeigt, wie viel darin richtiger als in engl, und / 
Werken über die Tbaten der Spanier und die C 
angegeben Ut, aber aucb die F<^ler AeB Buchs beoi 

I)es Prof. Dr. Paul Joaeph Scbaffarik Geicb 
der Slavidoben Sprache und Literatur nach- allen M 
, arten, Ofen 1826, 8* ist io der Leipz. Lit« Zeit. 
S. 2430. genauer angezeigt. 

De$ verstorb, LuJtv, Burckhardt Travels in Ai 
(1828) tind umstandlieb in den GOtt. gel. Ans. t6^ 
1625 ff. angei&elgt und damit die: Beiträge zum L 
]ob. Ludw, Burckbardts, genannt Sobeik Ibrabio 
Basel I828> veibanden«^ 
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Xrit. Ansaigao neoer Werke in andern Blättern^ 159 

Des (IScherlicbe) Werki/Jossiipb Taicha oder 6e- 
tdtlchi» der *n seinem Todestage erfolgten Flticbt Na- 
poieoDS ana Sc* UeleDa, der geheimen Aufnahme des Ex» 
kaisers am KonstantioopoIitaDisohen Hofe u. •• f. Nebst 
diarakteristiscfaen iVp<^hdoten atxs der Öeschtchte des ge- 
genwärtigen Kampfes Russlands mit der Pforte ete« 
Romantisdief Originalgen^Ide von Adolph v» Schoderif 
io 3 Binden, 8-! Stuttgart, Fraokh 1^29, ist, nach Ver- 
dienst abgefertigt in den Biätt. für liter. Unterb. 18291 
246» S- 984. 

In der Leips. Liter. Zeit, ist 253 upd 254» bis S* 
2027. des Hrn. Aect. Lehniann 2te Ausgabe von Lucia-' 
si Dial. Mort. beurtbeilt nnd bis ins Rleiolicbe Mängel 
snf •esncbt. 

Grabbt^s Tragödie: Don Jüan und Faüit, Frankf. 
B. M, 1829» ist mit Recht' der vielen und grdben Mis^p. 
griffe wegen getinidt in den Blitt, für liter« Unterb« 

S48t S. 989 f* 

£bendas. ist S« 992. die Uebersicbt der Kriegt|ahre 
l8l3f 14» 15- von «^0" Pfuetf Berlin 1828, gferihmL 

Grobe Fehler In Prof. Leo*s Uebertet2ung der Hi- 
itorischen Fragmente von Macchiavelli (Haonov* 1828)1* 
und im Tüb. Liter. Blatt 86, S. 244. gerügt/ 

Gegen manche Aufsätze ita F. A. von Langenn nnd 
Dr. A« S. Kori'a' Erörterang 'praktischer ilechtsfragen 
SOS gemeinem nnd sächsischem .'Civilrechte und Civilpro- 
cesse, Dresden und Leipsig 1829« sind Einwendungen' 
md Bemerknngcd in der Leipa. Lit. Zeit. 274 u. 27$^ 
S. 218s — 2J98- vorgetragen. v 

DtM Gen. Lieut. Alex. Lämtlh Histoira d6 rAssem« 
bUe eottstitnante (an der er Theil hatte, und die er^ 
so wie Ludwig XL, vertheidigt)| ist in derselbeh Lit« ' 
Zeit. 278» S. 2222 f. beurtbeilj. 

Id dieser Liter. Zeit, ist 279* S. 2225 ff. des Lia 
Gtorg Bohl Schrih Ueber die Zeit der Abfassung und' 
den Panlin. Charakter der Briefe an Timotbeos und^ 
Titas, ein Beitrag aum Erweis ihrer Aechtheit (Berlin 
I&29, I. Tb.), beurtbeilt und auch hier die aweiip Ge^ 
fsageoacbaft Pftuli in Roln vertbeidigt. 

In derselben 280, 281« 6- 2(233 — 2245. iu die An- 
teile von: Discours sur l'origine, ies objets parlicuKera 
et i^importance d*economie politique. Contenant Tes- 
qisisse d^un cours sur lea principes et la Theorie* de 
cstte science. tar /. A* Afac-Ci/Zocfc (Prof. der pol it. ' 
1 Oekonomie an der Londner Univ.} Traduit de TAnglaia. 
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160 Krit^ Aoseigeo oeaer WerJia in «adecn fiUtten 

par 6. Prevoft «— et $uW ie qodlqnat cAiecTatio 
traduoteur aur le syttöme de Rioirdo, Gdfif t825< 
DUQo(ieD Bemerbaogeo upd Widerlegung Toa Loi 
gleitet > 

Hoseas propoeU «— vertit, comnieoutnt u 
Cbr. Stuokf L. i828f «od: Die Fropfaeteo Hotcbes 
und Amot« übersetzt und erläutert von Dr. Jol 
Schröder lebendet. 18291 «iod auafiibrliok beurtb« 
der Hall. Lit. Zeit« ooi, UZ. B. S. 321, 20a, AOj 
S^ 340* «od i04. S. 345. 

Ebeudei. ^3* S. 340. die obrlitlicben Geiii 
aellscbafcen von' Dr. Eroat Güotber F^rstemaoo , 
18^8 (eine Umarbeitung seiner Abb. darüber io S 
lin'a un^ Tzsqbirner^a Arobiv, 3ter Bd.). 

In den Ergäna. Blatt, der Hall. Lit. Zeit. (iSdj 

St. I2lt S« 961* I22i S. 069. Drpncke*f Ausgabe 

/Taoiti' dial de orator. aebr getadelt» und 12^« S. 

in Taciti dial. da orat« reo. Otann 1829 , iliaocbi 

misbilligt. 

' In X23f S. 984* i*t C. D.a Grosabeim Coomb 
tio de epistola ad Öiognetum quae fertut Justiaii 
tyri« (Leips. bei Mar^t 1828) aogeseigl. | 

In den Gott gel. Ane. 178» 8. I76g» iat die 1^ 
Ausgabe von des Baron Silvtstre de Sacy Chrestosa 
Arabe (3 Bde, Paris 18261 27f) angeseigt j 

A. Arnold über den BegridF und das Wesen dtl 
acbichte, so wie über den Unter riebt in derselbaoi 
tba ;828, wird in den Blatt für liter. Unterh. 2& 
1064* gerühmt. 

' Von Scott's Romanen erscheint in Edinborg 
London eine neue verbesserte und bereicherte Aot 
mit Kupfern: Waverley Novels, new editiont re 
sind (iorrectedt with an introduction of each Nonl 
notes, historical and illustrative by tbeaotbor J 
(Es werden 40 Bände« die ungefähr 70 Rtblr. k 
werden), s.' Blatt für liter. Unterb. 267, S. io68* 

De* Rathsberrn Ludw.. Meyer Ton Knonau ß 
buch der Geschichte der schwciterischen Eidgaoi^ 
achaft (Zürich» Orell etc. 2 starke Bände, 18^6% I 
in 80« ^'^ ^ '^"^' ^'^* Blatte 88> 8.350. empfobk 
. Dea Prof. F. W. Klumpp: Die Gelehrten -Sc^ 
nach den Grundsätzen des wahren Humanismus tiD<^ 
Anforderungen der Zeit« Stuttgart 1829* i«t 10 de 
Beilage zum Hesperua'Nr, 2I9 S« Su empfoUea' 
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Mprgenländiscfie Literatur und Geschichte. 

Locmani Pabulae ^^ quae circumferuntur än^ 
nolationibUs criticia et glosaa'rio explanatae nb 
Aemilio Ro^digerö, PhiL /). et Prof. P, /?. 
O. TheoL Lic, jiddita Coditis ex Aegyplo advecii ' 
CoUatio noua. Hatis Sax*, apud SckwetachhioB 
j83o. XIL 6a. 38 & m 4, i Rthlr. 

Die Fabelo^ LockmAÖDs tiitid, •eitddin titf Erpen 1615 
ioeru in kl. g. ohne und mit kteinUc^ber Ucberteteuog ' 
heraotgegebeo bat (eine Ausgabe 9 die von den neifttaa 
folgenden Editoren oicbt verglichen worden ist), öftara 
iLeüj gaoa« tbeilt mit Auswahl« tbeilt mit nanan 'aua 
Haodichrtftan vermebrt, mit oder ohne Uebersetaungeh 
Qad Amperknogen edirt worden, am neuetten von Hro» . 
Prof. Frejtag in Bonn. Hr. R» säblt 15 verscbiedeno , 
Aui^fbea und Bearbeitungen auf. Er salbst bat auerst 
die Varianten einer Oxfoxder Handschrift« die Alax. Nl- 
cf.oll 10 3ten Th« B. u deines Catal. Codd. mss, orientt. 
SibL Bodl. mit 4 noch mgedrucltte^ Fabeln jL*s be« - 
kaoot gemacht hat^ benutat, die übrigen Ausgaben und 
insbesondere die erste sorgfaltig verglichen , inch die 
uater dem Namen des Syntipaa bekannten Fabeln, weU 
cbe den Lockmann ischen sehr ähnlich sind, au Käthe ^ 
gesogen. Die Varianten« die Hr. Prof. Ewald bei fei- 
nem Aufenthalt in Paris aus einer vpn einem* Kaufmann 
aas Aegypten mitgebrachten Handschrift aiisgezeichuat \ 
ued dem Herausgeber mitgetheiit hat, erhielt er, al^ 
schon der Test und ein Theil des Glosaars abgedrückt 
"nar und hat sie daher^nur erst in der Vorrede S. IX £^« 
nrbst seioem Urlheil dariiber tttittbeilep können. Ntich 
allea jenen, angezeigten Hiilfsmitteln Ist der Text an 
mehrera Stellen ergänst und berichtigt) dieser Text is.t. 
mit den für Anfänger .voraüglich üölbigen Vocäl- und ^ 
scdern Zeichen sehr lesbar -*und rein gedruckt; üntet 
demselben sind die Varianten der Handschriften nn^ 
Ausgaben angezeigt^ auch einige kritische und gramma« 
tiKbe Anmerkungen beigefügt^ Voraüglich schatzbat. 
iftt Jas beigefügte, Anfängern sehr nütaliche« Olossariuiti. 
Denn von dem Scheidischen Glossar tirtheilt der Verf.i 
itsoi ab omni parte mancus est (liber^ tamque parum 
•plus ad nostrae aeiatis studia« ut eum fugiendum po- 
tias tironibus quam adeuodum arbitrembr.C Das gagen« 
wänige Glossarium^ ist sehr volUtäDdigf enthält alle itl ' 
AÜg. Rtp. 1030^ Bd. IIL St. X L 
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162 Morgeolanditcbe Lita^tnr und Geicbicht«« 

den Fabeln ▼orkommende Worter und aooh die, v 
iii ipn Aomerkungen berührt worden find ; «owo 
Formen al^ die Bedeutungen der Wörter sind gfsm 
gegeben « und da^u iind das Wörterblich (Canau 
Firuaabadi und die Scboliatten der Hamata oo 
Uariri b^nutat worden) die Reihe der ßadeutoogc 
ihre Folge ist bei mehrern Wörtern, to wie «ie m%. 
ander fliessen« aufgestellt und dabei die Etyniologi 
selben beriick8ichtigt4 vorzüglich sind die nsu4fto 
ter« die in den gewöhnlichen Wörterbiitbern I 
genau erklärt. Da iibrigeoa ^iese Fabeln vi^mhri 
lieh erst in einena Zeitalter siud aufgeschrieben xit 
wo die Sprache der Araber ausartete, so bat d«( 
ausgeber mit Recht Stellen, die in der Conatr 
und sonsi von der feinern arabischen Sprache «ic 
fernen, nicht verbessert, und hat sich dabei tnt 
die erste Ausgabe, als an die spStern gehalten« 
daher diese Bearbeitnng nicht bloss' den. jüiigem J 
und Anfängern &a empfehlen« 

Geschichte des Osmanischen Reiches^ 0rs 
iheils aus bisher unhenutsiea Handschrtfim\ 
'jirchi^en durch Joseph von Hammer. J 
et er Band, f^on der' Grossufesirsfhajlt J/< 
med Köpriü's bis zum Carlowilzer Frieden j 
bis 1699. Mit einer Karte t welche das J^ 
bieth Sultan Mohammed*s des yierten dal 
yilL ?6o S. gr.^ Siebente,/^ BaniL j 
Carlowilzer bis zum Belgrader Frieden^ 16 
1759« Mit einer Karte (die osmanischen^ 
sehen und persischen Gränzen darstellerid). 
63o 5. Pesthf Harttebens f^erla^f i85o^ löo 

Zu dem sechsten Bande dieses durch seioo A^ 
lichkeit und Benutsung sehr vieler einhpio» lache 
'ausländischer Quellen^ rühmlich bekannten Werk 
benutzt eine 1740 in 3 Folianten au Constanliaot 
druckte tiirkische allgemeine Geschi'chte und «wei 
schriftliche, 8 Specialgeschichten, von deren «iiie 
lateinische Ueberset«ung handschriftlich vorbimdl 
ein biographisches Werk von osman. Dichterti 
Zeitabschnitts, 13 Saminlungen von Gesetsen « i 
schreiben und Urkunden. (Unter letztern ist eini 
546 Urkunden aus dem Ende 4«t I7ten und dei 
fange dea iSteo Jahrb., die der Verf. besitzt. D« 
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Morgeoiäaditobo Uter^liiL und G^tdiichte* ^63 

Gebnotih ftbendUodiicbeir Oeschiclittohreibor ▼.aracbie.da« . 
m Nitioo€;D und Zeiten' nicht vernachlessigt worden 
ist, darf fcanm erwfthnt werden. . Eine « auch in dea 
Eiflzetne gebende Kritik dee Gebrauoba aller. er wabnteii 
^^aellea* die der Verf. auch b^i den einzelnen Erzäh* 
laagee nacbgewieaen hat« bann nui^ tou dem erwartet 
wtrdeo« dem dieaelben öder doch die wich tigern Qoel- 
leo, oameotlicb die bandacbriftlidben« ^a Gebote atehefii 
der Sprachkenntniaae £enug beaitst, pie richtig zu lesen 
tuid tu Teratehen und der JVIuaae bat« um aia mit dem 
voriicganden Werke wenigatena theilweiae «u verglei- 
cbcD. Ändere werden der ausgebreiteten und bekenn* 
tCD Saeb» und Sprachkunde, Gründlichkeit, Zurerläaatg- 
Wit nad Treue de» fierichtgebera Tertrauen. Ref« gibt 
bei der ^ulla dea Werka nnr den Hauptinhalt dteaer 
Cioiie an. Daa 53ate Buch fängt mit dem Geburtaorte^ 
^B^ der Herkunft dea berühmten JVlobammed Köprili an^ 
^'«tcler der Bnkeleinea nach Kleinaaien auage wanderten 
Alb«aeiera (nioht einea Franzoaen) war und den Namta 
Xöprlii von aeinem 'Geburtsort, der Stadt Köpri« 12 
Stuodea TOn' Amasia, hat, efst ala hochbejahrter Siebal« 
jier, bisher verkannt odet von den Wenigsten erkannt^ 
^t Wärde einea Grosswesira erhielt und nur fünf Jabra 
}»g kräftig regierte. Daher füllt auch seine Geschichte 
bii za seinem natürlichen Tode Tan der .Wassersucht) den 
31- Oct 166I dieaa Buch. Noch auf dem Todbette aoU ^ 
er dem Sultan vier gute Lebren. gegeben .ha ben^. 54atea 
Bsch, S. 91. Am ersten Tage nach dem Tode setnea 
^•tera Wurde Köprili Ahmed, erat 26 J. alt, Groaawefir, 
^^rch seine Gerechtigkeitaliebe bekannt. Der Ungar iacba 
^rieg, die Schlacht bei St. Gotthard, der Friede &l 
Vmt^t ^(q iq^ Aug. 1664, sind die Hauptgegenatande 
dieiet fiacba« Der Friede war trota des glänzenden 
oicerreichiscben Siegea bei St. Gotthard weit vortheil* 
Wi«r für' die Pforte ala für Oeaterreich, welchea da^ 
^^tch aicht allein Serinvar (den Aolaaa.jtum Kfiege)^ 
iondem auch die wichtige Granzfestung Ujvär verlor^ 
^" 55tte Buch, S. 173, fangt in der Mitte dea t, 1665 
&& aod endigt mit der Eroberung Kandia'a den 6. Sept^ 
16^, der wichtigsten Begebenheit dieses Buchs, die nnr 
KQ ttdistSodlich beschrieben ist. Denn ausserdem werden 
fiur za oft dea Sultans Mohammed Jagdliebhaberei und , 
Jagdanterbaltungeh erwähnt. Die Belagerung von Kaa- 
dia, daa eine tapfere und lange Gegenwehr gethani hatte 
<^eo Veaezian^rn gegen 3OfOO0 Menacbetf« den Türken 
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iiber joOfCOO gctfcostet. Drei deutsche W^rfce damall 
ger Zeit über die Eroberung Kandia's werden angeführt 
Der Republik Venedig blieben noch 3 Hafen auf dei 
Inpel» Garabutai Suda und Spibälunga. Ifn 56»ten B 
S. 2^3« ist dar Friede mit Polen 1 das sein König So- 
bietki gerettet haltevMen 27. Oct. 1676 (S. 324) abge- 
führt. Fodolien und Kaminiec blieb den Türken. Bald 
darauf (30. Oct^ 1676) starb der Wesir Köprili Ahmed, 
dessen Talente und Kenntnisse sehr gerühmt werden, 
im 4isten Lebaoijahre an den Folgen des 'übeYmSs&igec 
Genüues. von Wein und Branntwein. Die Dichter und 
Gelahrten seiner Zeit sind S. 326 ff. angeführt. Zuletzt 
^ut nooh eii>e Faralleje awischen ihm und S^kolli (einem 
frühem. Grosswesir) gezogen. 57stes Buch, 8. 337. Nacfa 
Krsahlung' vieler kleiner und unh^t deutender Vorfalle 
folgt auletzt die Belagerung und der Entists von Wien 
I<^83« 58*^®* Buch« S. 417. Der Grosswesir Kara IVla* 
atapha wurde abgesetzt und hingerichtet am 25. Dec, 
1685* Der für die Pforte ungünstig fortgehende Krieg 
in Ungarn I mit Folen und Venedig, veranlasste am 8« 
Nov. 1687 die Entthronung Mohammeds, an dessen Stell« 
sein Sltester Bruder, Suleiman II. aus dem vergitterteij 
Gemache hervorgezogen wurde. .Dessen baldiger Tod 
(23»lun;i 1691% die Nachfolge seines Broders, Ahmed II.| 
der sich als einen Musik liebenden Herrscher eeigte, voij 
dichterischem Geiste, aber scbwermüthig und bigott war, 
der Xod Mohammeds IV. am 17. Dec. 1692, und de« 
Tod Ahmeds IL am 6* Febr. 1695 (^^^^ ^>^ Suleiman IIj 
an der Wassersucht st^rb) , sind nebst dem Fortgänge 
dea Ungar. Kriegs die Hauptbegebenheitin des 59iten 
iftuchs (8.499 ff.). Weder Suleiman IL noch Ahmed III 
haben selbst regiert. Unter den 10 Grosswesiren wSb 
rend der 7 Jahre ihrer beiden Hegierungen steht dei 
weise und tugendhafte Köprili Mustafa (der Enkel) alj 
lein ausgezeichnet, Feldherr aber war er nicht. Dei 
Sultan Mustafa IL Thronbesteigung eröffnet /das 6ostc 
Jbuch , S. 599. und nach Erzählung der Kriegsbegebeni 
heiten in den mehrern Kriegen, welcher ^ie Fforte da 
'aaU >u führen hatte, zuletzt auch mit Russland, endigl 
es mit dem Frieden zu Carlowitz, der am 16. Jan. 169^ 
von den Kaiserlichen unterzeichnet wurde, und mit be< 
trachtungen über diesen Frieden mittels euro^aiscbei 
Yermittelung, den der Verf. die Trompete des Oimsj 
niscbeo Reicbsverfalls nennt. Die Alimerkungen zu die^ 
aoa Buchen^ fangen S. 679. an und ei^tbalten tbotla aus« 
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f&blicfaeErlämernn^eii ein^Iner getcbicbtHchar Aogshen, . 
tbdl« maDchd liUtifliscbe uad literariscbe ioteress^nter 
NtthricbtOD, tbeili AcUnttüoKe von «ittigeoi Wertb« 

Der 7te fiaod und daa 6 Uta Bucb föngt mit def 
Benerkmigaa, dass die oamaDucbo Gescbicbta •eit.dem 
Begiaa des vorigen JahrbunderU menicblicber wird! 'In 
cioeoi baanndern VerUaga wnrda Venedigs Carlowitaer 
Friede aili 14« Nov. 1699 von }6 a^ 33 . Artikel erwei- 
tert, der Frieda oiit Rvialand wurde ent ain 13. Jun, 
1700 ia 14 Artikeln auf 30 Jahre untaraeicbnet. *Durob 
eisen 36tägigan Anfrubr der Dtcbebedicbi, welcbe uicbt 
«cfalechter seyn WQlltent.ak diejaniucbacen und Sipabi» ^ 
«Qide ier Sultan Muftafa abgeaetat upd sein Brüder 
Ahaed IIL Sulua den 32/ Aug. 1703. Seine Regierung 
i^t ist 62steD Bneb, S« 87 ff« araäblt. In diese Zeit fällt 
^u Ericbein^B dea Königs Von Scbv^eden/ Karls XII.,, 
im Gebiet der Pforto .und die Osman. Kriegserklärung 
g^giQ Kasslaad. Mustafa IL war den 31. Dec. 1703 
(eioet aaturliaheo Todes) g-estorbeu» »ein verständiger, 
gebildeter, milder und gütiger Fürst, c der aicb blou mit 
Jigeo und Dscbiridspielao vergn^'^to^ eise scbdne Hand 
ichrieb, ein Gönner der Gelehrten unid Dichter war,: 
dereo Zahl damals sehr grosa gewesen seyn aolL Tyttm 
S3*(<Buch, S. 158- aröffoet die Empfangnahme Karls XII.v 
^r nusiscbe Friede und die Abreise Kails.^ Dann fqrU 
g^Q die Eroberungen in Griechenland 1 dea deutsche 
Kriei und die merkwürdigem Scblacbtea bis auf ded 
Coogress und Frieden .au Bassaro witz, der »ach ^12 zwi*. 
tcbeo 70 Tagen gebalteoea Coafeveoyen, diel aus Vene-, ^ 
tUaiichea und Kaiserlichen Brotokollen dargestellt wer- ^ 
den, in ^[. X^l^ j^lg «bgesoblosseo wurde (S. 2^34 f.)i. 
ZwiiijieQ diesen grdaseta Ejeignissen liesat man man- ' 
cbd VerSoderungeö , die b^i der Bforte und im SersiV 
TorgefsUaa sii^, Wechsel "Uer hoben Beamten und Vor* 
Ulis tersabiedener. Art, Im 64steu -Buche, S. 23g. sind 
Türoebmlicb die 'Besetzung Georgiens durch die Türken ^^ 
^^i die Eroberungen in Persien und Theilüng dersek / 
Uq swiscben Russland und der Pforte^ merkwürdig, 
Biebrere Hoffeste werden bescbriebea, aber auch die 
Todeifslle berühmter Gelehrten und ihre Schriften Sl 
^39. erwäbnL Im öjsten Bruche, S;.309« werden auerst* 
<^^« diplomadscben Verhältnisse der Fforte mit europäi«« 
leben Mschteo erwähnt, der Krieg mit Persieo ersäblt^ 
^ e Liarichloogen« welcbe der -friedlie^bende Grosswesir 
IbcihiiD miiieo unter äeo Kriagen und Unruhen traf^ 
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166. MfyygcfnUttdiMftie Llleratiir und Gt^ißhitm. 

•ngerubrl (S. 355 ff.}« die hutslicheo Baviteo , ^i^ 

inng von jl^iblotbeke^ uod Eiofübrnog der I>rti| 

(S. ^6$). Ein Aufruhr der JaniUcharen aoi ao. 

1730 veranlasste des SqU^ns Abmed EnUhroponj 

30. Sept.- 173a Ein üeberblick der st7|S6rigeii 1 

rutig Sultan Afamed's III. ist S. 387 T. gegeben. 

9ttcbi S. 391. Der neue Sultan, Mabniadi Mastaf 

äofan, wusste bald die Rebt^Uenberrscbaft m uiiCe 

hen^.' Zwei Kriege mit Pertien komoien rölTf h 

friede mit Fersien naob der achten C'onfereos m 

Seut. 1736 völlig abgeschlossen wurde. Daa ö/ate 

3* 468i* zeigt auvörderst die Stimmung der Pfoi 

Peaug auf eurapaischen Krieg und Frieden an/ £0 

daraua der russische und österreiishiscbe Krieg, 

Begebenheiten bis auf den Abschluis dea Belgradei 

dens am 18. ^pt. 1739 mit Rutsland, den 5« N01 

init Oesterreich unterzeichnet, erzahlt werden* F 

rfort^ war dieser, Friede einer der rühmlicbstea , 

Frucht der Unterhandlungskuntt der osman. Beirol 

tigten, sondern der Uebereilung des österreichisch« 

sandten Neipperg und der Geschicklichkeit des I 

siscben Vermittlers, Villeneuve. S* 545. fangen di 

inerküngen au diesen Büchern an. Sie^ sind diesmi 

siigliob reicbhaltigjin literarischen Nachrichten, S< 

|len gleich anfing« aus der Universalgeschichte desS 

Ahmed (von welcher ausser den Bibliotheken Cc 

tiuopels nur zwei Exemplare in Europii vorbanden 

die.72 gesthichtlichen Werke» die er benutzt hs 

eefi^t. S. ^i. ist der Marktpreis der Terschic 

reize angegeben. Zuletzt sind Auch die verschic 

gleicbzeitigen morgeoländ. Dynastien erwShnt, u. j 

In beiden Banden sind, wie bisher» die Tag 

Jahre am Rande nach dem tijrkischen und dem ci 

eben Kalender angegeben , viele falsche cbronolo 

Angaben in den bisherigen Schriften beriohttgt, 

pudere Irrtbümer verbessert» mancbe Spracherlio 

g^n gegeben» mehrere Interessante Anekdoten üb 

merkungen eingestreuet. Da der Hr. Vf« die Qpsc 

.bis auf die neueste Zeit fortfuhren will» ao.habe 

noch 2 Bände zu erwarten, deren letzter wnbrsobi 

iuch ein vollständiges Register enthalten wird. 

^ Das alie ^Indien mit besonderer Ruciiich 

^egypten^ dargestellt von Dr. P. von Böl 
ProJ. der morgenländischen Sprachen und U 
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hir an der Unw. . su Königsbergs Erafsr TheiL: 
E^önigabergy Gebr. Bornirägei\ i83o. Xlf^^^^go S» 
ins. (beide Theile ^ Rthlr. 8 Gr.). 

Dem. Stndjum Amt Sanfkrit- Literatur t d^reo. Be^ 
graod^n ia DettUGblaad, Hro.^ Erof« Dr. Auga W^)^. v,> 
^cblegel 10 Bona und Hra. Prof. Dn Fr. Bop|> io Berlia^ 
•eioeo Lehrern , der Verf. diese Schrift sugeeigvct hmt^i 
^erdiokt sie ihr Dtkaeym und ia der Tbat verdieiit*^ 
dasLiod und das Volk^ d#a erat seit eioeoi balhea Jabr*i 
bBoderte» sanichat^ durch .die hriuitche Herraduft io'. 
Oa'iodJeQ« aua dein friiberq Dunkel hervorgetreten« dea- 
i£a 6e«chichtet Religion und Literatur ahar wieder 
darcb anJuiltbare^ Hypotbeaaa yerduokelt worden ist, 
Boanebknach den Yprliegsadeia eiobeimitchea, aber kri* 
tiicb geprüfteii und gebrauchten» und mit aualandiachca 
Bedckten verglichenen , Quellca dargeatellt auv werden, 
Ku aof dieae Weiie kann der wahre Gewinn der. bii» 
l^ecigeo Forschungen autgemittelt und erhaUest der. Wt« 
denpracb gegen 'Aü§ (äberncbätste und gemiasbra^hte) 
Stodinal des indischen Alterthuma gehoben^ :und . die 
BtiiQ für künftige weitere Untersuchungen geeb^net wer* 
<^s. Der Verf« bat sehr.wobl gethan« dasaer ^ttf. die 
Hypothesen über die Verbindung der ägyptiaobeo jnit. 
^i iodischen Cultur nur Rücksicht genodMoen« inaof erar 
«• oötbig schien, die Priorität der indischen Cultur .her» 
touubaben. BcAutst hat der Verf. alle die .S^hrilteov 
^ic er in aeioer JLiage und an aeinem Orte habei» bona« 
^ Ia der Einleitung wird Ostpersiea (oder Afghani*** 
itu] uad Belodachistan als die Vorhalle aeu lodi^a und 
^uThäier von Kabul und Kascbciiiir als die f-ruchlbar* 
iteo UBj gesegnetsten dargestellt und die ehemaligen und 
i«tu£Co Bewohner dieser Länder geschildert. In der 
Geg«Di| Yon &abuC bat sich die Zoroastrischei Religiob 
v^a Braanaenthum gesondert« Alles ändert sieb» wenn 
a>a von den Hochebenen KahuUstaos herabsteigt und 
^ts lodiia überschreitet im Anbau des Landea% dem 
(^rskter der Völkerstämme» den religiösen Oebräuchen. 
Die MsoMn, Grenaen» ^ Grösse Indiens nach den einhei« 
Böicbea und den alten aosliudiscben Nachriphten sind 
S< 8 £ aogegeji^eii» die alten and neoern, indischen und 
gtiediisahen Namen der. Berge» die Sandwüsten» die 
^iiiise (Ganges und Indus) und deren Eigentbümliohkei* 
tflnv 3te Eiaibeilungen dea Landes und die Haoptprö- 

viiiiea« die ostindiachen Inseln» von denen die AImH 
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dvivget)«. d^.WMief nod Löft 4)11 SronSktifCa Mtodbm 
't||id mit iem tebaffanden -Princip der Sonoe unter den 
Bilde dee . Krishaa id^ncificfirte^ •, lat müder« Au* de« 
' yiftbnuifmu» «ollen iiM BuddUtten bervorgegaagen eeyo, 
IJie Seoten^uodder-^ectcogeitl iH in Indien kehr alt« 
Von eiiiigeo-Seoten' dec Stvaken S. 150. inter^eennte 
Nacbckiaen.^ S. 151 £L wird die Lehre der Inder« ]r«n 
der G^ttfaeil; iD^rteri mitf- voreuageecbioktemr Gang 4lec 
reltgiöceo l|]intwteheWng* Der Verf. »ebreibt den ladrri^ 
Bdonotheiimiit m«». der te^on (nach Golebrooke) in den 
lehren 4or.Vedaa atfigeeproebea aeyn toU^ wi« in de<q 
Qe^etsbttob def jyianu« S« .158 ff; »^4 die (eiph of^ 
iv)der^eebendeii<^ indiaehen fbiloaopheme über 'diH 
Weltaeböptung alifgeetelltt S« 164 S. ihre Anihropologi« 
un4 die I^hre voa der SeelemR^aoderung (aehoa die 
Einkerkerung der Seele in daa Mentckenge wand' wird 
aia Strafe bfJtracbtet) | S. 178. die. Mythologie der-Voika^ 
religion (angisfAhr. ein Drittheil der geaunkenen Nntioo 
hegt über die VolksgöUer aufgeklärlere Begriffe, eot* 
aehuldigt ledoob -die folylairie(. die indiapheo Volka« 
gptfter aiod eotwcider Verainnlicbvngen der gl^ttUchen 
JBigenaohafteo oder .Verkörperungen der Naturkräfte), 
Zu dieaen boi^eo Glasaen komaien ferner; aua Dankbar^ 
k^it rergotterto Weiae, Aeligionaatiftef) Heroen; freund^ 
liebd Sebvtageiaterj Schreck* und Spukgeatalten | nlle^ 
goriache W^eaen (unter denen auch die GerechtigkoiC 
bei den Indern aich befindet}« Volkearoratellnogeo ▼on 
dieaen Gottem« ihnen gi^w.eihete Thiere undJ^fleoneo^ 
8# l86« Von dem .Thierdienste der Aegypfcdr und mu4 
Tbeil der Inder« inabeaoadero vote Ibiai S* 193. voo der 
Fflansenverehrung^ dem Lotoa» der bei den Indiern und 
de« AegypCern 4«hr geachtet war* Die Gleiohförmig* 
keit der Grieohiachen und Indiaehen Mythe wird-^ wai 
dieGriindla^e. und aoob manohe Namen betrifft («« B. 
Cerea, wie in Sanakrit Skria, > die Göttin dea Aekeraee- 
gena) S« I97 ff. behauptet« ^. ^oi. Brahman (Bra/tmd^ 
männliche Seböpfarkraft der Gottheit 1 deaaen Namen, 
Abbildungen, Altribtite etc. VUhnus (der Dorehdrioger), 
atellt nach dem Verf. S« aog* den Geiat Gottea dar» der 
entweder in Tkatigkeit oder ruhend iata Min Sehlal 
pder achlaf ähnliche Meditation; aein Symbol (daa Waa- 
aer .ala ein Dreieck mit- nach ofiten ge|(ehrter Spitse), 
üivas (d. i« der Verefarungawürdige}» am hiiiifigeten Ma- 
baderaa (der groaae Gott) genannt, geht dem Viabaia dei 
Zeit aech voran (S. 306)'; aeioe Fonction ht »eeb dec 
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Brtqr 4et Foieri tbaili aioe^dettToett««, Iket^s eine 
podactüra;. mIü Typu« ftt d«r Liogi (Ph«llar «^ ilenn' 
«af die Zeitguog -becieben - «kh überhaupt, viel a^SfOW 
bole; «nah di« crux unaalfi beaaiobaet d«o Phallus () ]ene 
3olMr&6öttar bildeo dia hailiga Dreiheiti Tr^to&rtiv« 
der lader (S. all}« 99 Hni 'aber nur Krpftiauerungeo 
der eiaigaa OoCtbeit. An ficb tat dat höthate' Weieii 
körperloa ond uotkbtbar, aber di» Gottheit atifcbeiiit 
bisweiieii in irdiacbeii Körper o. Vqd den seku Verkör* 
peraDg«a daaVMbiiu S. 214 -^ 034. sehr umstaodlieb. 
Fttt uaaaUbar sind die' von dem Trimurttt unabhängi- 
gen Götter zweiten Range«, unter denen S.' 334 ff« dio 
Lokipi^s (WeJtbesahütser) autgeaeicbnbC werden« de- ' 
reD ftcbt tinds Indca« (der MScbttge, Gott des getaitim- 
Hinnalf kreiffit) «^ Agoia (Gott des Feuert« der ScbiieUe),^ 
YaiQu (dar Bandiger, Gott der » Unterwelt) , NirrtUs 
(eio Geiiterbönig) , detian ^Stelle ak Weltbiiter Suryai 
(der Göttliobe, Aiß Sonne) rertritt, Varonas (der Gott 
dtiOcaao«), F^vana» (dar Reiniger) oder Vayui (Wind), 
Korerat (Gott doa Gold et und' der tmterirdifcbe&SehStae»" 
•0 detten Stdte in Manu die Erde, Fritbivi* genannt 
wird — die eigentliche Segentpenderin itt die GQtttn' 
Ltktoi)« Itani, atatt deren aber gewohnlicb der Mond' 
«U mäBDÜcbe Gottheit, ^handrat (der leuohtende) oder 
Soaat (der Zeugende) vorkömmt; Aotser diesen 8 W^lt« 
kttern gibt aa noeh einen GQtter^oten, Narad*t (S. 244 f.)« 
ier den MaDscbeo die göttlichen Kathtchlösse überbringt^' 
Btd nodi andera vernnschta Götter und Göttinnen, die 
S- 345 ff. verzeichnet sind. ^Dabei wird auch hin und 
Wiedtr auf die A^gypter und Hebräer RSckticht genoni' 
M. So iat S. 249. erinnert, data die ErwShnnng At* 
tjiiett ia dar JMythe in der Genettt nicht vor ^em Exil 
totoitaden aey und dat-ganae Golorit mit den Feigen- 
Meoeni das Mwaa paraditiica auf Oberasian hindeute, 
Nocb wird S. 25a f. eine l^ersoniiication der Erde, wenn 
*ie alt Ackerland von det IVIateria < vertcbieden gedacb^ 
wild, und die Heiligkeit der Kuh, in welche »ich die 
£rde (Prithivi) verwandelt haben toU , erwähnt. (Dia 
&ah ist überhaupt ein Symbol der Erde und der Segen- 
Sebtrin LaKMni, 8.255«} ^«pi^ ^^'^ ^>o Verehrung 
det Stiara i» der ^Itpersiscben Religion S. 257. vergiir 
tben. — S* 259 ff^ AAejgorische Wesen, und Wunderge- 
•taliea, deren Abstammuiig und Deutung ungewitt it^. 
Sit sind überaus zahlreich und maorngfaltig. Oie Dich-; 
Uc habaa nooli bc»inidera Pertoni&oaltaoea abatraotar 



dby Google 
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Begriff« gf)>H^et (S« :36j)« — S. 366 ff. Von den gott«| 
diea4tUH«odlung«nd«rIndier« Opfpro^ F»it«fi«. Reinigix^ 
g«Ki, mit ibroB eDjdlosea Cerimooiea; Opfer von inaip 
nichfapher Art (& 269)« lährlichet Todtenopfer u. t. i 
Dia Oevaüda«!» (Gckt^rdieiierinneii, Jangfraaao} i|l^•llfla 
iaditchen T^inpaln," iii<;ht iia irerwtcbi^o ONt den öfj 
feotlichea Tanaerionen» Bayadereo, defcn Naipe oicbl 

' an« dem Porlugiefuohent soad^rn ana. dem Saoakrit ber^ 
gelejutt v(ird. — * S» 278» Religiöse Böatuagen« Selbst^ 
quälen .der inditaben Yagi — - Waldeioaiedler (V.anapra'j 
..alba). -A^ Das Dbariia«-'Sitaeo; um et^aa fon Andern si^ 
erpreMaa« S. 285. — S, 286« Freiwilliger Feuer* und 
Wataerlodi der nicht als Selbstmord angesehen wird. 

' Beispiele das Kaianus, das 2armanoohegas (Sramaaa<j 
ebaryas, d. i« .der Heilige), S. 290« Von der Besobnei«* 
duag bei ^en Aegyptem, deren Ursprung and Grund. — ^ 
S. ^93 ff» Van den (auch 'bei andern Völhern verbreitet 
• gewesenao) indischen Wittwenverbrennongen, worüber, 
inanche Irrtbumer .berichtigt w^rdenl Sie werden sis 
«in Auswuchs der. bsabmaDiachen Kelig^o.n betrachtet. 

', &• 302 ff- Von den im indischen Altertbume auch ge« 
wätbalicb gewesenen JVfeascben opfern. Von &306. wird 
die «itichiige Heform des brabmanisobed Keligtonsaystemsl 
batrachteti die nonh ihren ^ohltbätigen Einfiuss auf ei- 
nen , grossen Tbeil Asiens , behauptet , der Buddhismus^ 

' 4^ ^95 Aflillioneo Bel««nner haben soll» wifbrand die 
Dcabmaiten nuc 80 Millionen betragen. Von den Qoelo 
leH der Geschichte- qnd Lehre des Bbudd., S. 308 f«! 
nach den^neuesten Werken« Der Stifter wird genannt 
Gautamas, mit dem Beinamen Boddbaa (d. i. der Weise), 
Sohn eines Könige des heutigen Behar. Seine Mutter 
Vf^u o*ch der Legende Maya, die ihn noch als Jnog- 
frao gebar .und daher auch Suchi (die Beine) beisst. 
Seine Lebensgeschichte« so wie das hohe Alterthnm sei- 
ner Reformation sind gans mythisch* Die .vetsobiede* 
nen. Angaben seiner Zeit sind mit^ihran Gründen S.3i6f. 
aufgettellt. Die Sammlung buddhistischer Beligionsscbrif- 
ten belauft sich tuf 180 Bande« Ums heilige Fali, ihre 
Sprache« bat sich Jahrhunderte lang . erhalten. S. 323 ff. 

' ist die Lehre des Buddha dargestellt und. ihr w(ohlthSti- 

'y . gec Einflttss entwickelt, d« 330 ff. ihre sehr complicirte 

birchltcbe' Verfassung nnd ihr prachtiger Cnltna beschrie- 

,ben. Am glänaendsten hat sich die Buddhist. Hierarchie 

seit dem 2^3ten christlichen Jahrhunderte in Tibet aus- 

gebildet, Das Haupt der«elbaiL ist Buddha Sakynmuni 
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(S.33S. wd imch vom Deltilema eo Hlatfa). -^ S. 3^, 
Kleidung d^r buddhist. Priester, Ritus, Cerimonien, Co* 
iibftc der Priester, aber aiit^Hausbilterinnen. Von -der 
AoibreitoDg der Buddhisten S. 349 £» nticb' vielen Ver*> 
foigoogen, die sie erduldeten. S. 35I. Secten, die tue 
dem Baddhismtli entetanden sfndi die Jainas (in Dek- 
kiQ, besonders «u Maiso're, "deren C^bre- ein Gemiscli 
Ton brabmao. und buddhist. Sfitecn nod ' deren heilige r 
Dialekt das Prakrit, nicht das Pali* ist^ die Secto der 
CbarTakas (Scfaöosprecbet)« die. der Mahesvaras (Siva!* 
lenj, Dbsgavatas (Visbnuiten). S. 358 ff' von dem zu 
AofsDge des i6teo Jahrb. im Penjab entstendenen Sikba, , 
einer Secte Unitarier, vom Sabskr« sikshai Schqlef, 
S. 36^. Röckblicke auf die indiscbe Religion * und das 
ieli«idie Leben der lodier (eben nicht erfreulich, doch 
wird aoch. das Gute nicht uoerwähbt gelassen). Ob dio 
cbistlicb*bäretistben Gnöstiket mit den Buddhisten ver* 
vaadt sind, vi^ird S. 369* unteTsocht, besondera auch in^ 
Hückiicbt auf die Manichäer, dann von .der Einführung 
iiei Christenthuma in Indien und den ungegründetea 
Triditiooen darüber und S. 38t ff* von den Nestoria« i 
Bern oder St« Thomaschristen ^ welche suerst historisch 
io Indien auftreten « gewisa schon im 6ten Jahrb. und 
^•383*. von dem bei der Stadt Si-aof - fu *'gefun dienen 
Steine mit ayro-chines« Inschrift» . welche die ^^hunfc 
^er Christen ili^^bina ins Jahr 636 setzt« um die Er» 
^icbtong des Steins uiA der Inschrift darauthun.' Dmsb 
die Lebre der Nestofianer in Indien» die noch kurz 
^irgestellt ist, keinen Einflusa anf die buddhist. Dogmeü 
geltbt hat, v^rd erwiesen. 

Kritik ^t heiligen Schriften* 

Kriti$cbe Geschichte der ReligionBideen des ßlr^ 
i^n Teeiaminls. Van Dr. C. Jp. IV. Grambßrgf 
Oberlehrer €an KönigL FreiUe. Pädagogium su 
Züüichau* Mit einer Vorrede von ür^ fV. Geae-^ 
niu» {bei dem ersten Theile). Zweiter iVieiL 
Thtohratie ufid Prophetiemus. ' Berlin^ iü3o. 
Mancher tu Uumblot. XI F. 679 Ä gr. ^. 5MtfUt.. 
iGr. ^ \ 

Dia Theokratia dea'A. Test, macht die liVaeliteti 
und ibt Land zum Miltelpunct dea Weltalls, da$ Blüberi 
«td die Fortdauer ifarea Staate aum Zweck der Sobo> 
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pfaog« ihreo Fasniliao- osd Nationalgott zum *lstl< 
»tkr G6ttar, Schöpf «i^ des Weiulla und »pedi«!!« 
bemch«r ihrat SuaU ; «bar diafo tebr maiigclbalh^ 
bat aiob spfitar in dan Gaoiotbarb der edlem lan 
so geläutert, dass sie allmSlig fast in die Idee mb« 
der eioat in^abre Gott sey uDpatCeiitober Herrecbc 
eraiebepd^ Vater 'aller Vöjkert *Iler M«o«cbefia m: 
dem Cbriitentbume, welche« diese reioare I|)e«^ ii 
btfo rief auf aopolitiaehem Wege« die Bahn g«^r< 
Diese yrird io der Einleitung schoo weiter «uAg« 
Dieser Tbail erschöpft den reichhaltigen Stoff im 
^iteln : Geschichte der tb a oh ra tischen Uerrtcber, d 
rropbeten uod dt^ der messianiscbeo HofiFnuoga«». 
4tea Gap« von den iVlittela zur Erbaltoog. und D 
gung der'Tbaokratie wat nicht nötbig, Weil deis, 
mehr der Hiefarcbie als der Theokratie abgehOa^ 
beide anterscheidet der Vfr. mit Recht) bereits ia 
tind, 6tep Cap. des. ersten Tbeils abgehandelt Ht. 
Verf. bat die im ersten Theile befolgte Anordniaoi 
d^ ohronolog, Stelltiag der Bücher des A. T^mL. 
baltan» aber manche neue Ansichten ober einsala 
cb^r vorgetragen» manche Beiträge sar kritiseliei 
Jeitung in daa A, Test, gegeben» die der scblrferi 
foog bedürfen. Cap. I. Theokratische Herrscilier« 
diesem Namen werden beteichnet l. Jebova solbi 
Mationalgott, König und Richter der^lltaelit^n}, i 
die Mißnachen, weldie atif £rde# seine 6tellvettr«cei 
entweder von ihm selbst durch uomittelbace, ESog| 
oder ton den in seinem Mamen sprecfaende« Pro^ 
vu Herrschern berufen. Als Samuel dem VoUso I 
König göben muts^e, fand er ihit Recht die Thcol 
gefährdet ) die Königswürde wurde erblioh % *I 
Nachfolger glaubten aich durch ihre Abkunft cur tl 
Herrseberwürde berechtigt i im Königr. Isre^ ipre 
ten die Dynastien ohne RScksiobt auf 'Jehov«^*« 
fung. Von dieser empirisohen Gestaltung der Thi 
tte unterscheidet der Verf. die ideale, nie «ur } 
licbkeit gekommene, aber in den messianiscbttn 
»uogen der Propheten liegende. Indem der Ver{ 
Menseben, welche als theokrat. Herrscher ai^fg«^ 
sind, durchgeht, liefert er augleioh eine Kritik de 

{chichte des israelitischen Volks. Kpnonisch^, Hi 
Lrste Periode t Geneais* Hier wird nur Diobtung, 
Geschichte gegeben; Abraham u. a. f., wenn el« { 
nach "> wicklich aind, gehören doab nnc derDichtnn 
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Ak ijieDlirati»ebe Htn$dk9i iretett auf: "Aibmii 'Notk, 
ibrabfliDi JmsU^ Jakob, indem man imfaiar mehr von 
UoivefMlisiBtie aum Farücoleriunus nbergeht* de £r« 
zäMuDgea voo Urnen v^mtien gaos alt Oicbtoogen ba» 
UodeUl aber a«cb (S. ^9) antttheokratitcho in der Oe- 
ntsk entwiekelt« S; 3z. Exodnf« Sobon in der kritt- 
sehen Gescbicbte der Hierarchie Tb« L bette der Verf«. 
in ebem Tbeile dieses Bncbt aina doppeka Kelatioo 
aatericbieden. In dieeem Buebe korooien ^nur Jebova 
and teia Stellvertreter Moses 9 als tbeöktatitcbe Herr* 
icber vor. sSiod, faeisst es hier & 37« die Israeliten^ 
vlrUicb duroh i^ rotbe Maar gegaogaa^ so erfahren 
v?ir wenigstens aus dieler Darstellung nicht« wie sich 
disis ereignet habe, und sie bat tat aas gar keinen ha* 
itorticben Werth c £a wird auch behauptet , die Dar«* 
ileiittog dieaea Wunders sey durch Benutzung eineV spa* 
itxtk abolicheb Volkssage« 2 &än» 2, 8» ^usgeaobmockt. 
Der Verf. verfolgt tiun ferner die Spuren eiaer doppel* 
tea Relation in dem» was vom Moses eriählt ist^ sta 
wird dnicb die Namen « welche ^r den Verfassern gibt , 
(Elohist «ad Jehovtst) unterschieden^ In den Planen 
Aegyptena will er nicht einmal consequenüe Dichtung 
fifiden und nrthcilt daher, Moses könne aie^ nicbl 10 
»ofgMcbrieben haben ( denn er hatte aonst der iscbam« 
ioieue Betrügerc seyiT'sniissen« Man kana ans diesen^ 
Ccoban achon eraehen, wie die übrigen Geschichten be* 
^•adelt werden I und wir mässen uns nun nur auf daf 
Allgemeiosta und Markwiirdigste beschräaken. • 8* 56. 
Bucb der Richter^ eigentlich nur Cap» r— 16* denn nur 
i\ttt9 gibt nna die« awar nicht rein historischen« aber 
dock auf einer histarischen Grundlage , ruhenden Volke* 
ugea von der Ansiedelung der Israeliten in Paläatina 
vfid den Helden in Krieg und Frieden, vA^ch hier er* 
•«beiat Jehovah als iheokrat. Herrscher und dann war» 
deo diese Schophetbim als Herracber (13 an der Zabl, 
<iie Debora mitgerechnet) durchgegangen} am latigstea 
▼erweih der Verf. bei Simson und findet in dar Ereäb- 
mog von ihm (S. 67) atwaa Wahres; aber die Abenteuer 
&ie«ona sind durch die Volkssag^ ins UnnatSrlicbe ans* 
gebildet worden. Zweite Periode. Die Bücher Samua* 
"* S. 71« Auch in ihnen vnrd eine ächte historiscfaa 
Gmodlage nicht verkannt« und waa sie berichten, yeu 
dieot lim Gegensatae gegen verfäiaehende Uebertreibuo- 
gea, ^ie s, B. die Bncbep der Chronik gebenc immer 
dea Namen der wahren und beglanbigte» .Gfiebiab(#« 
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weah §3» gleich iot Tolkiiagen fa^rtorg^gangati ift onj 
»iobt «eUea der freien Dichüiun^t der Motaitcheo Bn 
cber Dflbe komiDt. Auch hier findet der Verf. sveei 
feat daitelire« wenn auch auf vericbi^dene Weif«« be< 
richtende Relajtionent die sich durch einen bedeutender 
Tbeil 4ea eratea Bocba bit in daa «weile btoetn fort- 
stehen. Waa von Jotna« Eli« Senitiel« Saül als Herr 
achern erzählt wird>» wird meist eis historisch aogenOfn< 
-mßüt in Sauls und Davids Gesobichte vornehmlich «we 
Relationen unterschieden« S. 8l ff* Viele NacbricbreE 
von Davids Thatea werden dadurch erUlärt und S. 112 

. nuf . den moraliacb höchst würdigen Charakter Da vidi 
aufmerksam gemacht. Salomo tritt in diesem Bachfl 
noch nicbt als Herrscher auf. Dritte Fetiode; &• ll& 
Pie aiebeh. altern Propheten, Jesaia, Hosea, Joel, Amot, 
^icba, Nahum« Zephania. Wie sie sich Jehova ah 

.Herrscher des Volks denken. Ueber den Ausdruck von 
Jehova^^ »der Heilige in Israelc S! Ii8. Er werde so 
(nicht in moralischer Bedeutung) genaunt, weil yer dem 
israelitischen Volke vorzüglich aDgehöre, Als iUbte Stücke 
des Jesaias werden vom Verf. jetat angenommen: Cap. 
l — 10. lii I — la, 6i 14« 21—32. 15, i6f 17, I — lö, 
7/20. 22i 23. 28-^33-« alles Uebrige unter dem Na- 
■len Pseudo- Jesaia begriffen (S. 117). — <- Vierte Peciodej 
S. 124. Jbeviticua (wo die theokrattsche Idee nur gele^ 
gentlich erwibnt ist) und Numeri (wo die theokrati 
Dicbtongefi sieb schon sur Hierarchie neigen). Hier wer^ 
den (wie schon im isten Tb.) mehrere Mythen gefunn 
den aur Verherrlichung des IVLoaea« dessen Stellvertreter« 
Josua.uud Eleasar S. 138 f. erwä^int aindy abaweckeod« 
8. 140. Dia vier mittlem Propheten 1 Jeremiei Exechiel, 
Habakuk» Obadia. Ihre« so wie der vorbergebendcn äl« 
tern Propheten Darstellung des Verhältnisses swiseheo 
dem JehovA und deü" Israeliten unter dem Bilde der Ebe 
war schon- im tsten Th* bebandelt. S. 143-^53- Psal- 
men t .in denen Jehova und sein wirklicher oder idealei 
StelUertreter als Herrscher vorkommen. Da das Psalm- 
buch keine ckronol. geordnete Sammlung ist; so können 
einige Psalmen frühere Situationen behandelt haben und 
doch apiter abgefasst worden aeyn. Ea werden hiec 
aüerst Psalmen aogeführt (S." 145) die ihn allein ai: 
Herrscher und dann (S. 148) die« welche ihn und sei- 
nen Stellvertreter den Uheokr*(is<^^^i> iConig beaiogen. 
Fünfte Periode t S. 154. Die ßiicber der Könige. Ihr 
Verfasser hat alta Quellen benutzt. z. Ungetheiltes 
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Kdcb: Dt^d, Salonib« 'Bathteb'a wird b^scbnMigt, nur 
Torgtfgebea ma babalii dass David dem Salomo verapro- 
cheo baba« er folle sein Nachfolger werden. lo det 
nicbt ganm klaren Beaobreibang der Bauwerke Salomo'a, 
zo daran Ansfiibrnng ef das Volk mit Abgaben und 
Frohodieoaten drückte« icbeint die Pbaatasie des £raab- 
hn mancbea biDzngedicbtet au baben« 5. 159. 2* S. 162«' 
Reich Israel. Das Anratben einet Propheten hat ver* 
Duthllcb den Jerobetfm vermocht« nach dem Reiche ea 
streben. Der Ersabler wird einer Parteilichkeit gegeri. 
das Reich larael und dessen Könige beschuldigt, bo dats' 
itlhn Jeho^a in seinem Verfabrisn gegen dieselben in« 
consequent erscheint. So wiird ihm nocb manches An- 
dere aufgebürdet. 3. S. I/I« Reich Juda. , Ein bedeu« 
tffoder Tfaeil der hier eraahlten Geschichte des Hiskia 
(2 Kon. i8t 13 -^ 20» 19.) ist 4n das Bnch Jesaia ala 
Lifttoriscfaer Anbang aufgenomitien worden übd awar in 
eiaer üeberarbeituog. Dia ErKShloog vom Untergänge 
des Reicfaa wirdi S. l8x S. verglichen mit dem Anhangt 
des Bacha Jaremia (Cap. LTI.), um zu «eigen, dass beidd 
Scäckd nas einer gemeinschaftlichen (Quelle geflossen 
licd. Daa vollendete Buch der Könige ist (nech Si 185) * 
hti Weitem Jünger als das troll^ndete Buob Jetemli. — 
S. 185. D^nteronominm. lienn diess Buch setat dei* Vf. 
we^en einiger Xjesetae erst ip die Zeit des beginnenden 
Exils herab. — S. 190. Das Buch Joiua. Die Abhan* 
gLigkeit dieses Buchs vom Deuteronomiüm und vom B.' 
d?r Richter wird* im Zusammenhange nachgewiesen; 
Der Dnrohgang der Israeliten dutch den Jordan (S; 192) 
iit deai Durchgänge durch dkk rotbe Meer nachgebildet; 
andere Mythen werden aufgefunden ; Jericho 'hat Josua 
gar Btcbt serstört, wie aus Riebt« 3, 19. geschlossen wird. 
S.207. F*6udp - Jesaia oder die Capital de^ B. Jesaia, die 
nach Absog der erweislich Kchtcn übrig bleiben, vqn deneii 
einige der Zeit des Jesaia Angehören können, «bei wei« 
tem dia meisten aber, namentlich Cap» 40 — 66 f Binen 
enreowerthen Propheten des Exils zum^ Verfasser haben; 
S. 209. Von Jdnal Er zeigt sich fast antitheokratiseh 
B&4 bekämpft die alte Theokratie insofern ^ als sie der 
Moml widerstreitet. —« Sechste Periode^ S. 210. Esra« 
Nebemia, Haggai (der sein^ Reden fast immer zugleich 
ao den Statthalter Serubbabel uiid den Hohenpriester 
Josun richtet), Zaobaria (der den Jekova ala unmittel* 
baten Herracher über sein Volk darstellt), Maleacbi (det 
den Jebovn mehr als Gott4 damals Herrsobec der' Israe* 
All^. R€pt. 1830. Bd. m. St. 3. ' M \ . 
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Uten« . Auf Ueten laut). — - Aut dem B.HIob« dan Frovar- 

^ bian , dem Hohaoliada ndd der Kohriath keonta nichts 
für die tbaokratiscbe Idee angafiibrc werden. Siebaote 
Per. 15.214. Dauicfl (^ verwirft ^igeDtlicb gaas die alte 

' theokrat; Idee^. S. 215* Die Biicberder Cbrooik« Der 
Vprf. hatte teioe Erklarang über tta acboD im Itten Tb. 
«iisfiibrliob abgegebeo. Hier varmnthet er, data sie spä- 
ter abgefastt atod , ala das Buch Josaa und vielleicht 
gar eitie^ öbertriebene Naahabmuog destelbeo. Die Dich» 
tungeo, die der Verf. io diesem Buche ßndel, werden 
. vortüglich beivorgehobeu t und diese 'und seine Abwei- 
cbüD^en vom B. der Könige durobgegaogen bis S. 236. — 
ApoWryph..Bucher. Erste Periode, S. 236. Aus der ersten 
' Periode, iu welche das griechische, sogenenota dritte 
Buch Esra gesatst wird, konnte nichts, die Theokratie 
At^geheodes beigebracht werden." ZweiteFeriode, S.237. 

-Das erste Buch, der IMakkahaer. Die aken Zeiten des 
B« der Rrohte^ kehren sur&ck. Die Eraahlungen des 
Buoba v^efden 'erläutert* S. 241. Aeusserungen einiger 
andern Apokryphen, des B. Tobia (Tobit) in der sten 
Perioda, des 2ten B. der Makkabäer in der 3ten Perio- 
de, der Weisbeitssprüche des Siracides in der 4ten Pe- 
riode« des 3tan B. der MakkabSer; das B. der Weis- 
heit in der jten Periode; des B. Judith, dea B. Barucb, 

^ dea 4ten (lat.) Ü, Esra, in der 6ten Periode. — Cap. U. 
Propheten, Erst S. 246. allgemeine Uebersicbt« Nabi 

, bedeutet nicht bloss einen Begeisterten im Allgemeinen, 
sondern aiich einen von Jehova begeisterten und dessen 
Willen aussjprechenden Mann. »Die Propheten wollten 
I mit ' eigner Oeberseugung Vermittler zwischen Jehova 
und seinem Volke seyn, aber auf 'andefe^ Art als die 
Priester, . mit denen sie bald in Opposition treten muss- 
ten, weil ihre Zwecke und Mittel so gaos verschieden 
waren.c Noch mehr -iibeir ihr Leben lind Charakter. 
jDaa Vorhervarkiinden der Zukunft (heisst es S. 251) 
ist nicht Hanptgegenstand ihrer Reden, sondern ihr Weis- 
sagen vielmehr ein Weises ^9agen über die Verbähoisse 
der Gegenwart, weshalb denn die aus diesem com- 
binirten Folgerungen für die Zukunft immer ganz all. 1 
gemein gehalten werden. Eine natürliche Folge davon 
Ulf dass knan die Erfüllung derselben meistens ^argebeifs 
in der OescfaicI)ta sucht.c Von den Orälieln 4n den 

, historischen Schriften wird behauptet, dass der Referent, 
4ar den Erfolg wussta, ihnen eine bestimmte Geaialt 
gagaben habe, ao dasa aio iiua nicht ala äohto Vorher* 
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I Webtet n^er^evk- könne».- — KtndDiioIio 
EritePerioAe, S« ^5^« In der Genesis ist noch 
im eigeDtlieheo Propbeten die Rede. Exodus, 
fliMoMned Aftron erscbeioen sls Propheten; in 
»udenSiiAie HÜ ose imnd seine Schwester IVlrrjsm/ 
[ Bad) der Kiclx^er. 3 ebova - Orahel ; Propheten ) 
I tbeoktat« Fropb etenthui6s. Zweite Periode. 
ier Sim«ie\e S. 258- Orden der Propheten und 
aaiieTbn\b de» Ordens. ' Von Samuel « sls 
itt VeTVsimmlilog der Pröjiheten S. 264 £, 
i vsd Nathnn S« ,270. Driue Periode. Jessie 
1% dessen 'Persönlichkeit^ DsrsteUungsweise, 
I la lud gegen verschiedeoe Völker \i^erden durch* 
^ hu S. 298* Auf gleiche Weite wird von de^ 
bkeit^ Derstellnngs^rt, einsrinen Orakelot Re« 
%^ theokratisobe V.ergehungeo des Hoses S. 298^ 
p5»3t2), Amos (S. 316) • Michs (S. 328), Nshonk 
%), Zepbania (S. 338) gchsodelt. Vierte Pöriode^ 
I^^ticns (Wnmnngen uod Drohungen sua theo* 
lea Grnndeo}« S. 346. Numeri: Orskel gegen 
Bilean und sein Orskel (S. 348. in die Zeit. di^s 
A«hae nnd Hiskiss geietzt)* S. 35$ ff.* Jeremia ' 
Personlicbketty Dsrtte^iungs weise, indrviduelle 
[•ed«xe Orakel) ond (S. 984) KIsglieder. Auf die* 
Art sind S. 401. Esecbiel« Uebiekuk S. 4281 Obsdi« 
13 • der sich dnrcb eiuen ebep so klaren als dich» 
anachaulioben Ausdruck ausseiebnet, hehsodek« 
folgen die Psalmen S. 432 f von denen mehrere 
Propbetan herrühren, gerichtet gegen theokratiscbe 
■oralisebe Vergebungen des Volks, enthsltend Rla^ 
rikos Leiden Und Bitten um Rettaüfp von den Feih^ 
id nm Rache an ihneü. Fäufte Periode, S. 4374 
der Könige; Ton den in ihnen aufgeführten 
^o, namentlich Nathan- (S., 444), Ahia, Seniaja, 
MiciM (oder Michajehu, S. 448)^ Jona (S« 4jl), 
I, Jesaia (S. 452), EH« (S* 456) f E«»« (S. 462). 
^^Sen von diesen letsten beiden sind ausführlictt 
S. 470. Deuteronomittib (wo auch falsche' 
erwähnt sind),* und S. 479. Buch Josua (die 
itsttS beigelegten prophetischen Reden), S. 4g I« 
•ieasia. pie on'äohteo Cspp. setst der Vf. gross« 
is io die Zeiten dt§ Exils. Cap. XIX. (Orskel 
Aegypten S. 482 cur Zeit des Msnssse). Csp« 
XIV. XXI. (gegen Babel, S. 483. sus der Zeit, 
Ueder nnd Perser fiabe} den Uoiergsog drohet^n)« 
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C. C«p. XXXiy, XXXV, XLBULXVI (a« der Z 
Cyrus gegen J3abel kämpfte oad deltbo Fell xa t 
ten wer, S. 485 — die merk würdigste Stelle LI 

')n§ lAlh 12» wird 54.439 ff« von dem völlig 4cb 
aen Fropbeteottanda erklärt, die Wüntcbe darin 1 
rein- idealitcbea gerecbnet -— die übrigen Gegen 
dieser Capitel clasAificirt durcbgegangen). D, Cap. 
bia XXVIL werden noch später angeaetat in die 1 
, der gar oiebt gl^nsend wiederhergettellten Koloi 
jemeale'm« £• aind also viet Propheten, denen 
eifiaelnen Stücke angeschrieben >v erden unii von 
Persöolicbkeit uns nichts bekanqt ist) untericl 
werden sie nur durch ihre Beaiebuqgen auf die i 
acbiohte. N^r der Vfr. von O. verrätb sich dorc 
tologiscfae nnd wortreiche Nachbildung früherer Fi 

vten als einen wenig selbststandigen Dichter« — £ 
Jona. Der Vfr* buhauptet« es sey nicht oöthigf 
nehmen^ dass' au seiner Zeit Ntnivr noch gest 
bebe, der Dichter kdnne sich vielmehr in die Zsi 
eingedacht haben, wo die Stadt noch blühte. .1 
versetzt ihn vielmehr wegen seiner Ideen und Chj 
men in spätere Zeit und weiset ihm atinen, Fiats 
Fseudo«Jesaia an. «i*-. Sechste Periode, S. JI34 EUc 
Nebemia. S, 513. Haggai (der seine vier kleinen ( 

^ im fiten Jahre des Kdntgs Daritis Hystaspis aniaj 
als der Tempelbau liegen geblieben war« S. 51^ 
cbariat I« der achte Tbeil, Cap. i — Q. (ein etwl 
gerer Zeitgenosse des Vorhergehenden, der seine ( 
awar aueb im aten Jahre des Darius beginnt, ab< 
im 8ten Mpnate desselben, a. S. 52a der unicbte 
Cap. 9 <— 14«. achon durqb aeine Form von dem { 
unterschieden« Er rührt tum Theil aus ^frtiherei 
her, ist aber von einem spätem Dichter als Zacbu 
überarbeitet. Es gab auch in der Zeit der neue 
lonie falsche Propheten, gegen welche der Verf« 
5. 53^1. Maleacbi (unter den jüngsten Propheten. 

^ aehung seiner Gesinnung iind styliitischen Dsrj 
der acbtungswertheste. Seine Orakel werden (1 
acbluss der messianischen, in 2 Classen getbeilti a 
ndrn und speciellern Inhalts. Siebente Periode, , 
Daniel. Ueber das Buch unter seinem Namen { 
der Vf. also: das angeblich Prophetische in denib 
ist grösstentheils Geschichte, das angeblich Ge$(\ 
cke ist Erdichtung; der Zweck des unter ilai 
Epiphanca lebenden yig, ist, durch das Vorgebep 
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alte Prophet OanUl h^l»a dia vom JEIxil bif auf jen« 
Zeit «Uitg^babteo EreigpiMa geweiflsligt« der ihm auch 
beigelegten meitianiscbeo YerKüfidiguDg Eingafog zlb ver- 
jicbaffeo und damit so tröftea. Da« alten Daniels Par- 
loolichkeit wird nach Esechiel und dem B. Dan» g^- 
isbildert | 4ie vier Monarchien und die übrigen Stücke 
iu Bocba erläutert. •— S. 546. Die Büofaer der Qhro-i 
äk (lange nach dem Exil geschrteban und ohne Auto- 
liUt in den Naobriehfeo, die nicht äoa den glaubwürdi'^ 
gero fiSeheni Samuele und der Könige 'genommen^^aind, 
lud in denaelben i. S. 547.. die biatoriacben, 2. S, 544. 
^ie erdichteten fröpbeten. S.'556* Apokrypbisohe Bü» 
c&er: wahre Propheten können darin nicht ertcbeinep, 
iottdern nur Aeuaaerungen über die altern, *-> Cap. III. 
fieiuanisohe Hoffnungen (im weitesten Sinne diejenigea 
ÄQMpräohe begeiaterter Mannet des Ai Test., in w^l« 
tkea sie die ErwartoDg einer ihre Gegenwart an allem 
Wiioicbenawertben weit übertreffenden« gans ideal ge« 
iachteof und meistens fern liegenden Zukunft darlegen 
S. 564). Kanonische jBüober^ Erste Periode, S. 56^. 
Oeoesis. In deraelben die Grundsäge der measiaiiischen 
^<iee, und swar sowohl hei dem £ lohist, ah noch hftu- 
iger bei dem Jefaovistn Zweite Periode, Bücher Sm- 
Dosis S. 573. Salomo, als Bild eides glückUcheo Zeit- 
ihers. Dritte Periode, S. 575. Jesaia. Bei seinen Ora^ 
kein vom Mesaias hatte er eine historische Person, den 
Hiikias« vof Augen. Sliine Schilderuog der mestiani» 
ubto Zeit bald in aUgemeinern, bald in apeciellern Zii* 
g«n, S. 579. — Ä. 585- Hosea, S. 587» Joel, S. 5^. 
Arnos, S. 591. Micha (der acbon bestimmter aagt, data 
der Messias ein Abkömmling Davids seyn werde V, I.)» 
^l 597* Nsbumt Zepbania» Vierte Periode« S. 598- I^ 
Ti;icos (26, 3--^ I3. ans Stellen der Propheten, Hosea etc. 
gezogen); S. 601. Nuineri (aus Bileams Rede 24, 17.), 
leremia (S. 6o2K. Im Messias sieht er einen Davididep)^ 
S. 608. Evechiel (der JMessias erscheint mehr als Ideal, 
hn Glück der messiianisohea Zeit aobildert er mehr in > 
^ildlichea Ausdrucken), S. 6l8* Habakuk, Obadia. 
^- 619. Psahnen. £in individueller Messias ist darin vom 
Vt nicht gefunden, nur Hoffnung sUif Bekehrung S. 62 1. 
^ni S. 622. auf Rettung und Gluck. Fünfte Periode, 
S.627. Bach der Könige« David wird idealisirt. 8. 632., 
Bentefonomium. Idealisirte Darstellungen des gläckli- 
chso ZusUndes (itach deih £xil voraüglich), S. 636. 
Pseudq. Jesaia (ib den 4 oben aagegebeoea Abtchnittenf 

V 
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.insbesftQdere iik G. S« 639* vofnehailieh wo Cynis aU 
'lV1e»tias dargettelU Ut)«, Seobuo Periode« S. $51. Die 
^ jiiiigsteii Fropbetao: Ueggai; 3^ 653* 2tecb«rui; S. 655. 
fMttdo-Zacbftcia« S. 66o* Alaleacbi (deiten meeaiaAi* 
acbe Weiw#googon tieb gans an das Eracbetoeo dea 
Metiiaa kDiipfan«' aber Ketnaawegea bioM tröal^ad und 
erfraultob, aiod, aondern -den Uebergaog so den Aakikii* 
digungen Johaonea dea Täufers bUdeo), Siebente Fa- 
. rfode, S. 663. DaniaL Vitioneo von dem. Meaaiasreiche, 
Apokrypbitobe Büoheir, AeosieriiDgeo in den JBücbera 
Tobia, Baruch« den 4een Bucbe £ara S« 666,-— 669. 
Dea letatern Bocba Aebqlichkeit mit der QflFenb. Joh. 
vird gelegentlich bemerkt« --i Wir babon^nicbt die £r* 
laaterungen aller eioaelaeli Stellen « die das Register S. 
671 ff. nachweiset f nicht die versobiedeoen Spratbbe- 
snerknngen «nil biiHoriacben Daratellaagen, die mitß#» 
tbellt sind, anfuhren, noch weniger, die eigentkümii« 
oben Meinungen liier einer Prüfung enterwerfen koa* 
sen; Ak» wird man wenigatena nicht leugnen köoneo« 
dass der verstorbene Verf. tief in den Geist and die 
Sprache der Schriften des A'. Taat. eingedrongea lat. 
Die Art, wie :die einseinen Bücher nach de^ Gegemstäo-i 
den behandelt sind« h^ unangenehme Wiederholongea 
im isten und aten Theile und Zerstäckelongen der Ur» 
ibeile berbeigeführt* 

Der Apostel Pauluä. Sein Leben, Wirken und 
eein^ Schriften» F'ier Bücher von Johannes 
Tychsen Hem^^n^ . Dr* der Pkiloe. und Theo/., 
ausaerorcL Prof. der TheoL und ühiuere.. Prediger 
zu Göttingen. Nach dem Tode -des Verfassers^ 
herausgegeben Ufid mit einer Vorrede begleitet 
von Dr. Friede Lücke. Göttingen ^ Dieterich. 
Jiuchlt. i83o, Xf^L 750 5. gr. 8. a Rthlr. 16 Gr. 

Der verewigte Vfr. (15. Octob. 1791t au Boldixum 
eof der, Insel Föbr im Heraogthom ScM^^ig geboren, 
der seit igi2 in Kopenhagen, ^it 1817 in Göttingea 
atudirt hatte, 1S21 in Göttingen theol. Vorlesungeo zu 
halten anfing, 1832 Hulfsprediger an der Universitäta^ 
fcirche und igj23 ausse^ord. Prof, der.Theol. und swei- 
ter Universitau« Prediger wurde, auch 1825 tod des 
dasigan tbeol. Fac, die Doctorwürde erhielt) hatte socl^ 
vor seinem Tode (15, Mai 1830) dies Weck ^o weit vol.| 
lendet, dass nur noch die Todesgesohiobte dea Apostels 



dby Google 



Kfiük der ImHigen SohrifUn. . . 183 

yBsomfogeii war* AIS Hr. Rep, Götcben äuigearbeitet 
kt. Dei Zweck des Vft« war, »das Lieben, die Bildufig 
ond Wirkiaitikeit, deo Gtitt und Charakter des Apostels 
»Ol letoeo Briefen und der Apoitelgescfaicbte^'nacb ricb- 
tigeo krititcben «nd-exeget. Gruodsätien volUtiindig und 
•ügeseiB TerstaDdlicfa darzustellen und su'gleicb einen 
gcfcbicbtKcben Cominc^ntar zn den Päulin. Briefen eu 
liefern. lias eüste Booh umfasst das Lebenr des Apostels 
bit SU seiner ersten Reise unter die Heiden» Na^b ei« 
o«r alten f ttnfrerbucgten aber nicht nnwabrscbeinlicbea 
Muhriebt isjt er im 2ten Jabre nach Cbr. geboren. £«• 
nigeoi wenn aoob nicht sehr bedeutenden Einfluss auf 
uios Bildoog bat seine griecbiicbe Geburtsstadt Tarsus 
in Cilidea gehabt t er war nicht ganz ohne Kenntniss 
Sriecb. Scbriftstellet geblieben. Nach jüdischer Bitte er* 
Ifmts er ein Bandwerk« ^das eines Zeltmacbers«. Zuin 
Gelebftan bestiosint ging er« etwa 30 J. alt, nach Jeru-" 
Mlem v6d wurde Scbiiler dtß beriihoiten und edlen Ga* 
miiiel; der^ duldsaoie Sinn dieses Lehrers blieb ihm, so 
l<age er dem jüdischen Glaul>en ergeben war« frein^. 
£r wardb ein erbitterter Feind und Verfolger derCbri- 
it«o, deren Lehren ibni| Tielleich« entslelit» in Jerusalem. 
Uksont geworden waren« Gegen die mythische und die 
psychologische Ele\itung der wunderbaren Begeb^enheit, 
<iie Mine Bekehsong wirkte, erklärt sich der Vf. S. taff, 
Lio Aabang yerbreitet sich über das Jahr dieses Ereig* 
ftiMW. Hier wird zuvörderst die Geschichte' Von Da- 
iBstkas und dem Aretas chronologisch bebandelt, und ^ 
^srtui der Schluas gezogen , dasa die Bekehrung V. ins 
J^tr 36 (nach Hug, dem der Verf. auch in der üeb^r- 
«cht folgt) oder 35 der gewöbnliohtu Rechnung f;i1]t. 
Deo Zeiiraum von 3 Jahren« den zweimaligen Aufenthalt 
in Osoisikas« die Reise nach Arabien« die Fluche nach 
Jsruisleai und tron da wieder nach Tarsus Jahr 39 (38) 
noifasit das ate Cap. Er ging (Gap. 3. J. 42) mit Bar- 
B»bi« von Tarsus natb AfHtochieo und mifr den dort 
lur L ststiitzang der Christen in Jerusalem gesammel* 
ten betragen (J. 45) Aach Jerusalem, von da aber bald 
oich Aottocbien zurück. Während dieser Zbit hatte sich 
des Apostels christliche Kennioiss weiter entwickelt. 
I^io Anhang S. 52, handelt von der Reise des Apostels 
Q'ch Jerusalem , die Ga). 2, X ff. und Apigescb. 15. er- 
^vihot ist. In der ersten Stelle v^erdfen (für diese Zeit) 
nur 2 Reisen, in der letzten 3 erwähnt« Es wird erin- 
<^«tt, Paulus babe keinen Grund gehabt» den Galatern 
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fUe «eine Reiien picli Jetüsftl«!» Torsusihl^o, tOBdeva 
nur die, wolcbe ihn tn BarüliruDg mit den Apottela 
brachceo, yttd dati Baiüus im Brief« «n die Gel. das 
•pottol. Decret (Aplgesob. I5O nicht erwfihpt, beweiset 
ppchti dftf« dort Dicht voo der dritten Reise die Rede 
f eyo höooe. , So wio oun diese nod andere 0«gengriii>' 
^e ebgewieseii^ werden « fo werden 'andere dofnr beige- 
bracht, daM wirklich in Gal. 2* I. die dritte Reise« die 
I^ukas erwfibpt« gemeint sey. Das 2te Buch (S. 70) 
-gehandelt In 7 Gapteln die erste und »weite Reise des 
Äpastels sur Bekehrung der Heiden« bis cur vierten 
Reise nach Jornsalem und Rückkehr nach Ephesnls 45 — r 
56 natoh Chr. In diese Zeit fällt die Vertammlaog der 
Apostel an Jerqsalem (]. 53) und ihre BeschdisM über 
4ie VerbindlickHeit des Mosaischen Geselses für die 
(Christen ans den Heiden , woTOn Gap. fi. S. 85 ff« *us- 
^ JFiihrlioh gehandelt wird» und worauf Paulus die aweite 
9akehnKngsreise antritt. In diese 2ait aetst deik Verf. 
folgende Briefe des Apostels: i. ap die Tbessaloeicher 
- Jahr 54, 2* ^o dieselben J. 55 von Korinth, wo sich P, 
lange aufhielt 1 Brief an Titus nach Kreta J. 5$. — r^ 
Drittes Buch, Dritte Reise des Paulus nacn Asien uo4 
durch Asien nach Ephesus im t. Gap. S. sia. Dasi 
^Apollonios von Tyana mit Paulus au £pfaesns susam- 
9ieogetroffen sey« wird S. 225. nicht wahrscheinlich ge< 
fnnden, der Aufstand« den Demetrius erregtet omstand« 
lieb erlfintert, der Aufenthalt des Apostels an Ephesni 
fuf nugc^fäbr 3 lahre yoto SpaUommer 56 bis Pfiogsieo 

§) gesetst (S. 234 f.). Oap. 3. Seine Sorge für ende» 
eroeioden wahrend des dasigen AuiPenthalts. Der Brie! 
' en die Galäter muss nach seinem aweiteo Besuche der 
aeUien auf der Rückreise von Jerusalem nach Epheau« 
geschrieben seyn. Der Verf. ^etat dessen Abfassung (S 
94a) in das Ende 57 oder Anfang 58 nnd bandelt um 
ftändlich von deoi^elben und von dem Zuitande der Ge 
ipeinde iaOalatiee» Ein aaiderer Brief« den er au Ephei 
^ ans schrieb, w.ar der erste vorhandene an die Gemeinde 
au Korinth (S^ ^48)» .derep^Zusund und Parteien aus 
.fübrlich besehrieben werden. Von. dem ersten . verlöret 
gegangenen Briefe und der gleichfalls verlornen Antwor 
der Korinther darauf Gap. 3, S. 269 £ -Den erstei 
vorbandeqen schrieb P. kura vor Ostern J* 59 (8. 274) 
Dann folgte der Aufstand dea Demetriua und die Ah 
reise des Appstels um P&pgsten. ^Timotbens scheint au 
dieser R^iie nipht nach Korinth 'gekommen au aeyo 
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Vit ßantl^^at vni^ vp^m im iSten CapiMl wird g«r 
kgeatlich S. 399« von d^r ^aufa .Ei&igar 13 dar Hoff- 
iioag auf dia Ai],far<tabiiqg arklaru Cap. 41 S. 309«, 
Rauo das .Apoitel? na^h B/^ac^dooiop. ÄufantbaU in 
TriMia. . In MaoadoDian scbriab ar da^ atan Briaf an 
dia KoriDtbar und swar im Mpnat Aogust das J. 159 
(S.314), deasaa labalt und Untaraohtad vom man Bria- 
fa hier aagagabaa wird. Dia Samlar'apb« und Webar% 
acbe üypolbaaap übar dia Briafa an dia Korin^baT 
find 5. 315 ff. bannhailt. Dan OLokoxjß t^ ea^xl arklärt 
dar Verf* von ainaai^tcbnarsbaltao laibliffben -U.abal, 
pbna aicb aof aina nSbare Ba«timniung daatelban ainsur 
laufen. Noch atwaa friSiber» gleich nach feiner Ankunft 
in Maoedonien, schrieb P. den ersten Bf ief an Tiniotbauft 
dem er bei •einem Aufanthaka in Epha^na nicblf Allaa 
^xxn angan können» wa| ibm n($tbig zu aeya schien, in 
dar aratan Iiä)f(e das J. 59. ^ Cap. 4. S. 340. Dia ab* 
waicbenden Mainnngan von dair Zeit dar Abfassung das 
Briafa werden widerlegt bis S. 384 9 ^nd das Resultat 
der gansen Untersocbnng ist« dass dair Brief nicbt awi« 
sehen dar erstan und airaiten römischen Gefangenschaft 
dea Apostels, acindern nach ieinar Abreise von £pbesaa 
(Apoatelgesch. 15.) geschrieben %tj^ Cap. 6« S. 39Q. 
Naicbdnm F. d^a i. Brief an Tim. und den atan an die 
Kor. geschrieben und den Timotheus schon wieder bei 
sich hatte;, verstrichen noch d bis 3 Monate seinas Auf* 
aathalta in l^lacadonien, und in dieser Zeit mässte er nach 
lUyrien gekommen aeyn; aber er scheint nur lUyriens 
Gräaeen berührt t/i haben. Zu Ende Nov., J. 59 kam 
F. nach Korinih, brachte den Jan. und Febr^ 60 trk Grie* 
cheatsnid an und schrieb wahrend dieses aweiten Auft - 
euihalu in Korinth den Brief an die Gemeinde in Rom, 
Tarmotblicfa im Februar dea J, 60 (S. 395 ff.)* Ueber 
die Eatstennng der Qemeinde in Rqm und Fetri abgebli« 
chea Aqf enthalt daselbst verbreitet sieh der Vf. S. 400. 
die Sagen davon prüfend , dann über d^o Zustand der 
Geaieinde und den lohait dea Briefs. Der Brief war 
weder lateinisch noch in aramaiacher Sprache . ursprüog* 
lieh grschrieben (S. 448^ f.)« Die Aecbtbeit und die Be- 
achaffenheit der beiden letaen Capitel wird S. 450 ff, 
erklärt. Gap. 7. 5. 467. RuckreisjS des Apoatels (nicht 
anr See nach Syrien, wegen Afit Naohstellnngen der 
Juden, wovon er Nachricht, bekommen hatte, soadarn) 
dnreb Matoedpniaa (wo. er sich au Fhilippi aufhielt) 
na<^ Troasi/vro «r aebip thätig füv An«breituiig dea 
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Ghrittuntbaiiis wat *(io iet Wiederbelebung des rom 
FeoftertftQohr berabgestürsten nod todt geglaubten Eoty* 
cbl>t findet auob' der Verf. mit Recht kein Wunder S. 
476)« ^dann au^ Fntte pach Attös und iroff da au SciilÜe 

^ttber Mitylene« Cbios« Samot nacb B/liletos^ von da nach 
K^t, Rbodu«^, Tyru«, wo 1»r 7 Tage verweilte, über 
Ftolecnait, Casarea nach Jerusalem, wo er um Ffingttea 
•nkain. Denn im jlieaer ^eit wollte er in Jertnalem 
•eyn, weil sie ihm sur Förderung dei Evangeliums die 
bequemste war. — Viertes Buch. Die Gefangenschaft 
des Apostels zu Jernsiilem, CSsarea und Rom. Das late 
Cap. S. 494* besebreibt seine Schicksale su^ Jerusalcna 
(wo er auf der Burg Antotiiia Gefangener war und vor 
dem Syoedrtum verhört wurde, bis z\xt Absendung nach 

.CSsarea; das ste Cap* S. 536. seine sweifährige Gefao* 
geascbafl} in Cäsarea^ seine Verhöre vor Felix ubd dem 
na<$hberigen Froourator« Festns, und vor dem Könige 
Agnppa und Festus. Der politische damalige Zustand 

' dei^ Juden,' die Ursachen ihrer Erbitterung gegen' Pau- 
lus, die andern Vorfälle dieser Zeit und UmstSnde wer- 
den hier und im folgenden Cap. genau erläutert« Cap. 3. 
S^ 567, Abreise des Apostels von Cftssrea gegen den 
lleirbst des J. 6lt n°d gefahrvolÜB Reise. Schiffbruch 
bei Malta I wahrscheinlich gegen Ende- Novembers oder 
^u Aufsöge Decembers. Bei der Beschreibung dieser 
Fahrt werden viele Stellen in der Apostelgeschichte er- 
lautiert, mehrere Angaben von Larsen in seinem Ten ta- 
rnen exegetico - criticum in iter PauK Gaessrea-Puteolos 
und in andern Schriften berichtigt, Cap. 4. S. 594. Die 
Zeit ier Ankunft des Apostels in .Rom wird gesetat in 
das Ende Mars oder Anfang Aprils 63» Die vier Briefe, 
welche P. üfane VNTiderspruch während* dieser Gefangen- 
sehaft geschrieben bat, werden S. 60X ff, chronologisch 
geordnet. Ueber den dtea Brief an Tim. herrschen die 
versohiedeniten Meinuiigen. Nacb dem Verf. ist ^r (S. 
602) der letate aller Briefe des Apostels. Von dem, ge- 
wöhnlich »sogenannten Briefe an die Epbeser, den der 
Verf. (S. 618) als ein Schreiben betrachtet, bestimmt aur 
gemeinscbafdichlBQ Ermahnung, Belehrung und Erinunte* 
ruog aller derjenigen Gemeinden Kleinasiens., in weU 
eben sich scbort die Kraft des Evangeliums bewährt 
hatte, wahrscheinlich nicht lange vor Abfassung de» Br. 
an die Kolosser im Herbst 63^ geschriebedf (S. 621) ^^d 

' awar mit eigner Hsnd de» Apostels. Dass der Geist 
des Apostels der Heiden darin lebe und der Bri^f acht 
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uft whAß. 6st7 ß^ beWieien« C«p. g. S. 638^ Van 
^m Briefe an die Coloiser, der fintatehung die«er Ger 
aeiDde» der VeTenlasiuDg uod dem Zweck des Briefs 
11.8. f. Ton dem Briefe Pauli ao die Laodiceer 8.645 ff. 
(der, nach dem Verf.. kein anderer ist« als d^r Brief an i 
die Epbeser). ' Den Brief an die £ol« 'setst er ^. 653) 
gegen das Ende des J« 63. Von deni gleichaeitig mit ^ 
dem Br. -an die Kol. abgesandten und abo um dieselbe 
Zeit, kttts Tor der Abreise des Tycbikns'nnd Onesimna^ 
geschriebenen Brief an. Philemon , eioen woblhabenden 
Bürger zu KolossS S. 659 ff. «^ Cap^ 6. $. 665^ Ge* 
Bieiode au Fhilippi (die erste europ&is^foe Stadt^ wo das ' 
ETangellom gepredigt wurde). Zwischen dem Briefe an 
sie und den' drei vorhergehenden muss ein nicht kleiner 
Zeirraom verflossen seyo, in Welchem sioh^ die Lage dea 
Apoatela geändert hattb. Et wird daher in das Ende 
^ 3' 64f noch vor der neronischsfn Verfolguog gesetet 
(S. 672). Die Einwebdungen gegen die IntegritSC und . 
die Behauptung, dass er aus BWei'yerschiedeneh Brtefen 
bestehe« werden S. 680 ff. widerlegt«' Nicht einmal wird 
sogeoommen, dass Gap. 3 f, ein etwas späterer Znsats 
an dem Briefe sey, sondern er #ey nnuot^rbrocben ge« 
schrieben (S. 693). Dass aber r« mehcere Briefe an die 
Tbilipper geschrieben habe, wird wahrscheinlich gefun- 
den. Gap* 7» S. 694. Untersuchungen über den sten 
Brief an Timoth»«, das Resultat davon ists n»a« ist nicht 
genötbigt oder berechtigt durch Stellen dieses Briefes« 
eine swMte Gefangenschaft Pauli in l(om, wifarend wel* 
eher «dieser Brief abgefassl worden aey, anaunefatoeii; 
drei Grande- fär eine a weite G'e^ngenscheft werden ab* 
gewieaeoi auch aus 4en Aussagen der KirehenYäter tasst 
sich die Gewissfaeii; einer aWeitan Gefaogenacbsrfe'oicbt 
dastbiin; die Gefangenschaft dea Apostel« diuerte über' 
die Zeit, wo liukaa.schliesst« fort« länger als bis feuin 
Froh jähr 65% und F* kam in eine üblere Lage} der Brief 
ist wahrscheinlich im Spatsommer 6j[ geschrieben (<S«7l6). 
Von der Enthauptnng de« Ap6stels wahrend del^ moro- 
Bischen Verfolgung im 65. oder 66, J« n. Chr. S« 734 ff» 
Den Scblttsa macht S.. 744 ff. die tabellarische IJeber* 
sieht des Lebens P. nach Hug*« Zeitrechnung. Ver- 
mutiiliob war Timoibens nicht« nach des Apostels Wun- 
sche« naoh Rom gekommen. Soa^t wäre auch er nicht 
der Verfolgung entgangen, £r lebte aber noch im 
Jahre 66. 
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Deutsplje Geschichte, 

Michßßi Ignaz Schmidts, Kais* Konigl% 
mrkL Hqfraths ^<r. Geschickte der Deutschen^ 
Eortgeaetzi von Dr. i/. v. D res eh, Kon. Baier. 
Hofe, und Prof. ^u Atiiachen, R. d^ O. d. fV. Kr. 
\$ecp.s und zfifa^izigster 2'heiL Enthaltend Deutsch- 
lands Geschichte in der Periode des deutschen 
ßundesi von der förmlichen j^uflosung des Rhein- 
Bundes im Frieden ^u Paris, pom 3o. Mai iäi4. 
bis zur hriiffnun^g des J^undes-r T<^8es zu Frank-* 
fürt am 8. fsfpv. 1816^ - Jturstes undzpvpites CapileL 
. (Auch mit dem zweiten Titel: M. L Schmidts 
Neuere Geschieht^ der Deutschen. Fortgesetzt etc. 
Ein und xuwnzigster Band, t- und mit dein drit* 
'teß i Geschichte Deuts<;lilßnds seit der. Stiftung 
des Rhein ''T Bundes, von Dr. Zj. von Presch. -^ 
Zppeiten Buchs erste j4biheilung. Deutschland ia 
der Perioden, s.f. Ulm i83o, Stettin* sehe Buchh, 
XXjy. 568 S^ gr. 8. — Sieben und zwanzigster 
Theil — (tder Neuere Geschichte — Zwei und 
zwanzigster Band -rr oder: — Zfveiten Buches, 
erste Abtheiiung. Drittes CapiteL XXIV ^ ojS S. 
gr. 8« ^beniaselbßt iSSp. s!^usqkmn%efjk 3 Rthlr. 
H Gr. . . 

Mit dtftea beiden Bänden tcbUeaBt für Jetal dietd 
^it ebeti so torgfaitiger Geoauigkeit oiid VoUatandig-j 
Ikeit im Gebrauch a^ der geprüften Q^iielleor alt belebren« 
der UmäUlndlicbk^t und grüodUcber BenrtbetluDg der 
^Ereignisae, Handlnngen und ibrer Baweggriinde auage- 
fährte neuejra Geschichte der Deutschen, und die Grün* 
de« war#oi der Verf. die Fortsetsung derselben auf ei- 
nige iühre himnisobiehty^sind von ihm selbst angegeben; 
I. dass sich seit ig 16 Alles mehr und mebr in Specisl- 
Gescbiobten auflöset und selbst der Bundestag »mit den 
Carlsbad^r Beschlütsen und Wiener Conferenien nur 
wenig)» £inbeiu*Vuncte''ittr Fortführung einer polici- 
BCDji»n Geschiebte Deutschlands darbiete 1 Q. dass Vieles 
noch lu wenig entwickelt und der hiatoriscbe Stoff der 
letxten 14 Jahre noch nicht reich genug achetne, um 
]et«t achon eine besondere Darstellung dieser Zeit oiög- 
lieb SU machen; 3. dass dem Zeitschrifuteller oft die Ge- 
sinnungen und Gefühle j,. die er selbst hat od^r die an- 
dere Schriftsteller auHprecben« entgegentreten und sein 
Urtbeil beschränken 1; 4. diiaa fu« der Art u^d Bescbftff«»'' 
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leit dec Qoellen sf IbM und Ihren Widertprächeli ia und 
anter «ich nene Scbwiarig!ieil«|i eirtsprIogeD. Zum Be« 
weis werden Tier neuere fceoi&ö«i«obe Quelleoaebrifleii 
tngefiibrt« denen man durcbevi nicht übereil tränen 
darf 9 die Memoiren von Fonche^ Severy« Beurienne 
und Borel« die Hr. ▼. Dr. genauer fohildeft« Er ist 
bei dieeeo ond ähnlichen Quellen nlobt selten enm Po« 
lemieiren genothigt gewesen » ieioe Angaben stt recht« * 
fertigen. Dat erste Cäp. bebandelt den Wiener Con« 
grets, dessen EröflFnnng nnd Art der Ve^bandln^g^ itnerst 
befcbrieben wird. Darauf folgen: A. die poloiseb*.«äeb« 
sitcbe Frage und deren endliche' Ausgleich ung, naobdenl ' 
ftchon die Oefahr eines neuen Kriegs gedrobet hfilte^ durch 
die Tbeilaog Sachsens und Polens» b. Die, Gründung 
des deatacben Bundes nebst den irerschiedenea Ansich« 
teo von demselben und den Verbandlungen swiicjben 
den versehiedenen Bundesgliedern bis atim Abscbluis dea 
Boadea - Vertrags , dessen eilf etste Artikel durchgegan* 
gea werden, mit den besondern Beatimmungen. c. Was . 
dem künftigen finndeslage vorbehalten blieb ; die Erwer^ 
bongen der einaelnen Mäc^ite und Häuser und die Schick* 
lale anderer. Daa 2te Cap. S. 196 ff. ist ganz der Oe* 
schichte des Kriegs von 1815 ▼00 Napol<*ons Landup|; 
bei Cannea. bis sum sweifen Frieden von Paris und dem 
beil. Bunde gewidmet. Der Inhalt dea letatern uod die 
verschiedenen Ansichten darüber sind ausführlicher dar« 
gelegt worden« Im gten Gap. ^Abth. 2;) aidd die in^ 
nem Verliältilisse der deutseben Staaten, Territorislaui^ 
gletchuageo «od Yertrige; die Parteien in Deutschland« 
Freniosentbum und Deutscbtbnm} die deutschen Ge* 
sells^ftea ond das Turnwesen^; der Streit über Ver« 
fassnngea und geheime' Gesellschaften 9 besebrieben« 
Dann folgen ständische Verhandlungeib n^nt Verfassun^^ 
gen. Eröffnung der deutseben Bundes « Versammlung den 
5.NoT.i8<6 mit Urtbeilen darüber« Solehe beachttfogs^ 1 
werlbe Urtbeile enthalten auch noch die Vorreden au 
beiden Tbeilen« besonders solche^ welcUe Lieblings -.Ge* 
dsakeo unserer Zeit betreffen. Ref. darf nur den Scblusa 
der zweiten (S.XXf.) anführen t jiWenn die Geschichte 
einen Vortheil gewahrt« so ist es der 9 dass mib billig 
mscht» Sie seigt , dass f was uns leere Form und Mis- 
brauch aeheintv etwas Wesenhaftes und Gutes an seineni 
Orte war}' warum sollte es nicht noch so zu denselben 
Zeiten an verschiedenen Orten seyn« wenn die alten 
Bedingnngen no#b bestehen? Sie lelAt» das« die JMen* 
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190 D^at2M>h6 Geichiotit«. 

•cbdif ttnter den* verschtedenateli Eiorichtungep oni Qo- 
«etsen glücklich waren upd daza dia Gestnnutogen mehr 
beitrogen^ alt alles Aea^re t warum aliet Heil nur von 
"Hner uod nur von ^er erwiirfcen? Sie warnt, ^dass über 
dam Traofateo naofi dem Beasern das Güte nur' so oft 
aey verloren worden; und Genügtamkeit tollte nicht 
'auch reobt und Klugheit seyn? Dat itt utiMreitig: dioj 
^etelltabaft i$\ die bette und die glückUchftev welche dio 
grdttta 2^hl Tertt^ndiger und rech ttch äffen er Mitglieder! 
ilbk; Die Masse nfttslieber Kenntnitte su Termebren» 
Miitt^rdet Goten aufsuttellen. und datu attzufübren, dat 
kt dat ^rste und die Grundlage aller bleibehden Verbetse* 
tungi viele folgen aut diesen Elementen von t^lbttc An- 
gebangt ist S. 295 — 303. ein Vereeicbnist der Regenten 
in Europa vom 12. JuL-1806 bit 5. Nov. i8l6, nach 
alpbabetitcher Ordnung der Staaten 4 und S. 307—^376.1 
•iu' volktändiget Register au den fünf BSnden der neue* 
. eten G^tobicbte der DeuUchen« 

Geschichte pon 'ffessen durch CKtiatoph.^on 
Rommel. Dritten TlieiU ziA^eite jlbtheilung. 
(Vierter Band,) Ca««'«// k83o. Auf Kosten und 
im Selbstperlage des Verjaaseri. th Comm. bei 
f^anUenhöck und Ruprecht in Gättingen. IV. 09a 
und Anrnerhunßen 5oo& in 8* ' *- ' - 

Mit dietem Bande itt die Getcbicbte der Zeiten 
f bill|ipt dat GrottmnthigeD und der reiigidseii und kirch* 
liohea Aufklärung d^ Landea vollendet iluf eine Art, 
wie vkBfi ea nur voo dam liugtt und riibmliohtt bekann- 
.ten Getcblohtfortcber» 'dem verdienttvollen Aufseher ei* 
nea* r^icbhaltigeo Arobivt, dem verftändigen Benutser 
alier brauchbaren urkuudliobjtn NacbrichteO^ dem patrio- 
titobeiit aber nicht blinden, Verehrer dat grottea Für- 
atea 'erwarten konnte^ ^ Det Stoffe« |(rotter Reicbthum. 
verurtachte eine grÖtaete Ausdehnung dea Bande« , und 
doch miusste gegen Endo de« Texte« "die anfängiiobe Aus- 
fübrlicbkait etwa« abgebrochen^ viele einaeine G)^geo- 
.atände in die enger- gedruckten- An Dii^rkungen verwie- 
«en, und die bedingongtfweii^ versprochene Ueberticht 
der Quellen* dem Schlüsse det ganzen Werks vorbehaU 
tan werden. Ip der (bei Heyer in Giessen erschieneneo): 
b^sonde^n Ausgabe dieses Jäuchs beßndet sieb ein Ur* 
kunded - Buch , eine Briefsammlung Philipp« und einige 
Origtnalberichte aber dieten -Zeitraum eatballeod, Daa 
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Deotadb* Geaehiofat«. ' f^ 

41» HaoptttDck ersiibk ii€ BegelMiihaitai PbUippi to» 
des F«cliii€hen Händeln aQ Dia au teiaam Bunde. mU' 
daa Schwaiaern^ nnd andern anawarügen Varbindnugaa 
1528 — 1531« ^'^ ^<^'t^ Oeacbichta wird dtir^ folgende 
lUgeoieina Bemerkung eingaleitats ^In dar Seele dea 
Landgrafen Fbilipp wobnia 6aben ^em lebandigeten Ei< 
frr für die Religion eine beatändige Baaorgniss gebaimee 
?iaoe nnd feindseliger Unterne(i am ngen gegan dia, evan« 
geliscbe Kircbe, von der ea nocb unenUdbiaden war« oh 
•ie neben der alten beatehan und licb aü eiaar reinarea 
allgemeuBen erbeben oder ob aie in Folge des.W.ormae» 
\ f rdamainngf « BdicU f wodurch lipb der Kalter gebnn^ 
den, lind durch die Fartbei der Papisten unterdrückt 
weiden wizfde. In dem Jugendlichen Feuer teinet r#ic* 
barrn Gemütbea immer, durch den Gedatiken ga&ogatigt« 
^ata man vielleicht unter den gaheiinen Rüalungen daa ■ 
Feindes die Zeit sorglos Terscblafe» blickte er allentbal*^ 
beo amber , um sich Beweise einer Verschwörung-^ zu . 
▼erscbaEen« die sich ihm durch mehr als eine Ansaige 
snkcindigte«c Umständlich wird die Geschieh te des von > 
Dr« Otto Ton Pack, dem Vioecanaler des Heraogs George; 
▼on Sacbien« dem 'L»aodgrafen bekannt gemachten! an« 
geblieben I Breslaner Bundes vom 12. Mai 1527^ daa 
Verbera von Pack und seiner naofaherigan Scbiekaale 
vorgetragen und mit der Bemerkung beschlossen: »In- 
eioem 90 herben Tode (zu Vilvorden 1536) bässte O. v« 
Pack die Verletanog Jer Dienstpflicht 1 voreiligen' £if er 
und die Einmischung in die Händel der Grossen. Aber 
sein Andenken nocb jetsl mit dem Namen einea Betrüb 
gera su hrandmarken« verbietet die Besdieidenheit» wo* ' 
ait redliche Zeitgenossen über ihn urtbeilen^ und, daa 
Doch imnaer, trota Lother'sy Melanchthoa's ui(d seiner 
eignen Voraussage über der Sache ruhende Di|nhel.c 
sichrere Aufklärungen jind noch in den Anmerkungen 
S. 8 ff. aas dam Casaelschen Arobiire gegeben« Oaa 
hsligioosgeapräcli an Marburg , das Benehmen Philipps 
laf dem Reichstage zu Augsburg 1530«^ den ^er aeitigaff 
tli andere Fürsten verliess, iat gleichfalls, in wahrem 
Lichte dargestellt. Das 5t^ Hauptst» (S. 74 «--^I 980 ^^* 
fust die ersten 6 Jahre des Schmalkaldiscben Bandest 
^om Anfange des Jahrs 153t bis aum Ende 1536« und 
vrrd begleitet mit B/»trachtungen über die Verbinduogea - 
(Liaungeii und Verstindnisse » späterhin Aaaocistionea« - 
Confdderationen » Unionen genannt) 1 die als ungefähr« 
lieh aa Kröbarungeo 9 heilsam zur Abstelhiog der. Mis« 
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192 ' ' Deüti^o Gtfscbiolire; 

brfitiobet notlivrmidig Bör Erbahoog der Li^be snr 
hekf in der WahlcapitulatioD Kark V. oicbt ver 
da^gottellt tind^ ihnen verdanllt das Retoh seine i 
Friedens« u« Reebti • loititnte, die Bebauptoog nn^ 
giger« Yon der Haufdiaobt der Kaiser bedroheter Fi^ 
ibüoier und die\an den Zeiten Karli Vw am neier 
fäbrdete Reicbtverfassoogi Das teobite HaopUt. 
bis 316* itellt die Begebenheiteii Fbilippa seit d 
aeuerung dop schmalbaldiacben Bundes bis 20m 
gegen den Kaiser i 1537-^ 1546 auf. >Ia diea^ 
fillt, tagt dar Verf. S. 33Öi jene grosse Verirroo^ 
lippt« welche Feidden und Freunden, selbst seioen 
aten Verwandten f ein AergernisS ward, die I>ii 
Auf di^ pbysi^cl^en und moralischen Entsofauldii 
gründe ISsst er sich nicht ein , sondei'n heben de] 
das Geschichtliche der Sadhe; Jenem (sobmalk.^ K 
der Capitulation^ Gefängennehnmng und Befreiuc 
liandgrafeuy ist das 7te Hauptst. S. 316 — 346. gewi 
Kooijg Ferdinand und Herzog JMorita hatten, aJ 
Ijanagrfcf'b^i dem uoglüdklioben Gange des Krie 
4iapitnliren sich erklarte, ihm fnehr TersprocheiH a 
Kaiser gewahren wollte. Aber diö Geschichte 
beträgeriscfaen Cäpitulation ist sehr ausführlich bei 
ben S. 539 ff. Erst nach einer ungerechten Gefi 
achaft TOn 5 Jahren,; |i Wochen., 2 Tagen ^rhi 
am 7« Sept. 1552 seinb Freiheit, und wenn aonat 
Moritaens Krieg gegeü den Kaiser rechtfertigte 
Verhalten des Kaisers und des Cbürfiiraten Verbir 
Icett g^Bgan den Landgrafen ist ea, was dasa hloi 
Das gta Hauptst, S. 346 — 363. stellt den Lendj 
Philipp f als evangel. Aeicbsfurat seit seiner Befi 
bis zu aeinem Ende dar und iahildert aeine V« 
niaae au den Kab^rui Köpigen, Fiiraten und Goi 
lebrten 1552-^1567! Auch sind S. 362 und 385. ii 
aanle Auaaüge aus Fbilippa Teatamente mitgetheilt. 
Innern Verbältniafte^ dea Landea und dea füraiL i 
aind im 9ten Hanptati S. 363— -891. beachrieben« 
Philipp ala muaterbafter Regent und ala würdig« 
milienbaupt aufgestellt Am 3isten Mars 1567 Ma 
Auj diin Anmerkungen erlauben unaere GriDsci 
nicht etwaa von den virilen urkundlichen Aofs 
der Correapondena Fbilippa, den ß^ricfatigangen 
dar Angaben, den weitern Aufklärungen ikianeber i| 
siebt nur der Geachicbte Philipps und Heaaena« ao 
auch anderer Staatenf die in diese Anmcrkaogea 4 
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Dttkuibt Geacbicbti^, ig^ 

^10 lind, tiusnliebffn. Votf 8, 468 '^4$0- iivi dio 
ilui ood Berichtigungen so alleo Bfinden des Werki, 
r ^ fir. Veri Oiebrern Freuoden und etgneh For-^ 
Dsgffl f erdankt« fortgesetzt, S. 491 ff« ein« nach dett 
^nhäea abgetbeiltes Regitter« upd S. 506. ein ofaro* 
f^fi»^! Vertdcbnits der Scblecbteni Belegerungen« 

EiQ« tind Fehden« welche von 1458 bi« 1553 äu|, 
^m Gebiete und in de«ten Nachbericbaft Statt 
I oder an welöhen Heasen Tbeil n^bm. In den 
Mifolgeoden Bänden aoll daa Werk bii auf ii6 

r^ Zeiten fortgeführt werden und- äie^e Bande 
^tä betondern Titel^ einer Heiaen*£aiael«chen oder 
K^Mtfcben Getchichte erbalten ; dann auch eine« 
SP Ht»prochei)e| beaaiscfae Ortageachicbte folgen« 

J<irlrait Napoleons ^ des Helden ttnd SchÖpJerä ' 
F franzöiischen Nationalgeistes im Abglanzä 
^llorreichen Julitage i^on i83o., Mit seinem 
P^^ÄWe. Ilmenau löSo« f^oigt. FL 2925. in 12.* 

^vei Abtheiiongen enthalt dieae Schrift : i* &ur»- 
N« Gescbichte NapoVeona ala Einleitung.' Bei ibt 
M^ Nekrolog deaselben in dem Anouaire necrolo- 
h^*^i 182t» von Mahul verfaaat, der Hauptiacbä . 
^ nun. Grunde» der Verf. hat ihn aber äua Saalfeld 
B^jem Werken ergänst und in den untergeaetateii 
P^Uagen vorEÖglich manche Angaben berichtigt 
^erweitert. £ine leabire Ueberalcht gewährt dieae 
ptelloDg Allen« welche aich in N. und die Geachichte 
P^Zfitlffl Zuaammenbäpge' erinnern oder ibtf lien- 
k^en wollen« Auch aind über manche Unterneb* 
H^i Anordnungen und Handlungen N'a Urtbeild 
|«^o^ Lebhafter würde die Erinnerung an ihn in 

t' tiriier Juli ua.VVo che} darauf beziehen wir di^ 
^^Tit^ia. 2. Von S. 120' an: Charakteriatiichd 
oteD fon und übeir Napoleon «in 141 Numorn )! 
rV^^UcQ aind nicht überall genannt. Angehängt ist 
l^>* ein Verseichnisa der von den Franzosen in 
N^lrittdie Vom 30. Jan. 1792 bia zuoi 16. Jun, 1815 
^|^«o Sie|e« nAch den Monateä tind in tabellari« 
|*|^ora, welche den Monats «Tag« das Jahr« di^ 
^^ oder dfts Treffen, den cooimandtrenden txeneral ' 
*• ^t feiodliche Macht engibt. üebrigena ist diesd 
*'*^ eia Gegenstück au L. G. Förster's Portrait Fried- 
ig ^Grouen, dem biild auch ein Fdrtraii Josephe Ui 
fV« loU. ' . 
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194 KüoÄtej • "* 

Künste. 

jirchitektonUcheB Lexikon odtr allgemeine 
Encjr'ctopädie der gesammten architeklonische 
dahin einschlagenden Hilfsu^issenscKaften^ < 
. schichte^ BiographU^ Plastik und Malerei, so wie al 
^gens^ände des Land- und Wasserbaues ^ des Strasu 
Brückenbaues^ deir Maschinerie <, der theoretischen und 
sc}^en Mathematik, der Feldtnesskunst, der bauwissens 
chen Physik f Chemie, Mineralogie, Botanik etc. ßir Ai 
ten und solche, die es werden wollen, für Bauge 
Staats ' und Communalbehörden ^ Staatsbeamte, Lam 
Jlauswirthe etc, ; Zum richtigen Verstehen und Würdig 
\ bauwissenschaftlichen Kunetausdrücke ^ Wörter und J 
Ndch dem gegenu^ärligen Zustande der /f| 
schqften bearbeitet von fV ilhelni Güf\ 
Bleichrodti FiirstL Schwarzburg. Bauim} 
Zweiter Band , F -^ P. Mit einem TUeh 
und erläuternden Holkschnitten. Ilmenau 
• Voigt. 547 S. , gr. 8. 

la eben der VoUfttäocIigkeit, die den veraobM 
auf dem Titel angeseigten QegeDstäodeD uod Ditcl 
aogemeti6o iit, und 10 eben der Art der Belebruog 
che den Bedürfoitien der auf dem Titel geoanoUi 
•en und Personen entspricht^ welche von uoa an des 
T|>eil ausgeseicbnet worden, ist auch der gegenv 
abgefaist. Kurzer und zum Tbeil mangelhafter si 
Artikel» welche von dem Hauptfacbe des Vfs. ei 
ter sind; bei 'ihnen hatte wohl auf andere Schrifi 
verwiesen werden sollen; ausführlicher sind die A 
Vielehe der theoretischen und praktischen Baukuoi 
^ zuglich angehören» und ia ihnen wird man auf 
meiste Belehrung antreffen; wegbleiben konnten A 
die nur in geringerer Verbindung mit der Baukun 
ben ; durch ihre Aufnahme ul dai Werk anm Wör 
che über die gesammteu bildenden Künste und Ki 
geworden und auch diess wird manchen Käufen 
Lesern wohl angenehm seyn, Voti den beiden 1 
Bande beigelegten KupferbUttern gehört das ersti 
laigische, etruskische Baureste und die Bauknoi 
Aegypter darstellend, dem ersten, das zweite d« 
dorischen Styl zu Fästum und das Farthenpo au 
abbildendi dem 2tea Bando an« , 
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Kün«l0. J9J 

l)ie Kunst des Bildhauers in alten ihren !ZiPei-^\ 

Sßny gruhidttnd tiru theareii$ck - praJuisike Anleitung zum 
Müdklliren, und wi§ mUn in Marmor^ Alabaster f Sand^ und 
andern Steinarten, desgleichen in Holz u. «• w. entwerfen und 
ausbilden sc/l; ruhst einer -Anweisung zum Schleifen und ^ 
foliren dieser verschiedenen Sieinarlenj zuir Vefgoldung u. 
«. w. auf Stein und vorzüglich der Ausitqffirung und VergoU 
düng der Holzarbeiten etc. i yort Car l L ud W.^ M at-» 
thaey, Baumeister zu Dresden. Mit 15 Steintafelfk 
iur Kunstgeschichte und Erläuterung des Gibrauchs der fVerh-' 
it^ge und Instrumente^ so wie mit Zeichnungen von gesehmack^ 
tollen Grabsteinen etc. Jlmenau l83o , Voißt. Xf^L 

344 iS. 8. (jiuch mit dem 2'iiel: Neuer Schau-^ 
platz der Künste und Handwerke '-^ sswei und 

fünfzigster Band.) 

t 
Nur dag Meebanitche der Bildhauerei will der Vfr^ 
10 gegeovrartigem Werke lebreo)- weil nur dien lehrba^ 
s^7t oicbt aber das Höbere der Kucitti was die Natur, 
^^f Studium und die höbere Bildung aelbat ereeugeo 
AQiieD (inswiacbeo können doch die Gesetze der Schön« 
^eit uad ihrer verschiedenen Arten, die Methode der 
Befolguog diefer Gesetze mit ßerüc((sichtigung deit 
^vecks und Sinnes jedes Vfferks gelehrt werden). ; 
Nachdem also iti der Einleitung ron der Bildhauerei 
und den Unterschieden^ die man in Ansehung der Bild^ 
^>uer macht, gehandelt worden ist^ vv^rden Betrachtung 
g«D über die Verscbiedeoheit der Arbeiten des Bild« 
Wri angestellt und die wesentlicheo Vorkenntnisse^ 
Welche der angehende Bildhauer besitzen knuss,^aogege-' 
ben. Dann folgen im i. Abschn. <3ap. i. die Materialien^ 
<^'6 er bearbeitet und braucht, zuvörderst werden did 
Ssoditeioe, Marmors, Kalkstein- Arten, andere Steinair- 
(«Qf die Gypse und Thon durcbgegiugebl im 2* Cap< 
S* IOC. die Holzarten 4 im ßteo S« Io8* die verschiede* 
A«Q Arten des Foussir« Wachses« im 4ten Si iii. di« 
lottrofliente des Bildhauers zu^ Bearbeitung des Sand^ 
tteioi, zum Modelliren in Thon, zum Formen itt Gyps« 
>Q den Mardiorarbeiten und die Instrumente des Holift« 
Vildhsders. Der 2te Abschnitt behandelt im i. Cap« 
^M Modelliren, insbesondere der Reliefs and Ornamente^ 
nnd das Modelliren in Wachs, im 2ten S. 151. die Re^^ 
hsndluog dea Gypaes vor und bei dem Gebrauche und 
^i« Fertigung der Formen und der Ausgüsse. Der^'ßta^ 
Abicbnitt bandelt voq der Bildhauerarbeit in Steine 

M 2 
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196 ^ ' K&otte; 

Cap. I. S. i84' Verschiedenheit der DferstelluD^tarten, 
Methoden ,der Bildung, der Figuren aus grosien Blöcken, 

. erste Bearbeitung det Steinblocks, <das IVlechantsche der 
Bearbeitung, weitere Vorrichtungen des Blockes. C. 2. 

s 8. 195. IVIechaniscbes Verfahren bei dem Aupliauen einer 
JStatiie nach sogenannter praktischer Art. ' C 3. S. 201. 
IVlecbapiichea Verfahren bei dem Aushauen einer Statue 

' in Marmor nach sogenannter akademischer Art.* C. 4. 
S. 2l6' Von dem Schleifeb des ']VIar mors, dem Foliren 
anderer St'einarteU und des Alabasters. G. '5. 'S. 220. 
Färbung der SCeinarten, insbesondere des iVlarmocs, des ! 
Granits« des 'Serpfsntinsi auch von der Vergoldung. 
C. ,6< S. 22;6t Von der cbecbanischen Bearbeitung .des 
Haut« and Basreliefs, der Arabesken und Blumen, den 
Verzierungen der Bildbauerarbeiteh in Stein und Alaba- 
•ter. 4tcr Ahschn. Cap. i. S. 235. Von den Bildbauer* 
arbeiten in Hole, der dabin gehörigen AusslaffirUog, ; 
Vergoldung, Versilberung etc. C. 2. S. 254. Von den 
Bildnerarbeiten in, andern Materien, kleinem Bildner- 1 

' und Bildscbnitsereien etc. C. i, S. 256, Voh den Bron- 
Kiren, Vergolden und Versilbern der verschiedenen Bild-j 
ba'uerarbeiten« •^— ^ l^s ist keine strenge un.d syftema- 
tische Ordnung in der Behandlung der Gegenstände 
durchaus befolgt, daher fehlt es nicht an Wiederholun- 
gen^ deito Vortrage ^^'äre mehr Bündigkeit« Fraciaioa 
iind Aus^^ah^ des Ausdrucks tix viriinscheo gevi^esen. 
Ein Anbang verbreitet sich im i. C. S. 275* über den 
Ursprung der Kunst, C. 2." S. 310. über die ersten Wcr- 
he der Kunst uiid ihre Vervollkon^mnung, C. 3. S. 326. 

' über altgriecbisbbes un{^ röm« Costüm , G. 4. ijber den 
Stoff und die Zeichnung der Gewander an den Statuen. 
Es ist diess eigentlich nicht das Fach des Vfs. und ea 
\irare besser gewesen , diesen Anhang wegiulassea odec 
seine' Bearbeitung einem Archäologen zu übertragen, dem 
die neuesten Entdeckungen, Untersuchungen und Be- 
richtigungen hergebraobter Meinungen hekiinnter gewe- 
sen waren. Die 15 Abbildungen auf 2 Bogeti sind theila 
gelegentlich, tbeils in einem Nachtrage S. 2j^O. erklärt. 

' Dfer Ofenbaumeister und FeUerm^chanist oder^ 
die Kunslf die Wirkung des Feuers zu ^ermelirer/i 
"tri Anwendung ' der betten und neuestin Heizungi - und Er^^ 
wärmungsarten unserer Wohnungen. Ein Handbuch für alU 
Ofenfabrikanten\ Eiienhüttenbesitzer, Töpfer , Maurer und alle, 
welthc iich mit den Anlagen der Feuerungsarten beschäftigen j 
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wii auehßtr ditfenigen, dtnen an lüMfeiUr und gesunder 
Erwärmung ihrer JFohnung unUr eleganten Und sehitklichen 
GestaJiungen der E^wärmungskorper gelegen ieu Mit vielen 
^dspieltn neu eifu^ener Qefen und Camine^ sowohl blos zur. ' 
Zrw'drmung al^ auch zu Vfirthsch^tlichent GehraiLche ^auf 24 ^ 
lithographirten Tafeln , i/on Carl Matthaeyf Bdu- 
meisteren Dresden^ Ebendaselbst i83o, Foigi.. 
XXIL 367 S. 8. C^uch unter dem Titel: Neueg 
Schauplqtz der Künste und Maadu^$rie etc. eiijk 
md Junfi^igater Bänd^ 

Des Lebrea und Winken bewährter Manaer, den 
«IgBen läehrjäbrigea Beobacbtungeo ond £rfabruiige4 . 
verdankt Hr. iVl. die Anv^^i^ungeo, die er hier vornehm* 
lieb für Handwerker und diejenigen, welche licb bei dea 
AoUgea ihrer fiteizi^ng Andern anvertrauen oiüsien« nicht 
coippeadiariach vorträgt. Ini ersten Abicbnitte aind die 
Qoüiwendigen YorKenntnitse, nemlicb im i. >3. Cap. die 
iligemeioen Grundbegriffe über die acbeiabare £ntate- ' 
l^aog and Bewegung dca Fene», dei;. Einfiuaa dea Raur 
pfae« ond der L»u(% auf die Kraft der Flammte, angegeben« 
I)a&D handelt das 3te Cap. S.^ 17. von der Stärke und ' 
Yeritlrk^ng deä Feuers und von der Zweckmässigkeit 
<^n Roste; dfta 4te tron der. Wärme, ihrem Wesen« £iT 
gesicbaften und Wirkungen u,nd deren Ursachen iiber« 
bapt. Der 2te Ab^chn. lehrt die seweckmassige Anlage 
vod Construction der Schorniteine und Haucbfäuge« in* 
dta suf ilire gute Einrichtung «.ehr viel bei den Spar- 
end Kochöfen ankömmt, w^$ besonders in der Vorrede 
<*argctban ist. D^s 'iste Cap. (S. 59) gibt daher die, 
Groodregeln bei dfr Anlage und* Führung der Schorn* 
itetDe,'ihre erforderliche Weite und Hqhe in Beziehung 
«dC eineq guten Rauchzug an; im ^ten S. 73. sind he.« 
loo^ers die Kiii^benschornsteine und Rauchfangmantel 
Qod die Schornsteinbedeckungen in Betrachtung gezo« . 
gCQ) im 3tea S. 92. die Vorgelege uhd Camine, die in 
^iasoder und zusammengezogenen Rauchrohren und die 
BenotzuDg der Caminessen und epgern Rauchabfübrungs^ 
rahren zur l\eii^igung und Kühlung der Luft in den. 
Oemächern. Das 4te Cap. & 103. handelt von den aus 
den Ki^cben geschehenden Ofenfeuerungen und in deren' 
^Nen gebenden Qfenrau^brÖ.hren, uod wie bei ihrer und ' 
der Kucbenfeuerungen Anlage das Rauchen zu vermei- 
deo uod der Zug zu bewirken sey. Im 5ten Cap. S. 
U2. werden die Folgerungen aus den allgemeinen Be- 
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traobtan^en nb«r die^ Natur der Luft« iet Feuers «nd 1 
dea Rauobet io Anwendang auf die Heuftbeilung fehler« i 
baft gebaueter Oefeo fortgeaeut und lolcbe fehlerhafte | 
Oefeo beaphrieben. Der 3te Abachn« atelh die irerachie- 
deoea Erwärmqnga* und holscrspacenden Feueruogaartep { 
auf) Cap. i. fi. I20> Erwärmung der Zimmer durch 
yerachiedepe FeueruDgaarten ; Theorie der Erwärmuogs- ; 
anlagen ; Haupterforderniaa bei der Erwärqiung, C. 2. 
S« 124. Die HeiauDg durch bohle, die Wärme mittbeileQ- | 
de Körper. Hier wetdetf Belehrungen über die Geatalt I 
der Oefen, daa Setzen und die erate Anlage dersel- 
ben gegeben. Der 4te Ab»cbn. fUhrt endlicbi die Spar-, 
|Ieis*9 Wind- un() Caminofen in Verbindung der Hei- 
suifg durch erwärmte Luft «uff wobei der Anfang mit 
Oefen für die ärmere Claaie gemacht iatt O. i» S. 137. ' 
Daa Zweckmassige in Ansehung der Gestalt und Mate-' 
.rie« ohne B^rückaichtiguog dea Aetissern. C. 2. S. 141. 
IJebergang au Bauhola ersparenden Oefen und Verände-I 
rung einea fehlerhaften Ofens in einen halzersparendeq.l 
C- 3« S* 145. (Vier^ Beispiele holzerapafender Heizöfen! 
phne • und mit Berücksichtigung auf wirtbschaftlichej 
Nutzung. C 4^ S. 171. Heiz- und Camioöfen in Ver-i 
bindnng mit der sur Heizung durch erwärmte Luft; 
»othwendigen Vorrichtung und allen die Heizung unter! 

Sefälliger äusserer Gestalt bezweckend (acht Terschie«^ 
•ne Oefen sind dargestellt). G. 5. S. 906. Die Heizung| 
. durch' offene 'oder sogenannte Caminöfen « deren £tgen-i 
achaften und Vortheile entwickelt und drei Oefen die*| 
aet Art dargeatellt und erklärt werden. C. 6. S. 224.j 
Die Heizung durch die sogenannten Stubencapine; ibrd 
Einrichtung ist' überhaupt beschrieben und 4 Bi^spiel^ 
lind mitgeiheilt. C. 7. S. 255. Von den eigentliche^ 
|^0f:h45fe0| deren I|auptaweck die Koch- Hxni Bratvor« 
ricbtung, Nebenzweck aber Erwärmung iat. Die Ab« 
bildungen aind auf 3 Bogen gebracht. In der Vorred^ 
|iaC der Verf. die UrsacbiBn angegeben t w^rum bot ap 
^vielen braqchbaren Anweiaungeo zn Verbesaerung ]ede^ 
Aat Ton Oefen doc^ noch ao wenig sweckmäaaig^ 
Feuerungaanstalten angetroffen werden und macht be^ 
aondera ea der Obrigkeit cur Pflicht« für Einführung bea* 
aerer und wohlfeilerer Oefen an aorgen und eine atren^ 
ga^ Aufaicht über diejenigen au führen, die aichy mit ib^ 
rem "Baue besohaftigeut indem ein gtoaaer Theil der gei 
wohnlichen Arbeiter aov %^ ffoacbem in dieaer Sachi 
^^ a|blen iat. 
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Handelswissenschaften. 

Das Neueste und Bemerhenawertheste aus der 
Waßrenkunde seit den letzten sechezehn Jahren* 
In alphabetischer Ordnung dargestellt von Dr^ 
Johann Heinrich Moritz Poppe^ Hofr. und 
ord» Prof, der Technologie >auf der Universität in 
Tübingen. Audh Sunmleinent j^u Schedels fVaa-* 
ren~Lexikoni vierte Auflage^ Leipzig i83o, Hin--. 
rirkssrhe Buchh, (j4uch als i Zureiter TKeil von 
Joh. Christian Schädels neues und vollständiges 
allgemeinea. Waareh^ Lexikon u. e.J. Neue, bis 
1800 jortgejührte j4usgabe der vierten Auflagey 
von Dr. J. H. M. Poppe —), IV. 88 5. gr. 8. 

Def Hr. Verf. dieies SuppIemenU halte vor 16 Jahr . 
leo die 4te Ausgabe des immer noch geachteten llaupl- 
w^iki besorgt. lo dieser Zeit sind tbeils neue, theiU 
vsrroUkoiDmoete ältere Waaren- Artikel im Handel er- 
lebieoeoi theila ist die Kenn^nisa und Aaw<^odung der 
frühera erweitert oder berichtigt worden, Solche Vair- 
volUiäodigungen und Ergänzungen ^enet Werks« die 
Beishreibungen der neuen Waaren, sind in bundiger 
Kürze ttod .Deutiicbkeit abgefasst« und bisweilen sind 
loch die Preise beigefügt. £s ist diess Ergänst^ngsbefc 
sic/jf Dar den Besitzern des Schedelscheo Werks unent» 
^tfarlicb, sondern wird auch denen t welche oeuere 
\\eriie dieser, -Art brauchen» niitalicb seyq. 

üeher den Betveis durch Handelsbücher im Ci-- 
vilprocess^ Leipzig igSo, Hinrivhssche Buchh. 
HL i88 S. in ö. 

Der ungenannte Verf« hatte Veranlassung , , mit der 
Lebte fiber die Beweiskraft der Handelsbücber nA su 
bcKhlfUgen und theils Schtiften über diesen Gegenstandi 
i^etU Aotenstöcke* in welchen die Beweiskrsft der 
Handelsbacher aur Spracht gekommen war, au benutzen. 
l^r glsabte dadurch in den Stand gesetzt su seyn^ die fri^- 
liero Sohtiften, vornehmlieh in Rücksicht der heutigen 
^'tuu der sldis. 6ef iohte« su ergänzen. £r hat dabei aber 
•vcb iuf fremde Gesetzgebungen Rücksicht genommen, 
«D<i in der Tbat mehr geleistet ala seine Vorgänger. Eine 
2ii<& Theil mtt'Urtfaetl begleitete Literatur des Gegen« 
■tiodes ist'irorausgeacbiokt. Znerkt wird von derBeweis- 
^»ft ein«r ptoducirten Urkunde überhaupt gehandelt« 
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dann fine^ io Aosehpng der HandeUbticher der Kaol 

ziemlich allgeaifin ang«tro£Feno Aiisualifna von d« 

gel ifod deren Gruo4e er;^ctgen« wobei auch voa 

cpdicibas accejtti et e^fpeo&i Mnd deo Ubrta argen 

ruqi der tloni^r Nachriebt gegeben wird, auf vi 

letztere, alt Bewei#roitiwl, ein vorsügHcfiet Gewid 

legt worden iey^ io wie von den Statuten 4«i fi* 

^Uers upd den Gesetzgebungen neuerer i^eit» Je 

iger die den Handpisbücbern der (Laufieute beig« 

Beweiskraft auf daa gemeine Recbt aicb grüodefci « 

poebr bat man. Gründe, aie au reobtfertigen, aufge^ 

^ie S. iSi S. i^ngefijbrt find. In dan näöh^en tO 

gtapben (denn in Paragraphen, mit ausführlichem m 

gleitenden Noten ist die Schrift abgetheilt) 3* t^ id 

nun folgende Grundsätze aufgeitell^, erläutert ua 

, wiesen: (3) Handelsbücber, die gegen einen ande 

den Kaufmann selbst, von dem sie gefüKrt wordao 

beweisen sollen, müssen Recbnuqgsbücher aeyn, m 

sofern daraus eine Forderung pder Befreiung top 

Forderung bewiesen werden soll, vollständige A\ 

des debet und ^credit enthalten^ $\e gelten aber *1 

Weitmittel pur insofern, c^Ja sie gewisse Erford« 

haben, ^welche für Urkunden tibc/rhalipt gehen oa 

. der eigfn^li<^hen Bescba£Fenheit der Handelsbüchar 

aondere zusammenhängen. '(^) Hand eis bücberf v^\ 

die angegebenen Erfordernisse b^ben, sind doch ni] 

eignet, streitige Thatsachen au beweisen. , (5) Die \ 

thümliche Beweiskraft der Handelsbüchcr äussert! 

w^bn sie von dem, für w^lob^n sie geführt worden 

sum Beweis für diesen aog^aogeu werden. Dit 

nothwendigen Erförderniiie sind S. 58 ff* ^^i^ 

(6. S. 98O ^«^o Handelsbuch beweiset unter dea 

feigteq Ypraussetaungen oicbt bloss die Grosse 

^ f*orderupg oder Zahlung, sondern aucb die U^*^ 

bendi' und andere factifche Umstände, welche dBm\ 

aammenhängen uncl in ein Recbnungs- oder H^°\ 

^uch aufgenommen su werden geeignet siod« (\ 

welcbani Gf^de die gehörig geführten Haiidelib^ 

^^nes Kaufmanna für ihn beweisen,, ist wader >" 

Farticulargesetagebungen, «och durdh die Meionag* 

^echtslebrer gleichförmig beatimpit. Als Aag^ 

wenn'4io auch nicht einen vollständigen Bew^ii hi 

fo ist es docd ein solcher, der. durch einen Bestärij 

cid ergänzt werden kann. (8) Die Form ^^ Vex(^ 

^epn der E^aufmaon seine fiüpher fiir aiab br««^^ 
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Jie b« aem Beweit »u» Drhaodeo g^wabnliehe« (9) Der 
Grad 4er VolUtlpdigkciti wclcber dem durch HaDdelt* 
bachcr gefuhrCeü Beweiae beieulegep tey» itt dem rieh- 
teriicbeo firiDffseii su überlatfen, und es lassen sieb 
darüber all gemeine Hegeln nicbt aufstellen. (lo) Wenn 
Htodebböcber von dein Kanfmami als fieweiimitcel für 
licb an einem Qrte produoirt werden, wo in Ansebnng , 
üirer Beweiakcaft andere GrundaSue gelten« ala an dem, 
wo sie gefühlt worden ^aind, ap ist dieas nach den ge- 
vöimlichen Grundaatsen über Colliaipn der Geaetse au 
^eortbeilen; (n) Uandelatmcber können auch von an« 
oero Peraonen ala v^on dem Kaufmann, welcher «ie ge- 
fubrt bat, aUBeweianiiitel benutzt werden. (i2>"Wentt 
^leuaber geachiebt, ao iat die Edition dar Bücher für . 
deo Kaufmann nothwendige Pflicht. S. 173 ff. aind Zu» 
wua aogehängt: i. über Juatinian.^ ßdict. VII^ 1. (Ea 
^ud bezweifelt, daaa ^arrn eine eidliche^eatärkung der 
BaciicT ▼orgeaobrieben sey.) a. S. iQo. Ueber die gegen 
0« Beweiskraft der HaadeUbücber vorgebrachten Grün- 
^e- 3« Uelier die iMecklenburgiacho Geaetzgebung- von 
der Eeweiskrafc der Öandelabücher. 4. S. 187. v^erdea- 
Mcb Schriften , die von der Beweiakraft der Hai^dela- 
Whsr im Allgemeinen handeln, nachgetragen. Ein Re- 
ß«*t<T über die bchandel^ep Gegeoftäq4e ist S. ^X— XII. 
Tor^ttigeschicfct, ^ ' 

Geschäfts- Kalender, 

Qeschäfisr- Kalender zum Gebrauche für angen 
htnde Prediger und Fredigl^ytmU - Candidaten^ 
ifl deri Königl. Sächsischen Landen bestimmt; . 
nebst erläuternden Tabellen und einem Jnhange 
über alle porkommende j^mtS'- Vorfälle, heraus-r 
gegeben von Johann Carl Heinrich von 
'^obel^ der TheoL Dr. und Superint* der Diöces 
Borna. Leipzig ^ Jffinrichssche BucliK i85o. X 

GowiM werden alle Frediger, die pqch nicht tt\t 
deo Kircbengeaeteen und der kirchlichen Vraxia durch 
«jehrjäbrige Uebung vertraut geworden aind, und alle 
Candidatcn, welche aich'^auf die künftige Amtaführung 
vorbereiten wollen, aus diesem s^hr vollatandigen und 
zweckmässig eingerichteten Geaohäfttf- Kalender und des- ', 
^a Aqhang A|itb vnd Anweiiupg holen höpnen. Ueherr 
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all siod die Getelse, Verordopngeo ond Atren Erläate- 
rupgeoi di« Special - lleacripte und CoDAistorial-Befehltf,! 
von d«oen der Vf. getreu« Abtcbriften hatte, angezogen 
lind die Coosistorial • Prasia a.ngegeben,^o dafii jede er- 
theike Anweisusg hiolaogitcb begfiiadec Ut. Qb nqn 
gleich neuerlich msncbet'abgeänderit iat {wie itt Antebuogj 
der Feier • und Buaitage) oder noch abgeändert wfcrdea 
dürfte, BÖ bleibt dieaea Wer^ doch aehr brauchbar und 
daa Veränderte oder Neue kann leicht io einem Nacb- 
trage beoei-klicb gemaobt werden. Die etaten yj Sei-| 
ten oiiiiait der 6eaohaf|a-]^alender ein, in welchem bei 
jedem. Tage dea Monau fingexeigt iat, was an detasel- 
ben,an beobachten und sn thun iat. ^ Darauf folgt 5. 
78 -*- 91« eine generelle Ueberaicl^t des InbaUs diesesj 
Kalendera, und S. 92 ff. eine apecielle tabellariache Üe« 
beraicbt der Sonntage, an welchen in jedem Jabre die 
Prediger gewi « « landeaherrlicbe Mandate abauleaen und 
Collecten abaul&ündigen haben. Dann aind Generalliateo 
der Getrauten, Gebornen und Geatorbenen und andere 
Veraeiebniaae utid Schemata mitgetheilt. Der Anbaog, 

■ia welchem die Veranlaaaungen au aufäliigen Abhüadi- 
ftungen an Sonn -'und Feattagen und die geaei^]icheo| 
'Voracbriften, welche bei )eoeit Veranlaaaungeu und aa-| 
dern tSglicb vorUommeoden Amta- Vorfallen von den 
Predigern im Königreiche Sachsen au beobpichten aind, 
handelt l. S. I15. vom Gotteadienate überhaupt an Sonn« 

'und Feattagen und allen Theilen und Gegenatanden des- 
aelben, inabeaoodere auch von der Predigt,* und 8. 166, 
WQU der Ordnung} beim Gottesdieoate in der Wocbe; 
1. S, iijo..von der Taufe; 3. S. 200. vom Schulwesen 
und der Obliegenheit dea Ffarrera in Abaicht auf Schu- 
len) 4/ S, 240. von der Con^rmation der Katochuine- 
nen; ^. S. 251. vpn der Beichte, der Privat- und der 
allgemeinen Beichte, auch vom .Beichtgeldes 6. $• 267* 
vom Abendmahle, den Frivatcommunioneo, den Sacra^ 
nienta- Verächtern u. a. f.; 7. S. 283^ von dem Aufge- 
böte lind (S. 479) der Trauung und deahalb ergangenen 
Befehlep ; g« S. 392. von den Begräbniaaen, der Zeit un4 
Art deraelben u. a, f ; 9. !S. 409. Vermiachte Amla-Sa- 
x;hen (Kranken- Beauche, Arrestanten *Beauche| Eides- 
Verwarnungen, Vorbereitung der Delinquenten, Beleb- 
rungen der Convertiten, Führung der Rirchenbucbei 
u.8.f. Am Schlqaae aind noch S, 434, Notizen, den Ad* 
sug und Abgang eines Pfarrera betreffend} S. 435« ^^^ 
Scbest^a einer Schultabelle; S. 437. das Regulativ, wor- 
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I Gtidiichtlicho iTatcbenbucher. 303 

Pte ton ttolae yoo Militär - Persooeo eatricbtet 
hl loOeo, Tom 15. Attg* 1785 beigefugt. 

[ Geschichtliche T^chenbücher. 

iBiitoriiches Taschenbuch mit * Beiträgen von 
pftiw», Räumer^ f^oigt^ Wach/er, Wilken, her^ 
l^^ebenvon Friedr. von Rauifier. 2fWei^ 
I ^lihrg^ Mit dem Bildniss des Kaisers Ma^ir 
\fi^lL Leipzigs ßrocthaus iö3i. 6o4 S, iß 12, 
.^iRthlr. . \ . 

|W gediegene fünf AuMtse entbält diäter ^Jabfgang, 
»faforjibrige zu aeiDer Zeit aogeKeigte« 1. S. i — 
»Q«cbithteDeuttch]ands von der AbdankoDg Karls V« 
P^ wettpbäjiicbeo Frieden» von Fr. von R^omef. 
Fj'^fee von 1558 — 1630 in vjer Abschnitten: der 
^^von der Abdankung Kirls bia suin Tode.Ku- 
>*H*l(l2t der ate S. 57. bia sum Tode dea K. 
"^1619, der ßte S. gl. bia sur Belebnong Hersog 
**äitM von ßaiern mit der pfälaischen Cbur 16231 ' - 
^4^ S. 179. bis zur Abdankung Wallensteina und 
*We des Regensburger Reichstages 1630. ' Der 
J*»wick des Hrn. Verf. war, ein treues und v^^ahr- , 
^BiU jener Zeiten, sum Tbeil mit den Worten der 
[•••i «ber in goter Verbindung der einzelnen Züge 
't^ora, das freilieb nicht anzie|^end seyn kann«, aber 
IJJ Wahrender und warnender wird. Von Ferdi- 
t! ^^^^^e wenig mehr (da er nach 6 Jahren den 
*^ '5^4 starb) angeführt werden, als dass er in 
IJJ^^Jt Massigung mit Einsteht verband. Trefflich* 
W MttiBiiKan il. geschildert, dessen Liebe, Milde . 
2^^t die er als Hausvater übte, auch in allen 
•■f« Kreisen beglückend wirkte, in allen Dingen 
^«?*^*^'^ ieinca nächsten Verwandten, des Könias 
A J**^»! Philipps IL Die ungunstigen Urtheile bei- 
fcOrteieo über den Religionsfrieden 1555 siod angc- • ' 
[?^ Mit Rnaolf IL fingen die unglücklichen Zeiten 
r*?^ ^eligioDsEass im Herzen und Grobheit in der 
ij^p yüiw dem £influsia der Jesuiten, des £rzher- 
|7'er^iosod nnd dea Hersogs von ßaiern Maximilian ^ 
_^an|iten Ereignisae herbeiführen mussten. Sie 
i^^öea lohalt der folgenden Abschnitte aus, in 
\S^ ^^^ nnr die Be|ebenheiten mit ihren Veran- 
^H^ ood Folgen beacbciebeni aoi^dern auch der io- 
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nere iip4, Mutiere CbarakK^r ^er iperliwütdigtten Fersom 
nach dem Leben gescbUd|ert Ut* S. ;^52— -366. Herta 
Albrecdt von Freossen und das gelehrte Wtien teini 
Zeit, eine -(«clion sehr ansgefuhrte) Skitz« ton' Jöhanni 
Voigt. ' Ell v/ird gezeigt,' van welchen geringen uo 
mangelhaften Uffprüngen die Schöpfung der neuen ge 
atigen Welt begann, mit welchen Ueiniaungeo und Hifl 
derniiien gelcampft .werden musite, wie wepig das am 
aere Lebea dem geistigen Leben entgegenbot« i/rie le 
ten ein ffeundiil>he^ Stern 4fe tteuausgeworfene Sn 
erleuchtete und erwirmte; wie mächtig aber die Lieb 
j|en jugendlichen Geitt stärkte, mit welchem Eifer dif 
peil erwachte Kraft überall auf neue Schöpf äugen ool 
Bestrebungen angewandt' wurde « wie die Scorankea 
niedergeworfen', die Lasten erleichtert wurden, welche 
4a8 gemeipe (jeben dem Geiste entgegeDStellte. Di« 
Art -der Univertitiitsstudien, Frequena der Uniteraitöteo, 
Zahl uod Gebalt der Professoren, die drückende Lag« 
einiger VQO ihnen, werden S. 256 ff.« besotodera di^ I^*S* 
des jiingern iu6tus Jona«, eines Sohns ^9» Theologen S. 
27p ff.« der Streit der Theologen, nanMotlich des Fls^ 
4;ius (S. 234}« da« alte Uebel des Neides auf den Uni- 
▼ersitäten 5. 293. (wieder in dem Beispiele dea Ju^u« 
Jonas} geichtldert. Oaun ist voirnehmlich S. 308 ^ ^^^ 
fegste Tbeiluahi^e und aufopferndsle Ermunterung der 
Wissenschaften und Gelehrten« worin Heraog Albrechc 
andere deutsche fürsten übertraf« gerühmt; aein Brief- 
wechsel mit den meisten Gcslehrten seiner Zeit (S. 309) 
und andere Verhältnis^fi auch sein Hang zur Astrologie 
(^$•325) erwähnt, von Geo. Hartmi^nn« Vicai; der Sebaldf 
kirche au Nürnberg, der sich mit physik. Wissenacbaften, 
yornehmlich mit der Beschaffenheit des Magnete um die 
Mitte dea I5ten Jahrbunderts beaohaftigte (S^ 328 ^0 
Nachricht ertli.eilt« wi« Albrecht den Fortgang d^r Re- 
formation in seinem L^ode b.etrieb« un4 wie er die in 
Wittenberg Theologie studirenden LandesHio.deic untei 
Aufsicht stellte« S. 353 ff. gezeigt. 3, S. 367— r 43a 
Torbereitung uod AMabruch des Aufstände« der Griechcc 
gegen die osmaoiscbe Fforte. Vou Ludmg Wachltr 
Per Hr. Vetf. « der vQrnebmlich des Alex^aader Sauac 
Histoire de la rQvölutioii grecque, Pari« 18291 und di< 
swei bekannten SchrifteA von Jacovaki Biso Neroula 
l^ls seine Gewährsmänner nennt« geht, bis aitf^die ^eitei 
Fhilipps von Macedonien spirück und verfolgt die un 
glückiicheo Schicksfle 4er Griechen in den folgendei 
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librb änderten bis auf deo Ai^fBng ieg i^teo, wo peue 
101 der fransös. Suatium^älzupg und an« der Gegen» 
vtrt der Franzoaen auf den joniftchen Inseln eraeugte 
Freibeiti»Ideeix und Wünscbe aidb auch in Griechen- 
lind verbreiteten. Von der Stiftung des 'Pbilomusen«' 
Vereins (1814) und ei^iem andern, Hetarie und von der 
ErscbeiDüng des Alezander Hypstlantis in, Jaisy (1821) 
in wird die ErtSblung atisfahrlicber bis auf dejsen Ge« 
fiopcoficfiaft in MunUBiich. 4. S* '4^1 -^^45* Androni- 
Ui Komnenut, von Friedr, Wilken (mit einer Staniai- 
tiM de« llausea der Kömnelren)., Denn mit dem ersten 
KsUer sus dieser Familie, Alexiüs Kbinncnus 1. (gest.' 
inS) fäogt Auch diese Geschichueraäblung an. Andro- 
nikuftll. vrär Auf zWeit^ Sohn des Sebastokrator Isaakt 
äes jöogsten der Söbne Alexius L; seine aittÜcbe tr- 
tiebong war gftns Vernacblässigt ; et war schön ni^^ht 
iin beiteil Vetnehmen mit dem Kaiser Matauel, wurde 
von diesem entfisrnt durch ErtbeRuiig einer Ststtbalter- 
scbift, ipater in einem Thüriiie des grossen Palas^t zu 
KoDitBQtinopel eingespertt, ebtkaili nach 9 Jahren, wut» 
de wieder ita Kleinaiien ergriffen und in ein festeres 
Gefaogoiss so Kon$cantinopel gebracht, entkam abermals« 
Manuel söhnte aicb mit ihm au^ und er leistete .diesem 
ia dem nngariacben Kriege I161 nützh'che Dienste, hatte 
aber sneb [nachher noöh lebf abwechselnde Schicksale« 
Der ferwirrte Zustand der Dinge nach Manuels Tode 
(1180) gab ihm die erwiinschte Gelegenheit, durch Grau* « 
simkeiteo, besonders gegen die Kegentin Maria, die et 
im GefsDgoissa «rdrosseln Hess, und Erdross'elung ih^ea 
l5iäbTigen Söhnet dea K. Alexitis IL, den l*hron in 
Besitx an nehäieb, worauf ein Krieg gegen den Usurpa- 
tor entiprang, der )eden Tag der ersten Monate seiner 
HegieroDg (11Ö4) durch neue Grausamkeiten beflecktet 
in den Städten Kleinasiens, wo der Aufstand ausgebro^ 
(beb wat, die^ achrecklicbste Hacbe übte, bis endlich 
l*iak Angeluiy den er am jltfen Sept; 1185 hatte woU 
leo gefangen nehmen lassen, zum Kaiser erklärt wurdd^ 
DÖd dieser ihn nach schtecklicben und vieltägigen Mis^ 
i^indloDgen an den Beinen aufhängen. Jiess. Er hatte 
Tom Herbste ix8ä bia I184 ala Vormund und Vom Sept. 
1184 ^1« 12. äepu I1S5 •!• Kaiser regiert. Er hatte 
weoigitena das Strandrecht im gana«ii ' gciecb« Reiche 
ibgescbafft. 5. S. 547* Erinnerungen an ausgeseichnete; 
Philologen dea i6ten Jahrhunderts/ Von Franz Passot^r 
2. Heinrich Stepbanua (Schade, daaa in :dieaeih Aufsätze 
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so vi^Ia Druckfehler in Jen Namen vorlioonej 
Auch von dem GroMvateti H(*inr. Scepbanu*« ^fr 
ria die ßuchdrucUerkunst d>ic bedeutendem Erfoll 
und um 1520 eine vvobleingericbtete Werkstatt dr| 
sen hinterlieBB , von dem Sohne Robert Bt* und 
Haute werden Nachrichten gegebep. Des Lettterj 
ifvar Heinrich St. IL, geboren zu Paria 1528« der 
1546 seinem Väter, bei Herausgabe des Dionyiil 
Halio. Hülfe leisten konnte,, dann nach Italien uni 
land reisete* Robert, der das Papstthum terlatser. 
verpBanate I550 ode/ ^r sein Hauswesen nach 
atarb dastelbst 7, Sept. 1559 und verordnete, dsti 
rieh sein Geschäfb übernehmen, aber sich nie 1 
nach Faris zurückbegeben iolle. Heinrich verein 
aich den Verleger, BuchUrucker und SchriftsteUfi 
um 1580 «nach Paris an den Hof Kaiser Heinri«* 
kehrte aber I5S7 nach Genf zurück, machte licJj 
um die fi^anzöaische Sprache verdient, noch wt 
die griechische Literatur di^rch zahlreiche und \ 
aerte Ausgabe^n der Alten und vornehmlich durch 
unsterblichen Thesaurus L. gr. (S. 504 C), deii^ 
satE die Resten nicht deckte und noch durch dei 
Eug des Jobann Scaputa Vermindert wurde. Ei 
SU liyon 1598 unbekannt und ohne Geld in eiD< 
fentlichen Krankenhauie su Ende des Februar od 
fang dea iVläraea« 

Geftealogüch * historisch - statistischer jilnu 
Achter Jahrgangs für das Jahr i852. Wt 
Landes- IncL.^Compt. iö3i* FIII. 584 5. 
die Tabette/if und 180 S* i Rthln 16 Gr. 

Die Genealogie der europäischen Regentenfst 
Hebst einer statistischen Uebersicht der sämmtlid) 
ropäischeo und vornehmsten aussereuropSiscbea £ 
ist also abgetheilt: L Die ^fanf) grossen iVläcbi 
Europa, nebst einer atatist. Uebersichtstabelle. IL 
acher Bund, (die deutschen Bundel^staaten ; medii 
Sta'ndesherren ; deutsche Fürstenhäuser in den deot 
österreicbiicben« preussischen, baierischen und licK 
Staaten). III. Die aämmtlicheii übrigen europ»* 
Staaten, alphabetisch geordnet. Für mehrere StsBte 
Standesgebietb sind Berichtigungen den Hersu» 
mitgetbtilt worden. In der Uebersichtslabelle der »^ 
liehen Staaten £uropa*a sind die Angaben zum 
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stell lVT«Icbus Handbuch der Floanewiiientdiftft; ood 
Verwaltoog 1830 vermehrt IV» Die voroehiüstM aus^ 
«erearofiUcheo Staaten in Asieiij Afrika, Amerika, Au- 
ij^tieDf oebit einer «tatiat« Uebertieht der PolarlSnder, 
M'A Uabersichutabelle der ganzeti Erde. Die 2te Abr 
>' .'tiang, Geaobichte, hat folgende Abioboittei Chrono^ 
i ^!«cb« Uebersicht der Hauptbegebenbeiten iin Vplka* 

>'i Staaüileben ▼om Anfange der Zeitrecbdung bia !• 
.-. 82f — S. 99. Chronik de$ Tages v^ro i. Jul. 1829 

s • . Jun. 1830* — S. 149. Nekrolog der ioi J; 1829 

<^.rben«n Gelehrten und j^üaitler. S, 171« Nach* 

^(r uod Berichtigungen, voruehoiti^h daa FütttJ» Scböa* 

.r^i»che Haua betreffend* 

Reclitsw isseiiscljafteti* 

das Corpus ji^ris civiliä im Deutsche (iberaetst 
'■"'■* einetn f^erein« Reahtsgelehrler und hßraua-- 
:>-,eben von Dr. Carl Ed» Ottp^ Dr. Bruno 
Sikilling, Professoren der Rechte an der Univ. 
I^eipzig, und Dr. Carl Fr'^dr. Fefdinand 
SinteniSf Redactoreä* Erster Band. Leipzigs 
iL3o, Foche. XXri. 906 & 8. 

Eine gute Üeberaetsung dieaer, nach ihren Vorzeit 

£^Q uod Mangeln bekannten und überhaupt unentbebr^ 

' Un Rechuaammlung war langat ßedürfniia für den 

Studirenden, der allerdinga die lateinische und griecbi* 

i.be Quelle aelbat lesen oiusa, aber nicht ao leicht alla 

-t'^lleD IQ derselben verstehen wird t und deiti älto eine 

iolche Uebersetaung statt eines fortlaufenden ConomeD* 

tau dienen kann; für den juristischen Gea^häftamanni 

^<^r icbDcll einen Gegenstand auffaaaen' und nbefsehen 

-'ii; vielleioht auch noch für manchen Andern und tiix 

^ gebildeten Laien oder Nichtjuristen; und nur die 

vrierigkeiteo der Uebertragung des nicht aeltati dun« 

n uod kurzen Vortrags konnten in unserm an Ueber* 

^'suogen der Alten so fruchtbaren Zeitalter daa Unter* 

^^meo bisher treraogern. Des Hrn. Dr. Rossberger il^ 

rüa Verdeutschung der Institutionen hat weder- eine 

^^ufi Uebersetzung derselben überflüarig, noch den 

' uosch einer Uebertragung der andern Bücher unnö« 

<^»g gemacht« Die Einwendungen, die etwa gegen eine 

^ebersettung gemacht werden können« oder , gemache 

worden aindi werden vom Hrn. Dr. Sintenia in der 
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Vorrede S. IX ff. recot zwc^fchmassig beantwortet ^Einri 
UebertetstiDg «oll nicht dai Studium' des Orig^na^r 'ver- 
drängen,' aie soll es irielmehr befördern und eriei^bterri 
was bei diesen Schriftei) sehr nötbig iat ; ibr NuUen 
seigt siob vornebmlicb in der prakciscben^ Ai^Wei^ucg 
neben deä Urtexte, ind^m si^ den letttero erst ge- 
hörig versteb en lebrt; ist sie aucb nicht vollkommen, 
und kann sie es nicht seyn , so leistet sie doch , vvcoa 
sie mit solcbem Fleisi^t wie die .Vorliegende, abgefsiit 
ist, gewiss sehr viel. Der Wenh und Nutten solcher 
Uebersetzungdn von Aecbtsquellen. ist aucb schon durch| 
BrockdoriPs Ueberaet^^ung des Gajus und WüsteniaDoii 
Uebersetzung des Theophilus bewahrt* Was iiuli die ge- 
genwärtige anlängt« so sind die dabei befolgten Grund« 
sitae in der Vorrede 6. XVI ff. abgegeben. Der Text 
in den neuesten Ausgaben ist zum Grunde gelegt, ohne 
jedoch ihn durchgangig zu befolgen « und di« Üeber« 
aetaer sind« vt^iewohl selten, nach ihren begriindetenj 
liritischen Ansichten dai^on «bgewicheni Die UeberH 
Setzung, die fillerdings anders eingerichtet werden mofs* 
te, als -die eines alten Glassikers, ist wörtlich treu, so 
dass auch die Verschiedenartigkeit dei Styls der. eioteU 
neu Theiie des C« J. bemerkbar gemacht ist, und nur, 
wo es die Dunkelheit de« Ausdrucks pothWendig for- 
derte, ist ein ib Klammern geachlossene^ Zusatz zui 
Verdeutlicbting in den Text eingeschaltet} Solche latei- 
• liische Ausdrücke i welche schon in den ^rechts witsen- 
acbeftlicben oder seib|it in den gemeinen Vortrag aufge« 
iiommen aind*^ und solche ^mtsnamen,. die sich nicht 
vollkommen verdeutschen lassen, sind mit Recht in det 
Uebersetzung beibebiikfeni denn hier "^ürde gerade dei 
Furisfflus nlicfatheilig wirken» Stellen, in welchen latel 
tiische Wörtet erklärt vVerden, sind so behandelt, d$U 
die Worte dba Textes beibehalten, eibe Üebersetsun^ 
über in Klammern beigefügt ist; die Titelioscriptioned 
aind Uteinisch mit der Oebetaetzüng in Klammern, diej 
Inschriften der Fragmente über in den Pandekten, did 
Ueber- äcid Unterschriften der C<kistitulidnen des CoJ 
dex Justic lateinisch beibfebalten. Zur richtigen loteri 
tiretation sind di^ vorzuglichsten Commeniarien und 
Hülfsnniittel der Auslegung mt% Einsicht bbnutzt worded 
und davon geben auch die untergesetzten Anmerkung,e[j 
den Beweis. Diese Arfmerkungen betreffen den Tex^ 
und die zpm Theil abweichenden Lesarten,' denen dU 
Ueberaetzungen gefolgt sied; die Erklärt&ng verddrbenei 
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o^er tobwiertger Stellen nach / den besten Hiilftaitteln 
Süd eignem tJrUieiIe;«fie erkliren unübersetzbare Worte 
Dod Formeln» ^renijg bekannte Antiquitäten, reohtfarti« 
gen oene Wortbildaugen oder Uebertragungen. Die 4 . 
Bäcber der loatitutionen, das erste und das jte bis iite 
Buch der Fandekteni mit welchem dieser Band achlies'st 
(der in acht einaelnen Heften zor Be'<juemlicbkeit der 
Käufer erschienen) ist vom Hrn. Dr. C. Fr. Ferd« Sintenia 
is Zerbst« von dem auch die Idee des Unternehmens 
Qod die Vorrede herrührt» öbersetsti den Institntioifen 
ttt 5. 113. eine Verwandtschaf ttt^fel eingeschaltet; daa 
3te Bach der Fand« hat Hn M. GiMav KfMt Jit\nt% 
PrifstdoG. der Rechte an der Univ. Leipaig, .unter Heda« 
aion dea Hrn. Prof. Dr. Otto übergetragen; daa 3te ' 
Doch der P. Hr. M. Rob. Schneider« auch Frivatdoc. an 
deiielben Univ.« onter derselben Redaction; das4teBttofa 
der F. Hr. Frof. Dr. Otto . selbst. Soll nun noch tivi' 
aü^eoMinea Urtheil aber den innern Werth und die, 
grosse Braochbarkeit dieser Bearbeitung beigefügt wer- 
dea, wiewohl diess bei dea Arbeiten iolcber Gelehrten 
ksnm nötbig xu seyn scheint, so kann Ref. versichern,^ 
dsts sie den angegebenen Grundsätzen durchaus treu ge-' 
kUeben, mit rühaslicher Sorgfalt tind Genauigkeit abge* 
fsMt, durch die Wahl des Ausdrucks und die eingefüg- ' 
teo, aber von der UebertetauDg des Textes unterschie«^ 
deoen Zusataei bestimmter und deutlicher als das Origi* 
Dsl gemacht« durch Anmerkuqgen, voKuehmlich über 
die Lesait dea Textes, die Sprache, Construction und 
laterpooctiott gut erlüutert wprden ist. Um so empfeh- 
le&sw anbei ist diess Hilfsmittel fnr die, welche das Ju« 
stioiaaiscbe . Geseubucb ond Redht nicht oberflSchlioh 
stodirea wollen. 

Chriätiani Gottlieh Hauboidj quondam 
Orä. Sas. Virt. Cw. Equ. Juris patrii Prof. P, 
Ürd. eic, Opuscula acadä» ad exempla a dejünctq 
rtcognita^ partim emendavit partim auxit oratio* 
nesque seUctaa nondum editas adietit Car, Fr id. 
Christ, Wench^ pot* Sax* Regi a.Cons. supn 
cur» et AntecBBSor JLips» eoque defuncto absoipit ' 
Frid, Car, Gast. Stiebe r^ Jur. utn et Pltilos*^ 
Df. (jetzt Beisitzer ^ea hönigL Schöppenstuhls). ' 
j^eceäunt tres Tabulae. Lipsiae^ eumt* Barth, 
I829, CLXXI. 97a 5. gr. 8. 

AU^ Bsfn. 1830. Bd. iU. St. X O , 
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* Dieser Brnd ist twgleioh stärker aod wichtig 
der erste, in Anietmag des lobalu und der Yotredel 
bal daher auch spater, als die Abtiobt war, die 
▼erlassen böonen. Bis in die IMitte der S» CXVi 
die Vorrede des sei. Wenck, bedeutende Zosätta 
ersteceo Abhandldftgen^ B''s «enthakend« Sie \fX\ 
Y09 Hrn. I>r. St bis S. CLXVIII. forlgesetzt. W 
binden 4n' dieser Anaeige beide, die AbhandhiogS^ 
die Zusätse. L & i — 361 De enendatione iai 
dentiae -ib Imp. Velentiaiano lll. A* institnta ad 1 
(III.) Cod. Tb» de reep. pmdent* exereitmio, resp 
Dan, Oeisslero d. X. Jun. a. 1797 defense. VVeM 
Widerspruchs des 6« J* R. Hugo und der neuen Bi 
loggen dieses Oegenstandea (von G. Hufelaod, 
^^orfänfigen Naobi^icht ton den jnristischea Scbaln 
VtTiiraburger.Univ.-fiibl«, Bamberg 1805, ood Cailj 
10 den Abhandlungen ans -dem * Gebtete ^%^ röos» F 
Berlin 1817) bette H. eine besondere Yerbess. «« 
Ausgabe dieser Abb. iu liefern versprochen; abet 
einmal ein Anlfaog davon fand sich unter seinen 
Ten. VermutbKcb hatte er die ganze Ausarbeiti 
eine geachaftsfreiere Zeit verschoben , die ib« oi 
Tbeil wurde. De^ Uernuegeber bat daher , da 
Abb* selbst nicht mit seinen Noten belasten Wi ' 
der Vorr. S. III — XXIIL eine reiche Nachlese, f{ 
den Text, als die Ausleg;ung des Gesetees, die 
den Inhalt, den Einfluss^iosselben betreffender Bti 
£en, mit gewohnter Genauigkeit, geliefert, 
unter andern erinnert, den Valentinian llt. nidit 
her des Gesetaes gensnnt werden könne, da er 
erst 8 Jabrovalt war, sondern dass es aetneas V 
Theodos II. sugescbrieben werden müsse; . fl. S, 
I24< De origine atque fatis usucapionis remni 
lium Saxooicae, Commentatio, Professioni ioils i 
1797 adeundae edite. Zu dieser, viele dunkle 1 
nicht nur des äachs|schen sondern auoh des den 
Itecbts in dieser Materie erltutemdeu Rede sia^ 
wenige p ^voreüglich literariache ZusStse, aber d 
lehrten, welche nachher sie behandelt haben, 8. IC 
mitgetheilt. 3. S. 125. De dotaliiio neces^ario e 
beta re mariti familiari non exigendo, resp. J. 
Stephan d. 17. Qet. 1797 defense.' Sie bewirkte, 
das biaherige Stillschweigen, der Juristen gebrocfae« 
de und Mehrere darüber schrieben. Bern Herau 
s^^eint die vön^ H. gemisbilligt^ Aivinus'aohe M(| 
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«oßeoiMMBef 2tt iioyii uüi die Gründe dafür tiyid S. * 
XXV ff; abgegebeji. 4. S. 159» HistorUe iurU civilis 
AemaM d^ tebot eorum, qoi. tab'tuuU vel ome «uoCt 
ftioe deiS^elo noo alieo^adis vel «iippOfiefidis^ Specim€» 
priof» Fe«p..Gfr. GuiL HeroiaDoo d, 20/Sept« 1798^ d(^ 
icü9uttK Sie ift UDVolleDdet »geblieben und geht nicht 
ober die Oretio D. Severi hinaui. Hr. W. hat einige An- 
■lerkojigen beigefiigt und auf andere SchriftauUer vor*' 
wiueo, £« XXVllI £1 aber aucji aelbst iibar eine »utb* 
maalicbe locerpolaiion in der Rede de« Septimiua Sev«^ 
ra« aiob geäuaaert. ~ 5. S. aou De edictia monitoriiB et 
WeTibne Exerciutio» rasp« Jaa. Lud* Gaudlits d. Stau 
Mart. Ige4 defessa. Eine^ nk viele» Sebarfain-oe aua» 
geTobrte Abb., sn welcher W. nur (S. XXXIl.) über 
die brevie nonita Einiges die von H. angeführte SteUe 
det Flinias Betreffendes beigefiigt, aoeb 8« XXXIII. ei* 
nen Zosats sa seiner in der Vorrede zum ersten Tbeila 
S. XXXVllI ff. gelieferten Gesehicbte der Soheohungea 
und übec die les Cincia geinacfat. 6. S. 247« De r»> 
spoasonMD nedioruoi in Digeitia obyjarnm interpretatiq« 
n« ebaecvationei, resp. Adam GoitL Aegid. Geissenhöb- 
nero d. 31. Jul^ 1805 defeaeae» Der sei H* bat sie mit ^ 
safgesescbaeCeiT Znsatsen bereichert und W/ einige No- 
ten beigefügt, daher in der Vorr. XXXVIII. nur wenig 
noch büiaogesetat. 7* S. ^99>^ laegis iudiciariee utrius» 
qoe, qua Saxoaia Regia utitur, origiues« ProgrfiiBme 
proCesatotii iuris patrta ordinariee adeundae, edituoi a. 
i8o9« Der Herausg» bedauert^ dais die Handschrift ^ er " 
von SiBi» Pistbris ausgearbeiieteo Forsael, aus welcher das • 
altere siflhs. Geseta gefloaseo, mit den übrigen Sohätaea 
det HaahoM. BiU. au Äbo Ferbsaont ist. . £. S. ^a/« • 
Nocitia Fragmenii Verouensia de iaterdictis. ^ Program» 
aia editom m. Mov. a. i8f6. U. hat selbst diese Notiz 
ia der Abb» aber die Stelle Von den Interdieten ifk dea 
Veroaefisehaa Uaad^tcbiiftea (Savigny's etc. Zeitschrift 
fdr gtaclüobtL Jle^buwisa. Tb. III. 8,g5&^88) ergänzt 
and beiiefatigt. Die Gesebiehte der > Auffindung di^sec 
Brucheimke iat S^ XL f. erzählt 9. S. 347» Fragmeo* 
tum graeoma de obligatioaum caussia et solutiouihus, 
iaprimaa de atipabitiooe AqoiUiana, ab Angelo 'Maio au- - 
per in locem protractum nuae iterum editum et breft 
sdeotatione illustracum. Programme ed. mease Junio 
1817. Das Bruchstüok bat zwar keinen grossen W enh, . 
durfte abei döeb von den luristea nicht übecsehea wer* 

^ - O 2 

' - • Digitizedby VjOOQIC' 



213 ReGhu«vMii«i}^chidh«o. 

den. W.' Ulf dar Abh/a«rfib«T dolge klebe Nt^tisn 
beigefügt. 10. S. 369. Ex Gonttitutiooe Imp. ADtonini» 
i quomodoy '^ui in^ or|>e Rouiftno esseiltt ctve$ Roinani ef- 
feQti tint? Frogr. editum «» l8^9« M dert^lben wird 
bebi^uptet, dass die f uc Bereichernng das Fit^tts ausge*! 
•onnene Verordoutig de« Antoniottk CaraoalU diu denl 
damaU im röm. Reiche -aDgeaesteoeD Freigeboroen, nicht 1 
aber den LibertinetD, die Civität ertbailt habe. Gegen! 
dietje Beachraoküog hatte sich Savigny ioeiiiem (hierj 
S. 'XLIII f» mitgetheiUeo) Scbreibea freuodscbaftlicb er»| 
klart und ihm ist H. selbst io einer Epicrisis su Hei-j 
necoii Anttqq. Roob* iurispnid. iliastr* beigetreten und, 
hat die Verordnung , auf alle damals lebende freie ^ILin- 
wphner des rpm. Reichs ausgedehnt« Es war auch dieää 
um so Böthiger« da weder OI0 Cassius» noch Ulpian, 
noch 'Justidian« welche diese Verordnung erwähnen» 
einen Unterschied «wischen ingenub und libertinia an- 
geben. II -^ i3.,Ex€rcitationum Vitrttvianarum quiboa 
iura parietum comBkiuniumiliustratiturSpecimanX(S.387)« 
II. (§. 412) t lU« (S* 426)« drei Frogrammeni die hier 
vom Verf. selbst etwas vermehrt erscheinen. Er wtirdo 
aie wahrscheinlich! wie man aus seinen Papieren scUIies* 
aen konntat fortgesatst haben. Es folgen. 6 Reden des 
I Verewigten: S. 445. De ipsigni fructu« qui ex accurato 
iuris Romani stndio in ceteras Juris disciplinas redutidat, 
j8ix gehalten; sie nimmt vorsügltch auf die Zeit R&ck* 
sieht t wo der Code Napoleon sd viele Verehrer und 
Erlittterer fand, und aeigti dass die ersten Keime nicht 
nur der Rechtsstodieo, sondern auch 'der neuem Geaets^ 
bücher im römischen Rechte aii suchen sind. S. 457. 
De statu Judaeorum publico sub imperio Romanorunx 
'XSlp gebalten, su einer Zeit, wo in verschiede«^n Ge- 
igenden grosse Bewegungen gegen die Juden entstanden, 
waren. .S. 477. Da. studii iuris difficulutibua noatraj 
aetata auctisi beim Antritte des neuen Amtes den 3cx| 
Mai 1809 gehalten. Sie beriihrt mehrere damals durch 
Stiftung des- Rheinbundes . eingetretene Verbältnisse undj 
Verirrnngen auf eine eben so feine als freimüthige Weise. 1 
S. 493» De frequentia litium per iurisprndentiam legia-j 
laioriam minuenda, . 182a gehalten. In H's Fapiereai 
fand der Heransg- noch manche Stellen und Schrifteoj 
über diesen Gegenstand angeführt (S. XLVIII) und hat 
mehrere noch selbst nachgetragen, auch erinnert, daasj 
Hl das Institut der Schiedsrichter odier Vergleichs* Com. j 
missionen vergessen habe. 8. 507. De varia» qua atu« j 
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ikm JuxU in.AMdeaiia Lipsifinai^per priora duo eiui« 
^em iecnl^ n«i»iD ««() fortan»,^ gebalten 1795* ^"^ S*5d3^ 
De meritia Joruconfultorum Lipf ien«iam in tut patrinm,, 
gehaitea l8l7- Dazo hat dar Hei*aa«g. S. L]( •— LXIl. 
mebrara Nachtrag« geiiefart» voroehmliob übar einen aha* 
maligan Profaaaor dar Raohte sa Laipaig, dar wagaa 
ibsnrdar Meinungao nnd Voracbläga undliob Leipzig! 
Terlattan mussta« Den Anhang nehmen ^acha Abhand- 
iaogen ein« die durch die Terainigten Bemühungen ITs 
uDd seiner Schüler^ abgaftitt worden find. i. S. 547. Jac. 
Lod. Gaudlits da finibui intar ins aingulorum et univer- 
liutii regnndia Spacim<^n d. 4. Dec. 1804 defantum« 
jettt mit yieleiv Zu^atzen, die H. lainam £xemplar bei* 
geschrieben hatte, bereichert, aber die des Haraysg, sind 
io der Mitte abgebrochen^ Hr« Dr. Stieber hat fia (übee 
das veoere praussische Geseta und einiga andara neue 
Verordnungan » velche die Rechte der Gemeinheitea 
aogeben) fortgasatst S. LXVII — LXXllI, dann bis S. 
LXXVIIL Nachtrage über die Frage: obVergehun- 
gea nnd Strafen auch auf öameinbeiten (moralitcha Per« 
lonan) oder nnr auf Einsalne fallen, S« LXXIX« über 
den Yon Gemeinheiten zu leistenden Eid geliefert. 2* 
5. 621. Cph« Frid. Schreckenberger de quantitate. lau* 
deoii] racte computanda^ Exarcitatio iuris Saxonici d« 
22. Dac. 1807 defense« Piieu .sind S. LXXX, einiga^ 
Nacbtriga gemacht 3. S. 675, Henr«. GuiL Leber. Cru* 
»Li Commentariua ad legem Saxonicam noyiasimam da 
hnibns iofia retorsionia ragundis, Pars prior d. ii. Jun. 
I3l9 defense, nnd 4, S. 728« aiusdem Commentarii para 
postaiior d« 23. Sept. 18.13 defensa« (Zu beiden hat dar 
versL W. einige Anmerkungen hinzugefügt). 5. S. 783. 
Tbeod. Alei^. Platsmanni Juris Homaoi, testimoniis da 
militoa lionesu \missione quae in tabults aeneia snper* 
auot, iUuatrati^ Specimen, d. $2» Dec« a^ 1818 defensum. 
Breaa (oachiier ausBUgaweice in Spangenberg Juris Rom. 
tabolaa etc. aufgenommene) Abhandlung erscheint hier 
ftebr bereichert,' auch sind die Entlassungsscheine von l6 
bii auf 04 vermehrt und es ist inabeaondere ,gezeigtt 
welchea laicht das römische Testamantswasen dadurch 
erhalte« Hr, Sc, hat S. LXXXI. Einiges nachgetragea 
bod ioabeaondete aus dar (nicht wieder mit abgedruck* 
teil) Epist« Hauboldi ad Resp., gezeigt, dass H. keines- 
wegs dea Hm, Dr. Platsmann Angabe des Unterschieds 
swuchen ins civitatis und ins Quiritium gebilligt habe;. 
vieimefar bebe er in aeinan Yorla5ungen einen andern 
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Uotersebied benimmt, d«r der Zimm«ni*«ch<te Angftlie 
vorgesogea Wird. 6. S. S97* FraetermiiiOTiiin iDpriinia 
•d BreviBriom^ Ahiriciantim pertitientium e codicibos a 
Glitt. Haenelioy Prof. Lips. ooviiaime coHatia Fromulua I« 
Programm sum.jten Nov. 1822. Hiertu sind tod Hrn, 
Dt. St. die hieWtcn Beiträge S. LXXXIV flF. mitgetbeilt; 
die er von Hrn/l^rof. Dr. G. Hänel selbst erbalteo oder 
ans dessen Catalogo co^d. mss. gezogen bat. Von Ibm 
Tiibrt ancb die in. einer Note Ä LXXXV, gegebene 
^äobricbt von der Constitution des K. Honorius de 
conventibna anonis in arbe Arelatensi hebendia (die' 

', Wenck zuerst in Cod. Tbeodos. libri V. priores, L. 1825 
bekannt gemacht und erläutert bat) nnd VerbesseroDgen; 
derselben her. Es wird also S. LXXXVH ff. das HäneV- 
ache YeVseicfanisa der Handschriften, in welchem da» 

' Breyiarium Alaric. selbst oder Commentarien darüber 

^ oder Aus«uge daraus enthalten sind« mitgetheilt. Voc^ 
ausgeschickt ist in einer Note S. LXXXVIIL ein VerJ 
zeich nisa der anderswo nicht erwähnten Handschrifteo^ 
welche Ueberreate des ächten Cod. Theodos,' oder die 
Novellen Theodos IL und^ seiner Nachfolger, enthalten, 
ferner S. XClI. der Extravagantes Conititutiönes Impp 
und 'deren Handschriften« und S. XCHI. eine BesdireL 
bting der 3 noch nicht bekannten Handschriften, xv^V 
che swar Stellen aus dem Brev. Alaric, in andern Wer 
-1<eii enjUialt^n, aSer doch nicht unter die Handscbr. dej 
Brev. gaaShIt werden können. Ton den Handscbrifte^ 
^ea Breviarium werden 4 ClaMcn S. XCVIII. festgeaets^ 
die einaelneo Handschriften beschrieben und mit Annneti 
' kungen theils von Hrn. Dr. Hanel, tbeils von Hrn. JDiJ 

/ St. begleitet« S. CXXXVIII, den Gassen« in welcbe sii 
. gehören« tugeordoet« Hierauf sind S.C^tLff. die Uan^ 
Schriften dea Br. A. erwähnt« von detien nur eibe un 
sichere oder unzureichende Noti2 vorhanden und de' 
Ort unbekannt ist« wo sie sich jetzt befinden« Voa ^ 
CXLVIII. an sind Verbesserungen upd reiche ZnaStEi 
auH*s erster Prom^lsia« aus derselben Quelle genaacl^ 
und inabesondere S.^ CLXVI ff. Hm. Hänels INathix^a^ 
aling über den Ursprung dea Anhangs zum Br^dv. Alari^ 
vorgetragen« 
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I hMüther der Literatur, Zwei upd funfziggier 
Bali, iö3o. Ocioberf November^ DecembeT. Wien, 
itnll 170 und 6i & 8- v . 

• S Artikel mit 16 Receasiooen : t. Sir Hompb. 
pfi Consda^ODS in fravelt or tbe laft days crf a 
popb«r, irond. 1830. 2. S. 14. Dec 5t6 Band von 
WBf Geacfa. der J^reuzzöge (^reuzzag Heiäricbs VI. 
i'Eiobenuig Konatantinopel»! L. 1829)« und Aeioaud' 
ti^ iu bcatofiens arabei 'relatifs aux guerre« dea 
'«1 Ptr. 1829 1 ▼on V, Hammer. S. 35. ülyite- 
B ^ par Conatantin Coliadea« Pafi 1829» X02 S. 
it 22 Karten nnd Steindtuchen (von demielbeni 
«nsdich ganomoien). S, 49. F. H. C. Scbwars^ 
igtlebre (aebr burs angezeigt). S« 53 — fo8« 
ijber i\% £pocben der bildenden Kunst untet 
^i^Uien, 2te Anagabe» uniitSndlicb rec^nairt vom 
^ Crenaer« S. 109* Projet d^une affociation inp 
l'neBe iooa le aom de Gomp9gnie geaeral du lae^ 
Hi par Alex, de )a Borde« ^ Paris 1S30. S. 124. J. 
^Bttr^i Uoterauobnogen über den Einfluir dea Mon- 
tnf die Veränderung unarer Atmofpbäre, L. 1830 
^ roa Prof. Littrow). S. 134. Secba Scbriften, 
*>biBg«B nnd Urkunden aiM deä Geaobichten £aiema 
^atoeatonraa boicorum CoUeötto nova, Vot. I. P. I. 
f^ 1829» oder Volumen XXVIII. der Mon. B.) 
lOüterreicba (von Kürz), S, 256. Tb. Carlyle l^e- 
pSiliBerst nbera. und Immermnnni Mlicellen (von 
[Wnidiiein angeseigt}. 
Wigeblatt Nr. LII. S. x — 23. Kritisobe Anaerge 
aod neneater Kupferaticbe mit faiatorifober £10^- 
vom Hofr. Meyer in Weimar. S, 24 — 40. Fort- 
ie$ Verzeicbniaiea peraiscber mit g^rmaniscben . 
^"stwaadcer Wörter (vrie' gewöbnlicb mit dem pera* 
>)t'4I ff, -^' Sf 49 ff. Regiater über den 49itea 
StoBani ' - 

, ^^herger Jahrbücher der Literatur, 2^eteEt Jahr* 
fH löäo. EUftea und zwülftes Heft. 
^bftmier.- Anzeigen von. 12 Werken« darunter: 
^ ^ tcof. £. Sertoriua. Apologie dea eraten Artibela 
*^^gibnrg. ConfeaaiQn gegen alte find neue Gegner, 
"^ 1829, von Dr. Paulna rec. S. io6.I. Pubitc edn- 
*^ eia. ite Anagabe, Lond. 1825 (ein Werk, daa In 
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. England tiel Aofseben macht)« S. 1067. Coro« «Ell»| 
Cooiai. biitor. paadag. de initituendi (inibaa et ratione; 
apvid tkaa pciantit populoa prioiariot (Inder, Cbiaeaeov 
Ferter) Lugd. Bat. 1830, 8.^ »od S. 1070. Alex. Kapp< 
de.FlatonU re gymnastica, Hamm l82Sf 4» aSmoitlich 
▼OD br. Schwärs, angeseigt S. 1140. Fet. van Gaieol 
Ditp. matb. inaug. de pendulo eiuique adplioationa ad 

, telluris figuram determinandam, Amaterd. ^830| 8» von 
Munke angeaeigt. 

Dectmber: Enthält, anaaer dem Register über dea 
ganaep Jahrgang, sieben grössere Anzeigen, woiroo ^fvit 
adsaetohnen: Exegetisches Handbuch über die drei er- 
a(en ETangelien, von Faulot. Erster Tbeil (50 Bog. gr. 8- 
Heiflelberg, Winter, '4 Rthlr.)'von ihm selbst angeaeigt, 
S>» 1149* (^8 werden noch 2 Bände folgen). S. 1078* 
iProf. U. Felix Slotwinski zu Krakau Vindiciae iuri« 
naturalis ab erroneis, frivolis et .calumniosis objeettoni-i 
bus D. Matthaei Ord. Fraedic. Monaat. CracoT. (Krakau 
1830, 115 S. 80 von Zachariä angeseigt. S. 1219. IVTe^ 
morie storico-oritiche della vita e delle opere di Giov« 
Fier,*Luigi da Falestrina, capeliano cantore etc. d^tto i] 

• Principe dellb Musica (im i6ten Jahrh. geb. 1524, g«tsrj 
2. Febr. 1594) compilate da Gins. Baini, Roma 1828^ 
2 Bde in 4.)* S. 1238 S, Histoire naturelle de PHnej 
tradaction oouvelle par M. Ajasson de Gransagne, anno^ 
l^e de MM. Be^dant, Brogniart und vielen Andern^ 

. Editeur C. L. F. Fanconcke, Faris 1829, 6 BSnda S\ 
(Auch ^on der Biblioth^que Latine^Fran^aisa, i^ta Lie^ 
Cerung), von Frof. Bahr empfohlen.- I 

^ Allgemeine Schulzeitung i83o« Erste Abtheilung, 

April; ^^t (l. April) S. 305. Bekanntmachung de^ 
konigl. Landdrostei zu Osnabrück, di^ kathbl. Elemeotari 
schulen in der Grafschaft Bentheim betreffend, vom n^ 
Januar 1830. ,40, S. 313. friedr! Schmitihenner^s Tcu^ 
topia, ausführliche (niedere und höhere) deutsche Sprach^ 
lehre etc. 2828 recensirt. 41, Gedanken über den Udh 
terricht über Futterkräiiter , Arsneigewäcbse und Giftn 
pflanzen in Dorf- und niedern 'Stadtschulen nach Heri 
barien, S. 321., beschlossen 42« S. 329. vom Ffarre^ 
Schttmache|:. 43« S« 337« ist Hoffmann^a geometrisch^ 
Wissenschaftslehre, 3te Ausg. angeseigt, und S. 34 il 
Schaffnit's geometrische Co|istruotionslehra. 44, S. 3451 
45, S. 353. Densera Einleitung sur Ersiebongs« und| 
Uoterrichtslehre für Volksschulen, 3ter Theil, ßta Aufl^ 
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Stuttgirt, MetsUr, reo«ptirt. 45, S. 355* ForUatcang des 
Beitrags suv deoUcbetf SyiiODyaiik (Ausser« ausgei>oin- 
ffl«n). 46, S. 361. 47, B69. 481 377. Krem- pnd Qocr- 
tuge auf dem Gebiete des GesaDguaterriobts (über die 
Methode desselben, besebl. 49, S. 385»> ,^' 368. An- 
seige de* Programms des Pirect/ des CöiDiscben Berli» ' 
ser Realgymoasiums Uro« Dr. August : über die Fort- 
fchntte der Hygrometrie ra der neaesteo Zeit. 50, 
Guido Schretber*s DarsteUuDg der darstelleodeo Geome* 
tiie 'aogeaeigt* - _ 

Mai: 51. Fr. SobmittbeDoer^slVfetbodik des Sprach* 
noUrrtchu, Fraokf. a. M. 1828« S. 461 ff. beurtbeilt und 
geudelc. 52« S. 409. Hat die Augsburg. CoofesBioii auch 
Wicbtlgkelt für di^ Schule? von Ktlbtr. S. 415. Ueber '^ 
dea Dcueo Scbulplau iu' Zug. . 53« S. 417 ff. Anseige ,• Z' 
nebrerer Schriften. ^« S* 425. Uisber die Eiael*scba 
Besotwortiiog der Frage: Wie bat der Lehrer auf 
Gymoasieo und ia den obern Classeii guter Bürgerschn- 
Iso dt« 'Wunderer&lblnogen der Bibel au behandeln? 
vom Pfarrer Moser (sehr gründlich). 55, S. 433. Leb- 
rervsreia 10 Karlsruhe (und dessen Statuten)^ S. 440. 
Ueber die Einrichtung des Valkiscbulwesens in Dane- 
msrk. 56» S* 441. Historische Cbsrten , ein sehr drin- 
gendces Bedürfoiss für den historischen Unterricht (und 
ihzs Erfordernisse) besonders für Schulen. 57« Recen« 
•tonen und S. 456. Nachrichten von der Taubstummen^ 
Anstalt in Hamburg und der daselbst am X« Mars eroff-, 
Bstea Schule für kleine Kinder. 53, S. 457. abgenp« 
tbigte Erwiederung auf den Aufsatz des. Hrn. Bog (A. 
S«) 18399 Nr. 124. betreffend den Leseunterricht im 
evsng. SehoUehrerseminar au Breslau (beseht. 59« S.465 f. 
▼om Oberlehrer Hientasch, mit genauer Unterscheidung 
der Lantleore t Lautirmethode und Lautmethode). 60t 
S. 473« ist des Rect. au Meurs» Dr. Karl Hoffmeister s , 
Erörterung der Grundsätae der Sprachlehre mit einer Be« 
iirtheäiing der Theorien Becker*s, Herling*s und Schmitt« 
hcaner*a, erstes Heft» Essen 1830» jecensirt« S. 478 f> 
Von der neu gestifteten Sonntagsschule in Paderborn. 
61, S. 481. 629 489« 63« 497« Ueber meine Idee des all* 
gemein einenf uhrenden Taubstummen «Unterriolita 9 Ter« 
solsaat durch die gegenseitigen Bemerkungen dcsTanbst.« 
lastitotsirorstebers« Hrn. Jäger« von K. M. (6I9 S. 486« 
ist noch das evangel. Scbollebrer • Seminarium sa Boes^ 
besohciebeo). 
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Zw flu Ahtlieilutig; iBjo. , 
April: 40r S. ^13. Fid«gögifcbe Mittheilangen: 

4. Oeiaogootarrkht »of Gymotsien. 8. $l8> li^luren dei 
gtlteo und vertfiftodigea Vefba^tens fär Gymnati^aleo, 
von Schuldireptor Job. Cbr» Kökeo, HoleiniDdeo iS-St 
angezeigt (6 AufsStte). 41« 8. 321. 42« 329. 43, 337- 
iatx Pl^tODM dfalogi aelecti eto. J-ep. Stailbaum Vol. L 
Sect. I. 2« ^. uod Vol. II. 8eot. i» 2. aut/öbrlicb aoge- 
seigt und aind Bcmerkungeo über einteloe Stellen und 
Legarten^ mitgetheilc. 44, S. 343^ Lexilo&Uofae f arer- 
ga VII. :ilo und Atque (und ac vor Vocalen)*, von Dr. 
Gräfenbaot 8. 350.^ Dea Apolloaiiia von Perga 2 Bücbee 
von RaooiichniU, ein Veraucli in der alten Geometrie | 
von Aug. Richter. Halberstadt I828ff 8. 350* angeseigt. 
45, S. 355* Ciceronia Laelini (von Klota).re6en0irt, mit 
einigen Uterar. Zuaützen, von Jacob« S. 358 U Beitrag« 
Aur lateio. Synonymik (VitHt Salb«, Inoolumitaa, lote- 
griUiv Seouritaa^^ Tutela, Traoqoiliitas)« 46*8.361. 
Ue.ber eine griecblicbe Inacbrift in der descr. de Pl^gypte 
Antiquitea.* U* tab. 22. (verbeaaert von Hofr. Jacobs). 
8. 364. angeaeigt ; Julius David Kurse VergleicboDg der 
alt*\ttnd neugriecbischen Spracbe. Aua dem Neugriecb* 
iiberaeiit vom Dr. K.. L. Scruva« Köliigab. und Bertio. 

5. ^7* angeaeigt: Dr. Vf., G. Soldan Herum JMilesia- 
rum Comtuen^tio I. Damat S, 3($g. Direot. £. Haoiscb 
SU Ratibor; Vl^ie eraobeint die Atbeniaclui Ersi^hufg bei 

^Artatopbenes? 1829* 42« S* 369. Bornemann*a gröMero 
und kleinere Ausgabe von Xenojb. Memorabil. bescfal« | 
481 S'.S/Z' 1»*^ vielen Bemerkungen von Or. Finkb. -^ 
£• 3761 «Dgc^^igt: O. Oobmann disa. de Pertcle Thu- 
cydideo. Spec. I, ^realau 1829. Densen Cbarmidea FU' 
tonia qui fertur dialogua num ait geouinua qua#ritor, 
ebendaa.V 1827, 4. *r- & 383. 'Micfaelet Progr. de priaoi- 
pio iogenii Sophocleit Berl. 1890. -^ «49. Sohulrede bei 
der öffentUebea Freiaauftbailung im Ijyoenm so Rattadc 
S2,. Sept« 1829. 5q., S, 393. lieber den heutigen Stand; 
|iunet der altclai^itch^n Philologie in Beziehung auf deo 
Ijaterncht darin in den Ge leb rtenacb ölen, von Steuber. 
51. S. 401. Ueber das gegenfl^eitigeVeibältnias der Schul' 
Inspection und Schul« Direotioo. 52» 8. 409* (Seobt) 
Miicellen von ILonr. Söbveenck (von der Commelin, Au«* 
gäbe der Aetbiopica Heliodori mi% Varienteu von Koen; 
daaa men nicht au viel in manchen Woineü der Alten 
suchen müaae^ gegen clie auf willkiirlicbe Verweehse* 
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hiig der Boobttaben gegrändetea Etymologieo t iiber . 
Ae«cb. Froio. 877 ff.% 'A«icb. Fragm. 219 Schuts). 

Mai: 53, S. 417. 6ry$ar da Ooriennuin ijomoedta 
qaaestionea VoL L (Cölo, 8cbiiHts J828) b^rlheilCy mie 
ler £nMr§bouf^ Ton G.Ä. Scboil da arigiaa graec! d^a» 
matia diaterlatio. Fan prior, conttnana quaeitionfit prae« 
▼iaa da tadorooi nimtcorum apud Sicolos ac Dorienfea 
primordiia, Tiib. amfährlicb beartheilt (fortgea etzt '54, 

S. 433- 55t 441- 5^. 449- 57^ 457- 58» 466. ^9, 473. 
6o, S. 481* (vornebonKoh von Epicbarmos). S. 471. Von 
defln Programm des Prof. Dr. Gravenborst «u ßraslan; 
Sfloiiita quaedam de »peciabtta oigris icboeumotram^ 18^9» 
dea Direct. Kiglar SU Cleve Frogr. 1829: ^i^ootatioiiefe 
Daximam partem eriticaa in poetaa latiooa minores, und 
Sylloge aniadadvertio^oio in Ubrum Manethoi^ia Apote« 
l^aa« aecnndam (p. ^9 — 33); dal Gonr. LucM'Zu Hirfcb« 
barg Fi-ogr. 1819» Einige Gedanken üb^r den metbodi» 
fcfaeii Docerfkbt in der alten Geograpbie auf Gy^mna« ' 
fian. 6lt $• 489« In Horal;. Ißpist. 1, i6f 15. 16. von 
Obbsrina. S* 491. ist Bückert Diei^st der Atb^ne^ nach 
safoes ortltoben^ Verbältoissen 18^299 receosirt. 62, S. ' 
497. Weith der Mythologie Oberhaupt und dar'nordi* 
•cfaeo inabesondere 9 aoa einem au erwartenden Werke 
Bracbatiiek» von C. £. Hachmeisten S. 504. Dr. Fr. 
Gottb. Scböne^a Coniectaneerüm in tragicos graecos, 
Prograoin» Stendal i\830, angeaeigt. 63. S.505. Vertucb 
einer nrkoDdlicheo Gesobtcbte von Äbdera^ bescb). 64, 
& 513« Ton K. Fr, Hermann (bis in die röm. Zeit)« 

Journal für die muetten Land - und Setreisen efc» 
Redigln von Dr. G, G, Friedenberg* Dtce^i^ 
her i83o» Berlia,, Rücker. 8« 

CaiUie'a Reisen in Afrike sind S. 289-— 347. (vQn 
den Berbern S. 2^7, von Taßlet S. 315« von £1 Fes . 
S. 326 ff Ueberaicfat von Catllie*a grosser Raise S. 34}) 
und Buckingbam'a Reiäe in Assyrien i Medien und Per* 
lien S. 348 r- 383* beendigt. (Von def Ferleofiscbarei 
der Babretninsehi S. 361, ronOrmue S. 8^90 Von S. 
385* >*t das Namen - und Sachregister über 'den Jahi^ 
gang beigefügt. Daa Titeibopfer atellt Stadt und Festung "^ 
Napoli dt R^meoia aoa FranKlin*a Reise dar. 

. PoKtisclus Journal ig3o« &us bis iiteM Siück^ 

Fünftes Stüoki Säd» Amerikanische 2xeitgescbiobte r 
I. Boliv«! und die Boliviaobe Constitution (mit Anaeige 
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der Quollen, tahc »uifahrlich Bolivars» geb. 1783 ^«n 
94. Jul. ip Caracas» Gegöhicbte, besoDdera' Kriegs* und 
Erhebungf Geschiebte). S. 440. Ceber die fren»^ Expo- 
diticHii gegen ' Algier. S. 449. Robetpi^r^e Memoireo» 
i^ovon der l. Theil erschieoea ist«* S. 453. Merkwiir* 
dige Rede des «engl. Ministers Peel i.A]pr. S: 456. Die 

'Aufhebung desSaliscbep Gesetites in Spanten amsi.lVlärs. 
S. 460. Schluss der Botschaft des atoieriU^n. Präsidenten, 
Gen. Jackson am 8. Dec. I829. S. 467. Foilseteang des 

. Aussugs aus den dem Grolsbr. Parlament in Setreff Por- 
tugals vorgelegten Papieren. S. 475. Decret des Kaisers 
von Brasilien (15. ]un. j[829 und 15. IVIär^ ^830) und 

^ Proclamation der durch dasselbe eingesetaten ^egeot- 
schafb (zu Terceira) an < die portugiesische Narion (20. 
IVJärs 1830). S. 479» Beilagen au dem Protokolle der 
am. 22. Mars 1829 im Bureau der auswärtigen Angele- 
genheiten in London abgeball«9nen Gonferens (Griecben- 

' land betreffend). ^- Sechstes Stüoks S. 485. Ueber die 
französ.. Esspedition gegen Algier. S. 490. Scfalnss der 
•süflamerikaniscben Zeitgeschichte (noch Von Bolivsr — 
S* 503« neueste Zeitgeschichte^« S. 538* l^^* Hrn. von 
Si^bom Bericht von seiner. Gefangenhaltung in Jspsn» 
S. $40* Beiträge« zur Schilderung des dffentUcheii Zu- 
Standes in Frankreich. S. 549. Auszug aus den dem 
Grossbr. Parlament in Betreff Portugals vorgelegten Ps- 
.pieren. 5.561. Actenstüoke, welche in Besug aikf Grie- 
chenland dem^ englischen Parlament vorgelegt sind. S. 
574. PrpelamatioD ^des Königs von Frankreich' an die 
Wähler der Deputirten, 13. Jun. 1830. — Ilter Band. 
Siebentes Stück: ,S. 579. Englische Parlamentsverhand- 
lungen (vdm Febr. 1830 an, über die portugiesischsa 
Angelegenheiten, Griechenland, die Pforte eto.) fortge- 
setzt (auch 8' St. S. 677-^ 689). S. 621. Stimmen der 
öffentlichen Blätter nber den Zustand Frankreichs und 
die bedenkliche Stellung seiner Regierung. S. 639* "P^^ 
Georg IV. Königs Von Grossbritannient a6. Jnn, 8.643. 
Anzeige von; Dr. Carl Reck über das deutsohe Credit- 
und Hypotbekenwesen, jstes Heft, Götc 1830* S; 647t 
Verschiedene historische Notizen (von der jetzigen Loa* 
doner Polizei). S. 651* Auszug aus den dem Grossbr. 
Parlament in Betreff Portugals vorgelegten Papieren, Be« 
schluss. S. 659. Actenstücke, vtrelche in. Bezug auf Grie- 

' ebenland dem engl. Parlamente vorgelegt sind (nebst 
S. 669* d.em Abdioatiotts Schreiben des Prinzen Leopold). 
S. 670. Vermischte Nachrichten (GlüobUcher Erfolg der 
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Expedition ii«eh Algier). Achtes Siüokf August: 6.675 
bis 677. Stellung des gegenwärtigen brittitohen Ministe» 
rioin« ans: tbe Times. S. 689-*-" 737* Ausbruch der 
■weiten frentöa« Resolution (umstandiich ersSblt). S« 
738 — 745. Di« Juliuitage 1789 und 1830. Entwicke- 
lüDg der Ursachen der neuen in Farip a ungebrochenen 
Refolution Frankreichs. S. 745. Die £ourbons und die n 
Stoarta» 6. 751* Eröffnung der franads« Kammarn (am 
bescimmten Tage) 3. August, S* y^^, Aenrderuogen der 
Charte t S. 767 ff. Thronbesteigung des bisherigen Her- 
toga von Orleans, unter dem Titel: Ludwig Philipp L 
König der Franzosen.^ Neuntes Stuck, September: $.769. 
Die £»pedition nach Algier (auch von diesem Orte, sei- 
oer Lage eto. S« 791. Ludwig Philipp !•, König der 
Franaoaen. S. 796. Auatralien (das Land der Gon|raite). 
S. 8oo» Ueber Brasilien, die dasigen Volktsitten und Ge- 
brlocha. S. 804. Irlands gegenwärtiger Zustand« S,8o6« 
Gegenwärtige Lage von Spanien und Portugal. S. 8ll* 
Attsbmob dor belgischen Revolution (seit dem 25. Au- . 
gast — tbre Veranlassungen» Vgl. S. 862. besohl. Oct« 
S. 878 — 919)« S. 840. Eröffnung der französ. Kammern^ 
AeadeniogeD der Charte. S. 847* Volksaufstände in 
DetttschUod. Zehntes Siuck^ October: 5/865. Das neun 
rraakretch (geschildert). S* 875- Früher (durch den ge- 
heioien TracUt von Tilsit 1807) beabsichtigte Unterwer- ^ 
fuDg Algtera unter Frankreich. S. S76. Kolonie in Neu« 
Kusiland« S. 919. Merkwürdige neue Literatur über 
die groaaen Streitfragen in Staat und Kirche (aus Le- 
vaaaeur's und Max. Robespierre'a Memoiren. Die Volks- 
aofsUnde in Deutschland und Zeitereignisse in Sachsen 
uod Leipzig sind ersählt. JEiljtes Stück, November: 
S. 961« Belgien (die neuesten fiegebeoheit^n, mit Acten- 
atückeo)» S« 397. Frankreich (neuere Bewegungen und 
Anordnungen). S. I024. Fortseteung der merkwürdigen 
nen«n Literatur über die grossen Streitfi^agen in St^at 
and Kirche (2 franaös., 5 deotsche Schriften). S. Ioi6« 
^Eoglische) Parlamentsverhandlnngen. . S. 1055. Ministe- 
rial - Veränderungen in Paris und in London. 

Ausländische Journalistik. 

Jievue encydopedique ou Analyse raisonnee des pro-» 
diAtivons les. plus rtmarquablts etc. Toms XLVJ* 
AvrÜ — Juin a83oi 
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April (oder 4tet Heft) tv D011 'Auf Aog 
CooMderatiooi tur les Mollttsquet eten ptrtii 
leir cepbalopodefy Vorlesung voo ^»ron CuvUr 
merldiogeii darüber (S. ad) voo Gioffroy St. Hl 
Angezeigt fiod S. 28« die : Aepj^orte über die 'W 
tigkeitf'A ottalten« die hohero« mittl^ro und Frii 
leo' im &ö&igr. der Niederlande (Brüssel 1829)« 
DeB Marquis de Carioo^Nisaa Gampagne des Fi 
eo Allemagoef annee i8bO| Paris 1829* S. 76« 
British Empire en 18281 Londl io 22. -^^ 3* 94- ^^ 
JLio' Elm$ sur rbistoire de Tesprit homeio^dans ) 
quite« Paris 1830. — - & 107. X*Ia>nionalite de 

' ou les quatre ages religieux/ ^o^me eH 4. 

9^. lie Norvlns. S. 236"— 264. sind wiest 

und literar., Neuigkeiteu mitgetheilt. S. 264 £ 
löge voo Georg Tieroey, eogL PadamcntsmiCgtipd! 

' 20. Mars 1761t gest. im 69» Jahr), & 36& von ' 
2<JikoL, Vaoquelioy S«268« von Lievasseur« 8^273 
Ueber die £speditioA gegen Algier« voo 4r C. 
SismoodL 

Mai (oder 5te8 Heft)? S. 297 — 528. r- S 
(^Moreati de Jonnes) Rapport au Conseil superte 
satote sur les irruptions et les progr^ des malsdij 
Stileotieltes pendant Ta. 1829- — S. 302 — 309. Ea 
d* UD Memoire intitule : Recbercbes sur les progrii 

fares des reveous pirives et des revenus publid 
rance et de la Grande • Bretagne depuis le XYI. 
jusqu"* ä nos jours« lu k l*Acad. de Sci«ooea parC 
JJupin» Unter den auiführlichern 5 Anseigeo erw 
wir*: S« 335« Tableau de la Constitution poKti^t 
hl monarcbie fran9ai8e selon la charte, ou Resoi 
droit public des Franfais» accompagoe du texte-« 
fondamentales et de docuolens authentiques, par^ 
Paris 1830» IV- 744 S. 8. 10 Fr. — S. 356. Poet\ 
mtr Mickiewicza, Paris 1828% 3 Bde. und fraos^s, 
aetsung dieser Gedichte Mitekewitscb*s von F.Miu 
und G. Folgence. — • Astronomie, po^me en atx 
par P. Darut de PAcad. Fr., Paris I830f X 30 
(noch in dem letzten Liet>en8tage von dem beri 
Girafen Daru vollendet). S. 523. Nekrolog wo 
Espräiidenten Jeröme Ludwig Gohitr (gesc, 10 
«9. Mal 1830, 85 J. alt.) 

The Quarterly Review. No. LXXXl 
, hlUhtd in Müif iÖ3a London^ Murraj. .fMk & 
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!• 9 Aftiiieto, 23 gröttera Anteigeh, worunter Ref. 
vorsiigHch bemerkt: Polyneei«B Refteerchea« doriog. e 
Hesideoce of n^erly lix Ydart in ibe South Se^ Iflands; 
iocludlng deicci][>tion8^ of the Natural HUtory and See* 
nery of tbe Island«; witb Remarkt on the Hiatory, 
Mytfaology, Traditions« Government« 'Arti, IMannera 
•nd Cuatoma of the InhabitantA. ßv Wi^l. Cllu, Mit- 
lioaary to tbe Society and Sandwich Islands« Lond« 
1829) iL 8* (reichhaltig aber unmetbodiich« S. I'^^54). 
S. 81 — III. The Life of JVIajor- General Sir^ Thoni. 
Slttoro« Bart., )ate Governor of Madraa< witb' extracts 
froai hw Correapoudeoce and Private Papers« l>y G. R. 
Gleig, M. A. I^ond. 1830, IL 8» -n S.*lir. Aobt Schrift 
teo iib«r die Hieroglyphen, darunter Letttea a M« le 
Duc de Blacaa d* AulpA» relativea a Muse« Roy« Egypt. 
deXurio, per CluunpOllion le |euue 1824 -<^ 261 Leotu- 
res ea ihe'^ Elements of Hieroglyphics aad Egyptian An* 
ti^oitiea, by tbe Marquis SplnetOf l*ond. 1829 ; Lettre 
a M. Cfaarlea Coqtteiel aur le Systeme hieroglypb^ d« 
>L CbampoUioa« per ^. £#. C Coquertl^ Amat. 18251 
J* G.JI, Greppo Eaaai «ur le Syst^e Hierogl. de M.' 
Ciiampollioo le j. et aur lea avaotagesi qu*ll oStJß ä In 
Critiqae aacree, P^ria 18291 des Uyoasties Egyptiennet 
pu M, ia Bovu (ebemal. Erabw von Toulouse) Paria 
Iä2'9i D. If.T. JtUnry Lettre a M. ChanpoUion le \. 
lur riueertitode des JMonumens Egyptiens« vParis 1828; 
Enef RofliariM 00 die Cbronology of th« Egyptiao Dy- 
ßs*ti«s, by WVn« Mur«, Lood.^ 1829« — S. 155. Travels i 
in vicioQa Parts of Pisrou, indudiog a Year*a Resideooe 
in ¥ataai« By Edmund Temple, Lond. 1830» IL & -^ , 
S. 278. Oaei Scbcifteo über die Uraaeben des gegenwar- 
tigea Mangele im Lande. ^ ^ "^ 

Tht Eiünbwg Rzvuw f No. CL April iSoo. 

U9ter,l3 Artikeln sind 22 Schriften rcoensirt, , dar* 
unter (Art. 3) acht Schriften £wc die Schulingeiid : An ^ 
lotroduction to tbe Latin Tongü|», for tbe Use pf the 
IToaib^ B new Edition« carefuUy revised and improved, 
E.toa 1829- -— Graecae Graoimaticaa Rnditnenta in usum 
Eeg. Sabolae Eton. Ed. no?a accuratiss« reeagnita 1829« 
— Scriptorea Romaai in usum R* Seh. Eton« 1829* 
Scriptores graeci, in usum R« Seh. Eton. Editlo altera, 
recogaita et com muhis notis evulgata^A. J. W. Niblock,- 
^toD, 1824* Foctae graeci, in usum R. Seh. Et. Ed. 
aova 18281 ete. — 8. 193. Zwei Oedipht» von Rob. 

• DigitipdbyVjiOO'QlC • 



224 AutUaduobe JoumalistUi. 

Montgomeryt tbe omoipraienoa of tbaDeityi xzt«Ao8| 
l830» uod' 9aUOt sto Autg/ ebeodifib 

^ Bulletin des Sciences geographiques etc. Mars i85c 
5. 555 — 528. . j 

Avifuhrlich angeseigt ut S. 3^3, Urographie d 
l'Eoropet par IVT. Louis Brugi&re» ouvrage coorrono* 

J>ar la Soc. 4e geographie le 31. Mars 1826« forman 
3. Tome dii R ecueil de Toyage» et de n^emoirea pu 
blie par la Societe. faria I830. 514 S. 4. 

Journal des Savans. Avril x83o. 

Aogeseigt aindr S. 195« Fabliaux ou contesi /able 
et romaos du XIL et du XIIL si^de t traduits ou ex 
traiti par M. Legrand d^Aussy, dritte, aebr vermehrti 
Au^age, Faria 1829* 5 Bde. 8» (▼^'Q Rayoouard anges.) 
S. 204. TraniaetioDt of tbe litterary Society ofMadrat 
Part. I. Lood. 1827» I20 S. in 4. (12 Art. entb.) mt 
Kupf. (von Silv* de Sacy. £a ist dario: 5.xWbitfa übe 
Ursprung und AUertbum des indiscben TbierkreiseS| ^e 
gen Jones).' S. 211. Btbliotb^que des Croisades, par M 
Micbaud — Quatrifeme partie: cbrooiques arabes« ira 
duites et oiises en ordre par Rainaud^ 18291 8« XLVII 
582 S. (vöB Daunou). S. 334. Voyage archeologiqo< 
dans Tancienne Etrurie par M« le Dr. Dorow« Pari! 
1829« 46 S. iö 4. mit 16 Kopf, (von RaouURocbette). 

Mai l830. S. 359. Histoire naturelle des poissoni 
par B/I/Ie Bsron de Cuvier et par M. Valenciennes^ Pa 
ris 1828 — 30« 5 Bde. in 8« (von D.' Abel-Remusat an| 
geseigt). 5. 369. des Prof. Thurot Sehr, da Tentende 
ment et de la raison, Paria 1830, d Bde. 8* (von Dam 
nou). S. 3^5* .Observationa sur les differentea forma 
tioos, qui, daoa le Systeme des Vosges separent la for 
mation bouilli^re de celle du lias, par M. Elie d^ 
Beaumont, 300 S. 8« (von Tessier). S. 38o. Zweitei 
Art* von Raynouard über die beiden Preissobrif^en yoi 
Ph. Chasles und Saint ^ Marc Girardin über den Gan| 
und Fortschritt der frane^s. Spracbe und Literatur iä 
.i6ten Jabrb. — S. 390, bat Baron Silv. de Sacy dej 
Prof. O. W. Freyta| Ausgabe der Hamasa, Bonn i&zl^ 
beurtbeilt, S. 901. JSlemens pratiques d* exploitation etd 
par C, P. Brard, Paris l829r (von Ghevreul). | 

Blbliotheca Italiana. Giugne i83ö. i 

Angeseigt sind: S. 389« Idee elementar! di architel 

iura civile per la acnola di disegno, di Gio9» AntolirA 
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Prof, ii BtAlutjL et«. -MSdoo 18^9* Fol. ftto Aits^bet . 
25 iul. Lire.- S. 303; Intoroo all' iodol^Q della leptptti^ 
tora italiaoa n«! aaeölo XIX. Qasia .dalk/letteratur« dW* 
1e, Saggio di D«feod. Saccbi, f avia I830« S^ 320, Die 
Schriften des Ipatitota der ercbaoK- Cofraipoodeaa ei»» 
Rom» S. 331. EJfemeDti dalla acieDze dci eominefcio di 
Adolfe Corti, Pavia 1829. Uater den käraern Aaseige»« 
S. 363. Q« iior.atii JFUcci carmina e% ce4 F* Qe^ Doaringy^ 
Tomoa J. 9 Scriptorei rei ruitioae ex reo. J» G. Schnei- 
der c not. Tom. IIL Torio 1829. 30* (der yy, und 78;'' 
B. der Turiner Saoiqarluog). S. 405« Des Dr. Francesco 
Gera della fecöndasioae delle piante, 2te AasgV Mailand 
1830. S. 375. Vita di IHetro. Aretioo, sffitU dal Coille 
GLaamajcia MazzuobeUi» Mailand. 1830. .-^ S. 378. L'iw^ 
cbitetture di Vitrovio tradotta ikv italieno d^ Quiraee 
Viviani, MuBU^im oon note criticbe et ampUata di ag« 
ginnte etc. per.opera del tradvittofe f t. del iDgegneie 
ardiitetto Vincenzxf Tazz'i^ Udiue 1830, -" FascicOloL 
in 8> — Deir frjQhHeUorfi^cli M. Viuovjo FollMNie lit 
briX. pobhlicati da Carlo, Amati, prof. Mailand 1829^30» 
Tomo L 4tea Heft 10 4« Qedea Heft in 4» kostet S itaL - 
Lire J* • st',».. \ 

Revue frat^faUe. No^ i5. Mai i8^« Paris* ^ti-- 
nier^ 3oQ S* 8. ,' ' ,. ^ 

Acht Werke md Abhandlungen iiöd anafohrUoh« eob 
geseigifc: S. t. Dea Elia de Beaflmont Aeoherobea sua 
(^nalqoes • ones des Aevolalioos de )a esirfaee du IfiloK^^ 
etc. in den Annales.desscieaces naturelles vom Sept. .1829 ' 
Sil Febr. 183O9 und daraus besonders: .4e T^age retattfl . 
des iilontagnes« .S. 76>*-I3£., de la Jiberle Mnsbtutio« ^ 
i>ene en Su^de et de la .Diete de 1B28 a i83C% -« S4 
136 -* 151. La Aeine Genievre et Lsncelot' du la9pf, 
]M«nnscrit de Leaceletdu Leo de 4a Btbl. du Roi^ g vol« 
FoL — S. 152 — 189V DtB canaes fai^toriques de Peteif 
de l'Irlaode, auf Vel-aalaasüög von ^biel's S^^nes pöpn* 
iairea de l^rlaode. S. 190 £ sind die Memeares oom^ 
pleta ei antbeaMqift^« -dd Doc de St« Sink>n suc le Stiele 
de JLouta XLV, et la Reg^n^e« aus der Original -Handi» 
Schrift bekannt gemacht .vom Marquis «de St» Simon^ Pa» 
ns 2839. 30« 20 Bände 8« «ngeseigt« 6..ai4» Tratte d^ 
L«giaIation oo- Exposition nlea Loia . gonerales suivanfr 
leaqneUes las penplea prosperent» deperi^eat ou restent 
lutionnaires, par Charles Comte# 4 ^ände« 8« Kütser 
sngaseigt sind unter lodern: . Esaei sur ..rhistoiro de 

jUS' R«/'« i^ao. Bd. in. Sux Tl 
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l^Bfprh hoikniA cl«iia Pttit^iiit^ pat M#; lUo^ 'sc»r i 

tS30 (S. 349)f MotiumeiM io6diU de rilittair^ 
Franc« 9 I« GofT#«pöod«nae da Chaiiet I}L et de CJ 
delott gouvernaur de JLyoot pendaot i'a. 1572. .s.1 
tr» da& Seise au roi d*£tpagixa« Philippe 11. Peri 
(iroo PaoUn Paris faeraasg« S. 245); Da riofloeoce 
Famtoei tar las moeurs et la dattinea des oaUonal 
par Madame di Moogellaa» 2 Bde. 8. (S. 257). 

Ausländische Almanachs, 

Zwei masHcaliftche Almanacha sidd in Londoi 
aebianen auf l83I« l'^o 9>U8ioal Gern, 10 4.« und 
iMisical Souvenir, vrorio apcfi* biograpbfsche NacI 
twd von lebeodeo Piaoofortespielei^D gegeben aiodL 

Unter d^o übrigen Tascheabüobero, die in !..*€ 
ft> 183 1 herausgekcMBkiian sind, soicbpat sich «aasx 
£»andscapa Annual far iSSIt das blos eine mttl«i 
BascfaretbuDg ItaKaos von Th« Rotooe« mit 26 F 

Ausländische Literatur: a. FrajizÖsLs^ 

"*• Memoires *^de IMademoiselle Avrillion, prai 
femme da chambie de rimperatrica sur la vie 
jb-:J«8epbine;~ ^ fanille et sa cour, Paria « 3« 
•otbeBiitBober und wichtige« Werk 1 ausser ihm aii 
dill*3/IeaK>ires der l^me. Ducrest suverlistig« « 

« ^ Histöire des rois ei des Ouas de Bretagne ^^ 
Ib Baron RoUJouXj Paris, 1829» 30' IV. Bde. 8^ 
aodi neben das G^fen Dam Geschichte von Brc 
xecht gnt besteben« *a. BlStt fü^ liter. Unterb« 
»40; S. 958 ff. ' 

>■ Aus den Memoires de la re^oa Marguerite Q&t 
lim Heinrichs IV.), Paris 1820, iit ebenda!. 043^ & 
Einiges ausgehoben ^^ was diese Selbstbiogrnphi« 
würdig macht. ' \ 

Notice sur Colard Mansion^ imprtoieor et lilag%i 
la ville de Bruges en Flandre daM le XV« aieel^ ' \ 
-^1484)4 von Van Praet, Bibl., Paris I8S9« ^ X^K 
bei Crapelat (Umarbeitnag einer 1780 gediuckt««i 
iibev diesen Buchdrucker!. 

De PEntendement et de la Raison f intv^^»^«; 
k Petude de la pbilosophie par M. J. F, Tboroc. 
188O» 2 Bde in g. Wichtigea Werk 



dby Google 



AiitlSodifcb« LiterAtur: a« Fri^^iiicbe. 227 

Ton ie§ Prof. M. £. Feclat Tratte elemeDtKxre ^e 
physiqoe ist eioe 2te Ausgabe io 2 Bänden ericb^eoen« 

IVIelangea de litteratnre et de politique parM. Ben]. 
Constant, Fsrit jg^p. Moraltacbe, literariscbe/ poHti- 
seile, treffliebe Abbandlungen. s. Blätt. für lit. Ueterb. 
247* S. 985. 

Histoire des conquet^s des Normands en Itilicf en 
SicHe et en Gr^ce par Gault'itr d* jirc, (^t^mihre epo- 
qoe 1016 — lo85> ^«"» I830. (Der Vfr. ist selbit in' 
luliea und Sicilien gewesen, bat die besten lateiniscbeoi 
griecb» nnd arab« Schriftiteller gebraucbt; sein Werk 
gewährt docb nicht so viel loferesset wie Tbierry's Ge* 
icbiobta der Normäoo. Eroberungen.) a, Blätt. für litet. 
Uoterb, 949, 8: 995 f • • 

Oes Chirurgen D. Cloqutt Anatomie de rbomme. 
OQ Descripiion et figures lithograpbies de toates les 
psTties dtt Corps bomatn, publie par C. de Lanteyrie« 
editcnr, Paris 1823 — 30. 288 Tafeln in gt-, Fol., 144 
Bog. Text, in 50 LlcflE» 450 Fr. . s. Hevu^ encych' l83Qf 
Febr. S. 390 £E 

/• J. Rifaud aus Marseille bat an Paris bei Ttent- 
tel und Wnrs herausgegebene Tableau de/TEgypte, de 
la-Nubie et Ae$ lieux circoni^iiins, ou Itinerair^ k 
Tasage des Toyageurs, qui visitent cea contreea.' XVI. 

Von den: Voyages en 0^ent> entrepris nar ordi*e 
da gouvernement frao^ais de Tannee 182 1, ä Ta. 1829* 
par F. Fontanur ist der iste Band, die asiatische Tür- 
bei, Paris 1829« mit Karten und Abbildungen erschienen. 
s. Revue encyclop. 1830, Febr. S. 403 f. 

Der Capt. Peter DUIon bat: Yoyage aux lies. de 
Ja ner du Sud en 1827 et 1828 et relätion de ie de- 
cooverte da sort de La Peroüse, Paris bei Pillet d. alt. 
in St Banden 8« n^it Steindr. berausgegebeo. Pr. | j Fr* 
Der ehemalige Erzbischof Von Toulouse^ Je Hovet, 
bat, in seiner Schrift 1 Des Dynaities egyptieones, Paris 
1829, '220 S. 8« die beiden Brüder Cbampollion bestrit» 
ten Qod das Ansehen des Manelbo berabgesetstt s. Re- ' 
TU« encyclop. IÖ30, Febr- S. 413* 

Description de la Bible (der Vulgate) ^crite pac 
Atcain et^ Offerte par Ini a Cbatlemagne, le jour de son 
couronoement ä Romci par son proprietairOf ^. dt . 
Speyr^ Passdvam^ Paris, Öctober 1829« Fontaine. Die 
merfcwSrdige, mit Miniaturen und andern Vereierubgen 
Ter »ehe Ao Uandsobriftf geborte ehemals dem Kloster 
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rrüm ia Lotb^Dgeo. «/Von ibr Revue eBeyc]oii..Febr. 
1830» 8. 43ft. 

Von J. IflilberVs Itioeraire pittoreaque du fleave 
Hudfton et def partijSft laterales de TAmerique da nord, 
Hach'OriginalxeichnuDgen iu d^t; 2te Band 18^9 >u P*' 
rii ericliienen» Daft ganze Werk besteht auf 2 Bändeo 
io gr. •4.;'und kostet aio Fr. 

Der -ac/i/e /ianc/ .der Memoicei^ et dissertation« «ar 
)et aoliquitet nationales et etraogerea» pubUe per la So- 
ciete roy, de« antiquairea de Franee iit ^u Facis 183^ 
lierauigekoinaien, und entbält viel« Abbandlua^eo über 
die 'Altertbümec einzelnet Orte« Aber druidiscbe. Denk- 
mäler, «(ine .uoediria Abb« von Danville .über den Ge* 
burtsort Carla des Gr.« von Billaudet^ irfaer eine antike 
/ Wasserleitung der Gironde, 

/ Di^ Hiftoira de Joanfatn) Murat« par M. Z^onord 
Gallois^ Paris 1828« ilit nur Lobscbrift. a. Leipa^ Lit 
Zeit, i8a9r 232, S. 185 t ff. 

Ur, Hofr. Dr. Dorow, bat in seiner Voyage archeo* 
logique dans Tancienne JBtrurie etc. (Paris 1829 1 ^^ 4- 
.jnit 16 Kpf.) aufs Neue« wie in seineif Sckrift: Etrurien 
■ und der Orient, Heidelberg l829«i und Notisle intoroo 
alcuni Vasi Etruscbi,- Teaaro 1828« ^bebfiupt^t, dass die 
frnbere etruritcbe Bitdung niorgenland. Ursprungs sey. 

Von des Hrn. Lecoq Annales scienti^ques, liltet^- 
rea et industrielles de l'AuVcrgne, ist der 2te Band, zu 
Clermont-Ferrand 1829, herausgekommen. 

Hr. J. B. Deboos bet Annalea eccieaiastiqnea et 
politiquea de Ia ville de Figeac en Querci,* dioc^se de 
Cabofs 1829, zu Toulouse edict. . 

Von den Memoires de la Söciete des Antiquaires 
en Normandie, ist ein Band für die Jahre 1827 und 
1828 &u Caen 1829 in 8 erschienen, von dem des Ba- 
ron Ferussac Bulletin des sciencea hutor. etc. 1830» 2. U< 
S. 201 ff. Nachricht gibt. 

Von T. E, Mionnet's Description des Medailles 
antiqnesj grecques et romaines ist der vierte Tom« 6ti 
*' Supplement« Paris 1829t bei Pebüre, 596 S..8« I4 Kpfti 
(30 Fr.)' erschienen. 

Histoire de Ia vie et dea ouvragea dea ploa ceU 

bres ärbbiteotea du XI. «i^cle jusqu* a la fin du XVilL. 

accompagnee de la-Vue du plus remarquable edific«» d< 

cbacun d^eux par M. Quoirtmirt dt f^iüncy, Far. 18301 

'a Bde, gr, 8. Renouard (30 Fr.). 

Mauaei de najnismati^ua aociennet oonteoant le 
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«lemeni it ceite fcience et lei nonaeoclatarei, eto. pat 
M. Heooio. Parif / Huzftrdt' 2 We, '8- 1830. 20 Fr. 

VoQ dem i2teD Baade der Hiscoira litteraire de f« 
France (der lange im Buchllarrdel feblte) iit' eine neue, 
uDVeräoderte Aufgabe 1836 erschienen. Der rßte, i4te, . 
I5te oad j6te Band sind seit 1814 eracbienen, am I7ten 
wird gedruckt. 

M. Accii Flaut! Comoediae^ oan^ if\}ectiif varioram 
ootii et novif commentariit curante JO0« Naudet. Volu- 
neo primum (Ampliitrno « Asinatia, Aulol. Baccb. Ca- 
pLivi, Caiina)« bei Didot 183O1 macht einen Tbeil der 
^snalnog der ClattiUer von Jbemaire aus. 

Von La France litteraire ou Dictionnaire bibliogra« 
pliiqoe de< tavanr etc. de la France etc. (ke«onders ans 
iem Igten und ipten Jabrb.) par IVI. J. IVI« Querard, ist 
^ts^ieoTome 2te Lief. (Gab — G70}» Paria, bei Didot 
183O1 ia 8« erachienen« 

b. Russische« 

Die «werte Abtbeilnng der eignen Canzlet des raii. 
Kiiiett hat eine vollständige Sammlung der Gesetae dea 
nutiichen Reicha von 1649 bi« cum Ende des J. 1825 
iB45_BändeD» gr. 4. (Fn 4.Haupttbeilen nebst einer 
Stamlaog vod Plänen und Zeichnungen) herausgiegeben« 
«. Prcuss. St. Zeit. 157. S.^1183. Innerhalb der' 176 
hbre lind 812 Reglements, Verordnungen und Instru« 
ctioDen, 238 Gnadenbriefe, 29501 Ukas'en, 369 Tractate» 
tniifflinen 30920 A'ctenstiicke erschiejien« 

Too den literar. Fortfcbrnten in Buisland (in ihrem 
Cafao|^e, besonders der religiösen Toleranz) ist i(| dön 
ßlitt für liter. Unterh, 183 S. 732. Notia ertbeiltb 

, Zwei neue russische ftotnaoe: Dimitf-i Samoswa« 
occi, d. i. der falsche Demetrius von Thadd, Bulgarin 
{Sl Petersburg l830t^lV Bande» 8. •obr wciupbweifig)» 
oad: jaqi Miloslawski, d.- j. Georg Miloslawksi oder 
^is Rossen im J* l6l2^ von M. JV. Sagoskin\ Moskau . 
1829, III. 8« und angeseigt in den BlatL für Iit. Unterb«- 

^^ s. 983 1 

Jakuleff hat 18^8 bu Moakaa itwei «n rosa. Joor* 
aslcD sehr gerühdite, Werke zur Unterhaltung herausge- ^ 
geben: Empfindsame Reise. an der Kewa (in 12. 87 S.)« 
^od; Memoiren eines Moscowiters'l^d Bde, gr. i2*). a. 
AsTue encyclop; Febr. 1830« S. 356 ff« ' Von aoderti 
tvus. Scbrifteb ebandaa. April S. I42 f- 
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Df Hrn. Büsilius v. Btrg SainmluDg einiger Bmfe 
Kaiier Feter« I, , St. Fetertburg 1829« II Tbeiie; AT. 
Ht(Untiröm!s Frigmente über Stbirieo (wo er sich 20 
Jebre lang aufgehaltea bat) und Gedicbte von Ptttr 
Majschkoff von A. Podolinski^ sind angezeigt in den 
filatL für liter. Uoterb. 364« S. 1056. 

Arsanoff bat zu Moiskau 1827 in 4. eino^ Geschichte 
Armenien« herausgegeben, 

Catalogua bibii6tbeca'e Tolstolanae, Codices msti et 
libri impressi, ist zu Moskau 1825 und 1829 in 2 Bin- 
den itf 4. erschienen, und ebend, 1829 in 2 Bänden in 4. 
Specimina palaeo • typ.ograpbica ex bibh Tolstotana* 

c. Polnische. 

Die jetzt im Königreiche Foleä und ausserbatb des- 
aelben (in Krakaq, Wilna, Lemberg« Fosen) erscheinen* 
den polnischen Zeitschriften (worunter allein 17 wisien- 
achaftlicbe sich befinden), Tageblätter und Zeitungen, 
und die Druckereien sind verzeichnet in den Blatt, für 
liter. Unter h. 165, S. 660. ' 

l!>t% Hrn. Dr. Michael Suchorowski neue theoretisch- 
pralttiscbe Grammatik der poloischen Sprache vpird von 
einem Ungenannten in dem Int. Bl. der Leipr. Lit. Zeit, 
Nr. 159, S. .1271 f. sehr gerühmt. j 

Der Gang der polnischen Literatpr seit dem l6ten| 
Jahrb. iit kurz angegeben in der Anzeige von Adam 
Mickieivicz poln. Foesien,. Faris 1829 » IL g. in den 
ßlätt. für liter. Unterh. 194, S. 773.1 die Gedicbte selbit 
beurtheilt, mit . übersetzten Frohen , daselbst und 195« 
S. 777 f., begleitet. 

Zu Krakau sind: Mtscellanea Cracoviensia novaj 
Fasoicalda I. 1829* in 4 erschienen. 

Literarische Nachrichten. 

Nachriobt von einem bisher unangezeigten Gode^ 
(Huf s^rkem Fapier) aus dem XVIten Jahrhunderte (enti 
balteifd' i, Explicatio compendiosa doctrinae de signtj 
musicalibus prohatissimorum auctorum es^emplis illustra 
tat in 8 Kapiteln, 2. de Musica poetioa« ist in Ber Leip« 
lyiusikal. Zeit, 45« & 723, mitg^th'eilt und, die Abhang 
lungen beurtheilt v^qn Kiesewetter. ; 

Das Hessendarmstäd tische Gesetz zur Sich erstell uni 
der^ Hechte der Scbrifuteller und Verleger^ gegen de| 



dby Google 



I^terftxiiob« N«o&rMiten., 231 

NuMnidk Tom 03. Sept. iSapt itt hi dam Allgl Aiir« 
der DeoUcheo 300* S. 4024 ff. ab^edrnckL * 
. V^ber AnoDyaiitlt (literaritobei MUbräHcb und 
Red»tfertigaog denelbett ; iiebtt Bemerkungen iibar mah* . 
W9 Dicht aoonyoia Sebrifteo)« 10 daD Bl^itU für liuin 
Uoterb. 331, S. 1323. 

£• ut der Aofaag gamacbt wordaiit die satyrbcbail 
3«ntfcbeii Scbriften des i7teQ Jabrb.t 'ör «maera Zeis 
bnuohbir zu bearbeitaa, in der Bibliotbefc der wifbtig* 
iteo deuucben proaaistttaben Satyriker utid HuiBorisleA 
iu 171^0 Jahrb., berauagegeben vqa H. Dittinair. Eratat 
B«pd. Die aatyrifcben Scbriften von Motcberoacb , er* 
sterlbai], erste» Band/ Wunderlicba und wabrbaftig« 
Geicbicbta Fbilandera von . Sittewald« d. i. aatyriscba 
Schrifcaa von. Job. IVliob. Bifotpheruicb (Berlin 183Ö9 8«) 
mit überl'agtcr Modaroiatrung der alten Spracbforoaeii^ 
eisec Eioleitung, Anmerkungen und einer volUtändigeii 
Lebeugeacbicbta dea Rblha Motcberoacb ' (uraprünglicK 
Moieorotcb), a. .dieselben Blatt 336» S. 1343 f. ' ^ 

Oentacbe Dichter inb Norden, aua den Fapiareo ai^ , 
iMi Reisenden (1812) iat ein Aufsatz (ebendaae)bat 337, 
5.1345) überaabrieben« der vornehmliab von dem Grefia, 
Udwig Heinrich Baron'.ton ,Nlcolay (geat. 1820) und 
wioeai Landgut, MonrepoB, bet'Wiborg in Finnland, 
aad 2 andern nord, Dichtern, Aug. Tbieme und Ulrich 
voo Sabtippenbach (S. 1347) einige Nachrichten gibt. ' 

Die Zahl der in Frankreich wahrend dea.J. 1829* 
^ncbieoenen Bücher batragt 7823^ die dar Kupferaticfaa 
Dsd Lithographien 840. ' 

Ton Adam OehUnichläger (deaaeo gesammelte Schrif- 
ten ia Breslau 1830 in 18 Bändeben erschienen) sind aoa ; 
Kioer Seibatbiographie Itterar. Nachrichten im Berliner 
Freioütb. 1830. 226, S. 889* 227i 2281 229i (S. 903 bo* 
icbloisen) gegeben. 

Verfaaaer der ^Briefe eines Veralorbei^nc (München 
183O1 IL 80* ^iQ^' geistreichen Reisebeachreibungt aoU 
det Fürst Hermann ^von Fücbler-IVIuskau seyn. Tüb« 
Morgenbl. 277, S. Ifog.' Allein der Fürst hat €B abge- 
leugnet in der Freuss. St. Zeit. 328« S. 2546« 

In den Blatt, fnr liter. Unterh. Nr. ^39 und Beilage 
Nr. 44, eiad i^ier bisher ungedruckte Briefe Garvt^s mit^. 
f^atbeilt, unter denen die an £ngel (Beil. Nr. 44.) vor* 
atig^iah reichhaltig und aobätzbar sind. 

£tniga fiieroriacAa Berickilgungen aanar SchriCtaa 
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(betender» vher eto patr Didh(^> g^utliober Liedaf j ste- 
ben iD *der Leips* Ltt. Zelt. 305, S. ^434 f. 

D«r' Auftau : *F«n«nberg und Hofwyl, in den Bl. 
für liter. üoterb^ 342, S. 1365. 343» IS*^* 344» lf73- 
berichtigt njcht nur 2 Artikel im Converiattons-Lexiiion, 
•oodeni gibt aucb über Fellenberga Bildung, und Zwecke 
tiftd ^iiber set^e^ Aroienicbule und böherd £rsie)iaog8ao» 
iuh genaue Nechricbt'. 

Hr. Prof. Dr. Blum% bat au den 3 Binden aiMnea 
Ijter Italicum einige Nachträge itt der Hall. I>U. Zeit. 
•17> 8* 45^—53* (I^L B*> gcUefert 

Kunsliiachrichten. 

Von der allgemeinen Ausatellung des Kunatvereina 
in Rom nnd die Aufstellung der Arbeiten der frana^a« 
) Pentionair» in der kÖnigU Akademie daielbtt ist in der 
Wiener Zeittcbrfft für Kunst Berieb« gegeben. St. 71, 
S. 579' .72i 586. 73» 595" 74» 60^ 75^ 610, 7«, 619. 
77^ S. 624- I ' 

Die Arbeiten v^n Ludw. Mack» Bildhauer in fitut^ 
gart«' io Cootucen -— mit Gedichten (dreier Dichter)« 
t. Heft, Stuttgart x829> aind in. dem Tüb; l^unttbl. 43^ 
S. X89* angezeigt. 

Deber daa fänfte Muitkfeat an der Elbe y< gefeiert 
den 3ten, 4ten, 5wen Juni au Halle, a« Alldem« ipinsik« 
Zeit. 26f S* 424 *• , . ' , 

Von dem voraoglicben Schauspieler in SpanfcD» 
Isidqro Maiqutz (gest. 1820), und Morattna Ode auf 
ibUf ist in den Blatt, für liter« Unterh« 19O9 S. 759 f. 
Nachricht gegeben. 

Ueber^die aweit^ Hanptabtheilung des königl, Mu* 
aeum*8 in Berlin, der Gemälde -Sammlnog, ist ein allge* 
meiner Bericht in der' Freusa. St. Zeit« 192, S« 1468 f. 
OHtgetbeilt. 

Ueber dea Sir Thom. Lawrebce T'eatament nnd den 
J^reia für aeine Sammlung Zeichnungen alter Meiater, 
den er festgeaetst, Malereien etc. i* Tiib. Kunstbl. 53^ 
S. 212. 

'Die Wiener Kunstausstellung im Gebäude^der 5ater* 
reichiscben kaiaerl. Akademie der bildenden JK.ünate bei 
8t« Anna im J. 1830, ist in der Wiener Zeitschrift für 
Kunst 80, S. 645. 81« S. 652 ff. beschrieben. 

Von .dea, aua Griechenland tnruckgek'ehrten. Ober» 
aten tob Heidach ZeichnuDgea und Genildoo gdechi- 
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^l^* ' / , . ' ^ V ' 

Beitf^e wat GMchkhte der Kunst und der Kunst- 
b Cki, Tön Pfarrer Albreoht Weyermann 'sind im 
\ Koattb). 64,' S. 353 ff. atigefaDgim, forlgfesctai^ 65^ 
©. 66% aÖÄ. 67% 266 S. 89» 355* (Ende des 15100 
k). ■ . 

EbMdM. S. 255 f. Nffefatrag zu den Zos^tsen so 
kl Leben und Werken Albr^ Dtirer^s« 
öeber Sebastian Bach% (17^5— 1750 Cantora det 
Ktüobiile} fünf Fatsjoosmuiiked und andern Kircheo^^ 
^itionen« die »ich ehemals sMmmilicb in der Tho« ' 
i^SeknlbiblfOthel« befanden« ist in der AHgem. musik^ 
i 3^» S. 530 f. Bericht f rtheih von Fioh. 
Ueber die neue Isaakskircbe in St. Petersburg ist 
iStinvtlle*« St. Fetersburgbi » Journal of Travels to 
llnm tbat capital eto. Lond. I82B« 11/ Tom. in dem 
i KaoatbL 6S« ^* 297. Nachricht g^geber und eine 
9^ Ansteht derselben alis dem franaös. Werke dea 
iLient, Aogoatin de Betaocourt beigefögt» 
Cnteisoebungen &ber den Unterschied «wischen Genre 
■cpvfi bat' Genrebilder nnter den WandnipUreien — 
v^gBf der bewegten Gegenwart entnommene t>ar> 
bagen} ood Historie in der bildenden Kunst^ in dem 
i KfUMibL 68f S. 269 f; 69, a73, 70, 279. beschl. 
S. 262* IHe Ausdrücke Genrebilder und Staffage 
ieft Tenrorfefl in dea filltL für ^ter, Unterb. 357, 

in sweiter Bericht über daa (neu erfundene nnd 
idtt- Tervoilkommnete)' Reiebstein*8che ^Brasidstru« 
C; Ncii*Tacbiang steht in der Leip2; musik« Zeit« 
&• 5<t« (der e?»te 1829 Nr. 30. mit Abbild.). 
Dtber Ate Glasmalerei und deren verschiedene Ar- 
ftabt ein belehrender Anfsata im Berlin. Oesellach, 
i S. 704. I#3» S.jc^L 

Di« Kooetattsatellnng in Mailand 1829 ist im Tnb» 
wU. 70t T^t 72» 73t 74» 85» 86, S. 343. 97, S. 386. 
uneben. 

Iba Ton Xiooi änf die ' Yermäblutig des Prinzen 
'^'teir von Preuaaeo, mit der Prinzessin Marianne der 
(>bJBode am 14« Sejpt. geprägte Medaille ist in der 
H iL Zeil; 255^9 S» 1987 f. bescbttebeo. ^ 
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Geogr. und geschichtliche Nachridhtc 

Die jra«röi£r-IoieIo iiod oeuMIob von Hm. 
Graba, der sich 3 Mpnate daselbst ^ufgebalteo bai 
eioem Tagebucbe« geführt aof 'einer Reise d*bin 
1828 (Hamburg, Perthes. 1830) geoauer besobrIebeB 
dem 8. 'Blatt, far liter/Uoterh. 281» S. iiaf f« 

Von den Karpathen^ sowohl dens^TbeiU ^»r 
den Namen Beskiden bekannt ist, als den Central 
ipatheoy sind geologische und ethnologische Neohri 
gegehen in dedselhen Blatt* 3829 3. J126 U aoa: B 
kuDgen auf einer Reite im J. I827 durch die Beal 
über Krakau und Wielicfcka'nach den GeAtnil»K«vp 
als, Beitrag cor Charäkteriitik dieser Geb^rgs-Ge^ 
Ton^ ^/6r. V. Sydow^ Berlin l830* 

Ueber , die Mineralquellen xn Goradaolwa^ 
(Saoerwasser, künftig ahet Naomaorie genanM 
Kaukasus, ist ein Privatacbreibe^ mitgetheilc ia d«s 
Vom. Zeit. St. 236. 

Die Rückschritte der Erdkunde in FranIcrBkili 
^pm Uro»' Dr. W. Menael dargestellt im Tüb, L»Uen 
Blatte 98« S. 3^* (ans 0*hier de Grandpre f^eof 
Werke) 100, S. 397. (aus Meissas, Michelot« HvkM 

I>er Fürst von Servien, MiloBch Obrenovritai 
Won dem Sultan im Sept.. aum erhlichen Fiiratao e 
worden« JM* a. von ihm und seinem Lande, Betlii 
seilschafter 155, 8. 762. 156, 764. 157, 770. 

Statistische Notizen über die Vereinigten .St 
Töa Nordamerika sind.' ana dem -Almanaoh ^$on B 
auf 1830 im Tiib. IVIorgenbl. 246^ S. 987 f- mitget 

Die Verfassung des Kaatons Schwyz ist vom B 
rua 246, S. 984« 2481 95^ ^« dargestelitf . 

Am i6ten Oct. bat die Versammlung der law 
achen Lamdstände au Cas«el begonnen. 

Ostgrönland ist durch den Capitatn Grave {( 
von. Süden her wieder entdeckt wo^deB in Jabvie 
ebne Spuren früherer Civilisatioik an, bemerke»^ iW 
für liter..Ooterh. 307» S. 1223. 

Am lg. Juli hat die Republik MonttvU^ö^ d£ 
9 Departements besteht« eine neue ConatttatiMa 
den Namep Republica oriental da V Uruguay erbält 

Aus J. J. Rifaud TaUeau de, TEgypte» de la 1 
et des lieux circonvoisina etc. Paris 1830« deatad 
Wimmert V^Tien 1830« sind Nachrichten über di« |< 
VerwaltuDg Aegypteos, die Einwohner o. a. f • a«ka^ 
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geo in den BläU. für lUer. Uotetb. 335, S. 129^. 326, 
S, 1303 f. 9 WQ auch voo «einem so ervrirteodea gröt* . 
Min Werke: in 5 Bänden Text nnd einem Atlas yon 
300 Abbildangen in Fol. Nachricht gegeben wird. 

Von den vielen . gemeinnfitsigeii Anttalten in fienf 
ict im Tnbiog. Morgenbl. «61, S. IO43 f. 262, S. I048. 

263, S. 1052« (voroebmlich von der Societe familiäre), 

264. S. 1056. 265, Io6o« amfährliche Nach rieht ertheilt» 

< 

Kritische Anzeigen neuer Werke in 

andern Blättern.' ' , 

Dee Hm. rrof, JuU Max Schattky 10 Frag gedroek» ' . 
ÜB Werk: Die Karolioische Zeit, oder der änisere Ztu 
•und und die Sitten und Gebräuche Prags und' Böh« 
mens überhaupt vor und intbeiondere während der Re-' 
gierupg Kalter Karls IV. etc., mit 3 Kupf. , ist in der 
l^eips. L*it. Zeit« 103« S. 8l8*^ (nicht ohne Tadel) oebst 
einigen andern neuerlich in Trag erschienenen Werken 
«Bgeaeigt. \ 

W. J« Hooker et R. K. Greville Icones filicum eto* 
Fese I — 7« London 1827, gr. Fvl. sind vom verst. Or; , 
Kealfoaa in der Hall. Lat. ?eit« 67% $.529. 68» S« 537« 
anafnhrlich aogeseigt. 

Ein dritter. Artikel: Dent^che poetische Literatori 
in den Blatt, für liter.* Uoterh, 120« S. 477; und (von 
Nr. 45 an) Beilage sn diesen Biätt. Nr. 18. enthält ^i^ 
Ben neuen Streifxng dorch die deutschen Gedichte seit 
18281 von Nr* 27 — 56% ^o man auf viele, ^ schon ver* ' 
gessene, stösst und nur wenige wichtigere findet (wie 
Od Webrmann*s neue Schwanke sur Folterabendfeier» 
Fnnkf. a* d. Oder J829f Nr. 36. Seidl*« Fliosern eto.^ 
Godicbte in Österreich. Mundart); 39. Schmittkenner^s 
episch- didaktisches Gedichts die Jahreszeiten; 51. Tan* 
ser's Heimathliche Bilder nnd Lieder» 2te Aufl. Aaraui 
5«tierländer 1829; Fröhliches Fabeln, 2te Aufl. ebend.; 
56* Blüten (ler Poesie aus Hellas (Sophokles *£lektra eto.) 
tkod Italien,^ überietst, erläutert und mit Abhandlungen 
übet classische nnd , romantische Dichtkunst und Dich- 
ter begleitet von Jan Pol und Kall Gustav .Körte» Es« 
neu I828. > 

Des Prof. Joieph Antony Archäologisch • Liturgi« 
0cis es Lehrbuch des Gregorianischen Kircbengesanges eto» 
Münster 18291 Ut in der Hall« Liter, ^eit. iSdO» 7Jt 
(X. BO S, 593 ff. apgexeigt. 
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136 ^"^* Anseigeo neuer Werke !n anctern Blattern. 

In ien Ergänz. Blh'tt. der Hall. Lit. Zeit. J830, 45, 
L 353. ist Xav^ri Caroli Eugeoii Leli^vre Comio.. anti« 
juaria da Lpgum XII. Tabularum patria (in 8 Capital d), 
^öweo 18279 3^7 S.^ gr. 4. (nicht au« aitiache^n oder an» 
lern ^riech. Gesetzen entspruii(;en) auifübrlich angeseigt 

D'kß Heidelberger Freisichrift von Jßduard Huwib* 
tark: Des "Heraogfe ^ully Verdienste um das fransöi, 
«'inanzwesen etc. JVl9.nnheim IgaS* ist hart getadelt in 
len ßlärt. für liter^ Unterb. 12 1« S. 483 ff* ! 

Hetm, Nasse Diss« inaug. med. de insania aecno- 
lum Itbros Hippocraticos, Bonn l829f i»t ausführlich 
iDgezoigt in der Leipz. Lit. Zeit, m^ S. 88t ff^ 

Ebeodai. 113, S. 89/. Dr. C. A. BecUer's Schrift 
ler elektrische Magnetismuf und seine Anwendung in 
ler Heilkunst,' IVlüblhausen 1829« '8* 

Jobannas ßugenbagen , ein biographischer Versuch 
reo 3. W. Ziatz, Leipzig 1829, ist in den BlaCl« füc 
iterar» Unter h. 126« S. 503. 127« S. 507« gerühmt und 
Mehrerea daraus ausgehoben. 

Einen sehr geistvollen Angriff auf den Büchernach- 
Iruck enthält: BitterUIeeblatt für bibliokleptische lusti» 
;ute und was ihnen anhängig. Anticyra, .Qstero 1829« 
I. BlStt. fue Hter. Unterh. 128, S. 512. , * 

'Drei Handbücher . der iVlioeralpgie, von J« Fr. L, 
Hausmann 9 W. Heidinger und Dr. C. F. Naumann, 
lind in der Jenaischeo Zeit. 68» (IL S. 57^) j^9t S. 65. 
tngeeeigt. 

Ebendaselbst .70, S. 73, und 71, 72, bis S. ^S* der 
Iritte T heil von MeckePs System der vergleichenden 
Anatomie. 

Des ehemaligen Köbigs von Schweden (Obristen 
Sttstavson) Extrait du portefeuille d' un illustre per- 
lonnage du dix-neuviöme si^de. Dcux contes, puhlics 
r apres lea roanuscr. autographes. Leiptio 1829 t wird 
(ehr getadelt in den Bl. für lit. Unterh. 129« 5.313. 

' Romanen • Literatur. Sechs neue Romane sind in 
len Blatt, für liter. Unterh« 13O1 S. 519 f.'^angeseigt; 
lecha andere ehend. 133, S. 532. 

Ebendaselbst 130,8. 517 ff. 131, S. 52X. ist J. F. 
}. Eiselin^a Handbuch dea Systems der /Staats wiaaen- 
ichaft sehr getadelt. 

Ana Kiaproth*s Diatribe gegen ChampolUon d. Jün 
iher die Hieroglyphen" etc. iii der CoUection d'Antiqai 
.Gä Egypt par M. le Chev. de falin 1829« ist ein Aua 
lug in der Leipv. lAu Zeit. 1189 S* 937 ^* gemacht. 
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Krit Aoseigen Dttuer Werke m ändera BläUero. 2^7 

Mehrere Verbefserungeo su Frocopii Caestr, Antcr 
dott t. Hiftoria a^cana etc. ed. Je« Conr. OrelHui eto^ 
L i827f aiod io der Leipz« Liu Zeit. ]j2o^ S. 954 £ 
■ilgetbcilt. _ , 

Die dritte Auflage von des Prof. Dr. Andr. Baum-^ 
SüTtner Ij^aturiebre oach ihreni gegenwartigeo' ZuitaadV 
mit Röckiicbt a^f matbema tische Begründung (Wien 
1829, XVI. 7;^4S. 3 Rtblr.), iat ia der'. Hall. I^it. Zeit. 
79i (I. S. 625.) 80i (S. 633.) ausfäbrlich aogeseigt üöd 
beionders dio Nacbrichteo ^om Sirocco, Cbaoisip^ Har« 
aaitaa nod Samaai beri^btigt. Dieae 4 Nameä beaeich.*- 
veo einen and denteiben Wind (S. 633). 

1d den Erggna. BlMtC. der HalT. Lit. Zeit. 1830« 47, 
S'372. 48f 377 ff. eine? Platom Werke Von Fr. Schlcicr- 
Btcber, 3teo Tb. i. Band (Elatona Stallt)« Berlin 1828» 
Aogeseigt ond gerüboir« . ^ • 

Dets Julius Höringhaug MorgenrÖthe de« Friedetra 
oder die IMöiglichkeit einer Wiedervereinigung der pro*. 
tnuaiiacben Coofefflioo mit der katboli^cben Kircbe 
Hefa den Grundtataen angeaebener pro testen t. Gelehrten; 
Wiinburg 1828» 8. — und dee Gonf.-Ratb Schuderoff 
Schrift aber allgemeine Union de^ chriati. Bekenntniaae^ 
Neuitadt a. d. Orla 18291 *aind in der Leips. Lit* Zeit«- 
IIS1 S. 909 ff. b^urtbeilt.- . . 

Aui der: Geecbichte der Fortickritte in den Natur- 
v^uieoicbaften.aeit 1789 bia auf den heutigen Tag« voit 
^«0» von Cuvier. A. d. Franzö». vpn F, A. Wiese; 
3ter (Physik, Chemie, Meteorologie » tyeolögie), 3teiF 
(Mioeralegie, Botanik, Zoologie), 41^ (Medicin) Babd^ 
L* 1829, iat ein kleitver Auaaug gemaclit in der Beilegt 
30 ta den Blatt, für liter. Unterh. (Vom laten Band at 
dieselben Blatt. 1829, Nr. gi.) 

Ueber die Schrift: Authentiae poateriorit ad Tbes» 
uloniceoiea epiatolae Vindiciae, Frogr. frof. J. G. Reiche« 
,'6öu. 1829« 24 S. in 4.) sind einige Bemerkungen Joi 
ier Lcipa. Llt.^ Zeit. 123, S. 977. gemacht. 

Verschiedene Anachronismen in ^dea Prof. Dr. J. F. 
^- Becker Geschichte der Heilkunde nacb den Quellen (?) 
^eatbeitet, sind in dera. Zeit. 124« S. 988. gerügt. 

Die Histoire du Congrea de Vienne par l'auteur' 
^«rbiaioire de la diplomatie franfaise (Flaasan), Parisi 
3 voll. g. ig29 (11 (].),. ist, nebst Klüber*a Acten des 
^Vieoer Congreases, 8 Bde< und dessen Uebersicht der 
ciplonatischea Verbandlungen dea Wienar Coogreaaea 
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238 ^^^ Zeiucbriften. 

JSj6 atigeseigt io^ dar J^naiscben Lit 2!eit. 75, S. ii^ 
(2. Bd.). 76» 77» •>" S. 130/ • ] 

. Ip Set Leipe. Lit, Zeit. 125, S. 993.. liod Epripi 
des Hekabo übersetzt voh Fr. Stager, Halla 1827, ud^ 
6. 997» 126« S. tooi. Sophokles Traueripiele übersetzl 
top Dr. Luköviiia, Antigona, L»', 1829 (aebst Text) 
angaseigt mit icaDcbap Betoarkungen« S. I003. Kalllma 
obos Hymnen von Scbvraok, Bonn 1821« S. 1004* Mar 
iialia Wai^ka von Willmaon, Köln a. Rbain 1828 {^'^^^^ 
•uch tehr, gerüboat), 127 « $• lOIO. Senaca*t Tragödier 
iron l^rof. Swoboda« II. Bdei Wieo 1825. 

Aus Zeitschriften* 

Ein Schraiben das öatarraichUchan Gonault Acerh 
in Aegypten, vom 2tan April 1830 (im Ttib. Morgenbl 
dlj^t S. 933)« gibt Nachrichten von dar Froviaz Fayuo 
den daaigan Pyramiden aua ^ackateinan, dam nnbedea 
fanden Sea Moria', den MoseaqueUan 3 Stundeo voi 
SuelB atc, dan theuarn Fraiaen dar Altarthümar an Or 
undSiallay und erinnert, dass die Dascrjption da TEgyp^' 
eine Idaa von der Architectur aber nicht von der Sculp 
tue dar Aegy.pter gebe, 9 denn dia Z^eichnar und Kupfer 
flacher haben den. vi^abren Charakter der Epochen de 
yerachiadenan Denkmäler durch ihren französ. Styl ud( 
Manier gaos verwirrt und veirdorben.c UabrigeDt gUub 
ar, daaa dia» Griechen bloa glücklicha Nachahmer d« 
ägyptiacban Kunat aind. . 

Noch aina Bemerkung iiber, dia Entstahang de 
Nordlicbtai^ TonDr. Nürnbargart. ababdaaalbit» 230 

S. 999* 

Uabar dea am 21. Jubi d. J. in Chambery veritor 
banan reichen de Boigna grotte und wohlthätige Ver 
mäcbtoiaaa a. Allgemeinen Anseiger der Dautachen 282 

S. 3773 f- • • , 

Die RepoDse aux diatribea pobli^ea contte Mr. I 
Princa da Polignac« ist in den JBUtt« für libr. Doterl: 
314, S. 1255 f. mitgetheilt. 

Ueber Karls I. Königa ron England Hlnrichtaoj 
aind aus Fe)low*a bistoricäi Sketchea of Charlea I. uiT 
Ellit Original Lettera ainiga Anekdoten im Berlin. Frei 
teüthigen 208t ^- 819* mitgetheilt. Der Scharfrichter 
firandoni dar ihn enthauptet hatte (für 30 Ffd. Sterl.J 
atarb achon am 20. Juni 1649 unter tielan OtYTUieoi 
biaaan und Sohmeraeo« 
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Ättf Zoiuciiriftea. 239 

Ueber däi VtrbiltoiM Karls V. kor proCesCaatiftohen 
Lehr« itekt eio belehrander Aofaatas« der den Gegen« ' 
mnd vo» aUtn Seiten priift« in der Beilage 44 isn den 
BiatL für liter. Unterh. Sp^ 2 ff . * 

Ueber die NationaUinnbilder der Franzoien (die 3 
Firben und der Habo) aind einige antiquarische Beoiec- , 
kuDgen im Täk MorgeoblatCe 26S9 S^ 1069. 269* IO75I 
270,5.1077. mitgetbeilc. Ueber den Hahn (erst seit 
dar Revolntion. Symbol Ffamkreiofa») Tgl. -Bla|Lt» für lit« 
Uoterb. 361, S. 1444. 

Eioe Ueberticbt der Getcbiobte dea Anbanea und 
der Eiafabrung dea Kaffee^j iat in den Blättern aua der 
Gegenwart loi, S. 807. gegeben. 

Die Eroberung von Oran im J« I732 dnrcfa d}^ 
SpiDier, ist a«ia einer span. Scbrift beschrieben in den 
liter, Blatt der Böraenb. 552, S. 740 f. 

Dms die Meteorsteine ein uolangbarea Erseugniss 
uBieres Erddunstkreises sind^ wird aus einer Beobach- 
toog das Capt. von Kot;zebue nnd seinem Begleiter auf 
eioer dar Sandwich «Inseln gezeigt in dem AlTgem. Ans, 
du Deutsch. 314« S. 4213. 

Ueber den Gebramch mancher Volker, Erde ^n ea« 
leo, lind in dem Tab. MorgenbL 275, S. 1098* Bemer- 
Imugeo initgetheilt. 

Von dem Luft- (oder Gas«) Vulcan auf dem Bergö 
MiksWba (bei den Alten Morpca) in Sicilien, -a» eben* 
diielbit 277, S. 1106 f. 

In den Bildern aus Ungarn (im Berlin. Geselhch.) 
«od insbesondere 186, S. 933. I87i S. 937-..l88f 942. 
1891 S. 949. VII. die Theater in Ungarn ausführlich be- 
idirieben. 

Enutehnng, Fortschritte und Verfall de^ Handele 
and des Woblatandea von Holland, sind aus der Revue 
kriunn. übe/aetat in den liter. Blält. der Börsenb. 553, 
^74S« 554. 753' 555» 761. besohl. 556, 771. 

Ueber den Zustand Frankreicha, besonders ib Hin- 
geht auf die äussern politischen Verhältnissei in deri lit. 
Walt, der Börsenli. 554, S. 736 f. (JVlauguins Rede) 555, 

S. 765- 556, 773- 

Von Gtorg Keith (fjord Marechal) sind im Tüb. 
Morgenbl. 28lf S. I12l. 282, 1126. 283, II31. Nach* 
liebten gegeben, £r starb 1778 * Friedrichs II. Freund. 

Schöicher^t Aufsats über di4 Schwarzen ist aus der 
Aevae, de Paris übersetat in den liter. Blatt, der Bdr- 
•enhalle 556, S. 769. 557, 779. . 

i ■ ^ 
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240 ^ ' Aui ZiiUchxilt^n. 

\,^;,]&bezidaftelbt^ ist - 4#t .Grafen Ktt^oUf Terdi 
gung»rode vor idein Gerieb ttbof« der Fair« (Wegeo fi 
•ct^fifjilichi^Q Aegrifft ^u£ die neu^jita ReroTaUoii in 
ria)' bbcrjetzt 556, S. 775. 557, 783.. 

Aui^üge aus eirteo» (beodscbriflKehen) TegeVi 
des ycrstprbepeo IMioitter» Hro* voo Tbümnie) lia 
der. Zflirr.für die «leg^ Welt 244f 345« 246» abgedn 
darubter S.' 1953., eifi paivei Lied eioea Mädcbeo9. 

£jne Vorhifaoffpiiber yNoab*« RegeBbageo« i 

ien Regenbogen überhaupt) vom Frof. Ff äff, fiel 

I deip iVIorgenbl. ^969 S. liQt. fortgesetst 297« 8. 1 

^198. S. 1^91- . ^ » 

Ein beacbtttngawei:tber.Aaf»atss Darob welebt I 
tel kÖDOtea die Du^le auf ooaern Uoiveriititaa i 
ecbafft' werdeut ohne Gef^brang der akademitcbeii 1 
ll^eit« ist in dem .AUgem« Ans. der DeuU^jh* 333« & i 
»Dgefangen,, fortgea. 334,. Su 4507 flf. 336. ] 

Die merkwürdige Lfe))en8geachiohte der Pciaij 
Sophia Dorothea, Gemahlin. George*a L« ist io dar] 
Leips. Mode«<it. St. IOO> S. 793« lOlt S. 8ox. «» j 
. Vertbeidigung kurs dargeatellu 

^. .Macbrichteo von der jeteigen Königia der Ft^ 
aen »ind ebendaa. io.2f ^* S09 ff« gegebeov 

Vier Gesandteomorde werden ia der Zeit Gk 
eleg» Welt 25^t S. 203^ engegeben t .: der au Bfi 
am 25. April 1799«. angeblich auf Aoatifteo der verd 
Königin von Neapel, Marie Caroline; der der bm 
Gesandten Fregoso und .Biocon 154II der Geaai 
Cromwelia in Spanien und Holland; der Stadtbrtflu 
Abgetandteot Gerh. Bucxtorf und Job. v. Line 10 1 
im Januar 1628» die vergiftet wurden. 

, Üeber den verunglückte a Veraueh dea Bieraogs 
auf Braülischweig und mehrere auf. die. und bd 
Revolution in Braunscbweig ertcbienene Schriften i 
Heaperut 298, S. 1189 ff- Nachricht gegeben. 

(Mehrere) Stinomen gegen Homtr aiod in dtml 
Freimiitb. 248» S. 979 f* geftammeit. 
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Theologische Wissenschaften. 

dmidnige der hibäschen Theologie. Von Dr. 
^f' 0. Baumgarten^Cruaiua^ Trof, der 
P^mJena. Jenp.% Frommann ^ iSiSt. . XFlr' 
tilgt. 8. 1 Bihir. 31 Gr. 

J^ Werk eines, grondlicben Forschers soltf weno 
|wb I8IB Lefarbucbe bestimmt ist«^ doob oic^bt Com- 
P^ieyDi sondern es sollt nacb 4er eig^o Erkü« 
I^V;erf«, jalles Dasjenige zutammensteUep t wat» 
pnrZeit m den Inhalt iet bib]tsoben Theologte 
iNbaea Khieo und die wichtigsten Gegenstande 
IKipo derselben auffuhren ; ein Syttem der rein* 
N*a Begriffe ^nsammensiellen , Wieie$ als 6rond^~ 
f^ Norm für die Glaubenslehre und als Ausgangs* 
b die DogaeDgescbichte gebraucht werden 
iflgeföbrt sind nur diejenigen Schrifteo', auf 
^ Texte Rücksicht genommen ist* Maachest 
^ {«geowärtiger Schrift nur angedeutet oder gele- 
P^owsbnt werden konnte, soll in besQudern Ab- 
r*{^ weiter ausgeführt werden*^ In der Einlei* 
^öd Dicht nur der Name und Begriff der bibl^ 
^i*! aoodern auch der Begriff der allgemeinea 
'^L (welche von den Schriften, den Scfarifutel« 
^Aattalten, welchen sie angehören; in Hinsicht 
'^iÖMB Ceist und Lehre handelt) und der beson* 
Mebe die einseinen Begriffe und Formen dar« 
^ leoSD sie sich ansgesprodhen haben) bestimmt, 
p^ocbe Schrifteuslegung als Grundlage der bibl. 
^(iikt andera Methoden der Schriftauslegung) an* 
P« lad die Literatur der bibl. Theol. vorgetragen, ' 
[^ ▼acschiedeuen Bedeutungen t dieinan diesem 
"Pg^o hat. Der erste allgemeine Theil (S/14 * 
M^^ sich also' ober 'die vorher ^ngeaeigten Ge« 
^ Bad bestreitet stierst die Annahme von Oe- 
^ aoe geheimen flauen im, ^Vlosaismus und im 
sstkamei dann wird untersucht, in welchem 
hl A. und N. Test, heilige Schrift sey. Dann 
^Waien und die Bedeutung der mosaischen Reli* 
^Ake durch die christliche vollendet worden istt 
M Bropheteothnm, das Wesen und die Bedeutung, 
iditeatbiios nud das Urlbhristenthum erklärt. Per ^ 
^ des Moaaiamns aus andern morgenländischen 
*3«e und der des Chriateotbums aus Religionen 
^Ar]^. IWO. Bd. ilL Su 4. Q 
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242 TbeoIogUcha WiatseDicbaftoo. 

und MyäteVien Aet alten Welt, widerspricht der 
. S.52ffiE« ond 59 ff. Er gebt daon sur allgemeioci 
*rakteri«tik ^er Schriften nnd sur specielleo der i 
pen Schriftsteller des A» Test S« 63 ff. nnd eben 1 
Schriften undr Schrifuteller des N. Test. S. 72 S 
(wobei auch die, Frage, ob die Lehre Jesu und dei 
Atel verschieden gewesen« berührt ist). £• wetd 
^ dann S» 93. ff. die Schriften und Lebren des ]hi 
Altertbums, welche nebän dem A« Test, in der all 
«en bibl. Theologie darzustellen sind, der Sinn nnd 
Inhalt der Apokryphen des A* Test«, das heUesi 
pnd atexandrinische judenthum, die samaritaniscbs 
logie, das spatere Judenthum überhaupt, das palä 
sische Judenthum zur Zeit des Urohristentfaums, 
das . philosophische Judenthum , die Kabbele (S 
nebst den Jobannesjüngern (Zabiern S. 143) bet 
Der «weite Tbeil, die specielle bibU Thoologie 
S. 147. die Begriffe vom Reiche Gottes und von 1 
Gottes ,als Grundbegriffe der beiden Religionsao 
fest. Dann trägt der iste Absobn. S. 159. die b 
Lehrte von, Gott, seinen Nameb, Eigenschaften, 
fenbatungsbegriffe (Inspiration, Wunder, Weissag 
S. 2^4 ff. die hiblische Schöpfongs- und Weit 
tiipgs» Lehre (der Faotfaeiimus ist keine Schrift! 
255 ffOf S. 279 ff« die Lehren Von den Cngej 
Grund ubd Ursprung (ein Dogma von guten uoi 
Engeln findet sich weder im Alten noch im N. 
<S« 304. die Lehre vom Vater, Sohn und Geist (l 
A. Test* dargelegt, aber auch nicht darlegbar}, | 
Bedeutung dieser Lehre im Evangelium, vor. ^ 
Abschn.' ist S. 320 ff« die biblische Lehre vom M^ 
der Menschenwürdct von Unsterblichkeit, vom Ut 
(nach ^er Genesis); vom Tode als Folge der SöJ 
getragen; kein aogebornes, sittliches Verderbe^ 
' A« und N. Test, gelehrt, S« 355. Im 3teQ Ab 
366«, die bibi« Lehre vom Heile der IVIf oscheo bei 
hier zuerst Ursprung, Sinn und Verschiedenheit 4 
siaoischen Erwartungen , unter- den Israelitoo; 
lung Jesu als des Messias im EvaogeKum. IL1 
here Natur des Messias und kein Zwischeo^nreai 
sehen Gott und Welt im A. Test. Höhere Chri 
dar Apostel. S. 382 ff« Kritik der* dogmatiscbea 
stellen für die Gottheit Christi. Die sogenftnc^ 
den Zustande Christi. Idee der Apostel von < 
eioigung des Göttlichen und Menschlichen in 
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TfaeologikKa Wtssetiiciitften. 243 j 

^•393- ^''»•fc^oheit Jesu, ieiod An/erttebiiog, WiAnDg 
iffl Schattenreiche , HiokiitelfjiLrt. • S.. 401. Das ^Werk 
Jesu, detsen Eodzvreck immer Ab» göttliche Reich war« .' 
S. 409. Manoichfacbe Oarsfellaogen det N* Test voä 
BedentQDg ai^d Kraft dea Todes Jesu. Gab' es im A. T. 
^ai gibt. es jodiscbe Lehren vom Tode des Messias tmd. 
dessen Versöhn ongs t od e insbesondere (nnr Torbereitelidd 
Begriffe und ßilder^ jdavon). S. 423. Die Geistasmittbei- 
ioDg wird von den Aposteln vornefaoilicb an die Christ« 
liebe Tsofe gebotipft ; das Abendmahl aur ^lisscblies- 
ienden Erinnerung an den Tod Jesu eingefobrfc. Taufe 
und Äbei>dmahl die einzigen bleibenden* Gebrauche des . 
Cbriitenthums« S. 429. Der Glaube, als das Organ für • 
die Theiloahoie an der christK Ssicbe und ihren. Segnun- 
gen im N. Teit. dargestellt; Glaube und cbriptl. Tfi- 
geod; Rechtfertigung; Glaube und Geist. S. 438. Zwie» 
faoba AnVFendung der jüdischen Ervrartungen und Bil- 
der von der Erscheinung des Messias in, den apostul. 
Darstellungen der Ruckkehr Jtfso', Eine von ihnen ist . 
die kirchlicho Eschatojogie. 'Die Stellen des N. Test«, 
^4von werden S. 44t ff* durchgegangen. — Diess sind 
die fKimüthig behandelten Hauptmateriea dieser biblf- > 
^tu Geologie. ^ 

Der Glaube an Jesus Christus den Weltheiland* ' 
l^ach den I^ehren der heiligen Schrift dargestellt 
und gerechtjertiget zur Beseitigung langjähriger 
theologischer Misverständnisse und zur Befesti- 
gung im Glauben wankend gewordener Gemü-' 
ther von Dr. Lobegbtt Lange^ Prof an der 
Vniv. zu Jena. L»eipzig i83o, BariJu XXVIIL 
55a & ^r. 8, ^ 

Das Streben» aich su ein«f festen Debera^ngung . 
▼on dsa Lebren des Cbristeuthums durch die verscÜiede«^ 
Aeo Ansichten durcbauarbeiten vFird um so schwieriger» 
i« schroffer sich die Extreipet entgegen treten». ]e me|i^ 
unter ^en Theologen die Sucht der K.etsermacher6i» unt<!t 
dem Volke theils ein verderblicher Indifferaotismus» tbeils 
ein eben so gefährlicher IMystioismus herrschend gewor- 
den ifit. Der einaige Weg» sagt der Verf.^ zu einer Fe- 
■(igkeit im christlichen Glauben au gelangen und Andere 
^>iu Sir leiten» ist der» den die Reformatoren vor 30O 
Jahren betraten« }»Es gibt nur Ein Cbrtstenthum »^ das 
is der heiligen Scbfif« eotbftlteae$ es datf durch keine 

*Q 2 " . 
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Mensok^uiUttDg Terindart öder «.eaUtälU werianv we- 
der durch das ADsehen menschlicber Verounft, ' nocb 
dutph die in der Kirche gehend gWordeaeo Dogmen.« 
Es wird aber viel seyo t weno der Verf« auf seioen 
Wege langjährige MisTerstSndniftse darüber beseitiget« 
Er ist kein Gegner des Vernnnf Cgebrauchs ; »die Vec« 

' nunft, sagt er^ kann und darf nicht verleugnet noch an- 
terdriickt werden, sie ist die Vermittlerio aller Erkeont- 

, nisse^ der Wahrheit, die nächste Bedingung aller religio« 

' aen Ueberaeugung. Ist sie aur Zeit noch unfSbig, darch 
kioh allein Eiobeit eines vernünftigen religiösen Glau- 
bens und Lebens unter der grossem Menschheit su be« 
"Wirken:^ so erscheint gerade das Evangelium ^on Jesus 
in seiuen Lehren, Thatsachen und Instituten als das 
durch, die Weisheit der göttlichen Vorsehung festgestellte, 
in den heil. Schrifteu niedergelegte Mittel, aHe Men- 
ächeb aller Letten, -Lander und ..Stände, nach und' nach, 
im Yerlaufjp von Jahrhunderten und Jshrtaas'endea su 
jener Vernunftmässigheit heran zu bilden, in welchem 

^ ein Jeder wieder erkennt X^rkennen wird) das Ebenbild 
des Ewigen und Heiligen* Es gehört einerseits Freiheit 
,und Unbefangenheit des Geistes dasu, die nach dem 
Gange theologischer Bildung, unter dem Einfluss äuase* 
rer verhältmise, nicht sofort Jedem gegeben 'ist, um 
das Vorurtheil für die Richtigkeit und Schriftmässigkei^ 
kirchlicher Dogmen /(s. B. von der Trinität, ErbruodeJ 
Satisfsctioa) so aufsugeben, wie es der höchste Grund^ 
«ata onsrer evangelischen Kirche erfordert« ' AndereraeiCri 
hatte die Vernunft ihr von Gott in jedes Menschen Baj 
wusstseyn eingepflanstes Recht und Ansehen in ErkennI 

' niss und Prüfung alles historisch Gegebenen » also auci 
des Christenthums mit tuiab weisbaren Gründen -gelten 
gemacht und dadurch auf dem Gebiete theologiach^ 
Forschung einen Rationalismus begründet, der ia seine 
fortschreitenden Entwickelung einst des Evangelium 
wahrer Halt* und MittelpuntLseyn wird. . Darf'- es abe 
befremdend Drscbeioftn, wenn auch diese Vernunft, vei 
kennend den allgemeinen Endsweck des Chrtstenthuai 
und ihre eigene subjective Beschränktheit, theila dur< 
den Wahn ihrer Unfeblbarkpit,' tbeils durch eine eiosl 
tige historisch • philosophische Kritik in Erklärung u 
Anwendung der heiligen Schriften, auf das Extrem g( 
fübft wurde, dass sie die exegetisch Unleugbaren Le' 
«eo und Thatsachen des Evangeliums entweder gSnsli4 
aufgeben oder mindestens als Sache der Täuschung, d 



dby Google 



WmAitk ]eoor Zeiten, eotbebriich f&r dös vecnanf- 
^'^^^^Lebeo def jeuigen tufgeklirteii Menscheo, 
v ii dotfli ibr eogemesten schtfioeaden' Sione dai> 
fäa n BOMen glaubte ? Dieaer Gtuodsati, DacH wel- 
^ ü$ Lebrea uod Tbataaofaen de« in dar b. Schrift 
■wtoea fiTaDgelionu nicht blosi der Präfaog, 'ton« 
Bfl 4fr faöcbtten £Qt9cbeiduog , der philöiopfairenden 
VN&ft ooterworfeo werden, gefährdet das Princip 
hewKirebe.c Diese Extreme ntin d«t Jiircbliobeii So* 
^•^iliiaiai ond des mbverstandenen tiatioinilitmns 
■^ Verf. vermeiden, tugleiisb aber auch allen Mi«* 
f'^o^Miien hinsichtlich seiner reitgipsen Ueberaeu;' 
Pjp ^gagpen* Im "isten Abschn. der Einleitung be- 
^ ^ da« Cbristentbum oder die Erscheinung Jesu 
^ «b TbaUache der Weltgeschichte, und im atjsn 
*%J^ Oh]t€t dea Glanbena und der Ueberseeuguog,^ 
pfcpMtand der Vernunfterkenntniss und dar v£- 
Jj^nag. ' Der 3te S. 25. gibt den allgemeinen 
f^'V^ der Vernunft bei Auffassung und Prüfung ' 
CMiteBtbums an ; der 4te eine Folgerung ans- dem^ 
^"^ aad Ueberblick des Folgeoden S. 37. -^ Das 
>h(S. 41): Ueber Jesua von Naaaretb, den 
i^t ehristlioben Religion, i. Abschn. Ueber die ^ 
*Ma4 Fersönlicfakeit Jesu im Allgemeinen. '2. S, 45. . 
^«et (aienscblicben) Natur Jesu insbesondere. 3. ^ 
|M> VoQ der Persönlichkeit Jesu (die ihm von den 
"'fk 10 beigelegt wird, wie sie keinem andern Men- 
tokonmen kann). Die hieher gehörenden Prädi« 
^(c^ erklärt, sein Yerhälfniss ao Gott betrachtet. ' 
virde dio biblische Lehre völlig misverstahen, « 
«tn das innige Verblltnisa Je^u au Gott nicht 
^^ Berufe uod dem dadurch bedingten Cbarak-x 
^ern von esoer Einheit oder Gleichheit seines 
^ Bit Gott Tersteben wollte.« Jobannes und Fau- 
^^ ^gon den Vorwurf geschütat, sie hatten eine 
Asiicbt der Lehre Ton der Person Jesu Christi 
^ sich deshalb in tiefere, niystische Specnlaiiön 
14*" (S. 72 ff.). 4ter Abschn. S. 83- Üeber Jesus, 

1*^Q^tns, insbesondere aber über die Qffenba- 
"<^Us dui^ ihn. (»Die Voraebung konnte ihn 
, B Berufe, 4urch Belehrung über das götllicbe We- 
^*0 ^^fes religiosbs Leben an begründen» nur auf 
^H^a befähigen uäd leiten, einerseits dofcb Ei^ 
r^gsittiger Kräfte und Anlagen , woraus *eine so . 
^"^'^kenntnisa d'er höchsten Wahrheiten dea re- 
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liglösen GUubens ^siek eDtwicke|D koonte« iad«r< 
durch iiß^ aiit#erii V«rb«ltoiite, unter denen er ee 
tfod ersogeb wurde« wodarcb jene g^ittigen Äs 
nach und nach gew^eokt und das Bewt^MUeyn fei« 
rufe« mit Lebendigkeit in iWip angeregt "Wurde. c) 
Dasu wird nachher noch die beiondere Leitung G 
unter • welcher er aMnd, gesetzt S. 103 £• Wtd 
werden die Meinungen ä. iiä ff.«i data Jean Bi 
d^rcb den. EtAe^iimua, . durch genaues Studiuoi dei 
pbeten de^ A. T, allein« und« n^cbdeni entwicke 
in weichem Sinn; und aus welchem Grunde Jemi 
einen Gottesgesandten und seine Lehre eine gfii 
nennen konnte, sowohl die Ansichten des kicth 
Supran^uralismqs ^U des philoßophiicben Ratioosi 
(S* 128 (•)• Dss^ T^ms sich in Lehre und Lebea 
lieh accommodirt habe« ist S. Il8* behauptet u 
Weise Art desselben . ebensowohl als die Ofleal 
Gottes im biblischen Sinne entwickelt. 5ter A) 
S* 142. Gründe des Glaabens« dass Jesus Ton Ns 
dei: Weltheiland und Christus war«» wie sie die b, 
datstellt. Denn die mit ^er christl. Offenbskruoj 
^ bnndenen Thattacben « wodurch wir sur Uebera^ 
▼on der Wirklichkeit eines besondern Verbiltoiis« 
sur göttlichen Vorsehung gelangen« will der Ver£ 
Btweite^ sondern Gründe des- Glaubens nennen. 
. gehört I. S. 148. die Erfüllung der alttesUm. Weiff 
geiS (aucb derer« die in. ihrem grammatischen Sii 
nicht auf den Metsias besogen werden können; d 
aamokentreffen solcher aber« welche den erwartetet 
aias betreffen^ kann unmöglich als etwas ZufäliigeJ 
aehen werden« und es war sunäohst den Juden ein 
dea Glaubens und bestätigt noch die Gewissbeit 
Jesus nach Gottes Ralhichluss der Christus war (S. 1 
2. S. 160. Die Wunder. Der Verf. beschrinkr^tic 
Erste auf das rein Historiscfie« auf die Zeugen« ^ 
£rs^hlungen« insbesondere S« 163. die von der h 
ätB Bliodgeboroen und der Erweckoi^g des Latsi 
konnte hier ni^ht Irrtbum oder TSutcbuog ob« 
Wunder aind Ereignisse oder Thatsacben« bedingt 
göttliche Wirkiamkeit sur Bestätigung der göi 
Sendung Jesu (S. 172 ff.). Jenen ThaUschen blei 
her« als factisol^en« für den grössten Theil der Pf^ 
heit höchst wichtigen Gründen« ihre Gültigkeit, S 
ISoch sind ein paar treffende SemerkiiQgen i' 
^Glauben au diese Wundcrerzahlungen beigefügt 
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Isbate ioi Vortreffliobkait ^er Lehr» J«ia; üß Aft 
htr Aosbi-eitung udJ Ibr fiinflass in der V\rehgescliich* 
te. (Ingbefiondere Aufheboog alle« Untersofaiedea der 
NatioDen und Stände iik aiCtlioh-reUgiöser .äiDaicht.) 4.' 
S. 317. Das ZeugDisa Jbbabiiea dei Täufer«.' Da«« bei 
^er Taofe Je«u etva« Sicbtbare« «icb ereignet faabea 
motte, wodurch die Yei^muthuDg de« TÜufer« cur Ueber- 
seogaog wurde, i«t «ebr wahrscbetolicb | wenn wir e« 
gleich nicbt ^mebr. au«mittelD ' können. 5. S. 3 19. Jesu 
Vorb«r«agungen künftiger £r«cbeinongen : der letzten 
Schickiale^aeinea Leben« und «eine« Werke«. 6. S; 234. 
Der Tod Jean; die ^ gawöbniiche Be&auptung« et sey 
geitorben, um durch «einen Tod die Wahrheit «einer ' 
Lebre an behaupten, hat nicht den mindesten hiitori- . 
Mben Grand für sich, S. 236. 7. S. 238. die Auferale- 
<iDog ]e«u, der lettte und gewi«« wichtigtte Glauben«- 
grand; die Wirklichkeit de« Tode« (bis S. 254) mit Un- 
terscheidung der evaogeU«chen ^einfachen Berichte "^on 
mytiiijcher Auaachmückung, und der Auferstehung Jesu 
wird durch Zn«ainaien«tellung aller Umstände und Er- 
wägQDg deraelben bewiesen, auch i«t die«e Thatsacbe 
>Qs dem Standpuncte religiöser Weltansicht nicbt un- 
vereinbar mit deoi ▼ernunftigen Glauben an die göttli-» 
c^e Voiaebung (S. 258) und e« erhält dadurch der Glau« 
be sn Do«ere Uosteiblicbkeit Bekräftigung. — 6ter AbA 
icboitt S. 266. Die Lehre von Jesu« Cbri«tu« In seinem 
inibchea underhoheten Ztutande bei Golt. In den Ta- 
gen seine« irdi«cben Lebens er«cbeint in ihm «cfaon eine 
l^erioaliohkeit« wie «ie ^eder vor ibm noch i^ach ihm 
eioem Sterblichen eigen tbümlich geweaen ist, und eben 
to iaiserordentlicb erscheint auch «ein Beruf (S. 269); 
*eia Leben vrär da« Ideal eine« «ittlich vollendeten Le- , 
beos (S, 273) ; «eine Schicksale könnten den Glauben 
>« eine göttliche Weltregierung wankend machen, aber 
iie löten aich in der höhern Ordnung der Dinge und 
la den folgenden Schickaalen Je«u anf das Her;rlicb«te 
aofi von ihm «elb«t wich nie da« fe«te«te Vertrauen zu 
uotte« Beistande und die bestimmteste. Hoffnung, dass 
'bm der Vater, nach Vollendung «eines Berufs^ die Herr- * 
lichkeit geben werde^ welche er ihm Qach seinem ewi- 
gen Ratbscblassa bestimmt habe. Die«e höhere Würde ^ 
warde 4bm al« Belohnung und Vergeltung au TheU.^ 
)£• ist nicht Lehre der Schrift, das« Jesus naöh seiner 
göulicbeo Pdrsönlichkeit jeipe höhere Würde bei Gott 
wirklich besessen und ihrer im Stande der Erniedrigung 
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•ich fralwtllig enläoaerri hab^.c Diion biUa e^ 
wiedergeDommen« uod 'Job. 17» J|«^ wirdl imr ▼pm 
cbea RatbioblasfO verttnadan; Dieie böbere 

/wird naob einigen Stellen S. 28'a ff. naher ^ 
und diei ^n^icbt widerlegt, S. 287 ^m ^«m ar nur 
Lehre und Beiapi^l über Ailes berraol^en aoUa. Ml 
Aeulserungen b^weit^n ea, data man aa eine 
- ^ Wirksamkeit Cbrii^ti in einer böbern Ordnung 
ge« wodt^rcb er auf die aichtbare Weltordnuog 
cuen EinfluM tiabe, denken matse ($.292)^ da 
Glanbe ^n Fortdauer und ^Vergeltung^ na^ dem 
sur lebendigsten Uebei^'eugudg und tbataachlicb tt 
Nnrerde; deshalb wurd^ Jesus Gbristui Ton Gott fi 
licht, indem ^r ihn von den Todten erweckte, 

- rer Weiae unter de« Augen der Apostel in die 
Ordpung der Dinge at^fnahm und in einen h ' 
^ 8tan<I der Wirksamkeit versettte (5. 298)« 

, moralische Sinn der bibL Lebre von dem erhob 
> Stande Christi, wird S. 3(X). weiter entwickelt, 
in Ansehung der Apoatel, als in |liioksicht nni 
kirchlich -symbolische Lehre aber Von den beidea 
ren in Christo und dem doppelten Sunde desselbi 
worfen (S. 307). fiesondera wird S. 313. die " 
fahrt Christi betrachtet,- deren Beschreibung in 
lieber Verbindung ipit der Scbriftlehre von dem 
ten Zoet^nde Qbristl steht. Ihre Wahrheit wird 
2wei geschichtilohe Zeugnisse des Lukaa.und Fetni 
burg^ und zugleich die Grunde aogegeben, wftmi 
thSus und Johannes sie übergeben, jene Zeugfdi 
durch grammatische Erklärung der Worte ^ag< 
deutungen verwahrt, insbesondere in Hücksid 
I Tim. 3, 16 f. Der 7te Abschn. S„ 332. tat iibe 
ben: Jesus Christus aU Richter der Lebendig) 
. der Todten nhd von seiner Rückkehr oder Wii 
acheinung auf Erden. In diesen Lehren treCeo 
dings in geschichtlicher und in exeget. Uinsicbt 

. Schwierigkeiten hervor, ea lasst aich aber dochtbe 
einzelnen deutlichen Stellen, theila aoa Verglei 
mehrerer die eigentliche Scbriftlehre abBebmen. E 
Ueberzeuguog der Apostel, dass Jeaos aiobtbar aof 1 
erscheinen und Gericht halten vrerde über alle BevT 
des ^rdkreises, und diese Lebre hat aiob nicht an 
baoglichkeit an jüdisch - mesaianisobe Vorstellongaa 
. an. misverstaudene prophetische und bikUi^e Redsi 
gebildet ( aid babep auch im Cbraateoibom« aU«i I 



"Digitized 



by Google 



TbeologiMha WiMAotdiaften. *' • ^ ' 249 

wie ferloreo nod'eioe höhere Bedeotoog fat dai Gei-* 
iterreioh erhalten t ihrer Uobegrei£libbkei( wegep kaoii, 
jntn «te nicht verwerfen^ da unsere Veroonft ja nur auf 
die Begreiflichkeit dee Irdiachen beschrankt isi, Dia 
Allgemeiaheit upd Beitihimtheit dee Vortrags iliete^ Leh« 
reo laMt aacb keine Accommodätion au *]udiichea JVIei* 
anogen anoehmeo« Dau auch .dabei kein doppelter, ent- 
gegengesetater Ijehrtypus in^ deo Schriften der Apostel 
lieb vorfinde« wird behauptet £^«343. Den Zeitpunot^v 
dsr Wiederkehr hatte er unbettioinit gelassen , >ond ihn x 
eher nahe ala entfernt gedacht, daher auch die Apostel, . 
sber jma»er mit der Erinbeuing, dass Zeit und Stunde > 
Nieiaaad jb? isaen l^önne. Daher entstand die Meinung, 
dass man ein doppeltea Geriebt Christi annehmen . müsse, 
du eine gleich nach dem Tode, das . andere zur 2reit der 
Erscheinung Christi auf Erden. Davon "weiss aber die - 
Sehrsf c nichts. Mit jener Erwartung verbinden die Apo- 
stel die I>ehre von der Auferstehung der Todten und. 
eioer grosaea Verindeirung der sichtbaren Natur der'' " 
Dioge. 80 wie unsre Erde schon grossen Umgestaltna- 
geO' unterworfen gewesen ist, uo können dergleichen 
sacb künftig eintreten. Fregt die Vernunft nach den 
Ursachen dieser Veränderungen, so überschreitet sie die 
Gränaen ihres Gebietes. -— Die ganae Darstellung der 
Lehre von Jesu in diesem Buche wird immer vielen . 
Beifall verdienen und finden, weil sie gana auf gramma* 
tisch -vernünftige Bibelexegese gegründet ist, sollte man 
auch i^cbt durchaus mit der Erklärung aller einaelnea 
Stellen übereinstimmen. V^ir wünschten, ^tL$$ die Haupt* 
stellen immer io einer fasslichen Verdeutschung für die 
beigefügt wären, welche nicht immer die Bibel aur Hand 
nehmen können oder die Ursprache nicht verstehen, da- 
gegen einen gedrängtetn Vortrag. Ab^r auch die Fülle 
desseibaa, die doch nicht unangenehm oder ermüdend 
wird, und die Wiederboluneen, dienen auch aur leich- 
tern Anffasiuag und Aufbehaltung der' Lehren. Wir 
empfehlen dab^r diese Werk allen Christen, aumal da 
et von aller Anmassung und Intolerans. frei. ist. 

XeAr« der Kirchenväter, über das Wort Oottee 
und dessen Intespretation ; mit Beilagen ff on Jo^ 
hann Baptist a Kotz^ Stadtpfarrcooperatqr zu 
jimbtrg. Salzbach 9 p» Seidel' sehe Buchfi. s83o« 
XJI. 476 S. gn 8.'^ * Rihlr. H Gr. 
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Der Verf. fängt sein Vorw(>rt gleich it\faoli ao, daef, 
naohdeiD er die leidige EiDteitigkeit liU di^ .Quelle der 
Trennung der chrutlicheo Bekenoer «ngeklegt^btt» elr 
ausruft: jWie viel Unheil s. B« '.hat der ^eloteitig aof- 
gefasste Grupdaats: der Glaube dür/e tick, nur auf das | 
Wort Gott«« gründen, yeruraacht« df mfn unter Gottea 
Woit bloss die .göttlicben Schriften .verstanden wiasen 
v^ollte! (V^as denn sonst?)' Eine unvermeidlich«^ Folge 
dieser Einseitigkeit vyar, dass die göttlichen Sobriften 
Meinungen Kriegsdienste leisten mussten und die hitzig- ' 

. ateb Streitfragen erzeugten.« Der Verf. will nun gar 
Dicht streiten, eine Pflicht der Diener Gottes, dio er 
spit' Stellen des Ciemeos von AlexandHen und des Bern- 
hard von Clai^vaux "belegt, und da er seinen eignen Ein- 
aichten nicht tfauete bei den Untersuchungen über das 

* Wort Gottes, so nahm er seine Zuflucht su den Kirchen- 
vätern (von denen aber ein grosser Theil su den schlech- 
testen l^xegeten geh^ört). Das Werk enthält also meist 
ausgehobene un4 übersetzte. Stellen aus ihren Schriften; 
iie sind im Contexte nur genannt, am Schlüsse jeden 
Capitels aber findet man genauere Nach Weisungen« Diese 
Aotzuge sind in • folgende Abschnitte gethcilt.. In der 
Einleitung, welche die Ordnung der Behandlung anaeigt« 
ist I. ans Gregor von Nazians dij» Möglichkeit einer 
höhern übernatürlichen Kenntniss, welche 4ie menschli- 
chen l^räfte und Vorstell üngsformen übersteigt (."^d we- 
nigsten« den Kirchenvätern nicht zu Theil 'wurde), er» 
aeugt durch einen hohen Grad de^ Liebe zu Gott, 2* 
Augustinus Unterscheidung der Meditation und Cpntem- 
plation (wonnevoller Bewunderung der klaren Wahrheit) 
angeführt. Erster Abschnitt: S. 5. Von der menschlichen 

' Kede, Schrift und deren Interpretation. (Der Vf. schreibt | 
diesem Abscbn. eine grosse Wichtigkeit zu); in 3 Haupt- 
kücke getheilt: a. menschliche Rede. . Ursprung ver- 1 
aohiedeoer Sprachen. Ursprache. Lebende und todte ! 
Sprachen, b. Menschliche Schrift. Urschrift. Verschie- 
dene Schriftzeichen, c. Interpretation o^enschlicher Rede 
' und Schrift. Zweiter Abschnfut: S. 25. Von der göttli- 
chen Rede, mit 24 Hairptstücken : i. S, 25. Die Rede 
(nicht Sprache^ ^ oder das Wort in der Wesenheit Got- 
tes. 2. S. 33. Bedürfniss der Mittheilung des wesentli- 
chen Wortes an die Menschheit. 3. S. 37. Dringenderes 
Bedürfniss einer Mietheilung des wesentlichem Wortes 
Gottes nach dem Sündeofalle. 4. 5. 42. Allgemeine 
Offenbarung dei Gottesv^ortes durch die Vernunft.* 5. 
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S.47. ÜDtancbied swifoheo Vernunft uo^ Giaab^a. 6. 
S. 52. GeietB «nd Goide. 7« S. 58« Der Gkobe als 
wecbieheitige Treäe Gottet und des Meoicfaeo. Q, S.64. 
fieio'Q4ere Miuheiluogeo dot Gottwortea afo die Gläubi- 
gen. 9. VeriobiedeDe WeUen ausfeqotdenriicber Offeji- 
UnogeD. IO0 StttfengaDg der göulicben Offenbaruogeii 
io Abliebt anf eioaelne Menscben, imd II. in Abliebt 
aof dM ganse ineDtcblicbe^ Geacblecbc« I3. S« 85* Ba« 
loadere Qffeabaruogjea aa die Abrabamiteo^ und 13, aa 
iodflre Völker* I4. S. 94. fbiloaopbia (freilidi in.be* 
soBderer. Bedeutung, bei dem. Clemens von Alex, den 
pbiloiopbiscben Seeten entgegengestellt « bei dem Verf., 
nicht abweiebond von der Kirche). 15. Die Menscb- 
veidaog. deß Gou^irortes. i6. Die Lehre des menscb* 
gewordenen Wortes. 17. S. 115. ' Unterschied zwischen, 
ii«a Einen Herrn der Lebre und den vielen Dienern 
deiielben. jg« Das Evangelium« 19. 20. Harmonie des 
Geieues und des Evangeliums. ^21. 32. Wunderbare 
^erbreitUDg des Evangelium^. 23. S. 166* Fortdauer der 
Offdobsrnngen Gottes (nicbt bloss bei den Aposteln^ son- , 
<Ieio sscb bei allen Heiligen). 24. S« 178. Die Kirche 
Gottes. Dritter Abschnitt: Von der heiligen Schrift» 
3 Haoptstücke: i. S» 188* Kelatii^es B^dürfniss einer 
götttichen Schrift« 2. Begriffe von Klassikern und vom 
lUisiiacben. 3. S. 196. Wiirdigung der classiscbeTn Liter ^ 
'«loT. 4. S. 367. Das gottUcbe Ansehen def heil« Schrif- 
^'Q' 5. Aufbewahrung <ierselben. 6« Die mer^cv^ürdigf 
*leo Usbersetsungen der heil. Schriften. S. 225. Haupt* ^ 
Wandtheil der Einen göttlichen Schrift (in die 4 Haupt- 
gittuDgen getheilt; geschichtliche, prophetische» denk* 
*?ruabliche» einfach lehrende). S« S. 239. Styl der göttf 
HcbdD Schrift. Vierler AbschniU: Von richtiger Kennt- 
nisi der göttlichen Schrift, 7 Hauptstückes i. S. 236« 
Büttel SU richtiger Kenntniss der göttlichen Sohriift (i, 
oach dem Mönch» Antonius dem Grossen^ belle Augen 
<)ei Gsittes; da braucht man» nach- ihm» keine Bücher, 
die obaebin die Augen der Möocbe nie verdorben baben)^ 
2. Fleiisiges Lesen der Bibe), von den Kirchenvätern yem« 
ffoblea (nun freilich» \renn man sie nicht lieset, kann- 
°>ao sie nicht kennen lernen)/ 2. Nothwendrge Bedin^ 
gongen zum fruchtbaren Scbriftlesen. 3. Studium der 
göttl. Schrift. 4. Das Eindringen in den Sinn derselben« 
5« S. a6ö. Warnung vor einer falsch gerühmten Kunst 
(dieu ist ^die grammatisch - historische Erkläruoeskunst; 
^^')* 6. Bttchsube ^nd Geist. 7. S. 280. Vielfacher 



Digitized by VjOOQIC 



261 *^Th«oIogUeli« WlfMOMhiftaä. \ 

Sinn der glneii gdlitL SohHft. (> Der Sinn des Oeiitei 
GöUet ift swar Dor Einer« Liebe — de eber det^o- 
•t»nde und BedarfiiMte der Menifcben viele tind, fo iiC 
«ach' der Sinn des Geifter Gottes Ti^lfacb; boohstib- 
Kob-historifcb, allegoriteb,r moraliaöh, myttUcb.^ Füofm 
Abfchnitt: Von richtiger Interpretation ^er göttlichen 
' Sobrift," 14 Hanptitucke: l. S. 29I.Nötbige. Bereitung 
und 2. göttlioher 'Beruf enm beiligen Dienste; 3. & 303. 
Erste Forderung an eio^n Ausleger; er sey treu. 4« 
Treue gegen 'das I{aus undf 5. gegen die Hausgeooiieo. 
6.7. S. ai5- Zwefte Forderung? ^r tey^acbtig, di» 
Erkenntniss aussuspreohen. 8# 9« Dritte Förderung: 
'S. 323. er sey weise in der Würdigung der Reden. lo. 
Nötbige Bescheidenheit des Auslegers. 1 1. S. $37* ^i^^^ 
und letzte Forderung:' er sey rein in aeinen Handloo- 

f;en; IS. 8. 344« Aechte Tugeud des Dieners des gött- 
ichen Wortes, ig, Früchte des beiligen Dienites. 14* 
Bescbloss der Abhandlung. »Aus dem bisher Vorge^s- 
geneo erhellet, data die Väter die Interpretatioo des 
göitL Worte« dutohauf nicht als eine bloss mcnichhche 
ILunat gelten Hessen, sondern dass sie mit Recht benscp- 
. teten, es gehöre mehr dazu, als eine, übrigens lehew- 
worthe und nützliche , ja in gewisser Rücksicht notb- 
wendige Schul wissensobift. (wenn our die Meisten dieie 

Sefaabt. hätten!), welohe aber, weou^sie sich den eritea 
lang anmuset, vor Gött Thorheit wird.c Der Vert 
liat doch I. nicht bloss Steilen der K.ircben7ftter anfgO' 
fuhrt I er hat sie a. mit seinen eignen oft autfuhrlicben, 
vorausgeschickten oder eingeschalteten Bemerkungen ver- 
aehen, b. auch ^teilen von andern kathol. Theologen 
(a. B. dem Graf6n Stolberg) aufgenommen, 2. man^be 
erbebliche Stellen der KirchenTSter übergangen»' £• ^^f^ 
aber auch noch von S« 353. an ^$ Beilagen hiöangeßgt 
und in ihnen längere Stelleu der KlrcbeeTäter mitg«* 
tjieilt, mit Anzeige der Stellen des Werhsi aufweiche 
aie.sich baaieliea.' Manche sind tiberflüssig, s. B.*I. o|^ 
Gründe des heil. Aogustin, dass die hebräische Sprapbe 
die Ursprache gewesen sey^ 4.. die Bedeutsamkeit a^s 
liebn Alphabets. Andere enthalten einzelne Bemerkun- 
gen über bibl. Stellenf oder Betrachtungen/ 

^Predigten heim Naehmiilagagotiesdiensi in der 
KKeuzkirche zu Dresden^ gehalten von AI. -'i*?^ 
. fV agner 9 Diaconus daetilbsL . Dresden , rr^'^ 
'. tTierecheBofbuchh. i83o. X 555 S. gr. 8. 
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Der Hr. Veif« , «ia g«4»brt8r Prediger, hatte friihec 
eioe daminlaiig ?oa Vormittegipredigten vereproched uod 
liefert doch Nae&mittegipredigieti« Daron . gibt er 'die 
Griiade io dem Vorworte a'ti. »Der Nacbi&ittegtgottes- 
dienit ia der Kreuzkirche sa Dreiden gehört su dea 
Wuchtereiij dat PpVlioam, weichet en ihm Theil so 
oebflneii pflegt, itt oidht Dur eiD gemifchteet tobdero ee 
fflacfaen bekenntlich euoh die ontern Volktoleueo in /i>e* 
deotradern und oementlich io Retidens^ßtldten biawei« 
leo Aüfpriich« en eine Predigt, welohe der Landbewoh« 
Ber Dicht meoht.c IMit Reebt wirft ei; eelbtt die Frage 
ufi ob nicht die bentige Zeit ond^ die gegenwärtigen 
Varklltoijie ein medium ..genna geistlicher Yortrfi'ge fo^- 
dero, welchea dem Bedurfnift dea Burgerataodea tm We*. 
leatlicbea aicb ^ anscUieaat, ohoe doch Personen voxk bd* 
kerer Bildung und . snglesch den Ungebildeten ganz nn- 
befriediat sa tasaen? und mit gutem Erfolge bat er in 
ge^«awartigcr Sammlung . einen Veriuoh • dieser Art ge^ 
nadit Die 24 Predigten, deren Texte anm allergr^sstea 
Tbei] die in den Kirchenjahren 18^8 ^« ^9 Torgeschrie« , 
keneo, sie selbst aber wohl aua einer grossem Zahl aus* 
gewsblt sind, haben s,chon durch den kuraen, ausgesucb» 
teQ, leichter im Gedächtnisa au behaltenden Ausdruck 
dei Tkamä etwas Anziehendea, -f^st- möchte man ea mit 
eiaem jetzt gewöhnlich gewordenen Worte benennen, , 
Fibotes.' Aber nicht weniger eigenthiimlich ist die^ Art > 
^er Aasfabrung nicht, nur in der aweckgenuüsa vollstän« 
^igca Behandlung deaaelben, aondern auch der E^rze. 
^ierSätse, den kraftiroUen Worten, der aichtbaien Rück» 
lickt auf die Torbin angegebenen dessen der Zuhörer, . 
^r fmcbtbar^^ Anwendung. Nur aelten könnte man 
gewiMa ikoeD gelaufige Auadriicbe entfernt wüoachen, 
z* B. Gctt beaaer'a. Auch herrscht eioe grosse Mannich- 
fiitigkeit und Abwechselung im Vortrage. I. Antritts« 
fredigt am 23. Sonnü nach Trin. 1828* hber Matth; 13, , 
32: Altaa und Neues will ich euch geben: i. wäa Al-^ 
tei(slce, ewige Wahrheit, abe^ nicht^alte Vornrtbeile 
und Imhümer, die Anweiaung zur alten GotCeafurcht 
Dod Rachtachaffenheit, aber ni^^t sur alten Hec^clielei - 
oDd Werkbeiligkeit) und waa Neuea (einigea neue Licht 
über alte Wahrheiten , ^ neue Ratbschläge uad Warnun« 
gea auf dem Wege su einem gottseligen Lebei^^ ich 
«Qcb gaben will? 2.^ie*icb'a geben werde? (wie ein - 
l^ftosTater, ala ron Gott daau^bestellt und von ganzem 
Henen willig) 3. Wie ihr*a nehmen mcTget? (ala Yon 
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Gott und ^01) gansem Herzen 'Willig). IL Am l23* Sonnt* 
nach Trio, über Aplgesch. Ift I7. Sie hebt mit Be^ic-j 
liuog auf den vorbergegangeDeo, ' bier'abge'drockteD Ge*; 
fang' gleich an: i'Nun vom Dan1«*n sum Denken , und 
führt den Sats: Danken lehrt hoffen, also aus: I. Dan- 
ken macht das Auge, bell, dass ei sieht den Grund lum 
Boffen; 2, Danken macht dai Herz vergnügt « daii m 
Lust zum Hoffen füMt; 3. Danken mächt den Sion 
bekcheidien, dass er v^aiser wird zum Hoffen. Ili Am 
BuMtagi, Matth. 13, 12. Wer da bat, dem wird^gegeben, 
da«9 er die FiOle habe; Wer aber nicht bat» von' dem 
wird auch das geiiommen, was er hat. ' Hier wird I. 
der Text gründlich erklart (Gegebstande des Habens ood 
'Nicbt'habens sind hier geistige Güter; es ist ein Unter- 
achied zwischen wirklichem' und Schein p Besitz u. 1. t)i 
und 2. die Anwendung davon auf uns gemacht 1^. 
Am 24. Sonnt, nach Trint. Aplgesch. 24,' 2^; Wem Got- 
vte« Wort ungelegen kommt/, dem ist es Am nötbigiten. 
.IDiess wird i, bewiesen mit Unterscheidung der Meo- 
sehen, denen es der Zeit und dem Inhalte nach unge- 
legen kommt und mit Darstellung der Nothwendigkeit 
; des Wortes Gottes in beiden Fällen; 2.- daran ein guter 
Rath und freundliche Ermahnung geknüpft: wem du 
Wort Gottes überhaupt oder bisweilen ungelegen kommt, 
der suche es lieber reoht fleissigf er zürne dessen Werk- 
zei^gen nicht, sondern danke ihnen; er verstecke s«i° 
Herz nicht gegen die gehörte Wahrheit. — Diese no- 
bijn' der Eigenthümlichfceit und Genialität des Vcr"'« 
und des Ansprechenden und Eindringenden seines Vor 
trags mögen zureichen; unsere Gränzen gebieten uo» 
den Inhalt der Übrigen txedigten nur kurz anzugeb^^nj 
V. 25. Sonnt, nach Trin. Aplgesch, 9, 31. Eine etom 
Prüfung unsrer Gemeinde am Schlüsse des Kirchen]sürei 
(iaoh ihrem Frieden, ihrer Erbauung, ihrem Wandel, i» 
rem Geist un^ Streben). VI. isten Advent» ^^'^' ^\-] 
Alles Fleisch wird den Heiland seb«n (der Sinn flDd<»^ 
Kraft' dieses Ausspruchs, mit Anwendungen). VH« ^ j 
Adv. Luk. 3, 10 — 14. Auch durch <iie I->«^** ^^""«"J'ui! 
Himmelreich. VIII. 3ter Adv. Luk. 7, 33 ^« ^^^^^j; 
das Christentbum des Nächsten nicht nachdem *^5 f^' \gii 
sondern nachdem efs meint! (Iirfialt und Wicnt»| 
dieser Ermahnung). IX. Weibnachten, über Luk. lö'^ 
Vom Glauben, den Jesu$ auf Erden gefunden bat ^^^^ 
'fang^ Inhalt, Form und Gründe desselben t •^^ ^^| 
Anwendung auf die gegenwärtig^ ^eit). Xi Soof^ • 
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WeihoacjiteD, Lok. si, 19. Fasset eur« Seelen mit Ge- 
rold! I. was das l4eisse (duldet slill uod i^|Brtet nibig)« 
2, wie es geschjebe, '3* warqm es- qos gezieme, 4, vosa . 
«DDi nütze. XL SoDDt. Dach Neujahr 1829« Luk. i8t 
27. (^145) 'MabnuDgea 'dek Glaubens« däi» bei Gott. 
Iieio Ding unmÖgUch sey. (Mahnunged an den Hoff-. 
ODoglo^eo and aä den Sorglosen« an den Schuldigen 
oad ao deq UnscholdigeD, an den Lebensfrohen uod an , 
des Lebensm&den.) XII. I. Soont. nach Epiph.^ Luc. 4«' 
22. Variach eioisr ErhläruMfcder geistigen £DtwickeJung^ 
Jeia (in wie weit sie diM auisere Umstände unter* 
itötst ward und in wiefern sie selbststaodig ihren Weg 
giag). XIII. Am Sonnt, nach Epiph. Luk. 4, 31 f/ . 
Dtt Wort Gottes will auch in J&raft verkündigt seyn 
(ib. flicht bloss mit verständiger Ruhe, sondern auch 
mit hober Begeisterung« nicht bloss mit SanTtpiutb und 
Lie^ londern auch mit nacbdrücklicbem Ernst — Sinti , 
jeoer Bebaaptung« Grund derselben« Malinungen, die in 
ibr für uns liegen^)« XIV. Am ßten Sonnt, nach Epipti« ^ 
^uc. 5, 17. S. 184* Vom vernünftigen Glauben an Won. 
^er (ein richtiger Begriff des Gegenstandes, din gnügen« 
'der Graod^'ein gemessenes Ziel. in der Anwendung wird 
gefordert). XV. Am 4. Sonnt, nach E>piph. Luk. 6, 12 f. 
VoQ den woblthatigen Wirkungen des Gebets in Ston- 
^^p wichtiger Entscbliessungen. XVL Am 5. Sonnt« n* ' 
£pipb. Lnk; 10, I-— 5. Ermahnungep an jüngere Cfart- 
•Uq vor ihrem Eintritt in die grosse Welt. (Drei wich- 
ligsfiu dem Tejtte gesogene Ermahnungen). XVII. Am 
Sooot. Septoag. Luk. 9, 57 f. Dass der rechtschaffene 
Arme sm leicbstea an waiirem Verdienet werden könne 
(desQ was er leistetf das leistet er durch sich allein, mit ' 
meiner gansen Kraf tf zwang • und anepruchlos, mit unba^ 
»choetem aber auch unberethenbarem Erfolg). XVIIL 
AoSoDot. Sexag. über Luk. 81 19 — 21* Die geistige Ver- 
wiadicbsft (^ie engste, die ausgebreitetste, die einSass- 
iticbue und die dauerndste), XIX. Am Sonnt. Estora,, 
Lolt. 10,38 — 42. Von Jesu lernen^ ist der beste Dienst, 
^sa wir ihm erseigen können (der liebevollste, der de- 
■iDtbigste, der mühsamete ond nützlichste). XX. Am 
Sonnt. lovoo. Luk. 13, ax — 30. Worin die Geistesgrösse 
lein sur Stunde der Gefahr und des Leidens sich am' 
böcbsten bewährte« (Darin, dass er nie. blos dem Drange 
^er äussern Umstarnde oder den Neigungen des Herzens 
^°^gte, sondern stets nach religiöien und sittl- Beweg- 
pünden handelte). XXIr^ Am Sonnt. Latare, Matth. 27, 
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H— 20. and Job, 19» 6— 13» Ä. 070. W^loba SchvrJ- 
xbflto wir gewdbnlioh 10 ADgeobliolccD seigeii, wo dai 
Scbioktar/eiaM^Uogliicklicbeii von anserM VerbalUn ab» 
bangt. (-Die Sobwäcbea werden gefu|iden^iD der ^b. 
neigung gegen Crfüllung unengenebmer I^flicbten» 10 dem 
Stolt» der verUngC, der ünglüoklich^ foU am des demü* 
tbig bitten« wat er erwarten nnd mit Recht fordern 
^ann, in den eigennutaigen und feigen Ruokatcbteni aui 
denen man ibn zu verlaaien pflrgt Wie unwürdig dieio 
Scbwäcben find und wie man «icb vor ibnen au Ter- 
,wabren bebe, wird feriier^||(eaeigt. XXII. Am Sonnt. 
Judica» Job. 19, 23 f« "Welchen Wertb unsere Guter in 
. onsern letst^n Lebentatunden fnr una beben iverdtn 
(ala Gegec^ttand unarer Wüniche und Freuden gar kei- 
nen, ala Denkmal untrer Tbätigkeit einen tebr geringen, 
*ala Grundlage für die Wohlfabrt der ünarigen einen 
aebr üosicberp. Daraua werden lebrreicbe Winke ge* 
sogen). XXIII« Am Cbarfreitage, Luk. 23, 39 — 43' 
Dera Herrn Ruf an una aur letaten- Stande: H^nte wint 
du, mit mir im l^iradieae aeyn. \ XXIV» Am Oaterfe^te, 
Liuk. 24, 1 — 6. (mit Bezug auf die am 19* April IJ29 
auf dem Reicbatage au Speier erfolgte Froteatation der ' 
evang^i. Stände gebalten): Die Gerechten leben auch 
auf Erden fort (in ibrem Geiat und in ibren Werken). 
Die' durdi diesen Gedanken una auferlegten Terpfllcb* 
tungen werden im aten Tbeile dargeatellt. 

^ Extemporirhare PredigterUwürfe. nibsi kurzen 

Dispositionen und Hauptsätzen zu freien'Forträ* 

. gen über^^ die Epistein an den Sonn-^ uhd Fest- 

^ tagen des ganzen Jahres^ so wie über die niueti 

, Perikopen in der sächsischen j4gende und über 

Texte aus der Leidensgeschichte Jesu. Zweittr\ 

Band. f^om ersten Pfingstfeiertage bis zum 

Schluss des Kirchenjahres. Leipzig i83o, Batth,\ 

' Xir. 64a S. gr. & 

' ^ ,1 

Die Einricbtung dieaer Sammlung von Materi^ian 
tat bei Anzeige dea laten Bandea im Hepertorium acbon 
angegeben und bemerkt worden, wie aweckgem'aaa ood 
brauobbar sie durch ihre iVIanniobfaltigkeit sej und da^' 
durcb die Tngbeit im eignen Arbeiten niobt mehr, alt] 
durch einzelne Fredigttammlungen oder Auaaüge beföi 
dert« vielmehr der klugen Aua wähl der gewandten B^^ 
•rbeitungt der einaichtavoUen Benutaung ^10 ?erachi^ 
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koätügfit 8t,6S( dlargei»ot«iit das eigne NAohdenliAn na« 
Umutit nnd in«ocher an^^aodbare Gedanke geweckt 
werde. Der Torliegeode Band Jet bierio dem ei^aken 
gleich. Auf jedeo Sonn« Und F.eierUg findet man 5$ 6t 
liöcbttei» 7 £otwärfe zu Predigtep aber die EpUtelo« > 
Ferikopea; die erstem sind aatgefübi^ter in der Angabe 
der aoisafübreDdea Gedanken« di# letx.ten deuten nnr 
die HaopUiUe an. Einige Themen ^nd Satae laften 
lieb Idicbter ane den Texten entwiekeln nnd bearbeiteipr« 
indere mübfamer nnd aohwerer; manche Entwürfe ent- 
halten Betrachtungen, die sich auch wieder au eigoen 
fredigtea beoutaen laaien. Manchen Entwurf kann man 
io äehrere Predigten aergU^dern. DieM ist namentlich 
der Ffll bei denen aum eraten PfingattagCf au« welchen 
lach Eatwnrfe für. die beiden folgenden Feiertfge (für 
die nicht getorgt ist) gesogen und den epietol. Testen^ 

2 epaist werden können» Die Möglichkeit eanea ver- 
rtM Gebrauche dieser Sammlung schadet ihrer f rnch^ 
bareo Beoutsang nicht und sie verdient daher die Eo^ 
pfeUoDg, die ihr schon au Theil gewordeUt nnd durch 
welcb« der Verf. bewogen worden ist^ einen SBand ex- 
teoporirbarer Entwürfe und HauptsStae an Beicht- und. 
AbesdaMbls^Reden, Parenutionen, Lieichenpredigten und 
>ttd«ni Casnlal- Reden an Ycrsprecben* 

Gesellschafts - Schriften. 

Transactions of the Royal Society of Literatur^ 
of the Uniled Kingdom. yol. I. Pari. L London^ 
Murray 1827. XXXI f^. 0*7 S. gr. 4. 31 Kupfer^ 
f^oLL Part. IL 18^9. Ebendaeetbet , If^. 283*' 
XLlI S. gr. A. mit 3 Charten y a Planen wid 3 
Kupfertajeln. %6 Rthlr. 1% Or^ 

Die Urkunde der Stiftung dieser Gesellschaft ist 
vom 15. Sept. 1825 datirt. Die Grundgesetse« Statuten, 
^cbte, Ausaeichnungen sind hier bekannt gemacht« 
Die Gesellschaft enthält, Königliche Theilnehmer (Asso- 
öatei), TheÜnehmer der ersten Classe, Ehren -Theil- 
Rehmer (Honorary Associates), und Ehren -Mitglieder, 
ftäiident w,ar 1827 der Lordbischof, von SalUbuty, Dr« 
Thoo. Bnrgess, 10 Vioeprasidenteu und eine grosse Zahl 
■oderer Beamten und Mitglieder, die S. XXIII £F. i^nd 
^III f. Teraeicbne^t sind. Im ersten Theile des er- 
«eü Bandes gebt voraus: Charter of Incorporation of 
Allg. Kepu J830,. Bd. 111. St. 4. R 
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Ae roytfl Sodaty of Litaratiire of 'tbe luiiiai Kb{ 

^ Doso folgao die AbhandluDgen : i« S* 7« AcooiiDt 

*' uoknown Maoufoript of ,1422: IllattraÜDg the la 

I daratioD of King Hailry V. and Viodicatiog iu Vi 

agaiott tba ScaptioUm of David Hume. By G 

! Penrij £sq. Der fraoaöt. ChroDikanscbreib^r d*l 

I ran de MoDitrelet . arwabot aaerft die bafondani 

I stände der letaten Aogenbliobe König Hetnriobt V 

i ' j^gWnd und Frankreiob, der am 31. Ang. 142s ac 

de Vin^cennes bei Parit. im 348ten Jabre des AltetiJ 

und dabei die letate Aensaerong deaselbeo « in (^ 

' ' wart des Beiebtvatert und anderer Kircbendienei 

Glieder seiner Familie f ^ ^dass, wenn es Gott gJ 

bitte, ibn tein Alter leben an' lassen, er die Absid 

^ habt habe, dat Königreich Frankreicb in ^rted^ 

Isssen und Jernialem au erobern.c Hume*» B^urtU 

derselben Teranlatat Hrn. Fenn su weitern Erortai 

aber die nocb im i6ten Jahrb. fortdsnemden Aal 

snr Wiedererobemng Jernsalems für die pbrtid 

und fiibrt beiondert eine auf Pergament in kl. 4«] 

geacbriebene und reich illudiinirte Handtcbrifi f\ 

Seiten an , die eine militärische Ueberticht der 1 

und Fetten Aegypteis und Syriens von Alexaudri 

GaUipoli^^enthält und auf Befehl Heinricba V. voi 

Ritter GuiUebert de liSnnoy 1422 gefertigt word 

^ in alt «-franaösisoher Sprache. Hr. F. besiUt aelbst 

Haodsclirift, die er sich in der Nähe von I^annDy 

- Familieatitze . des Vfs«, verichsfft hat, und er faad 

Jier^eioe völlig gleiche Handschrift uoter deofii 

achen Handschriften der Bodley'sohen Bibl. %u C 

inic dar Aufschrift im Katalog: Itinerariuoi Asjgf 

Syriae , per mapdatum Henrki VL gallice. £s s 

diese Abschrift für die englische Krone bestuuflsi 

sen zu teyn. Durch ^eide wird Heiorioba V. ä 

rung bestätiget. 2. S. 17.' On the AfBnities «udl 

aities in the Languages of the World and on ^h« 

meval Cause« hy Sharon Turner^ Esq. Dia Teri 

, achaft der verschiedensten Sprachen wird ia iIm] 

Wörtern uod namentlich der Zahl^ Eines dargeleci 

wohl in der eiofachen als der aussmmeogesetstea 

3. S. 32. Fortsetsnog der vorigen Materie io Aoa 

der Zalil zwti: On.the Elemente ry and Compound' 

and tfaeir Clsfsifications ajid Affioities for che Nv 

Two, Fernere Fortsetanogen, sind : 4. S. 45. Sobl 

über die bei verschiedenen National gebrSneUicIicJ 
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Mcke'fur MutUK (Hiat Ut icbon etno laiobter m 
beaierkeode\y6rwaadtfchAfc, Wann man Ton 3fa ansgaht; 
ibertiglbt wiedarmaDahe aahr abwaichanda Aofdtüoka), 
^3.59. Claiiifi<;atioh uad Varwandtichaftan dar AhB» 
tirücke in veracbiadeoan Spracben für Vatar (von Pa, Pa- 
pa, P»paj, Ab| Aba, Abba, Da, Dada et/B. an). S. 70 ff. 
liod eioiga Reaukata auf dan biabarigan Vargleicbpogan 
gnogeq. Das Zusammaotraffen kann nicbc darobaoa 
luf Zufall berubao. Der Varf. findat den Grnnd davon 
io der Spracba dar Urwalt, von dar sich überall bin 
Bracbitüclia vecbraitat haben* Die Ganesia wird dabei 
n Haifa genonainaD.' 6« S. 80. Furtbar Jlluatrationa of ^ 
dl« piioiaval Caaae of tbe Affinitias and Divaraitiaa of 
LtD»aigea. Diese weitem ErläoteruDgao sind berge«- 
DomioeB von einigen markwärdigen Thataacbao und Za- 
MomaDatenungen nnd AblaitaDgan. 7. S. 95«. Fnrtber 
DloitraüoDa of the precadiDg Prinoiplea.« Die Affinita«, 
tea und DtveraicätaD sollen ^aa angameaaenen Uraaobaa 
^«rgdeitet werden. Mit den Auadröaken, welcbe daa 
iligeaifljoe Flnidam» Waaaer« beaeiabDeni wird dar An« 
^*flg gaaiacbt; darauf folgen die Wörter icir Feu^iri 
^ mbom anbataotivuin.' •^— Alle diese Abhandlungen 
nhrea tob Hrn. «Sharon «Turner bar, dar aobon ala 
Spriehforacbar b«kann( iati er hat n^obt nur Adaloog'a 
Bod Vatar'a IMiibridateav den er anführt, beontst , aon- 
diro aocb viele eigne Sammlungen aoa Sprachen, die 
<nt aeaatlicb bekannt geworden sind ; aber groaa iat 
dleAoabaute Bicht, die diese Yerglaicl^ngeD gewähren. 
f S 107. Obaarvationa on tbe River Eupbratea. By* 
^^ Wüi OusÜ€y» Dar be|(annte, im Orient viel garei«. 
*^ Verf. hat die Absicht, dan Eupbrat, von seiner 
Quelle in Armenien an bis aum Auaflnaa in den peraiaobea 
Bdeerhaieo, genau au 'baachraibeo, gaachichtlioh und geo« 
P>pbuch; /)e(at^theilt er nur die Bemerkungen mit> die 
^^ gemacht hat, ala er auf dar Kaiae von der j^araiacheo 
Bach der türkiachen Hauptstadt durch Armenien, swei 
^u drei Stunden ib der groaaten Hitse in dam wegen 
<ier Schlangen, Scorpionen und anderer giftigen Tbiere 
■ogeDanntan Satana -Thal verweilte, das übrigem ein 
^oütt Fleck ist, von prächtigen Qäumen bejachattet und 
^ einer JSeite voo| Eupbrat begräoat, und Esbbachtun- 
{eo über die Tiefe, Breite und Schoelligkeit des Flosaea 
*utelite. Von den veracbiadeoen Naraeii des Fluaaes. 
^ Hauptname ist der hebräiache Fhrath und Eupbra- 
^ nicht aus wfdolmv, «bar anob nicht aus nia ttiM est-' 
i R 2 
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•tanded (eber ist iv ein griectiifcber Vorichlag)« Uebet 
den eigeDtlicIien Fiats , wo der Flut« entspriogt, stlm* 
men doch die griech« und röor. Sobriftiteller nicht über* 
ein. £r fliegst meigt zwischen iteilen Felaenufern. 
l}ieie pnd andere ebe^ nicht bedeutende BemerkuDgea 
aind hier mttgetbeilt. Zuletst will er seine eigenen Vor- 
ateUnngen vom irdiicben Paradiese nicht mittbeilen« mit 
denen er doch » wenigstens für Deutschland , etwas sa 
spät hommen würde, er begnügt iich also damit, die 
Träumereien Anderer, aber auch diese bei weitem nicbt 
^vollständig, auf einigen Seiten ansnführen ; wicbtige Ge* 
genstande für eine erlauchte Gesellschaft! Wir hsttea 
etwas Besseres von O. erwartet« 9. S. I23. An Histod- 
cal Account of tbe Discoveries made in Palimpsest IVIs* 
puscripts. Coomunicated by Arcbdeacon Narts, Eriter 
Thei^. (Auch darüber sind wir nunmehr schon vollttän« 
diger und besser belehrt.) Hier ^von dem Cod. Epbrem 
oder Cod. Regina in Paris (ehemals 1905, jetst Njr. 9); 
dann der Cod. Guelferb. mit Bruchstücken von des Ui- 
philas Uebersetznng des Briefs an die Römer (ood. Cs- 
rol); der Cod. Guelf. oiedicus (Bruchstück des Galenui); 
Bruchstück ans dem 91. B. des Livius im cod. reacr. der 
Vaticanbidl.; ein grosser Thell de« Evang. Mattbaei ans 
einem gleichen Manuscript des Coli. Trin. an Dublin, 
von Barrett bekannt gemacht. Zweiter Theil. Die Eot- 
deckungen des Hrn. Angelo Mai seit 1814» der schon 
des Isokrates Rede de permutatione ans Licht geeogeo 
hatte} aus Palimpsesten aber die 3 Reden dea Cicero 
p. Scanro, Publio et Flacco; aus <^en Reden contra 
Clodium et Curionem, de aere alieno Milonia., de rege 
Alexandrino, de rege Ftolemaeo; die Reden des Syoii 
machus; aus des Plautus Vidularia; die Briefe und 
Schrifte^ des Fronte; Interpretes vetere« Virgilii; Ul- 
philae^ Interpretatio Gothic«, die dem Hrn. N. nicht su 
Gesicht gekommen war (es ist nur Specimen partium 
inedd. Ulphilae, Mailand .1819,^ g' 4* ^^* R«f- selbst 
besitzt; die ganzen Fragmente hat nachher Graf Casti- 
glione aus dem Cod. herausgegeben); Cicero^de republ.; 
juris Antejustioianei.Reliquiae, Symmachi Oratt. Partes, 
Julius Victor, Caecilii Minutiani Apuleji Ffagmenta de 
Orthogtapbia. — Dann: Fragmente Oratt. Cicer. p. Foa^ 
te)o et p. Rabirio, Livii I. 9i/Fr8gm. plenius; Senecae 
Fragmente, von Niehuhr; Caji Institutiones von Göschen 
und Blume» -^ Die Abhandlung ist 1824 geschrieben, 
lo« S. 134. A CoUectioo of Paaiagea of Sute under 
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QiMten EUtah^A and King Jamef, ' GotumiiDlcUed hy 
Henry John Todd. Es iu diefs der Titel einer Hand« 
icbnft, die dem Decab und Capitel von York gebort | 
der Verfaner HU ^i^ Hr. f» entdeckte, der berübnite 
Sir Jobn Haringtoo, der ein Werk über die Getcbiohte 
•eioer Zeit tebreiben wollte^ Diett ist nnn das gagaa- . 
wärtige i5oa difn i8« Dee* beendigte Mann^eript,. ans 
welchefli bier aussäge mitgetbeilt sind. Ii. S. 149, Oa^ 
s coin of Metapontnm. fiy James Millingen» Diese 
SilbermuBse ist ein besonderes wd fnr die ErMämng 
iDSDcber Stellen in den Alten sowohl als ^ie Knnstge* 
idiicbte wichtiges Stück, . Avi der Vorderseite steht ein 
alter Mann init eii/ea dicken Bart und Ocbsenbörnera 
sa Kopfe« gaoB nackt, ausser dass hinter ihm am-Rueken 
SIDS chlaena berebßllt; mit der einen Hand stütst es 
lieh saf ein Schilfrohr, in der andern halt er eine pi^ 
Urs oder Becher (was wenigstens in der Abbildung sehr 
uDdeotlich ist)i Die Uinschrift rund nui .die Pigqr isti 
AXEAOIO AQÄON. £s ist also der Flussgott Ache- 
loQs, der auf de« Berge l^iadus entspringt und diirok 
Acsrnanien und Aetolien in den Ambracisehen Meerbor 
•eo flieset. Die Stellen Soph. Trach, 9 tt. und Fhitostr« 
Icoo« o. 4« I, 25. werden dsber von IVL erläutert;^ di^ , 
Miiateo der Acarnanier und der Oeoiaden stelle^ %^ 
wöboltch seinen Kopf dari Igearra^s Meinung^ diisa. 
ihn ein Stierkörper beigelegt sey,' wird widerlegt ( def 
Delphin neben ihmUeigt aq,. daH es in seinem Wasset 
See&icbe gegeben habe. Dass die Münae ali Preise, in 
den Spielen sur Ehre des Aphelous. ertfa/silt W;prdaoB 
lehrt die Umschrift, Von diesen Spielen. is(, faU.,a]obta 
beksDBf« Auf der Kehrseite . sieht man in der -Mitte 
die Wsisenäbre, das gewöhnliche Symbol der Frucht« 
bsrkeit des Bodens , auf der einctn Seite die der .Cerea 
geheiligte Cioade, auf der andern die Bu^bsiabiSn META^ 
Anfsog des Namens der reichen und bliibeoden Stadt 
MetspoDÜum. Die Form der.BucbUsben veranlasst Hca* 
]lrLi die Mupse «wischen die öpste und 82ste Olymp.» 
500 — 450 vor Chr. au setaen« Die Untersuchung über 
den Grund -der Verehrung des Aebelous bei den Meta- ^ 
pootioern, der von der Niederlassung ätolischer Fflsnser 
ie Grossgriecbenisnd hergeleitet wird^, übergebet wir», 
da sie anmal in die Mythologie übergeht, la. S. 151«. 
On «ome Cotns of the City of Ktd^iov in Thessaly. Bf 
W. Martin .Ltake, Von den 7 hier, abgebildeten Mb'n* 
len war nur die erste bekannt» aber unvollständig die 
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XnsoliriFe toa Pellcrio, der aSä f«Uo1i mF dot Id Bitliy- 
Dien deutfite, iiiitg«tlreiU, 4i« volUtSnilige^ Legende war 
9tetB KteQiii(av. Auf der Vpräesteite dieter IVIüiiie iit 
ein iogeadHchef l^lorbeerter Kopf; auf den ubrigiBO der 
Kopf eioet bärtigen Grei»e« dargetteik« Cieriom itt die 
Stadt in Thetaalieo, die aonst ^Arne hieat. Jupiter iind 
JNeptun waren die, dort verehrten Götter« DieM deuten 
auch jene Münsed .an. Von den acht Mänsen dea OrU 
hat der Verf. vier von Landleuten gekaufti Vielehe die 
Körnfelder und Baum wollen f^Pflan zu og^n an Matar^oga 
bearbeiteten; awei andere zu Triicca {jetat Trikkala), 
der HaupUtadt von Ober •Theaaalien, die übrigen beideo 
in den benachbarten Tbeilen von Epirna. Der Verf. 
entdeckte auch die Ueberreste der Stadt der Kierienter; 
~ #r fand su Mataraoga eine ihn, hierin beatarkende lange 
Inschrift, die er S. 154* nebst einer kleioeroi mittheik. 
Koch andere Bemerkonjgen über diese Stadt sind ge- 
nacht und ihr Name statt Pieria in 2 Stellen dea Liviui 
gesetct — 13. S. 158. Htinrich Johann Todd*s Nach- 
richt von einem Codex, der mehrere griechische Hand« 
achriften enthalt und dem Fatriarchen an Jerusalem ge- 
hört. Er gehört au den verschiedenen, biblischen und 
olassischen^ Haodschrifteo, weichender verstorben« Prof« 
Carlyle und sein Freund Dr. Hunt im Orient geaammek| 
faabeü ■ und nach dea Frof. G« Tode von dem {etaigea 
Erabischof von Canterbulry für die Bibliothek in Lam- 
beth Falhist erkauft wurden. Unter ihnen waren vier 
(drei Abschriften der Evangelien und einr der Apostel« 
^geschidite) mit dem Buchstaben C hexeichne^ und init 
der Bemerkung vercehen, dasa sie auf Verlangen dem 
Fatriarchen von Jernsalem aurückgegeben werdeo soll« 
teo, aus dessen Bibliothek aie aum Behuf einer Verglel 
chniig entlehnt waren« Zehn Jahre, nachdem dies« Ma^ 
nuscripte in die gedächte Sibl. gebracht worden waren] 
wutden nicht nur jene vier, aondern noeb sieben ande^ 
re, gerade die schätabarsten, von dem Fatriarchen ala nu^ 
'geliehene tecbmirt. Dea Dr. Carl Bnrney Beechveibno^ 
6e$ hier voraügliph herüoksichtigten Codex Fdliorunj 
CCLIX.' (wovon II au Anfang von neuerer, 243 vcij 
Alter, 6 au Ende wieder von neuer Hand geschrieben 
aind^ ist S. 159 f. mitgetheilt. »Cöntinet variorum an 
otorum opuflcula, .partim integre, par^m mutila, diverei 
aaeculi9 neo ab eadem manu scripta. Horum quaedam auni 
inedita , > et in aliis variantium lectionum seges est f en 
tilia et antaota.c Die.eraaao tl Seiten enthalten' StüokI 
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IUI ^ei Schriften Locki»«^ — S, x6l ff« itod diir tibri* 
§eo eiosdliMn Stöcka der Handlicbriftea (ao der Zahl 11} 
Mgegebeo. Die«e Nachricht tob der» nun «nm Fatri- 
trcb von Jerntalem^stträekgekehrten Handschrift iat frei- 
lich uhr- dürftig. Noch itc eine Beinerknog aber ißg^ * 
Ueriolidtfa Fonticoa oder Heraolit^ he^igefägtt den an.«* 
geUiebeo Verfa«ter der AUegoriae Homericai»« .JE4. 'S. 
271. Oo the Measare of the Gonditiona necetsary to 
tbe Sopply of CoaDmodiliea, by.tb^ Rev. T. Ä. Mal^* 
thus. Eine Ahhandlnng der Staauhauahaltnnga - WiMon- 
icbafty die wir eher andenwe, ala^hieri. erwarteten; 
15* S« iSl. On an Edict of Dtodetian fixiog a Masd^ 
naa ol Pricea throughont the Roman £mpire A, D. 3034 . 
B7 W. Martin Ltah (mit einem Facsimile der Bncb? 
»üben der Copia dea EdicU au Aix> Dteae latein. In- 
icbrift wnrde-xo £tfcibi«tar in Kleinaaien 1709 von de«a. 
Wrohfliten Botaniher, Wilb. Sberard, auf einer Reise in^ 
Karieo entdeckt« copi^t und dem Earl of Oxford Jn ein 
Bei ibädschrift von svrischen 300 -und 400 InichrifteA 
liberrticbt, dje e» in Kleinaaien gesammelt und meist, 
Mlbit.Abgeacbrioben hatte. ChishuU hat hernach djitt- 
Bftbtsa in die ^ B&ode aeiner Antiquiutea Asiaticao auf- 
geDommeil, wovon aV«£ nur dei^ erste gedruckt' ist, dai^ 
»weite fon Wned 1736 vollendete sich unter den I^«iid- 
nbriftan dea brittischen Mosenms befindet.. Nachher 
Vorde dieser Insehrift in langen Iahten nicht . gedacht. 
Ak sber Wilii. Bankea die- UebeTre^ von Suatonicea 
«aurtochte, rnheto er nicht bia die JBlrde, welohe de« 
ssteraXbeil der Insobrift deckte, weggertomt war und 
tr jeden Jeabaren Theil cöpiren konnte ^ in 'seiner Hejsst 
UkUsinasieit bewies er, dasa, so mangelhaft auch die 
lucbrilt ist, sie doch sehr wichtige Notiaen enthalte. . 
Hr. Leake vergUch naekbfer Sherard*s Abschrift mitBan^ 
^' Statttdruck nnd fand, dasa letater viele ^Susätae aia 
J0<>«bat Auch entdeckte 1835 Vescovali aoa Rom, b^ 
Dorcbiieht d€& B« Steindrucks, dasa er eine Copie einen 
Tbeils des EdicU besitae, di^ er au Aix erbalten hatto 
TOQ einem Reisenden, der den Stein selbst aus 4er Le-< 
Teats mitgebraeht. So bat man also ein Duplicat dea 
£dicu nnd die vom Stein selbst genommene Abschrift 
'es Hrn. Veso, Der Stein au Ais enthält nur die er« 
lUa |tel des kaiserl. Befehls, ohne einen Theil der im . 
Preise angesetaten Waareo, nnd aelbst Jener Theil ist 
J^\ ^B Btncb dea ' Steine an baide.n Enden . nnvolU 
^^igt dem nngeacbtet vtretden dadurch niancbe smui« 
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SelbftFta SteOm In Bvnket^ Cople ergiott D«t Napna 
et KaiMrt feblt,^ aber die übriMB Nftm^o iipd Zaitaa- 
f abeo beweiaeQi data dar f ablenda Name Dioolatiao war 
n&d die Zek def-Edtou daa Jabr Gbr. ß03 ut. Aat j^ 
Aan Quallen bat nun Hi^* L. daa gaose Ediet, ao viel 
»öglicbi utaammettgeieut nod mit £fganauDgeo und an- 
tergaaetaten Vaiianten S. i86 — 304« abdrooken laasen« 
auch einige erklärende NoUn beigefügt» Bie Prei%B •ind 
^ Denarien angegeben« 16. Dn^ome EgyptianMonn- 
aient« ia tbe firidsh Muaeuia add otber OoHediona by 
abe Rt. Hon, C. Torke and W» Martin Leckt, mit 20 
(2f) Taf. (Dieae Abb: ist, $0 viel wir witaen, aucb ein* 
nein abgedruckt und^ kostet mit den Taf. eine Ouinee.) 
In de^ Einleitung, die nberbaupt von den neueaten EaN* 
sifferungen der Hierogljpben handelt, wird erinnert, 
^ dasB daan ▼oraehnalieh daa Studium der Coptisoben Spra« 
ebe erfordert werde , indem ea hdcbst wabrtebeinlich 
aey, daaa die alte ägyptiacbe Sprache die Hauptaubatana 
des beutigen Coptitcfaea sey; ferner, daaa die in Sebilde 
oder Linien -Einfataungen eingeicbloaseneii bieroglyphi- 
acben Zeichen, Titel oder Eigennamen der Beberracber, 
•uf welche daa Monument »tob beaiabt, beaeiohneo. 
Der grösite TbeU der abgebildeten Denkmale befindet 
atcb )etzt im britiitehen Museum. Voraiugetebickt ist 
der Katalog der i8ten SgypU Dynastie (17 Regenten 
von 1822 '^1473 vor Chr., verglichen mit dea Namen 
bei Manetbo, Tafel i. ia 3 Stücke gebrochene Statiie 
Hamesea VL^ oder Rameaea* Setboa (Sesfistria* der Grie- 
eben) aus tbebäisöben Granit; nooh ein Bruohslüeb ei- 
aer Statue desselben 1 Fragment, wo auf einem Schilde 
der Name Amun*mat Osorkon (ite Kfto« der dsaten 
Dynastie des Manetbo) aich beiladet 9. Einatge und 
vollständige Statue dea Könige Amenopbis (Memnon) ans 
achwarsem Graattv d. bia, Ta)a dea Ameaopbia Oemab* 
Kn, von ein^m Soarabäos. 3* Vollkommen^ Statue eijiter 
(vöttin mit Löwenkopf (Neith oder Muth) { eine andere 
aebr schöne StatSe^ sehr fibnlicb dem Coloaa mu Turin, 
den de S. Quiatino für den Osymanduaa dea Oiodor halt. . 
Der ägyptische Name war Mandari pder Manduret. 4. 
Vier Fraginente, a» von einem Sobn der Soono (Psam- 
metichus IL), b. 0. von Amenopbia- Memnon, ri, von 
Rait&eses Sethos (Sesostris dar Gr.)» 5* Der jubge Kö- 
nig Horus, vom Gott Mendes onterstüut^ Noch a Frag« 
mente. 6, Der prichtige Sarkophag von Alexandrten 
(genannt AleitanderV Sarg). 7. £tDo^ voUkommene Gra* 
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aitiinl« ik 8 ftndieii , mit So)iil^«o , wMtf TStot nttd 
Naoieii aker König« eathahea. , Eioet der fcl«{n«D Ob«» 
liiiieo »«i Mhwarsem Batäkf «ot Alaxattdrieo gebraofaCp 
8. Sutöe der TdweDbaupttgen Göttin, Neitb oder Mucfa i 
SarKopbtg von Bulak i auf einem Scbild^ der- Ninne 
eioM oabekaonteo Könige (fielleicbc der eeititi^tien Dy^na^ 
•tie); Fregosenc mit dem Nam^n Amenophii (Amenopb«' 
tep) und seiner Gemablin Pnbmee Nan^t* Atarii die iüimaff 
jeaeo' Namen liegleitet*; ein Altar q« §. f« 9. Gruppe 
foo 3 Figuren in kalkartigem Sandstein, auf dem Flintfa 
der Vorname AmenopbU I.; Monument aus roEhem Gra* 
Bit, wie et tobeint« Tbeil eines Altarst mit 6 Figuren« 
boch^lief , Hand in Öand. 10. £in Altar « mit auf a 
Scbildeo wiederboltem Titel und Namen eines alten 
König» { Fragmente von Friesen aus sobwarsem Datalti 
•of einem der Name Fsammeticbus IL ir« Weib*Ge- 
fau ttit dem Namen Rameses*Setbos; noeb mehrere an^ 
dert Broehstäoke ; die ob^re Hälfte einer Statue des 
Seioftri« oder Rameees des Grossen. 12. Basis eiper 
Ststöa mit einem Tbeile des Ftiisses aus schwaraem Ba« 
Mk| saf einem* Sobildes Titel und Name des Fsammeti* . 
cboi (PSAMTK). 13' Sebtoer Torso aus sebwarsem 
Bault, Titel 'Ood Name des Fsammetiobus. DiesO ood 
du verbergehende Stiiek aus Saie gebracbt. ' 14'. Ein 
ttbr iateressatttes Monument im Museum der Universi- 
tät in Cambridge ^ TOtt Belsoni aus den Kdfiigsgribeni 
▼OS Tbeben gebracht. 15. und 16. sind in der ErkU«^ 
rnsg übergangen. 17. l8« 19. Namen figyptisober Kö* 
ng« in Einfestongen. . Sie sind in der Note S. 2t6 f»' 
•»{gegeben (27)* Anbaogt S. 2l8* Sebreibea von Cham» 
pollioB an Browne über die Subjeet des Namens, der 
•ef dem Deökel des Sarkophags steht« Welehen Belaonl, 
im einem der KÖnigserfiber au Theben gebriicbt und . 
dar Dnrversitit jbu Camnridge überlassen bat« vt>m }ahrn 
I833i «ngleiob mit Bemerkungen aber verschiedene Kö«' 
o>go. S. das. Mehrere griechisobe, 'UnedirtOi aus Aegy^ 
ptea gebtaebte Inschriften. 

«Zweite Abtbeilnngi S. I. Jonic Inscriptton on n 
BroDte Fignre of a Hare« brbught from the N^igbboniw 
lioo4 oC Frieae. B7 WUliafn Martin Ltak, Enq. etc. 
(mit einem Holsschnitt). Di^ss seltne und seltsame Stiiek 
^t Cookerell au Samoa an sieb gebracht und befindet 
lieh )etst in der Sammlung des Hrn. Burgop. Der Haasn 
i»t vorgestellt niedergesetat mit in die Höbe gc^battenem 
Kopfe im Todeakempf I ßia Ijocb dentet die Wnndn 
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•n» die et iütoli etQdn'FfeiUobust erbaltap hat. Alle 
Tter Zfitlavi der Inachrift auf nud unter dem Hatten sind 
;voa 'der Rechten nur LiDkeo getcbrSebeDS Tütt^dnoX" 
Xi^i TüH nQit^Xfji fi (6.'L fAi) avidipitif H^oiütKpv, D« 
eiozige Wort nQitjifjt ist tobwierig. Et iu ein Jooii* 
mut ttatt Ugip^if wie nXiVfuav für nvtvfiwv* Die Frio- 
neater btbeo sich früher' det |onitcben Diatektt bedieot, 
und ertt spater« wabrscbeiDlich sur Zeit der Befreiuog 
der asiatischen Griechen dncoh Alexander, dep aoUsebea 
angenoannen» . Yermuthlich befand sich dies» Weibge- 
tchenk in einem ikleinen Tempel det Apollo^ von wel« 
chem :nocb Auinen vorhanden atnd. S. 5. Observationi 
on some^ extcaordinäty Anecdotet concernlng Alexanders 
nnd on the Eastern Origin of teveral Fictions populär 
in di£Ferent Languaget of Enrope» B7 Sif W^^^^'^ ^^* 
stUy^ LL. p. etc. Der Verf., der aeit einiger Zeit die 
IVlateriaUen au einem Werke* über ^Alexander den Gr. 
tanimelt und vorsügUoh in den morgenländisohen Hand* 
acbriften Nachrichten aufsucht, vermuthet, dast die ge* 
achichtlich wahren Anekdoten in den arabischen nod 
pertjsohen Berichten von den Helden aut griech. oder 
t|tein. Autoren entlehnt, die unwahrscheinlichen oder 
itbelbaften aber Eraeugnisse der morgenUndiacben E>0' 
bildungskraft tind» und dertelben reichen Quelle bat 
' nan auch verschiedene unterhaltende und bf lehrende 
Ertäblungen su verdanken, welche den« encopäUcbsa 
{Nationen entweder in ihren Spraoben od^r mitteb des 
Lateinischen bekannt geworden sind. Die Hoffouog 
det, Verfs., Erläuterungen det- dattitcbea Altertbum«, 
oamentlicb. über Alexa^er, in den morgenlandisab^a 
Schriften su finden, ist gänalich getfiusobt worden. £/ 
veirmutbet übrigens, dast vom Tode det Darius an» bis 
auf ^at vierte oder fünfte Jahrhundert naeb Cbr.t ^^ 
fertieo eich von den frühern Unordnungen su erfaolea 
^anfing» nur tebr wenig von persisct|en Gelehrten gescbria* 
ben worden ^t. Viele Fjtbeln von Alexander tcbeioeo 
aut einem igriecb. Romtn geäotten, su tefu, den n0> 
Jabx. 107Ö SimeoD Seth, unter dena angenommenen ^^' 
neu J^aUisthenes, verfertigt liat, und die dem Aeiopos 
und dem Julius Valeriut beigelegten. Werke tind nicbu 
als Copien oder Uebertetaungen Jenes Romaot, desiea 
Materialien aus dem Oiten, aut dem Kdaigsbuch des 
Firdusi entlehnt sind. Die S. 17 ff. beigefägten AD0er- 
kungen enthalten sehr viide Bruchttücke aut persiscbea 
Bandtchriften. -- S. 24. Hittorical Noticea of Ni^^^^ 
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ikf tie aaoicDt Capital of Bitbyni«« B7 Sir W, Oui^ 
f«y. Keiaa FroTiaa des ottonBanischea Reicba iat (wac \ 
huhet weniguCeo«) achv^ieriger im Etiteelneii au iinter- 
incbea, ab Kleiaasieo, und doch eatbält aie aia raicbaa 
Gefilda au atfuen Eatdeokaogeo. Hr« O. raisete« bei 
Nioer HHcbbabr aaa Persiea nach fiaropa , darcb meb-* 
ma forderatialiaGhe Froviasea dea türkiscbaa Reicba 
Qod Biadite maacbe Eatdeckoagaa, aater andarn die von 
Ariiso'i Grab, abair au Niboaiediea (]9tit It^Nikmidt 
oder abgakarat lamid) baacbfänkten ticb seiatf Beikiaf- 
ItDDgeo aber dao gegCBwärtigea Zuitaad dar S^tadt ^u£ 
weaige Zeilea. la vorliegaadar Abb* varbraital; er aioh 
maadtiabar äbar die ältere Getcbicbte dar Stadt, die. 
är Daieya dar Varaicfatoog voa Attakus, ungafäbr 3cx> 
J. vor Cbr.' Terdaokt. Asukus war voa Megarenaara 
ud Atbaaieasara am Ufer erbaaet, aacbber voa Do dal» 
•VI hergeatellt, ^dn Lysimachat veraiobtet uad die £ia- . 
woliaet-iii die voa ibm gagraadete Stadt NiComedSaa 
verietai ;wordea. Dieae Stadt; ia eiaar vortrafflicbaa . 
^Of warde ia dar Folge aehr.raicb, bavölk^tf mit 
jioitbaffeii Kunatwerkaa aaagasebmuckt* Dbs9 aia älter 
^U •!• Nikomedea L , ob aie glaicb voa ibm daa Namen 
fnErt, glaoba dar Verf.\ Ftdamaaa üateracbeidat drei 
Wchbarte Städte, Olbia, Astakua aad Nikomadia. Die 
^cbiobte Nikomediaaa tat bis ia daa 4« Jabrh, aacb pbr. 
kin fortgeaetat. IV* S. 36. Extractr frpm Maaaacripta 
»diüve to Eagliah Hittory. By T. D. Fo^roie, M. A. 
Biete Aaiatsge eatbaltaa ]• Matarialiaa far die Gaacbtabte 
'crOaiv. Oxford aater Riebard IL 1377 -—'1399t «as der 
CottoQ*«ckeB Haadacbrift Faaatiaa, e. 7.; 2. S. 38* Salt- 
Mo» ant der Lex de Gavclkiad aasamnaeabäagaadar Ge« 
bnoefa, aaa eiaer Harley*tcKea Haadeebrift » 3. S. 39. 
Heraldiaabe Matarialiaa für die alte Pair*acbaft ia Eog« 
^^ Dea Herold'a Certifieat, dasa Maria, Kooigia dev ' 
^ottaa, daa Wappea voa Eaglaad aageaommaa; 4. 
S* 41. die wirkliobea oder .vorgabliobea aater dea Pari» 
tanera gabräaobliebaa Tiacbgebete. -^ Y. S. 44. ladioa-. 
tioQ pf an imititioat Latia Term ia tbe Halleaietio 
^reak, wbicb haa beaa iava^arately mietakea for' a ge- 
Boine Graek Word, by.GranPi7/e J^enn^ Eaq. Es iat. 
^ Wort iXdiniae Apfgesob. i, i8.f deasea Vereinigaag 
Bit dam ini^^cno dea Mattb. 27, 5. io grosse Sab wie.. 
'igketUa gamacbt bat. Dar Veirf. glaubt, dass das Wort 
^{fo oder Xfixim, dasaaa varscbiedeae voa dea bexiko- 
graphan aagafohrta fiedeutaagea darcbgagaagen werdea, 
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•o wie XdxRitp mid ^laHax/Tciy« nichti anden lev alt dai 
laieio. ,/a^uearc,, das« wie to manohe andere latein* 'Wör- 
ter, ID dai helieotstiicbe Griechische scy aufgeooai^men 
wordeb, «od data ' es freilich eigentlich hätte heisaea 
aolteQ iXax^d-fjf Uqueatos 'est, dass aber nicht aelt^ti, 
nach der Bemerkuog der alten lat'ein, Gramoiatikeri die 
Activa statt der ' Passiva gebraucht worden sind. Er 
übersetzt die ganze Stelle: praeceps in ora fnsos (nach 
einer Stelle des Trag. Seneca in Hipp.) laqneavit (i* e« 
hnpUcoit ae la^oeo) nedias (i. e» in nkedio, inter tr^« 
beift et terram), et effusa sunt omnia viscera ejos« Wie 
hängt aber diess mit dem laqneavit ausammen} und iat 
denn der Gebrauch des /e^uenre erweislich? ▼ielleicfat 
itt der röm. Soldaten- oder ßanern «Sprache? VL S. 53. 
On the Cartulary of Flaxley Abbey, in Glooceatersfaire« 
By Sir Thomas Phiilipps, Diess Docnnent ist ancfa 
• den -Verfassern des Neuen Monasticbn unbekannt ge* 
blieben und wurde erst von Robert Philippsi £aq. tm* 
ter den Privat* Urkunden, aeinea Verwandten Tfaooiaa 
Virynnttt entdeckt» nachdem es fast 300 Jahre verbor- 
gen gelegen halte« £s hat die besondere Form einer 
Rolle, Wovon die Beispiele sehr selten aind, und aebeint 
unter der Regierung dea Königs Johann geaohrieben so 
aeytt} der Schreiber bedient aich bisweikftn dea SSohai* . 
ai^en th. Der Jinfang ist verloren gegangen. E$ amt» 
hält Verschiedene Verleihungen» Ein vollständiger Ab- 
druck wäre wohl au wünschen gewesen. Merkwürdig 
ist der Schinsa einer Urkunde, worin Richard, Abt von 
Dene (Flaxley)v dem ßaron Walter de la Barre Lände« 
rei^n "verleibet: Sigtllum vero nostrom, propter perfi* 
vdiam Jndeorum, non apposnimus; waa Hrn. Ph, an ver* 
achiedenen Bemerknngen Veranlassung gibt. «VII. S, ^. 
Transcript of a Maouscript reiating to Henry the Fifth 
of England^ preaerved in the 'King'a Library at Psiria, 
with Prefatory and Supplementary Notes» By John 
Gordon Smitn M. D. Der Verf. war Arat eines brmi- 
aeben Regimenta in dem Feldsnge von 18^5 «nd auf 
dem Felde von Azincourt, wo 1415 die berühmte Schlacht 
vorfiel» empfing er eine Weterloo*Münae. £^ fand 
nachher Gelegenheit, über jene Soblacbt und den Ort 
Mehreres au aammeln und erhielt aus der Pariaer BibL 
eine Copie folgenden altfranaös. Aufiataea: Pactum da 
Sieor de Gancourt contra Louia Seignenr d* Esiontevilla 
Xvon wielohen beiden S. 73. einige Nachricht gegeben iat)» 
on il y ft ploaieara cfaoaea corieoa^a aar la Battaill« 
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'ttsbcottrt Dieter bt S» .60—70. mit engluelier Ua» 
I iMctuDg lor Seite abgedruckt« VlIL S. 74. Oo tbe 
■lUBg, wbicb it niott u»iially and most correctly at» 
ftM to tbe term iValu^ of a GomiDodity.c ^ By tba 
J^. T. B» Molthus/ Eine febr gr und liebe Abbaodlaog 
i»r^ Wertb der Waaren und die VeräoderuDg dea- 
^ io BeiieboDg auf Arbeit und Geld. IX. S. 83. 
&)■• Reoarkfl on part of tbe firtt book of Appiaa*a 
(M Wan of Roma Cap. 40 sq. togetber witb an au 
Nipt to give a.möre accnrate Geoealogy of tbe Jnlia» 

tCsetareao Family. By tbe Higbt Hoa. C. Yorktf 
A. & L. Appiao tcheiot in aeii^r Getcbiebte der 
Ib^lidien Kriege die Cooimentarien dea Sulla, Lu- 
^ aad Aaguatua nnd die Blemoiren dea AainiiM 
Mb, fielleicbt auch die dea Q^ Hortenaiua beoutst 
■lUao, (lotarch bat in seinen dieser Periode ao- 
P^^Raden Lebesabeachreibongen dieselben Urknndeft 
pbiiclit. £a ist aber eine migegrnndete Voraossetsuogt 
wippiaD iibevall aelnen Zeitgenossen Flutarcb abga-^ 
''wQ bebe. ScbweigbSnaer hat ihn dagegen bin» 
Mcb gerechtfertigt. Daa Brucbatuek ^001 partbiscbbo 
|^«> worin Spuren von Plagiat gefunden werden^ 
m okiit fom Apptan her* Appian, obgleich Alexen^ 
m>Bd also Aegypter, bat doch niehr Kenntnisa wom' 
F> Gasetaent Gebraooban, Verfassung atc. ala dar 

t'koaeiifler. Dia £raähIong vom fiundesgenoaaenkrieg 
voo Hrn. T. YorDehmlich Jiervorgeboben und die 
echiehing der awei Caaaca, Luoiua und Sextua, zu« 
Pkk mit dem Kriege aelbat und den Völkern« die da^aa ' 
U hatten, erläutert* Diese fiibrte zu einer aua den 
1^ Qivellen geaogenan Jüliae geptta proaapia, dia 
89 C aof 4 Tabellen dargestellt ist. X. S. 93. Oa 
^ Dite of aoaaa of tbe Coina of = Zandb or Measana 
'^«If. By Jamts Millingei^j Esq. Die verschiede* 
^BefSlkerongen' und Schicksale von Zankla, vi^erdea 
'*^i^cnt beschrieben und dar Irrthum, In welchea 
^9 lad Pausaniaa verfallen sind, von der Parteilich« 
Mer siciliaoaechan Scbriftsteller, denen sie folgten, 
MeiUt Um den Bawobnern von Messana au schmei* 
^1 'icbcieben diese den Ursprung der Stadt einer 
'**ttitofaen Kolonie ana dem Peloponnea . su und er-t 
^3^ die Sanier nicht, mit denen sich die Mess^nier 
vhboaie verbunden haben« Auf die Samier werden 
9^ £ verschiedene Münaen Zankle*a beaogao 4 deren 
T» toa Saflioa «atlehnt iat| und dia md&t (nach Pot 
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h»c) der ßtadt Rbegium angtbönBo, wenn glelob diese 
aocb wie JVIeuaoa uDier dem Tyraoo Anaxilaiia atand« der 
dte Samier aus IVIeeaana ^vertrieb. Die ate» 4te und 6te 
dieser ^Silbermünze^o ^ mit den Aufichriften : Mtadtviwv 
iind Ft^ivtav siod bier abgebildet. ^- XI. S. 99.^ Dertelba 
MitUngen über did berühmte Portland «Yase (ebemaU 
die Ba'rberioiachei geoaont; aie befindet tiob jetet im 
briu. 'JVIuseum). Der Verf* bat soboo in' den Ancient 
«nedited MonumentB teioe Anflehten darüber an^edtfu- 
tat« hier sie weiter Ansgefübrt und eine treuere AbbiU 
,dung beigefiigt. Die Subitana der Vase ist eine Com» 
position von Glas mit Nachahmung des Sardony^» wie 
Wedgwood g^aeigt hat, und diese gibt einen Bew^ie 
ifoii den chemischen Kenntnissen • der Alten und ihrer 
Anwendung auf die Künste; man kann sich darana ei- 
nen Begriff von den murr h iniseben Vasen machen. Nach* 
richten von der AufEndung dieser Vaae und den ErkU« 
imogen d,er Figuren. Sie wurde im i6ten Jahrhunderte 

., an einem marmornen Sarkophag eingeschlossen gefunden, 
dessen Decke] 2 Figuren in ganaem Relief darstelltt die 
man für Alexander Severns und seine Mutter Mammia 
hält. Mit Winckelmann und Andern besiebt der Verf. 
die 'Figuren der Vase auf Thetis und Felens« Sie wer* 
den in a Abtbeilungen gebracht. Auf der Hanptseita 
ist der Moment dargestellt, wo Thetis, deren Wider* 
atapd vom Teleus besiegt ist, ihm die Hand darreicht 

* sum Zeichen der Einwilligung in aeine VSTnoache« Die 
ans ibrem Schoos bervorgestreckte und gegen f elen^ g^ 
^richtete Schlange besieht aich auf die/ Verwandlungea 
der Thetis; über heiden ist £rds angebracht, der des 
Unternehmen des Felens leitet; daa Thor,, durch wel- 
ches F. eingetreten, ist entweder das Thor der Stadt 
Fharsalus oder das des Thetideium, des Tempels, wo 
Thetis verehrt wurde. Auf mehrern andern Gef&Men 
von Tfaon, die S. 103. angeführt sin.d« ist derselbe Ge* 
genstand da^estellt, immer auch mit der Schlange« Die 
männliche, bartige Figur aur Linken der sitaenden The- 
tis ist Neptun; er steht auf einer viereckigen Vase 
oder Altar und stütat seinen Kopf auf die eine Hand; 
eine dem Neptun eigentbiimliche Stellubg, wefche die 
Festigkeit der Erde andeutet , da dem Neptun die Erd* 
b^ben aii^esobrieben wurden. Auf der zweiten . Seite 

^ist Theiis wieder halb liegend dargestellt mit der einen 
Hand auf den Kopf, in der andern eine umgekehrte 
Fackel haltend, Symbol des Schlafe« Die minnliche 
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Figur, aa einer Säole sitsend,^ ist Felans, der sie saob 
der Fabel überreacfate, eis aia eobliefr Die weiblioke 
Figar auf der* rechten Seite ist die Nymphe des Bergs 
FelioD end der Spiess« den sie hält 9, ei« Symbol der 
]agd. Die Felsen und Walder jenes Gebirges .sind an« 
gedeotsc Der bärtige Kopf mit der. phrygis^hen T:are 
obeo, der den Paris oder Atys irorstellen soll, ist blotte 
Veisieroog. Vasen iron SardonyK' und anderm köitba- 
res Stoff werden nicht vor dem mithri da tischen Kriege 
erwähnt, wo Lncullus viele, solche Gefässe nach, Rom ^ 
brachte; vor den Zeiten Augusts waren Glaamanuftfo- 
toreo nicht so weit vorgeschritten, um so ein £rBeug* 
oiii Hefern su können i die Costüme der^ Figurefi auf 
desi Ssrkpphag sind den seit Septimius* SeVeros herr* 
Kbeoden Moden angemessen. Hr, M. setzt daher die 
Forüand Vase in daa Zeitalter der Antonine oder hoch« 
iteni Hsdrians. Die ursprünglichen Umrisse haben bei- 
den Versuche , die alte Politur der Oberflache wiedee ' 
hersnatelleo, etwas gelitten und eine neuere Hand scheint ' 
Manches ergSnst au haben, nach der ehemals in Italien 
henrickenden Wuth,* alle alte Denkmäler an restauriren, 
XIL S. io6. On tbe Religion and Divanation of Socra« < 
tei« By Archdeacpn Narts. Ein in Deutschland wenig« 
atesa Isapt schon abgemachter Gegenstand. Der Verf. 
hat lelbat schon 1782 (wieder gedr. 1810) eine Abband- 
laog über den Däibon oder die Weissaguogsgabe dea 
Sokrstes geschrieben. Der ältere, unlängst verstorbene^. 
Schweigbauser hat in seine Opuscula academica.T. I. 
(Strsib'ocg 1806) awet Ahhan^llungen aufgenommen: (7) ^ 
Theologie Socratis ex Xenophontis Memorr. excerpta, 
ond (8) Mores' Socratis ex Xen. Memm. delineati. Sie 
gaben dein Hrn. Archidiak/Nsres Veranlassung sa ge- 
genwärtiger Abhandlung, welche )enen beistimmt S. 
114— -283* On tbe Demi of Attica. By WilUani 
Martin Ltahe. Diese Abhandlung des Obersten L., der 
aelhat sich in Attika aufgebalten und eine Topographie 
voo Athen geschrieben bat, ist das voraüglicbste Stück 
beider Bande dieser Verhandlungen und verdiente ala 
Supplement zu der verdeutschten Topographie von Athen' 
überaetst an werden. Sie begleiten: eine Charte von 
Griechenland (für einen historischen Umriss der' griech. 
I^evolntion vom Jahre 1824 t wo den altern Namen die 
nenern beigefügt sind); eine Charte von Attika fdr die- 
len Versnob über die Dem^en , auf welcher den neuem 
Namen die alten beigtfsetat sind » ein Plan der Bai und 
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der>EH>eDe von Marathon nebt^ den nmlieg^BJe« Oegeo* 
^ddo; ein Plan dar FeUuog Fbyle« der aber in nnserm 
Exeospl^ fehlt} ein. Plan der heiligen Gebäude von 
Eleuti«t aas den Inedited Antiqoitiet of Attica;^ Charte 
4er Insel Salamis, nebst den Meereng^ nnd den anlie- 
genden Küsten *von Attika nnd Megaris. Eine allge« 
meine Beschreibung von Attika, , dessen Bergen t Tbei- 
len, Flüssen, Ebenen^ Phylen, einselnea Ortacbaften iit 
Yorantgsscbickt. Die Deme'n S« 127. in vier Classen: 
I. PeflBi innerhalb ^ar Stadt, der Vorstädte und der 
Ebene von ' Athen» Aus einer Stelle des Isokrates im 
Areopag. hat man rgeschlossen, dass keiner dar 174 De- 
nsen in der Stadt gewesen 4ey, ipdem jeder in der Sudt 
wohnende Bürger in einen Demus des Landea einge- 
aohrieben war; allein Hr. li. hat in seiner Topographie 
▼on Athen schon gezeigt, dass Keramikns, Olelite und 
JILoUyttta Demen innerhalb der Stadt gewesen und diese 
also in Quartiere {nwfioi) und Demi getheilt wen Kü> 
datheuium wird von Hesyoh. ausdrücklich in die Stadt 
gesetst. Von den Demeo Eopyridä, Pelehea und Kekro- 
pidl ist es a,weifelbaft. Die übrigen hier angegebenen 
Demen dieser Abtheilung sind: Koele, Diomeia« Kyno- 
aargea. Ober- und Unter »Agryle, Alopeke, Kolonus, 
Lakkiadi oder Laooiehses, Oenm ^0<bv Kegofiuxbv sum 
Unterschied von Ohv ^^sxcAlixo v) ; drei Demen in dem 
am Meer liegenden Theile der Stadt Munychia, Pbale- 
reus upd Piräeoa; die Eobelidae, Thym^tadae und Xype- 
tiones oder Xypete. DieEbbne vom Eingang« in die 
^irais<;be Stadt laogiB der Küste, gegen Axonä und Halä 
hin, biess Halipedon« Der vorn^mste Demos in der 
Ebene yon Athen und grösste in Attika war Acharnä 
(S. 133), das heutige Menidhi. liegt nicbt auf der Stelle 
von Ach^rnfi, sondern vielmehr auf der Seite des «Itea 
Faooidä;' über die Verschiedenheit der griech. Stadieo 
S. 135. Die Ebene vpn^ Acharnä war getrennt von der 
Ebene von Athen,- Ilidiov, so wie die Tbriasisobe Ebene 
von der Acharn« geschieden war durch eine' andere, 
KiKQonla genanuLp Das Kloster Hagia Trias mitten in 
den Wäldern des Bergs Caroes nimmt die Stelle dea al* 
ten Letpsydrion ein» Der wichtigste Demos' im obern 
Theile der atbenisohen Ebene . war Kepbesia oder Ke« 
pheisia. Athmooum oder Athmonia, mit einem Teospel 
der Artemis Amarysia« Die Demen: tlepheatiada , Ii^al- 
lene, Felekes, Kcopida, Spbettua und die Uebeigreste sin* 
derer unbekannter, S« X43« — Auf gleiobo VV^ciae aiod 
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von f balerani (^inip 
> S« 153 « ^o i^uch 
im HoUfchDiU mit» 

158 ff« dU Demea ' 
[besoodors der Ma* 
S« 163, IMaratbon 
cht daielbat S« 176 
ler Nemeais S. J969 
einer Abbildung ia 
n wettlieh von der 
aaei Salemlt (iosbe* 
oder der Weg von 
ad die £\^utioitoba 
alamit S. 226^ mit 
tch des Xerxes und 
lit einer Abbildung 
eiden Bnielien über 
jegaageo und dabei : 
obte« die Scblaobtea 

erläutert« mancba 
73 ff» .^Igt, ein Ka* 
eile geibeilt, jeder 
»r erate Tbeil ent* 
der Demea, ia der 
Me Demen gehören, 
iT Orthogcapbie dei^ 
igen Veracbiedenheit 
>eo ao beruhen dia 
)aa Veraeiohnisa d^r 
llatiadig aeyn, wio 
ntbalt aolobe Namen 
I Scbriftatallern vor* 
den worden aiod in 

Schriftatelier baiga- 
zweifelhafte Namen, 

gegen die Exiatens 
»niiaea sind 185 Na^ 

II mehr ala Strabo 
dea Strabo Zeit nur 
imlicb au Hadrian^a 

ao wie aobon in den 

in Verfall gakomme- 

ind, daher a^üoh in* 

Perioden die Namen 

S 
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i^ neuen und det alten Demut iBgetroffen jf( 
So wie dieas VerseioboMs allefrubese nnd oeoeie 
depkoogen nmfatit (die fcabern Werke iiod II, 8» 
angeführt), 00 kantt es füc kiinfttge Forsiihtiiigial 
EDtdeokaogen dienen. — Beigefägt ist i« ein Vi 
niss der, der königl. Gesellschaft der Literalar 
p. ten Bücher o« s.f« 3».^ia Inhalt! • Register ül 

^ Ahl^eilongen de« ersten Bandes. 

I' Memoires de tjfcad^mielmp. )ie$ Sciem 

I St. Petersbourg. Vlme Sdrie. Scienceßpolm 

! ' ffiatoire^ Philologie. Tome premier. Ire Ll\ 

I V son. St. Petersbourg i83o. (Gräff in Peterm 

I Cnobloch in Leipzig), iX S. in "^u nebet 

. Steindrucitafel. 

Diese Lieferung entbilt: Recfaercbes snr )e « 
des Sutcides et des Homicides commis^en Rustie 
. les annees 1819 et 1820; 'pat Ch. Th. Herrmeni 
ster Theil, Zweiter S« 13. Nach gewissen Abtk^ 
des Reichs sind die Menschen • und die Selbstn 
den gedachten Jahren angegeben und bemerktf Wi 

' o4er diese häufiger waren, und wie viele von 

auf eine gewisse Zahl von Einwohnern komm« 
diesen speciellen Angaben vermisst man doch 
Resultate und Bemerkungen über die Veranli 
'f .der Morde. 2. S. 21« Des BffeU d'un Fauiec-J 
deprecie^ dont la valeur ae rel^ve; par H.ötordu 
das Steigen des Werths des Papier - Oeldea bist 
nehme Folgen, selbst wenn es nur langapm in 

^ ' geht. ' In einem Zusatse wird S. 38. bemerkt, 

'Verwaltung den hier aufgestellten Grundaats 
erkannt und die grössten Opfer gemacht babOt 
Werth der Assignaten anm Steigen zu bringen. 
L^accroissement progressif du Capital ^ d* Qoe ' 
iF )amais ii craindre? par H« Storch. Siamondi 
behauptet und die Grunde seiner Meinung , 
Wachstfauna des National • Capitals seine Gc^ 
die es nicht überschreiten könne, ohne för deft 
WohlsU(id nachlheilig an seyn , angeführt, 
bestreitet diese Ansicht und erinnert, daaa die Ft 
r Capitalien könnten so wachsen, dass sie nidrt 
theil aagewandt werden könnten, schimirtacb 
S.34. De r^tat actuel de la popoistion mtare «n 
par Htrrmann^ Die russ^ Bevölkerung TnanMä 
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M(i835) auf böcbitens 8oob Mentcheiiy -^ dar gan« 

iileröUeniQg getettt/ dM kiela» mttiaah« etwa 20000f 

ftp6iite Zalil maeben die Tatarelor aut,- die ia 3 Cla»> 

Mterfillen, ächte Tatareiif; g^ttitchte Tataien |md 

bpiir fom moagalucbeo Sunam« Durcb die AusWan* 

*H 1784— 1798 verler Taarien uogefabr 80,000 Ta- 

^ 1831 bereciboet der Verf. ihre Zahl au 245486 

fr«r und Weiber. 5. S. 4I. üeb^r den Urtpniog der 

B Schrift von /• /• Schmidt, Mit der Tfaroür 

des RöDigs Sroog^aan Gambo J. Chr. ' 629 

lltbetiaattfanblaben. Dieier Fiirst^ eifrig bemübt» 

^*i Religion eiozufahreot tchiokte, da die Tibeter 

k kaue eigae Schrift hatteo, den Tboomi Saarobhod^a 

'ffiidiuun» deas nrapriiogHcbeo Sita des Bnddhaia- 

K^ia dort die Spraobe and Schrift tu erleroea ) er 

piiii den hindcUt« Schriften eine doppelte tibet. 

^t Bit Yerwerfong der für die tibet. Sprache on- 

l^Schriftseicheo derjndiachen Alphabete und mit 

>^ tea 6 eignen tibet Charakteren für boaondero 

^ Nach der indiaoben Lafidacba Schrift bildete er 

^ Schrift g Sab und ana der indpaohen Wartu- 

^ die tibet. g Schar « welche letatere die wii^bttg- 

*^ aa Bachern gebriuchlichate 4at. Man vera teht 

' Jer iadiacbeti Lafidacba- (dieaa iat die tibetiacbe 

PA9 dea Wocu« die nipal. Rafidacha) Schrift die« 

^Wi den tibet. tind mongnl. Baddhaiaten allgemein 

"tat; ate wird auf aweierlei ^n geachrieben»^bo* 

tilfOB der Linlien tnr Rechten , mit der neueto 

^>>pri TölUg oberainatioamend , und vertical, wo 

^mktare eines oder mehrerer Wörter naob ihrer 

P iMter einander gestellt werden und in ihrer Yer- ^ 

*>( ab langlichea. Monogramm bilden. Bei den 

r Bad Bongol« Bnddhaiaten iat daa reine Sanahrit 

^ £e heilige Urapraohe ihrer Glanbensbiioher an- 

n worden. Die heiligen Bücher der Bnddhaiaten 

Uoas in der Pali« Sprache^ aondern auch im 

gaichriebeiit und wabracbeinlich war dieas die 

obe ihrer ttrapräaglicben Abfaaauog« die 300 

b Bnddba^a Tode Tolleodet wurde. Die De* 

. Schrift, aoa welcher die tibetaniache entaprang, 

^eat eine Iltare, ala die« welche man ]eut fin* 

, ^ Verf. hat nur ' 2 indiache Inacbriften ^efuok 

«^ der tibetiaohen Schrift ähnliob sind, nSmlioh die 

tr F^höhle von Gaja and eine d^ laachriftAo auf 

^■ale ron ABahabad. Auf der beigefügten. Tafel 
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•iod dio jetst gebfSucbliobeo 24 tibatiMlieii Cbaral 
dio ifafien eDUpra^bendao 10 dar Hoble von G«)t| 
ndiaaelben Cbaraktere det nen^a Oewaoagari aoi 
. gel tellu Di? spitero Paoditaa babea docb das Cii 
jklpbabat durch oaae Zeiobeo ergSbat, um dat 
acbreibeo au köoaen, aber niöbt oacb def^Gai 
iboeo enttprecbaDdeo iodiacheo Buohataben gefornl 
dern vemiiUeUt einer Abioderung dar acbob Torbti 
Ubatitchen ; auch dieaa aiabt mao auf der TaIaL 
aiod Too dam Verf. einige die inditcbe Gescbi 
Ue£Feode, Naobriobteo mitgetbeilt und einige Wi 
die Landa^ba-Scbrift, die alle Cbaraktere, die i 
.-und die sutamoiengefataten der neuen Dewanlgaril 
aber keine moderoe Vertebndrkelung dar letalteftt ' 
in eine« Naobtrage nach Hodgson dargelbeo \ 
S. 55. Yetua intcriptio graaca» istar ruderä aaiii^ 
bis Sarai {»rope Zaritaym ad Wolgan (von Hrö*| 
Hainr. A^ug. Zwick) datecta. Edidit et liluatcaTr 
Graefe. 0er Kalkstein« . 594- engl. Zoll lang, j 
maobte einen Theil eines alten Fussbodena eoa 
etwas t^ratüoiinelt und unleserlich geworden« 04 
enthallend« £s ist ein .Dacret einer' Sudt (' 
nach Hrn. O.« der abar selbst diaae VeriDuthaa^ 
wabmcheinlich findet) aur Ehre eines Aualandem' 
eher dar Stade viele Ba weise das Wohlwolleea 
bette« G (aius) Kaios. Wie dar Stain eo die W< 
komoieD ist« lisst sich ^er nicht bestimoseo. 
leisten Brande ip Sarepu ist er vemi^btet 
Nach awei Abschriften liefert ahn Hr. G. mit 
ganaungen elso t 

[^y^a] ^av lloJi[SaU[Tm^ Die Potidaaten hmben 

(In4r*^9 ^^ J!r««o«y Fatk wo(« Olr-J fchrieben: 0a G. Keioa« 

0^9[toSf pmvxjlaQOft o[»7«yo( yf«'-J Sohn« aat» Oenanthe, ** 

^ßierof //[^rt]( aTQonltas ivras] OeCranlefulirer, «averJ 

T«7( nol^Tai](, S—ti[X§l rt s wolUad bleibt dca Mc| 

x i]gnarTmsH^H,eyi;]^l'9^f^V^9» tteU geg,tn alle kuaaersi] 

0)rofy^*'i7äj7ir[aTacue]a[r rav^'Sr] Liebe aeigt jetct sa dieil 

9tml älXojt niiio[taxtg: xal ^ptW] tiud sontt 6Tler« andaea] 

•TtA/i/a Ter n^os ror ^[äfiov hSkr daa Volk aieb nia gav^ 

ii\ yaaat9 ttml adf o« ttSr [Antm^^ aucli teibft ati dao om 

«f ttn füftmaxtür mal ytri^adm ar«l Lasten Tbeil s« nahmeatl 

aXixog ^pßlixuftof trof^^a^o^ n^o n- ebriiebend nnd ^at rOr 

«kj>»r«0y* Tor läpS^i [^f^^ tm^^o- -ieyn : ae bat dteae li 

v\ nolHta» Mu\ Tay ntoUr n«««»*} Mi^aoet gegeo jad^n ^bl 

n'r9oy ^tXo^^ü\y «^rM/#-] die gaase Stadt paf adl 

o\via9 wdoiHfitloafi[irtf üptci^l ^ ehrend das Volk . I^eai 

Zr&iaftm^ l«a<r<0a[» rStor 10] diesen G. Kaios^ daa V 

r, *r* jia$ovt iö[yo/Qg ?>»««] . Icn« wegen^ aa rähiaeiBy 3 

Softiv 6k miftf n^ltniar Sftu v- jährlich ama solllrala 
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fär immer m gi^ 
und seinen Nach«* ' 
, , ^ , . . .1 d«M er an allem, was 

cVrtK M/so yiräff X^^^^f »ai ^>« ^ärger und Geichleclittleate 
r«Jr0ff^a^ffy^»iir2«v[iro»i/^...] haben, Theil nehme und diese aol 

veifsen Stein getchriehen werden 
6* S. 69. Sab MaoiinoiUa DQttro fabaloattin aDtiqoorom 
OdoototynoDom Itter« ooniicituf« additi« obaervatiooH 
iiui criticis in JoK Yalerium, aactore Frider. Graefe, 
Dai Tiiier, daa oor ia foüilan Koocbeo artchaint und- 
ebemilf das vördlieha Rusaland ba^obota, ist Untat dem . 
Naaeo Mammu^ bakannt« dar aus dam im^an Mamoatf 
lUtt Manmont antstandeD aay. Diäten findet nun Hr. 
Gr. in dem 6doy%OTVQavvog ^ welchen Sobneidar in dam 
Lexico 10 einer Zeit, wo das Buch des Julins Valarina 
Aoek nicht Ton Bdaid berausgageben war« für einen W.orm 
ui GaDges bidt.^ (So fand Güviar in dem Tapir die fa- 
belhafue Greife.) In d^ Valerios B. de rebui gestia 
Aloindri M, III, 33, wird der Odontotyranona erwabntt 
•Ii ein demClepbanten ibniiohea Tbier« aber ungleich 
polier ood wiitbender, dai, als es varln^nndet war, sich 
U' Wasser storsCa und kaum von 300 |VI<0Bioben heraus^ 
{ezogeo werden konnte, liun ist sw«r jene 8obrift 
M^fsbelhaft^ dem ungeaobtet aber kann diese 'DarsteL 
W des Thiera immer aus iiltarn Beschreib ongen ent- 
iebat leya, da doch sie der innern Wal^rscbeinlicbkeit 
Dicht entbehrt, snmal da auch George Hamartolus ia 
<ieanoch ungedmoktan griech« Cbrooikoo, so wieCedre» 
A^t FsUadios in dem B. de Braohman. un4 Glykas ia 
der Geacbichte Alesanderi auf gleiche Weise den Odon- 
totjrhnons ^la ein ungeheures Thier erwähnen, das falbst 
^>oen £lephanten verschlingen könne und den Gangea 
MQorubigc. Beim Aelian de N. Ao. 3, 3. (auf dea 
^Usider Terweiset), dem Ktesias in den Fragmenten; 
^<i den JManuel Phile wird swar eiu grosser Wurm 
i^lodieo, der Sage na^b, erwähnt, aber keioeawegea 
•ir Odootot. und jener Warm oder Reptil mit aeioea 
baftiften ZSbäan ist doch gans vom Elephanten ver« 
«Mieden. Die Stelle de» angeblichen Aesopua und sei* 
*» Uebersetsera Valerius wird S. 78 ff. noch weiter cr- 
|*Dtert. Npch andere Thierarten kommen bei dem V«« 
ioiot TOT, in denen man jetzt bekannte wieder findet, 
gefügt sind S« 83 ff« kritiaohe Verbesserungen einiger 
«eilen dea Valeraoa. 

Tome prämier ame LiprnUon. i85o. & Q8--^ao4« 
'•89— iida Üabar eiaige Ofundlebrea dea Baddbaia- 



Digitized by VjOOQ IC * 



.'i 



278 Gefellicbiifu-Sckrifuo« 

muBj yoo J. X öchmidt. ErsU AbbadAnng* A} 
eigeothümUchen Merkwnrdigkaicen Asieot g^eb^rtlb 
ligionssysteiD , .>veljhe8 Bud^haiimut geoannt wbt 
besonder« unter den Untertbanen und Scbüta liojli 
roaa. Reicha aebr viele Anbänger bat. £a itt 
1000 Jahr vor Chr. in Hindustao "entstandeOf war 
' rere Jahrhunderte lang dort einbeiniicb 4 wofda 
endlich Von den brahmani80^b€n Secten, vomehoir ' 
Siwaiten verfolgt und ans seiner Heimath 
gfing in die benaobbarten' Länder nach allen Rid 
über, blühte in Bengalen bis ins Ute Jabrb« nai 
Ausgeinirt desselben ist die Dschaina • Seote i 
Seitdem die Engländer die Insel Ceylon erobert 
^ ist der Bnddh. , seine heiligen Sobriften nnd di 
Sprache durch die Engläodet bekannter geworden*' 
Upham*8 Ubtory and Doctrioes of Buddhism e * 
Erwartungen bei weitem nic^. Dass d^r Boj 
Cel- Asiens imd'China*s keine andere heiligen " 
hat, all im Sanskrit, und das Fali dort völlig 
kt, wird hier aufa Nene behauptet« Die urs] 
liiteratur^der ^uddhaisten war in der Sansl 
abgefasst. So' fand sie flodgson (Sketob of Bi 
derived from tbe Bauddba acripiures of Nipal( 
Trinsaotions of tbe R. Asiat. Spd. of Great Britai 
Ireland Vol. II. F, I.) in Nipal (Nepaul). Eb« 
weniger achätzbate Abh. desselben ist: Noticft*^ 
languagea, literature and religton of tbe Bs 
Nipal and Bhot Cfibet) im 16. B. der Asiatin I 
.Eine dritte ist WiJson*s Notice of three traeU 
from NipaHn de6 As. Res. B. XVL Uebe 
bnddh« Schriften, die aber nur religiöse Gebi 
bähen. Die Buddbaisten haben 4 philosophi 
len, deren jede die Religionslebren naeb ibno^ 
'beutet, die Scbwabbawikas, welche die Entst(" ~ 
Ordnung der Dinge bloss von def Natur nnd 
äetaen und Kräften herleiten , die Ais'warikaa, 
urspriinglichea göttlfchea Wesen (Is*wara) ala 
und Herrn der Schöpfung annehmen. Die fc( 
dem sind ihnen untergeorduet, die Karmikaa * 
ma, wirltende Kraft) und die latnikas (von I 
ben), die ihre Lehren auf die' menscbliebe 
. deren veredelte psychische und intellectueUe 
gründen. Die Aiawarikas, au denen sich der 
Nipal hintoeigt,^ nehmen ein göttliches Orwfaatf 
Buddba (Ur -Buddha), auch Swajiuiibbj (das Seya 



dby Google 



GeseUicluiha-Scbuftaii. . ^ 279 

ioA 9tih$C) gaiuiatt An. ' Dieit Wesen Tetkngt am der 
Eiatfeit io die Afebtheit sn treten« dteas Verlangen helsAt 
Pcftdechaia (des OeMunmte der Intelligenz in ihrto Knnä* 
werdnng) ; derena entstanden fünf yVTesen (Bnddhaa, die 
saaeamen Dh)ani»6uddl|as beiaaen) ni|d diese fünf ^er- 
leogteo- ans aicb aelbat fünf Bodbisatwas« von denen der 
vierte Padjna Fani Scböpfer der 3 böohsten Totensen 
der Seköpfnng, Brabma'a« Wiscbnu'a und S^iwa's seyn 
seil. Die in 6 Classen' eingetbeilte Scfaöpfnng der go» 
ten and bösen Geister, Menseben und Tfaieie ist ein 
Werk des Brabma» Diese Soböpfnng ist die sogenannte 
itriftc Welt, die Welt 4er Leidenscbaften nnd dea 6e* 
lostea der' Sinne, welobe, dem Rreislanfe der- SAetem« 
psycboee unterworfen, in vielen Abstufungen bis an den 
obersten Regionen xeieht*. F^r i\e treuen Aobanger des 
Boddba sind 13, nnd für die treuen ^Anbäoger dea Brahma 
18 Oertex Ibr Seligkeit bestimmt« Dieae Nipaliseb* 
bnddbaiatiaebe Tbeogonie und Kosmogonie wird S. 97. ff. 
mit der Liobre der Buddbäisten in Mittelasien und Cbitta 
rerglidien« Buddha bat eine doppelte Bedeutung, in* 
der Einbeit das unbedingte, böcbstvoUbommene, wehr» 
hafte Seyn, und in der Mehrheit das ans ihm Ausge* 
gangene und in die buddh« Monas Veraenkte. s Ihre Ideen 
▼on der ersten nnd sweiten Welt, den beiden Welten 
der Verborgenheit und der Offenbarung sind S« löl ff., 
auf geführt. £# gibt eine (Jnaabl vop' Buddbas, welche' 
wahrend der jetsigen und während der frubenr untet- . 
gegangenen Welten die Yerachiedenen Claaseo der 6ei* 
aterwelt durebwandert , nnd aicb erhoben haben, aber 
auch bisweilen, rerbörpert auf der Welt erscbeinen und 
dann Manuscbi • Bnddbas werden. Ueber die bei den 
Buddbäisten Mittelasiens und Cbina*s «ehr gebrancblicbei 
gebeamnissvolleFormd} Om-.nia'^ni-pad-mebum S.iis«: 
und aber die Trias derselben, Buddha, Dharma (des gt^ 
offenbarte. Wort BnddhaiV) und Sanggba ,Ciie Scbaar der 
treuen Anhänger Buddba's) S. 117« Zolettt sibd^ noc}v 
die Abweichungen der Bnddhaiateki vom brabmanisohen 
System angegeben — 9. S. 12 t. Calculea st;^tistiques sur " 
la mortalite en Russie parmi la population ' male de rew 
ligioik Grecque, depnia 1804^ jasqu' en 1^14; par M. 
Cfu-^Th. Hsrrmann^ rrekniöre Partie. Age des Enfana 
(ans guten Quallen geaogen , nach den Previosen und ^ 
Eparcbien detaillirt und/ mit sehr wichtigen k^matiachen, 
pfayaikaümhen und ethnologiachen Bemerkungen^ erlän* 
tsrt. 3- S* 149. Ueber den grammatischen Bau der Sür« 
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jlobchdd.Spnioho niit Rackikbt «nf 4i« FkivItdM« von 
A. J« Sjögren. Einigt haben eine, uralte Fafnilienver» 
wandtschaft' det aiiqäii. Sprache (die man aber bisher 
wenig kaointe) behauptet « Andere aie gelSognet. Der 
V^rf., der jene genau kennen gelernt bat, behauptet, 
daaa daa Sürjjinhehe und Finnische uraprüngUcb au ei- 
mr Stammtpracbe gehören, daa SSrjInbche jedoch eine 
eigene Clatfe bilde, wosu- auater dem Fermiicben auch 
daa Wotjakiache gerechnet werden mume, und data ea 
aioh in Tier Hauptdialekte tbeile« In dem Udor^icbeo 
(dem gröbsten) Dialekte ist der erste Versuch einer aur- 
}lniachen Orammatik tou A. FIdrow au Petersburg 1813 
herausgegeben worden, was aber eigentlich daa Werk 
eines süqSn* Seminaris^ten isti auch ist eine aärjan; Ue- 
bersetaung des Evang« MfUbSl su Petersburg 18^3 er- 
schienen, grösst^ntheils von dem Protoferei au Ustsnsaolsk« 
Alex. Schergin, verfastt, der auch 1815 eine surjlnisohe 
Uebersetaung einer Anweisung aur Schutspoekea • Im* 
pfung äof 16 Seiten 8« bat au Petersborg drucken laa« 
aen. . Der bekannte achwedische» reisende Sprachforscher, 
Sjögren, gibt nun in diesem Aufsatae eine kurae allgu* 
meine Charakteristik der sürjäoischen Sprache (der daa 
h und / fehlt, udd in welcher unter den Selbstlaotern 
dam häufigsten, e und i am wenigsten, vorkommen) mit: 
Andeutung der Aebnlichkeiten der Finnischen Sprache! 
und des russischen Einflusses auf die sjärjän. Sprache. 
4« Sjf 141. Drei'Münzen der Wolga • Bulghareo ans dem 
X. lahrhonderte nach Chr. von Ch. NL Frähn (mit einer 
Kopfertafel, auf welcher diese 3 Manien, aus der neuen 
Sprevrita. Sammlung,* aus dem Münacabinet der aaiat. 
lichranstalt dea ReicbscoU. der auswart, Angel, und aus 
dem asiat. Museum der königl. Akad. der Wissenacb., nh- 
gebildet sind). Der Verf. ist durch diese Münaeu in 
den Stand gesetat worden, auch friihere ihm dunkel ge- 
bliebene au erklaren. Die liegenden der 3 Münaen 
aind S. 173 S. angegeben, danu S« 180. von des Kaswiny 
(im Ißten Jahrh.) Chronik von Bulgar Nachricht ertheilt, 
S«« 183 ff. von der Einführung der Islam in Bulgarien 
gehandelti der Verf. nimmt (S^ 189) «ioo aweimalige 
Einführung desselben an, die eine im J. 633 nach f >oi« 
gen Nachrichten, oder doch im 8ten Jal^rb. nach* Chr., 
die aweite im J. 932, worüber des Ihn- Fesalan Bericht 
mitgetheilt ist aus Jakot*s grossem Lexikon (so wie auch 
bei den Cbasaren und Mongolen der Islam sweimal ist 
gf gründet worden) 1 dabec denn auch die Bulgareui eif- 
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Bge ]^QliaflMlliMert b«H imckb^r veftiMilit«o, den Wladk 
•Ir MA I«lam tu b^ki^reo r mit 4«ai Islsin wnr d^ auoh 
du HöDSwoscD Id BulgacMO eiogafitbrt« tö wt€ auch 
DMbher die artte -eigeiiilifibe S£»dt i«i Laade dar Wolga» 
Biilgaceo« Mulgher^ erbauat wurde« von walcbar uod 
eioer aodaro bttigaritabea Stadt, Suwdr (to auf ahiaff 
]Möoaa) oder Siwar S.-203 ff. Nacbricfatan erlbeilt. sied. 
Der Varf. wird Ibo FiQftaiaoV Bariobt . ober die^ Wolga« 
Bolgbaren «mmI noob andere Abbaadlaegeii üb^r dieael* 
Wo baranagebeo« 

Mimoires de t Jcadinde Impir. des Scieneea 
de St. Petersbourgm f^Ime Serie. Sciences ma-» > 
tk&naüguee^ physiquea et naturelles. Tome pre^ 
men ire Liuraison. iiS und IX S. in 4. und 
eine KupfertafeL üme Liuraison^ S. 117 — aao, 
XI-^JÜIX. und 5 Kupfert. St. Petersburg i85o, 
und Leipzig bei dens. Commiss. 

Dia ka^erK Akademie der Wiatenscbafteo so St» 
Petfribnrg bat in dem ersten Jahrh, ibraa Daseyoa 73 
Bloda ihrer IVIemoirea in 5 Reiben unter folgenden Ti- 
teb gelief ert : Commenterii Acad. Imp/Sti Fetrop, Toa 
1726^471 14 Bände;. Novi dqminentarii 1747— '76f . 
ii Biada; Acta 1776 — 639 12 Bände; Nofa Actm 
17&3--l80d, 15 Bande; Memoire« 1803 — 26« II Bde. 
Üb den Debit der Abbandlangen sn erieicbtern und die 
BekaDBtmacbong zu beaebleontgen, hat sie aieb nun- ent- 
^loMen« mit der eecbitea Reibe eine neoe Art der 
iofgaba ainaofübren« Die Abbandinngen ^werden in 
2 Sectionen geibeilt, die beaonderi verkauft werden 
Qod deren Titel angeaeigt find. Die erste Saetion um- 
'*Mt die matbematieoben» aetronomieoben» pbyeikalisoben, - 
o^embeben and naturwieeenscbaftlicben Abbandinngen; 
^^« aweite die der Staatawiaaenapbaft, Oeaobicbte und 
fbilologie. Beide eraobeinen in Lieferungen von 10 bia 
15 Bogen fede, deren 6 einen Band auamacben; der er» 
Hee toU eine siebente aur Erganaung beigefügt werden . 
<iad die Geacbicbte der Akademie und die in den Sie« 
SDQgen vorgeleaenen Berichte eotbalten. Man becahlt bei 
^'cr eraten Lieferung den Band und erbält dafür eine An» 
WeiaoDg Bof die folgenden Lieferungen. ^ Gegenwartige 
«nte Lieferung enthält S. 3. Tbeorimea aur le differen* 
tiatioQ dea produit^« dont lea facteura tont dea termea 
cooaicatifa d*imn aerie ^ualoonque» (Vier Theoreme.) 
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d.rS. si. M^moir« tor les-tdt oommiiiif 4« *Oo«r« 
Bidot d^lrkooukt ^ Gerirlotfi Htss^ DtGoyTOTiia« 
IrköoUk, von aiaani uogekaiera» Uarfangei proAn^ 
!••' S«lt , WM mmn daf elbst btauohtr £Ho Sdia«*- 1 
Mr dem See Boner wo sieb des Salt eof des Ob««A; 
depooirt doveb rioft «etiicliohe AutdSnfttiDgt miA 
▼on SeleDgintk, von Irkuuk und voa Uislkoti uro 
dei SeU dnroh Evaporetioa der dort hefiiidlSob#a <^ 
leo eisof SelewMtert eriiSkt Qod ondfioh die vooOkli^ 
vro maid tich dee Meerwauert bedieot« Bhbor aio< 
. Sehe dteter Selineo noch niobi genen notereod&t 
deo; meo bet mto ikberbaupt bemerkt» deea ua 1* 
feoobt werden, weon mea tie der Berührang der 
linM^tst. Der Verf. bette entdeckt , dea dieea S»l 
eine gröteere oder geriogere Qoantitit beterogener j 
•atbaiten« welobe die UrMohe dee ZergebcJoe dar j 
In deo Magaaioen «ind. £r iiandek i« ^on deoi j 
der Salinen ipon Obkouk S. 12« s. S, 15. von de« 
Salinen sa Uatkut am linken Ufer der Leoa, 3« S 
von dem der Salinen von Irkatsk am Ufer der An 
4. von dem der Salinen von Selengintk und gil»^ 
dab^ ansnweadenden beaterii Mittel an« 3. S. ^5-.! 
Wiptton d* un- nooveaa Fantographe per George 
dtrie Parrotf mit einer Abbildung dei Inafrumemta« 
dessen Hülfe man eine grössere Genauigkeit bei der 
daotion der Plane und Verfertigung geograpb. Cbi 
Qrrei<Ait. Nachdem »'s Quellen der Ungenaaigk^it 
heriger Pantographen aogeseigt worden, wird de« 
Instrument bescbrieben, aber ancb die Mangel niofat; 
acb^iegeo, denen sein Oebraueb unterworfen eeym ] 
4« S« 39. Note siir une Integrale, qui se reooaiatre 
1^ calcnl de Tattraction des Spberokdes. Per M« Q 
gradsky* 5« S. 54. Graminum genera quaedaoa apc 
que eompTures definitionibus noris iUustravit C JB. 
niiis« Es sind: !• Aira, mit ibren versobiedeeen A 
a. S. 59. Trisetnm, mit einer grossen Menge Arterie 
B. 67.^ Dantbonia De C. 4. S. 72. Stipa. 5. S. 83. 
\atida. 6. S. 90« Pappophorum Sobreb. 7. S« 93. J 
deilema (nur eine Art aus Brasilien« Ueberell i^ 
Syiionymie beigefügt} die iiescbreibungen alod i 
aber bestimmt). 6- S. 95. Calcul des Oppoaitioii 
Jupiter et de Satume , observees k Su P^taraboer 
' l8o8f p«r V. Tarkbaooff. Die Beobaobtuagen aind 
dem Akademiker Wieoiewsky und dem Verfsiaaer 
jsammea gemacht and sie baban beide Planate|i ii^ ]) 
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&■ M^adiUit. 7« S. iQ9r Notes tor las tariadaoa'dtfi 
Coasuates arbitraires dsns las pr^l^mts de meeaiiiq^iie 
par M. Ostrogradiky» — Bullelin icieotifiqQe. S. L £««• 
oige Aozeigeo des Hro. Ostiragradsky'. S. IIL Vom Hro» 
iupfsr Bestimnaog der Länge uod Breite am Ural^ »ad 
in öibirieo. S. IV, Beraelius Naehricbt von eioigea Mi* 
aeralisD des -Ural*. S« V^ Ha uy übet das Erdbeben 'ku 
OdcMs am 4|w Nor« Ig29t »ebat meteerologtaeheö , Be* ^ 
obtsbiangen vom i^. Nov. bis a* Deo. , & VIIL Ha»> 
•teea*« Beobaohtuiigea übet die Dedioation der 'Magnel4 
nadel io ^ibirieo, ' S. JX. Noob einige gepgrapbtscba . 
Orubesümmuogen* — Zweüt Litferung: S. 117. Not« 
iQc Ist Litegrades defioiest per M, Ostroßradsky^, Der s 
>er£ folgt Yoroebmlioh deo Abbandkingen des Hm« 
Couehy^ die mit den scbönsten Eocdeckangen io^ des 
matlisiBSÜscben Analyse verglichen ' Verden köooed^ 
S. 129— 138, Note sur la Theorie de la obalenr pat M. . 
OiiTogradsky (am 5. Nov. 1828 vorgelesen), ^et mathe«* 
auiuchen Physik äogebörend* .Die «weite ^olc eis« 
deuelben ist vorher S» 123*^128* abgedmokt S. Ig9« 
ftecfasrches numeriqnes per M. Bouniaköjvsky (so dem 
Theorem von Format und dessen , Beortheilung von he* 
gendre), S. 153. Idemoire so|r une nouvelle constrvlotiott 
poar les mdta d^ Vaissetaox; par M. Parrot^ mit einet 
l^opfertafeL Der Verf. hat ein ans der Natur entlehn» 
t€s Frincip' der Verbioduog von Leichtigkeit miL&raft 
ingewandt auf das mobile Gebäude^ welches den prü'clv* 
tigeo Frauenfaofer*schen Refractor gegen die VerSnde* 
'^Bgsn ia dej Luft schützt und wendet datselbe auf 
dift Msitbäiune der Schiffe an , um einen Hebel her- 
vorznbriogen, der bei gleicher Kraft nur die Hälfte de? 
AIsKferie und des Gewichts der gewöhnlichen JMssteo 
liAt. Cap. I» S. 156« Theorie des mats' cre,uau Csp. 2, 
S. 169. Gonsideratlons de pratique. Es wird der Be» 
weu geführt« dass die hohlen» nach den autgesproche* 
neo <jtnodftätaen verfertigtem Masten, auch für Linien- 
i€hi£Fe nur die Hälfte ho schwer sind und doch etwas 
mehr Starke haben, als die. nach gewöhnlichen Frinci- 
pieo Gonitruirten soliden Masten, (Werden sie aber 
«Qch feiadlichen Kaoonensfihüifen eben so gut wider- 
ttfben?)- S. l8l« Aeoberches generales sur le traDsfor" 
mstion des fonctions par subuitotion, par M« CoUina. 
Die allgemeinen Formeln sind hier auseinändergesetat 
Bad, der Verf. hat die weitern Untersuchungen über die 
nützliche Anwendung derselben auf mehrere interessante 
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Frobleoii^tlaer mwait^n Abhtndlong Vorbehalten« 8« r^^« 
Analyta da Teau de la Neva. Far M. Hisn Da» Ha- 
anlut dar ch^miicheo Analyaa iat S. 199. angagabao. 
S. 301« AbooroBiUa qooad ortoiD at DUfDarom quamn- 
•daas artariarum a P« Zagprtky obtervata. Dar Vf. hat 
•cboa In dao Maoioiras da l'Acad, da St. Feteribourg 
1822. Tom. VIII. p. 280 iq. aioa Abhandlong da aiogb- 

, Writata vanaa cavaa iofactoria at . quornndam ramoroai 
arcariaa A'ortaa geltafert. Seina gegeowSrttgan Beobaob« 

^tnngan.vo'n Abaormitätan betreffen i. dia Artaria ooro- 
naria ipaatriottli» 2. dia Artaria gastro« doodaoaUa, 3. 
Artariarom renaiium onmeriM axubarant at ortot* insoli- 
toa. S. 205« Beschreibung dar Oikopl^orai ainar naoan 
IMoUutken • Gattung von Dr. H. Mtrtem. CnTiar bat 
ans dan 9 Gattungen dar Mollutkan« Clio boraalie» Hya» 
taa nnd . Pnaumodarma in diaf am Jahrb« dia Ordnung 
dar Piatropoden gasohafian, dia auch nanaa Zuwachs 
Ärbaltan bat und in alle Syttama aufgenommen ist« Ihr 
ist daa bibr beaobriebena neue Wetobibier naha var* 
wandl« weicht aber doch auch wieder in so Tielaa 
Functen davon ab, dast es nicht alt eine Familie dar- 
selben angesehen werden i^ann. Cliamisso hat aa achon 
▼or 10 Jahren an dertelbeo Stella, wo M. at beobach- 
tete, gesehen und In dem loten Bande der Acta Acad« 
Naturaa Curioe. ister Abth. unter dem Namen Appendix 
aularia beschrieben, aber so unvollkommen, daas dar 
Verf. sein Thier ali noch nicht bekannt annahm. Hr. 
Dr. M. gibt von der Oikopleüra Chamissoois folgende 
Beschreibung: Corpus gelstinosnm subovoideum, vix 
quartampollicis partem aequans, punotis rubescentibua 
transparentibus. Appendix gelstinota, cestoidea, ifubro- 

• margioata, cprpore duplo vel triplo longior, motu flexuo- 
ao natationi inserviens» Motus aoimalis vividui. Genus 
ultra' recognoacandum , gaoeri Cestnm Les« forsitan 
affine; nebst d color. Rupfertafeln. Die Appendix oa* 
atoidea ist ein den Flügeln der Peteropoden entsprechen* 
des Organ. Diesa im* nördlichen stillen Ocean oder im 
Behring, Meere in grosser Menge vorhandene Thier er- 
aefst dia seltnere Clid horealis dea atlantischen Eismeers. 
Die Art, wie der Verf. diess und andere Weicbihiera 
gefangen hat, den* Grund der Benennung das gaganwar* 
tigen und die Beschreibung seiner ainselnen Theile und 
die Erklärung der Tafeln, die äusserst genau ist, mns« 
aän wir übergeben. — Bulletin scientifiqoa: S« XXI £F. 
Schratbaa daa SobiffsoapC von X(itttka, dia Baobaabtangan ; 
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wlbread ißt Sebiffahrt doi SaoUvio eDtbaUei^d« S. XV« 
Kopffer übar die nag^Detitobe lodipatioD i^u St. Petara^ 
brg. S. XVL Debar ain Maiodiotb (elepbas princus^, 
dw dam )eeiigao afrikaoUcban Elephanteo äbnlich itt» 
S, XVIII. Veber die Ijarvan daa Oastrus Ant^lopuiD^ . 
Oeitr. Taraadi, Oattr« bovia, walohe dia FaUa taricbia^ 
deaer Xbiare durcblöobarn« 

M^moires presentds h Vjitad. Impir. de Scien'^ \ 
C€s de Si. Petersbourg par divere Sauana et Im 
dana ae» jiaaembtdea. Tome premier. \re Lipr^ii* ' 
90ß» Ebendaaelbat iS^o, Dieaelben Buchh. q5 S* 
in 4. nebet /i Kupfert. . 

Aach diaaa 9i|ani6ireo autwMrtigar Gelabriap wer- 
den DUO beftvFeisa» abgasoodert von dap Abbb. der IVlit- 
gliadtr dar Akad.«- gedruckt ued verkaufL Secbf Hefte 
TOD 10 — 15 Bogen aolleo eioen ßaod auioacbeo. Die* 
10 trita Lieferuog enibält sepba Anfsatae. S. 3. love» 
ttigatio geoeria perouMiooum puoctttin axemve fiscujn 
corporil dati aolidi vi nulle afficientium. Auotore N» 
G. af Schallen, Matb« profeiit. in Caea. Uoiv. litter» 
FeDoica (ftcbon am 27« Jun, 182I der Akademie über- 
reicht Der Yerf. batte friiber eine andere Abb. de ool-^ 
lifiiooa eorpornm aolidorum der Akademie übergeben 
und darin die allgemeinen Frincipien vorgetragen ^ die 
liier weiter entwickelt aind). — S« 13. Heeberchea tur 
liparabole« determinäe par la methode des mosndrea 
ceRee et qui rapreeante le moina defectueutementv qu*il 
•oit posaible« un tyal^me qoelconque de pointt doqoea 
diDf un plan. Par Ch, F. Degen f cidevant Prof» de 
Mitheoi, a T Univ. de Cöpenbague. Der Verf. gabt von 
eioer Embfeblung der Aatronomie und der Metbode der 
Meioera Quadrate aus« S. 29. Tentaman Ilh L» JSuUri 
Speculationem de formuliä .concordibüa et diecordibua 
promovendi. Anctore Ch* F. Degtn, (Zu Eulert Auf» 
leu in den Mem. de TAcad» de Petercb. T. VIII. 1822« 
TOD dewen IVletbode jedocb der Verf. etwas' abweicbt«' 
wovon auob der Grund angegeben iu.) S. 39« Recherebe 
generale sur la quaotit^ de lumiöre, direote ou indirecie, 
eDvoyee ^ans Toeil par des objets Inmtneux. Par N. 
G. af SdiuUin. £• ist nur die allgemeine Untersucbueg 
über die Qnantiiat von !Licbt, das dir^ot oder, indireot 
dnrcb begranate Oetfnongen eindringt, abgestellt, da die 
weitem Untersuchungen Sil eomplicirc sind uod au we« 
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mg Interetio hibao. S. 51». Memoire jut la eomtniction 
des cbaiMteea et tur la determibation dei diataoces moyeD- 
nei pdor le traoaport dea Materiaixx.. Per M. )e Geoe- 
-nl de Hazajfie, Directenr ^de T Institut dea voieg de 
. commuDioatioQ I ^ mit 2' Kupfertafelo; Die ^erfertiguDg 
einer Cbautiee «wischen Petefsbnrg tind Moskau, die 
durcb ihre Grösse« Versobiedenbeit und Vollendung der 
Kunstarbeit eine der merkwürdigsten dieser Art ist, gab 
die Veranlaasuug an dieaer Abhandlung, deren Verfasser 
boffte« dasa man aoine VorscblSge, wenigstens ans dem 
Geslpbtapuncte der Theorie betrachtet, streng ond ge- 
nau finden wird, we^nn auch eine aufgeklärte Erfahrung 
Modificationen in' der Ausübung anzeigen sollte. Er 
hat sich besonders bemuht, einige der GrundsStse popo« 
lir au mächea« tuf welche sich eine Art der Cooitru- 
fstion griindet, die mit den Fortschritten der CivilisstioQ 
und Industrie in enger Verbindung^ steht. ^S. 77» .Ap^r(a 
abrege -*dea formulca fonda mentales de la Geometrie a 
^rois dimensions; pa'r M. Bartth (Fro(. der Mathen, auf 
der UniiP. zu Dorpat). Es ist dieaa nur ^er Anfang eu 
üker Reihe von geometr« Abhandlungen» die in den aScb- 
atea Lieferangen folgen aolleui die Prinoipien entbalteod. 

Seance exlraordiiyaire tenue par tiAcademie 
imp* de St. Peterahourg en tTionneur de iL U 
Batron Alexandre de Humboldt^ da i%*Nov* 
»8^9« Ebendaeelbst. H & in 4. 

Den Anfang macht die Rede dea Hfn« Pfasid. der 
I Atiid. Pon Ouwaroff^Aie von einigen allgemeinen fieoer* 
Kungen bald au den Verdiensten dea Hrii, v. H. übergebt, 
deaaen Ruhm, auf denb Gipfel der Andren erzeugt, sich 
an dem Fuss dea Altai und Ural verjüngt bat Qod der, 
nachdem er seine ersten Forschungen den Lindern der 
neuen Welt g^weihet hat, aeine aeltne Scharfaicht, sei- 
.nen bewundernswürdigen Blick und aeine unermessljcba 
Th^atigheit auf Lander üb>?rgetragetf hat, welche eio^n 
d^r interessantesten Theile des russischen Reiches .pa» 
machen. Ihm warden die Gefühle aufrichtiger Dank- 
barkeit ausgedrückt und, wie man erwarten kann, auf 
die feinate und aohqMichelhaftesta Weise. Darauf fol- 
gen 8 S» 9« Apergu geognoatique dea eontrees situees an* 
delä du Lao Baikal;' par M. Hess^ Academicien-Ad- 
^ Joint. Der Verf. hat aeJbst von 1826 — 28 diese jensei« 
des Baikal -Seea liegenden Lander. des ruafriscbeo Reich* 
. durchreiset; er gibt anvdrderat eine allgemeiDe fieschrei* 
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bsDg denelbra « das grotten Qod JdeioeQ Altti und ddc ^ 
Tier Floate , die von hier in yencbiedenen Aicbtongen 
bbflieMeo. yon IrkuUk an den Ufern der Angara ging ' 
leioe Reiae ana, Irk» iat Ton einer Formation grauen 
Sindtt^ina umgeben, der mit todtliegendeni rothen Sand* 
iteb ?erbanden iat« Gegen * den baikalaee bin ruht er 
auf einem Conglomerat* von Feldtpatb» Granii undQuars« 
Zwei Formationen von Granit beobachtete der Verf» in 
dieieo Gegendivn, einiB ältere und eine dariiber liegende 
jüngere; beide aind einander in ihren äussern 'Cbarafc* 
ton Ibolicb, beide mit Porphyr begleitet« jede durch 
vioenlogiscbe und metallurgische Reichthiimer ausge» 
zeichnet Auch von andern Merkwürdigkeiten der 6e«*. 
geodta wird Nachricht gegeben« %. B. von den MineraU 
(loelleni unter denen die au Foeromna eine aonderbara 
Encheinung darbietet. Wäbrend der Sommernächte be* 
deckt sie sich bisweilen in der grössten Hilae mit Eis« 
VM der Ausdunstung einer grossen Menge des Gasea 
sogejcfaneben werden muss. S. 17. Memoire sur quel- 
qaei pheoom^nea magnetiques -gkt M. Kupffer^ membre 
da rAcad. Oia Theorie des Erdmagnetismus ist besonn 
den. in den neuern Zeiten mehr bearbeitet worden« 
per Verfi gibt nuf einen Au$sttg aus seiner Abhandlung 
ober die ständlicben Variationen der Magnetnadel npi, 
über die nnregelmässigen Bewegungen derselben nach 
^sem Erdbeben* Ueber diese Abweichungen« vornehm^' 
lieh die regelmissigen, theilt der Ydrf. mehrere Aeob« 
achtaagen mit. S* 27. Discours de 'M. Alexandra de 
Hoaboldt. Auch er spricht von »einen Reisen« au£ de» 
&eo er die goldtragenden LSnder des Ural und JNen* 
Greosd«\ die Llanoa des Orenoko und die Steppen Si^ 
birieoa vergleichen konnte« und theilt seine Bemerkun* 
gen über die neuesten« Vomehmlioh durch Russland ver« 
; aoliiaten Entdeckungen « über die wichtigeui die Fhy^ 
^ der Erde betre£Fenden ^ Probleme « die untersucht 
worden sind^ über den Erdmagnetismus und ^bec die 
lodert von deren Bereisun'g er eben aurück kamt .mit« 
«nd rBhmt die Verdienste aahlreicher nordischer« vor- 
zD|Uch russischer Gelehrter um die Wisaenschaften^ de- 
^9ü Zierde er selbst ist. So wie er die Vortheile« wel« 
cbe die physische Geschichte des Erdkörpers aus der 
We und dem Umfunge 4e» russ. Reichs sieben kann« 
ndentet« so richtet er seinen Blick auph auf das« was 
Doch fnr die Fortschritte der Wiuenschaften und den 
Kahm Riisslanda zu thun ist 
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Alte lind mittlere Geschichte. 

F^aati Jt^lleniei. The civil and Uterary 
ChronologY of Greece and Romefrom the CKXIK 
etc. Olympiad to the dtath of ^uguHus. By 
Henry B'yne^ Clinton^ Eaq. M. A. Idte Stu-- 
dent of Christ Church. Oxford^ Unipersity Press 
»ö3o. XJX. 595 & gn 4. 10 Rthlr. 

Ei ist dietf ein avraiter Tbeil der vom Verf. eoi* 
eeerbeitetei^ jAhrbücber. Der erste ist nech. beiden Aoa- 
LbeA bereit« im R«p. aoge^igt wordeo. Der gegeop 

< w^rtifie iet nooh reicbbaUfger, eo wie die Zeiteo selbst 
«Dgleich mebrero Stoff dexbietea. Ei iit die dritte Fe- 
tiode Tom Jahre 280 vor Cbr. bi« au Auguati Tod J. 14 
nach Cbr. (oacb der gewdbnlicben Zeitrcchoqng). Die 
XSAtte Olymp, ist durcb den Tod der Nacbfalger Ale- 

' »aaders, Vtalemaus Soter« Lysimacbus und JSeleufcat« die 
EotitebuDg der Acbaiicben Coof öderalioo , deo Ueber- 
saog des lyrrbus oacb Italieo, die GrooduDg des König* 
reicbs Pergamus merkwürdig, üebcr die Quellen der 
Gb^opologie dieses Zeitraums, über ihre AbweichuDgea 
und über die versebiedenen Aeren verbreitet sich der 
^•ff. in der Einleitung. Von S. 777. gehen die Zeit. 
tafein; 4 und in tpite^n Zeiten 5, Spaltan geben die 
labrer. Cbr.f die Consnlo* die Begebenheiten, die grie* 
obisobea und die römischen Schrifuteller (nicht nur die, 
deren Schriften vorbanden sind, sondern anch die, roo 
denen nur Necbrichten auf uns gekommen «ind, an. Die 
Einrichtnng ist wie in dem vorigen ersten Theile. Die 
Beweisstellen sind im Originale mitgetheilt. Ein Index 
über diese Zeittafeln S. 278 — 287* ß**'^ o«' *"« n^hti- 
k«n an. Man kann achon daraus den Reiohthum der 
susammengestelken, mit Bemerkungen über die iSeitaa. 
ftaben und über die Eiaählungen begleiteten Nacbrich« 
ten überteben. Die Hälfte, des Werks nimmt dar An- 
kan« ein, der sieh über folgende GegensUnde verbreitet 
I. S. 291. Nachtrag aum 2ten Theil. Gegen den Abriis 
der frühesten Chrnaologia Griecbenlandi in der Einlei- 
tung au diesem ftten Theile aind efsohteaen: Essays on 
Chronology, being a Viodication of the System of Sir 

V Isaao Newton, by a iVlember of the University (von 
Cambridge). Hr. Gl. gibt die Gründe an, warum er von 
Newton*a Chronologie abweicht, die manche Ereignisse 
viel an spät anseU^ und widerlegjt das, waa dar Gegner 
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ilriD tnfh&rdet. Auch sn nanohao SmUcd der Z«ittaMa 
ftind bier Zosätse gemacht, unter denen einige seh^ ans* 
fslirUQh sind. So wird S. 296 ff. det Hrn. Geh« R. R. 
fiöckb Meinung, der nrit Cortioi die Pythiscben Kampf» 
ipiele in daa Frühjafar aeut, mit . Prüf nng der einselnen 
Steliea, worauf aie sieb gründet» bestritten, und der Vf. 
bebsaptet die setnige, dass sie im Herbste gehalten wor» 
des sind. Auch werden Stellen itttuhiedtnet' J^ntotplk 
emeDdirt» . s. B. , des Folybiu« in den Fragmm. Yatico. 
S. 301. iat eine allgei^eine synofarontstische Zeittafel 
über die Königreiche Macedönien^ Pergamus, Bithynien, . 
PoDtas, Syrien, Aegypten , Kappadocien , von äg3 vor 
Chr. an, eingerüekt. s* S. 303. lieber die Könige von 
Micedonaen, seit Aleacandera Tode (nach der armenischen 
Uebersaumng des Chron. Eosebii nebst vergleichendet 
TsbeDe der Zeitangahen in dem Verseichniss Thessälo« ^ 
nimRegaa (beim Eaaeb.),'des Porphyrius und des Euseb. 
Ksoon, 3« S« 308- Die SeUukiden. Yoraua eine genea« 
logucbe Tabelle derselben, Erläuterungen der 'Geschichte 
^er eioselneu Könige nach dem armen. Ensebius und 
sodem Quellen ^ mit manchen Berichtigungen der ge* 
wohnlichen Annahme, auch Erläuterungen der jädischeu - 
Geicbichte unter den JVIakkabäern, 22 Selenkioger sind 
aufgeführt und ihre Reihe schliesst mit Antiochus Asiati« 
CDS. Eine Zeittafel ihrer Geschichte ist aur Debersieht 
S. 346. aufgestellt. 4. S. 347. Die macedoniidf^ea aken . 
und neuen Monden • Monate , verglichen mit den atti« 
Khen Monden -Monaten und mit den hebräischen ^ und 
ober die Meton^sche und die Kalippis^be Periode. Die 
eiotalaen maced. Monate werden durchgegangen, nach 
den Angaben in den Schriftstellern und Denkmalen, be- 
Moders Münzen. 5. S. 379. Aegypten. Hier hat-Hr. G« 
nicht die latein. Uebersetaung des armen« Eusebius mitge^ 
tbeilt, sondern nur^ di'e Abweichungen derselben vom 
griecb. Original des Forpbyrius« das VoUstSndig im Eoseb« 
erbalten ist, bemerkt« Hier wird auch die Zei^der Stif* 
^Bg des Museums und der Bibliothek bestimmt. Vor«' 
taglich wird die Geschichte der letzten Ptolemaer auf* 
geUirt und die chrbbologischen Bestimmungen anderer 
^^elebrten berichtigt (doch ist auf die neuem franaöt. 
Angaben und Mittbeilungen von laschriftea au wenig 
Rücksicht genommen). Vergleichende Zeittafeln dieser 
Könige nach d^m astronomischen Kanon,- dem Kanon 
^e« Euseb« und den Eraahlungen des Forphyrius 5.3^9 f. 
^ S. 400. Könige von Fergamna» ihre Geschichte ^it 
ms. Hepi. 1830, Bd. UI. St. i. T 
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^en ZeitbeatimiDuegen bis eiif Jie cdoiisohe Betitsnaboie 
*de8 Landei. 7. S. 410. Könige von Bitl^ynieii« von U^y- 
daltuft an bi^ auf Nikomedei IIL^ Philopator, detcen 
Tod aoif den Anfang dti J. 74 f ör^ Gbr. gesetat vird 
nind mit dem die Dynastie schliesitt lo Kpnige. 8* S.431. 
KZ>nig'e Von FontüSt von AriobarsanesL bis Pharaaceill., 
eilf Königel Die Dynastie sUminte von einem d^r 7 
parsisofaen Häuptlinge ab, welche die Herrschaft der 
]Vlagier 521 vor Chr. stüraten. 9. S. 429. Könige von 
Kappadocien von Anapbas oder seinem Enkel D^tames 
an; von letateim an 13' Könige, deren Reihe Archelsos 
schliesst, 10. S. 438* Luttra Romana vom^J. 294 vor 
Cbrl an bis 74 naoh Gbr* mit Angabe der Vai;ianten in 
den Stellen, vl^o sie ervirahnt sind, der abweicbeoden 
Naohrichten von ihnen und der merkwärdigen Ereignisse 
in öder vt^ährend derselben, nebst einer Ze^tafel, in 
de^ eoob die ZaMen der bei jedem gezSbken BÖTger anf- 
geführt sind. n. S. 462. Fsrallel years. VergleJchong 
der verschiedenen Aeren von Olymp, i. oder yy6 vor 
Chr. aa bis Olymp. 271, 2., 306 nach Chr. 12^^ $. 469. 
Griechische Autoren, nicht nur die, welche in den Ta- 
' •bellen genannt sind, sondern auch einige andere. He- 
raklides Footicos, Schuler des Flato, macht den Anfa/ig, 
Zenodotus von Trdaen, der 2593(0, macht den Beschlusi. 
Ibre Schriften sind angeführt. Aus manchen sind der 
Inhalt oder Brüchstiicke angegeben« So a. B. $• 491 ff. 
die drei Arten von Emendationen , die Zenodotna von 
Ephesus im Texte des Homers gemacht hat, «mit Bei- 
spialeo belegt. . — < S. S&^t. Zuiatae und Verbeaserungeo. 
S. 573« wird die fahche Lesart von einem Lustspiele 
des Eupolis im Erotianus Kk^natQ niebt mit Ronkel io 
* KkonäiQ verwandelt, sondern als verdorben ans ^Bot7ixaT<^ 
angesehen. Noch ein Zusata ist auf der letaten . Seit« 
des Werks S. 595. befindlich, betreffend .des Joseph ui 
Angabe der Zeit, wo Sossius, Feldherr des Triam viid 
Antonius, die Joden, in Syrien besiegte (38 vor Ghr.^ 
ynd die Ungenauigkeit jenes )ödischen Gescbichtachreii 
bera in den chrooolog. Angaben. S. 577 — 594. iai eiiJ 
aehr vollständiges Sach- nnd Namen • Regiiter iiber da^ 
ganae Werk beigefügt, wodurch sein .Gebraaoh seh« 
erleichtert wird. ^ 

Lehrbuch der Geschichte des MittelaÜers. Vor\ 
Heinrich Leo^ Prof. an der Unitf. icu Haliel 
Erster, zweiter Theil. XIV. 984 S. ^r. 8. Hallei 
Ed. Anton^ i85o. S Rthlr. 18 Gr. ^ 
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Aof d^ yorIe'»ongan de» Hrn. Verf. itt'dieu Lehrr 
l)Dch (vielmehr HeDdbuch) ^ntttanden. Sein Zweck wer» 
ta bewirken, ^data die £rscbeinang der Bildung, die 
ia der Wachtel wirk ang der ThaUachen enttr^eht, Reaul- 
ut der DarsteUung aeyn aolUe.c Keineai der biaheri^ea 
Hand- und Lehrbücher der Geacbtcbte dea Mittelaltera 
v»r ihm für aeioe Vorleaoogen brauchbar. Sie aind S. 5. * 
verzeicbDet und theila da» theila in der Vorr. benrtheilt« ' 
Der Reichthom der gegebenen Nachrichten, die Art ih- 
rer Verbindung und Folge, die Rücksicht ^uf -die, wel- 
chen suoäcbat dieae Vorleanngen beatiannt aind (nicht 
ÜDfioger) läaat aich aehon aua der Inbaltaanzeige abneh- . 
neo, aber die Daratellungtweiae aelbit, die« oft nur in 
wenigeo Worten enthaltenen Andeutungen, die treffen* 
den Bemerkungen^ die nicht aelten eiogeatrenet aind, , 
UoDen wir nicht auaheben odet beachreiben; nur noch 
eiwibaen, daaa öftere die Quellen und neuern Schriften 
aogegeb«n aind^ einige Schriften, die währ^en^ dea Drucke 
enchienen, aind S. XII; nacbgetragen ; biaw^ilen erin- 
nert dar Vortrag an — Vorleaungen« Nun die Inhalta- 
«oteige. ^. 3. Einleitung, Literatur der Quellen und 
ä» Hülfimittel threa 3tudiumi; Charakter dea Mittel- 
slteii (pbaDtaatiach) ; die^ Geacbichte deaaelben iat die 
Geicbicbte der Richtungen, durch. deren Gegeneinander-^ 
wirken und Eingreifen in daa Leben der einseloen Vol- 
WiUmme die Staaten der neuern Zeit und der Geiat, 
Welcher lie belebt, gebildet worden aind, JEraU Abthei^ 
^^i* Bildung d^r christlich - germaniacbea Welt ioi 
^^eodlande, der mahomedaniach -arabischen im Morgen- 
I*säe. later Abschn. Geacbichte dea Verhältniaaea der 
Cermaoen un^ Gothen ala römiacher Mietbtruppen bia 
<tt^ den Stnra dea weatrömiacben Reiche; S. 14. (l. Cap* 
^erfiuQog dea Imperatorenreicha , in Rom aelbat und 
den Provinzen; 2. Cap. S. 31. von dem politiachen Le- 
^«0 der germanischen Völker ; Gap. 3. S« ^2. Anaiede- 
^^^ Bermaoiacher Kriegsbaufen in Folge dea Kriegadien- 
*^^ weichen aie den. Römern leiateten; der Umatura dea 
i^m. Reicha wurde nicht aowohl durch die Angriffe der 
^^rmaaen von ansäen veranlaaat (wir dächten dach, 
Qurcb die Einnahme einer Pfonnz nach der andern)» 
^oodern war Folge dea Eindringena der Germanen in 
^CQ rdmiicben Staatamecfaanismua aelbat). 2ter Abacbn, 
l^escbichte der römisch -chriatlichen Kirche, der Anfänge 
inrei IVJ^bt and deren Gegner, bia auf die Erneuerung s 
der abendländiachen Kaiaerwiirde« Cap. I. S. 57. Fort* 
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wafatend«^ Eniebung iet Barbaren doreb rSmiaobr In« 
atitnte. Entstehung der röm. christliobeo KtrobeoTer^ 
fassong. Cap. 2. GegenaaUe der katboliacbeo ond aria« 
niacben Kirobe. Anfänge des Gegensatses einer röm. 
Iiatholiscben bnd einer orientaliscben Kircbe (bier feblt 
die afribanisobe). Gap. 3. Gesohichte der r2Sm« Hierar- 
cbie bis auf Gregor den Gr. und die Bebebrong der 
Angelsacbseo^nnd Longobarden, ond Cap. 4» bis aof die 
Einmifchung der fränkischen- Majores domos in die An* 

Selegenbeiten Italiens. Cap. 5« Die Franken bis aof 
ie von* Bonifacios unternommene Umbildung der frän- 
Iviscben Kirchen Verfassung. Cap. 6. Gründung festerer 
YerbSltnisse zwischen der fränkischen . und röm. Kircbe 
durch Bonifacius. Cap. 7. Erheb ang der Karolinger auf 
den fränkischen Königsthron und Untergang des longo« 
nardischen Reiches. Qap« 8« Ausdehnung, ond Cap. 9. 
innere Einrichtung des cacol. Reiches» Cap. lo* Erneue- 
rung des abendlandisch •römischen Kiusertbums. gter 
Abschn. S. 120. Gegensatz, des Lehenssystemr und der 
Hierarchie bis auf die erste Auigleicbung durch daa 
Wörmser Concordat (ll229*in 7 Capitelut wo auch von 
den pseudlsidorischen Decretaien und Gregor- VIL Nach- 
richt gegeben ist). 4ter Abichn. S. i83* Gegentata der 
mahomedaniscben Welt ond der orientalisch • christlichen 
bis auf Ali*s Tod (4'Capp.). jter Abschn. S; 220. Daa 
^ Chalifat der Omma jaden und Abbassiden bis auf daa 
Eingreifen der Seldschukeh (und das oströmische Kaiser- 
thum bia auf die Thronbesteigung der ersten Komne« 
nen). 6ter Abschn. Die dem Chslifat religiös entgegeu- 
atebenden Dynastieen (mit vorausgeschickter Uebersicbt 
der Jietzeriscfaen Richtungen im Mahomedismus. Die 
AesuICAte dieser Abtheilung sind am Schlüsse S. 27X SL 
asusammengestellL Zweite Alftheilung» Kampf der obriae- 
lieh -germanischen Welt mit der mabomedanijBcben und 
Folgen für die innere Gestaltung einer jeden. ister 
Abschn. S. 276. Geschichte der Krenssuge (ihre geistigen 
und politischen Jdotive ; auch Frankreichs Geschichte 
bis aum GonoiKum vod Clermont, bis in die Zeiten Lud- 
wigs JX. ond Englands Begebenheiten» Vernichtung des 
Königr. Jerusalem). Eigenthömlich . pbantastisobe Gestal- 
tung des Ritter- und Möochewesens (auch von den As- 
sassinen). Es ist die Geschibbte der.Kreuzslige aosfuhr- 
lieber vorgetragen, da der Verf. nach S. 275. erinnert, 
dass durch die Krentsuge sWar nicht das irdische heilige 
Land in Palaatina, aber daa heilige Land dea Geistes, 
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kwAn Freibeit chriifliohes Denkena erobert wor», 
iiiifi dere^i freier weitem Eotwlckelong nur die 
Mbe Htenrcbie im Wege steod. 2Cer Abioho« S. J33* 
ÜMinit des cbrittlicben und mabomedaoi^cbenJLebeDi 
B fo pfraBÜMbeB Halbiosel, bis sum Aoftretea der 
^^obdep iigo. 3ter Abscbn. S. 548. BaUteben eiper 
MipoKtisdieo Bildapg dea Abeadlaode« ia Folge ei» 
ar Eoickwirkuog der Kreossäge. Die freletf Stidte. 
fKAbtchiu S. 595«>£DCsteiieo eiaer aeuen religiö^ea 
Wog des AbeäaliDdet id ^olge eiaer Ruckwiiflinng 
^KifUiage. AllgemeiDe AoflösuDg der böcbtteo Ge^ 
nkaDeaUGblead nod Italien, Uebergang der gbibel* 
■ak*reIig]daeo fUcbtnng in eine antik -heidnia^he. 
j^ibtcbo. S. 617. Unterwerfang der aiiatiacbea iiäo^ 
*t^r Mabomedaner durcb die Mongolen, bia auf 
|*^ckcqag dea Cbalifata , and die Eroberung Syrieba« 
^^Ahthälung, Nene Featatellung der- geaelltebaft- 
P^ Vetbäkniaae t nachdem die alten einander fremd-' 
9^ Maiaen aich nentralia irt haben, itter Abacbn« 
^ (3. Tb.) Geaultiing allgemeinerer Verbältniate 
^Mchir' Hinaicht durdi daa Znsammentreten der 
Stinde sq Einigungetf und Eidagenoaaenachaf- 

ia DenUcblaod (Banaa, rheinischer Städtebnnd, 
aianache fiidgenoaaanachaft) , durcb da« Entateheo 

politiicben Gleichgewicbtea in Italien , nad 2ter 
ia kirchlicher Hinaicht ala Folge der Verwir» 

welche aoa der Trennung in veraohiedeae pbe^, 
^^''^i^gii^g { Conciliea u6d Coocord^te« 3ter 
S* 738« Deutschland bia «um ewigen Laddfrie^ 

Eotwiokekuig der Landeaberrachaft and Vefbälfc- 

der Landatiade. 4ter Abacbn. Aasbildnng der 
^l Gewalt in England und Frankreich durch die 
'^^ beider Nationen. Kpmpf der engl, and frans, . 
^Nia Frankreich I die Häuser York und Lencaater^ 
'H^d (S. 748 ffi ia 6 Capp,). jter Abacbn. S. «4^ 
F Btaera Heraogthnm Burgund. (Ster Abacbn. S. 875« 
Pf^eiiaiache Halbinsel bb cur Vernichtung dea Rei« 
Pvraoada und bia su' der Gründung feater kdnigl. 
^ in Portugal (4'Capp.). 7ter Abacbn, S. 893» 
^Vpandnia^be IVeicb and die Türken bia,. zu dem 
jWihen Obaiegen der Letatera. Am Scbluase dieser 
*|hilong S. 939. wird der Fonct angegeben, welcher 
Jl^l^^e daratellt awischea der Bildung dea Mittal* 
"^ «ad der uaarigea und augleich den Charakter der 
^^«la avopSiacbea Vöikergeachichte bestimmt hat. 
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Vierte Attheilung. D^t «capäinaviscb^ .Norden, ister 
Abtcjitt. S.935. Geschichte der heidiiu€hea Dineo» Schüre- 
deo, NormäfiD^, Isläoder u.. AogeUacbten. aterAb.tcho. 
Sw 950> Oetcbichte der tcandinavuchen uod eogeUacbei- 
^cben Reiche, von der EiDfubraog des CbcitteDthuma 
bei iboeo an bis sur RomaDisiroog der Angelsachsen und 
bis sp der Vereinigung der scandinavischen Kronen durch 
die Galmar*scbe Unidn. gter Abscbn. S« 977. Gescbicbte 
der vereinigten Reiche Danemark» Schweden und Nor- 
wegen bis anr gänalicben Lotreissung Schwedens woa 
Dänemark. (Diese iybsonderung des Nordens von dao 
übrigen Staaten des Mittelalters trennt doch den chro- 
i^ologischen Faden der Geschichte des Mittelalters«) 

Deutsche Journalistik. 

KriiUehe Preiiger-^ Bibliothek. Herau^gegelm von 
J^r. Johann Friedrich Röhr^ Grossh. Sachs* 
Weimqr. Oberhojpred. Obereans. und Kirchentathe tte. 
Eilfter Band. Neustadt an der Orla a85ö. , 

Im ersten Hefte (188 S. gn 80 aind 27 Schriften 
aogeaelgt, darunter allein ib Ausgaben der Augsburg. 
Confession^ uod Schriften über sie, unter den andern s 
Dr« und P. O. Joa, Schulthess de nno planissimo pleois. 
simoque firgumento pro divinitate diiciplinae ac personao 
Jesu, Zürich 1828» 8« (der Beweis aus der Uebereyistiai- 
muni^ der Lehre^^ Jesu mit dem, was Gott uns durch 
Vernunft und Gewissen geoffenbart bat). ^Im tbeolog« 
Notiseoblatto S. 1/8 ff* Reliquien -Rcämerei in Dresden 
(durch einen Aoton Stabosaev^tki , der im Orient diese 
Reliquien wollte eiogessmmelt haben). 

Zweites Heft: S. 191 — 380. 33 Schäften sind ao« 
geseigt und recensirt, darunter l Jesus von aichy ein Bai- 
trag zur Stärkung des Glaubens an« ihn für denkende 
Christen, von M. Friedrich Christian Gelpke, Pastor in 
Wermsdorf etc. Leipa. 1829» Reclam — mehrere Pre» 
digten und Andachtsbücher. •— Im tfaeolog. Notiaenbl. 
Nr. 2. Die Bulle: in coena Domini, S, 359 — 380. (Be- 
merkungen ' dsrüber). 

Drittes Hefti S. 383 — 572. 21 .Recensionen uod 

Anaeigen, insbesondere S. 472. Schriften über die Augab. 

^Conf. oder durch sie veranlasst. Tbeblog. Notiseoblatt 

Nr. 3« S. 549« das sogenannte königl., preuss, Religiona« 

Edict Vom J, 1788, sur Rücherinnerung an seinen in 
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Aen gcgaowittigen Tftgan wieder antiebead geworden' 
MO Mbern Inhalt. S, S5S^ ^>>. ^^^^ Papae Epiatoli 
aneyoUoa ad ooines Patriarjchat, Prioiateti ArobiepUoopot 
et jLpiacopot vom 34. l^Iai 1829 (Klagen über die Ipr- 
lahret und den Maogel de« Glavbeni). S. 569* Die eoh« ' 
te (1) Art der Katechitninslehre (in Rom). 

Im fünften Hefte derselben Pred.Bibl. sin^ vorsiiglich 
S. 819— 870. (soin Bescbloss der im vor. Hefte S. ^^8. 
abgebrochenen Anzeige der Sebriften über die Jnbelfecte 
der Aogsb« Conf.) einige 40 Predigten nnd RedeiOt ^^ 
Jubrifeate der Aogsb. Conf. gehalten, angeseig^t und 
doch aind e« nicht alle, die gedruckt worden sind« Ans- 
•erdeai sind noch S. 786., die Synopsis RttLfygg. Matv * 
thnei« Marci et Liucafs com Joanois pericopis paralleKs* 
Textooi ex ordioe Griesbachii dispertitom com varia 
acriptura aelecu edidit Maurit. Roediger ()etst Pfarrer 
zu Kriegstidt bei Merseburg), Halle 1829 (von geringem . 
Werd»), und S. 8l3* J^ C. W. Alt grammattoa linguae 
gfaeoae, qua N. T. scriptores usi sunt, HaL 1829 (nicht 
aehc empfehlend angezeigt). Im tileolog. Notizenblatt 
Nr. V* ist S. 919. der religiöse und kirchliche Zustand 
Brasiliens nnd besonders Rio Janeiro*s (aus Sch]iohthorst*a 
Rio Janeiro 1829) geiohildert; die deutsche 'evaogeL 
Gemetode in Neapel (wahrscheinlich nach einem nenetix' 
Berichte) , und S. 938- das Jesuiten • CoUegium in Frei* 
bürg (aus dem Morgenblatte) dargestellt. 

Im sechsten Hefte, welches 20 Schriften anzeigt 
(darunter vorsäglich Dr. L, D. Cramer*s Vorlesungen' 
ober die christliche Dogmatik eto« 1829« S. 945 ---96a 
und S. 1030 — 1046. K. 'A. Menzels Neuere Geschichte' 
der Deutschen " vor der Reformation etc. 2. 3« Band), 
eotbak da^ theol. Notizenblatt S. 1099 ff. das Preussi- 
ache Schema examinationis Candidatorum SS. Mioisterii 
rite iostituendi. — S. IUI. Die Abschrift eines Glau- 
beasbekenntnisees der neuen Katholiken in Ungarn aus 
3' Schriften dea i/ten Jahrb. 

AUgtmäne Kirchtnzeitung. Darmstadt iä5o. Juni^ 
Julij August^ Stptembgr. 

Juni : 86, S« 696i* Sendschreiben an Hrut Dr. Häf* 
feil in Karlsruhe, über die Vorschläge zu einer neuen 
Concordienformel , bescbL 67, S. 705. --' 88« S. 713. 
Vorsoblige zu Verbesserungen in uosrer deutsch * katho- 
lischen Kirche, vom Prof. Dr. Frhrn. von Reichlin-Mel^ 
degg so Fzeiburg« 89t S« 72X« Zu den Verhandlungen 
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# 
iibdr die LItorgie, eine Vorlesung» betohL 5KS 8. 799* '-— 
91« S. 736. Ueber Yertorgang der FredigecwiUweii in 
MeckleDborg-Scbwerio; 92, 8« 746. Die Sloolarfeier 
iei Aogsburg. CoofestioD benaCae mao anr Fropa((an<4« 
von Lutber'i 'Gäitt und Sinn in der prQt'ectant, Rircfae. 
93« & 753. 94, S. 761. Die liit^rgie uod Agende für 
die evaog. 'Rircbe in Frensten (vertheidigt). . 95, S. 769. 
Beitrag aoi^ Kenntoits der neuesten pietittiicben^ Umcriebo 
in Strasburg, durch Oster (der sieh Frediger der prtfteat. 
Kirche Augsborg. ^Glaubensbekenntnisses nennt und eine 
Winkelkirche gestiftet bat) und seine Sohrift* 969 S. 779. 
Welche Lehren des Cbristenthums sind als* Grundlehcen 
au betrachten, und welche nicht? iron Dr. Blasch^ 97, 
& 785' Ueber Gesangbücher und 'Katechismen. 98» S. y^g. 
Begrüssung des 25. Junins. S. 798. Antrag des Abgeord- 
neten Ernst Emil Hoffmann an die awehe Kammer der 
.Stände des Grosshera. Hessen 1 die Aufbebung des CoH- 
bsts betreffend.- 99«^ ^- 801. Ein ^Wunsch an Bibeige- 
aellschaften und an fiibelfreunde. -^ Ans dem theolog. 
Literatur- Blatte xeichnen wiip aust Nr. 36. $• 297. Das 

* neue Testament griechisch, nach den besten Hnlfsmitteln 
kritisch revidirt mit einer deutschen DeberseCsun|( nnd 
einem kritisc)ien und exegetischen Commentar von Heinr, 
Aug. Wllh. Meyer, Ffarrer au Osthausen. Ister Theil, 
griech, Text und deutsche Uebersetaong, iste, 2te Abth. 
Göttingen 1829« — 42, 5-345. Ewald Commentariua in| 
Apocalypsin Johaonis, L. 1828 1 beschh 43, S. 3^3. — 

' 5* 352.'Fanli Epist. ad Phllemonem interpre^atus est Gar. 
Rud. Hagenbscb, BasU. 1 8291 4. — Kircfaena. loo« S. 809. 
Ein sonderbares Schreiben eines Candidaten djSa Pred.*j 
Amts über die mit der Verkündigung des rechten 'Glan-* 
beos verbundenen Leiden (wahrscheinlich Persiflage). 
S* 815» Von 2 neuen Denkmnoaen auf die Uebergabe 
der Augsb. Conf. von G. Loos in Berlin (der nun 4 g^j 
liefert hat). lor« S. 817* Kirchenchronik und Miaoellen, 
(ans Bpden, Berlin, FrsDkreich| London '— S. 824. von 
dem Uten Jähret feste des Missions - Vereins su Tübin* 

,gen am 6. Jan. d. J.). 

Julius: io2| S. 825« Ueber die Yeranlassungsgriio- 
de der.Tendens des Katholicismus sup Frotesfjiotiemoa, 
beschl. 103, S. 841 ff. — 104, S. 849- Ueber die Ver- 
unstaltung evangel. Kirchen. 8. 852. Ueber das vriasei»» 
schafdicbe Leben unter den. Geistlichen des H^rsogtb« 
Gotha. i05«-5« 857* Nekrolog des (22. Mära 1763 a« 
Grossscbwülj^er geb., 25. Apr. 1830 gest.) Abt| su Loo» 
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GBiDinkl ViücoDSttt-Direetov^t Dr. Aujg. Luiw. Hop^ 
fostejt^ TOip.Pred. Dorr in Hanoover« loöf S. 865. 
WüMcb«, TenmlaMt dbrcb' die Vetordonog in Betreff 
iw katlwiliaoben Kirohe in Knrbeiseo. j ^ 8. 871. Deber 
dfo Craiirigen ZmUnd der Kicöbe in Spanien nnd ibrer 
podiohen AbbangigkeitwTon Rom, ent der Ga&ette des , 
CuJtei. 107/ S. 873« Sohreiben de« epostoL NnDtioe zu"" 
Lttcetn an den Papttt im J. i7l8> über den kiroblioheo 
Zoiund des Canlons Bern nnd die Mittel , den Kalho* 
lifiiioiiif daseibat einsnfuhren (ans einer £ransöa« Hand- 
icbrift auf der Bibl. sn Bern ubertetst)« f 081 & 88r. 
l>a III, S. 908* Proben ana 3. SalradoT*a Hiatoire den 
loititQtiont de M01II9 et da penple Hebten, 3 voll, mit 
EiileitQog (über die VerbeMerung der Juden und Naob- 
wort von Dr. F. W. Garove (betondera dea Verfaiiers, 
Scbildarang Jean. loj^, S« 893* — Carove'a Gegdnbe^ 
iBerkimgen in, S. 905.9 wo anob d'^a Adr. Düpih d. 
^t. Gigenaobfifjt: 3etna devant Caxpbe et Filate, &#•< 
iuudon dn cbnp. de M. Salvador eto. Par. I829f ang^ 
föbrtiit), — S/908 ff« von dem: Verein .aar Verbrei^ . 
tDog gutfr batliol. fiücber in Oeaterreich. II29. S« 913* 
Matbmatilicbe Anaahl der Bekenner der veracbie^enea. 
fieligionan anf der Erde«. S.*9i8f. Bulle Papau Pioa VlIL 
'e loiiDarnm aalatOt Rom 23. Mar« t830> über die Ver- 
eioigQDg der Cantone Aargan nnd Tbnrgau mit dem Bia* 
tirnm fiaael, nebat der Genebmignng der Gau tpaa- Regie* 
raogeo, mit Verwahrung der Reobte der evang. Kiroha 
iaCaoton Aargan. 113. S.. ^21. Nekrolog dea (17. Mai 
'759 geb., 14. Jan. 1830 geat«) Pfarrera au Loatnan bei 
TabingeD, M. Victor Heinr. Ri^cke. "114, S. 939. Dn 
neneftieo Glaubenawäcbter (Hengatenberg nnd Gonaorten 
in derevang. Ktriohena.). 115, S. 937. Berichtigung einea 
(irooiMben) Aufaataei : gute Auaaichlen für die (kathpL) 
Kircfaa in der theol. Qoartalachrift. S. 941. Führung der 
XircliftnbQcher in Kurheaaen. — Im theol. Liten Blatte 
^ Nr, 44. S, 361. der Anfang gemaohti di« durch die 
Wvoriteheode Jubelfeier dar Angab. Gonf, veranlaaaten 
Schriften au recenairen. Nr. 48, S. 393 ff. iat dea Dr. 
Qfid Prof. Karl Imm. Nitzach (zu Bonn, aohwer %tr yer- 
lUhaodaa) Syatem der chriatlicheo Lehre (Dogmatik nnd 
Moral Verbundelf) für akadem« Vorleanngen, Bonn 1829« 
bewthailt. 5a, S. 429. Dr. Georg. Michatl Amtkor 
(Diac. ander Mx>ritakfrcbe au Cobyrg), GommentaHio 
exeget. dogm. in trea priorea veraoa Gap. L Epiat. ad 
ütbiaeof, Coburg 1828 («ctleoht). — uö, S. 945. 117, 
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6. 953. Uebar dio Vwtfaefliiiig dar Soperiolaiidaiitorge« 
achifte Bi^tar die Pradiger dar SpeciaUnspeciioii. II8, 
S. 967* Dia Jatnitan in Fraokreii^i (uod ihre frühere 
Gatobiohte daaalhat)! balMbl.' 119, S. 969. — I90t ^* 
Idl« 5.903. I2S, lOOU 123« IÖ09. Uabar da« lieben der 
»äotobUchen Seele ^ besooders in seiner religiosao^ £ot* 
wiekielnogv von dem Arohidiäk. Karl tley in Gotha (ei« 
iSe sehr autgeführta und schöne Abb.). 134« S. 1017* 

, Ueber den jetsigen ZasUnd der protesiant, Kirohe 10 
Batern (gegen des .prot^stant. Obereonsiatoranm gerieb- 
iet). S. ICSI* Eine (derbe) Sdomie aoa dem EIssm (ei- 
nes Fferrers bei Strasburg) über, (gegen) die bei den Lo* 
tberiscben eingeführte ' Eiotbeilnng des Dehalogns ood 
^ubec den bei Ebendemselben atatifindanden Abeodmsbii* 
rilna ,(far das Brodbrecheo). 125« S. IO25. Ueber di« 
Eraiehung der Kinder aus gemiichten Ehen, von Arnold. 
S. 1038 ff« Ueber den (nnchristlicheo) Beriebt der Evspg« 
Kirch. Zeit. (St. dC. 22* d. J.) von DioCer's Leben ood 
Wirken. 126, S. 1033. Von der Verbiodltohkeit der 

^.Geistlichen in der Lausits sinnlichen ReligionsvorstsUoe- 
gen SU steuern, von dem evang. Fred. Richter an Lsota 
bei Senftenberg. 127, S. 1041. /Wird uoserm Msngel 
(im Herz. Sachsen • Lauenburg) an Gesaogbb'chem nicht 
bald abgeholfen werden? S. 1044. Das Beriioer neoa 

.Gesangbuch, S. IO46. Der Religioosuncerricht in Sobnl- 
pforta (gegen Scbmieder und dessen Predigteto). S. 1047^* 
Urkunde, die Fundation einer katbol. iheol. FacoltSt sa 
der Laodesuniversittit (3iessen betreffend , vem 22. Jo"' 
1830. (vergl. Allgem. Schulseit. Iste Abih. 92, S. 744) 
128» S» 1049 ff. Rom und das katholische OeoticbUod 
in deip neuesteu Zeit, von einem deutschen KatboHk^D 
(die deutsch • kathol. Kirche ist wieder sehr- sbhängtg 
von Rom geworden, selbst die protestantische in ihrer 
freien Bewegung gehemmt). S. ]oj6. Von der evsbgeij- 
reform. Gemeinde in Lucern, und der Visitation dersel- 
ben am 16. Mai. 129, S. 1057. Erwiedernog snf ^* 
Bemerkungen (St. 42) au einem Aliicellen • Artikel to* 
Kopenhagen. ^S. 106 1* Neueste Erscheinung am kircb' 
lieh -politischen Himmel im Königr. Sachsen (Alex. Will- 1 
ler's fcanon. Wächter betreffend). S. 1064. Ueber d« 
pietiscbe Monaublatt in Broggen. 130, S. 1065. Vehet 
dieTendena des FrotesUntismus aum Katfaolicismni {^^^^^ 
mysteriosophen), beschl. 131, S. 1073. — S. lüjh^^^ 
dem Versücb der Jesuiten (unter Frankreichs Scbots> 
ibre. ehemaligen Güter auf den griechischen Inseln wio* 
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iu zu «fballM« igit 8. iQ^Vrip die, küthol. Jagiod 
d«t BUtkam E^j^land in der Religion {tebleobt) untdf» 
liebtet wird. 139^ S. 1087« 133« 1089. l^obe« die (ge. 
laokeo«) Bdoselität dee Vol&e nod die AJIittel ibrer Be« 
fördervog.. 133, S. 1093« Ueber (vier Fregen, betreffend 
die) GeT^UertcbefteBf.vem Fferr« M« Bann ' 134, S.1096. ' 
I35f S; 1 105.. Ueber ■eitgemäMee ForUobrejcen ond Ver- 
jiiogen liircblicber GetelUchefteo ^ ioftbetoodere der ka« 
tboiUchan Kirche und Torcügliob eoob über die Aufhe* 
boog dee Zveogei eum Cölibet mit Beziehung auf die 
VorflchJige dee Hro, y. ReicbKn (far dieselben). I35t< 
S. 1113. Miiaionawesen auf Tabeiti (naeh Ö. v^ Kotae* 
bue in seiner ReiaebeaohreibiuBg). 137, S» lifll.Revi- 
Wirtes Reglement für dae Generaloapitel. des Cantone 
Aargaou S. II 26. Die protestantiiehe Kirobe in Baiem 
ün J. 1830 (nach >iaer Sobrift de^ Dr. Fach«), 

Stfttmbtr: 138« S. 1129. Ueber den EntwieKelnnga^ 
ProceM des römiacli • hathol* Lehr- nnd kirchenayttema 
(Probe aua dem aten Tbeile von Dr. Fetaer's Deutsch« 
laod ond Rom etc.). 137, S« 1137. Beitrag aar Beant- 
wortung der Frage: Welche Lehren des Chrtstentbnms 
iind Grnndleliren, und welche nicht? (Zu Nr. 96. -— > 
Gerechnet werden nicht daau: die kirchlicbeo Lehren 
voo der Erlösung, der Erbsünde ^ der Menschwerdung 
des Spbnes Gottes, der Trinitat). 140. S. II47» ^AU 
142 n. 43. Apologetisches und Folemisches, I« über die 
RechtmSssigkeit der Zulassung rationalistischer Geistli- 
chen so den Pferr- und Lehrstellen der evang, Kirche 
(dorcb alle 4 Stucke dutchgeführt). 144, S. I173 ff. 
des Vred. Balienstedt /Vertbeidigung gegen ungerechte 
Angriffe der evangel. Kircbeoaeitung auf seine Urwelt« 
144. Ueber die Unredlichkeit katbol. Theologen in Be- 
bandlnog der Quellen ihres kirchlichen Systems« 145« 
Neue poiembche Aufsatse ond Vertbeidigungen« 146t 
S. 1193. 147, ]30I.> Wober riibrt die Tendena des Pro- 
lettaotismns aum KsthoUcismns in unserm erleuchteten 
Zeilalter? (Vom. Luxus wird sie abgeleitet). 148* S.^ 
1209. Ueber V er weltlich ung unter Geistlichen und ihre 
Folj^en« 149» S. 1217. ETangeliscbe (erleuchtete) Fröm- 
migkeit als Bedingung eines erfolgreichen Studiums der 
Theologie t Bruchstücke einer Rede Von Dt. /• Rust 
(is Erlangen). 150, S. 1226. Antwort auf Dr. Salomon*s 
CO Hamburg Schreiben in Nr. 113. der Kircbens. (eine- 
Stelle seiner Predigten betr.). S. 1228* Blick auf die 
<i«oUcb - tbeolo^ Literatur aur-Iubilatemesse 1830 (aus 
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Iiehre von der freien Gnede Gottet, wie aie k 
profest« Kirche vorkommt imd von ddn Myetilum 
rer Z^it gemisbrencht wird (ein sehr wicAiliger tsük 
— Tbeologiicbes LUeretorblatt: Nr. 63» S. 581» 
Grefen von Bensei - Sternan and Dr. Friedrieb*« fi 
•lanty ZeiUcbrifc für evengel. Cbriitentbämt S^^ 
1829t en^aseigt. S. 526. Dtif« tbeoL de logologti 
heonit Apoatoli cpmpareta oum^reliquorom Evaogg» 
ptorumqoe N. T. de Jesu dootrine qnam eonten|iea1 
acr. Benjamin Frottema Thepl. Oo. Helfiogfon J 
16 S, in 4. (Forttetenng aeiner Anidiadvenio« 
, Bretsobneideri Frobabilia.) liogot aoa dem A. Tait 
lehnt, die damit verbundene Idee aneb bei andern Sfl 
atelleipn dM N. Teat« 681 S. 566. J. Senglefl W 
gung der Schrift von Dr, David Sobnk iiber die I 
vom' beil. Aoendmable, MSrs^iBsa 69, 8.57^ 
Prof« Joseph Othipar von Rauscher su Salsborgt 
ecbicbte ^er cbristl. Kircbe , Solsbacb , 2 Bde. 8» i 
in römischem Geiste abgefasstX — 152« S. 1241. I 
Bemerkungen über die symbolischen Bücher der 1 
mirten Kische« von Du Augusti, fortges. 153, & : 
bescU. 154, S. 1257. (^' verlbeidigt euch sme 
gäbe derselben in Röhr*s krit. Fred. BibL $• iflS 
S. 1262« Jesuiten in Deutschland und einigen aagcl 
den-Iiindern (nach fraoaös. Blättern). 

Archiv der Teutich^n Landtvirthici 
Herausgegeben von (^Prof. etc.) Friedrich M 
i83o. Erster Band. Leipzigs 

Efföflbet durch ein Vorwort des Heransgekefi 
den gegenwärtigen Zustand des landwirthschaftli«bsi 
Worbes« steht im Januar S« 5« ein Aufsau aber de 
empfohlenen Anbau der Han^elsgewächse, beortbsit 
einem prakt. Landwirtbe. S, 15. Sonst und JetsI 
sonders im Königr« Sachsen). S. 32. Kreistbierarst 
ring über (nachtheilige) Folgen einer Fiitteraog 
Rindviehs) mit iMobnkopf en. S. 38« Capt. Scboetdef 
den'Anbau der Brahm als FuttergewMchs. S. j8* ^ 
4ia Verbesserung der Brachweide, vom Herauigebar 
lehreeich). S. 86. Schneider : Einige Beobacbtaogea 
ddn Weissdorn •Schmetterling oder Ba^mweisiliof 
dessen Vertilgung. In den folgenden Moosiea ht 
ser manchen kleinem Aufsätzen« die chibnologiiflki 
.vollständige Uebnrsicht des Wirthscbafu|abres igt9 
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jMt Lb Fihuar bat S. i6q» 'Bt.^ Capt. Scfaneidec 
■liUiicbatf oder die HAtdetchniteke im LuHebargi- 
ib nd BremiMfaen besohriabeo» Hr. Prof. Föbl aber 
Uaea auf dem Felde naob aeioem Einflnaae erwo» 

. Dir ^/ El m€ n - 6 ä r t n a r, Sine Züttehrijt , ßir 
'Btlm'' Freunde, herausgegeien wn Friedrich 
[UiwigFinckh, Dr. derJPhiL, Prof. am Kön. 
I Winanb. Seminar in Urach etc. und Georg Fried-^ 
iithEbner^ Kaufmann und Blumißt etc. Erster 
h^üng von 6 Heften. Stuttgart j Hoffmann» Zwei 
M. VUI. 26i und 2&dS.^. nebst einer Tabelle 
ftii tchwwrzen und 4 color. Abbildungen. 

- Dm Hanoageber dieaer Zeiuobrift Itaben aiob achoD 
«Una nnd acbarf beobachtende Blümiaten darch^ 
Akbaodlongen bewibrt. Auob dieao im nacbaten 
ktgaaeUCe Zeitacbrift tat reich an aosgewahlien, 
Imning gegriiodeten AufaaUen. Nur EiferiTucbt 
Brodaeid bat Hrn. ▼. Reider veranlaaatf in'aeipen 
dar Blfimiaterei« 6ter Jabrg» Helt t. ein nngun* 
OithaO über dieae Zeitacbrift. an faÜea ^ ehe ec 
mkere Hefte deraelben i^or Angeo ^gehabt hatte» * 
t deiwegen in der Vorrede aum 3ten H. abgefer* 
2wad^ Beatimmnng und Innalt aind im Vorworte [ 
Mitao H. genao angegeben und dieaer Angabe eht* 
pt der erate Jahrgang tollkommeo. Mit Ueberge« 
kfe Aaseigen von neuen Schriften« Freiaanfgaben« 
pKi AafaStae (auch über Samen - nnd Pflanaentauach), 
^Gmeabalenderat fuhren wir. nur die mannicbfalti* 
fttd ichitabaren Abbandlungen dieaea Jabrganga an. 
!> Wia laaat^nofa ein kleinea Blumen «Gfirtohen aweck* 
^aalagen? (Anasug aua einem Br^fe — leicht sa 
^}* 3. 17* Ueb^ EiniBaaung der Blumenbeete 
^em kleinen Garten und in gröaaem). S. 20. Ue* 
AaAelo-Coltnr (aua einem engliacben Werhe voiv 
^Bogg 18&39 nebat Maddock*a Anaeige der Ans 
Krde). 8. 51. Cultur dea Goldlacka (Cheiranthna 
I ud der viererlei Arten deaaelben). S* 56* Be? 
ikar eine Anaaaat von engliacben Dahlien (Geor^ 
welebe in der Gärtner •Lebranatalt au Fromopt 
werde (ana den Annalea de PInatitut horticole 
l'ioneat, Paria 1829). S. 66. Ueber die Bezeichnung 
^aaag) der Georginen, S« 8& ^^^ Schnellgieaaer 
p Tenicbtang aom acbnellea fiegteaaen des Topf et 
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ia Veneo beacbriebon mit einer Abbddong U 
•ebniet): — Heft IL S. 91., Anlüge einet BlaM 
tenf. 'Zweiler Artikel. (Aiitsug aas eioei» Bi<)dk^ 
einer Abbildung;) . S. 96. Ueber die Veroiehiiij 
Erikei^ aus Stecklingen (aus Soulange-Bodin^s M 
der Gärtner- Lehranstalt in Fromont). . S. lOfi» 9| 
tben»Cttltur (die Haarreteer Blamtsten bieten g^sgM 
Varietätpn^an, aber nur vielleicht 500 lassen swb 
liob unterscbeidcD)» & 107. Hyacintben-Gultni 
holländischen Blumisten (ans dem Engl, von ,äog| 
S^ 120. eines deutachen Blumisten. S. 125. U^ 
Behandlung des Schisanthus pinnatus Fers, im t 
acben Garten so Stuttgart , von Eduard Schmldtb 
sonders wie es ^osufangeui um Saamen davon «tu 
ten). S. ,128* Ueber die Cultur der GartenoaO' 
gesetst H. 3. S. 183). — Heft III. S. 177. Der 
Kasten sur Vermehrung tärtlicfaer Zier^FBaosaa 
Stopper- (die Kosten betragen 6 — 8 &•)• In der 
der Abh. über die Cultur der Nelken ist von dem" 
>dem Versetseb, dem Bodeui der Behandlungt 
hentöpfen, den Nelkenfeinden, besonders denBI 
Qnd deren Feinden, vornehmlich dem Blattlaas« 
gehandelt. S. 202. Die Nelken-Theorie oder S 
sehe £tntheilong der Nelkei», mit 3 illum. Nelkti 
welche 24 Sorten von Bliithen darstellen. Sie Bd'( 
jiea Farben t Zisicbnungen und dem Bau eiagl 
8. 213. Beschreibung einer Varietit von Fassjffor^j 
che (von dem Oberbofgartner Bosch) durch kC 
Befruchtung gewonnen worden ist (nebat Bescl 
der Passiflora princeps und ^et coerulea und Aa^ 
rar Cultur beider Arten), S. 217. Ueber die 
der Ranunkeln (ans dem Engl, von Hogg), 
Ueber. die Cultur der Cap- Zwiebel (nach Herb 
Andern) d;essmal i.^Amaryllis (4 Arten). 2. Br 
(5 Arten). 3^' Ammooharis coranica und falcata. 
phane, to^icaria und cilialis. 5. ImhoBa« 6» 
(9 Arten). Fortgesetat H. V. (2. B.) S» 235 
rist aurea und radiata. 8* Cbriffinia» hyac 
parviflora. 9. Crinom^ Hackenlilie (erste Abthi 
nickende mit abstehendem Saume 1 ste Abtb« w 
mit abstehendem 'Saume «-^ beide Abtheiinngeo 
susammen 32 Arten «^ 3te Abth. geschmückte laSj 
abstehenden Blumen, 4te Abth. laogblättrige mit 
heftdem Saume — - diese beiden Abthb« haben 
i'/ Arteai>-— atuführlich über die Bebaadlusg 
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aie FortttiMmg folgt iv Jilehiien Jabrg.)* — Heft IV«, 
(iter D.) $• I. Die Kunst» Gartenroaeo wahreiHl .dca Wio^ 
ten im Zimmer auc Blülbe va 1>riQgen, vop H. O.Frettadt 
fistor t^ Sipieofelde, S. 8« Vouk l^ropfeo in die fri« 
Kbea Triabe. S« II* Beaobretboog eioee warmen Ka« 
KeM voo Baekateinen nod eioea maaaiyeo^ kalteo Kaateoa 
fdr Capawiebelo, piit AbbilduBgen (die aber önaerm. £&• 
emplir fableo). S. 14. Ueber die Cnltiur der Kamellieii 
(eigeailtob Kaoalien, dem Fater Kamel au Ebren «o g^ 
Dioot) •— die Abb. iat ao aoaführlicb, daaa anoh ein 'Ver* 
seiciioiia der aebr sablreiobeo Camellien • Artea mit den 
FceiMB beigefügt iat. S, 55. Dionaea moaoipulat wun« 
derbirer FHegenfangeri eine Waaaerpflanae, a# d, Frana. 
S. 57. Verfabren, um äua Saanen bald bltihbare Pejar- 
gooieo sa eraieben (aaa KlierV Afileiluog aur GuUor der 
hUrgonieo). S. 64. Prof. Dr. Scbiibler^a in Tübingen 
Veneichaita merkwürdiger V&idzen\ welcba in den er» 
steo FröbUngamooaten aeit Anfang dteaea 3abra im boten* 
Garte* 10 Tübingen blühten. — Heft V. S. 77. üebar' 
die ZentÖroDg der grünen filattlana und der gemeinen 
Sdiildlaua (Orangelaua) durch Beapritse^n der Fflanaen 
mit Tabakwaaaer. S* 8l* Ueber die japaniacbe Nelke 
(DiaDtboa }apooicua -^ aie blüht im Lande vortfugl^b 
ood will kalt atehen). S. 63. Beachreibung der IVlarty- 
fiia diaodra Glox. (mit einer acbdnen color. Abbildung), 
S* 85* Ueber* die Behandlung der Tuberoae, Ana dem 
^aglitchen von Saliabury. S. 90« l/eber die Cultur der 
iodUchen Roaen (enoh der chineaiacben 9 die weniger 
tärtlidi aiod ala die indiaeben). S. 107* Ueber die Cul«* 
tur der Sommer • LevkQJeut mit einer Anweiaung, wie 
wlbit im freien Lende ohne viele JVl übe Levkojen -l^aa*- 
n>«D gaiogao werden kann , der aebr viele gef nJhe Bin» 
D^eo liefert« S. 120. Ueber die Cultur der Herbat • und 
Wiflter*Levko]en, (Die Keller- Ueberwintetung «derael« 
^«n Uagt nicbu.) S. X39, Ueber die Varietäten der 
Borteneis und die Art« aie su eraeugen. (Commeraoa 
b>t dieta Gewaoba suerat 1767 in China kennen gelernt» 
koDDte ea aber nicht in aein Vaterland einführen^ 1790 
1^'^ ea nach England Qnd hat aich von da weiter ver« 
breitet. Seoha Varietäten aind S. 133 ff. beaobrieben. 
S. 140. Ueber Levko)en - Cultur, von J. F. W. Lechner; 
^•«htragau einem gedruckten Werke deeielben. 5. 143. 
l^ie sweckmäaaigate Cultur der Gactua-Arten ohne VS^arm» 
^d Glaahaua, von demaelben Hrn.- Lechntr^ Cantor und 
Uhrer aulleerbacb. — Heft VL S. 168. Beobaohttingen 
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iibei^ die Hennioal^nia der StanbSeöteli ite gefKtlte Bio 
ineu Bu erhelteD« oacli einer Diilertation des Hrn. Di 
Maytr 9oter deAi Prasidiiiiii ^es Hm, Dr. uod Prol 
SchüMtr in TnbiDgen, . Ang. 1830 (mit Anffordertnig ti 
anderweiten Yenncben darüber). S. 175. Einige Beoer 
fcnogen über die fehlerhafte Baoart.der meisten GewScbi 

~;bfliBJ«r (der erste Fehler ist ihre Stellung nach Süd^o 
•ta£t gegen Morgeni ein aweiteif der schiefe 'Winliel si 

' der Glasseite). S. 182. B)omen*Kanstelieien (insbeiOD 
dere« Blumen • Pyramide). S. 186 — 231. Die Georgioeo 
oder DahUen (über ihre Eraeugung, Beband^ung« Ver 
mehtung n. s. f. sehr ausführlicni mit der Literstor dar« 
über). S. 231* Vollk^meria Jsponioa ohne Waran- und 

. GlashaiDs stets anr Blüthe nnd grössten Vollkommenheit 
tu bringen, von Lieohner. 

Ausländische JoumalistiL 

Bulletin, des sclenees gdogrnphiques — 6« Section 
du Bulletin utiiversel de Mr. le Baron de^erustac. 
Nr. 4. Avril i83o. 192 S. 8. 
' Angeseigt sind unter andern: S. 4. drei Abbb. über 
die Sterbliohkeit der nengebornen Kinder; S,l6 ^' 
Tiet Schriften über die Vereinigong^der Marne mit der 
Seio^t mehrere geograph« und staüstitche Aufsitze au« 
Zeiuchriften ^nd Sammlongen, s. B. S. 69. G. W.Traill 
atatist. Abriss von Kamaon in Nordindien,, aus dem li 
B. der Asiat. Researches. S. 79. Bornes, über dss Ho« 
apital djBr Banianen in Sorate für alte und kranke Tbiere) 
S« 80* Davies Beschreibung von BnUn. S .157S. Streit- 
aobriften über die Zuverlässigkeit der Reise Caiilies ood 
seines AufentbalU in Temboctq. — * S. 170. Ital. SiAreit; 
ben des Graben Galeoni Napion an Irving (Turin 1829V 
über Christoph Colomb und dessen Reisen, worin derGrifj 
seüne Annahme in der Abb. iiber das Vaterland ^^^y*^ 
▼ertbeidigt, dass er ein Piemonteser un4 Abköminli0g| 
der berühmten Familie der Herren von Cao&rro eej. 

Revue encyclopMque (^Tome XLVI). Juni i83a.l 
S. 629—816. 

Zwei Abhandlungen machen den Anfangt S. 5^9^ 
P. A. Dufau de l^aboliiion graduelle de Pesdevsßl 
danslea oolonies Eoropeenn^s et notammeot dsoi |^'^^ 
lonies fran9aises, consideree a la fois daos V intereU <!«< 
oMdavea, des maiUes, des coloniea et des M^tTopo'^ 
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ttitßt AttSke^ (die Sckv^rai wird nitlkt im Verbiltntii 
lofluRechtv 40Dd«rii alt allen loterecaen ipiitgegenstbhei\^ 
httnAut). S. 553/Notiod biograpbiqua «iir M. hs Ba- 
ron JaaB*Bapt-Jo$apb Fourltr (geb. aa Aoxerra. am 
21. KUva 17681 gaat« l6* M^i I830) immerwäh/eqden 
SecraUr dar Aliad. dar Wita^Dacbaftao, upd VaxaaiobpiM 
Minar Sabriften — par M. Viei^i.da fioitjoslip. 5 Scbri^- 
toa tiadpuafabiliab aogaa^gt, ^ulatafc S. 813 £ Ne- 
kiolog daa aohwad« SuaMakr. Brii. ^v. Leqpgld t v ne^s^ 
Nicbricbt von aaioao Sdbrifun* 

Tht Foreign Quarttrly RivUw. Nr. XT. püUUhed 
in June i8Sq. {VoL VI.) London ^ Treuttel anä 
Würtz^ Biaiky Toung etc. ajS *S, gr. 8. 

Voo dao Attsfigas beben wir.aui: S. i. 6eo. Conc« 
HonCi Zanbarbibliotbak eta. 6tar Band, Mars 1830. 
S. 48. Dana • sorak (däniich.norwfg.) LiU4^aturlexicoo, , 
Kopaab. 1818« n> 4* ^^^ Froff. Rabback nnd Nierup 
Vorieraogan iiber die däniacba Foe^ia des Mittelalters 
1805. ^ S. 122. Dia Sab wadiscba Aptbologia, Stockh. 
1828» lU. 16. — < S. 148. Dee de Marlie Histoira gene- 
nl« da rinde ancienna et. modarne, Paris 1828» VIBB, 
& aad Lasaro Faj^i Lauere sulle Iqdia Orientale, 2te 
Vena. Ansg», Lnaca 1829. — S» i8l« Sedke Schriften 
ttW die Sahaäfzucbt nnd den Wollbandel. S. 248. I^a 
Robtrti Wacii (daa norma'nn. Dichters) Osrmioa qnod 
ioicriUtmr Brotna Commenutto, Scripsit L» Abrabams« 
H*(uaa 1828» 8* 

Tfce North American Review. Nr. LXVI. Ja^ 
nuo7 i83ol New Serief. Nr. XLL Boston^ Gray 
ixnd Boiref • 992 5. s^. 8. 

la II Nnmern sind jf Schriften ^anfgafülirt nnd' 
bevtkcilt. Wir aaiahnan nnr die .waoiger bekannten 
•tts: 8. I. A politioal and civil History oC tba United 
Sutss af America from tba yaar i763rto tba Cloae of 
tke Adnibistracloo af Prastdant Wasbingtovjn March 
17971 inaladiag a eumoiary View pf the political ,and 
«vil State of tke North Amarican Colenies prior to tbat 
ferial By Timothy Pitiäm New Havan« 2 Bde. in %. 
*^ 8.28—61. Fünf spanische Schriften über BoUvari 
^< BaliTiscbe Constitution und Colonbien 1826 -- 28« 
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2QQ Jabninautditiftea. 

AboriglDes of Amerioa, July aa. XBaj- -^ *V'? 
biitörU»! nii »Utirtjc«! Aooonnt of Now Seotia « 
VolumM, fllurtrated by a Map of tb« Provio««** 
veial Eoertviogi. By TÄoma« €: Haliiurton. 
1820, 8 - S.- 160. Drei AofiltM aber den • 
«cbe^n Tarif. - S- »59- T.. LWä Patarioi Hl 
Über primui et .elecu Capita. ^Cu»«»»» notnliaqi 
■ rtnixit Carolui FoUoin. CanUbrigiäe 0» A«ee.> 
»06 S. la. — S. 380. Der amecikan. Ainaoatdi aoff 
BQ,ton. lav S. 285. Vietuljlhr. VeraeUbn». ■«. 
Amerika) g-drackter und eioiget aoawlrüger Scha 

" GiornaU Areadico. TomoXLVI. .Aprit, 
Juni. Rom i85o. 1 

In» April S. V BeBierfcong einei MiUrbaitcn 
iu eleUtriwbe fluido». S. 7. Dee Prof. Pentti 
an Dr. Moricbioi aber ein neoee Aoidam. S. 8< 
Canon. Ginlio Manoini Vorlesung tui miraooli, «k« 
auti altribnitia Papa demente IL e wir importM 
aocomento cbe U natra. S. 98. Giap Fraooeaco 
httli EloRio dell' abate Franc. Antonio MonU, A 
B.te (geb. 17. Febr. 1758, gett. 4- J«». ?829>. S 
Dea-Erab. Gapece Latro Scbrift: De aattqnitat« e 
Capydotnm fortuna, Neapel 1830, 72 S. lo 4. »ng) 

Jubiläumsschriften. 

Am 5. Deeember feierte der 8liibrige R«rr 
•fkrrer M. FUmming in Lan.igk «ein 5o|äbrfR,a 
fubilänni muf allgemeioef und heralicher Thedoalii 
V Stadt, Epborie und Umgegend, und ea tiod dabi 
gende Scbriften erschienene 

Das Amttjuktlfttt du hoehArw. Btr 
Karl August Heinrich FUmming^ OSti 
zu Lausigk und der ColdUzer Ephorie Adjunciü 
auch Inhaber der grotaen KönighSdcb*. CivU 
dienet' Medaille, den OK« D«e. i.83o ge/«ier« u« 
besonderer RiichUht auf das FamUienMen. lu 
ben von. einem Hauefreund und Festgen^sttn au 
' Elbthale. Meieeeny gedr. bei ElinkUht u, S* »' 
DieVoranstalten au dem seltnen Fest«, dia 
Hohe Vorfeier am Sonnabend den 4; Dec., an w 
der wardige Greis auch Tbeil nahm, der erate T 
UM aber» Hc. Ro«h, Red» nüd G«b«t aoa Altar 
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jie AoüdiincieltiiDg.der Kirobe, dio kirchliclen mid im* 
dero Fe^tirlichkeitep des jteo Dep. (2ten Adv« SopoC), 
woeo eigM Colledan,* Lieder uod Caritaten verfertigt 
wiren» der JoVelgreia aelbftt die Vr^digi über l Mob. 32, 
la mit neler Beredaamkeit Qod Rühroog; der Hc Su- 

Eerimeiideiit aber die Fe«t- uod Segeos-Reda am Altar 
i«lt, dapi Jubilarius daa Belobuogs - Decre^ dea Ober* 
CooiixtorioiDSy dia grone goidoa Medaille des Civil-Ver« 
dieostes mit dam dasu gehörendeo OeereC, die kircblicbo 
£ioiegiMiog artbailt uad socb von aadero aQVresaodeo 
Gnitlioban (4ia Zahl der Mitfeiernden war nicht Mein) 
knrisie Reden gehalten wurden, die Gesohenlie, il^ ge- 
irnckten und dia geschriebenen Denkii/äler der Dank- • 
bsrkeit und Verehrung, die Gedichte — alles diets ist 
n diesar Schrift umständlich und lebendig beschrieben.* 

Zwei Predigten zur Feier dee dritten Juhelfe*^ 
<tei de9 zu Augeburg übergebenen evangeliachen Glau^ 
binshtkenntnisses^ gehalten in der Kirche zuZschoppaek 
em i&eten u. ajnten Juni j83o, widmet siinent theuer^ 
iten Vater M. Jf. j4, J^. FUmming u. s. f. bei dea»^ * 
Hn SojäHr. Amtsjubiläo am 5« Dee. i63o aus hindli^ 
eher Dankbarkeit Karl Aug. Benjamin Fi em*' 
mingy Pastor zu Zechoppach. Gedruckt in der 
Buckdr. zu Ijeisnig. 2F. a8 5. 8. ^ 

Die erste Fredigt üher i Tim« 6» Id« schildert den 
Kampf der ersten öffentlichen Bekenner und Bescbütaet. 
iei eUDgeliachen Glaubens, l. als einen unvermeidlichen, 
2* ili einen gefahrvollen» 3. als einen in «einen Folgen 
Mch weit erstreckenden, und führt diese Puncte ge» 
ichichtlich und anwendbar aus. In der' 2\^eiten über 
^*ttb, 10, 26-«* 28* werden dia segensreichen Frucbta 
de« Ksmpfes der ersten Bekenner und Beschütser def 
^sogtl. Glaubana auf folgende 3 Betraohti^ngeiii surüch« 
gefobrt, die aua der Geschichte entsprungen, belebrand' 
•ttfgefaitt sind: I. alle Versuche, den evangeL . Glauben 
>u widerlegen, waren vergeblich, durch sie wurde viel*< ' 
«ehr die Uebereinstimmung desselben mit der heil« . 
^rift immer bekannter gemacht; ^. alle Versuche, 
durch Drohungen von ^dem Bekenntnisse und der An* 
oibme desselben abzuschrecken, dienten nur daau, ihm* 
iaissr mehrere Anhänger su verschaffen; g. alle Ver« 
•ucbe, mit List und auletst mit Gewalt der Waffen dia 
Beksoner und Beschiitaer desselben aum Abfalle au iröthj. 
gea, fdbrta die Anerkennung dar Religionsfreiheit herbei. 

ü 2 
' . - ^ 
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308 ^ JübiläacDiscbriftMi.« 

I^io ZtiaigoQog druokt dio Empfindaogan de« fba 
xen Sohpet aus* ; " ' 

Worte der Ehrfurcht und Treue an St^ 
* Hoheit^ dm Prinzen Mitregenten M'Höche^iem 
' Durchreise XU Wölhnetein den 12. Nop. d. J^ J 
Setzung dieser Gedanken^ Reihe in der JPreifM 
nächst darauf folgenden 23. Sonnt» p. Trimu- 
die höchst wichtige Veriindung zmeehen M^ 
und Volke. Als Gabe der dankbaren Hochem 
und Uebe Herrn M. Vlemming etc. zu ^i«Mt^ 
Jubiläum ani 5. Decbr. d. J. gewidmet. Mutim 
i63o. - HoJrhann*sche Buchdr^ i^ & & 

' Bie an den arbabenen Mitr^gantea g^aptetll 
. Worte konnten und muMten nur kurSi aber 9äm 
teyn. In der Predigt wird die Wiebtigütit imz. h 
Verbinduiig awijclven Regenten und Volise i» m' 
Zwecken der biirgerlicben GetalUcbaft uberbaoyt^ 
der Erseugung dte vorsiigltehften langenden ^ ^1 
ans da^ dadur«b der Seele nahe gebracfatea 
eUgemeineu Woble ungemein f(kderliobeo Voi 
kergelettet, darauf aber im sten Theile iuo£ 
und Erweokungen geacogen, welcbe Bürgertreoe 
.den und befördern« Sie kpqiiten freiliob VMir 

Jedeut0t| ala* entwickelt nnd.nacbdriioklich ens 
)gt werden. Der Name dea Vf«* iat nicht aa^^ 

Predigt zur fünfzigjährigen 
feier des hochehri^. Herrn M. C A. H. Pfe 
als Gabe der Liebe und des Dankes den SitSk, 43 
ü5ot — dargereicht von Karl tierrnu S^ 
Cand. des PredigtanHes ttnd Lehrer in d€r I^fmn 
• Kölzschtnbroda. 'Meisseny Klinkicht. ]6 «S. hk 

Es^iat die Freude am irdischen Daseyn« 
bleibt« auch wenn die Lebeoilust und die Lei 
vergeht |, die nach Anleitung von Luk. 2« 25«—' 
Thema (dieier, ob und wo und wann gehalt '[ 
digt, ist nicht apgegeben) aufmacht, aber nicht fÄ 
meineui wie jene Angabe erwarten lieta, sonders. 
Freude des Jubelgreises i. an seinem so weit 
ten Lebensgange, 2. an den Gemeinden seinem - 
3. an der Kraft des Evangelii unsers Herrn Je^iai 
atus, 4» an dem bevorstehenden Hingang sn«i 'a^ 
Vatert beuacbtet« Der Vortrag ist etwas geaii 
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' ' ^ ■ 
DßT Accoucht,ur^ aU rathtnd€r und warn^^iir 
Freund. Em Verguch von Dr. Ludwig FerdU 
n andFürchttgott Fltmming {dtmjüng^ Söhnt 
dtM Juhtigrüu^) 9 frakt. Ar^zte und Öffenil. angestell-' ^ 
ten Aceoucheut fn Drudtn^ Dresden i83oi, Arnoldi ' 
Buchlu X. 84 & 8. 

Der Zwaok dieier tebr fiulicb und aow^odbar ge» 
ichrtebenei} Abbandlong ist, f^rauen eine naturgentSfte.* 
Anaicht nber Schwang^rscbafti Gebort, •Wdobenbetta 
und erate Pflege der Neugebomen ati gebea ;• auf Ab* 
weichoogeo irom naturlicben Zustande aufmerksam sa 
machen und den Oebr auch einfacher Mittel, bis aur An» 
kauft eines Arates vorzuscblagen ; gegen herrschende 
Vornribeile «nd MisbrSucba au warnen. Diesem Zwecke 
gemisa wird: von den Zeichen der Schwangerschaft ' 
(mit Beifägong eines Ittbograpb. Schwangerschafts - (a* 
lendera , von dem Verhaken während der Schwanger«' 
schalt und der Vorbereitung zum Stillen, yon krankbaf* 
ten Erscbeinongen bei den Schwangern, von der Ein* 
riebtong des Wochenaimm^rs, von der Niiederkunft, von 
dem Wochenbette , - den AVochenbesnchen , dem Kirch» 
gang, der Behandlung der Brüste, voin Stillen (nebsf 
Beschreibung einer Slii|gmaschine), von einigen Regel- 
widrigkeiten bei Wöchnerinnen, von einigen krankhaf- 
ten ZostSncI^ n'engeborner Kinder, von der ersten Nah- 
rung der Kinder, umstandlfcb gehandelt. Je sorgfältiger 
der Verf. dabei in das Einaeloe eingebt, desto mehr ver* 
dient aeine Belehrung jungen Frauen empfohlen au Wer* 
den« Die Schrift ist seineoi Hro« ^Vater aum Jubelfest« ' 
gewidaiet. 

Ein Enkel des Jubelgreiees von dessen schon vet* . 
atoil^ener iltescen. Tochter, Hr. M. Ferdinand Körner^ 
Candidat des Predtgtamtes , hat bei dieser Veranlassung 
drucken lassen: äommtntaiig de tribu» inhumanitaÜM 
Jomibus ad locum Matth. V, 23. (39 3. in 4. ohne die 
Zueignung an seinen Hrn. Vater* ' l^eipaig, bei Starits 
gedruckt). 

.Nach einet vorausgeschickten Bemerkung iiber die 
Art« wie die Bergpredi^ Jesu ursprünglich scheint auf- 
geseicbnet worden au seyn, sind i. die Worte der an- 
geaeigten Stelle des n|attb. erklärt, mit AsführuDg der 
verschiedenen. Meinungen- über Lesarten und einzelne 
Wörter, a. der Sinn negativ (wo die gewöhnliche Er- 
Uärungsart verworfen wird) , dann positiv »ogegefaen 
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310 Aa»l9ndi«otie Literatar: a« pestreicmaolia. ' 

Daob dier Ao$icbt das Varf«. (geg^ii waloha aicli jloob 
SflaDöbaa alowandan lisat)» Dach welohar drai Quellen 
dar Liiablotigkeit ia dam Auttprocb Jaaa angedeocet 
, aiad: Zoriü Vartchtung, VarfolguogMocht. Diese Quel» 
lao wardan sodaoo pbilosopbiscb uod ampinsoh durcfa- 
l^agaDgaa und qiit Bibalitellao uod Baisptalao aus der 
Gaschiabta ibra Varderbiiohkait balagt« 

Ein sweitar, jungarar Enbal das Hro. Obarpf* IVT. 
FlaoiiDtogi^ H^ Reinhold Körner j Stod. iuris utr. « bat 
demsalbaa in ainar voratisgaschiaktaD lataioiscban ^Ode 
aeioa ba^an Wüoscba d'ar^abraabt und' ibr atne Abband- 
lang : de religione ac pietatej firmtssimis rerumpubliceruiii 
JFundaalantis ao praasidii«! baigafiigt (Laipiigt bai Starlix 
gedr. 27 S. in 4.), . 

In 3 Cspit^lfi wird dargatban, dasa Gasatagebang, 
Garicbtsvar waltung uod ausfübraoda Gewalt nebst der 
obarstan Seaattaufsicbt ie dar Haligiositat ibra sieber- 
sten Grundlagen, Stütsen und Hülfsmittal haban und bei 
AusfübruDg dar BaWaita dia voraüglichstan Stallan der 
alten und neuern Schriften» so wia Baispialo und Belege 
aus der Gesebicbta angeführt« 

* Ausländische Literatur: a; Oestreichische. 

Von den von dar Gasellftbaft das Böbniscfaan Na« 
tSonalmuseütos au Frag mit Praisan baabrtan Gemälden 
und neuen Warken der schönen Literatur, insbesondere 

, ^eri*8 Wlasta, bdboi/ nationales Heldengedicht in 3 
Biiobaro, ist in der Leipz. Lrit. Zeit. Intall. Blatt 1839« 
276t S. 2201 S. Nachriebt gagaben« 

Von den Jabrbiicharn d^s kais. kön. polytacboiacben 
Instituts , au Wiam barausgegeben von dam Director und 
wirkt. Regiarungsratha J. /. Prechtl^, ist der XVte Band 
1829 bei Gerold« nalt 6 Kupf. und ainam Register übet 
den XI-^XV. Bd. erschienen (3- Rtblr.). Ein Veraeicb- 
iiiss des Inhalts der 5 letzten Binde XI*-XV. atabt in 
dem.litar. Ans* dar Broakhausiscban Buobh« 18291 Nr. 

^ XXXIV. . 

Frof. Gregor Wolny au Qrita bat in Wien beraua- 
gegeben : Lehrbuch dar allgemeinen Weltgescbicbte» mit 
aletar Rücksicht auf die Forucbritte in den VS^issenschaf- 
tan und Künsten, a Abtheilungen in gr. 8« mit synchron. 
Tabellen (3 Rthlr«), worin basoadara die Cultorgeacbichte 
b^bandalt ist. 
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B4 HmAtkßt. kft Hr. Prof, der olastbob^a Literatur 
^i Atitbetik su Wien» . Pranz. J^iciir, «ino Aattlidtik 
oder Lehr« rom Sobönea und der Kamt in ihrem gAn» 
lea Uoiiapge 1829« in 8- (dRtblr. i66r.) Wautgegebeii* 

Von H». Dr. und P^of. dec Mineralogie eto. Sig^ 
mund Cagpar Fischtr ' i$t ebendaselbst .edirt: Hand- 
buch der Zoologie oder Beschreibong der Tbiere nfch 
im ianem und äussern Baue und ihren Verrieb tnngen» 
1829t gr. 8. 3 ß^^tWf^ 8 Gr. 

Von dem k. k. Consutorio Aogsb/ Coofessioi^ ist 
die: Kirchenagende für die evangel. Gemeinden des öst« 
icidu Ksisecstaatea auf allerböchsceti Befehl verbessert 
md stsrk vermehrt beransgegeben forden, 18299 >gi;. 4* 
(2 Mir.). 

Von des Prof. Andr, Baumgartntr Naturlebre in 
ibrea gegenwärtigen Zustande mit Rüeksicbt auf matbe- 
astUcbe Begründung dargestelltt iijt die dritte, gänzlich 
siD|)ttrbeitete und sehr vermehrte Auflege I829, gr. 8« 
(3 hthlt,) bei lleubner ersobienen. 

Ebeodsselbst s Systematisobo Darstellung der Oe- 
tttts aber den politischen Ebecooseos im Kaisertbum 
Oeatrsiebt von Franz. Jätrzog, Actuar eta 1829 (l Rthl. 
8 Gr.). 

Zb Prag iat 1830 bei Cajetan und Mayregg ein in« 
UrnMBtes Werk erschienen: Die Carolioiscbe Zeit oder 
dir Sauere Zuatand* und die Sjtten und Gebrauche Frage 
snd Böbaeos nberbaopt vor und wihrend der Regie* 
tnsg Ksiser Carls IV. nebst vorausgebenden gescbicbtlife 
ches Abhandlungen über den beiL Johannes, von Nepo? 
BQfik, dessen Verehrung, die Zeit und das Fest seiner 
Hetligtprecbung; Ein treues, durch die beiden Apten« 
•tacks mit historischer Genauigkeit erläutertes Zeit* und ^ 
Sitteogemälde » aufgestellt und ausgearbeitet von Julius 
MaxSchoitky^ mit 3 Rupfert. a. Wiener Zeiuobr. fäc 
Liter, etc. 155» S. X279. 

h. FraiizÖsische, 

Von der Herren Cbe?alier, Richard und Gnillemia 
I^ictiooBsire des Drogues simples et composees ou Di« 
cüoti^sire d* histoire naturelle et medicale, de Fharmaco- 
logis et äe Chimie pbarmaceutique, ist der 510 und letate. 
Bssd ersobienen ip 8* «»it Kupt. 

Bei Mesnier }n Paris ist von Horax eine mikr^sko« . 
piiohe Ansgpbe : Q. Horatii Flacci Opera omnif ^ in 72. 
^r* 8Fr. ersobieaoo« 
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3t3 k FtatmariMh«. 

./ Dar Abt' ä€ la MfntifaU bat h muig ig eb aiii Pro- 
grte da la raVo4attoD d da !• guarre contra T Kgibeu 
rarb 18^9« S« VägeäM lind itascbrieban x - Obterratfipmi 
aar la brocfaore de .M. V Ai F. da b Matmiia-par BS. 
TAbb^ Ftbtu^ prof. de pbilos, au coDiga toj. it Moot^ 
pelliefr, Üie Viele Fahler tiiid dän WaDhalantdi dea ^g^ 
oers eu^eckan. a. Bläuar fiir Klar. Dotarfa. 1829t »tp 

.S. 8di. 

C. G. Chttnon hat au Bayanx (Paria 1>ei RayMO 
dmckea laMeot lotrodaotioti k rUitöii^ da aioya« 
age in 8« 

Vta der Sutistiqne aonttitationalla da la obanbra 
dei Bepates de 1814 b 1829« iat in den Btitt. f&r Hl; 
Unterh. 22 u S. 885* ainiga Naobriohc gegeben. 

Histoire db droit tonoicipal en Frenca aooa la dk>» 
nloacloo romaiba et adaa lei , troii dynaatfaa pat flff. 
Raynouardy de leinst, röy. de France eto. Bari» 1899» 
Saütelet. 2 Bde. in 8 Fin weitläufige»', mehr ab der 
Titel angibt, auch dai Volksracbt, dia Oaistlicbea Wi 
wählen, mnfaiiende« Werk. •• Leipa. Lit. Zait. 18991 

331» ^- 1432« 

Von den Memoiret sur Ir vfe de Beti)i FranklUl 
6critt per lui • neoie ist eine neua fransda« üabenataoog 
in 2 Banden in 18- arscbienan. 

Ton dem bittornchao, in Paris ericblananan ftooMna, 
Fragoletta, welcher die tcbreekliche Reaetidn in Neapel 
1799 nach Abtug der F^snsoten schildert, a. Bläti. für 
liter. Ünterh. 1829, 222, S, 895* Fa ist davon die stb 
Attsg« erschienan. 

•'Von dem gtan nnd 4tan Bai^da^ dar Memoirea d«r 
Gräfin du Barry (die uolcbt sind) und andern sokben 
(nnächten) Memoiren, die sieb unter der Prasse befindeo« 
a. Bfätt« fvLt liter. Untarb. 222* S. 895- * wo insbasondeta 
die Achten M^moires de 8t. Simon gerühmt werden. 

Collection d*Antiquites ^gyptiannas recueiHiea per 
Mr* le Chevalier de Palin , publiees par M. Dorow et 
Klaprotb en 53 planches, auxqneltes od en a Joint ooe 

aoie, repretentant les plus heaux scarabees de hi ool- 
»tion de M. J. Passalaccuas prec^döe d* Observatioaa 
crittaifes sur T Alphabet Hiero'gtypbique Becoäv^rt par 
M. Cbimpolliön le yenne at sur le progrfts fait roaqa' k 
ca jour dans Part de d6cbfffrer les anciennes ecriiuraa - 
Cgyptienne'a (mit 2 Kupf.) par M. I. Klaprotb. Paris 
X829. (Fin splendides Werk.) a. Me]^er*a firit. Cbroa. 
S*^ 285 i* .^us dem Asiatik JoarnaL 
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wl Aotficra. BqimIIm 1829. Bin fcnnar Abriit djir. 
CiMUflbto Gdoigient g«bc yörMi«^ beaonder^ 4«r BMa^ 
HiD. a, M^et^s Britiah Cbrosislf & 309 S. 

Dia Hiitoiffo de W guarr« de la peoinaole (eeeiae 
1808 fi aei^eDtaa) jmi le laept g^oecel CharltM WH" 
lim Fant, MarquU de LcMidoiäarry, Ecaler Band. 
hm 2829 (der VeiE. wer damela Sir ^wtrt). Auaaer 
eoigae ^eieMUche« Noiisaii eelUk daa Biieh aiebia 
Neaei« M aber aehr partetisob gegen Frenkreiebt j^ 
Bbtt für ikuw. Ueterb« i8ft9f asdt S. 93«. 

Daa K. Fr. <}.... .1 (Ob. Land. G, R. Göaebal in 
Naamb.) Apboriaoneii über Ntob4wia#e« «ed abaolmae 
Willen im Verbihniaae stur ebriatl. GlaabaeaerkennUiiaa 
ata. BtrKp I8d9« ated in Aoaebnog aeiner Fbiloaopbie« 
^irokL Ortbodoane nnd Jotoleiens etreeg beftctbeilt in . 
detLeips. Liu Zait. 240f S. lyiS« 94 it bia S. 1934* 

Maaoirea ewr Napeleon« l'aaparcirioe Marie Liouiae 
•tb aoor dea Tnil^ieat per Mfl9e Veiive du gae^rel 
Ooraadt premidre deeae de T impereCriee. Faria 1828* 
£m liad raieb an Anebdeteot die aber niisbt genug ver« 
Ufgt lind. a. Blatt. Tdr liter. Uoterb. 235, S. 9^ {. 

Mekttgea aeienrifiqeae et liu^raifea de Malu^Bruh^ 
PvU 1889« 8 ToU. 8. GtÖiatenibetla geograpbiacben ^i^ 
Iiilti, baaondera von Abyaainien« Xkuimea lodeplenatea 
»ifd mtbeidflgt a. Bliu. ffir.lker. Uniecb. 936, S. 949. 

Dia: Voyege en Italie et en Sicile par L>,Simon4»' 
'ttU iSs^8t A Bde^ iai im Tob. Liter. BUU» x8a9t 76» 
S. 301. 77* S. 305. eageeaigt. 

In Paria gibt. JEloi Johaninau eine Aoawabl der be- 
tten frasada. und fremden Werke unter de« Titel: Bi^ 
^laMfue ernnziur bereoa^ "Wöobeptliob ein Bändcbao 
^ 17 Sana« TOiii si. Sept 18^9- en. Sie aoU aua 80P 
Bäodelian baateban. 

Von detf Meewirea do Frince de Ligne iat^ der jte 
ud laute Bend bei Deeein eraebieoen« Fr. 7 Fr» 

Bei Bieiae deo» iäag. aied t Annalaa dea erta et ipaiiu» 
^aotnraa en fidi&awirea teehnologiquaa aar le deocmvartea 
nodaniea, ooncernant teua lea eru et m6tterat lea uainea» 
kl manufaeturaa, P agricuUnre« le.oomoierce et le nevige* 
ti<m, par M. O'ieiUy et M. Berbier Veioiarat 56 Bde. 
tt 8* mit 666 Kopf, für 050 Fr. alatt ^o an haben. 

Vom Vii/amaiVa Leaeeria on lea Graca dn XVme 



•tkb aoiei d* on eaaei biatbriqne aar V etat dea Greoa 
laf eia la eenqnete Mnaolouioe |Mqn* k noa jourai iat en 
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Bffittel 1899 m Wert« Avigsie «noIii«ii««i won Mi- 
chüud^Ü Hutoirii det Groi8*d«i su S«ro t8ä8 «oob dit 
. 4ft« Autgaba; ifob den Memoirea da JFlffuefti^Borc/ (dec 
uoläogst in Neafobatel dufeh St«rs «lu dem Feiutes «eia 
lieben geendet bat) der 4te Theil 1^39. 

'L*Enetde d^ Vir gilt ^ tredoctioo oottveUet aveGj 
le te^te ep rügard^ dei aotet et 4et nrpproobeaeota par| 
Vierte • Frebfoii I^/€9(r«. Per ia ig 39« 2 Bde. 13. Ueber-i 
■eitttiig und Notea werden in fran^öat Zeitacbriften ge»| 
«iäbint« 
' j4ltx. Du Mifnil hat eine freoade. jOremnuilik ge-| 

aebtieben, in welober er die Grundaatse der Sprache ei» 
D%r nenen Frufoog unterwirf t» Hr. De« Buek in- Harn» i 
borg üb^raetst ^eina Deutacfae, 

Einige aatyriacbe Schriften aof daa jetsige fransöa«.| 
«teipiatarium atnd in den BlStt«' für liter« Unterh. iSsp«; 
343» 'S. 971 f. aogeaeigt. 

Le Gouvent de Baianö (edel. Kloater im i6« Jabrh« ; 

in Neapel^ aebr auaach weifend) nebit vo/anageaebtcKtem | 

^reeia da reobercbea aur lea Couveau da i6e ai&ole von | 

Jäequetf* Bibliopbilet deckt ▼tele Auaachweifongea auf. I 

«• ebandaa. S« 973. 

AMa dem loten Bande der h6obat wiebtigen Me* | 
■Boirea de St. Simon tat Mebrerea aiiageboben in den 1 
Blfttt. för liter. Unterb. 343, S. 97a. 

Von mehrern fransöa. Gedichte« a. abendaaelbet 044, j 

fi* 9M f* ' . 

Ein Ungenannter bat in Paria herauagegeben : Lo I 

Sourd*maet- enteodant pär Jea yeox« ou triple moyen 

de commuoication a?ec cea infortnnea par dea procedea 

abreviatifa de l*ecrituret auivi d'nn projet d*imprimeria l 

ayllabique,^par le pöre d*un aourd muel« 1829, wovon I 

eine kurve Nachricht in denaelbea ^latt. 2451 & 980. 

gegeben iat - 

Nouvelle grammaire bebralqae reiaoonee et compa* 
ree par Mr. Sarchl^ Dr. en droit etc, Paria iSiSv XWh 
448 S. gr. 8* OondeyDupre. Sie erfüllt die Erwar^ 1 
tttDgcn nicht, die der Titel erregte« e. Jenaiache Litec 
*Zeit- I829» «85. S. 33 f. (IV. Bd.) 

Der Dr. iur. Alphorn ät CändolU hat au Genf bei^ | 
ausgegeben: Dijaeraation aor le droit de graoe. 1829, in 8* ! 
. Traite d^anatomie patbologique par le Prof. J. F. I 
Lobwtein — Tome I. (ailgem, paihoL Anatomie) Paria ' 
l8S9i in 8* mit '6 color. Steindrnoktaf* in Fol. ein wich- I 
tigaa Weck» u Gott. g^l. Ana« 179, S« 1777 £^ 
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b. RuMlMb«. ' $i& 

D« 1« aüdnt €% i^ k patUterl* fnMi$aIa# mn 191^0 
riki« ^»r M. CsnSoie» Varit l899* Snie Lobsebrift f o£ 
^ frfo«df. Koob • uod BaobknotC , dertn Verf. als P»» 
MeteabSoker beraboit itt^ a.'BUttat fiif litar« |üot«fb« 
1829t 354, 5. 1014 ff. 

Bei DeiioBäii in Paria aiodl t898 heraoagehdimiiaii t 
Lis cooCea dn, gay a^avoir« BaHadea , fabliam , et tra* 
iitküM da moyan age publies pa^ Ferd« L»aDgre et orate 
ie figoettea et^eurooa imitea dea naDaserita orlgtoanx^ 
ptr Booiogtoo et Monoier (tadelod) beurtheilt vom Prof^ 
Lto in der Atlg. Lit. Zeit. 1829/ I99i S» 305 t 

Ueber dea Baron von 5renif/ie/ Prooienadea 6ß Rom« 
(sWke Qoartblnde). a. BlMtt fiir liter. Uoterh. 260» 
S> 10^9 f* V wo auch nocb ändere neue frans. Scbriften« 
iubeioodere dtebteriiche, lingeseigt sind. 

Dar Almaoacb'de Tile Maurice, pour Pannee 18^ 
fOQ dem Mulatten, Lialet Geoffroy, Ingenieur • CapitSot 
etc. st Port-Looia auf jener Intel gedruckt, 1078. in 4. 
MC in der Jeoaiscben Lit. Zeit. 197, (IV. B.) S. 199 ff. 
•ttgeseigt und Einiges daraus ausgeboben, im Intell. DK 
^f* 53, S. 409. ist die Biographie deg Utoj Lislet Oeof> 
W (g^^* 33« Aog. 1755 auf der Insel Boorboii^ von ei« 
oeiMobrin aua Guinea, Niama) von ibm verfasat Und' 
Ml dem Frana. .fibersetat, mitgetheilt. 

Armand Cassan bat die vom Mai herausgegebeoi^it 
sogedrockten Briefe dea Marcus Aurtlluß und Fronto 
ist Fraofös, übehetat mit dem latein. Texte aar Seit# 
abI mit Noten ia 2 Binden 8* >o F«ria 1829 heratiäge- 
d^eo^ wovon aua dem Globo Nacfaricbtjn den literar. 
Bittt. der Börsenb. 1829, 445» S. 713 ff« eine Nachricht 
«tgetbeilt ist. 

Hr. Prof. Ludwig Chlarini in Warschau , der efaa 
Tbeorie de Judaisme und eine franaös. Üebersetapng detf 
psteD Talmud herausgeben wird, bat in Beeng auf lets« 
^s ia Paria herausgegeben t Observatibna aar nn article 
h I1 Revue encyolopedique, dana lequel on exaroine le 
projet de traduire le Talmud de Babylone (suivie da 
nog^imme de Ia Theorie de Judaütme etc. 18291 62 S. 
8* ii Leips. Lit. Zeit. 284t S. 2266. 

c. Russisclie» 

Cbioski Sirota, d. i. die Waise von Chios, ein Ge» 
«tht von Platon Obodoiv$ky. . St. Petersburg i828f eine 
« den Btitt fär literar. Unterb. 1829, 198t 8. 792. ge- 
^^^^^^ poetiicbe Eraiblang ia acböaea rosa. Versen« 
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Tp« a In tfß^n «rsdiiepiiiiMi c«m» ÄUummIw fui 
IS29* 9. ebend« Dlittr^ 1899« 208» S; 832, 

£tQ Deoec vum. , Natordicb'tar 1 Michael Suehanoj 
(Sob« «in«« ' aio^fB li«n4m^D> ia Obof erpiBn«^^ wob 
Archaogelt hompuouöh litiMltaiaDn}, ist aiifg^tr^teoj 
d«M«B Oedi€bt9 (Fftbaln, Liejjei: ec«^) ;iii «inor Sainin* 
Uftg, St, FtfUrabttTg t898i etf^itoan find» •. 8}|lu» fö^ 
U|«i« Unorh, 916» 3« 864« 

D#f AlexiDdav Pmcbkin ^geai (Bogtniof) Ona^i^ 
eio RomMk Ja V«n«n* 6 BSadohao, St. Feur«bttrg 1825 
bU 182& ist in den Blatt, für li^. Uoforh. 2^ 8. 950 S, 
itttfttbrlicb angaseigt« 

»BUake ina Gebiet der ^eoeaten mafiaebeo Literat 
täte (die Piebter WeoowiMoof» Fodol^aaki, Bulgarin 
pnd .detsan neoeater moral. aatylr, Roman, Baron OeU 
wiftt Fttiobkin, Tb^odor Ale#e[ef , 2 neue ruaa. Alma« 
namia, und die ruuiacbe Ueberaetaung dea cbineaucbea 
Geaetaboeba für die nnterworfeaan StSmine nnd für &na- 
wärtige Verblltnisae daratellend und den Tod dea belieb* 
ten draqiAt* Dicbtera« GenaralUent. Alexander Kniashoin 
(<{- 27. Mära 1829« 58 J- alt, nicbt zu ▼erweobaeln nait 
eio^Bm 179 1 gest. dränget. Dichter Koiashdin) anseigeadj 
atebeo iir deo Blgtt. fnr liter. Unterh. 264« S. 1055 f. 

Von Iivan Kotzlov^s ruas. Gediobten (Peterab« 1828] 
itebt eine englia^be Aiiseige in Mef oc*a firitiab Cbro^ 
niole Nf. Z4f S. 433 ff. 

d. Morgenländische. 

Ramayan^t id eat earnen ^piouni de Ranune reboi 
geatia po.etae aotiquitfimi Valmicia opua. Textoivi codd 
mii. collatia reoenauit, interpretatioDem latinam et an* 
DOtattbaea eritieaa ed^cit Afig. Guilelai, a Scblegel, Dr. 
prof. Volumtnia prioii pars prior. Bonna^i typia Reg. 
»unit« auotoria 1829« LXXII* 380 S. gr. 8» Dieaer Band 
entbilt die V^rred^, den Text des isten und einen TbeU 
des 2ten Bandea von dea 7 Bucbern dea Rao>a)ana. Hr. 
V. S. hat den Text aua 12 HaodscbrifteD , die drei Re- 
oensionen deraelben, bjftatiount» Der Text der beiden 
ersten Bucber, von Carey^ und Mersbrneo sn Ser^mpore 
herauigegeben, bat viele eiogescbobene Verae* Valaiki 
bat ea wahracbeiDlicb.aidit aelbat geachrteben. Rhapso- 
den beben ea erweitert« a. GÖtt^ gel. Aac^. 1829« I53f 
S. 1521 ff. . . * V 

Theorie du Sloha ou mitre heroiqae <aanakcit pac 
A. Im Cbeay an^mbre de Flaat,, piof, de langoe aan* 
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Töaetfillle w&ä tJist^. Bit 

Mite «tt. FMa Ifis^r«, TIIL S3 a t.'Odtl. gel. Ant. 

In eioer Abb, i€$ Hrn. Dr. Nettmtfnnr^DiemriDeiil. 
icke Spricbe nird LHeratnr (mit Anselge Ton^ »u '¥e« 
ve^ig 1826-^—1829 gedruökt^D'Sebriften) im Hermes 
XXXII^ 2» S. 177 ^* Mt nkht Biir die Oeseb ich te 4let 
^tndinoii der armen/ Litert ta DevUchhsd and Franko 
reich krititeh ▼orgetregeo, •andern euob die armeniteb'eii 
Htstdrik^' Agafthang^loB und Mo9et ^von Cherene S. 
183 £ k Söbutk genommen« 'afnch *die GeechTcbte det 
bcideo Aoigaben ^der •rmenifoben Cebecietntog' dee'EW* 
wbiQi' enSbk. 

In IdHH. Blitt aer Leips. Lk^. Zeit ^82^, ^i^ 
S. 2489« sind : Nachricbtffea i'ib^r die morgenl. Band«cbrSf* 
ttn der WoIfeobülteUcfa'en Bibliotbe& von Hrn. Gustav 
Flü^l iritgetfabilt. Es dnd: ein Theil von Abii Obtfii^e 
(t 224 der HO Sammlung amV Spricbwörter» ßrsShloi»- 
SM) gieaiBaliscbei 'morafisofaev rfel^giöse Schriften* 

Todesfälle tou J829- 

Am io..Sept starb zvt Detmold^ der furstL Lipp^ 
Areliivralb', Chr. Gattl Chstermtfer ^ geb. au Hegeßs- 
kü?gAea 17. Jon. 1759 (dnt'cb Ma6 Schriht Wo Hci^ 
«AS de« Tart» feühig? utid teebrl^te andere beliannt). 

Am 2» Nov. ap Karlsruhe der peqsioniite 6'eiscHobd^ 
«od MieiBterial-llktb, Dr. PhUlüp Joseph Brunner, im 
7lit«i Lebens]. 

Am 17. Not. ra SiltsCria der Dv.'med« JS^n^t Blben 
•w Stuttgart, 31 J. alt. ; 

Am dems. Tage sa 'Berfin 8er geli. Ober- ÜMrisioiia* 
rttk^ad Professor Pon ItttBnitt. 

Am '27. Nov. te L»awen der Prof. der Natu^knafdo 
^ dtiiger Unir. und Mitglied des Instituts« Senteiet. 

Za Anfang des Dee. starb an Kopenhagen der Etats* 
fith ood Prof.der Rechte, J. T. HurÜgkarU 66 J. mIu 

Am 4. Decr an Madrid ein berähmter und tbSfeigee 
ßdehrter, Don Juan Agostfn Cean-^BermudeXj tn sc^r 
^•m Alter« VerC- mehrerer }n dks Gebiet det^KnoM 
«mcbbgender Werke. ; 

Am 6. Dee. «n Wien d«r EaebTsokof von Warsebem 
^i l^cimas des Kdnigr. Poleo, Johann Paul von H^- 
I foiiicr, im 73. J. d. Alt 

Am 10. Dee. an Dthn^Udf iit Direktor dee dast» 
I V^ OymaastnnM« Dr. /oA« Georg Zimnurmßnnp^ g^* 
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$i% Beförde'rAligM w4 Ehtmli^eigiiBgeii. 

SQ DurmtUdc «n^jgx. JaH. T754^f ü^r 44'5. Uft^ deuj 
Gyii|^«t*i>*B* genüui , hat Nekrolog dMselbc«! lo d«i 
Allg^Qi' ^obiUMit. 1829, IL Aktb. 154'^ S.iaSS^MQci 
von Dr. S* ZimiDcriiMDD* | 

Am 10. Dea su F^rit der Cardinel de La JFcr€\ 
Efftbitchpf VOB Seoe, geb. 8. Sept. 1753. 

Am i3..O0ti. so Apnaberg der daaige Ho8])itelpre^ 
diger, M. Carl Maximilian Glöcktiirf iai 55. IteboD«). 

Aoi 1*5« Dco. 91I SchttlpforU . der emerit. geteüicb^ 
lofpeotör und Fro£eiiQri M« Christian Goitloi John^ 
im 74« Leb^Di). 

Der Ritter de Lamari^ Froferaor der Zoologie ad 
MiMeum der Naturgetcb. in Faria i«C io der Mitte deä 
Decemb« gestorben» fast 86 J. alt. .1 

Am 17« Deo. su Aociam der fc^nigUSop^riDtendeat^ 
JoK Friedr. Gotthilf Ptjttrt, im 67. J. d. Leb. 

Am 18. Dec.so Leipxig der, als SobriftsteUer im 
haufmSaDisGben Fache bekannte Frivatlehrer, Joh^Ludtv. 
Elze, 46iJ. «lt. 

Beförderungen und Ehrenbezeigungen* 

Die bitberigen Prtvatdooenten »af der Unirera. in 
Berlin, die Hrn. Üt» Michelet and Dr. ffeys«, haben aus- 
lerordentUcho FrofessnrM in dasiger philosopbisoher Fa- 
Bttkit «rhalten. 

. Der auBserord. Professor der Fhilosopbie mn Kopen- 
bagen, Hr, Dr. SiHern, ist anm ordeotlioben Professor 
Aäselbst« der erste Seoretär der Iiöqigl. IBibl. Hr. Justis- 
rath «nd Prof. Moliech anm aosserord. Professor der 
Literar.*Gesobi€hte» und der Lector Hr. Dr. Madvig 
mm aosserord. Prof. der latein. Sprache ond Liiteratoc 
bei d«r Univ. so Ropenbf gen ernannt. 

Der Professor der Rechte so Kdnigsberg, lir. Dr. 
Alhrteht, hat einen Ruf an die Univers. so Göttingen 
»rhalten nnd angenommen« 

Den nach München zum Ob^roonsistorialrathe er- 
sannten Coosist. Ratbe und Hauptprediger so Ansbach, 
Srn. Dr. Roth, ist die £nthebong TÖn )ener Stelle be. 
vvilligt und Hr. 'Dr.. f «r^sfi erster Prediger an der St» 
jumbertihirche in Anspacb« Obejeonä.*Rath und aweiter 
rlauptprediger so München geworden. 

Der Amtspropst von Soröe, Hr. Dr; Th. Mönsur^ 
st Bischof nnd S)if «rinteodBot im Stiftd Aarhnos go* 
voffdna» 
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Br. Prof» Eld^h^ff sn Weilbnrg ttt vom fferiog 
na NiiMtt io den RooetUod ▼er»ettt und b^ des Cba- 
nkur eiset Obefwholritbe er^Ueii* An seine Stelle 
ttt der Hr* Rect, nnd Prof. DruUr %u Dillenburg Pr#« 
leitor dee Gynin. su Weilborg geworden f der zweite 
Coorecto^ ea Padegoginm sn Wisbeden» Qr« FlMmr, 
ktenter Conreetoc,stt Dillenborg, Hr. Mtnkt «weiter 
Coorector deielbst, Hr. Schmitthtnntr «weiter Conrectot 
ii Wietbedeo, det Militarlebrer Hr. Rattwiu so Wiee« 
Wen «weiter Coorecfor am Ptde^oginni so Hadsmef 
geworden. 

Hr. Dr. WüUntr ist am aa October bei dem nno» 
aste Tollstandigen Oyninastum sa Recklingbeusen ab 
entec Director desselben feierlieb eingeführt wordeo. 

Der Maiqois dt Paüotft ist .am 17. Dec. som ^in«^ 
}er toa Frankreich und Syrieys., de Mayrinhac «um Dt 
lectec des Polyoei« Ministeriums ernannt worden* ^ 

Bücherwesen* 

Den Hm* Baron von Zedlitz ist der Dmofc seiner 
DikerteUQog von Lord Byron*s Ghilde Herold in Wien'^ 
siebt erhobt worden. 

Durch einsn Bundestegs «Besehlnss Tom da Angsst 
1839 ist der Druck und DebU von Schriften über die 
Inosgeo swiscben dem Könige von Grossbrit^nsien nnS 
tm Heraogs von Brannschwetg im dentscheto Aeicbo 
^nkoua, auch soll nichu in die öffentlichen Bltftter enf« 
gcasoflien werden t was ^^n nonmehr bnndesgesetslicb 
gitcUicbteleii Streit wieder aufregen oder in frischesi 
Aideakeo erhsiten könnte. 

i}ie Schrift: Der Leibpege der Marie AntoinettOt 

KSaig^o von Frankretch. Ein Beitrag sur Chroniqne 

NMKislense aoi Hofe Ludwigs XVL Nach dem Fraas* 

keraoigegeben von Fr. Wilhelm Bruckbran (Stuttgart» 

I fnokb 1829t 3 Bde. g.)« 1*^ nichu anders eis eine neue 

I Nkieebte Uebersetsung der Memoiren des Grafen Alex» 

I v.Tilly, de wir eine Berliner bessere Uebersetsung scibon 

i^tkea, u Blatt, fär Ujter. Unterh. 1829, 269» S. 107,5 f. 

Kritische Anzeigen neuer Werke in an- 
dern Zeitschriften (1829). 

Dr. F. C GiMttrding^s Ausbeute ?on Nacbforsofaui^ 
S^ über verschiedene Rechumsterlen» L und IL Tbeili 
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820 K.rlt, Ansaigon nauar Warka ta todarti Zatctdnr« 

GreiftwaMa 1837» Itt In dar Laips. Lic Zdc I8fl9f a4< 
S. 1961. nit BaifaH^aiigasaigU 

AttfuUiettl ]VIoa)la4iat arakioa ac aMtbiaa ad« Bf9 
JS. Jlf. BolrnttTy P. I. n. Loii4 t8t4f *• 4. Mt » de 
HalL LIt. Zait. 1^29, 18O» S. 153 f. (B. HL) Mgas#ig( 
£faafl4a»aU»it S. 154 ff. IjiofcdMio^a Fabalo» bara»fgaga 
bea vao Gaui^a io- Barfi, in 4. (dSa viar noadivu F« 
balii aotbah), ^, 

Wasbiogton Irrtog*! Laban nod Raiaaft daa Cbri 
atopb ColttiDbuv, übaraatat V€^ ▼• MayWi 3 TJmU 
FjriDkf. a. M, tiiid in dan BlStU für litar. Untath. 1839 
«39t S. 953 ff. Ä40, S. 957* 241, 961. s^i; 565. ang« 
'«aigt, und i^iel Ibtaraasantat anagaboban. Vai^ Hall 
LiiL Zait. 189« 190. 

Harfba und ubar dia Rallgton dar Wj^tmnlCar in 
alCan DatiUobltind. Von A. Qarl Barth* 'Augib. igafi 
ist in dar Batlaga au da» BÜlt. für lit. Untoib. Nr. 02 
Sa 6 f* angasaigt« 

Napolaon*a Familla, >Hir jataigar Aufantbalt und Uoi 
atände sind auf Bdautsat Memoiraa T. IV. in dan BliU 
f&r litar. Unterb. 940» ä. 960. dargastellt.. 

Dr. Sengtbuseh bat in aainar Sabrifl: Hbtoriaob 
raahtlicba Würdigaog der Einmisebung Friedrichi daa Gi 
in dca bftkannta RaofatiMcha dfta Müllara Araofd , auol 
^t Niobtjnruten (Aledna 18^9)1 das «ft gaiadalta Tac 
labran Friadriebs matariail und fbriaatly raabtUch «in^ 
moralhoh su vettbaidigan geiucht. 'a. 'Blatt, für litaf 
Untarb. t8J?9i 24X1 S. 961 f. 

Ebandas. ht S. 963 f« arinnart» dasa Joaapb Lari] 
lBtialtdintai*i Gatthibbia und Würdigung dar Mnaik b^ 
detn HabrSarp ato« nabat ainam Anbanga äbar dia babi 
Prgel mabr pbilologisoben ab «inaibaUsaban Inbalu'aaj 
HO d dia Babanptnng battrittani daia dar aatbroaianiacb 
lic>bgatang von den -Hebrlam barstauma. 

Ein paar Worta über dan romaatitahan Oad lpu ^ 
Jju itspial lü 5 Anfeugeli » ron August Graf von Plataa 
TS biogan u. Stuttgart 1829 (worin mit aristap ba a iacba 
Dairbbait Immermann ^ ' bU Haant dar araaern Raarand 
liar « and Andara Tarbdiint waraan) sind in -dan OrigJ 
tialian tf8« S.942f. gespröcbans ornsta Worta gagao da^ 
arö oialadanGebaiaiknadaar und mystisohan Obarpnaalarj 

Wolfg. AleasaPs (sobon atwas varaltata) dautacb^ 
Litt^rator, Stuttgart 1828t ' i*t sabr . ausfübrliab in de 
^all . ^itan Zeit. 1Q291 186 (IIL)i S. soi. 489t 3. 026 
baur tbailt. 
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Uoto' dem Titel; 

RHEINISCHES MUSEUM FÜR PHILOLOGIE 

wird das siierst von Böckh, Niebuhr und Brandis, 
nadilier von Niebuhr und Brandis herausgegebene 
KheiDische Museum für Philologie, Geschichte 
Qod Griechische Philosophie im Verlage des Unter- 
xddmeten , in vieiteljährlich zu liefernden Heften von unge* 
fiLr 10 Bogen, .fortgesetzt iicerd^, und das erste Stück im 
bevorstehenden Herbst erscheinen. 

Der Preis des Jahrgangs von vier Heften ist wie bis- 
W4TUr. 

Mittheilungen werden portofrey odier durch Buch- 
Uodkr-Eioschluss an die Verlagshandlupg erbeten. 

Bonn 9 im Juny i83r* 

EDUARD WEBER. 



Die Philologie wird bey dem Plane der neuen Zeitschrift 
in dem ganzen XJm&nge genommen , womach in Deutschland 
^ Begriff dieser Wissenschaft besonders seit dem Erscheinen 
<ler Wölfischen Darstellung der Alterthumgwisseoschaft festge- 
^t ist Weder die alte Geschichte noch die Griechische 
PUosophie werden demnach durch die Veränderung des 
Titds ausgeschlossen. Im Allgemeinen werden die Verfasser 
von Ahhandlungen über Gegenstönde solcher Fächer, denen 
i^csoodere Zeitschriften gewidmet sind, wie z. B. die alte 
Kunst, selbst vorziehen sie diesen zu überla$sto; doch bleibt 
>>>>ncherley aus jedem Gebiete der Alterthumsgelehrsamkeit 
^lx%i dessen Behandlung sich mit dem Inhalt einer zunächst 
for Philologen , die es ihrem Stand und Berufe nach sind , 
>^C8tiiDmten Zeitschrift wohl vertragen mag. 

Indem die Ui^erzeichneten der Herausgabe dieser Zeit- 
^äni& Ädk unterzidien , rechnen sie auf die Mitwirkung nicht 
bloss ihrer Freunde und Bekannten , sondern auch derjenigen , 
die ohne alle Rücksicht auf ein besonderes Unternehmen , 
da dae philologische Zeitschrift dieser Art gegenwärtig fehlt, 
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der beabsichtigten sich bedienen möchten, um kleinere zeitge- 
mässe Arbeiten mit Leichtigkeit bekannt zu machen. 

Die Grundsätze, zu denen sie, ausser dem der Mannig- 
faltigkeit, welcher in der Sache gelbst li^ und düfdi den 
Titel dusgesprochen ist , gegen das Publicum sich Verbindlich 
tnached, sind Ndtdieit der Forschung, EHLläning öder auch 
Zusammenstellung , Verbunden mit Gedrängtheit ih der Aus- 
führung ; in Ansehung der Si^hule oder dessen , Was dem 
I3mli<ih ist , Freyheit ^ im wissenschaftlichen Streite , der am 
mrenigsten in der Philologie ganz ausshisthliesseh ist, wissen- 
scfaaRlichei^ Geist ohne Leidenschaften und Persönlichkeiten. 

Diese Ansichten , welche ihrer Meinung nach jedem Her 
atlsgeber ein^ ahnlichen Zeitschrift der jetzt in der Philologie 
im Allgemeinen waltendci Geist zur Vorschrift macht , bitten 'die 
Herausgeber alle diejenigeui welche sie durch Beiträge erfi*euen 
Wollen und nicht schon im voraus darüber mit ihnen längst 
einverständen wätefa , geTdllig zu berücksichtigen. Der Bach- 
handel findet in der stets zunehmenden Anhäuftmg Hinder- 
nisse } und am wenigsten würde eme Zeitschrift, welche 
ohnehin leicht jedem einiges^ das nicht zunächst seine Studien 
angeht , bringen muss , sich halten können , Wenn siä alles , 
was in irgend einer Hinsicht irgendwo gesagt zu werden 
Verdiente, aufnehmen wollte, statt sich Auswahl, Gediegen- 
heit und Reichhaltigkeit streng zur Aufgabe zu setzen. 

Abhandlungen werden den grossten llieil des Inhaltes 
ausmachen : von den Theilnehmetn und den Umständen wird 
es abhängen , in welchem Verhaltniss Inedita , namentlich auch 
neue Vergleichüngen von Handschriften , einzelne Bemerkun- 
gen, Notizcfn, und endlich tlecensionen sich anschliessen. 
Von den letzten insbesondere gilt , dass sie nicht durch Wie- 
derholung schon gesagter Dinge , sondern nur entweder durch 
Kürze allgemeiner Ürtheile oder durch Reichhaltigkeit eigener 
Bemerkungen ihre Stelle einnehmen können. 

Zwischen der Deutschen und der Lateinischen Sprache 
steht die Wahl nach Belieben oder «idch Beschaffenheit der 
Materien frey. 

^. G. WELCKfiR. A. F. NÄKE. 
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Den rerehrtea Subscribenten auf die in meioem Verlage 
erscheineiide Ausgabe der 

SCRIPTORES HISTORIAE BYZANTINAE, 

wie allen geneigtem Gönnern und Beförderern dieses Untere 
nehmens, beekre ich mieh hiermit die erfreuUche Nach- 
Hellt milzatfaeileQ ; 

dass die Köuiglicli Preussisclie Höbe 
Academie der Wissenschaften, den, 
von mir im Interesse dieses Werkes gehor- 
samst geäusserten Wünschen mitgrofsmüthi- 
ger BereitwilliglLeit entsprechend , einstim- 
mig den Beschluss gefasst hat, die wissen- 
schaftliche Leitung desselben zu iiberneh- 
men. Demzufolge 'werden die ferneren 
Theilevon jetzt an unter der Ober- Aufsicht 
der Hohen Academie, unter dem Titel: 

CORPUS 

SCRIPTORÜM HISTORIAE 

BYZANTINAK 

EDITIO EMENDATIOR ET COPIOSIOR, 

AB. G. NIEBUHRIO 

INSTITUTA, 

AB ACADEMIA REGIA BORUSSICA 

CONTINUATA. 
BONNAE, IMPENSIS ED. WEBERI 
erscheinen. 

£s ist dieser rahmvolie Beschlass , durch welchen unter 
d^ persönlichen Theilnahme dieses bei allen Nationen mit 
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Verehrung anerLannten Vereins gelehrter IMTanner , dem 
auch Niebuhr anzugehören stolz war, fiir die fernere 
gedi^ene Ausführung und Vollendung dieses Werkes eine 
so glänzende Bürgschaft gewährt wird, wie allerdings kein 
Einzelner in dem Maasse zu bieten im Stande ist, von zu 
hoher W^ichtigkeit , als dass er von dcir gelehrtcua Welt, 
wie überibaupt yon Allen, die sich fiir giossartige litteisuwbe 
Bestrebungen interessiren , nicht mit lebhafter Theünahme, 
von den Verehrern und Freunden des verewigten grossen 
Mannes aber mit innigem Danigefiihl gegen die Hohe Academie 
vernommen werden sollte. — - 

Der Druck geht ununterbrochen fort. ' So eben ht er- 
schienen: lo» Cantaaaeni ffistoriae cur.Schopenus j Fol. II; 
unter der Presse sind Fol. III» et alt, desselben Autors und 
das Chronicon pasdude s. Alexandritmin ed. Lud. Dindorfiusy 
nach deren Beendigung der Druck des Procopius beginnen wird. 

Bonn, im Juny i83i. 

EDUARD WEBER. 
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;.Alterthümer« s ^ 

JimaU delt Jsdtuio di Corri^pondenka archeo^ 
logica p^r tanno iSag. FaacieoU I. IL AnntUeß 
d€ t Institut de Correnpondance archeologidue pour 
tan iSag, CahUraLIL Koma 1839. '^pogr.Sal^ 
viaccL FascUola III. Psiria^ Firmin Didot. XL 
4i4 S. gr. 9. 9 Kupfertafeln. Monumenti Inedi^ 
ü pubblicaii aalt Instituto di Corrisp. archeoL 
Prima Distr!bu&ione delt a. iSaq^ tonlenente le • 
tavole I—VI. Roma 1829. FoL bistribufiio(ie 
Ä- y^II — XIL Kupß (und noch in de/^selben ßeft 
T. i5. i40 ' ^ 

Die. (scboo 1835 mtworfene) Stiftoog dieser Oe»- 
•dlidnft, ibr Zweck, ihre Arbeileo» sind bereite in meb- 
rero Sffeotlioben BliiUrn^ auch 10 dieeem Hepert. mebiw 
maU angaseigt «fid umständlichere Naehrichc darüber «|w 
tbetlt Hn Edaard Gerbard iot vorliegenden ersten Heft« ' 

S. 3— 35. in den Ossertraaiooi prelininari^ Den Anfang ' ' 
»acbaa h Monumenti* i« S. .36. Monumenti di Con». 
stmsione detuCidopea vqn demselben Hrn. t*rof. Garbard 
(ober welche Petit Äadel, Oiua. Simelli, Micalt» von 
desssfc Italaa avnnti il domioio de* Romani eine vierte» ' 
lehr vonnahtle, Ansgabn eiMbeinen wird» Mariana Dio- ' 
aigi geeobrseben haben, so wie über' die oykloptschea 
Msnem in Griechenland DodwnU nud Gell ond über 
ikm Bauart überhaupt iUenae) 'hier theik im Allge- ^ 
Deinen 9 tbeils insbeaoadere an Erl^juternng von Taf^ I« 
Porte di Nerbe^ disegnate, incisa o pubblioato da Gio^ 
fanni Knapp arcbitetto S* 66^ Taf. n.. Prospetto e plan« . 
U di Norba« disegaate, iaciso e pnbbl. da Giov» Knmpp 
S^Sj^ Tp IIL Peru di'Signia» disegnata e poblicata da' 
Edoardo Dodpptliy wobei «ach S* 83* die geschieht liehen 
Nschrichten von Sigoia mitgetbailt sind, einer Stadt^ 
iie von Tarauinina^ Superbus 246 J. R« gegründet wor- 
iea eejn soll. Einige laiein. Inschriften« die sich d4- 
Mlbst und im Hause des Canon. Toti befinden, sind S. 
87 £ mitgetbailt. 2. S. 89- Etroskiscbe Ansgrabnngen, 
?on Gerhard. 8. 91. Bericht d^s Hrn. Carl AvQoita 
über die Gräber yon: Tarquinia ^ worin auch die vom 
Terf. in aeiaer Jugend au Corneto gesammelten Noti« 
tea von der 1780 auerat entdeckten Grotte; den nach* . 
ber in der Nähe gemachten Entdeckungen, besonders in 
4ea Jahren iglZt iSdO* 35, 36» gageben aind. Auf T« B/ 

ÄUg. Reift. iS30, Bd. ÜI. S^ h. X 

/ 
/ ' _ ^ 
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822 AlMribomtr. 

iit eine Al>bildoiig Von den toarst entJeekten Ora 
(welch«« dan Imp »U nu den folgenden EDtdeokoog 
gegeben fiiat), ibit den Leichnam einee eUen Kriegi 
und mehrern Veten, geliefert« S. loi. Bericht dei Hi 
Hath and und Reiidenten i6B Könige Ton Htonoftr i 
papttU Hofe, Ktsinttj über die 1827 entdeckten Mt 
seien von Tarquinia nebtt einem Abriie der sn Chh 
nofgefundenen« Die fl/Ialereien sind aut einem «ehr bob 
«trufl^ Zeitalter und vielleicht die Sltet^n, die mao 
Europa kennte' und sowohl in Ansehung dea Stylt i 
der vorgeitellten Gegenatande merkwürdig. Die I 
aohaffenheit der Zeich nnne seugt durch ihre Eiofacbb 
und Unvollkommeoheit für eine alte Zeit der 6riecb( 
Auch in den Bflalereien der sogenannten Gro^ der tlU 
^e bei Chinu findet der Verf. eine etrntkitohe, j 

Sriechiache Knnat nachahmende Hand^r S. laa Be^f 
ea Hrn. Mtkhiade Fois&ti über dio Graber ton Ti 
4iuinia nnd Vnfcia (Vnlci). ^— S. 131. Denkmiler ^ 
^enlptnr. a. Ein Relief yon Mettene (ans eine» Bn< 
dea Baron v* Stackeiberg auagesogeD). b. & 13X M 
.mornea BaareUef von Thyrea, an deaaea Stelle jetat A«|^ 
ein Flecken in Moreai ateht, von Aemil Wolff geaeij 
aet, Taf. C, i.« mit aber aittenden Frant die« 
Sohaale halt (darüber die Ipachriftt TUany) nnd dea A 
anf die Sitzlehne stemmt, worauf die Inachr. EMOcnf^ 
vor ihr eine kleine gebildete weihliche Figur* auf ai^ 
FosUmeat stehend, worauf JBv^^i^iat (Abendantia)* Ol 
bei einem Baume, eine andere G<^ttfai, aagehlieb BeiU 
Das Game eine Weihnng. S« 134. 5telae senaiaal 
.beschrieben von demselbea Konstier, Hrn. Wolff i 
von Gerhard (S. 136/ mit Bemerkuagea über Sepata 
Basreliefs). 6. 140. Cippt sepalerales, sehr häufig ia ^ 
'laseln des Afchipelagoa,. nad verschieden voneea j 
len, von Wolff, mit Bemerkungen von Gerhard nbtr 
, Reliefs dreier Cippen. S. 147. Uebeir eine an I^ 
' bonne (Juliobona) am 31.. Mai 1828 gefundene mar« 
Sutue (wo'jnaa schon ftüher die hronaene v^goM 
Statue gefunden halte). Kopf und Unke Hand fsbll 
für eine Faustina marer gehalten« von Raoul-Rocb^ 
I in oiifem fianz. Briefe an Panofka beschrieben. & " 
Ueber einige Münaen der f^ampanier in Sicilien (i 
von dem.Hecsog de Luynes frana» hescbriebea.^ &I 
. Zwei griech. Inmiriften, die eine auf einem Steine ' 
, dem Fortal einer Kirche au Foro (dem alten Ks^ 
Mihaltedd ein Dacret des JELalaaiaatea for die * 
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ihk i» Sipluilw naoli deo titm^ OAtt^hm^ MB E» 
Mogtllitfti dte «luleffe, twar Mb« i 174a «oi ai. Ji 
loa des (noMÖ^ Rekaadeii, Fraos PayMOttel« mn Ali» 
■ d»o BMMe moet T.ürkaa mit a aoddni Mafnoff, w« 
ItMtioo längst bakaoBt gemacht wordoll tiiMl, geljiiHia 
üor aber sum «rttasmaU atu dam auf dar königl. Bil 
la Paria bafiodliohan Haf ta* dar von Payaaonal gaaamm« 
kia Inaohriftao bafiodliaht adirt. Dar Anfang fable, d 
iMaUf daa dta 70ata Zeüa daa Marmora macbtt i 
|iai, die Copia aabr feUarbafti für die Gaaobtohta di 
Ütadtdian Spiele« beaondera die Menge nnd Veraobi 
kabait derer, ^ie so Alben gefeiert wurden, wtobtig uii 
Mbiit ein Varaeiobnisa der Sieger iu den Panatbanäai 
Br*Pfof. Böokh ja Bariin, dar beide Inaebriften in einei 
bai6i. Aufaatsa arlilSrt bat, arlantert vornjehmliob di« 
butara nod in derselben die ▼eracbiadaben 'Wörter, di 
talpc, den apaßcir^ nnd d^o^aii^;. Lata^iaeba Inacbri 
leo, fooi 6ioY. Bait Zanoni« £a aind folgendes i. aia 
^ deai Urapmoge der Waaaerleitnng, wefcbe die groai 
Voaiaiiie von Viterbo ireraorgt, Vol^indiger nnd riebt 
|Br all biaber bdiannt gemaobt und drJantert S. 174 i 
fr Sioa bei den Rninan dea alten Lnni 1824 nntdeofcl 
iMokift auf einer meullenen Tafel in Form eini 
Nawinbliahten Parallelogramm*, aua dar «weiten Hälft 
^ Jten Jabrb. s* ^^ *^ einem Liandgnt bat Volten 
l^faadaaer Marmor mit einer Inacbrift in Hexametei 
^mdn Ueioam proaaiaobaii« IL Letteratora« t. O 
klofitahe Btonooiente. Memoria intoriro a ein libro 1 
Bit WUHüm Gell aopra le mora di antiobe oitti^ 182^ 
I* If^i Seavi di Ponte della Badia« (Auaang aoa di 
^^•df di Canino Katalog anaerieeener atruali. Alt« 
Ib&aiar, Viterbo 1829, 8. 188; yaraabiedene Anaaug 
^ dia alte Vttulonia^ ebemalige Hauptatadt Etrurieo 
"• 193 i Anaaug verachJadener TOn Vincena Campana 
l^*elter Notisen nber die alte* etruak. Stadt Vulci 
^^H) — Erlitttarnngen : TopQgrapbia« S.aot.a.Top< 
ftpbbobe Naobriobten von der Inael Aegina (mit eio< 
Ntmaa Cbarta deraalben, die ana Arrowamitb*a Onilio« 
^^ &raeoe genommen) uod Naobriobten von den alt« 
^ea GebSoden und Attertbümern. bf & 214« Ueb< 
Pk in Scbwaben gefundenen römiaaben Altertbijime 
^ V^ Ratb KöUey königU würtambergiaabem Bevol 
M^tigUo am pSpatl. Hofe. 2. Monumente der Scul 
^: a. S.l2ao. BaareUef von Samotbraoien (daa aua d 
Maa Choiaenl Gooffier Sammlui» ii> daa koaigl Pai 

X2 
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•er MoMiifli gekomaea Utt ^it C. Nr« % a^eblld« 
, («lit 4m NrnttM AgamtniMO« TalchybiM oad £pMo») 
AttMDg M* •iMm Brief« Am Baron SipoliMiMrg. b. S 
091». C* Ö« Mütter de opere teolpto io sophoco Pacche 
Bobiff.mt ErhliroDg der eiaselueo Flgore». e. 8, d^, 
Snr le table lUeqiie (ans dea DeoUelMa des Hm. Pro£ 
Welcker uberaetit, dar atoh naob dem rem dem Bofiea- 
" 1er Feodor eu Carlattthe for den Titetibeie*tebee Hooiai 
aeeh Aptikeii Et VIIL T. 2* geaaebtea Kopfer gerieb 
tet nnd oeleraiieht bat« ob aie auf einen betumaten 6» 
danken nnd einem nach den Vottehriften dec Koaat eoai< 
. btoirten Fbn bernbt* (In einer Note werden andan 
eolo^ TeCaln ana JStneoo angefäbrt} 3# Poap^aniKiM 
Oemalde: a. S*'943* Medea, naeb einea Gemiide dei 
Tiaooiaobnf, voa Pmnofkai noeh ein andere^jGeaildi 
dea HereuleDon« die.verlattene Dido fibeblich genaeoCi 
ist eine Copie der Meäea da T« (Aotiotu d. Ere. L t. 13.J 
^» Ten £>• 3* 3* k. S. 347. Die Vermiblaog dea Somoui 
•nd der Paaii&ea (in Zebn Gemilden abgebe, bter T.Di 
abgab.)« und o. S. 251. 0*% Neat von jnegen AnorieeaJ 
• ebgeb« T. £. i« (beide AuftStee ena dea Oentacben dd 
Hrn. Hofr. Hin überaetet). 4. Muneen» S. 2154» Benerj 
knogen nber eine bronsene Mnnse von Metapenton 
r0nF.IL AvMino (Taf. D. Nr. 4.> Zngleiok aind nod 
einige endete Monnmente erlintert. Am den Monnmeoii 
inediti geboren snm i. H. T« I. XL Manem, Tbore no^ 
Vkn der Sudt Nerba; ge^eiobnet« gatocken nnd bekaeaf 
geaeebt ^od Job. Koepp (mit den Erklamogen eon Prof. 
Gerbard H. X. S. 55^78.). T. IIL Tbor von Segpi, 
rom DodwaU und Knapp* Noob sind in Tef., F. sn die 
eea H. awei Mnnaen des Sieilien« Ceapanfer an S.-I50 
ketebfiebeb. 

Daa gte Heft lat reiobbaltiger: L Monoaeate. i 
geaeite Vasen., a. S» 261. Ceree nod Triptoleans (Moo. 
ioed. T. IV,) von einer kortotb. Hydrie sn Nole ait ai^ 
nem Cyatbnt nnd eioigen brona, Vasen .entgegrabeo, voa 
Xtmon Faoeber f reo«, erklärt. Die Vase gebort dem Unu 
Pkilipp Cncos^ia an Nola« Ueber 3 Figuren Stäben di^ 
Namen : Tfcnrol^^ec» Jffiiritf^^ JSxai^« über vier endend 
keine« darunter auob ein be)ahrter Hieropbent« das Gsn^ 
ne stellt eine Soene det Mysterien dar. T. V. Vier gs^ 
malte Geflsse« von Theodor Penofka bekannt gemaebt^ 
Z. Apollo und Merour-« eus^ dem Cabinet des Hrn. Do^ 
rand in Paris.. Die ErMiroeg wird Hr. P. in den Ab*I 
nelen auf iSgo gaben. %^ Der Tod dea Orpbens« aue 
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A^taMnCAüM. nUtn irov F. S. 065^ Biae wtitfa«»' 
dt, tliredid»^, B«k«bMtiii Terfolgt mit ieai Doldia daa 
fiMheiideo Orpbaot, de» die bei ihm hiogeode Iieies 
Wk«i«hnet 3. S. 270. Die gefiägelte Nemetit und Tlie^ 
■yrii aef eiaer gemeken Vete des Doo. de Loyoeit er* 
Uürt f OB J. MiUiogea« Die Ifudirift OifoukiC mAo^ 
M auf deii Kepfer oi^riit angeieigt Aof der KehrteiU 
eiae aiaelidie 10 einen groMen Meotel. g^hollte f eicK 
auf einen Sub etatsende Fignr. 4« Ein bekrSoster Phl^ 
l4Moph enf einer so Nole gefundenen Vete de« Jßth. tuffk 
Dorted« ^ Volnmen in der einen Hendt in der andemr 
etfitn kingea Steb haltend; eine geflügelte Vietorie hilt 
ibm ein ^md bin ; von Panofke ^rkßrt. T. VL Ei» 
^flndtcher ' Tann von nehrern Penonen ^ nebat dem 
rot ihnen aitneoden ClioraglQs, von einer Vcte Nöleni- 
Kber Fabrik, ana dem Geb. des Hm. Revil an Pariit 
le erkkrt von Milliogen. Aber nacb den Hrn» de La* 
llaadi^e ond Penofka iat e« Ulyaset nod Nenailiee/ viel« 
leicht eine Seene nn« dem Drama dietet Nemena; diel 
«tieode Peraott aoll Aleinoua, die vertebiedenen wtfb- 
licben aber Dienerinnen aeyn (S. 274 ff.). T« VJJL Bit 
S.378. Zwei Vesen« erklärt vom Dne de Lnyneii Ulys« 
•H beim Polypbemna» T. ein CaKx von vrahrhaft erolMiif 
•eher Arbeit, eoe Nolebiacher gelber Erde, die Fignrea 
idiwam und rotfa, im Gab. Durand 1 in der Mitte f&nf> 
FignraB, von den^n die^ ioaierste, aitsende, Polypbemne ^ 
iit. 3. 3. eine Veae eita dem Gab. dea Prindpe di Trab» 
bta tu Palermo nnd eine ahnliehe ene.<dem Cnb. dee 
Bra. Dorand; Olymea aieh unter dem Widd«r veretek« 
bead. T. YIIL Ulywea nnd diu Sirenen, voi| einer 
Vu6 dea Frinaen vOtt CaoinOf vom Prof. Oerberd be« 
bmot genmeht und erMnt^rt von Ed# de^ LiegUiadi&re, 
Uly«ea iat an den Sebifia«Me«t angAonden; debetde« 
Name Odiieocvc, drei Sirenen (V(^el mit menaehliohea 
Köpfen) über dem Sebtff; über der einen J^c^ffo, wel-r 
cber Nemo ^ hier Sberaetet tat: ebent de deair. # Ueber 
^ie Sirenen enf andern Denkmalern i eher sehr wteig 
ober eine Bweite Derttellaog : 3. geflügelte Genien^ fite« 
B«oifff wo^Ott einer einen Haaaen, der andere eine Kro* 
oe, dfr dritte ein Band bilt, mit der Uebe^obrtft: JTa- 
)oc Mififiec. T. IX. I. 5. 29a Vnlean nnd Minerv«t 
Vaie der Sammlung dee Duo de Luynea«. erklärt von 
FsDofka. Sie flidit den bertigen , Buf einen Stpek ge« 
Mauten Vnlean. Auf der Kebraeite 3. iat der Raub der 
Lyta dargeetellt. D^voa ioU die EekUcaiig io den An« 
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MkUt B8dO folgen; Uebat hMm Wtl(ireteQ rita4 InH 

idifirtoa» Auf der emtn dtoBraobrifts HO tlAN K^-A 

AOJS, aotder sweiUo: HO IIAM KAAOS. 3. De^ 

gacättble'Dreifiiaa, V^t« des Mut. Blaott« 80U abanfalU 

▼an Hm», PtDoflui Im jAbrg. xggo erklärt werden. Anf^ 

fobrift AhufMXpg KaXiu JSmjrapei. . T« X. XL S« 299J 

Yete (ein Sumad« mit roibeo Ftgoreo mnf tcbweraea^ 

Omode) io dem Muteo CaoioOt die Geburt des £ricbH 

tboBiiU. ^iiie Diedcigsteheiide Frau aof halben L«ail^ 

(die Gae) reicht der Mioenre daa Kind , Sohn 4aa Val^ 

aaoa, der dabei atebt, * Zwei gefiagelte Genien wardai^ 

«tif Myaterien gedeutet^ Aof der entgegengeaeUten Seit^ 

der Vaae (T. XL) aieht man einen Gott ai^f einem Tr«g-| 

aaaael« ^6Hhaäiag, mit einem Scepter« vielleicht Neptun^j 

vor ihm itebt eine Fraa mit Flügeln« nahen dieaer etnl 

geflügelter Geoiua und. hinter dem Gott, ein anderer wnit 

.der Lyra« Die Deutung ni doch ungewiaa. Neptun haq 

bei der Geburt dea Erichtboniua eine Rolle gehnbtj 

Baa*)Eleliefa. T« XIL z. 3. Zwei marmorne BaarelieCsJ 

deren einea (im Mnaeum dea LouVre« Mna« Claraa) bien 

kar Geburt dea Bakcbua, daa andere (Mna. Chiaramooti) 

Geburt dea Jupiter genannt worden iat« werden von dni^ 

Erklärer» Hrn. Panofka, auch auf die Gebart dea EriohH 

thoniua beaogen , nach, einer neuen und genauen Uoter^ 

aoohnng. Am beaten erbalten iat daa im Lonirrttt av^ 

Sariaobem Marmor. Dia Hauptaceoe» daa Ueberreiofaai^ 
ea Kindea« iat gana der Daratellnng auf der Taae gleich^ 
Daaa, nicht die Geburt dea Dionys^oa dargeatellt aeyi^ 
könne, wird daduri^h erwieaen, daaa naah defi Mytbad 
dia Gaa dabei kein Geachäft haue. IXe aogebKcb^ 
, Nymphe, welche dabei atebt, maohi^Hai.P».Biim VuEcnnJ 
dea Ttibon (ManteU) wegen, der von der Figur beraib^ 
fSllt (wi>gegen aich doch nach der Abbildung Nr. ij 
Bflanch^a erinnern laaat, freilich nicht im^ der Reataa^ 
ration dea Duo de Luynea Nr. x. a. & 397 f.){>der daH 
bei aitaende Greia mit Szepter, iat Jupiter ^ nach Amt, 
Raalauration aber Neptun mit dem Dreiaack» Daa s^tä 
Relief im Vatioan entbält nur die Figur dar Gia %ind 
dea Kindea, daa aie emporhilt, dw untern Tbeil der 
Minerva und einen Fnaa dea Vdloana. Gelegentlieb wir4 
noch daa fliegende Haar der Gäa ala Zeichen der iTraue^ 
erklärt, S. 302. T. XIL 3. S. 303^ BaareHef im Vatioan, 
SU Oatia aufgefunden und von Viacooti ontier dem Na«^ 
men Gcfturt der Pandora bekannt gemacht, hier ▼on 
Paaofka banannts ^ntahung daa Ecinhthoätna« und er« 

. ' • ' . ■ - • ' I 
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VUrL J^ den KatliM «of bdbM L«lb qiil i9m Koro^ 
ibccokrM» vod i^m Stab (Soopfcer) mfat er den Emli* 
tbenitte, ta der FJgvr« wovon nur ein Theil vorhanden 
aber die Zange in der Hand erbliokt wird, den Ynlean, 
(Vater der^ iibyiehen Minenra), in der Jungen Frau bei . 
dem Knaben die Pandrotoe, der Minerva die Eriiehnng 
des Ericbtbonint nnvercranet faaUe* -<- Gramer.« S. 304. 
Sar In restiintion dn Tonbean de Fortenna«. par M« 
QaatreBÖre de Qntney (naefa Varro nad Flinin«}» nicbc 
beißOig benrtbeift vom Duo de Luynes« abgab. T.XIIL 
mit einer beigefügten (S. 309.) Bemerkung von Fanofka 
aber die konieobe Form der Graber der Alten auf meb-v 
rereo Monumenten, die man oft für Abbildungen jdea 
PbaUna gebalten bat — T. XIV. S« 3ZI. (Funfsehn) 
Korintbitfcbe Münzen von Ambracia, Schreiben de« Mar* 
^i§ Arditi, Directort der königl. Mnieen au Neapel etc. 
an Itaou/ de ito<A<fle; auf aweien Av. Kopf der Mi-^ 
nerva mit dem Helm, Rev, nackte männliche bewaffoeto 
Figur mit Sebild, .vroranf der Name yog^og, auf andern ^ 
Av. behelmter Kopf der Minerva, Rev. gefiiigelter Pe- 
^ncBf (ein Bild, daa auch auf anäetn koriatb. Kolonien« 
Muasea vorkömmt, von denen S. 338« Nachricht gage- ^ 
ben iat). Eine aebr anafubrliche und gelehrte Abband* 
Inng, Marmore 3 S. 341. T^te et cbapelle d'Eiculape» 
von Ck. JLenormant, Cksr marmorne K6pf der Aeaculapa 
iu aa üfiio gefunden worden (damals in dem Hause dea 
daiigen franadt« Vico>Contub befindlich) und acheint 
nieba von einer Bäile, aondern von einer Statue su seyni 
aar Seite deatelban ist ein cylindrisobes Pottament ge- 
funden, worden, auf deaten Plintb folgende Inschrift mit 
BttchMaben aus dem ersten. Jahrbv des römischen Reichs s 
AoMXffxt» xiu YfHa iifftvg KXaviiog rnXtt¥og* Zahl- 
reicim Bruchstücke von kleinen Sutüen der Hygiea, 
marm, Votivtaf eichen, darunter ein Bein mit derlnschr.i 
^tmXfinif» 2Ctu Yyaa Tv^ff Evxt^ptorrjiftor, — Griech. In^ 
eebriften: Von Hrn. JLenormant: i. Inschrift dea Tem- 
pels dea Jupiter Panhallenios au Aegina (auf den Kapt« 
tal der Anten dea Pvonaoai Ju^ UavikXfiviuiu — d» S. 
349« Inschriften des Odeum au Milo,' die ao ergänat 
werden s Nianamap renog, Yfivtaiow jonog. -^ S. 345« 
Lrttaratur. i. Cy^/opiacAe Monumente. Erstes. Schreiben 
dee Htia, Ptiit-^Radtl an Hrn. Panofka (Entwickelnog 
der Grnodsatse, «nf welchen seine hiftorische Tbeori'o 
der oyklopisehen oder «pelasgischen Monumente beruht, 
daa et unter dem Tkeh Biatoir^ des rechercbes 'faitea 
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Im iMitt 179g et 1830 für Im aw wwiwi tph^ 
pieiit oa pelajgiqoe« e^ tot kt.cbaiactte«! bttlöriqMif 

. M "^«obiMiineftt -ani laa ra^Uch^nt «ax pr^mieraa oolooi« 
GrMqoM at i fa ciTiliaalio» da TEoKOpa at da TAmi 
fiiiiaiira).' Der iwaiu Bciaf eoibalt aeiiia BaaBatkaa* 
gaa äbac dan AoCiaU ia erttali Hafta diaaar A^mdm^ 
diaaalbao Mooapaota batraffaodt baaoodaca gagao iia 
dort gtwagia Babauptoag» data dia Laünar aia Sll4l« 
arhaaat baitao« in danao dia cyMopitaho Bauart tor» 
kOmoit. — Aoaaigaos S. 36a Von: La Gr&aa par M, 
la Baroa da Suckelbarg« ^ Liaferoogao (vom Uoc ia 
Luyoat)! S. 363. Arabitaoture aatiqoa da la SicUoaa 
Baaoail daa plus iot^raatanta JMoDuinaDt« d* arabitaacora 
daa villaa at das liaux lat ploa ramarquablaa da la Siail^ 
^«oaianoa, mataroa at daaaioea par J. Hlttorf 9t Z§mH 
ICBegatU uod eio Thail n>a Seliaua auf daa arataa 31 Ta^ 
£aln), voo Ltnornianu . S. 370« CboisL d*]^difioaa taediM 

. da Pompäi, MaUoa Iragiqaa; par M* Aaool - Bo€batt% 
aotiqtiaira, at Bouohet, arcbitacta« aagas. Toa M» E. da 
I^aglaodiöra« mit. doigao Bamarkuagao daräbac Oac 
ata Tbatl de« arttan Baadaa dar' TraotaotioDa oF-^tba 
Eoy. Soo. of Litar. ist vonjamaa MUliagaa aagaaaigc 
.£a «lad T(/a iboi ataiga andara arobaolog. Naobtiabuä 
baigafugt« a. B. das« dia Vorstebar daa britt. MosaaM 
aioco aachatan Tbail dar Dasariptioa of tba ooUectioa 
of aociaa^ marUaa ib tba Britisb ASaaaula vorbaraitad 
nit JB^klimogaa voo Cookarall« -* Racharabea at Ob« 
aarvatLoas. i. Topograpbia. a. S. 38f ' Dia Ruiaaa voa 
Vüiä^ vooi Duo da Luyaaa« & 386. Sar«la.tojBbaaii da 
Forsaaiia, Scbreibdo voo XrCironiia aa Ura«vPaaofka« aia 
Attsaag iiia arioar Abb. daräbar« dia ioa 9tao Baod^ dac 
Maoioiraa da TAcad. jL losor. ataohaiaav aolL Er glaobt, 
yarrp' haba daa OrabaMi ohtbt gasabaa nad dia gaaaa 
Bascbraiboag tay aaob iltaro Uabarliafaroogao geiMabti 
'Monamaata dar Soulptar* a, S. 395. Gabart dar Diaaa 
»ad daa Apollo^ TooPaoOfka arkUrt. Boailloa hat diasa 
BasfaKaf in dam Mos. d. Aatiq. toL III. T. as* aatat 
ilaas Nanaa ainar griach» Fraa aod eiaas grtaoh« Mad« 
abaa# bakannt gamaobt. Uatar daaisalban Naaiaa kat 
aa aaob dar Graf Clarao wiadar aofgafUbrt, ibar aoob 
aaaiat dia badaataadaa KasCaoratioaaa aagaaeigt« dia aa 

'aatstallaai doch ist dia Abbildaag dort aiaogalbafti da* 
bar ist aa hiar (tar, agg. G.^ gaaaaar dargastallt« Dia 
Fra« voa hahrar Gasult hSlt das aiaa Riad ia daa Hia* 
da«! dja UaiMfa aoiiis daa tadara» b. Si^ 397. dsa ba* 
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?!•« da» «ich Mut 4>o Gebpit das Emhih^aiua besielit», 
fo« Diu» d« Loypa«* Vii«oiuloreieD. S. 398 — 40|S* 
DickyrABbo» in.Tttionim piotorii,. vob. Pfof. 'W^lok'ftr int 
ktmo. Spsacbe •rliaUit. Es itt «in Brnclutock eia«» 
g«mlc«a Vm beiTliorwaMira; eia «lil Epheo bekVant* 
t«f Maoa, Mt #io0e Ci|h«v fpielaad, iaf hälbea I^eibt 
out dac UabaiMbriftt JidmgofifQC («bg^i»« ^*^* «gß* ^ 
Niv 8* bat daia- alaa Haft> Viat tastahiadaaet fata^ an* 
lelobitat giaaaa Va^aa« die void Hra. VarK iadan Aa^^ 
aarkttBgaii stf daa PbUotlraotaa Laagg, <S. dl 3» 757« aoboa 
SQMauaaagatteUt wardao aiad* Es gahört diaae Dai» 
•taUttiig ao dao Tialaa Bakobiacbaa uäd aaah dia Citbaa 
köoNat biawailaa in . den iaom Saccbtaia vor uad Biik« 
«bot aalbat iat daa»it aatgaataUat. Der Batoaiaa Ditby-* 
rasbaa^.wär aotax dtaaaa« walaba daai Bakeb^s baiga- 
lagt wtifdao, vocaöglicb baiHg, dabar auch dia Hymoaa 
aof il^.f dia von ayUi«abaa Cböreti gaaaagea wurdaa, 
dieaao lÄaaiaD arbiallao« Er badautat ao vial als di^- 
^ayia^, ' di^foc. Data ia dar. latcbrift 9 a^U fi ataha. 
wird dorab triuiapbua ana &^iafißog'und ähDlicfaa'Wdr* 
tar arlSatartt aod aooh aodara Bakabisoba Figuren « dia 
vahcacbaialiab ^aoa Dcaman odar Faaispialan antlabaa 
nad« aogafttbii. b, Orakel daa 'Traphouioa' (tar« agg« 
HL ly S. 407. arkläct aoai Duo da Luyaaa. Es itt aiaa 
ia Aalia gafoadaaa Vata« wakh« drei Maleraiaa aiaraD« 
swat kleiaara tiad aioe grafaa. Sarofani vod Miliin bl» 
bea aia Tartabiedan arfcUrt» D09 Harsag arbUokt daria 
daa Orake) daa Tropboninat nacb d^r Basabraibung^ dia 
Tanaaniaa voa dam Orta gibt» and daa Naabrichtan da« 
Altan Ton dam OcakaL 

Real Mus$o Borbonico, Ftucicoh XXIIL JS$eh^' 
sUrBawL Tqf. 55^^6. 

Aaf Taf. 83 *>»' S Gaaialda (voa Nie. La VolM 
gaa.t von Bioodi gait.) dargaHallt, daa aina yan Goido 
Reai auf Leinwand (daatan jLäbaa kora arsählt, g^i* 
ij75 so Bologna« gaat. 1642« und «alna 3 Style baackria» 
bao aiod), Daa aablalaada Ktod Jaaua^ mit den Embial 
maa aaioaa Laidana und Todaai dat tw,eita von Bamr* 
dino Laino« Jobannaa dar Täufer, auf halben Leib, auf- 
Jaaooi waiaends eaae agau^ IDatf von Baobi arklärt^ 
34. Zwei, so Stabiä^i7fo gefundena Gemiidat NerMtn-p 
woTOO dia aina auf aiaam Saatigar» dia andare anf ai» 
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aMpr#rd# Miltftt Die •oMmii F«fl«ft tlad in dar | 
£rliUriiii|; V4>n Bechf MiJRegdban. dl^ md aiuih io den! 
rUtiiro iii £rGoL T. ItL t. XVL und XTIL abgebildet. 
85* Swei eke GeiwÜde^ aaoh von den HerooL Akede» 
larikero bekannt gaiiMohtf dai ante runde eine Böaca 
ainea mh Epheu ^ktSasteiH eine Rolla'in dar Hand bal- 
lenden« Jtinglia'gei das «weite «teila eine Fnitt vor, diai 
tt THfeloben in der Haikd and eiAen Griffel ^ naobdan- 
fcandi, an* den Mnndr kih (warauf von Hrn» QaaraDta 
Ovidk Met, IX, 531« angewandt wird), neben ibr stahtj 
^ne Veftrante ibrer Liabe fwober mag Hr. Qn« dieaa| 
wiüea?) 36* Altec .Qemalde von Vompejis Heroolaa^l 
dar dem Centanr Nesaoa die Dejenira, welcba den Koa-! 
bian lUos eon den Sehultern det Hera, nimmt, entritaea 
luit, von;^ Qaaranta erklart. 37. Heroalan. Groleakan 
{Bilder and V^raierungen veriohiedener Art, woraotac 
aucb ein Elepbant in der Mitte iiab befindet), von Be-^ 
ohi. erlSatert. 38, Vier alte GemMlde ; Epidorpiemata i 
Venobiedene Vasen mit Fruchten, von Qoaranu erklSrtJ 
g9* Ein gemalte» GefStf. Drei eobdn gerottete Kriogeid 
erhalten von awei Damen Krinaa aor Belohnoog (diJ 
Damen tollen Virtoa und Fuleritudo aeyil) | auf der Kehr^ 
aeite eine attaende Frau,- die in der einen Hand ein^ 
Scbeale, in der anderik ein Tamburin bäk| au baideid 
Seiten a Weiber, eine mit dem tbyrtuf | daa Ganaa beJ 
ai^t aieh auf bakabitcba Weihungen, von Quar. erklartj 
40. Batrelief in mpirmo greochetto: Fertaut, die Andro^ 
' meda rettend (erkMrt von Finati). 41. Bronaeoa Statut 
det Lnciot 'Meminiot Meacimot, 8 Palm, booh, im Hern 
aalanam. gefunden« mit der Auftcbrift auf einer )»ronae^ 
veo iamtna an der ßatit: •••. Memmio Maximo Aogn^ 
atali Munioipet et Incolae aera coolato. Erlaoterungan 
fther die. Familie gibt Finati« 49. Ttberiat, Statae aiu 
marmo greoo, 6 Palmen boab, aber Kopf und HSnda ited 
ein Theil det FüUbornt tind rettaurirt. Die SoalpCai 
iat' nach Finati vom betten Stil. 43« Doppel •Herme; 
a Palmen , hoch , der eine Kopf birtig , der andere aoJ 
bürtig. 44. Schobt vertcbiedene GeßiMa au. Backwerk^ 
erläutert von Quaranta. 45. Zwei Glothpfannen yrozi 
Btonae mit Erklärung von Quaranta. ^6. GlSterna GeJ 
fSeta, von damtelben erlüuftert» 47. Drei bronaena LamJ 

Seo (Ittcernae), von demtelben erklirt. 48. (19} Alt^ 
lunaeo (eine von Kroton und Temeta, die iibfigen voi^ 
Lbkri), mit Aamerkongen von Avallieo. 
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^dtkria Omtriea o RaetoUa di Momnnmti an-* ' 
tieki MbHm- dtd Cav. FrancBi^eo Inghir^mU 
-per sarpira'mUo^^iudio delP Iliade e deW OdU$ea. 
y^hunelL Pbligraßa FiesBicina 1829« ]83o. (Hsß 
aS—A%). Text aso & U. > Kupfkr von CXXXFIM 
bi$ CCXXF. (d«# Beß 16 Gt.) . , 

Mit i«m Htm B« der Iliide fSogl U^BSt Bioi m^ 
umA wie in 4ea voiigeo im Repert. «ngeseigien H«fte% 
ut iroreotgeioiuokt eine Inheluenteige de« iiten Bnoha 
nnd Homeriaebe Tbeohrelie deMelbeni die Erlinteran« 
gen fnogen veo T. %i6. en (T. 116.—* 136» waren «oboa 
im vorigen Beeide befindliob), xi(S. Einejiotike Fette 
von Geyloe eaeut bekennt gemeobt, den Agamemnon« 
der dem Hippolooboa den Kopf abtehoeidet^ darsteUend^ 
117. Mecbaon« fpn Paria mit einem .Pfeil getroffen« von 
einer terra cott« im britt. Muaeam. Ii8* Macbeon vba' 
ein ^pear grieeb, Soldaten ana dem Gefeebte weggefiibrl^ 
119» Br^obatiick einea merm» Baarelief«, von Wiekelmana 
in den Monnm. ent. ined* P. II. Nr. 127 t Jyiaebaon vom 
Neator in detten Zelt gefSbrt, 120. Ana IVlillingen Mo« 
nom. ined. fatc IV.« Vaaenm«lerei, die' den Abaobied 
dm AobiUea ond Patrokloa von ibren YStern« Peleo« nn4 
Meaötaoa« daratellen aoll; ea gibt aber eneb mebrere na* 
dere ErKlarangen and daa Gemälde- ist öfter abgebildet 
wordeb* lai. Mermor an Tnrins AobiUea« der von jChi* 
ran in der Heilkanat nnterwieaen ward. 12a. Unedirtee 
Aaaetbyett Petrokloa begegnet dem Eorypylna, der ia 
einen Sobenkel verwandet iat« and versnobt ibn ,die 
Spicae heransausiebea (V. 897)« -— Xlltes Buob (tj rur* 
Xs^MQfia> 133» Ana der ubula Iliaee (naoh Soboraa 
Abbtldnog) die Eroberaag Tro)a*a im mittlera Tbeile 
der Tefel, mit' den Uebersohri^tea ^wiff^q ^nno^. ,£ia 
Tbeil dieaer Tabola ist aohon Th. I. Taf. 3. geliefert 
and erkürt. 134« Ana der Malerei des maillndisobea 
Cod. flomeri : Der Adler« der einen grossen Draoben in 
dea Kleaen halt» worin Polydamas eihe Vorbedeutaag 
findat. 12s*: Ein Gemilde ens derselben Handschrift anv 
Erlaoternng der Verse 450 £ Uoedtrter Carneol» Hector 
(mit der griecb. Beisobrift seines Nsmens, der einen gros» 
sen Stein gegen die Tbore der von. den Griechen aufge« 
fobrten Maner wirft und sie erbriebt, — Xllltes Buch 
(mit Inbaltsanseige und Gott erber rscbaft). 127. Ana der 
Tab. Iliaca« die m,tt IV. beaeiebaete Stelle. Kampfe 
mit dea Memea AZ^^ipi^ oad jUafMg {ifit neeb d^m 
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Ainju^ ttsd u^f>apMr(V^*54o> . loS« i^tu GAri Mnii^Pior. 
T. IL UV. 66. Nr. 3. und Moagos SlätM^ B«acrii«fo et 
Cffoetl d« U GülarU de FJorenca'T» l^V., imMbiedea 
arhUirt« ▼oio V^cf. i^f Deiptiobot batogeih der d«o Helm 
des Ascelephttt- erfejth'CV^ 537)t »Isa ei^e bomeritclia 
Gemhie. 129. 'Kampf dee Ptteoder aad Menelaos (V. 
604 ff«) ftof einem iined. Anietbyttu > f ^* Sehr tohöoe 
«aed. Oeaiae bei dete Teretorb. LordTlimoiemdi Heeii» 
fan Wortwecbeel mit Ajex (V. 800 «.). --* XIV. Boob s 
I3I, Altei, SU Pompeji gefondenee Gemeldet Juao kömmt 

' * sdm Jupitelr e«f dta Berg Ide ; • bei Jupfeer eitaen Go- 
reten oder/Kotybeoteo« 132. A)ex wirft eioeo groeeen 
St^n gegen Heiltor (V. 403 ff.)i Gemme eai dem Stoteii» 
Cnbiaet (in Tiiofabein*« Homer oeeb Antillen). 133. Atis 
der tebule Ilieoe S, Neptbn den A)ex «am Kempf er«> 
manterad n. «.f. — XV. Bnoh: 134. Gemllde ene dar 
BMiläad. Hendichrift: Hektar die Trojaner ^sar Varfol* 
gnag der diebendea Grieoliea ea£Forderad. 135. Kampf 
bei dea Aebaitebea Sebi^en« ans der Tab. lliaoe. 136. 
Caraeol bei Millia Gel. mytb. IL pl. 158« Hektar dea 
A)t3c angreifend. 137. (womit die Kapfer dietea Hafta 
aafaageat aa XVv 417.) Unedtrte Gemma: Hektor im 
Begriff« mit einer Fackel dieScbiffe aasaauadea. •<— XVI. 
Baehs (sa XV, 443.) 138. Gemme im Flor. Maeeaa: 
A)ax and Teaker die Sobiffe ▼enheidigend. 139* Aaa 
ddr tib. Uiaci, Facroklat, AobiUe« and aadere Krieger, 
■rit dea Unteneliriftea der Namen/ r4a (sa XVI, 220» 
5130.) G^milde der meiläad. Haadtcbrife t Patrokiaa maoht 
im Zehe det Aehillei eioe Libatioa. 'i4f . (XVI, 808O 
Braäbsläcfc eines myttiacben Spjegeh, anedirt, mit meh« 
fern Namen, in etriiakiicber Sobrift, die Laaal erkISrt 
bat , and woraater tiob der Naam Eapborbua befiadec 
X43. Eia myitiscber Spiegel ia aeiaer aatorilebea Farbe, 
dea Kampf dea Hektor aüt Patrofclu« darttellead, au 
V, 816. — XVIL Baeh: 143. Batndief Ton Viseoati 
Blat. F. Clam. T. V. t. 23. bekannt gemaebt (aaXVU, 

> 60. 70.) Bleaelaaa briagt dem Aaotie Didymia« einea 
Helm dar« 144. Ein a^dirter acböner Onyx: £a töU 

' A)ax imrBegriff, dea Körper dea Fatroklna na irertbetdi. 
gea, dargettellt aeya (an V. 133). jj^^ Camee, aacfa 
Hrn. J. Uly«»et mit einem andern grieob. Heros den lie* 
gepden Körper des todteo» Fatroklas vertbeidigeail (V. 
138). 146. Die Waffea dea Acbillea, die Hefttor ge« 
aommea bat| eia anadicter Gj^nat (au 19a), 147. (Ja* 
\ • * 
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•firttr CirMolv aaftallie G^gmütatl^ 148. Oeonnes 
4it Wbii^iiiMiii BfoMMD^ »ad. id8* «iMnt bülcMiiit ge- 
iMiht lifts 'Ksmpf der Grieobao nod Trojaner ma datt 
Ififptff das Paörokku (V* 989) »it Yiel^D Fignran. 149» 
Scbdat» mOBoabromtiiehat GamSlda asti »afar vialao Fit 
garea, g^b auf tabwaraam Gropd^ ▼o.q aiDem OafäM sts 
Ctpa di moiEita ia Naapal, daotalbaD Kampf dantallaod« 
Ijo* Eia ooadirtar IntagKo, aina Saaoa datsalbaD Kam- 
]Im daifuUaöd. 151« £ia Sttmt aot dar tab. Iliaaa, 
okaa dia aonat gawöbnKoban Naaiaotantariobriftany an 
T. 491. gaaogao, 153. Batrelief, Habior, der dao tod» 
tm Patrobloa dar, Waffen beraubt, trifft mit Aotome- 
doai daib Fratmde das Patroklat, antammeii (V. 516 ff.)* 
153» Em aadaree Baeraiiaf, das abeofeUt daa Kampf der 
Onichait «ad Trafaoer um den Xiatebnam das Fatrolilas 
M>etbt (V. 5S2. S74»)* '54* Schöne Gruppe einer oaed; 
GtMe: Bflenalaoa nimmt den Körper de« Patrohlu« auf 
Miae Sabuliam (V.723), um ibn den Trojanarn an ant* 
rriia, Daa Stein befindet Mob in dar Sadkmlong daa 
FdamaPoniatowtbi.^ 155« Ein Onyx von bimmelbUnam 
Grnad im ItdoigL {raiMÖe. Cabinet; Menelaua bäit dcfa ^ 
Mkadao Patroklot auf. 156« Aliah diete Gruppe, i« 
Flotaaa, atallt diatalba Scbm dar. -^ XVIIL Bucb : 157. . 
FngaMUt ainaa bertUMutaa Onyx, TOn dem der Verf. 
toben im i. Tb. S. 74. geaproaban bat, biet' nacb eintfm 
Btaerliai geamchten Sebwafel- Abdruck geaeiobneti An- . 
tÜMbttt gibt dem Aabillee Naabricbt vom Tode det Pa* 
tieUui; dia N Trauer itt in der Stellung beidet Heroen ^ 
tmgtdriialit An dem Tbor an dem Zelte det Aabillee 
ittkr eine Waoha (nicbt aber Pb((nix>, au V. I8« 158* ' 
Wtf dort lafalt, kana diaea Batralief ergäoaen, ebemali 
■eler daa marmoribut Mattbaaiaoit, aNt vielen Figoren, 
«Mar 9«Bao dia fiauptpartonen Aniiloabut und^der trad* 
ead mit gebeugtem Haunta titaenda AobiUät tiod. 159. 
Dcei Figuren alnäa Baareiiefi aut den tpatem Zeiten der 
röeb Kaiser, teMut*Capit. Batst Tbetis, die vooi ibrem, 
ibr aaoltfolgeodam Sobne^ weggeht, um ibm neue Waf* 
(ea von Volaao zu ^ersabaffen und der gana liewaffnete « 
Aoiilodms, au V. 138» 160. Ein Streif der ul>. llisea, 
4ea AcbiUee, den todten Fatroklus, die Tbetit, die inXo^ 
itda, Cykfopen, weiobe di^ Waffen arbeiteo, und den 
Htphlttoe datatellend. i6l.Uoedirt8 Gemme t Vulaan, 
& Waffen für Aehillet, nacb "dem Wuotobe der da*/ 
to ttahenden Tbetit tobmieden^. 16% Unadirter Rine» 
ite^ Vukaa aiut, den Schild dea AofaiUet hearbiAteodi 
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lo BaiMm d#r^TlHBUi^Hi(a'ttiideMr JtridliM («NWiiiiCac 
.wobl MMh lLMUm% *tokcüi ofeiti d«to iibrig«a Waffen fdP 
•ebeD,.Mcb befiiid«t> 163* BweiWr Tbeil d«t T. 159. 
9rwIhnC«D Batrelinft; .Vuloan iitsi«alii bik den 'Schild, 
>atkf diia 3 Cyklopeo mit ihren HamoMro toblagen (y.478). 
1(4, Vier Nereäidea aof Delphinen aitseodi W^löbe der 
Theiis Waffen für Acbillea bringen {V. 615). 165. Em 
getobnitiener Stein« welcher Thetif« ihiem Sohne die 
Waffen bringend, anf einooi Triton reiund und daa 
iSohn der ihren Arn hält, voret^Uen aoH und die beiden 
Aniora aoUen Symbole der mätterliehen Liebe eeyn (die 
.gana« Deutung ist sehr * nnwahreobeioUeh). io6* Ein 
aohönee VaeengemSlde, yon d^Hanoarville bekannt gemtcht 
(gelbe Figuren auf eehwanem Gvonde, drei Nereiden, 
die eine auf einem DeIpbiOf die beideo andern anf See- 
pferden reitend, alle, bekleidet, awiechen der ereten and 
nw^iten der gefiügelte Genina der Myaterien). Sie tn« 
§Bm die Waffen den Aobillea nur Thetia. 167* Der Dek- 
kel einea myetieehen Kaatena von Bronae, nii Faleitrioa 
1836 gefundeto, jetat im Cabinet dea Hm. Revil sbse« 
bildet in Raoul^Eoobetto Monüm. in^d* pl. la Nr. d. 
V. 90. Drei ▼eracbiedena Nereiden, auf ▼eriobiedeoea 
$eetbieren attaend, tragen die Waffra dea Anhillet (f« 
V. 6l5> Daa Darbringen der neoeo Waffen som Aobil- 
lea von aeiner Alutter oder von seinen Schwestern, des 
Neireüdent tat biufig auf Tersobiedenen Kunacwerkeü vor' 
geuelit. So anoh i6%* auf dem uoedirtmi gemalun Ge- 
fäss« wp die Maleret in nwei Hälften getbeilt iati w 
der einen häk Thetia, nnf einenk Delphin sitaend, dea 
für Achillee bestimmten Helm, auf der andern etoe Ne- 
f eüda, auf einem Seeungebeoer, mit einem Stabe, la ^^ 
Hand. X69. Sottlptur einer marm. Deok9 ^»^ ^ , ]^ 
pbag9 mit 8 Figuren von Nereiden« die Waffen bslt^ 
und aom Achilles tNgeo aollen, und von Tritoaen. JZ^ 
Maleret eines GefSsses, von Pasaeti nnd Andern befcaoo^ 
gemacht, auf denaoiben Gegenstand sieh b^abend, ^^^ 
anders modificirt; oben siut Achilles und hftit ^'^ J.^ 
Ynlcan gearbeiteten Beinschienen, vor ihm tt«!»^ V^ 
. aes, etwas niedriger aitat Diomedes, "^^ * l^o- 
Bippocempns Thetis, den Panser haltend, und ^^^, - 
dere Figuren. 171. Eine Schale von Thonmit ^''^ ^^ 
In der Mitte dee Fussea ein Discns, worauf ^^^'^f^^^ 
oder Eiogeweibeter, der ^inen thyrsns statt de« ^, 
Uagti dann Achilles, der die mittlere Fignr an ^. x 
pfea achaint, and Thetia bewaffiaet aof einem Sc^F 
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\lMmhritti €^mg JtxMovf OomJT ^^^lU^vc (so Y. 12)» 
173» Uo#dirter gesoboftuoer Suior AcBillei empfange^ 
di» iffM» -WaSoa ^Yoa der MiiUer und" legt die ^ehi* 
KUeoeK es. 174» £uie Vatet tnit^dertelben Abbildimg^ 
lor icbwebt BCKib eto Geoin« über betdeo PereoMii (bei 
Riool.Roofaett^ IVIoquei, ioed* L p. 83« AU^io Hr. logHL' 
iweifelt, 4>b diese Meierei auf AobiUee sa beeSebeo'seyt . 
U auf Yaaeo ubefjiaQyt die Abbildung voo JÜDgliBgen, 
dtf ton Weibera. Waffen efbalteDf , häufig TorbÖDiiit. 
(Dock sind die beiden Hanptbildar der forigen Oemine ^ 
föllig gleiob.) 175« Unedirtet VaseagemMlde mit 2$ 
kltiaaa Figuren (gelb enf tohwaraeai Grundei im Betits 
dninti. batieiL geh. Ralbs Balk ao Motoau),. eine Ter» • 
itaaDlaog der Sptter bei Japiier im Olymp, mit ihren 
Attnbnteo» in Besiehupg auf Herenlet und Euryühenr« 
10 T« 98* *" 176* JElruskitcbe Gemme, ein Achat, in 
Fom eioea Soarebiua^ mit 2 Figdreu und Umacfarift» 
Adüle, Vlome, «in Getprilch des Acbiilet (der traurig 
keiae Nahrung au sich nehmen will) uud Ulyaaest a« 
V. 915. — 177* Unedirte und sehr altd Gemme , der 
fotigen aabr äbnliob, auch ein Searabäua, mit der In* 
Kbtftf die Hr. L lieaet: Leert» aber nicht für etru^ 
JuMh, aoodern für aJtgriechitch bSlt. (Bei dieaen Uarw 
ttdloagen wird auch S* 117» «Scftinirti aopra una gamma 
•Uaiaa dal muaeo .autiquario della R« Untveratdi di Bo- 
logaa und & Quinüno Letfeira aull' uaö eut erano de« 
iliaati i moaomenti egiaiani deiti comnnemenle acarabeit 
ugeTahrt.) 178* - Umrisa dea aogenannten silberneu Scbil* 
d«i dea ^]NOt 1656 in einem Flute bei Avignon ge«. 
&ia<lea, an V. ä43« 245. Milliu'f Erklärung (der sie auf 
^ Aussöhnung des Achilles und Agamemnoo*s beaieht) 
m &' 120 ff» mitgetbeilt. 179. au V. 314, Die sitaende 
uibekleidete Sutua iu der VUla JLudovisi, iil weichet 
lUoul Roebette den Achilles auf Rache wegen des Fa« 
Uoklns sinnend, erblickt, was aber Latronne beaweifietti" 
180. £in schlecht erhalten6s> abisr gut erfundenes Bas* 
tilief in der VUlä Famfili, AcbUies am Hofe it$ Lykö* 
msjes, dem Deidamia an Fassen f4llt, um ihn aurtick* 
labsltei^ (au XIX, «3270 1 uoch mehrere andere Figuren 
4srattf. i8l« («u V. 359«) Relief, das die beiden Tat 
159 und 163. Mifgeföhrten ergäfUat« Die 4 Figuren sinds 
Aatilochus, Phönix, Achilles mit dem Helm und Helm« 
Wsh und dem Schild, äbrigens nackt, und Minerva, 
loa der er das SobwQri empfeogt« i82. Relief an^der 
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«inen Sehe Jm Seffcophagt wön Alesadltr Stmm^ I« 

y aü tiirnDtlioba Relieft boneiitoheSeeiiea defffuMeiiy iSn 

m XIX, 364. Matt bei et mr^bifdeii toUlit« HcJ 

erblickt de» Acbillet, der tieh 4ie dao WeAo •eb«&clK 

die er ^oü der Tbetii erbeheo^ oni tohBell iyi deo Rmb; 

■Bit Hefctor Ett gebeo, miueo tmter «adero Gnadtea 

i63* 164* Zwei yfoa Ceyliu bekaopt geineohte ScaraUea 

die Hcb iof dieaelbe BewafiFoeng dea Aobillea baii«k« 

(V«369.); euf dem eioen atebt Aehite, etrotkifoba Fora 

cber mit eltgrieohiaeben Böcbitaben , die JedoDb niob 

aebr iron deo etmakiaebeo treraobieden wereo« Ebaii n 

babea die Bii€i|batabeo auf dem eweheii, die Laoti (k 

aber oft getadelt wird) lietet Jlx^f ^^^^ ^^° Aitgrtc 

ebiaobem , ala von Etnubiaebem. 185. Beareliaf ia dl 

Villa Borgbesei von Winfcelmaoii in dfpl Mooam. hti 

' T* 132. bekannt; gemaobt (su 19, 381O) Aobiileii nbri 

gema acbon bewaffnet, um den Tod dea Fauokiei i 

rioben, litat aiob den Beinbemiaeh eelegao (nater mA 

'jern andern Flgnren, Ulyaaea, Aotomedon eie.) nidid« 

lUtte der alteo Griecbea und Römeri nur daa eioa B« 

ao SU bewaffnen« i86« Caroeol hn ruaa. kPata. Ca^ia^ 

so St. Peieraburg 1 Aobillea aeboo eu^ dem Wagaa aj 

a Pferden, um den- Hekter zu bdkSmpfen (au V. 396*1 

Aaob MiHotti Descriptioo d*ane ooHeetlöo dea vi^m 

' grav6ea, qoi ae tronvent au Gab. imp, de Petaiaeoeh 

187. Sebr aeltne Gemme in der Daktyliotbek to Flj 

renst Aobillea, mit Automedon e^ dem rennenden Wi 

gen y im Begriff den Spieaa auf den Gegn^ tn werft 

(397). ;88* Gemme deraelben Snmaalong: Aabillaj 

kniei^d ei^f dem einen Knie, aiebt den Pfeil tni 4« 

Faaae, mit dem ibn Paria ttfdüieb verwundet bat -- 

XX. Bucht 189» (su V. 308.) £10 aelcnea Braobii<H 

Ton goldfarbaner (vielleioht korintbiacMr) Bronae, v^ 

der Dtoke einet aurken Pergamentblettea und derroHai 

deuten Toreutiki in Epirua gefunden (MUlingen ]M<N 

uned. pl. III.} > Boeh L niekt Paria nnd Helena, •9Bi9t 

' Anchbea und Venui, dibei geflügelte Genien, Eroa ua 

Himeroa. 190. Camee von aebr aobondr Arbeit, in di 

Sammlung au i^irense: Ganymedea von der aitaead^ 

Venoa umarmt, dabei Jupiter und der groaae Adler (aol 

^3^0' 191* ('*> V.320.} aua der üb. Iliaoa^ K*mpf, nroi 

in Nepton den Aeneaa, Apollo den Hektor bcaobötat. * 

XXL Bueb; 19a. Ein unedirtea, in deo Oribem m Vd 

terra gefundeuea etruaktaebea Baarelief: die mit Thor** 

vefiaehenen Mnnern Tcoje'i» AehiUea rom Viorgeqptoi 
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AlUixtb&iMi: '337 

M w^lobam «In« Fvrid iueb befiadet,' abateigepd, tin4 
■it 4«m Scbwert ^««f di« Trojaner wütbe^d eindrin- 
gend ; ' n«f der entgageogesetzten Seite . ei^ht man dip 
BoglikeMichen Trojaner von einer Furie « geleitet (in 
logbir. Bilonum. £tr. Ser. I. S«* 183* #cbon abgeb )' ku 
V. 15 — 193. (au V, 32. 38.) Etrutfk. aUbatterne Urne, 
Ui Goaraacci Origi ital. Tom. IL t VI. Dieselbe Sce^^ 
ae, unten aiebt man auch (wie auf J93) den personifi- 
diten Fluas Xantbna^ in den ein Lercbnam geworfen iae. 
193« Relief einer etrusk/ Urne (an V« 38.) { Lybapn^ 
Sobn dea Friamua, der bejm Schneiden dea Holaea^sur 
Fertigung einea Radea ergri£Feo (daher hier eine Figur 
Bit dem Rade beigefügt iit), Sclair geworden, s encflo« 
b«Q war, kam am I2ten Tage in die Hände dea Acbil« 
let, der ihn tödtete. Dieaer Mord stt hier dargeatellt. 
195« Atta der tab. Iliaca zu 340., mit den Unterachriften : 
ijatfiopigog (per«onificjrt und eloen Leicboam wegfab* 
leod), >^;|^iXX«ti; («itzend), Iloatdatv (der ihn bei der 
ütod halt), (fliehende) 0Qvyig. 196; Zu V* 367. colo«' 
lirt ana d«r mailand« Handacbriftr (IHadit FragmeoUi ap« 
tiqaitsima cum picturia eto. edente.Angelo iVlai I819 f) 
Vaican bekäoipft daa autgetretene Waaser dea (peraoni* 
ficirten nnü oben, titzenden) Skamander mit brennenden 
Ftckehi, nuf dat Verlangen seiner dabei «tebeaden Mut« 
ter. 197. Zu 393» eolor. Vatenmalerei (gelbe Figuren) 
iu den Vaai di premio illnatrati da Teodoro Fanofka« 
Fir. I826f Kampf der Minerva (über welcher Ka&n^ wirf, 
itebt), und dea Maca (mit der Beiacbrift: K^otfu, wel* 
cbei erklärt' wird; aon pronto, ich bin bereit). «^ 
XXIL Buch 8 198« Zu V. 5 und 35. Achillea und di# 
Griechen Tor den Mauern Troja^a, von welchen herab 
twai Trojaner bittend die Hände herabatreoken ; ein 
territtenea Blatt der mailänd. Handachrift« 199. Zu- V« 
273. VaaengemSlde, achwarse Figuren auf gelbem Grund 1 
Achiilet und Bektor atoaaeu mit den Spienen anf ein*v 
*ader. 20Ö. Minerva tritt swiachen beide Kämpfer, den 
AcbiUea zu beaebntnen, acbwara* und weiaae Figuren 
auf gelbem Grund, auf derielben Viiae dea Fürsten voo 
Cadao« 201. Zu V. 324* Eine in Agrigent gefunden« 
Vaie, Figuren, eben so anf gelbem Grunde: Zwei Krie« 
|er, die mit den Sobwertero gegen einander kimpfeni 
Wigeacbriebena Namen: AmAEEY2 und fOTKBHi 
10 den Füssen liegt ein bartiger und nackter Altern ohn« 
Nimen. Anf der entgegengesetzten Seite der Vase ball 
Aarjora ihren getödtetei^ Sohn, Memnoui daher MUlio« 
Alg. Rgp. 1930. Bd, tlL S$. 5. T 
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338 ^ * Alten^mar. 

gen aoöb nicht Helitor, sondeni Memöoo» lieaet« stoi 
Zu 336* Marin. Relief an detn Soblaod einet anttkc 
Ziehbrunnens t Kampf dei Achilles und Hektort dib« 

.der personificirte Skemander mit einer Urne. 203« Z 
359. antiker Carnebl:. der im Fusa .verwundete nn 
•terbende Acbille«. 204. Zu 398* Scböna Gemme m 

^ Jdui. Flor. Äobilles »chleift den Leichnam Hektort ui 
die Mauern von Troja« zu V. 398* — ^5- Unedirt 
Gemme; dieselbe Scene« aber noch auf der einen Seit 
Hektor von seiner Ff au, die /den kleinen Sohn auf da 
Arme hat« Abschied nehmend und fortgehend (nach U { 
431). 2o6* eu V. 398. Marmor einet Brunnens auf dei 
Capttolflum: Achilles besteigt den Wagen, vor ihm di 
Siegesgöttin, hinter ihm der nackte Körper Hektort ai 
der Erde' liegend I an Trojans Mauer. 207, Eine An 
swei Quadrigen hintereinander, von denen eine, bioti 
welcher ein Todter' liegte die des ^ektor seyn sol 
wahrscheinlicher ist das Wettrennen des Oenomaus m 
Felops dargestellt, von den 3 Figuren unter eioeni Um 
die eine Hipj^odamia,^ der Todte einer von ihren Freier 
908* Eine gemalte Vase, die PoÜti zu Girgenti beittj 
(Raottl Hochette Mon. ined, Achilleide pl. XVIII.) d| 
S andere,, hiei^ angeführte ähnlich sind, alle 3 aus 014 
lian. Fabrik iind vom altgriech. Stile, schwarce Figor^ 
auf gelbem XSrunde. Achilles (auf dessen Schilde di 
Scorpion ein Syml^ol martialischer Kraft ist) und Auf 
medon; Hektor greift su Fosse den Wagen an (wsl 
scheinlich ein anderer Krieger; denn Hektors JLeicho« 
wird am Wagen geschleift). 209. Ein^Stück der cab. { 

'Achilles und Hektor dreimal vorgestellt, einmal, vf 
Ach. den Leichnam des H. am Wagen schleift. 21 
£in Vasengemalde (in der Sammlung Canloo, hier d 
in llmrissen)^ denselben Gegenstand darstellend, mit po' 
andern Figuren; die Künstler pflegten aa den boini 
Beschreibungen manches Eigne binaususetsen. 2ii. £ti 
dritte Darstellung detselben Triumphs det Äobilles 4 
einem Vasengemälde des Museo Börbon. 212. Ein hi 
relief , das wahrscheinlich an einem Triumphbogen g 
hört hat, an einem Thor von Ephesus, -mit sehr vieli 
Figuren, worunter auch Hektor mit' dem Wagend 
Achilles (nach Choiseul GoufEer Reise in Griecb.). • 
XXni. Buch: 213. Zu V. 126. Die zwei (angeblicbe 
Grabhügel des Achilles und Fatroklus (nach Chohe 
Gouffier). 214. Zu V. 145. Die bekannte antike Oenm 
bai Winkelmaim mit Ilde, qach L»aiiti die £aipiati< 
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Mathematik, 339 , 

i» FelaaSf der •einen ^^uder FboliiiB unwillknrlicb ge« > 
tödtet ^at und sein Haar, das er.lii einer Quelle, gewaf^ 
fdien hat« auatrocknet. 215. Eine tnyttiscbe brooseno 
Ciita im Mut. Reville zu Paria, aus Raoul Röchelte 
2^011. med. T. XX, mit eioer Menge Figuren; «es soll 
iu Leichenbegaogniss des Patroklus vorgestellt ^eyn; 
in Arbeit ist aua dep» schönsten attischen Zeitalter (zu 
^* I75}« 216. Eine etrusktschie Urne im Mus. von Vol- 
terrs, denselben Gegenstand abbildend« 217. Ein Strei- 
fen der tab« Iliaca: Verbrennung des Leichnams dea 
Fstroklus, roit den Unterschriften: A/iXivg^ Kavaiq 
IImtqoxXov^ EniTaq'igg, zu V. 150.' 2l8' Zu 19a. Wie-' 
derboluDg des Kupfers T. 210', mit neuer Erklärung, 
319. Sehr niedriges, elrusfc. Relief zu Chiusi,. von al* 
ten ^1, von Dorow in (seiner Voyage archeol. en Etru- 
ne pl. IX. bekannt geniacht: nach J. Antilochus sitzend 
mit der ^^itsche in der Hand, schwörend, auf Antrieb 
des Menelaus, dass er nicht frei^willig den Wagdn dea 
Gegners bei dem Wettrenneci der Spiele zu. Ehren dea 
fatroklua gehindert hdbe, zSi V. 583« — 22a Ein^ Sar^ 
dooyxs Achilles macht dem Nestor ein Geschenk mit 
fioer Fbiale, bei den Spielen zur Ehre des Fa^roklua « 
(y. 615). 221. Zu V. 775 ff. Gemälde aus der mailand« 
Hsadschrift: die bei dem Leichenbegangniss des Fatrö« 
ilui angestellten Spiele, vro Ulysses siegte. -— XXIV« 
Boeh: 222. Zu V. 15 und 175. Eine lucerna fictilis 10 ' 
fieger Tfaes. Brand, Achilles, den Friamus von der Mauer 
kerab um Schonung bittet, schleift den JLeichnam, de^ 
Hector. :223. Zu Y. 228* ^^^ bronzener, Spiegel > im 
^Mos« Romano genauer als von Andern abgebildet: Mer- 
icerius zum Ales^ander (Paria) gesandt, mit Beischrift der 
'Namen in altgriechischete' Dialekt und'la^ein. Buchstaben« 
^224. Zu V. 29. Noch ein Spiegel (sonst patera genannt) 
im Mus. Rom., das indicium Faridis über die drei Got- 
^linaen darstellend. 225. Zu V. 60.. Relief eines Sarko* 
l])hsgs in VViokelm. Mon.' ined. Nr. HO. Hochzeit der 
Theti» und de§ Fejejrt, zu V. 60. Zu den folgei^deu 
ülr Klärungen T/ 226 —^ 237. fehlen noch die Kupfer im 
42iteo'Hefte. — In den Namen angefahrter deutscher \ 
'Arobiologeo und Werke kommen häufige Fehler Tör*.' 
I 

I Mathematik, 

I Die. Terapectivt in der GlctBtafel'' und der. • 
I Grunälinienconsiructiöhf t^ie ai^ch in der Spiege^ 
\ • , Y 2 . 
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lang auf der WaaserßäcJie; für Maler, Zeichnei 
und ArchÜekten, so wie für den Unterricht in dei 
höheren Zeichnung in Lehr^anatalten ; von Kar 
Friedrich Muhleri. Mit 8 Kupfern^ Leip- 
zig, i83o. Baumgärtner'a Buchh. VI. 5o 5. ßrA 

DaM it& FefBpecti^ra kor» »od einfach nach coa 
atioetiver Methode vorgetrageo werden kann, Ut hio 
laoglicfa hekaDDt,' wenn gleich man, auff Eioseloa ein 

' gebend und Rechnungen mit den Constructionen irei 
bindend« wi^ Karsttn\ einen dicken Band deoxit anf&liei 
kann. In dem vorliegenden Schriftohen wird Njemaoi 
ein Syatem suchen« was seine Bestimmung nicht ef 
beischt. Doch iiC lins der Inhalt eben seines technttchei 

^ Zweckes wegen etwas dürftig vorgekommen ood Rel 
hatte neben dem Allgemeinen noch Einaelnes erwartet 
Auch möchten wir dem Vortrage mehr Uebersicbtlicfa 
keic des Plans wänschen. Alles geht, ohne Faragraphen 
eintheilung« in einem Flusse fort und nur für die Theo 
rie- der VVasseritpiegelung ,wird eine neue Uebarschrii 
gegeben. Vielleicht wäre es auch nütslich ^eweseJ 
sum' Nutzen des auf dem Titel bezeichneten '^ublicuoJ 
eine Reibe von Erklärungen der am hSufigtten vorkon 
menden geometrischen Figuren und ihrei; Coostrudtioi 
beizufügen. Natürlich wären da auch, die Kegelsohnitt 
mit aufzunehmen 'gewesen, von denen hier ^« 5. ach 
onvollkomoiepe Erklärungen gegeben werden« die, aibg< 
aehen davon«, dasa sie nicht streng geometrisch sind« atoj 
Dicht eignen« dem Laien eine klare Vorstellang voo d4 
Qestalt und Gesetzmässigkeit dieser Curven au gebei^ 
die doch b*ekanntlich durch mechanische Constmctid 
neu leicht erhellt. Irren wir nicht« so hat der Verj 
aelb'st eine kleine Constructionslehre gesobriebeo. E 
hSt,te hier dieselbe wenigstens citirea können. •— De 
Verf. macht übrigens aufmerksam« dass aetne Bearbei 
tung nicht ganz ohne Eigentbümlicbkeit ist. Er aagt 
iDi^ Eintheilung der Horizontallinie als Tangente eine 
in der Entfernung des Auges von der Bildfläche bescbrie 
benen Bogens hat ihren Werth« aber auch ihre Seh wie 
xigkbit« dafern sie bei jeder einzelnen Construction erst 
lieh gesucht werden sollte; daher neben ihr die ßerecb 
Dung eines zweiten für den rechten Winkel correspoa 
direnden Verjungungspunctes durch die Quadratzahl dei 
Entfernoog des Auges von der Bildflacbe« welcbe dei 

Verfasser iA keinem aoderea Wevko faod| wohl atdbei] 
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.Jarftec (S. V), Hierauf besieht eloh folgencla Stelle 
S. ii: jWenn des Verb ältaiss der EdtferooDg eii»e# 
Ver)üogQog8poD0te8 vom AugenpoDCte sa der Entfet- 
BBDg eioee EotfemaDgfpunetes vom Augenpunote gege«- 
bed iatt eo laaet tiob der Bodere für den recbteo' Win- 
ke] correepondirende Verfäogangtponct 'durch folgende 
RecbnoDg findeft. Man sucht die Qnadrataahl der l^nl« 
feroong einet Entfernungspunctei vom AvgenpunttOi 
^ividirt sie mit der Zahl der Entfernung d^s gegebenen 
VerjiingungspuDCtet vom Augeopuocte, so giebt der Quo« 
tient die Entfernung des correspondirenden Verjungungt« 
poDctea von dem Augenpuncte.c — Die Darstellung der 
pertp^iviscbeo Lebren ist durcbgebfpnds nicht demon« 
itrativ, sondern besteht nur in Anweisungen -zur per* 
«pectivischen Construction* Jenei würde natürlich njtcht 
dem Publicum, für das der Verf. schrieb, durchgangig 
iDgaiagt haben. Künftig wird es bofiFenllich eher mög« 
lieh werden t wenn wir erst drs Geometrie gleichsam 
schon mit der Muttermilch einsaugen, oder sie doch fast 
gleichseitig mit Lesen und Schreiben lernen i ^was keine 
Cbimiro ist. Dass übrigens der seiobnende Künstler der 
Peripeotive bedarf, darüber kann wohl eigentlich schon 
seit Albrecbt Dürer, der bekanntlich selbst eine Per- 
spective aohrieb, kein Streit mehr seyn; und dasa sie 
dieielbe wirklich theoretisch sn erlernen haben, is| 
eben so notbwendig, als wie dass die Künstler in uu" 
»ern Akademien nicht blos Acte nach dein lebendigen , 
Körper seiebnen, sondern auch die Knochen», Muskisl*» 
Bsadetlehre u« s. w« anatomisch studiren. — Druck und 
Papier sind recht gut. Den Kupferstieben aber möch- 
ten wir bei so vielen sich durchkreusenden Linien mehr 
Zsrtheit und Mannichfaltigkeit der punctirten. Linien 
wäoscheo, worin nicht nur die französischen, sondern 
SQch manche in Wien und Berlin erscheinende Werke 
(z. B. Vega^a Vorlesungen, Crelle'a Journal) ala Muster 
aufgestellt werden können« 

I Hundert Junjzig algebraische Aufgaben (0 von 
welchen funjzig vollständig sowohl durch Raison^ 
nemeht als Algebra aufgelöst sin(ji. . Eine Zugabe 
zu den Lehrbitchern der Mathematik von Fr* A* 
N ehrlich , ausser ord. LehreY am Grossher zogL 
Badischen politechnischen Institute zu Karlsruhe* 
Karlsruhe^ Druck und Verlag der' G. ßraun^clien 
Hojhuchh. i83o. If^. iii S. 8. , 
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Nüt fanfsig Aufgaben werden elgentliok hier grto« 
teo : die übrigen |6o inadien nur in ]enen', etsteo 50 
iminer eine andere GrpBse zur' Unbekannten. Ea sobeioC 
uns dief aebr einförmig und für den Anfänger w«Dig 
aufmunternd. Aucb hätten wir biiußg andere EioMei* 
düngen der Aufgaben gewünscht, da doch viele ein gar 
eu unwichtiges Anaeben habeut was swar aucb die mei* 
ftten ''andern SamnHungen dieter. Art trefft Mehrfache 
Auflosungen derselben Aufgabe sind allerdings ioatructif, 
namentlich wenn, wie hier, die blose unmittelbare Betrach- 
tung der künstlichen Erörterung in der algebraiicheo 
Zeichenaprache entgegentritt. Einige Nnmern ankgeno»*! 
aieji, beziehen sich die übrigen nur auf Gleicbimgea dei 
ersten Grades. Der Umfang der Sammlung ist alao acfbc, 
beschränkt« Sie kann aucb wohl nur für allerefsle Ao* 
^ . f enger bestimmt seyn» -^ Das Aeussere ist ßut. 

Die practiache Geo^aesie^ oder landwirthschajl" 

. liehe messkunst und Flächeaperiheilung in ihrem 

ganzen Vmjange. Ein Handbuch Jür Camerali" 

stenf Comtnunalbehörden ^ Amts-' und Forstvtr' 

uralter j Conducieure ^ . Feldmesser, Oelonomie* 

Comnttssaire f Feldgescha/orne und Landmrlhe* 

Von FrieAr. Wiihelni Sternichelj FürsÜ* 

/- Schufarzburg-rSondershausischem Landcommismr 

und PriuatTekrer der Mathematik» Mit 3o ß/Ao-j 

graphirten Tabellen und 78 Figuren {soll heisitn: 

mit 78 Figuren auj 3o lithograpju Tafeln^ Son^ 

dershausen i83o. f^erlag von Friedr. Jus» Eupeli 

yilL 24o 5. 4. 

Diese^Schrifc scheint eine Erweiterung einer^frube^ 
im Jahre 1818 von dem Verf. unter dem Titel jPr«kj 
tische demonstrative Flachen- od%rFeIdab theilting «^^^ 
herausgegebenen «u seyn« die« wie hier erwähnt V9\t^\ 
bis jetüt swei Auflagen erlebte ^nd in den Literatur* 
Zeitungen eine gute Aufnahme erhielt. Der Verf.* vet^ 
sichert,, nur in dj^r Abaicht geschrieben zu haben, un^ 
seine Erfahrungen mit^sutbeilen und glaubt pameDtHct^ 
die Lehre von der Feldertheijung ansfitbrlicher sU ir-l 
gendwo behandelt «u haben.. Wir wollen suerat ein« 
Inhaltaüberaicbt geben: Einleitung über die uraprHogii' 
che Abtheilun^ einer Flur- upd Feldmark« S. I -* 7- 
• Cap. I. Die Uecimalrechnung, in, so weit solche auf 
Meas Wissenschaft angewandt wird, S, 7 — 30. G*P' ^j 
Die Quadtatwurto|reobnoag| angewandt auf die m^^^ 
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wtMeosditftv S. si— 28* ^•p« 3- Der vatjüngte MtBit* 
itab, die Messrothe und die Meitkette« 8.29 — 32* 
(Ref. ineiot« es bätte hier nickt blos vom Meuen einer 
JLioie im Felde, toadero auvor vom Abtteoken derselben 
F^ebfirig die Rede eeyn tollen). Cap« 4. Flioben: als 
[lit^d, Wiesen» Hutbweidet Girten« Weinberge, Sam« 
^^fe, Teiche» Hoiaungen etc. in ihrem Qnadratraume 
aaimmessen und au berecbneni S« 33 — 69. (ThiBils die 
{»•wöbolichen geometrischen Regeln anr Berechnung der 
Figoren f theils conorete Beispiele Ton Flächen berech« 
jmageft durch zweckmässige Zerlegung! deren Werth 
fdr den Praktiker wir, da sie wahrscheinlich wirklic|i 
susgefubrte Fälle sind, nicht verkennen wollen; in Allem 
20 Aufgaben). Cap. ^ Vom Versteinigen und der da* 
bfi übhcfaen und herkömmlichen Verfahr ungsart und £r- 
forderoisse (sie) S. 70— -72. Cap. 6. Alle Flächen, l^i^ ei- 
che aq* denen (sie) Parallelogrammen oder ^langen Vier* , 
ecken gehören, nach dem Breiten« und LSngenmaasse» 
oDd nach d^m Qnadratmaasse, in gleiche und ungleiche 
Tbeile abzutheilen, S.«73 bis Ende (52 Aufgaben mit 
grosser Mannichfahigkeit der Umstflnde), Das Qanae, 
ksoQ man vieHeicht charakterisiren als ein geodätischea , 
Aegeln- und Beispielbuch, ohne eigentliche TbBoriQ, 
Dar diese Beispiele und das in ihnen angewandte Ver- 
ftbran ana Erfahrungen hervorgegangen sind, so wird 
du Buch für solche, die sich mit Feldmesskunstprak« 
tisch beschäftigen,^ gewiss njcht werthlos seyn. Per 
St]tl des Verfs. ist'hinfig etwas steif un^ altvaterisch,' 
etwa \vie au Wolfs Zeit, und es war« vielleicht^ gut 
gewesen, wenn er s^in Manuscript vor dem Abdruck 
Docb einem literarischgebildeten Freunde zur Durch* 
siebt gegeben hätte« So erwähnt er auch in der Vor« * 
rede die »guten Werke von Mahometis Bagdadini (Ma- 
bomed von Bagdad l), .Schwender (Seh wen ter), Lampert 
(Lambert)» J- T. Meyer (Mayer) u. s. w.c — Die Aus« 
stattong dea Buchs, ist genügend, wenn gleich die^ Stein« 
drnöke gerade nicht Meisterstücke sind. 

Literaturgeschichte. 

HoQndbog i den gräeahe Lüteraturhiatorie aj 
Dr. F. C. Petersen^ Professor i .Philologie^ 
Proust ped, Communitatet og ilegentsen etc. 'KiH" 
' benhavn i83o, Brummer. Vlll. 64o Ä gr. 8* 
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D^r ▼ttdieott'vona Vfr. haue, fobon. 1826 JHe ante' 
Abtbailaog aioat Hi^adbqcb« dar griacb. Litaraturfaistorie 
voo daa ältattan Zaitan bii auf dia Tbroobandgung 
Alaxaodau' das Orosaaa barautgag^bao. Diäten TbeU 

. bat et jatzt onDgaatbaitat und dia litan Gaspbiobta fort* 
gasatBt bis auf. dia türkischa Erobarung Konftantinopell 
1453« so das« dia gansa Oaicbiofata nn ZiNammaqhaDge 
uod Dhcb' EiDam Plane autgafubrt ist. £r wollte ein 
Handbocb liefern« daa sum Uniarmbt anf Sohdeii nod 

' Uaifarsitätan towobl als sum PriTatgabraocba diente 
für dia Jugend und für Oalahrta, Diaaar Zweck iit 
sowohl durcb dia gante Eioriohtuog das Wecks alt durcb 

' dia tnit zwackmktsiger Kurse und rühmliober Geoauig« 
kait Varbundana VolUtändigUeit der litereriscben'ADgtbeo 
bis auf das vorige Jabr arraiobt, so dMS uao nur lelteo 
etwa eine kleine Scbrift, die dem Verf. entgangeo iit, 
.wird oacbtragan können. Dagegen wardep hier aocb 
wenige^ bekabnta Scfbriftao angefubrt. .In der*Eiolei«l 
tnng Ut'der BegnlGF und Werth^der griecbiichen Lite* 
ratur, der Unterscbied zwitohen Litarär- und Literttor« 
Historie« dia Eintbailong der leUtern in allgameioe und 
besopdara, dia chronologische und sciantifiscbe Mstboda 
derselben (der Verf. hat beide in dem Haadbucbe ver-i 
bunden), dia Quelle und Hölfstaittel sowohPder tll- 
gemeioeD ak der besondern« dar griechischen npd tötn\» 
sehen zusammen und der griacbischan allein, angegeben« 
Dia grieoh. V^it^ratur • Historie ist iq 4 Perioden getbeilt, 
jade- mit einer Einleitung versehen« welche den poliii* 
sehen und Cultur • Zustand überhaupt andeutet. ht9 
Periode : Ton dar Utesten Zeit bis auf Solons GeteHge* 
bung. iste Abth« von der ältesten Zeit bis anf deo tra* 
fanischen Krieg« 2te bis auf Solon. Hier a. Epoi; 
b. fodera Dichtungsarten (Elegie« Jamben« Lyrikf 
Shalien« Parönien, Eokomien u. s. f.). Ilte Periode: 
Von Solon*s Gesatagabung bis au^ Alexander'e Tbroo- 
bestaigung 594 — 336 vor Chr. A. Poesie; I. Epoi; 
3, didaktische Poesie (Gnomen« Fabeln« episches Lebt' 
gedickt); 3. Elegie; 4. Epigrijpm; 5. Jamben i 6. Ly- 
rik (Lyriker verschiedener Art, 'Dithyrambiker, Skolieu- 
dichter)} 7. Drama (Tragödie« Komödie« Sstyrtpie). Mi- 
cnao). . B. Prosat li Gascbichtei 2. £rd- und Läoder- 
bunda; 3. Redekunst} 4. Epiltolographia (6amai)a0geo 
ttod eioselne, unächte« Briefe) ; 5. Philosophie (jooitcbe, 
pythsgorischa« elaatiscbe, atomistisoba; Sophisten und ibr 
Cinfluss auf dia Philosophie» Sofcratea, Sokratikar und 
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iwsr iflbM Naobfolger de» Sohr.i abweiohenda Sytto» 
B«: der megarischeo, eleltchen und eretritcbeo Fbilo«» 
lophie» der kyreoaUcbeo, kyoito^en, ikeptiscben« dea 
Iutoo)i , 6* matheiDaliiche Wiaseosefoaften (auob Krtegs- 
koii«t«'R^tkoD$tt Taktik); 7. pbytisobe (Naturwusen- 
lebaft« Hailkuode); 8. praktiiche Wiitenicbaften (Staat!« 
kdoit« StaatsökoDomie« Land > u» Hauswesen); 9. Tbeö« 
tu und Geachiobta der Küoita. lllta Periode: Von 
Alexaadara Tbroobeateiguog bis auf KoDstantin deti.Qr* 
^^6 ▼. Cbr. bia 306 o. Cbr., ein etwat an groaaer Zeit« 
mia^ Bit mancbeo wiobtigen Vecänderungen). A. Poe- ' 
ae: ilexandrinbcbe Poesie s i. Epos; 2. didaktiscb« 
Posiie (io epiacheTt jambiscber» elegischer Foroi); vß« 
Elegie^ HyoiDoa und liyrik; 4. ^Erny^ufifiaza ; Tix^o-^ 
talfffta (Epig^iDffiaUi figurata), Aotbologiae; 5. Dra- * 
aa (Tragödie, Komödie, Satyrspiel, ^IXaQOjQayt^dta; 6. 
Pirodie und Sillen; 7. idylliscb • bukolische Poesie« 
B. Froia: I. Philologie, mit einer besondern Einleitung 
vensbeot a» von Alexander dem Gr. «n bia auf die 
Itoberong von Korinth, 336 — 146 v. Chr., a. Sprach*, 
wusenscbaffc, b« bistoritcbe Gelehraamkeit (Kaliiniacbua 
^^)t ß* voa Korioths Eroberung bis auf KooMantia 
(146 v.Chr. bis 306 n< Chr.); a. Sprach Wissenschaft (Sehe- 
Wen, Grammatik mit Einscbluss der Meiriki Lexifco« 
rspbie, Schriften über Dialekte); b. Historiacbe Ge- 
iehmiakeit. IL Geschichte. IIL Chronologie, IV.Geo« 
piphia. y, Philosophie (Aristolelea und plripatetiscbo 
VbUoiopbie, epikureische, stoische, akademische, skepti^ 
lebe (mit einem Ueberblick- der griech. Philosophie), 
osopythagori^be, neuplatoniscbe 1 Kirchenväter, Ge« 
Kluchte der Philosophie). VI. Redekunst. VII. Sophi- 
>tik. VIII. Liebes • Abentheuer, Ers^lungen, inilesiscbp 
Gsacfaichten, erotische Keiseabentbeuer, Romaire, eroti- 
•cbe Briefe« IX, Theorie der Redekunst. X. Sprüch- 
^örter* Sammler. Xh Mathematische Wisseaschaften 
(Arithmetik, Geometrie, Astronomie, Opiik, Musik« 
MetbaDik, Taktik und Strategie). XII. Naturvirissen* 
ichsftsQ (Physik nud Naturbistorie ,. medicinische Wts* 
seoicbaft, Maiitik, Oneirokritik, Physiognomik). XIII« 
PrsKtiscbe Wiatenschafteti (Staatikunst und Staatsvrirth« 
•cksft, Land - ond HauaweiiMa. IVte Periode : S. 461 ^-^ 
60& Von Konstantin dem Gr. bis auf Koostantinopela 
Eroberung durch die Türken 306 — 1453* A. Poesie 
(Epigrammen^ «Anthologien, übrige poetische Literatur 
<iities Zattraumt)« B* Prosa s X. OeaChicbu oud Zeit« 



dby Google 



Q^ . \ ^ Litew^argesdiiohta» , 

reclmonfgi. 2« Erd^mcbreibang^ '3; Ktrobfogetchiclitei 
4. Philosophie, 8..NeQplatODiiiDus («Schule' detselbeo za 
Atheb,' andere Nedplatooiker, pUtODiair^nde, cbrittlicbe 
EklektiUer, b. Arittoteliker, 0. Ge^cbicble der Philoso- 
phie); 5. Sophiitili uod Rhetoxik; 6* Sprachwisseoicbaft 
(Scbolien, ^Grammatik und Mietrik, Lexikographie, 
Schriften über Dialekte)^ 7. Saoiailer; 8* mathemaliscbe 
Wiaaeoaobaftcn (Aritbmetfk und Geometrie» Attronomie, 
Astrologie^ ~ Optik , Musik.« Mechanik uod Taktik); 9. 
NaturwiticDicbaften (Physik und Naturgescbicbtei Heil- 
kunde); 10. praktische Wissenschaften (Gesetzkunde, 
Land^und Hauswesen, Jagd). £• sind nicht nur. die 
gaos oder grötsteatheils vorhandenen Schriften in die 
verschiedenen Classen aufgenon>meo , souidem aocb die, 
^oü ttrelcbep «bloss lateinische Uebersetsuogen existireo» 
die kleioerp oder grössern Bruchstücke Und merkwürdi- 
gen Schriftsteller, deren Werke völlig inerteren gegan- 
gen aind. Ein vollständiges. Namenver»eichnis8 der Ve^ 
fasser beschliesst (S. 609 ff.) das reichhaltige Werk, 

Geschichte der griechischen Literatur von der 
' frijjiesten mythischen Zeit bis zur Eifinalime Con- 
stantifwpels durch die Türken s von M. S. Ffiedr, 
Schöll^.KönigL Preuss. Geh. Ober ^ Reff,- R<i^ 
und vortragendem Rath im Staatsministerium elc* 
JSach der zuzeiten j4uflage aus dem Frani^ über^ 
settty mit Berichtigungen und Zusätzen deB Fer- 
fassers und des Uebersetzers von Dr* Morits 
Finder , Custos der königL Bibliothek zu Berlin. 
Zweiter Ba(id. Berlin^ JDuncker u» Hunibloti 
i83o. ly. 796 S, gr. 8. fyritter Bandn Eben- 
daselbst i83o^ 616 und XLIX S. gr.Q. 6 Rthlr- 
8 Gr. 

' DasB dies Werk anf eine andere Weise« als das 
vorhergehende, abgefasst ist und nicht nur die hiie' 
ratnr» sondern auch die Literar* Geschichte der 'Grie- 
chen I und über letztere ausführliche Dacatellungen .Qod 
Beurtheilungen umfasst« ist schon aus der Anseige des 
ersten Bandes bekannt. Nach dem Tode des Hrn« Pro* 
ractör Schwärzt, der den ersten Theil bearbeitet hatte, 
ist der auf dem Titel genannte Uebersetser ao dessen 
Stella getreten und seine Arbeit (die Th. IL S. 155'^^' 
ginnt), zeichnet sich dadurch aus, dass keine Versolss- 
aung «u polemischen Gegenbemerkungen des Verfs. gS' 
geben, dass die Quallen » aus vtkbeB. diese Gesobiobto 
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geicbopfe ifty nacb^iesebiBn und Mancbei dtraus^ berich-- 
tigC \vonlco i«t (mit GenebmigQbg des Verff., der. dto 
Cofrecturbo^en ^urebgeteben bat), das« auf eioe deut- 
liche Verdeutfobuog vorzügliche Rücksiobl^ geodcnmen« 
dHf viele Zusätze, wobei der Uebersetzex die neuem 
Bereich er uDgeq der griecb.L. vor Augen gehabt hat, ein- 
geicbaltet siuH« Folgeode Ueberaicbt des Inhalt« 'möge 
sor ßetrachtung dea Reicbthunos, der V^rtheilung det§eU 
ben uad der Behandlung dienen. Hier Band.. Vierter 
Zeitraum: von der Thronbesteigung Alexanders de« G^r» 
bii aof die Zerstörung Korintbs 336 — 146 vor Chr. 
Anfang dea Yerfalla der griech. I/iteratur. Abacbn. 2& 
Zostiod Griecbenlanda nach Alexanders Tode; Alexan« 
drieo nnd^ Fergamum erbeben 'sich zu Hauptsitzen der' 
Literatur. Aloxandriniscber und hellenischer Dialekt. 
S. 9E laschriften aus dem Zeitalter der Ptolemaer. ,27* 
S. 38* Dichtkunst im europäischen und asiatischen Grle- 
cbeolsode vrährend dea Jahrhunderts der Ptolemäer ,(ly- 
rifche Dichtkunst, nieist Dichter und Dichterinnen, de- 
nn Werke verloren gegangen sind; S. 33. neu6 Komö-* 
tie» dsren Charakter dargestellt wird), 28* S. 39. Ale- 
uodrio* Dichtkunst im Allgenreinen und im ße8ondern 
»lexsn^r. Tragödie, Komödie, Satyr - Drama und Hilaro- 
tngödie. 29. S. 46. Lyrische und elegische Dichtkunst 
iler Alexandriner, f oesie der Cinäden S.60. Sotades, 30; 
S.6r, Alexandrinisches Epos. 31. S.'69' Epigrammatische 
l^chtKunst unter den ersten Ftolemaern (wo auch S. 73 f. 
^M srcbimediscbe Ratbsel in elegischer Vertdrt mitge« 
tbeilt und a uf gelöset bt}* 32. S. 75. Vom alexandrin. 
Lehrgedicht (vorzüglicb Aratus) ; die Form /liOüTjli^a 
nimpit Hr. Sein gegen Grauerfs /itoom^hlai in Schuta« 
33' S. 82. Von dem Ursprünge der bukolischen Dycbt- 
knnst nnd von Tbeokritus, auch Bibn und Moschus.. 
34. S. ia4. Von den Sillen. 35. S. 106. \on dem ür- 
tprusge der Grammatik (als Wissenschaft im 3ten Jahrb« 
votCbr.) und den aUxandr. Grammatikern. 96. $• 117. 
Geschicbtschreiber Alexandere des Gr. (aus der ersten 
Epoche, und S. 124. zweite Reibe derselben). 37. S, , 
125* Von de9 übrigen Gescb ich tsoh reibern unter -den 
niteo Ptolemäem (bis auf Folybius, S. 142. auch von 
der parischen Marmorchronik). 38- S* 144. Asiatische 
AustrtUDg der Beredsamkeit (Demetrius Fhalereus). 39. 
Zustsöd der griech. Fhilosophie unter den ersteh Ptole- 
näeTD S. 149. (Geseta des Sophokles •in Athen gegen die 
l^hUosopbei^ das kaum ein Jahr reobukrä£tig war)» a. von 
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Jen Cyrenaihern S. ^50, b. von den Megarlkarn 8.153] 
40. S. 155. Vdn Arittotelea und den peripatetiscbeo Pbi^ 
lotophea. 41. S. 204. Von Epikurus und aeioe^ Schule] 
42. S. 219. Von Zepo und den eraten Stoikern. 43^ 
Von dem Skepticismua (dea Fyfrbo)^ der mittlem noq 
neuem Akademie (S. 219 St) und der ertten ßebandloo^ 
der 6esohix:hte der Vhilotopbie (dnrch Sotion den alteroJ 
von Ale^Andrien S, 22 1). -44. S, 223. Von dem ZnstanJ 
äe (und der Literatur) der Mathematik (Mnaik, Folio^ 
keülc, Mecbaniky Taktik, Aatronomie), unter den entea 
sFtolemäern. 45. S. 247. Zustand der Geographie iaJ 
'al«xandrio. Zeitalter^ 46. S. 256* Naturgetchicbte, 47] 
S. 262. Ale^andrioische Aerzte (und medicin. Scbrifij 
' «teller: Dogmatiker« Eratiatrateer, Empiriker« ToxikoJ 
logen). 48. S. 269. Von den (11) Biicbern dea A. TeitJ 
welche urtpriioglich in griech. Sprache geschrieben ode^ 
uDt nur in derselben überliefert worden, sind (mit vorj 
ausgeschickten Bemerkungen über den Charakter der jiij 
dxschen Literatur)* 49. S. 287* Von den griecbiscl^efl 
Uebei^etsungen des A. Test, (den LXX, Aqutla, Symj 
machus, Theodotiod, editio quinta, aexta, aeptima, dtt 
Syrer, die samarit. Uebersetzung, i ^EXXfjvixog, die veoej 
tianiscbe Uebersetzung).' Fünfter Zeitraum: Von dec 
Zerstörung Korinihs bia auf Konstantin den Gr. 146 tJ 
Chr. bis 306 nach Chr. Die griechische Literatur oo^ 
ter r6mischem Einflüsse, 50. S. 306. Zustaikd der griecb. 

^ Literatur' unter röpi. Eioflnaae; Bibliotheken in Aom 
Lehranstalten in Rom, Alexandrien, Antiochien und B 
rytus; älteste erhaltene Handschriften auf Papyrus (a 
Aitgypten etc.). S. 319. Glriecb. Inschriften aus diesei 
Zeiträume* 51. S. 337. Das Epigramm aus diesem Zeit^ 
räume; Epierammenlesen ; S. 346. Anthologien. 53. SJ 
347. Lehrgedichte. 53. S. 357. Geschichtsfehreiber di«^ 
ser Periode vor Plutarcb (auch Sanchuniathon und £ra4 
nius Philo (S. 389). 54« S. 390. Plutarcb ala Geschieht^ 
achreiber. 55. S. 421. Die übrigen Geschieh tsohreibe^ 

*'uDd Chronologen des zweiten und dritten JahrbundertiJ 
56' S. 450. Die Sophistik oder neuere Redekunit (toa 
Leabonax und Dio Chryiostojnus an bia Aristonymos).] 
57. S. 516. «Von den ersten griechischen Romanen: Mi^ 
fesiscbe Erzählungen $ erdichtete Reisen;' Liebesabeo-j 
teuer; |\omane in Briefform. 53. S. 524. Von der Rhe« 
torik {von Gorgias an) ; Sammlungen von Spruch Wörtern« 
59. S, 542. Philologie oder Grammatik. Lexikograpbea,| 
Vcvfaaaer von Schriften über DialektOi Scholiasteni Gram- 
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aitilsery MetrShart Mythögraphen, 60. S* 571^ Von d«r 
Uogeiultaag der' FhilDtophie ia djtr Perioda dar römi* 
iciieD Kalter : Nenpytbagoreer in 2 Clatten, einer edlern«. 
welche in der pytbag. Lehre eine Schutswebr gegen 
das Sittenverderben nnd die religiöie ladiffeteiiz ihrer 
Zeit lochte, und einer schlechtem von Scheinheiligen nod 
fietrügero, welche aua dem fiothusiasmuay den dje Wie« 
dererweckang dea Fythagoreismue^ erzeugt hatte, ihren 
Vortheil sogen. 61« S. 582. Von den Neuplatonikera 
ror dem Synkretiamna (mit Philo, dem Judan^ anbeliiabdt 
daDD;roQ Flutärch, alt Philotopb^n, Sextaa von Chäro- 
Bei und Andern, auch Athenegoraa, Nachricht arthei- 
W). 62. 5. 614. Von den Neupia tonikern aeit der £in« 
fübruog dea Chriatenthnma, oder von dar alexandrin* 
Ffailoeopfaie. (Fängt mit Hermes Triamegittaa an, nach* 
dem eine Schilderung dieaer Philosophie überhaupt und 
ibtei Entttehnng. gegeben ist.) 63. S. 639. Peripatetw 
ker dieser Periode. 64. 5.645. ^^® letaten Epikureer 
(ttoter denen auch der aua den Herculan. Rollen bekannt 
gewordene Pbilodemut ;aich befindet). 65. S. 649. Die 
Stoiker seit Panätius und unter den röm« Kaisern (bis 
Inf Cebea von Cyaikum). 66. S. 66^* Akademiker und 
Skeptiker. 67* S. 675. Cynilier unter den röm. Kaisern» 
68- S. 676. Von der ehriatlichen Philosophie und der Ge- 
•cbicbte der Philosophie. "Dtm ersten Abscbn. sind all« 
geffleiDe Betrachtungen über die christliche Philoaophia 
Tonoigeschickt. . 69. S. 690. IVl^tbematiker unter den 
letueo Ptolemäern nnd unter den röm. Kaiaerb (reine 
Mathematik, AaCronomia, Taktiker, Schriftste)hr über 
^^uik). 70. S. 722. Von dem Zustande der Erdkunde 
Boter den letaten Ptolemäern und unter den röm. Kai* 
*^o. 71. S. 7^7. Von den letzten empirischen Aerstea 
ood Herophileero; TOn den Methodikern und Pneuma» 
ti&efD; von den - eklektischen Aeraten; S. 793* Verfaa« 
ler ostcrgeschichtlicber Werke. 

Dritter Band: Sechster Zeitraum. Geschichte der 
gnechischen Literatur vqn Konatantin dem Gr. bis auf 
<)ia Eroberung kon.itantioopela durch die Türken 1 306 
^^ 1453 nach Cbr. Verfall der griechischen Literatur» 
7}' Abicho. S. I. Zustand der Literatur unter den christ- 
Hcbeo Kaiiern. Ihre vornehmsten Sitze Vor dem 7ten 
labrb, Anfang dea Mittelalters unter Herakliua. Zetf. 
itcruog der alexandriniscben Bibliothek. Baumwollen« 
'^•pier. Wissenschaften unter den Arabern. Bemühun« 
gen der griecb. Kaiser, dar Literatur anfanhelfen im 9tenf 
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Uten und X2ten Jabrb. Nduer Verfall unter den Ittei 
Ditcben Kaisern* Zustand der Literatur unter den Pi 
laologen und der griecb. Spraobe« Inichrift^ von Axui 
und des König» Silko. 72. S. 23. Zustand der Dicbl 
kuntt unter den byzabt, Kaitern'. Epigrammendicbtei 
Antbologien. 73. o. 51. Andere byseoftin. Dichter an 
dem' 4ten, 5ten und 6ten Jahrb. 74. S. 78., Von dei 
byzant. Dichtern aeit dem 7ten Jahrh. 75. >S. ^95. So 
^phist^n unter Konstantin und seinen Söhnen. 76» S. 12J 
JDer Kaiser Juliarius. JJ. S. 135. Griechische Sophistea 
welche gleicheeilig mit ihm oder nach ihm lebten (mi 
Demetriut Kydonius und Matthaus Kamariota« im I4tei 
Jabrh.^ und den letzten Zeiten der Paläologen bescblos 
aeo. ' 78* S. 154. Von dem griecb. Romane nach de 
Zeit KoDStaotins des Grossen. 79. S. 170. Die byzanl 
Grammatiker, MetriUer und Scboüasten. Die ökomeol 
fichen- Lehrer zu Konstantinopel. Qo. S. l86. (Genannti 
und anonyme) Verfasser von Wörterbiichern, von Spruch 
' wörtersammluDgen und über Dialekte. 8t* S. 208- Ver 
fasser bibliographischer Werke und verschiedenartige 
Schriften. 8^. S. 223. Die Chronik ^% Eusebius. 83 
S. 229. Geschtchtschreiber d&s 4te0f 5ten und 6ten Jahr^ 
'34* S. 246. Von* den byzantin. Geschichtschreibera (de 
ren Reihe nach Frokopius beginnt) im Allgemeinen /de 
ren grosse Fehler hier kurz angedeutet sind) und insbd 
sondere von der ersten Classe derselben (Johi^)nes Zont 
ras« Nik^eta« Akominatus, Nikepborus Gregoras und Laa 
Ulkus Chalkondylas, die eine vollständige Gescbtchti 
▼on Konstantin dem Gr.- bis auf die Eroberung von Kod 
atantinopel liefern). 85* S. 252. Von iier zweiten Clai 
•e, welehe den Namen von Geschichlfechreibern nioh 
verdient, sondern nur Chronisten enthalt« deren Eraäl^ 
luog mit der Erschaffung def- Welt anflogt. 86. S. 261 
Von drr dritten Classe, oder von den Biographen eih 
reiner Kaiser und Historikern besonderer Ereignisse uJ 
Zeitabschnitte, von denen sie. meistens als Augenzeuß« 
achreiben. 87. S. 278. Vierte Classe der byRantin. 5 
Schichtschreiber; Scbrifuteller, welche über Veifassun 
Alterthiimer und verschiedene statistische Gegenstand 
geschrieben haben. S. 288. ist eine Tabelle 4nit di 
Namen der Kaiser, den Jahreahlen ihrer Regierung u 
den Namen der Geschichtschreiber, welche Quellen f 
ihre .Geschichte , seit Konstantin dem Gr, sind, mitj 
thailt, 5. 292 ff^ aber Nachricht von dem Corpus bis< 
riao Byz. und deuten Ausgaben eclfaailt. 88« i5. 303. V 
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«oigeii Bodem Geschichttchreibeftii welche Dicbt ia das 
Corpus By^aDliDnm geboren (darunter aucU Dlrea des 
Pbrygiert lateio, Iliade, aber aut dem I2ten Jahrb., dw 
irbett eioei engl. Dich^ert aua Isca nnd gar nicht aus - ^ 
4em Griech. jbberfetat istju - $9. S. 306. Von der Kirchen- 
leschicbte«' einem neuen Zw^ig der Geschichte, der sich 
io dieser Periode bildete (seit Hegesippus; auch Ga*, 
tcbicbtee der Kircfaenversammlungen). 90. S. 324. By« 
zsDtioiscbe Geographen. 91.- S. 332. Mathematiker (vor* 
Dehmlicb aleiiandiioi&cbe) f Astronomen, Taktiker. 92* 
S.35K Von der Geschichten der PhiloRophie uAd (5. 354) - 
fOB den Neuplatonikern, welchdy nicht au der Schulp^ 
foo Atj&en gehören. 93. S* 374» Neuplatoniker der athe- ' 
Blieben Schule« deren Aufhebung 5. 387* angeführt ist» 
9f S. 388« Feripatetiker und andere Philosophen , die 
lieb nicht aum Piatonismus beKanot^o, aus dieser, Po- 
liode. Die Schicksale der aristotel. Philosophie unter 
dea Arabern, die Ausartuojg -dtrselben^ in Scbolattik und 
ibr Wiedererwachen sind S. 427* bemerkt. ^9/;. $. 429.- 
Tod einigen griech* Uebersetaungen aus* orientaliscbea 
Spracheo. 96* S. 436. Naturwissenschaften unter den 
bfsant. Kaisern Cnicht Ein Schriftsteller seit -Konttantiof 
^cr ^icb in denselben bedeutend hervorgethan hatte — • 
Nstorgescfaicbte; Physiognomik^; Ackerbau; alchymi» 
itiscbe Schriften; über das griechische Feuer. 97. $.448* 
Eecbtigeschichte unter den griech. Kaisern: i) vor ju» 
•tioiao, die codicea und die Schule zu Berytus ; 2) Ju- 
•cioians Gesetzgebung; Recbtsgelebrte nach 500 und vor 
8761 Kriegsgesetse des Rufus; Gesetze über den Land« 
bau; nautische Gesetze, der Rhodier; Ursprung djes ka> 
fioaiscbeo Rechts; 3) Gesetzbuch seit 876; die Basili» 
keo und Rechtsgelehrle bis Konstantinus Harmenopulus; 
5.470. Constitutionen Friedrichs II.; S. 471. Aisisea 
von Jerosalem. 98* S« 471* Vop der Schule des Galeidua 
aad deo letzten griech. Aerzten. (Auch die Hippiatrf- 
ker sind hier erwähnt.) — Siebenter Zeitraum. Ver- 
pflaaaung der griecb« Literatur nach deih Occidedt. 9ter 
Abschn. S. 499; Spuren der griech. Literatur im Occl- 
deat vor dem I5ten Jahrb. (in Apulien und Calabrieo; 
aof den. brittischen Ipseln im 8ten und 9ten J^hrhj^f^ 
die griech. Literatur im foten u. ilten Jahrb.; griech. 
Kunst in Italien; griech. Literatur im I2ten und 13100 
Jshrb. ; der Papst Innoeenz III forde^rt zum Studium 
\a§b Griechischen auf (hätte der Infallible gewusst, dasa 
doToa eine Reformatioa auigeheo könoe, er würde aiob 
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gehütet beben, dem euftüfoVdero) i die grieob« LlUr» 
tut im I4ten Jebcb.; Verscbleobteroog der HendscbrU 
^ten. 100. S. 506- Aufblübeo der griech. Literetor u 
Italien (dessen politiicber Zustand, gescbildert wird) wib 
rend d^t I5ten Jabrb.; Grandung von if^brstublen iin4 
Bibliotheken; & 512. Griechen, welche vor der Erobe 
ruBg Konitantinopels nach Italien kernen; S. ^6* die 
welche nach erwähnter Eroberung dahin kernen; S. 533 
ItaltSoer, welche in der erliten Hälfte dei 15100 Jahrb 
in Koostaotin'opel Griechisch lernten; S«*53j« aoden 
um die griech. Literatur verdiente Italianer, welche aid 
sieht in Griechenland selbst bildeten; S. 540, Verfaaa« 
der ersten griech. Lexika und Grammatiken; der eraU 
Sammler von Inschriften, jou S. 544» Verpflanaong de 
griech, Literatur nach Frankreich, Deutschland und Un 
gärn ; S. 555. Einfluas des Studiums des Alterthoma .ao 
die Astronomie. I02« S. 557. Einflusa der Bnchdraokes 
kui^st Und ihrer Verbreitung, auf die griech. Literatu 
im I5ten Jahrb. I03: S. 589* Von den (nach der Wie 
derhersfiellung der Wissenschaften verfassten) gcleqhtaobei 
W^örterbuchern« S. 596. fangen die Zusätse an dieaei 
Bänden an,, die während ihres Drucke erschienenen Schrtf 
ten, auch einige ältere, anzeigend; auch sind di^ bia da 
bin herausgekommenen Uebersetsungen in der Prana 
lauer, der Tübinger und der Müncbener UeberseUuog« 
bibliotbek genannt. Ein vollständiges Register übar all 
3 Theile mit besondern Seitensableo macht i dea fie 
acblusa. Ein Verzeicbniss von Handschriften ist aaa W€i 
achiedenen Gründen nicht, wie ea Anfange die Abaicb 
war, beigefügt, wohl aber 2 Tafeln aut obrooologiacbci 
und ayncbronislisoheii Uebersicht. 

Grundrias der römischen Literaiur% von G 
BernhardV' tialle^ Schwetachke u. Sohn^ i83o 
' XX. 347 8. gr. 8. a Rlhlr. 1% Gr. 

Der Hr, Verf. gesteht awar aelbst, daaa« aeildeo 

das philologische Studium des Altertbuma zur Selbatin 
digkeit und aum Bewusstseyn seiner GesetaOt Mm« 
und Kräfte gediehen aey^j auch die Forschungeo obei 
Geschichte der griecb. und röm. Literatur die frübexi 
Bahn der MittelmassigkeiC und planlosen Näobtecnbeii 
verlassen haben,, allein erdetet binsu: Miocb gewährt 
Indessen die Fülle der Monographieen, der Sammlungen, 
der aystewatitcbea Werke weder einen wiaaeoacbafüiohei 
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üiUMidi det gatiMnjnteD, la xnannidifaHigeo G«bi«t6t» 
Docb den umfasaeiid^o Begriff de^ Bildongtgangat und 
^er EricheiooogeD « auf denen der ZutenimeiAeng der 
römiichtn Coltur oi|id Productionen rnht« Niemand mag 
lieh hier ginzlicb verhehlen, data die bitherigen Leiatiin- 
ges, welche mit bibliögraphiaoben und biographiacbei^^ 
CoUecUoeen beganneut danq in der gefälligen Rbetorils 
nüi GeschicbtTersiernng verweilten und aum o^ngemüth« 
lieben «ber in nniem Ta^n nicht gans erloachenen'Un« 
wcMo der Literer •Register und Rep^torien gereift äindt \ 
eberbemSbt gewesen, den sichtbaren Stoff ib nützlichen 
Fo!«eo Qod Ordnungen'an Tage au fördern, als die Klar- - 
keit, Wshrhaftigkeit und Ans^bauung jenes lebendigen 
Uxftn barausteilen , der allein aus der Durchdringung 
foo Unsohen und Wirkungen berVorgeht.c So verur« 
^vit der Yerf.valle seine Vorganger, F. A. Wolf aus- 
(esoomea^ dem »der Ruhm gebührt, inerst die Gren- 
len dei Faches lichtvott verzeichnet und den Gebalt des- 
(tlbeo in den Andeutungen seiner psycbologiicbeni chro«. 
^logiiebeo und individuellen Massen erschöpft su ba- 
HD,t daher auch dessen Vorrede cu aeijaer Geschichte 
»t töm. Literatur etc. Halle 1787« welche seine Grund- 
ßtie suMptieb^ S. XV -^XVIlt wieder abgedrudkt ist 
kOoeb die schärfere Scheidung iind analytische Gewiss« 
^t der allgemeinen und besondera Entwickeinngsstu- 
Ito hg dem Schöpfer der Akertbumswisseoscbeft fern 
U'W.c Ln Gefühl der Lucken und Mingel, welche 
"^VsrC in den bisherigen JBearbeitungen vorfand und 
H Hioiicht auf den einaigen grosaen. Vorgänger ist nua 
1*^ S^geowärtig^r Grnndrisa aur Ausführung gelangt» 
Met Einleitung ist I. die allgemeine Chai^akteristik 
k rön. Literatur durch innere Betrachtung der röm» 
Wbe (Betr, der innem Beschaffenheit derselben von 
^«B Ursprung an), Betrachtung des rom. Volkscharakr 
K der Bildung und Eraiebung des ^öoT. Volkes, auf- 
K^Ut, mit sehr vielem prüfongswertben neuen Ansich- 
^ ood Bemerkungen (s. B. S. 40, dass man in Rom 
^\ mit Poesie und poetischem Leben , , sondern mit 
f^^her Prosa im historischen und oratoriichen Ge- 
«ete, sogleich mit unpoetischer Dichtune des Drama*a 
jjg«ftngen habe); 2. ist S, 41— 55, ein ^eberblick der 
■etbedik für die röm. Literatur geg)Bbi6n (wobei sdier 
^b die Methoden der neuern Latinisten in Betrach« 
FBg getogeo sind, nebst der Wiedergeburt u>id dem 
fortiebreiten der latein. Studien aeit dem I4ten Jabrh. 
%. Aipt. 1830. Bd. ni. Ä. 6. Z 
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Zumeist lind & 55 ff« die neuem DtrateBoiigen imt O 
•ohichti» def töm. LHetafcnt und Spradie kort ducdhf 
geogeo. Weniger an« dieteoi Ueberbliok ab ans «in 

5' enanem Uebemcht des Inhalts* des WeHies selbst eribi^ 
SS Eigne. Erster Absebn. Innere Gesofaichte der ttMm 
Liceratnr S. 58 -^ 159» die in drei Perioden bis gegett Jli 
Jebr 500 naeb Cbr. getbeUt ist« wo sieb dann als J^ 

. hang diejenigen Henrorbringnngen des Slittelalterr m 
reiben, die sieh auf ^ein Stndinm der aken T stiaSal 
«tiitaen nnd die Förtnflansnng der latein« Denfcaall« 
l>is anf Fetrarea herab. 1« £ 59. Elemente der n6n 
ijiteratnr (Urspmng nnd Bestaod der laCein, Spttiri 

' «nd Bnehstabensdiriftt nnd Anfang der iöm. LataMts 
mit -einer religiösen Nstwrpoesie« versne Sitnmini« w^ 

'anf die ^ersni Fssoenioi, die Ritnallieder der ArraliaAi 
Bröder, die GeAeUiamailungen, einige Monnniente fbl 
ten. 2. Erste Periode der röm. Literatur (der le^dH 
tiaoisoben 514*^767 U. C, 240 vor Chr. bis 14 n. Chri 
getbeilt in folgende Abschnittes a. Arehaitobar AbeiA 
des Itterariscben Repnblikanismns, S. 8o-«9X. b. €U 
ronianiseher Zeitabsohn. 8. 91— 98« nur | Jabrbiui^M 
e. S* 98 "^ io8* Angusteisobes Zeitatteri beinahe ^ J^mt 
^ Zweite Periode, 767—933 Ü. C X4~l8a n, tSi 
die silberne genannt, S. I08 — 133. 4* Dritte Pmiä 
180 -- 509 niob Chr., S. I33-*I43* lo dieien iat'Äl 
innere Znstaod der lateratur in Verbindung mit Mi 
Mlitlscben und andern UnutSnden, die damnf Finfl 
Uatten, in aUgetteinefn Zügen und mit Benennung ^ 
Bobriftsteller, gesehiMert., und swer auf eine sekrh 
lehrende Art. 5. S. 143-^152. Naehleben der ttd 
Literatur im Mittelalter (allgemein und insbeaonM 
naeh den einselnen Landern, Universltflten und yorufc 
liiihen Gelehrten dargestellt), Dat»n scbliesseo ainbl 
' 153 —- 157. ' efaronologisobe Tafeln aur Uebersicht ^ 

' röm. Literatur. Zweiter A(>sohn. ilcusssre Geschiek 
der röfn. Literatur, 8. 158 ff* I. Geschichte der Fand 
Bier ist auTdrderst ein alleemeiner Ueberbliok ^era«lb^ 
ßt. 159*^163. von ddn fräbesten Zeiten an gegeben^ m 
AnAfige der allgemeinern Sobrifteii darüber uuil ^ 
Sammlungen der latein. Dichter. Dann folgen dl« i^ 
aelnen Gattungen s a. Getehiohte der dramatischen Pone 
(Tragödie, Komödie, S. 170-^200.); b. der eptanhi 
{das heroische nnd das didaktische Epos, 9b söo — 030.] 
e. der l^rtiscben (historiscbe Uebersicht, S. d^off^ «nai 
^tbare Lyrik 6. a34*— 243*; mittelbare: Satire t Ep 
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puM, Fakel, B|^t«l und UyiU (S. ft^l'^^Si.)» su 
Qwkülki» der rdm. Proiat •. Oat^bicAitt i%r Hlaiorio* 
mbi«, nit toratttgeiebicht«!» geaobiditiiiriidp Otl^«iw 
Uck, S. 454 -^ 28f • Aobaog t RömiAeb« Oeogrtpbit noi 
StitUtiki & 38t — 284. ^* I^^»** Bat 8dMmk«ii, S« 984 
K130& Hitr Wird 8. 304* >dia iiiXrdieah«ftd Eriobai^ 
nng dei Afridanartt M. Comaltut Froatoc arvibac; 
lEr «richaiot» hältst e$ faraar, alt ain' Maiiii rön bdabiflt 
^rilokta« Oakt« dar fBioijk BipMcbt gaoag baaaiii 
ui ik Darttalloag der niobatatt ,Vorg9Dgar barabso^ 
Mm md taiaa aigna ia Sinn «ad Wort TarküoiBiarta 
CoapoMtiaD mit Praabiblamaa dar Terakatati Aatara« 
taitucbninokaD nod dia gleich onfrocbtbaraa Zaitga^ 
MM«D doroh' uDgewobnta SohSlIa aa betänbeo. Daher 
Itrf ibm alt 'ainram aiiacbäiiliobaa Spiegel des aweitea 
librbaoderu aia mittelbarer War tb beigelegt werdea.c 
bb«og: S. 306—310. die rSm. Rhetorik. Dia Schrift 
l«4 Tioituf de cauiTt corruptaa aloqu. (heiftt ae S. 31a) 
^verloren, derea Stelle {etat der Dial. da Oratt. ein* 
liaunt, aacber wader Toa Qüintilian noch ▼od T^oitoa 
itngegftogeo a. a. t 5« Gaaabichta dar prakeiacbaD Dia- 
iipiioaa (Pbilotopbia S. 310 — 3161 Physik und aagli. 
»iodts Matbeiaatik S. 3l6-^320t Staats- und llaoa- 
^irtbicbsft S. 320 — 324.). d. Gescbiichta der röm, ' 
^duioB ( aDttquariscba uod andere Grammatiker) S« 
|33-*330. — S. 331. lEio vereiaaeltes Werk der röm. 
"itefiiar ist der fätbselbalta Patronltts (Satiricoa),. aha» 
Mli fir dea üppigen T. Patrootna Arbiter^ natar N%rtf 
^lisQ lad wagen salaar rarmaiatan Elegana «ad h^i- 
Breo Falle dea Geistes von Vielen bis anf oosare Zeit 
^risisa; --* Das Gaoza ein willkärliabes Aggregat toii 
"lUMiSfflgaa Fragmaata»! Erscheint nicht' sie die Har^ 
of^riagoag ainas Eiatelaany dar sieb Asa Oesataan nnd 
^ Fls&alssigbsif t des Künstlers uod dar Sohriftsprachä 
^D|t bfite, sondern als das eiigalltfsa Spiel drtlicbar 
'kttorik aad niadrigea Volhslaiioet antsproogen aof d^aa 
^n Neapels nad ausgestattet mit der Beweglichkeit, 
«»terabeit und pbaatastiscban Chaiaktarlostgkeit dar 
<^'^|eo plebejischen Stände, deren Motbwillea, Dav^ 
klloog und Unsitte sieb in 'einer lackern Reihe vat^ 
irrtet nad im Sinnantaumal schwelgenden Episodieil 
^ Sitteagamilda mit dem Wandel das poatiscnan und 
^uUd>eD, des prosett oben npd geregelten Vörtra« ab* 
pegelo.c ^ Ein Anhang enthält I. S« 332. dia Utara^ 
^ ^tf rdm. Reohtswissanschaft. 2. S« 339 ff. der iVmi^ 
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•ob«n KircbanTiter. -— 1d Bietern sWditan Abiblip« aiD 
^ die eioialaeD SobrifUteUer aufgefUbrt tüt4 ite 'und {lu 
Werke beurtbeilt (von dieten Ucthetlea baben wi^ ji 
paar Proben gag^beo)! oft apderst ^b e* bisher oad^ 
'wöbnlich geaobehen itt, et aind die ersten ood Heapi 
^ ausgaben ihrer Wetke, auch ErlSuterangsscbriften avgv 
fiifart. loswisoben wünscht der Verf. selbst in der Ym 
rede eine neae BiMiotbeca latina, deren Inhalt, wie a 
S. !XIV. ausfuhrlich angegeben ist, Ref. nicht wtedetb« 
len darf. Der Vortrag des Verfs. ist übrigena krifd] 

Sedrängty niciit frei von auilindischen WTörtem, beacN 
ers im isten Abschnitte; der Druck ökonomisek «i 
gerichtet 

Damen - Schriften. 

Kte{ne Damenencyhlopädie der gemeinniUzig 

sten weiblichen Kenntnisse und Beachäfligungei 

, jtus eigner Erfahrung und aue guten fVertt 

des In- und Auslandes gesammelt ^und überira 

fen von Charlotte L^*^ ^In vier Bändchm 
Erstes Bändihen. VllL 5i3 «S» Taechenformd 
Mit einem Steindruck, Zweites^ Bündchen^ J(J 
5i9 S. Nebst einem Steindruck* Drittes Siino 
chen. VIIL ags S. mit a Steindr. oder i5 Abbi\ 
düngen. Ilmenau^ iÖ3o, Voigt. 

Die Verfasserin ist schon dnrcheine'Encyklopid 
der Torsügliobsten weiblichen Kunstarb^iten noa 4 
Taschenbuch y welches Anleitung cur Verfertigung ajl 

' Tuta- und Modesachen gibt, als brauchbare Scbrt£ksl< 
lerin bekannt und hat ibren Ruf auch durch ikmmm Ü 
cyklooadia bewährt, deren Inhalt die Mannioh£alti£|kJ 
und Ntttslichkeit der Belebrungen andeutet» latea BÄ 
iste 2te Abtb, Erhaltung der GesiM^dheit (der eioselnl 

. Theile und Sinnwerkseuge des Körpers und der Hai 
und Schönheit, in 7 Capp. -^ ata Abth* Von dar Kufl 
sich fiut au kleiden. 3te Ablh. Cap. 9 — 16. Vc»si j 
V^iscfae, ihrer Behandlung und Ausbesserung, toh 4i 

' Reinigen def)enigan weiblichen Kleidungsstücke, ^it< ' 
nicht aur Wäsche gerechnet werden, von den Fl« 
und dem Vertilgen derselben. — ^te Abth. Cap. X&.\ 
Verfertigung der Schnurleiber oder Corsets, dar Ks 
sehen und Handschuhe, -« stes ^dch. Vom Obste^ 
aen. Einsammeln, Aufbewahrung und yob der nuic 
faltigen Benutauog desselben, besonders den '" 

y 
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Ftakdiclie Matheouitik imd Teokiiologit. 3^7 

io^Gtpp. dte Abtfa» Vom Blamenoiacbeii (npd den 
im odtbigen Gerätbaohaftan 9 denn Matarial und den 
Fifb«n etcvCap^ 8 — 1^- — Stea Bdob^ lata Abth. ,Aq- 
WfifQDg, Bauer nnd die betten Arten von Käte an bo« 
rriteo, 6 Capp. 2te Abth. Anweiaung anr Eraiebnng, 
^A«g6 and Maatnog dea Federviebea, Cap. 7 — u, 3te 
Abib; Anban« Benützung und Anfbewabrnog dea Gemii' 
it>t Cap. IS — 13.. (nach den einseloen Gevt^acbaen). Man 
äebtt daaa dteaa EBoyklopadie ni^bt bloaa für: Frauen 
b der Stadt, aondem auch auf deip Lapda beatimmC 
ui äka SU empfeblen iat; ^ 

Handbüchlgin *£ur angenehmen und. nützlichen 
I Beschäftigung junger Damem ^oder Zniyhlopndie der 

venugUchsten wtiBlichen Kunstarbeiten f namentlifh des Zu- 

uhneidens ujid Nähens der *WHichef der T^eiss*^ Tambour- ^ 

flattttieh' und Ooldstichereif des StrieltenB von Strümpfen, . 

I Sbdun, Handsekuhsny Kinderjacken und Mützen, des durch* 

' hrc^henen Strichen^, des Häkeln» $ des Spitzenklopp eins und 

^ihensy des Tcppichnähens ( Tapisserie) ^ der Mosaiharbeit^ 

^ ^ füetmachens f der Verfertigung von allerlei Börsen ^ des 

' ^fUthten» und Kldppelne der Schnüre, des Stopfens und JuS" 

^ Wnu un/d anderer weiblichen Sesch^tigungen» Von 

CKurlotie L^**. jlf^I. hßj S. in tu. Mit m 
\ Abbildungen auj 7 Sieindrucktafeln., Ilmenau^ 
»85i, Voigt. 

In 13 Capitelq aind die deutliahen und sweokmaaai« 

^t Biit Benutaung dar dritten Auflage Ton der JVIoie* 

\A Manuel dea Demaiaellea gegebenen Belehrungen, 

^Jm%t bedeutend vermehrten Auagabe von der Ver* 

ertbeilt« die aieb 20 Jahre mit manniobfacbem 

der Frauenaimiper beaobSftigt bat und gut au 

nreratebt. 

faktische Mathematik und Technologie; 

Praktische Altim^etrie oder HöHenmee-^ 
pang nebst der angeti^andien ebenen Trigonome^ 
^^ Für Fowstverwalter f Feldmesser ^ Bauverwalter y Zim-^ 
tutkiaej Maurer^ Industrie* un^ Werkschulen und zum Nuz^ % 
\tm und Vp'gnügm im bürgerlichen heben ^ pon Frifd^ 
fich Wilh. Sternickelt FärstL Schwarzburg, 
i^andeommiseär. Mit i4 Uthogr. Tafeln (51 ^^ 
fMran), lunenau i83o, Voigt. 47 5. in i. 

Digitized by VjjOOQIC 



056 PnlitiMbt Itfitbeoiitili mi Ttcbaologlt. ' ^ 

Dof VI, iMbmpt«!« it0 bbbef ^lMli|teeiiM W^rlM 
Sb«r die M^Mimg »ogiogliobdv oddr iii|tiig9DAliob#r EU 
heo ^J^ EotferQitDg«» hittan eoiwedtr mi u eg io if i 
oicbt prakktbdb genügt •oodera tbtiU •« galebrt mm 
so wttttobwtifig nifc algebrAfiok«ii BeweUforiMla troi 
gf Imgf o oder dit 6«iipiel« 9>ebt daa im geamoet !«■ 
ma iicb ereigpfadea Vorfllko •k<g«M«tc* Aof Bd 
dM bat er la gtg«owiriigeai W«fke. RüalMiobi fß 
aoaun^B« la der Eialeituag mngt ar dabtr ••« dMt. S 
•af den Tiu^ geoaoatea Forttrerwakeff o« a. f. dar Bl 
heanaataog Torsiigliob badürfaa. "Dia Sabrifl aalbal aü 
mit ia 3 Absohoittaz !• Dia HöbaomaMaBg darob SM 



Mu( di# aialaobtta Arfc aaaaafäbraa; d. Maiaaa| -naai 
giagliobar Ealf acaaagea i 3. abaaa TcigcNioaiaUi^ odi 
DraiaakaiasaaB|, aagawaadat auf aoaagiagliaba Höh« 
uad Waiiea • MaMOag. Daaao, i^aloba acboa dia acfa 
' darliobaa aritfaaiatUobaB VoKkaantama baaiuaat iat d« 
Vfi. Vortrag gawtM faidicb, dia DacsuUaaf» aiit Bali 
dar Abbildaagaai aaliraadbar« 

J7ar BrunMn-»f Röhren^f Pumpm^ und S^ru^ 
KenmtUUr^ auch Bißiarbeiier; ^dtr Wawd^udb y{ 

: AUtf vBtltk4 Hek mit Verfertigung h^ärmäitihet^Mmmkimt 
$0 wie ifUt BrunnenanUgenf H^ütserleUmngen und fUim^keä 

, heeeh^fÜgei^, Betitur hydrmulitcher PFerhe tnU •der Jk^fiU 
darüber führen f nebet einer Rrld&rvmg der hei hjdrmeUeek 
Werken wiA Bleiarbkitem am hik^figtten vQrhommendmm Am 
drücke in mlphabetieeher Ordnung* Nach dem Franx^ehek 

' der Herren Janvier und Bitton firei bearbeitet tH>m X| 
Petru Mit 3 liihograph* Tafeln^ worauf 1^ JbbHdmtg\ 
und mit t^ngehängier Literatur» Ebendaselb9i ^ ttU 
XIL a5o 5. 8. C^uch als: Neuer SchauplaiM d 

\ Künste und Handwerke sU. Fünf und %^ie 
zig si er Band*) 

Dte daättoha Litaratar hatta aobh ka^a ober tta J 
dem Titel aogeaeigtea Kuaate, ia dieser Art oad Vewb 
daagi' belehreadea VfTark. Daa fraaaöe. Origlaal (iesi 
Titel weder 10 der Vorredoi aooh ia der S« 943 «— a^ 
befiadliabea: Naobweiaaag dtr daataabea (aber tm 
^ fraa|ide.) Literatar« weloba sieb aaf dea labalt ^mmni 
baackaa Bocbat baaiebtt aogagabad b't) bat der VVrfc 
bearbeitet, daee Maacbe^ (a. B. dia Aawaadaag i 
Bompaa bei der ScbiSabft aater dem Watear) gßoa w^ 
gelaMeii ala sa loaal, Aadarea dagegaa argiastt Mabi 
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m UtaigtitUti fud di^« die «|ieoi6Umi Werke deat- . 
ichet Gelefirter beontit worden und, bnd die weniglten 
Artikel b ihrejp ursptonfilieheo Geätelt friMsheineo. Eben 
•0 geben die n»eifien Abbildniigdn , die Blätter de& fraos. 
OngiuU nnverändert wieder t aber es sind, doch aneh, 
eioigp Figeren weggelassen und doroh andere iioibigere« 
erMUt, Die Vorrede des £ran^ös, Originals ist im ^tfs» 
sQ§e mitgetbeilt Der ers,te Tbeil enthält in 3 Capitelu' 
ile Anweisung fär den Bropnen-t R^^hrenrt Pumpen« 
ood Spriuenmeiater ; der iweite (in ^ Q^ppO t^ den 
BIciscbeUer, Dean liommen poch S« 215 S. drei Tabal-' 
leiH and 'S^. ^18-^242. das Wörterjbnoh des Bleiarbei* 
ters oder Erklärung dejr bei der Kunst des Bleiarbeitera 
Torkonmeadeu Wörter und Aiisdrucke« Das Ganae ist 
fawlich fiir den Bandwerhei: |ind für alle Clespen der 
Getellichaft bearbeitet. 

Diß Kän§i Gefrornes zu machen; oder fründlick^ 

Inweiiwig hünstlicksf Bii su hirMittn^ nthtt niur Jhhan4-' 

litng üisr den Zueheff von den Oraden dc^ '2u«^€rftocA€|it^ 

ro» der MUchung und Ausprägung der Farben auf da» Ge^ 

fionUf von der BnUt^hungj 'd^e künstlichen Ei^ee und von 

ittUf was die ierühmtesten Physiker seh dOO /ahren darüber 

gaekri^ßen haben ^ mit MenUrhungen^ wie f$de t^u^^ jede 

Flüssigfsei^t '^ viie eeu^e find süeee SäfUf Id^ueute a. s, w^ 

s% Meiem Bsktrfe behandeli Uerden müsserp, mU AufsMüssenf 

üisr Metmmmung und Beziehung Mef Ftüehte^ welche ^um 

hmtdJAen JMs gebrauekit werden^ nebst Vcrsehr^ten und 

Urkagr.' %dehMULgenj dem 0qfre(mun Me nur mBgUcke l^armin 

tu gtbesh^ nnd einem Anhange ißer kiAlende Getränkt etc* 

Von Friedrich Güt^. Mit ^ Ulkogr. Tafeln. 

Eb$ndaeetb$t i85o. FJII. si« & in & 

Ref. hat absicbtUcb den vollständigen Titel abdruk- 

ka laMH, 4e er dfu Inbalt (der in .la Capitel Vertheilt 

k oad sieb in das Einvle« genau ▼erbreitet) gröesten* 

itUil» aagpib^ und sugleicb die Vortragsweise beaetfcbnett 

Bsd fag( nur.noeb binau, dasa eueh auf die Unsobid«r 

lichksit def Bereitung und Benuiaung des so versnhie» 

itastUg^ kunediehen Eisee ans sehr vielen Stoffen mife 

lUbm und apifituQsea Getränken Rncbsiebi genenraiea 

M anl die» eus g^ten Quellen genomaenet Anweisuni^, 

iBMkt beCelgft vrtedea b«uu 
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3^ AotlSiidMie JNmmiKliUk. . 

Ausländische JoiiröadÜtik. 

Nouveau Journal a$iütiqut iSSo* J^arU. 

Nr. 28* April: S. ^^i^pt^S* Obtenratibot tur k 
oritiood faha par TA. Sam. Lee« daos le« Not. .70 et gö. 
du oiasaioal jottroal, do oompt^ reoda dantle'jourtial det 
Savaot de aa Grammatre de la langne bebraxqoe ^^r IL 
le Baroo Sil^. de Sacy. 2ter Artikels S. 257—^84» 
Hecherchet aar la poeaie göorglenne; pötiee de deax 
mannfloriu et extcait da romäo de Tariel, per M« Br0$m 
8€t (erster Artikels Seitdem David au Aofange des xätea 
Jahrb« verordoet hatte« dafi jührlieb. 12 joQge 6eorg;{er 
naob Atben gehen tonten, um da an ttodireo, macbteA 
die Wittenstbaften in Georgieo tcboelle Forttchnftte 
und to auch die IPoesi*, toq welcher hier Erobep geg^ 
beo ttnd)« S. 284. Obterratioot gramoatioalet tur ua 
apeoimeü. des dialectes abytsiot de Tigte par £. JaoqneL 
S. 293. Notice sor la Sib^rie par M. Hedeottroem (tot 
einem rott. Journal). S. 303 ff* itt Upbam% Hittory wdü 
^ doolr^ne of B^ddbitm etc« angeieigt* S, 318« Brief det 
frabiöt. Contttlt an Tanger, Delaporte, an den Baron 
8ilv. de Sacy, über einige arabitche Wörter. 

Nr. 29. Mai: S. 321 — 335. Der dritte und. 
Artikel von der Baroo Silv. de Saey Bemerknogen 
Lee^a Kritik. S. 336 — 374» FortteUttng und SeUua 
Saint -Martin Hittoire det revolntiont de TAmiesiet 
le r&gne d'Artaee IL (Grantairiikeiteo dea VJ&iaifm ««d 
Pertiea Saporea.IL in AroMnien). S. 875. Sar kta.«»! 
ciennea egiitet ehret iennea dant le Caneaae an*delA.4d 
Kuban, par M. Klaprotb* S. 390. Von einigen ormM» 
litcben Werken dea Comite det dffentjicben Unterricktt 
in Calcntte. « 

Nr. 30. S'unl: S. 40X— 43& Memoire eur Ti^t |po 
litiqne et religieox de la Chine, 2300 aoa ataot oMn 
^re, telon le Chouking, ^wt JEf. Kurz (China wurde 4im 
nab von Monareben regiert, deren ertter Jao out imm 
Beinamen Ti, d. L Himmeltgeitt, biett). S. 437-^2|tfia 
Observationt tur la teparation det mott dant lea teM« 
.aantcriu et tnr la natura de Talpbab^ devanagari« ptti 
JMr. le Baron Q. de Humboldt, ttaduitet par M. Yigtti« 
(gerichtet gegen Pnrtob , der in der Vorrede cur Ama 
gäbe deä ^hatakarptra tich gegen die Trennung Am\ 
Wörter in 4» Santkrit- Texten erklirt* hatte), S. 46J 
bit 476. Forttetaung von Hedenttröm'a Notia jibor Sib« 
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riMi. S« 477* Den* Baron SdiiBiiig voi Ctnttiiit hi mI* 
ve SiomilQDg obineiicbernDd tibeuniioKer H8ii4icbt|fteir 
im 15000 Rttbel baar und dtob X*eibreiite ion 2500 Ro- 
be! ▼om raat. SSidUterium dea SffentUcbaa Onterriobu' 
m Fatanburg abgekauft worden« 

Nr. 31, July: (Tome VI, 1830.) S, 3 — 41. Rapport 
for k^'Oovrages do P. Hyaciothe BitcbooripsÜt relatifa 
a Tbiatofre dea Mongole (die fiemerl(ungea über dl» . 
Meogoley 1828« und G^acbicbtei der ersten rier Kbane 
tili dem Hanae dea Taobingit l329)t n>t man^bem Ta* 
dal von Klaprotb« S. 4X— ^57« Aper(n dea moyeoa da^ 
nafigattoB qui existent aar la mar Cafpien'ne et Notice 
des porta existana aur lea cdtes occidentalea de cetta 
«ert eoa dem Journal von Odessa. S, J7 -^ 72« Le livref 
de Grand Caan^ e^trait d*un manoscrit de la Bib], dvi 
Roit per M, Japqnet« (Es ist nacb der Reise des Marco . 
Folo wahrscfaainlicb auf fiefebl dea P. Jobänn XXll. ge* 
«trieben.) S. 75. Noto aber daa Kupferbergwerk tu 
Allabverdi in Georgien« 

Nr. 32. Aoüt: S. 8x->-tl9* Notiee anr la langnei 
li litteratnre et lareligion dea Bouddhiatea de Nepal et 
da Bbot ou Tobet; commoniqoee k la Sooieteraaintiioi^ 
da CatooEtu par M. B. H* Hodg»oiu Noch onirollendel« 
Tiet Arte« der alpbab. Sobriftaeiabeo in den bnddbiati* 
leben ^Sobem aind S. 92 £ angegeben ond erläutert» dia 
IS.Artaa der belügen Bäcber der Boddb« S. 104 f. ond 
die \0imt Gattung angebörenden ScbrifUo. S. ido^^ 152. 
Mdmoiro anr la Ligblniion niobe per M. Stahl (ndck' 
dam Koran ond andern Quellen). S.> 153-^ 157» Noto 
at lea mineat' qoi existent daiba lea provinoea armenient' 
»es 9 eedeea per le roi de Perae k la Rnasie (Kopfert 
Blei, Sals). 5. 158. Notn aor lea andena )eox publina 
daa' Georgiena. . ' * , 

' Nr. 33. Stptemtri: S. X6l— 346. Fprueuoog den 
Deamptiott dn Tubet,. tradnit do cbinoia en rosso'pev 
la P^re HyAinthe, et do rosan en fran9aia vir M***f 
ravoe aor P original cbinoia et accomnagnee per M« 
Kktfroih (Verwaltnng der Lebensmittel« Klöster ond 
Prieater in Tobet); atef Tb. S. 171. Reise «Routen nacb 
▼erachiedenen Orten (6x mit Bemerkungen über HMassa 
(d. i. Land dea Buddba) ond Besobreibung desselbenYi 
S, 347. aind dea Prof. Garcin de Tassy Rndimena de Ja 
Wgoe btndostane« Paria 18291 Ioo8.^io'4; Ton Rei«* 
naod aogeseigt. 
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3^ Ai^a^iidk« iQumaliHi^ ^ 

|fr« 84- Ojct^Fßj SC Sj8*rr079. FortMtsoiig 
Jlodgiovfi Notica ata» im Aogutt« S, 379— 304i vaA 
fprigetetat Novemb. (Nr* 35.) S, 351 -*373*' FragiaasK. 
4'attroooiiiie obaldeaooa,, depoovert daos \t% vitioi» da 

Sropb^ta Etaohial et eoUiroi per TAbbe Ou^rini (Fro^ 
er mofgeo). Sprei^eo ad der Uoivertitit so Werteb««}. 
Der Aufeotbalt iq Babyloa bat übe^baopt Ebflcta asf 
die spitero Fropbeteo gebebt« S. 305. Fiecea äfveraee, 
ralatlTet & la'Georgie, traduitei per M. BtoMMtt ^Cbaria 
tOQ X3eorgIeiH dem Lande swiiofaeo dem f cbwarsen, opl 
caapUebeD Meere, von Frioseo Wabboacbt)« 8. 310« 
Georgiiabe^Iofobrift ao def Kirebe tob Noiala, in V«r* 
äen. 8» ^i6. Foelitehe Bmehit&obe. 

Nr. 35. Uovtmbrt: S. 321 — 350. Fortaettong daa 
Fk HyaeiDtb P^obreibuDg von Tübet, mit Npteb Tda 
XUnroth; Forttetaung der HeUeronten von Nr. t — & 
Nadiriobt von Diächi-H'lombo S. 336- *— Von den rnr» 
acbiadenen Stämmen in Tobet S. 3361 nebte einer an« 
dein ' Cbibefiicben tiblffieUtan Cbarte von Tiibet. S. 

f^g.^^9^ Hecbercbea aor la podtie g^orgienne; notin« 
a denx maimtorti^, excnta dn romun de Tariri* par 
M. Sroaiti (der VL dea Romana itt der Oeneral Roml». 
yfi^l ^ onter der Regierong Thamani -*- von der Fnlio» 
irapbie beidur Mamiaormta, S. 398» Eoadaolinag «iona 
osttlen Tbierakeletu im Oonvarnemant Jarotkw. 8. 89JK 
Groaaa Uebertofawemmnng der ruM. obineaiaoiiaa Gm—n 
durah den Flnta Selengga« 

Kit. $6. Dtcwnbrt: S. 40X'-^45X. iat dna kv Joai 
Nr. 30. aogefangann Mamoira dea Hm. JTom tibar doa 
polttiscben ond religiöten Zmtand GUaa^a atn^ daa mmdti 
einsatn gadnudtt wordent beendig 8. 453^-471. No- 
tica anr la ooUection dea mannaariti palb at ahuribolnia 
de Cope^du^ne (die Hr. f htf . Ratk S813 aim C07W 
mttgebracbt bat), traduite dn danoit (dea^aralao Faniina 
Yoo Molbaob*a Nordiak tidatkrift).niit Anmarkaagma vo« 
Burnuf (50 Werke). 8u 463» aind die Fali-^ Manüanrtpao 
^er Bibl. dea Heraogs von Sosaex nnd S. 4S4. die Zo^d» 
mid Feblvi-Handacbüftan, die Ratk oaab Kopanhogoa 

febraabt bat, veraaicbnet, 8. 473« iat Bencbi vom 
ioakiogbam^t Fro)ea einer Reite nm di# Welt wthoHri 

The Edinburgh Review — for April — July i85©. 
Vol. LI. Edinburgh i85o. Nr. CIL «Sragr — ^^99. 
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Zwdir Sobriften (aum Tfaail Peberaataangeo oder 
adion bekannte Werkej[ ttnd angeaeigt. Wir babeo da* 
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AmIiflOhohe JonrniBtttu ' 303 

hir aar <ie Wenlnff btbaiiteii ««•} 8, 997-^ 390^ Tb^ 
Ltir of PopoUiaoot « Trea^ in tix Boolu, in Dii* 
woof of tbe Sttperfecoodity of Hoidmi Bringt and davo« 
JopDiog tbo real Priociple of ibair lacreate bj MUh^ Tlu - 
«foj/cr, M. P. liood. 1830« »'Bde. 8* S. 396 ^419* 
U^mQit of thß Life aod poblio Senrieee of Sir Suan« 
ford Ilafflee (wSbren^ eeioer Statibaltersobaft in Javm , 
I8ll-*t8l6 und in Beoeooleo x8t7— - iSH (voo eei« 
nt Wtuwe liera«ieg0gebea> & 4I9~477* 'fbe fim 
kook of tbe Uiadi tbe Partieg of Heotor aod Andre«: 
Mcba, and tbe Sbield of Aobillea; Specimeoa of a new' * 
YtnuNi of Homer. By Will. Soththy-^ I^ndoa l8^ 
Sie Cbertrtffc in weieotlieben Eigeaaebaften die vorberl* ^ 
Ueo Uebertetsoogeo. 8.529—564. Reaearcbea ioto tbe 
Origid and Al&nity of tbe Prinoipat Laognagea of Atta 
and Europa, fiy Lienit. Colone! Vom Ktnntdy^ Loiid» 
18281 8* O^iderlegang der Hypotbeaen). S* 583^ f; No» 
tief reeptoting Mr. Brongbam*a Speeefa in tbe Hbuae of 
Coaiaone, on tbe I^tb Joly, on Coloolal Slavery^ 

Poligrafo^ Giomo/c dl SeUnzt^ Lttttrt td artU 
luglio i83o. FüMcieoh L Vtrona i85o. In Jer 
hachiruch dei tliir. CahinttM. ia8 5. gi^Z. 
Eine neoa Monateacbrif(« die in 8 8e€tionen ge» 
Mk itU i* atreoge Wieaenecbaften (Tbeologiot Ma* 
d >e iBit i b » BloralpbUoeopbiet Reobttwieteoeobaftt Staate^» 
wtrtlaabaft)! a« riatnrgeaobicbtet Pbyeikf CbemiOi Aaljro« > 
^MMei 3» m^dioinieobe Wiaaanacbaft^ni 4« Koemologia 
(OtacUdiu« obronologiiobe ArcbSologiot Slatiatib)( ^ 
Liuiatar (PbÜoiogie, aobQoe Wieeeoediafteat Mytbolo»^ 
Jffi)\ & acböae Kuaate nad Tooknoeli 7. Aokerbaai^' 
Ltad- and Hanewirtbeobaft t obemiecbe« pieobaBifcbet ' 
ökoatfioiStcbe KiiWa« Strategie; & V^raiisobtea (Eaoy* 
Uooidieat Reiaen» Biographien, Nekrologe^ pieteoroia- 
{kcba Beobachtungen), In )eder aqllen tbeila eigne Aaf« 
iUia, tkeib Anes&ge ana Bndiem, tbeila korse bibliogra« 
phiieha Na^ricbtea gegeben werdea. Giov. Girolaoi 
Uni leitet daa Gaoae» Aoa den 5 ersten Abtbeilangen 
beitebt der labalt dietea ersten Hefte. Wir erwähnen 
nrS. loi — 116. dea Hrn. Ortt Mittbeilnng and Er«^ 
Uämog voll 9 neaerliob in Italioi gefundenen latebi« 
•dies Grab-Inecbrifteni und i% ena KroatieUt ainec aua 
Sptnien. 

FoMci^Q IL {AuguiU^ 5# aa9*^&6o> 
FoTteetaung der 5tea Seotioa (Novellen» Gedichtet 
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' 364 ' AusiSodjtcli« Imiroaüstik, 

dATimiar S; 138* Ü Tirti "öjnroro CaotaU, Uillta di Teo* 
crito, tradottosdai O. Torelli. S. 169. aogeseigt; La 
Sidirga de Tcoerito, pubblieaU per 1^ Nosse Miohiel- 
Agoitioelli (von joiepb Colooi)* Venedig 1829« ^> — 
^te Sect. Froipect ^nd Probe von Giov. Ceoelie enf 
Verona Dicionerio Tfaeorico -pretioo dell' Ari;hItottur8 
^vlle, S. XYf. — 7te Sect« S. 189. E<periense e ooslont 
' eulla eoitivatfoni dei gelti. . S. 193. Dell* ailatamento arti« 
ftoiale. • Trattato .dal Dott. O. B. Berti« — AnfBÜge aui 
^einigen S^briftea. — * 8te Seot S. 225. Viaggio e Saliu 
iir Etom nel 1827. Memoria di Bernardiao Angelioi 
(wird fortgef.). S. 945. Viu d^Onofctp Fanvini, opera 
jfoittinia di'Benedetto dal Bene, 

FaicUoh ZU. Sifltemb^r i836. (Tomo IL Te*- 

row.) i'j3 & 

^ Dea P. A^ Cuari Memoria poatuma iotomo ai can« 
taggi obe apporta la Rellgione crittiana ad ogni lodivi* 
duo in partioolare ed «Ua Sooieta in generale (.Tb* i« 
S. I.) i»t S. 3 £F; fortgetetat 8,-25. Winke über des 
Grafen Stolberj^ ; Bemerkungen iiber die Genetia im er- 
aten B. «einer Kircbeogetebichte^ (uotiedentend), S. 36. 
Prof« Anton Mtneghelli Seggio aopra gli errori dei mo- 
dernd nel valntare le monete deeli antiobi ^namentlich 
die Settenent ebne die veraehiedenen £pooben au un* 
Cerseheiden; was in Denttobland langst geaebeben iat). 
B. 97. NuOTt atromenti dal Prof. Gins. Montagnii per la 
Liitotbmfa coli* aFto Appirato e 00II' Apparechio Iniera» 
liaaato, mit einem Steindrnok. 8* 109 ff. Intorno ai ebn* 
fini dei Territorio Yeronete a Trentino, Diaaertasioae 
t di Gio?; Gir. Otti Nob, Veronete/ 

FüuUqIo IV* Octobtr (womit der 2te Bandf 2569 
& 5* ' tphliettt), S. 129* Sebaat. Ciampi Bemerkungen 
über die latein« Intchrift dlea dem Dante in der Kirche 
8» Croce au Florena 1829 errichteten Ebre^idenkqiab 
(Tadel derf ^Iben mit Anaeige dea Unteracbiedt awiacben 
Uimulus nnd stpulcrüm^ und Vortcfalag einer beisern). — * 
$• 163« Ein ungedrncktea Gedicht von Melchior Miiii» 
4rini: Panorama di Firenae delle Villa di Bello 8guardO| 
«i>d mehrere andere Gedichte, 8,187 — 2Q2. Carl Maria 

' vbfr •ine Madonna des Aoton Allegri, genannt il Cor« 

reggio und deren Originalität. S. 203. Fortaetanog der 

Anaeige von Canella*« Diaiooai^io .teorico • pratico- deü* 

, A'rchitetitira ciyile T.I. — S. 215. Üeber den tiirk. Wei- 

- sen and die ihm achadUchen Iniecten. S. 228* HiitoH- 
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iAti Proiped* AßT MiKtir - Lit^fitor 4« Angdo i» Nd- ^ 
gri. — Mehrere Elogj ubd anderä kleine Scbrifteot 

Fdicieolo V» Noyemttr i83o, Verena. 

I. SectioD I & 3. pMeTVtsiooi oritiche lotorno • due 
Qp«re toedit« de* SS. PP. GiovaoDi CrisoHomo (sein 
lOiktiDdiger GoBineQtar ober JeteiM)« e.d .EJrtfn Sito 
(aeb CommeoUr^ubet die Briefe Pauli), trovate 4^ ff4^*r 
CO oeir Armeoia (in armen. Uebetietcnng) 9 e eonterväte 
sdla Bibliotec« de* RR. PP. Armen! Mecbitaritti di 8 
Luuro di Venezia del t. (Ho. Ba(ti»ta Aucher. 8. tf 
Eioa' mathematische Abhandlung des Prof* im LyceuiT 
so Verona Dr. Giacinto Toblini über die Evoluten nnd 
Oicalaten (tiok berührenden krummen Linien)« S. ^49. 
Proipecc einer Abb. aber die Logibi um das natorlidhe 
Yerfsbren 'dea mensoblicben Verstandes im' Untersuchen . 
Im Wabren su enthiillen. 8. 56. Des Profi su Padnn 
Job. Bapc Zondonetla Rede über die Vervollkommnung ^ 
äer Metapbyaik, der Ethik, des*Natur- nnd Völker- 
Rechts, welche man dem Christenthume verdankt, und 
^•a Abb. i)r. Joh. €emma Bemerkpneen sui r»|iporti 
JeOs Mitologfa in confronto del Christianesimo coUe 
Mli Artj. — ate Sect. Memorie^sopre la Teoria Gbimi- 
ci^iopra fili Elettroinotori Voltiani sempHce e compolti 
M Dott. e Prof. Stefano Mariadini, Venedig 1830, an- 
geteigt^ 3ttf Sect. S. 1O7. Brief des Prof. CInappa uhoi 
ciflWerk, das er herausgeben will: FilosoHa delle IVIe- 
äidos, 4 Bacher. 4te Sect. S. 119 — 128. ^^ Cronolo- 
gii di iVIosi difesa contro i mode^ni sognatori d'una 
unpieinorabile antichitfi delle Terra. Memoria del Rer. 
Don Pojana. 

Faicieolo VI^ Dectmbtr (womitrder 3te Band be« 
eo^gt ist). 5te Section : * Nuova Raccolta di Epigrafi^ 
iuliaoe di Autori diversi. ^ Rom 18^8 1 8* angeaeigt. 
Ebea so S. 141. Sulla falGta della lettera di Gio. Boc^. 
ctecio al Priore della cbiesa di SS. Apostoli: Ekamel 
critico di Sehest. Ciampi con la lettera del medesimo^Gio. 
Boccaccio k Zanobi da Strada. Florena' 1830. 'S. 147. 
Suaien eines Ungenannten, mitgetheilt. S* l&S» Oea 
Spsoiers Eman. Jos« Quintana Epistel: La lodi della 
C^opsgoa, in iul. Verse übersetzt von Pet. Alex. Para- 
▼is. Venedig 183Ö. 6u Sect. . S. 169. Zur Geschichte > 
ier Malerei in Verona im Mittelalter., ^te Sect. S. J93« 
Fortiataung von Berti dell* allattamento artificiale. gte 
Sect. S* 217* Focuetssnng von Angeiini*a> Reise auf dea 
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3(K< AttdlnaiMlio jMrMdMk. 

Aetn« T8^t •. Tb. L S. 925» 8« 24^. MäteoirologbdM 
. Naobriobieo irom Jahra 1829« 

* TAe Journal 0/ f A« royal Inaimtlon 0/ Greot Bf^ 
lafm Nr. I. Octoier i83o. 2o4 «9« ß/ 

Diese oeaa vierteljSbrlge Zeitschrift ist «o die Sielk 

des Querterly Review getreten. Die erste Nümar en^ 

halt e..i3 Aufsätte: S. I* J. F. Dadiell od certaio Phe> 

nouieoe resultiog. from tbe Actt6a of Mercury upoa dif* 

*J[erent Meuls. S^ 13. Tlitm. A. Knight» ^Esq. oa ths 

^^eeos of gtriog • Fioe Edge to Rasors, Ladoeu and 

Qbtber cuttiog lostrnmeots* S« 15. J. ReDoiet A« M.f oa 

r tbe peonliar Habits of cleeolioess of some Animala aod 

Kirtiöttlarly tbe Grub of tbe Glow- Worin. S. 29. Wa. 
itohie, A. M« etc. Descriptjoo aod Applies^«* * of a 
l'orsioB Galvanometer. & 38« Wm. Wes^c "T. /; Vaoti* 
oal and pbilosopbioal Observationa on Natural Watera. 
S« 47« Rra« Lyah, Es^ allgemeine Bemerkunge» über 
das Wasser in Madagascar. und besonders dar Hanptatadr 
Tanaoarivoo (mitgetheilt von DanieU). S. 57» Wm. San^ 
)iev« A. AI. on tbo Elocidation of some Fortiona'of tbe 
Faboloos History of Greece by tbe Application of tbe 
•nalytical,]^riociples of Philology (auf gesncbte und on« 
wahrscbeiolicbe Etymologien gebaat). & 70* M. Fara« 
day 00 tbe Limits of Vaponsatioo. S« 77« Tbooi. J« 
Pearsall on tbe Effects of Electricity npoo lUioerab 
lirbicb are pbospbo.rescent at Heat. 8. 83* Gilbert tJ 
Bornett,. Es^* on tbe Development of tbe several Ol^ 

{;aBic Systems of Vegetables witb reference of tbei^ 
unotions« and especially of tbe Respiration of Flants 
as distioguisbed of tbeir Digestion« S. XOI* Contnba- 
tions CO tbe Physiology of Vision Nr. f. S. XIS. De- 
scription of tbe Horos of tbe Fri^^n Elk, differene« 
between tbem and tbose of tbe American Moose«« Deef, 
by Wm. Witticb, Et^. S. I2i. Andrew Ure on 60^ 
powders and Detonating Matcbes. b. Drei neue Werkst 
darunter 3 deoCscbe, sind S. 143 ff. aoaiysirt« e» S. 1^7« 
Naebricbien die mecbanitcben « S. 166» die cbemiscbeOt 
8. 185* die oatorgescbiobtlicben Wissenschaften ansehend« 
Initgetbeiit; angebSogt eine Ueberstckt der Royal In* 
stitution und ibrer IMitglieder. 

Nr. IL FtkrUary: S. 305—435. mit 3 Knpfenr. 
Siebtebn AnfsStae« unter iboen: 8. 395. M. Faraday 00 
a oeculiar Qass of optical Deceptioos. 8. 34I. Nach« 
ficht Too eioem neueot von Prof. Dabadie au Port Louis 
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AnalÄndisoba lonroaliitik« S67 

iü ZT* Aj^til tSfid b6ob«oht«teo Kooetto« 8. S^S. Df. 
E. D iiati f baoomenet die bei dem Autbrucbe des Vefove, 
im 14. Min ond folgende Tage 1838 beobachtet wor* 
den. S. 359. Dee Dr. Mariball Hall Bemerkungen über 
dei Dr. Arnott Erklärung der Natur dea StanmelniL 
Von demaelben ~ S. 265* Ön tbe Meohnniftn of tbe Aec 
of Vonittog. ^. 263. 5. H. Chrifflnt tib^r daa Nord- 
licht mm 7« Jan. 1831« S. 319— 332. On tbe firat Ip- 
veation of Teleaeopea« oollected from tbe Notea and 
?apera of tbn laie Prof. van Swinden, by Dr. G. Moll, 
tn Dtre^bt. (Dem äana Lippertbey wird die Erfiii« ' 
daog im J. l6(^ angeacbrieben, wSbrend^manche sie koeb 
Adrian mit dem Beinamen Metiua beilegen« Vier Sohfi^« 
teo lind angeseSgt, darunter 8.347. Dr. John Aynon 
Parti, ' ' Htfn ^$ Baronet Dr* Hompbry Davv, London 
l83l*' ''"O^' Waöicb Flanue Aaiaticao rariorea T. % 
Fol l830f lind 'das Verseicbnist der Pflansen im Müaeum 
der ottindiacbeo Compagnie. -— Ueber die mecbaniicthen 
WiMeoeehaften j i Numern S. 368t über die Chemie 38^ 
über die Natnrgeaehiobte 24. 

Th€Quürl€rly Journal of StitHet^ Lltt^rütun ond 
Art. Ntw Stries. Nr* iS«. January to Marck läSo« 

Enthält 17 grSaacre Aofaltae, Ton denen wir ans« 
teicbnent S» t-^20» An Experimental Inqoiry into tho 
pbyiiotogieal Effects of Oxygen and otber Gases upon 
tfae animal Syttem^ by 5* D. Broughton^ F. R. S« etc. 
S. 21 — 29. Notioe of • Submarine Forest in Largo Bay 
ia the Frith of Forth, by tbe Rev. D. J/itming. S. B8 
ff. ist dea Prof. BerzeliuM Abhandlung über die Cblorinn 
▼OD Tortgeo Bande fortgesetzt. S. 1 1 1 — 12a Fragmenu 
on Egyptian Literature (über Namen« Wörter, Zei« 
cbea; daa Beil ist symbo). Charakter Gottes und drookC 
dM Coptische Nout aus; über die Namen Osiris^onJ 
bis etcjl. S. 167—176. On the Velocity, of Sound 
ssd Variation öf Temperatore and Pressure in the 
Ataospher#i by John Herapath. Zehn kleinere .Auf« 
sStxe ans der mechanischen Wissenschaft '# 23 aus der . 
chemischen, li auis der Naturwissenschaft. Hier ist S. 
3i6. die Bevölkerung von Wales in den Jahren l^^OO, 
1750, 1801, »811^ 1821 (732»50o) •ngegöben. 
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^68 AoallDikoh« Liiteratttr: «• S^figlitobe. 

Ansländische Literatur: «u Englkche. 

Avi Rtni Caiin^M (ge1>. 1800) Traveli to Timboo- 
toQt Vol. L Loodoo 1830t ist Einiget 10 den Blattera 
.aus der Gegenwart 28» & ^31 ff. engefiibrt nod aof die 
Widertprücba in dem Werke eufmerkteni glotiecbt« 

Anoali of the Caledooiaof , Piota iftod of Strith- 
dydc, ^umberlaDdf Gallowaj and Morray. hj'Jon^h 
Mitson! Edinburg 18281 8* ^io^ gute AufMarnng det 
Sltetten Geacbicht^ Sobottlandt. a. Blatt, for litec. Uo- 
tcrh. 79, S. 316* 

TraDaacttooi of tba royal Society of Literatore of 
tbe Ünitel Kingdom. Vo). L V. II. 1829. IV, 283« 
XhlX S* Die Abbb« aiod: i. Leake» über eineo bei 
Frieoe gefondeoeo Haieo ane Bronae mit der Aofichrift: 

ouijr. 0. Sic W. Ootely über die Eraäbluogeo der 
Orientaleo Ton Ale&aoder (aua grieeb» Scbrifuteliero). 
3. Derselbe, yon der Lage, den Reaten, der Getchicbte 
der Stadt Nikomedia (It • Nikrbid) , nebat der loacbr.: 
l^^Qtuvog ^Oidotkaov fy^if hri piti %auQ^ — - et toll dee 
Getchiobtacbraiber Arrianna teyo., 4. AnaBÖgii ans Btod^ 
aohriften über die eaglitcbe Geaobicbte« 5. Granvilla 
Fenn über Apottelceti^ 2, i8. Ikäxtia^ aeyein Itteioi^j 
airtea Wort für: »qaeo ae auapendit. 6. Uebar dai 
Chartolarimn der Flaxley Abbey, in Glonoettertbire« 7. 
Copie einer Handtcbrift, die aioh auf Heinrich Y« Kootg] 
voar England bexiebt, aua der Pariter Bibh von Jebtoa 
Gordon Smitb, 8* Malthut, über den Sinn des Auf 
druckt t Vala# of a Commodity* 9. C. York über die 
röm« Feldberren im Boodetgeootsenkriege'^, L« und Sex« 
Caaar und ihr Getcbleobt, la Milliogen, über dta Da- 
tarn einiger JMünaen von Zankle oder*Metaana (OL 7O1, 
4 und 71.}. II. Derselbe, über die Fortland- Vaae. 13. 
Naret , über die Religion und Divination det Sokrttei. 
13; (S. 114 — 383O Lenke, über die Demen oder Gauea 
von Auika mit -Karten undFlSnen (mit Bemerkuogea 
von Müller darüber, Gott gel» Ana, 39, S. 381«) 

On the nracticability of an invasion of Britiah Ii^ 
dia and , on tne commercial 4nd financial proapecta adl 
reaonrciet of the.empira. hj Lient, Col. E^äns.* Lood*! 
1825^ Det pberatlieut. £. hatte tchon in einer fräbar^ 
Schrift dia Alöglichhelt und Wabracheinliobkeit eioalj 
(rutaitcben) Angrifft auf dat brittiache Indien behaapu 
t4t$ war aeabalb angl^riffen worden. Mit neuen uol 
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b. 17iadez]fiQdia«Iiew. öt Frapsositcbe. ^69 

starken Granden «rweiiet er hiev die Mogliohkttl* e* 
Blau, für liter. Uaterb. 102« S. 407 f» 

b. Niederländische* 

Der eiebente Baod der Memoiret coutonnet' per 
ficad. roy. des scieocet et^ belle« •lettres de Bruxelle^ 
nibilt swei Abbandlungen der Hro. Steininger eus Wiea 
(^eo der Freit suerkaant i«t) und A,. ^ngelspach^hatU. 
viere über die geognostiicbe BetchaffeDbeit des Gros*- 
jierzogtbamt Luxemburg, upd dea Uru; Chr» Steur Abb* 
übet deta politiscben , burgerlicbest religiöien uod mili- . 
iSnicbeo iuatapd der Niederlaude unter Kaiser Karl VI. 
roffl Dtrecbter Frieden bia^ sum Regierungsantritte der « 
Biria Theresia. 

Mary bat in Brüssel herausgegeben: Voyaga an^ 
(olooiea agricoles erigees per les spcietes des bienfai- 
iiDce du royaume des Fays-bas. s. Zeit* für die eleg. , 
•^'«^'233» S. 1864* ^34, S. 1871. 

Fetri a Tbymo Hi*toria ßrabantjae diplomatica, Re* 
|tttiuspiciis edidit F. A. de Reiffeoberg« Tom. I. pruV 
<I 1830, 8- Der Anfang dieser Cooipilation ist nicbt ' 
Dtereisant. 

Histoire de 1* Ordre de la Toison*d^Or| depujs soii 
ligioe jusqu* k la cestation des cbapitres generaux, tU 
^0 des arcbives de cet ordre et des ouvrages qui «n. 
i>( traite» par le Baron de Reiffenberg^ Brüssel 1839* 
^S. gr. 4. mit 10 Kupf. (8^. Fr.). Sehr ausführlich 
«<i genau. 

a. Französische. 

Histoird de la irie et des ouvragea de F. Coraeille 
»t M. Jule^ ToMchereau. Parts 1829« Mesnier 8* Oec 
'^. bat vor wenigen Jahren ai^ch eine Histoire de Ma* 
^t beransgegeben* Vgl. über daa neue Werk le Glohe 
•f- 64, S. 507. 

I üistoire de Philippe« Auguste par M. Capefigue^ a 
t^nea, 8* 1829. (13 Fr.) £io» schbne Freies chrift. 

üistoire de la chute de T Empire grf0.t40O k 1480 
^ l'sQteur du Duc de Guise aux Naples. Faris iS^fft 8- 
^vasseori eine romaptis^b historische Schrift. 

Mistoire dea comtes d' j;« par L. Hsiancelin, Plep 
Uet Maraia» Faris, Delauoay 1828« 8* Der Verf. hat 
^ wenig Toa der Stadt Eu und ihren inn^n Verhftle* 
^eo gesagt, a. Revue Ftänv«i«e 48291 Nr. lo. S* 28a 
^Ig. Rip. 1630. Bd. ilL SuS. ^^ 
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J. J^ ChampoUion-Fisiac bat l8«9 «« Ptrif fc» 
^ Bäodoo herausgegeben s OictioDnaire etymologiqee de 
1a langae ftacyaUe per Mr» ß« de Roquefod; precede 
d'noe iiUtertaUoii iur 1* etymolQgie. | 

Vom-^aron Roger siud beraosge^eben : Rechtrdi«^ 
phtloBöphiquet tur la laogua Ouolofe, sume d'on voaj 
bolaire abrege fra\>9aii ouolof» Paris 1829« 8- (P^^ ^^^ 
lofff Sprache ist im.iDQerD Afrika verbreitet. 1 

I^e la CbarUe dans ae§ rappoTts avec Petat nori 
et le bieo • (stre des dassea inferieures de la iociete pi 
T. Duobatel, F^ria i829|, 8- Von dieaein geacbiuin 
Werke s. Le Globe T. vll. Nr. 64» S. 505 t 

Histoite^ Je la Saint- Barthelemy d^apr^t lei ehrt 
nlquea « memoiree et manuscrttä de ^eiaieme $lhcU p* 
]VI. AiidtOt 3te Aui^abe 1829» genau und treu* <• CM 
70, S. 55§. . 

HiHoire des assembI6as d^liberantes, oü reo d( 
SBontre leur marche- ad schirme dea peuples, a Teler 
tton des gouvernements tyraoniques et au renverseoia 
des rois coostitutionelles» par M. MadroUe^ Par.*i&29t 
Im Globe T. VlI. Nr. 69, S. 548- 55Ö. wird der Vtf 
obarakteriairt als HistoHograph der Jesuiten ofid tvÜ 
eist des neuen Ministeriums. 

Von des C. N. Lemetcter (des' Haupte einer oe« 
dramatischen. Schule in Frankreich) Comeoies biltori<|iM 
erster Bd. 1828» Paris, ist in den Blätt. für lit. UoM 
25I1 S. I002. genauere Nachriebt gegeben. 

Histöire philosophique et politique de Busiiö • 
pnis les tems les plu» recnles j^naqo' k nos jöurs pat 
EsneauXf L upd II. Tb. Paris 1828. 29. 

Ueber die neuem franaös. Prosaisten (vornefamü 
Bemardin de St. Pierre« Chataaobriand, ViUemato a. 
ist ein belehrender Aufsata in d^ Blatt, fär liu Oot 
1829« 253t S» IOC7 f. mitgetheilt. Von^ nenem hl 
Werken s. ebendas. s68'« S. lo/i« (insbesondere deo 
moires des St« Simon und den Memotres da Bonrieni 
aus deren gtem Bande Mehrerea mitgetheilt ist)t voa 
deifn 3(59« 10^4 f. (insbesondere der giftigen Zeitiob 
Apoitolique und einen neuem Gedicht der Hm»' Bai 
• >l$my und Mery). 

Memoires et SouTenirs de^ Staoislas Girardie* 
ria 1828« 5 Bde. Der Graf G. , Bousseau*s Freundt 
mehrere erhebliche Notiaen fus der Zeit der fraai 
Revol« bis auf die Zeit der Vbriederberatellno^ d^s &Öa 
ihnina mitgetheilt. a. BL für Ut. Unterfa. 353« S. lOlC 
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Gefckiobtlidio uofl geogt^pl^ Ntobricht^a. ^ 371 

<3e$chiclitliohe u. geograph. Nachrichten. 

Dia.TQSsiacben UotiifraaohQD^an ^der iiordwenlichan ' 
Kälte voD Amerika (vortiel\.^lich des K^pferflusset und 
j«r ao ddoMelbea VFoboendea Ugaltfckmats und der am 
Gebirge woboaodeD Akoatniutii uod von dan R^iean^der 
KaoQftute Bajenoff und 'Klitoofaki, aind aoe dam Aro|iiv 
du Nordaoe in dao -Blatt« für lit. Untarh. 2(>i, S, 1042 f. 
beicoriebeo. 

^Ueber dia Guicbola-Itfdianar im Dprfa Sah Saba* 
itiiQ bei Bolanos i9t ain Aufsata io dam Barlio. Fretmu« 
^ig«Q 218« S. 869* mitgatbeilt, und abendai. Si 870. 
aber dia Kolooia (von maut Eiogawandartan ana dao 
V«retB» Staaten) ie§ Hrn. Austin &wiaobeo den F^läaaeo 
Inxoi Qod Colorado (^io granda) am mexia^nifcbaa 
Heetbnaen. 

Aus dar aaueaten Liefamng von Freyeinet*s Bläise* 
keicbteibnng sind im Novamberb^fte der Zeit, far^did 
lieg« Weh 18291 mebrara Anatüga gamacbt (inabaaondare 
Uier Cpupang, die loaaln Timor« Ombay). 

Ueber dao jettigan Zustand der Insel Madeira» von 
Friedr. Holl, im Tüb. Morgenbl. 18291 262» S»Z045. 263t 
^4i 5« 1053. ein belebrender Aufaats« 
i Uebar A^ptnztll aind im Morgenblatte October ond 
Nofenber mahcero Naohriobten gegebeü, ▼ornebmlich 
k4i S« 2056- Anekdoteai dia den Charakter der Appen* 
teilet beaeichnen; 

* Notiaeo über Mixico aind aus Lteot. Hardy^a Reise 
l^bto mitgetbeiit 10 den literar. Blatt, dar Böraenballa 
H51S.715. 

£baodaaalbat iat St 444 o. 445 daa moderne A^gy- 
f^n geacbtldert. * 

' Die Stadt Eiitnbtrg (bersogl. Altenborg.) bat am 
IS* Ootobar eine neue Stadtordnuog erhalteo. a« Nat. 
tit^der Deotacb. 89« S. 713 f» - 

Die erateo enropäiachan Reia^oden in Aaien {aeit 
IfA I4tea Jabrb*)f «'^ Aufaata aua dem Quartarly Re- 
litw, itt übersetzt io den liter. Blitt« der Bdraenballe 

M«» S. 721. 447t S- 729» . 

Ana U. 6. Seetzen*a Nacblaas (Briefen , in Berlio)g 
^ Hr. Dr. Gast. Flügel (der sich dermalen in Paria ba- 
Met) im Oreado. Wegweiser im Gebiete der Künste eto. 
f* 89« S. 353 fi mitgetbeiit : Seet^en'a Bericht über daa * 
pigarraicb d6r->3diullook und deren Spraobe. 

In der Foruetzuog des Tagebuoba einer Roiae vcro 

Aa 2 
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372 Geschichtliobe uaA geogrftpb« (^diriobleo« 

Bombay naoh Madras nod Calcutu (Litentr« ftlStt dec 
Börtenballe 447.} ist & 731. Toro^bniilicb voo Ceylon «oi 
.Colombo t)acbr\cht gegeben. 

^ Dat Sobreibeo des AeiteDdöo, Kupffer^ an den Aki* 
demiker Arago in Paris: Die Besteigung des Elbmi, 3« 
böcbsten Gipfell des Kaokaius« im Juli 18291 ist im Tab. 
Idorgenbl. 2571 S. 2005 ff. überietat. 

Wie neuerlicb swei zoiammengewacbseoe Sismeisst 
Cbang-£ng nngefäbr 18 Jahre alt« aus Neayork aaA 
^Dgland gebracht« bekannt geworden, so wird in Fini 
•in Doppelmadohen aus Sardinien « Cbristina und Ritt^ 
geseigt. s« Tüb. MorgenbU 279» S. 2015. Sie sind s« 
23. Nov. ge'ntorben. Ueber die Section beider Scbw^ 
atern und auch über die Siamesen von 18 Jahren « dk 
nur dnrob ein Band« 2 Zoll lang« am onCem Ende de| 
IMagens verbunden« sonst getrennt sind , s, Berlin. V^ 
Zeit. St. 283. und Lcip«. Zeit. 295« S. 3478 t , 

Ueber Spclato' (Split illyr.) in Oalmatien steht tim 
umitindliche Nachricht von Franz Potter in der Wi« 
ner Zeittcbr. für Kumt etc. 140 (wo voroehmHcb td 
den Resten des Pallasta Diodetians), S. 1145^. 14T} id 
befchl. 143. ] 

Ueber den Ursprung der Stadt Tin-Buktu (Tom 
buctUy II t6 Chr.) nach arsbitchen Seh riftst eitern lid 
Nachrichten von Rousseau, franaejs. Consul su TrIpeU 
übersetzt in dem Berlin. Freimiitb. 337« S. 946. 

Ueber die Bildung neuer Staaten in- Nordametd 
' iit ein Brief von Joseph ßonaparte aus dorn Fraoi 
übersetzt in den Blatt, für liter. Unterb. 288» S. It 
und Beilage Nr. 30« sehr lehrreich. 

Dei engl. Reiienden Gerard Nachrichten aber 
Himalayagebirge sind tm l^üb. Morgenbl. 287» S- tt 
und Literar. Blatt, der Barienb, 453, S. 780. (wörclil 
übereinstimmend) mitgetbeilt« wo auch des Uogtf 
JSsomo von Koroi Aufenthalt in Tibet (seit 1823)« n 
die tibet. Sprache utid Literatur su stndiren« gedacht u 

Ton Prof. ParroVa mislongenem Versuch am £n< 
Sept. d* J. den Gipfel des Ararat zu ersteigen (d 
viel höher ist als der Montblanc)« «• Aligem. Ana. d 
DenUch. 335, S. 4010 f. 

Ueber die« auf des Capt, Stirling Veranlassung l8^ 
gegründete britL Kolonie am Schwaoenfluss (%a geosJ 
Von den schwarzen Schwaben) an der Westküste Ne 
hollands unter 32* 1^ S. Br. s. Berlin« Convera« Blal 
Ä47, S. 968. 
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Scbalaaobrioluaii. Keoe loititate« ' 373 

SchulnachricJfiteiL 

Hr. Siibrector Kahnt in Zeile b«t •!• Progrimm com 
Ditor^xameB heraoigegeben : Adtnuidversiono« criticiat 
ia Booonllot locoi Tulliaooli (32 .S. id 4.) i. Allgem« 
Scbokdit« 3te Abtb. 103, -S. 843« 

In Drefdeo üt eine allgemeine Scbolcommittioo er« 
richtet worden , deren Wirkungskreit <icb über iSmmfe* 
Sehe Schulanstalten in allen Oiatc icten der ^ Aetidens 
erft^eckt, mit Ausnahme der Crensscbulo. Sie stand un- 
ter Direction de« Hrn. Ober-Consist« Vica-Frisidenten, 
Freibni. von f'iscber, nnd die Mitglieder sii^d theik Von 
itT liöchsten Behörde ernannt # theHs aus der Bikger^ 
iKbsft nnd den Gemeinden erwählt worden (an det 
,Zibl2S). . ; 

In Brüstet wird eine höhere Handels • ond Gawerb- 
^ola nach ^em Muster der Pariser errichtet« 

Der Gymnasiallehrer am kathoU Gymn. sü Grosa-' 
|Iogta« J. Hunt 9 hat im Aug. 1829 das Programm ge« * 
IcliriebeD : Commentationis da Plutarchi vita Periolis» 
lirtic. L — Der Gymnasiallehrer Krömer an Neissä» 
jb August: De ratione linguae latinae elemdnta ptieria 
inisodiL Nacbriobten von beiden Gymnasien gibt iia 
||U^«Du Scbula. J839f XI. Abtb« 12I9 S. 999 f. 

Am 3. Nov« wird in Würaburg eine höbaraBiirgar« 
Iriiolfl (mit 33 Stunden wöobentlicb) eröffnet« 

Zu Oppdn bat der (jymnaaiallehrer Ur. Eduard 
^tntzd ein Programm geschrieben : Da praepositionum 
tBeii, quae apad Herodotum iovehitur. 
I Am 5. Nov. 1829 wurde in Kopenhagen die poly* 
picbniscbe LehransuU, deren Director der Ritter. 0#r-* 
Wtd iit| eingeweihat. 

' ■ - ' . ■■ 

' Neue Ihstitute. 

I Am 2% Ootober wird in Stuttgart eine neue Kunst- 
^ Geweibtohulo eröffnet. Ueber ihre Einriobtong a. 
K«t. Zeit, der DeuUcb» 75i S. 599. 

In Paris ist ein pratestantisehea £raiehunga* Institut 

G'chut worden, daa einzige ton der Universität ba» 
liHte. 

Der König tou Neapel FranaL hat l8d9 eioea Or* 
^ Tür Belohnung der Civil «Ydrdiensta gestiftet« 
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Alterthümliehe Nachrichten. 



In Schweden ti^d oeoerlioh mehrere Mb'oteoi Ria« 
ge und andere Altertbämer des obrdiscben' Mict^klton 
gefunden worden. •• Leips* Lit. Zeit. 256« S. 20tl« 

Der Papst Fint VIII» hatte die Reinigung dea Fonto 
Romanum und die Befreiung anderer alten OeobiDili 
Vom Schutt anbefohlen. - 

Dev erste Kaiterpallaat und die ausgegraheoso Sila 
detselben auf dem Mona Falatinua in Rom sind ionTüb. 
Kunstbl. 83« S. 329. beschrieben von Aug. Traxel ood 
ein Orundriss ist beigefügt. 

Der Frida Canino (Lucian Bonaparte) bat dnröh di« 
Ausgrabungen bei der alten Stadt Ta^qotnia sabr fielj 
Antiken, auch gegen 2000 gemalte Vasen» anm Tbeu 
mit Inschriften erhalten. Er hat eine Qaartaufgsbe de^ 
▼ermehrten Katalogs aeines Musenms veranstahet, m 
Aueh Abbildungen der merkwürdigsten Vasen enthdt. 

I Uebar die beschichte des Pantheon Agripps'f M 
Rom von seiner £ntaehnng bis zur Vollendung hst Ao^ 
Traxel einige Bemerkungen im Tüb» RuostbL 84« ^* 33^ 
mhgetheilt. J 

Von der neuestain Entdeckung eines Hauses in fo^ 
peji neben dem des Castor und Pollux«.un(l den dsrn 
gefundenen Antiken ist aus dem Bulletin der römiich«! 
arcbäol^ Correspondens Nachricht gegeben in dem Ta\ 
, Kunstb^. 85f Si 340. 1 von denen ib Hereulanum öod i 
Fästum 8^» S. 344. 

In 6inem (14.) Brief 1^ Jun. 1829 bat Cbsmpollto 
das grosse GebSude« Ramesaeion, auch Grab des Oiyn^ 
dyas genannt, beschrieben (im Monateur). Eine colomj 
BildsSule» sitiend, 53 Fbsa (ohne das Fnssgastelle) hoi 
atellt den Rhamsea dar. a. Freuss. St* Zeit. 309. J 

Die Gräber der Könige von Theben. Nach Cham 
poilion (das Thal Biban el Molok) aind im Tab. Mol 
genblatte 263, S. 1049. (besonders dea Pharao Hbsmt^ 
Sohns Meiemons) 2641 S. 10S4. (die Menge der Bitdj 
beaieht sich auf den Sonnenlauf) 265^ S. 10^. {^r 
Ousirei t., Völkeraug abgebildet) 266« S. 106I. l^^ 
den 3 durcti fiestcbtsfarbe unterschiedenen Stämmeo, d« 
Namon (gelblichen), Nahasi (Neger), Tnnbou (fleifcbfl 
bigen), 267« S. 106;^. (Gräber dea Rhamerri uni ^\ 
Königin, Thoaaer) beachriehen. 

Zu Durham in £ngland bat man in dem Grabe d| 
heü. Cuthbert einen Theil der bischöflichen Kleidn^ 
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Literarudiü and dipIottatMoh» Niiobrlohtdo. 375- 

(im lotao Jahffb.)'«elyr gut erhaltoiit gefnnden« t. datoo 
Btiit für liier. Unterli« 3741 S. 1096. ^ 

Literarische unH cUpIomat. Nachrichten. 

Eia Beitrag mor Genealogie det Hcn. J. W. ¥. Gö- 
the (bei Gelegeoheit seines 81 steaGeburtttagea an|i s8* 
Aug.) ist 10 der Zeit, für ^ie eleg. Welt 179, S. 1432. 
mitgetheilt. . . ' 

Aqs Ootens wird in den Blatt* fiir liter. Unterb. 
232t S. 896» eraeiShlt« wie Meercoann anfällig getäusobti 
»oen griechischen Brief des Baron ▼• Swieten« oesSobns, 
10 seinen Vater, ala ein Fragment einet griecb. Juristent 
Theodoretus» in seinen Novus Tbea. iur. «iv. aufgenom* ^ 
neo und darena gefirfgert iiabe « data es schon ^ damala , 
Lebrer der Keitknost gegeben habe« • 

Nacbriobten von Philipp Daniel Lippert, Prof/ und 
Lspector der Amihengalerie an Dresden (geboren. if^ip»^ 
V^ 1785 11» Dec^, besonders seinen Jugend - Scbicksa- 
len, iteheo in der. Beilage' Nr. 2U zu den Blatt, für* Hr. 
U&terh., aus ualgedr, Qnelle gezogen. 

Berichtigqng der literariscben Notis del Hrn. Dr. 
RotenDnod über Hermann Tuliobius in Nr« 182.. der 
Leips. Lit. Zeit, nebst ZusStsen zu seinen Schriften von 
A. Ed. Forstmann , Assist, der königl. BibK in Berlin» 
n der Leips. Liit; Zeit. 242, S. 1929 ff. 

Voo des Dr, Siebold (der noch gefangen in Japan 
gehiken wurde) in Japan gesammelter Bibliotbeji und na- 
torhiator« ^ammluogen, auch dem nach faris geschickten ^ 
^^rke« welches die Resultate seines 4)äbrigen Aufent» 
liiltei 10' Japan enthalten «oll^ s. Blatt, für liter. Unterb, 

246. S. 984. * 

Ein paar prophttlscht 'Anagrammen (Napoleon and 
MabiDuS und Cons tan ttn Opel angebend) sind in den 
KStr. für liter. Un^terh. 26 it S. 1044. befindlich.' -^ 

.Die Beschreibung der Bibliothek aus der ScKeieh« 
Sefy: Moschee an Arderbil ist aus der St. Petersburger . 
^it iD das Intell. Bl. der Hall. Lit. Zeit. 103, S. 833 ff* 
aufgenommen. 

Uebar den heftig gewordenen Streit svMier Schön« 
geiiterj Graf Piaton und Immermann ^ und über daa 
'omiDtisobe Trauerspiel vergL man den Bericht in den ^ 
Blatt für liter. Unterh. 274, S. 1096. und 287« S. I145. 

Der: Entwurf einer Uebereinkiltift unter den Ufer- 
HuttQ des Rheine iiad «iner auf die Schiffahrt dieses , 
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^ 376 Afit Z^itiobrtfMiu 

' FluMea iiob btsiebeodea Orinoog to loTitelB mal 109 
Artikeln ist 10 einer ftasscrodantl. Beilage sor Frenti« St 

Zeit. Nr.^320f .32rt mitgetheiltf fcübei fraosösiscbi aber 
, seretiickelt im Hetperut. 

VoQ. den Neuesten Staate «Akten und ÜrknoJeo, 
Stuttgart o. Tübingen, Cbtuiiobe Bucbb., aindaeitlSsj 
vieraebn Bände ersobienen« 

Aus Zeitschriften. 

. Von den Befesttgungtwerken (in Aiiierika)i wislcbo 
' den Indianern (und zwar ainem .mScbtigon Stamme) to- 
gesobrieben werden % ist in den BlätU für liter. Uaterk 
2471 S. 988<'^otia gegeben Word en* 

' Ueber awei tusammeögewacbteaa Knaben, die 18 

}abre alt teyn tollen und Capt. Co£Bji aus Siam asA 

Boston gebracbt bat;, tiod Beriobto und Urtbeile miigs- 

theilt in dem Tob. Morgenbl. 139, S. 955. ^40« S. 96a 

^ ▼oraüglioh Lit. Blatt, der ^amb. Börseob. 442« S. 696* 

Bildliobo Erinnerungen an den Keicbstag von Woran 
und ^n die Augsburger Confessioo bat Hr. Hofr. Biö\ä\ 
ger im Dretdn. Artist. Notitenbl. 19, S. 75 f. aufgestellt 
und dabei auch au dem Bilde Dr. Martin Lathen toc 
Kaiser Carl V. die Sobrift von Tbi^odor Sobaobt: Det 
Reicbatag zn Worms nebat Gedanken über die Reforns^ 
tion, 43 S. gr. 8- l829. 

Ueber die Familie Buonaparte und die Sebriftd 
von Louis B. und Luoian B. und Anderer aus dtrselbscj 
atebt ein Aufsats in den Bl« für fit. Unterb. 349, S.' 995 

Ein' Auitng aus Cbampollion^s Briefen aus Ober* 
Sgypten'ist^milgetbeilt in Meyer*a British Chroniele Iji 

&389f. 

Ueber die gescbicbtliohe Bedeutung des NibelnogeiH 
Xiiedesi ain Beitrag zur doutsoben Sagengescbicbte roij 
Dr. K. H. Htrmts. Erster Artikel. D^s burgnndiicbi 
Element der Nibelungsage, stebt im Tub. MorgeobL 3441 
S. 973^ o. fgg. Numern, besohl. 247, S. 986 f. 

Im Hesnehis 243-*- 346 (bia S.^984)^ bat Hermsod 
Oberreit t Noob einige Ergänzungen zu don Beitraged 
zur Biograpbia und Cbarakterittik dea Gennab Frbra. % 
, ^bielemann geliefert« 

Ueber magi$ch€ Quadrßt€ ist Belehrung gagabea ic 
den Blatt, für liter. yncerh« 253, S, 1012. * » 

Eine neue Quelle zur Geaobiobte der franz. StstU* 
nmwälznngen (aoa einem in DeuUobbnd unbakaoau« 
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An« ZdUdbriFftM. 377 

• * ', ' *^ 

W«riM «Ibm Meisgara) b den fiSSiit. far Uten ÜAti^rb. 
3S4t & 1013 f. «55, S. 1017 £• 

Bel«pie}0 voo Indischer Gaukßlti tiod In denfd]baa 
Blau. 254f 8.. 10 15. gegeben. 

Deber die deuUchea' Reite- und WaoderHeder (voi^ 
nehrero oeaern ^Diobtero) sind BemerkoD^en ia den ' 
BUtt. füi^ literar. Unterb, 256, S. 1021. Beilage Nr. 35. 
nkgetbeilt .(Tornebmlicb von Gdthe^a, Justin Eern^r«t 
W.Mülierfy £rQ8( Hofftnanna^ Heiners :»der aicb gei:n 
ia dem Gemeinen, Frivolen, dem Kotb finden läaatc}. 
Beilage 8- Sp.> Wanderlieder. 

lo der Trenaa. St. Zeit, iat Nr. 298 — 301. ein Ana- 
log toi dem ißten Briefe ChampoUiopa gegeben (von 
deo KöoigagrSbern in dem Tbale 0iben-el*Mo]uk (d. i«. 
•it Sgyptiacb : Bib-än-Uru, d. i. Graber der Könige), 
£« lifld 16 Gräber 9 die Cb. genauer nnterancbt und be» 
Kbfieben bat. ' . 

Die deotacbo Maria Stuart (Jacobe, badiacbe Frin- 
ictttn, im i6ten Jabrb.) von Theodor von Haupt, im^ 
Mitteroachubl. 163, S. 650. bia 168« S. 672.9 ibre-un* 
|Iocklicben ScLiekaale, treu dargeatellt. 

Ana dem Merciire de France iat die Geachicbte der 
loloiac^en Legionen in Italien unter dem, Commaodo 
aef Geoerala Oombrowaky, vojn Leonard Cbodzko, aus* 
ngaweuo iiberaeut in den liter, Blatt; der Böraenhalle ' 

441. S 688. 

Von dem ebemaligen Seeräuber* Hauptmann Angria 
ioOtdodien, im I7tea Jahrbnnd., aind ebendaa. S. 682^ 
Ntcbrichten gegeben. 

Die durcb. mehrere Stücke dea Tob. Morgenblattea 

^orcbgefuhrreo Skizzen aus Portugal aind daaelbat Sc. 

'< 2j2, S. ^005. beendigt. Skizzen aus Amerika- daaelbgt 

257, & io25* nod fgg- Numera aebildern die Fraoen da- 

•elbiL 

Einige Oeaterreicb betreffende, hiatoriache Anfragen 
ibd von J« G. Megerle von Miihlfeld beantwortet in 
<ier Leipa.' LiL Zeit. 27O9 S. 2154 f. 9 darunter beaondeira 
& Eitplanution evangel. Untectbanen aua Oeaterreicbf 
Steiermark und KSrntben 1752— 1755. « 

Deber-. die bomöepathiacbe Heiilehre und ihre 6e- 
•chiobte iat in dem Berlin« Geaellacb. ein aebr gemMaaig« 
tor Anfaaiz Nr. 169» S. 853* engefengeo und 172» 8.865. 
batabloaaeo, ^ 

Heinrich Cornelius Agrippa^ AuaMg ena einem an- 
Aodi uBgedcackteo Werke über die alten und neuen 
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378 A«t Zeiudirift#o. \ '' , 

FfaUoiophan ete. •taltt in dao liter. Blitt. ier B5cMib. 

'4429 S..693 — 696. 

Uaber deo Soara^eua at^acho« saoar io Libyao uod 
Acgypten^uod ilia Gaukaleieo dar igypt. VriatUc ibU 
iboit «• Betlio.' Voss. Z^it. 258* ^ 

^ üebar dia Heiligkeit dar Kub (aU Symbol decErf« 
und der Oöttio Laksobmi) ia lodian (aacb bei aadeia 
Völkarn) atabt äin Anfsats ia den BlätL für lit. Uoterh. 
261, S. 1043 f. (wobei bepaerkt ist, dati Blnb im Ssn- 
akrit Erde, im Grieob. Stier bedeute). 

Eid Aufsatz : Dia BekeDotnisssohriftc!« der enägel. 
hitbar.'Ki/cba, 10 den Blütt. für liter. üoterb. 2641 S. 
/1053. 2d5» S. 1057. ^66, I061* 267, 1065. 268» 1069. 
269. 1073. verbreitet sich über das 1830 bevorstehend« 
Jubelfest dar Augsb. Goof;, dia Nothwcndigkeit einer gs- 
nauereo BekaboUcbaft mit den aymbol. Schriften anwet 
Kir<?ha, dao Gai^t «od Warth dieser Schriflcp tond f«^ 
tbaidigt ibr Fortbesteban gegen Einwurf« «n^ Kfiodigt 
-eine neue deotsoba Ausgabe der symb. Schrifiao io def 
BcooKbansiscban Bucbb. an, ^^ 

Uabar den Wintersoblaf gdvrissar Tbiara balebrt cm 
Aufsata im Tab. Morgenbl. 260, S. 1038« 26l« I043. 

Aufklärungen über dia Geschicbta der Ermordung 
das Htrzogs von Enghien sind aua einem Briefe'*' d«i 
^ Baron Massias an Hrn. von Bourianna in. den lit. BUtt. 
dar Börsenbaila 443« S..70I. mitgetbailt. 

In denselben Blatt, ist 445, S. 716. die Sitsnog da 
Parlaments nacb dem Tode Ludwigs XIV. aus den D^ba* 
W&rdigkeiten das Card. Dubais gesabiidert. 

Ebendas. S. 71& ist Frana L Aufantbalt au Af igoon 
1533 beschrieben nnd aain Sonnatt bei Fetrarca's Grsbe 
mitgatbeilt. . , / 

Wie das Mährohan von der groHan SeescbUiige «t^* 
standen sey, ist aus einer amarikan. Zeitschrift im AUg* 
An»; dar Deutseben 298» S. 35 14 f. gaseigt. ^ 

üeber dia lächerlichen Hof- und Kircbea-CariBio- 
aian in KonsUntinopel im loten Jahrb. i^ aus des Ksi' 
.«er» Konstantin^ Forpbyrog. Warka eine Nacbriobt 10 
den Blatt, für liter« Unterb. 271» S. 1084* B^B****"*,. . 

In der Preups. St. Zeit. St. 3 1 7. ist dje gewlibnlicbe 
Eriablung von Napoleons angeblicher Begnadigung^ de« 
Fürsten Hatzfeld io Berlin am 28. Qct- 180$ beriiAtig^ 
und der (unschuldige) Brief des Fürsten, auf wekoeo 
er verhaftet würde, mitgetheilt. ^ . 

Aus Bouriaiiiie'a Memoirani. 4ta Lief, ist Nspoleoa« 
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Krit. AneigBii neuer Sehrtflm in Mdern Blattern. 379^ 

Uoterredndg tnit .AngifM fon Stael, worin er lehr hart 
iiWr dealen Matter und GroMvater (Neeker) nrtbeilte, 
io dem Berlin. Freimikh« 231» 'S. 883^ o* ^gg* Nnmern 
' ibenetxt . * . 

Hr. Hofr. Nürnberger bat eine Abb. über den Bie-' 
Ii'iebeD Koneteo (der 1832 der Erde oabe kominea wird» 
tWr ofaue daM man deshalb besorgt leyn- dürfe) in dem 
Tub. Morgenbl. 271^ S, ;o8l. 272, I087. 273, 1089. 
belMont gemaobt. ^ 

; : ' ■ - N * 

Kritische Anzeigen neuer Schriften in 
andern Blättern. ; 

[ Ücber Fr. Tbierioh Griecbitobe Grammatik, vorsag« 
)^\iA du Homerifcben Dialekts, ßte Aofiage 182^, sind 
I Tide Bemerkungen in der Leipz. Lit. Zeit. 135-^1381 
[^•1073 — iioo. mit genauer Unterscbeiduog des atti«> 

icbeo und epiaichen Dialekts gemacht* 
I Jeremia; Traduit snr lo texte original« accompagna 
^ ^« Notes ezptieaUves, bistoriques et oritiques par Jean- 
; Gtorge Ifahltr ^ Qr. en Theolog. et Prof. d' Exegese a 
IStrtsb. 2 Bände y Strasburg 1825 und 1828 ist in der 
'leips. Lit. Zeit. 146, S. I161. angezeigt. ^ 

Die mystische Tendena der Schrift : Ueber den' $ee* 
^liifneden. Den Gebildeten ihres Geschlechts gewidmet 
I foo der Verfasserin. "; jte Auflage', Hamburg 1829 (wor- 
I ui Selbitrerleugnung als Frincip des Seelenfriedens an« 

gegeben ist), wird-beortheilt und eine richtigere Be* 
' töaoQog des Seelenfriedens angegeben in den fiiatf* für 

toei/ünterb. 152, S^ 605. 153^ 609. 
I Des Baron de Crossy Memoires militaires et histo- 
'nqnes ^onr servir k Phistoire de )a guerre depuis 1792 
I \n^v^ en 1815 indusivementi 7 BSnde, sind ktttz enge* 

leigt in den BlStt. für liter. Vnterh. 152, S. 6o8* 
, ^ Dr. Karl Wolfs Lebre von den Geweibsprivilegien.* 
I lUaacken 1829, ist ebe^das. 153, S. 612. angezeigt. 
I Kdoard Bibet's Beitrag feur Biographie Heinr. Feste* 
! ^<^'s und sur Beleuchtung seiner neuesten Schrift s 
, Meine Lebensschickeale etc. (in der F. $eiir herabgesetzt 

^d, St. Gallen 1827), ist in der Leips. Lit. Zeit. 1830, 

'5St S. 1209. angezeigt ' 
I Zu der Schrift^ Ueber den Titurel und Dante*a 

Koaddie (die n^it einander verglichen werden) , mit 

etaer Vorestnnerung i^ber die Bildung der geistl. Rittes^ 

Orden und Beilagen cootemplativen labalu aaa der gr$s» 
•' ^ " , ' / ' 
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icrnJSeidelberger Hiodiobrift von K. RoienlsraoSt Hklla 
1829« tiod eiöige Beprerkuogen mitgetbeilt 10 den'Qlä^C 
für litcr. Ünterb. 159, S. 635. 

Wilh. Jos. Bebras Be€[tirfc(Ute und Wüniohe Aer 
Baierd, begründet durch fiieimütbige R^flexioneo über 
die Verfatiung, Getettgebung und Verwaltung dea bairi- 
scfaen Suates, Stuttgart 1830« werden aebr geprieaea io 
den filätt. für liter. Unterh. 156, S. 622. 

Ueber des Prof. Georg Ludw; Walch gröaaere Aoa- 
gabe und Uebersbtzaog dea Agricola von Tacitua (1828) 
sind in der Jenaiacben Lit. Zeit.- Q6f S. 201. 879 S» 209» 
Bemerkungen mitgetbeilt; ^ - ' 

In den £rganzuDgsblättern snr Jenaiacben Lit. Zeit. 
1830» 35i 8, 278. lind: SS. Epiacoporum, Nicetae (B. 
von Aquileja im 5ten Jahrb. 9 3 neue dogmatische 3cbrkf- 
ten deaaelben) et FauUni (2 neue Gedichte detaelben) 
icäfftai Vaticania codd. edita. . Accedit eiuadem ß. Ni- 
cetae oposculum .aliud Cbisiani oodicia ope emendatam, 
item episcopologii Aquileienaia antiqoum fragmentum « 
cod. Vatic. editum (von Mai)» Rom 1827« JCIL 72 S. 
io 4. angeaeigt. . . 

•X)ie deutschen Sprachlehren von Frd. Schmitthenner, 
K. F. Becker und C. F. Michaelis aindvebendaaelbat 369 
S. 281. 37» 38* bis S. 303. beurtbeilt. 

Von den Fbiloiopbical Tranaactions iat Fart. III. .1824 
und alle 4 Theile für 182(5 angeaeigt in den Gott. geL 
Ana. 84» S' 825. 

Ebendaselbst 6t. 82» S. 8t 6* des « Dr. Stephan Vuk 
Karadgitscb aerbiscb geaobriebene Biographie des |etst 
regierenden Fürsten Miloscb Obrenowitacb« Ofen 1821. 

St. 83« S. 817 S. der etate Tbeil von Dr. NicoL 
/Wiseman Horae Syriacae^ Rom 1828.. 

Oiet £delsteinkunde, in Briefen an swei dentacbe 
Fürstinnen, von J. A. F.Fladung, mit einem Kupfer. 
Wien 182g, 8* (die auch auf Antiken, künatliche Stein e,j 
Fluss und Fastenmasa.e Rücksicht nimmt), iat in derL»eips.j 
J4it. Zeit. 154, S. 1225. mit Bemerkungen über die*£lin-| 
tbeiluog der £delateiae angeseigt. « I 

Ueber Ciceronia Or. p. Sextio, in usum acho^araia! 
edita ab Ott. Mann Miillero, addita est Cic. or. pro 
Milone, ex rec. Orellii etc. Cöaltn. 18271 Isind viele uodl 
tchStsbare Bemerkungea mitgetbeilt in der Leips. LfitJ 
Zeit. 155, 156, S. 1233 — 1243. ^ . ; 

, Frid. Ad. Heinicheo da Alpgia, Tbeodotiania atqne 
Artcmonttisi Lipa, 1829» 8* Ut in der, Jen. Xiiter. Zeit«; 
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89, (fiyS. 22$^ S. adgoMigt, mit einigen Bemerkongeü 
difSber. ^ ' 

Ferdio« DelbrBrck^s Vertbetdiigung FlatoV gegen ei* 
Ben Angriff »uf aeine Bärgertugeod e|o. Bonn 1828« nnd: 
Xonophon, sur Rettung »einer durch Niebuhr gefabrdb- 
Uo Ehre, ebendat;i829« «ind engeteigt in den Berlin. 
Jabib. für wiisentcb. Kritik 99» S. 785* IO0| bis S. 8oo* 
TOD Pn Rötteben 

Die Schrift: Das Gericht oder die Aufdeckung der" 
DowiMenbeit und Unredlichkeit lutheritcher Doctoren 
der Theologie und Pattoren in Darlegung dea katboli* 
•dieo Lehrbegriffsi wbn Dr* Brehner, Bamberg 1829« 8« 
ist: »voll von Sophiamen und boshaften Auaf^llen auf 
Protestant. Theologen.« a. Hall. Lit. Zeit. Ergana. Blatt« 
1830, Nr. 61, S. 481 ff. 62, 63, 64, bis S. 51 1, 

Ans dem Erinnerungen 'aua meinem Leben, too^ 
K* L, Rahbeckj ans dem Dänischen ausgesogen und ina 
Dftotiche übergetragen von L. Kruse, 2 Tb eile, L. 1829» 
sind in den Bläct. für liter. Unterb. 1649 S. 659* a^in 
Drtbeil über Graf Struensee und aber daa deutsche Schaum 
ipiel- Wesen ausgesogen. 

Fr. Schneider*» Handbuch dea Organisten « ersCM 
Tbeil, die Elemente der Tonsetzkunst enthaltend , Hai* 
^itadt 18309 und dritter Tbeil daa Choralbuch ent* 
bsksnd, 1829* on^« Choralbuch f 11 r das Gesangbuch 
ioorgottesdienstl. Gebrauche für (preussiAche) evangel/ 
6eB)einden bearbeitet (und am i. Jan« 1830 in Berlin 
siBgeiiihrt) aind iil der Allg* Leips« musik. Zeit. Nr. 22« 
S. 349. angeseigt« knit einigen Bemerkungen. 

Dr. J. Abercrombie*s Pathologisch^ und praktische 
UBtersnchungen über die Krankheiten dea Gehirns und 
^ Riickenmarkes9 aus d. Elngl. von 6. v. dem Busche, 
Bremen 1828 9 «iod sehr ausf ährlioh angezeigt in den 
Gott. gel. Ans. 86 — 8Öt S. 849 — 879- 

^ Des Prof. Troxler Logik ,^ die Wissenschaft dea 
Denkens und Kritik alier Erkenntnisa etc. Stuttgart 
I8299 IL 8- i«t in den Bllttern für liter. Unterh, 16Ö9 
S. 669. 1699 S. 673. uuMt^ndlich beurtheilt und ihr an^ 
Bssfsender9 undeutlicher, mystischer^ irrthümlicher Vor« 

fibendaa. i($8i S. 671. iat des Joh. Daniel Andersch 
Mmikalisches Wörterbuch ftir Freunde und Schüler dejr 
Toahnnstt Berlin 183O9 ' als höchst unbrauchbar derge* 
<tsllt; und 

8« e/2 t. iit über das achrifuteUeriacb^o VerhäUniaa 
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382 Ktit Atmignn, uuec Scbififun ia ninn Bläuern, 

.aeaJBro. Dn L«^w vtfd det Hm., (Prof.) Fiiin IVt^gna- 
-^ #eii berichtet, d« i. geseigl« d^ss Ersterar letstera «bgo* 
scbriebea bat (io »eioeo Fundgrubesi eto«) ohne eigne 
.SLeontDiM der isläod» Sprache« 

' ,' £ö1d und Botio mit itorea Umgebungen etc. ans deo 
beaten und vorsüglich ' ^us noch nnbeniHtten Qoelleit 
bearbeitet, Köln iSsS» l6* wird in den Biatn für liten 
ÜDterb/ 169» S. 674. ▼oraüglich *gerut^nt und toit^dioi* 
g^n fiterer. ^iIacfhrlchten bereicb^t« 

Des F. Ovidiu« Neio Heilmittel der Liebe,, übeb 
'•eist von Friedr. Karl v« Strombeck, ste sehr verandarta 

• AuBagei Brauoacbw.N 1829, bt mit^der ersten ▼ergUcben 
iipd die Ueberaetsung der ersten bisweilen vorgenogen ia 
den Ergän«. Blatt» der Hall. Lit, Zeit., 131, S. 1045 t 
Ebendaa. ist 132^ S. 1049. der lote, iite, iste, 

j J3te und I4te Band (i8eo — 39)^ der Verhandlungen der 
kaiserK JLeopoldiq» Akademie der Naturforscher (Nova 

. Acta pbyftico • medica Acad* Gaes. Leopoldino • Carolioae 
Maturae Curiosoriim)' herausgekommen. 

. Ueber des Hrn. Prof. n. Rect. des Gymn, so Meinio* 
gen, Dr. Ihling^ Programm: Ueber (Gegen) das Turnea 
und- Fechten auf Gymnasiöh, Meiningen 1829% bat eia 
ungenannter Vertbeidiger der gymnastischen Uebungen 
( — dann Ungenannte pflege« immer am stärksten sa 
aol^reiett —r) aich hart geäusaert in dam Allgem. Ans. der 
Deutsch* 324, S. 3867 ff; 

Der erste Theil Ton Fr, IJüytr*$ (grSudlichen) Be* 
trachtnogen über den Eid etc. (worin dia Geschichte 
des Eifles vorgetragen wird, Nürnberg 18^9), ist in den 
Blatt, für liter. Unterh. 290, S. K160. gerühmt» 

Des Oberstliaut. W. C. G% voa Feldn^r (geb. 1772, 
gast* M 822) 'Reiscitt durch mehrere Provinxen Brasiliens. 

" Aus seinen nachgelasienen Papieren gesammelt, ft Tble» 
Liegnits l828f werden ebendaa. 291, S. lliSs« ala maa- 
chea Nene enthaltend, aögeseigt. 

Aus den BeitjrSgen zur Statistik der königl« preuss, 
Rbeiolande aus amtlichen Nachrichten susammengestellt« 
Aachen, Mayer ^829, | Rthlr. ist ein voIUtändiger Ans- 
sag in der Beilage aur Preuss. St. Zeit« 346« geliefert. 

Die Organisiruog der englischen Staatskirchii , ge» 
acbicbtlich dargestellt von J. JL. Funk. Altena, Aue 1829, 
ist in der Beilage au den Blatt.^für liter. Unterh. Nr. 31. 
Sp. 4 f. aögeseigt, mit manchen Bemerkungen über die 
englische Kirche. 

Die Laxdaela*Saga a. Hiatotia de reboa geatialiax« 
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d^ebDiiinD* Ex mtiß Legati Magsaaeni otim iotarpre. 
utioaa iatina eto. Kppenb. 1826« gr, 4. ist in dan BarJJii. 
lihrb. iitvfln* Kritik II. B. 1839« S. 801 ß. aqgaftaigl« ' 

Ebandat. 102» S. 809« rbilobis Judaat Par^lipomeiia 
Armeaa. Vaoet« 18'^$« >b 4« (dar erita.Bafi^ der ver- 
lornen Watke daa Vb. naph.der armen« UabaraaUinig^ 
war 1839 .erschienen) von NeaipanD.^ 

Hr; Dr. Georg Heinr« ron 'Deyn bat im AUgem» . 
Aos. dar DenUcb^ Nr. ^^f^^^Q^^^ einräckeD lassen t 
Aogsbe eioer Menge Irrthümer in der Scbrift: Versuch 
über aUgemeines Suatsrecbt Von De und Prof. (in Mar*-'' 
borg} Stlv. Jordan^ 1828* , 

Die Schweiz in ibren Riltirburgen nnd Bergicblos^ 
len, biitoritbh dargestellt von vaterlSndiscben Scbrift* 
iteHsni. Mit einer historiscben Eioleitnog (über den 
Adel nnd. die Ritter des Mittelalters von.J. }. Höttin« 
geri herausgegeben von Gastav Schwab« £rstar Band 
'(worin Habsburg von Ernst Müncbf den Anfing niacfat)^ 
Chnr 1828» iat in den Bl. für lit| Uaterb» 2951 $.'1177^» 
296, S. ii8f« auifnbrlicb angeaeigt« 

Ueber den: Umriss der Justisverfassnog im Köotg* 
reich Sachsen und der köDigl. s§chs% Oberlausita , von 
Br. Georg Carl Treiiscbko etc» und A^vocat Gust. Wilfa«'^ 
ScbuberL Lieipaigf Serig, XXIV4 256 s.» siod berichti«' 
geoda Bemerkungen in der Laipa* Liiter, Zeit. 32!» S» 
2561. mitgetbeilt, 

Schaffarik*a Abh. über die Abkunft der Slava* nach 
Sarowietaki» Ofen I828f und eine polniftche Abb. über 
deoialban Gegenstand, sind in der Hall. liit» Zeit. 231, 
S. 561 f. angezeigt. 

lo der Anaeige von: W* HerscbeKs Entdeckungen in 
iler Astronomin und den ihr verwandten Wissenscbafteni 
dargestellt von J. W. Ffaff, Stuttg. 18289 8* in den Blatt» > 
förlit. Unterh. iS^t 297f S. 1185. 298f I189. ^nd diese 
Eotdaakongen und Herscbels Verdieosto hervorgehoben» 

Fn Wilh. Bruckbrqu^s (uDsittliche) Mittbeilungen 
ans' den geheimen Memoiren einer deutachen Sängerin. 
£in Spiegel wundersamer (jiebesabenteuer der ^enkwor* 
digaten Personen unserer Zeit in Wien, Mailand etc. 
Stuttg., Franokh, 2 Bde. in 12* (3 tblr,), sind nach Ver* 
dienst gewürdigt in den BL für lit. Unterh« 299,, S. 1196« ' 

Die fünf Aulsatse eines trefflichen Werkes r Deber 
die Sprache» dXbeile, Heidelberg, Winter 18^28* 8« <ind 
in der Beilage 32. au den Blatt, für liter. Unteib. 2825^ 
aosgeaogen and benrtheilt. ' , 
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384 S^rie. Anseigra nwu Sobriftaii ia andmn BUtUro. 

Dre TransftctiODt of tha royal Society of Litontnre 
oF tbe United KiD^dooii Vol. 1« Part. L Loodon 18271 
XkXVh 227 S. 30 lithogr. Taf. aind fgm Prof. MuDec 
. in ded GötL gel. A-ns. i829f 2041 S. 2035. aogeseigt. £• 
befinden sich daronter» S. 17— -107. ßhaboo Toroer fibcr 
' ' die Verwandtacbaft und VerMhiedenbeit der Sprtcbea 
10 der Welt -* Nr. i6« Yorker upd Leake über eioige 
Sgyptiacbe Mooomente im hrftt. Museum etc» aad cloigo 
*griecb. laiobrifteo aus Aegypteo und Nubien. Nr. 8« 
Ottseley über deo Fluss Euphrat, Nr. 9. Nares,. über 
'die EotdeckuogeD inr Palimpsasteo. 13. Burasyi über 
eioeo grieob« Codex des Patriarcbeo von Jerusalem« eofip 
balteod ausser andern den unedirten Scblnsa der Allego- 
rien des, Heraklidei, Nr. Ii. über eine ^Silberniünse voo 
Metapoott Umscbr. Ax^Xoto (des Fluasgottes), a&Xov, vos 
MillingeB» Is* über Münaen der Stadt Kierion in Tbei- 
aalien, von Leake« Nr. 15. Diooleiians Edict über Freiie 
' der Esswaaren ete. voUständig^Br als bisher, von Lsske. 
Fbil, Jao. Spen^r und seine Zeit. £ine kircbeo- 
bistoriscbe DarsteUuog von Philipp Hossbech etc. Bsrlio 
18281 8* i<K ausführlich angeaeigt in der Jenaiscbea Lic 
Zeit. 236 (1829), 8. 36i ff. (IV. B.). . 

In derselben Lit. .Zeit, sind '2271 S« 369. 238« 2291 
bis S. 389* ^abr viele Benierkiangen über^rrid. Oisdo 
Aaotarinm Lexicorun graeeorum, pcaesertim Theasoci 
lioguae gr. ab H. Stepbano conditi, Darmsudt 1824« 
in 4^ , das aebr getadelt virird » mitgetbeilt nnd vier £r* 
, fbrdernisae solcher Sammlnngen bestimmt.' 

Der Herren Proff. Kict^sling {Ausgabe dea Theokri' 
tna I819) nod J.A.Jacobs (der griecb. Bokoliker 1824} 
sind' in den Ergaos. Blatt, der Jenaischen Lit. Zeit. 18291 
891 ä* 321. 90» S. 329 ff. verglichen und mit Bemerkun* 
gen begleitet. . 

In denselben ErgSns. Blatt. 9;, S. 337. 93, S. 345* 
befinden sich sehr beachtungswortbe > Bemerktfngeo la 
Hess, Ausgabe von Tacitus'de mor. Germ. 1824» aod 
dessen Variae leotiones et observationea in Taoiti Ger* 
maniam. Comm. I. et IL 1827« 1828* 

Jos. Aicbbacb*s Geach tobte der Ommai jaden in Spa« 
nien, ister Theili ist von Dr. Lembke in den Gott. g«l 
Ans. 3o8f S. 2074 f. angeaeigt und auf die ans Fsriier 
Handschriften geschöpften Beiträge enr Geschiebte der 
moslem. Herrschaft in Spanien in L'art de verifier las 
dates , Continuation Partie 3. Tome 2. 3. aufmerksam 
gemacEt. , , 
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Leipzig, 1830. 
b«i Carl Gnobloeli. 
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Dentscheliterar- und Literaturgeschichte» 

GruMdrüs zur Geschichte der deutschen Natio^ 
nal" Literatur. . Zum Gebrauch auf Gymnasien 
entworfen von August Koberjtein^ Prof. an 
dir konigl. Landesschule Pfotia etc. ^tveite^ ver-- 
hsierte und mit Zusätzen vermehrte Auflage, 
Leipzig i83o, yogeL X 3 18 S. gr. S. 

Die erste Aotgabe ist not, ol>gleich bietiger Ver* 
bg, nioht SU Geeichte gehommen, daher wir die sweite 
ijtut snertt aDseigen können. ,Sie unterscheidet eich 
Bor wenig von Aet ersten« durch grössere GleiobmSisig- ' 
ieit der Schreibung der Eigenbamen, Berichtigung ein!-. 
(tr Irrtbämer, Eicschaltong der in den letsten drei Jah- 
Ireo Den aufgefundenen o4er behapnter gewordenen 
Werke der altern Literatur , und vollständigere literar- 
Ikoriiche Nach Vereisungen in den Noten, Die Einlei- 
jtirag gibt auch die 7 Perioden an, in welche det Hr. 
iTerf. diese Geschichte getheilt bat 3 i. Von den alte« 
PUo Zeiten bis auf Karl den Grossen J. 768 in zwei Ab- 
Mlioiuea, S. 4 — 15« 2. Von Karl dem Grossen (dessen 
p^erdienste um die Bildung der Deutschen im i, Abschn« 
Igerübmt werden bis aur Thronbesteigung der Hohen* 

Esfen (durch welche die ichwSbische Mundart aur 
f<prscho erhoben wurde), 2 Absehnitte, in deren 2tem 
sb Nschrichten über den Volfcsgesang mitgetheilt sind, 
1^* l6^3a 3; Von der Thronbesteigung der Hobenstau* 
ien bis inr Mitte des I4ten Jahrb. odar bis sfir Grtin-v^ 
jdsog der ersten deutschen Uhiversitaten, in 3 Abschnit- 
t«B, wovon der 3te drei Unterabtl^eilnngen hat, S, 31 
^** 77« « 4* Von der Gründung der ersten deutschen 
DoirersitSten bis aur Reformation oder, »von 'der M»tt« 
dei i4ten bis in den Anfang des i6ten Jahrb.., in swei, 
AbfcbDitteo, den letaten mit 5 Abtheilungen, S. yj — log- 
6* Von der Reformation bis auf Opits oder vom Anfange 
|du i6ten bis in den Anfang des I7ten Jahrb. (wo tm 
{1. Abflobo* die Ursachen, welche eine, neue Entwiche- 
»ng der Tojesie verhinderten und der belebend« EinQosa 
^er Reformation auf die prosaische Literatur und d{o 
wiissoschaftliche Cultur der DeuUchen betrachtet wer- 
tes), und im 2ten die ppetische und prosaische Litera^ 
^^ dieses Zeitraums aufgestellt wird, in 5 Abtheilun- 
geo, S. 109-7130. 6. VonOpit?! o4cr dem Anfaqge 
Mli. K$pu 1830." Bi* Ul. St. 6. B b 
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dei T7taii Jabrb« tna sum 3tea Viertel dei'^iS^aif io 3 
Abscbo«, ia> denen «nch tonoglich die beiden lohltfii-j 
•eben DichtersdiaUn und die, vericbiedenen Arten dnj 

Xrofaiecben Vortrage« besondere, dee liittoriscbeoi geiohil* 
ert worden einrf, S. 133 — 206. * 7. Von de« iweiton 
Viertel dee iSten Jabrl^. bis an£ die neueste Zeit, b 4 
' Abeobnitten mit nAebrern Unterabtheilungen, S. 20^—303* 
Von S. 304-^307. folgen Necbuüga and den ScUtn 
nacht 8. 308 S. ' ein Namenregteter der^ anfgefabrun 
Pecionen. In der Antfährung der Perioden sind iamtf 
^ die der dentacben Cultnr günstigen oder nnganstigs% 
politiscben UmstSndet die innern nnd Snssem Befotd^ 
' mngen nnd Hemmungen ihres Fortgangs angegebetf, oaii 
wenn man die Granaen eines Grundrifaes erwägt, <^ 
wird man auch die Weglaaanng mancfaei; einzelneo No- 
tizen und Personen nicht tadeln nnd mit ^r io i^ 
Noten^ an den Paragraphen beigel^rachten Literatur nhi 
^ sufrieden aeyn« Bei enyer- dritten Aufläget die viellsiobl 
der gegenwartigen nicht ao achnell folgen wird| wu 
dieae der eraten (1827)9 verspricht der Verf* noch oMb 
tere Anforderungen an befidedigeo» 

Geschichte der deutschen Poesie im Mittetalle 
von Dr. Karl Rosenkranz. Halles Antonum 
Gelbhe. Xf". 6ao S. hl. ü. .a Rthlr. 12 Gr. 

lÜeä» Werk, das his inm x6ten Jahrb. gebt a« 
i^ach dem formellen Unterschiede des Eptscbeni hjt 
sehen nnd Dtdahtischen in drei Bncher getbeilt ist« bi 
achränkt sich auf die Darstellung der deutschen foaH 
(mit Ausschluss der von Deutschen cultivirten oder soi 
ge^bten,lateinbchen)f oder Charakterisirnng der eiois 
neu Dichter und ihrer Werhe, so dass von den Hsw 
achriften und Ausgaben« der Verachiedenheit der gl 
wohnlichen Ansichten nicht und kaum von der Zeith 
atitnmnng gesprochen wird. Beoutat sind dabei # vi 
man erwarten kann, die vorsüglicben neuem Wetk 
und die, welche noch nicht gebraucht werden koactei 
aind wenigstens in der Vorrede genannt. Ihnen foI| 
aber der; Verf. nicht immer, sondern trSgt ancb seis 
^ eignen Ansichten und Urtheile, bisweilen polemisch, oid 
ohne Gebrauch philosophischer Terminologie, dooh'iDsi 
deutlich, vor. Es ist eine innere Geschieh tscknibuni 
wie ein der Verf. im Eingange nennt und beaohreib 
Die Principien nnd Beatimmungen , w^obe der ^m 
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DMttoIra Litecic- und LiCdnittirgeiohiohtd. 387 

ÜBtcrtodmBg tum Grando Kegeoi tinä ia iet Eiolditong 
ferner BBgegebon nod ^rliutert , o^ailicb : i. S» 8« das 
RnMOtucbet 3. &• ^6. da« ]Vlitt«UICer, in waloham aioh 
im duriitliolie PriDaip niic deäi garmaoitohea ver^mols, 
j. & 44* das filemaniarifcha [n der romantiacbeo Voetie 
to Alittalakerat wo 8. 45. die aoaoditiavitehe Poesie, 
Jienebtl der BretODiaefaeo die ilteste der ]out enropSi* , 
Mbea tat« die Nofmaobiaohe 8. 47, die ProveofaHaoha 
$.50. beaondert betrachtet werden, mit Nennung der 
fonügliobaten Dichter. AI« Momenta oder Epochen der 
BiUaag unarer Sprache «ind S. 53 £F. angegeben s da« 
fioduioha, de^ frinkiacbe Dialekt (in Beaiebung anf 
foMe« io«be«ondere die AHileration, AuonaDi und Heim), 
'u Altbocbdeutacbe, Mittelhochdeutsche und endlich die 
Unbait der gebildeten Sprache/ Da« 'Geniein«aaie 'der 
tencUedenen nationalen Richtungen der Foeaie im.^lMie* 
ttebhar wird gefunden in dem Wunderbaren (deaaen ein« 
jMh« Arten S. 60 ß. durchgegangen «ind, dem Sittlichen« x 
\int dtiaen Boden erat wirklidh die Poesie her'Vorkeimt 
1^77 ^ und dem Religiö«en S. 82 ff.f wobei die Ver* 
«knaog der Maria und der Heiligen ein Hauptmoment: 
Mauioben. Dm erste Buch (S. 95.). behandelt die «pi- 
MiPo€$i€ in folgenden Abachnitten: Da« reine Epo«. 
Ilotar Krei«8 da« Epos de« Volke«, Sy 98* »Der Geist 
"^ 4«otichen Volkes war in seinem Beginn, wie der 
jeden andern, vom Interesse «einer unmittelbateii 
keit bewegt und die al« Sitte exiatirende Freiheit 
«aob d«« erste Prinoip «eine« Handelo«. Die ana ' 
«otapringenden Thaten «ind der Inhalt aeine« ersten 
weil aie an «ich überhaupt die erste EntMuB«erung ^ 
aeibat «ind.c i* Die deuUche Iliaa S. lod. Sigfrid, 
^nordiachen SageSigurd, Dietrich, Sigenot, Drachenii' 
' nad Ecken Ausfahrt, Laurin oder der kleine Rosan^ , 
f der grosse Roaengarten, Dietrich« Flucht su den 
^«B, Alphart« Tod, Rareonasoblacht, Walther von 
iuaien, Biterolf und Dietliieb, defen Inhalt bi«S. 133. 
«Bgegeben ist; dann folgt (bis 8. 145) das Gedicht \ 
i^iMung^n (»da« in der voUeadeteten Form Alle« in 
fsaat, wa« au« dem «ittüchen 6ei«t }eoer WeTt Gro«^ 
•Bd Schdne« hervorgehen könnte. Es ist das let2t^ 
''Uelbar eatsund^ne Epos, mit wrelchem der mythi* ^ 
Ton fii^ i^BMT verklingt«), S. 145. die Klage, der 
'^U der Nibelungen, HUdebrand. — a. S. 147. Die 
» Oiy$He (die Benennungen llias, Odyssee t6At* 
l( der Verf. in dar Vorrede): Chandruo} Roihnr;^' 
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Otniti Hagdieeri«h| Wolfdietnoh. «-^*' Zweiter Kfeit 
ik§ Epos der Kirolio S. i6l» (da« aut dem Gebt de 
Kirobe epUpraog, der bieri ab^r niebt volUtindig mm 
ricbtig genug getohildert wird), i. S« 172* Da« Gdttlicb 
Menacbliebes Otfrid» Maria'« Leben ; Werner« Gedicbc 
Fbilipp« Gedicht; da« Gericht. 2. S. ißl- t>a« Meswh 
lioh-Göttltohe: a. 6, 184« da« tbeoretisobe Element: Bat 
laam und 3o«apbat; Sylve«teri .die beiden . Jobanaet 

, Reisen de« beiligen Brandana« und die beil. Martioa 
b. das prakliaobe Element & 1951 Georg; £tt«ab«|] 
«ind Zenoi c* Vereinigung beider Elemente S» sog 
Der arpae Hein rieb; Creseentia; der König im Bade 
Otto der Rotbei d^ Möncb Felix; Maria und der ISi 

' 1er I Tbebpbiln«. — - Dritter Kreis : S. 209. Da« roau« 
tisobe Epo«. Wie e« , entstanden «ey 1 und «eine drd 
lache Entwiokelung wird suvördeifat, aber eben nid 
jittf die Tersta.fadlicbste Weise angegeben* Dteae Etf 

Sfickelung besieht «ich i. auf den gläubigen Voliugeii 
k 2lo* (dasu werden gerechnet: der Kampf de« KÖoif 
mit den Vasalien ( Malegis; Uaymonskinder; der Kaoi{ 
des QUnbens mit dem Unglauben ; die RonceralsdiladM 
Conrad und der Striker ; Wilhelm von Oranse). g, i 
d33. Da« Rit^rthumi und «war a. da« weltliohe (Eaci 
Hofhaltung! Artus und Merlin; Erek und Enide (d< 
Hsfrtmabn von der Aue); Iwain (desselben); Wigalo 
oder der Bitter mit dem Rade* von Wiret yoa Orava 
burgi Lanoelot vom See (die umfassendste der Artoi 
sofaen Sagen, deutsch vf rfas«t von Ulrich v» Zeistcbofra] 
Daniel von Blümenthal (von Siriker) und Wigamnr odi 
▼em Ritter mit dem Adler 1 Ogier von DaoemnTk« 1 
Pa« geistliche Ritterthum ' S, 26t — 275. (und, die S«| 
vom Gral S. 266 C): a. S. 276. der Titural oder die Ui 
ter de« Gral«, ß. S. 293. Percival oder der Königia Cr« 
von Wolfram von Eschenbach, von dem «choa S. 268 ' 
Nachricht gegeben i«t, und den Hr. R. auch für di 
Verfasser des Titurel htilt. y. S. 300. Lobengdo (vc 
, dessen Gepohichte mehrere Auffassungen vorhanden «in« 
oder die Sendung de« Gral«. Eine andere Auffnssni 
i«t^e voai Scbwanritter, einem Gedichte Konrad« vo 
Würaburg. Ein baier. tUchter des I4ten Jahrb., Ulrid 
'¥&rteier, hat fast alle diese romantischeB Sagen vu ^ 
Bern grossen Cyklns in dem vollstMndigen Titurel Veral 
keiteti der in 13 Gedichte aeilfällt (S.306). ß. Die W'ni 
liebkeit, S. 907. und «war a« die ideale Leidenacbal 
(ier Liebe) 5. 309. (Floa und Bancflo« von Köar. FlmeH 
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S.3lot Sage voii Triitfii ood Itold, voii GottCriad von ' 

Straiborg, «her auch foo Andern bearbeitet,' 8*3141 
Fnoeatrene; die Heidin, von Wnnnenhoven; Wittieh 
IM Jordan dnrch. Moitter Rüdiger von Hindihofen 1 dio 
löBigiioohter von ^obwab^ l Friedrich von Sehwabea^ 
(^ 335> ^* Ditt^ gemeine Wirklichkeit (d. h. dac Alt- 
ügÜobCf dac aom AnMerordentliohen gestempelt ^ird); 
S. 343. der Wiener Meerfabrti der Weinach welg, pnd 
udu9 tolche kleine Foetieed; der Tranmi die Grase« 
lio; die awei Kaoflente ; der Frauen List; der Franen 
Tiniiori Salomoo und Morolf | Pfaff von Kaienbergen | 
iHir Leu ; die fahrenden Schiiler. B» Das biatoriicbe 
ifou Die Dichter und ihre <jegenitSoda find S. 367 L . 
mffiSihtt. m. die vorchristlich^ Welt S. 363, Apollo- 
nu fon Tyrlnnd und Ovids Metamprpboseni die Ae- 
leitdei Heinrich von Veldeck; Alexander, von;lVIeh. 
9sni bsarbeitet ; Trojanischer Krieg, b« di(S christliche 
yf^ S. 368? Rudolf von IMontfort (der den Petrus 
^(Oiieitor in Reime brachte; Heinrich von Miincheo^ 
^stta der Enenket} Ottokar von Horoeck. c. die' 
\i*^i»thü Geschiebte, S. 372. Anno» Hersog Ernst; 
Bcisrich von Brannschweig; Wilhelm' von Orleans 1 ^ 
^ksr; JeVpsobin (Geschiäte des deutschen Ordens); " 
fccob von Kdnigthovea (Geschichte vpn Strasburg S. 
^> G. Das Volksbuch (die Volksbücher bildeten sicl| 
|*> I5tsa und i6ten Jahrh« und waren die Bevorwor- 
^ des Rooanes, S. 380.); Reisebiicher (vor^bmlich 
Mcb FalMtioa) S. 383» der Hörnen (gehörnte) Sigfri^di 
Kertkm; Octaviaaus, das Buch der Liiebe ; die schöne * 
Velinqe (durch den Schweiser Ringoltingen) 1 die scho« 
to-Msgelone, Tochter' des Königs von Neapel 1 Geno« 
^; Eophemia; Helena und Waltb er; die sidien wei» ' 
^ Meister; Eulenspiegel; das Laienbuch oder Oe- 
''^bte' der Bürger von Schilde; der Finkenritter i For* 
^<M( der ewige Jud^ ^in verschiedenen Beatheitnngen, 
MI8); Faust (in welchem die That des Bö»eo, so wie 
"•wigea Juden das endlos marternde Gefühl der'Ver- 
,^aaiii dargestellt ist. — Ziveües Buch: Die lyrische 
'oeiie. Erster Kreis: der l^innegesang S. 434. • K wird 
^. 435* i^ Stoff betrachtet (die durch die cbrtsd. Reli- 
P«» gesetite Idealität der Sub)ectivitat). 9« 5.437. ^^ 
v^rtlche (sinnlicbe) Liebe; der Minnegesang in engerer 
B^^^otttnog^ behandelt die Liebe des Geschlechu. Pro- 
P des Mibeegelangs sind gegeben. Die himmlUcht 
***•! 8. 45«. (der Gedanke des ewigen Geistes, wel- 
t 
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eher «Ue it4bohd 6«fublo m tidi «arotchtat). 5. 45g 
Iiieder« deren eigantbuudUW Wesen die ü?« ** dtsbt- 
stthendin Lebens autoiecbr« auch die Kiriiik df i^'nten 
Geiftlicbebi Faiigte. ' 2* S. 466 ff* Wti4 die graiae Man 
Bicfafalti^keit der Form dieser Oedicbte besobrtebenj 
aucb in Anaebpng. d^t Metrum'ai 3. S. 471« Die Dtoh^ 
ter und der Krieg auf Wartburg. (Auiae^ ibm iu k»D< 
Spur yon einem WetUitogen unsrer Sltem Dicbter fOf{ 
banden.) Dat Eigentbümliobe dieias deuUcben poetbcbeJ 
Kampfes wird dargestellt Zweiter Kreis: S. 497. De 
Meiitergesang. (»Er ist die Lyrik, welebe sich selbi| 
wieder aniobaut; sein Princip ist daber weniger <li| 
Empfindung als solobe, ^nn ▼lelmebr die Reflexion st^ 
'die poetisohe Fofm der Empfindung.c)' Von der TsbJ 
letur S. 50 f.» den Schnleb des Meistergesangs S. 503 
Dritter Kreis : Der Volksgesang S. 508* * I- Die Liedd 
der (bimmlisoben und irrdisoben) Liebe S. 511; 2. di 

' Lieder des gemeinen Wesens (der Familie«* des Stands 
und Geschiftes, mit mebrern Proben) 3.528* 3. S.54^ 
Die politischen Lieder, welobe die einaelnen aussen 
Acte der Gescbicbte de^ Volks aussprecbeni Lieder vo 

^ Tf^rsobiedenen Feldaiigen und Scblacbten. — Dritte 
Buch : Die didaktische Poesie. . Erster Krisis^: Die mi 

, giscbe Symbolik (das Gafühl der innern Einheit all^ 

Lebens, was sich zum Qedanken bildet, * den die Poeii 

'in grossen' Bilderreihen yorsustellen versucht (S. 554J 

^ daher i. S. 555. das ethische NaturgeFuhl; 2. S. 55^ 

die Magie (Ansdianuugen des siderisohen und A^b t\i 

* mentarischen Lebens des Menschen ; besopdera bat f icj 
die poetische Magie anf die Edelsteine geworfen); Z 
S. 561*. die Symbolik (der Steine, Pfiansen, Blomeii 
Thitee). Zweiter Kreis: Daa Lehrgedicht: .(Die Refl« 
xion des Willens stellt eich in der Form des Urthsil 

. dar.) I, S. 557, Der Spruch, das 3pruchwert; 2. dij 
Priamel (aus Praeambulum, mehrere Gegenstände durcj 
Ein*Urtheil verbunden); 3. S. 569. das Lebrgedicbd 
das unf ein umfaMendes Erkeqnen gebt und sich dsbe 
in einen grdisern Umfang ausdehnt. Mehrere Gedicbtj 
dieser Art werden angefiibrt. Dritter Kreis: S. SH^ 
Die Allegorie* (»Die Fabel legt den Gedaakea in eiuj 
symbolische Handlung) das Lehrgedicht will ihn in letl 
nem eignen Licht darstellen 1 die Allegorie sucht ihil 
wieder in der Form der Verstellung äussudräckeD.Cj 
I. S' S75* Das. Ideal. (Konrad von Wtirabnrg mit seinetf 
Gedichte, d.er Welt Lohn; Pete» Suchenwirt und einigt 
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ignamn^ 8. 5781 Beloriob MogUnf, d«r Mägdo 
n» '^ ijfia ;. Hadamar. von Laber; HermanD toii SaclM 
baia iCr-Malcbior Ffinaiag, Tbeardaoli, S* 584.) .2* 
586» Die Tarkalirta WalL (Der Narri Brandt't Nar- 
resaaUl^ /Mnrner'a Narranbeichwöraogi d^r Toäten* 
noa^^S. $91«) 3« S. '594. Die Ironie de« Weltlaufi. 
^X3aa Gedieht Toni Sehacbtpieley Ton einem Mönoh Kon« 
nd von Aaunenbanaen 1337« — Reineoke Fueba S. 597f 
^sad deaicn ▼ersobiedeoe BearbaitangeOt Inbalt und Zweck 
ikia S. ÖIl.) Dar Soblnaa 8. 612. gibt einen Ueberbliok 
|4ea ganzen snriickgdeglen Weges oder der gaoaen.denl-. 
P$(ek9m Poesie das MitteliOters • und ist in einen deu^* 
[•ehern Vortrag' eingekleidet« als die »euten .aUganain^ra 
Sialeittongen an dmBäebern nnd Abscbpitf en, wo er sich 
jn das Gewand der nenern pbilosophiseben Spraebe'ein« 
AnOt und ¥enteekt (s. 8. 93). Wohl wäre au wünschen« 
Jasa der Yer£ nnr^ie Orte oder letzten Drucke « wo 
mmn dlm nogefEhrten Stucke &ndet» angegeben hätte. 
iDen LiiK^m rathen wir^ beim Gebrauch des Buchs sich 
(in Adtt so nehmen I dass sie nicht das sehr dünne Fa- 
i.piec aerreissen« 



r 

I Leitfaden Mur Geschichte der deutschen Lit^^ . 

I rätur, von /F. A. Pischon^ evang^eL PrecU an 

I ' dmr I^ikolaihirche und Prof. am KönigL CadeUen- ^ 

Corps in Berlin. Berlin i93o, Duncter u. Hunt" 

bloi. yill. 118 S. gr. 8. 12 GK 

Durefa daa- Bedürfniss der Anstalt« an welcher dea 
Hr. Verf. lehrt« warde er nur Ausarbeitung dieses ia 
gedrängter Kurze des Vortrags dasGaoae der deutacheo 
Lit^rtflurgeschichte von den frühesten bis auf die neua- 
nxmsk 2^en amfeaaeaden Grundrisses veranlasst« in wel* 
ch#fls die ioaaem Lebensumstände und Werke der vot^ 
»gUchemSchrlfuteUer ühersicbllich angegeben« das In* 
aern der Geschichte nur mit wenigen Worten angedeu* J 

tat, der lohalt bedeutender, sind wenig'bekaqnter Wer» j 

ko der. frohem Zeit onit einigen Worten angeaeigt« die ' j 

SdmfUt^Iler mcht nach 'den einaelnen FSehern« aondera , j 

in der Abtheilungi worin sie am meisten ^gewirkt haben« 
aufgestellt sind nach ihrem gansen Wirken« Der Verf/ 
m^cht auch 7 Perioden t t. bn J, I150 in 2 Abtheilun^ 
gen vor und seit Karl dem Gr.« 3. bis 1300« 3* bis 1500« 
4. hb 1620^ 5. bis 1720 (40)» 6. bis 1780« 7. bis 1830. 
Als Probe der einaelnen Abtheilungen fähren twir nur die 
laiau Periode an: Von der höharn Blüthe der Literatur f 
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iwtch Lettiog*if Harderi «md Götbe*i Anftreltii Ua ii 
neudstan Zeit, S. 76 ff. Cbankuv deaZeitraniiia, Spn 
cbet Kontt und Wiftenschaft deaaalben« £üitliailaa| 
X. Poeatas a. G6tbe| h. Hardart 0. dar GdtUogiioh 
Diobtarvarein (Harobnnd) ; d, Scbillar (voa. diasaa cid 
aalaan Diebtarn wardan gaoaaara Nacbnobtaa gagtbin^ 
bei Scbillar a. B. drei Haoptpariodao aaina« daobtaruobei 
«od litarariscbao LabaDt uotaraahiadao) ; a» Dichtel 
T^alcba naban diaaan sich io aioialoaa Ficham §a| 
taichnan; f. dia oaoara ödar romantiaoha Scbula ; oea^ 
ata Dichter in ▼ersobiadenan Dicbtnogtgattungan: 1 
Rooiantikar % bb. Vatarlandsdlebtar; og. Dramatiker ai 
ScbickaaU« Tragödien (nebtt den Satiren gegen dieii 
Tragödieiii, in einer Anmerkung); dd* einsaloa aoige- 
seiobnete Diebter der besondem Gattungen (im £pi> 
•cbani im Lyrischen, im Didaktischen, im Dramatische«), | 
2*. F^Oi* : a. Humoristen und Romansobreiber ^ampfiaii*! 
•ame;^ komische; philosophische; Kunstromaoe^ Faai*{ 
lienrömana).^ b. Gescbiobuicba Jrosa (Gascbiebtscbra* 
btt\ Reisebescbreiber)« o. « Didaktisoba Prosa (Schrift* 
atell^r «ind Werke; Satiriker; Philosophen; Pidagagea).| 
d* Rbetorische Prosa (weltliche und Torzüglicb geistli^i 
che Redner), Von den einzelnen Darstellungen ood 
Urtbeilen nur folgende Probe (S. 115): T^Georg Joa^ 
chim Zollikofer u. s. f. berühmtester Kanxelredner sei- 
ner Zeit, ruhig, würdevoll, eindringltch, obschon aiebr 
auf Moral als christlichen Glauben gerichtet. Er ksoa 
ala Haupt diner Schule (woau auch MartzoU) gerecht 
net werden.c r— :iFtam Volkmar Reinhard etc. Scharf* 
•inniger Denker und glaubig frommer Christ, aiaar der 
grossesten Kanzelredner , wenn auch ▼iellaicht sn sehr 
nach klassischer Beredsamkeit gebildet und geregelt, imd 
einer der gelehrtesten Theologen; ein Kirchenförst in 
Sachsen, t — :sFriedr. Ernst Daniel Schleiermacher eic 
Ein reicher Geist, gross als Redner, Docent, Theologi 
Philosoph, Pbilolog, Kritik^ und Üaberseta^erc — Deo 
ganaen Grundrisa hat Ref. sehr iweckmassig und ean 
pfehlnngswerth gefunden, wann auch nicht voUsiSaüg 

Bibliographie. 

Handbuch der elasaiscJien Bibtio^rxsphU von F» 
I^ A* Schweigger. Erster ^.lieiL Griechitchs 
SchriftsteHer. ^Leipzig^ Fr. Fleiscli^r^ i85o. 364Ä 
gr.fi* ohne die, f^orr. und Am. der AbkOrumgen' 
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De« T«r£i.« der «eine Vorrede ni Braunfohweig« 
oiitWi€brfel»eB het, -Fleo und AMobt ging dabioi eio 
mögUobst TollstäDdigee. VerMicbqist der Aosgaben der 
grieeh. nod töm, Schrtf Uteller « der friibern aod •jpätern 
(^i« KirobenTSier eo8geDO0aieo}i mit ErliateniiigMcbFif-* 
teo aber aie, und korsen Beinerkaogeii aber Beapbiiffeo« 
lieit uod Werth det Aiuigabeo« aoeb ADseige ihrer Bo- 
gen« oder Seiteozabl und dee Preikeeder Deuera zu He* 
fem. Daia bat er die ToraögHdhsten 10-^ ond aotläodi« 
tcfaeo literariscben und bibUogr« Werke, iDsbesoodere 
£bert*i biUiogr« Lexiköo, ood, was die Preise anlaogl:,' 
Weigel's Apparatas literariot benotst* ]£r wünscht aber 
ulbct» dasf man sein Werk nor als einen Versuoh und Bei- 
trag sä einer voUstSodigen Literator der Classiker ansehe, 
^i M ibm doeh an manohen Hcilfsmjtteln dasu geman- 
gek iiÄbe 'nnd er bittet daher alle Freunde derselben nin. 
Üeriohtignogeto nnd £rganaongen, von dienen er in den 
NichtrSgen G«branch maohen wird« Da verdienen doch 
lach solöbe Kirobenväter, deren Schriften mit 6e^ das» 
Hieben Literatur in der nichsten Verbindung stehen und 
ulb»t Fragmente der altern Autoren enthalten, 'wie Cle*> 
neos Ton Alexandrien, Synesins B. von Fentapolis, Ne* 
■Bttiot, aufgenommen su werden. Uebrigens ist diese 
Hiodbocfa sehr reichhaltig und fletssig bearbeitet. £e 
itelle I. die classischen und spate/ln griecb. Schriftstel-' 
kr, die byaantinischen nicht ansgenommen^ in alpbabet. 
Ocdneng eineein anf. Es sind auch die Ueberseteungen 
t^enelben» voroebmlicb die deutsoben, engeseigt. Dana 
Mgsii$,350. die Samadungen und Bibliotbekeui die meb- 
t»e Schriften und Bruchstücke enthalten, auch der Schul* 
^otgsben und Ueberseteungen., 

Beschreibung von mehr als sioa zum Theil 
noch, angedruckten Handschriften vom yilL bis' 
XFIL Jahrhundert huf Pergament in der öffent-* 
liehen Bibliothek zu Bamberg, von welchen rruhr^ 
rers aus dem XL und XI L datirt sindf als in 
der reichsten Handschriften^Sammhing zfi Paris* 
Von Heinich Joachim Jäch, konigL BibL 
«tt Bamberg. Subscr. Preis 1 'fl, Ladsnpr* a fl. 
fi'drnberg, in Comm^ bei Haubenstricker i8ii* 
r LVL i&o & 8.» ohne die Vorrede und das Subscr»^ 
Verzeichniss* (Auch unter dm Titel: Vollständige J3s« 
tdkrmbung der öffentlichen Biblioih^ zu Bamberg von H- J, 
iäck, Mu Nadtnchteti über Bambsrg'sche GeUkrte^ S^iß^ 
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ndliTf Meitier§Ung0^f ,Äb9€hr€lh«r und Mmla^'Mtahr ia 
läiUsUdttrzs üh$r alU StuditnfjirutQha^ imd J^kU^thtken 
. in dsm ehemaligen Fiantemhume Bamberg' 0om XL bia zum 
ZiX» und besondere über die aue ihnen ergSnzu offenüi^kt 
* Bibliothek^ vom XVIL- Jahrhundert bie auf uneere Zeit. Er^ 
9ter fhäU ^Uandtbhrfften a^f Pergament.) 

»Did' dffradiob« Bibliotbelc sa Bamberg bat tbeilii 
in ihr^D iftebcera taoaeod Hanibobrifteo» tbeila io ihrei:^ 
6900 alten Droek • Denkmälern« theik in den vorioglichi 
•ten Werken jedec WiMenscbaft aua den 3 irerfloiMow 
Jabrbundertan, theila ki ibxen aeit 28 Jehran gesobeliaj 
-^aen Einriehtongen gröeaeren ^Wartb ala Unaiagaweihet^ 
aiob vorUallen können.« Worte dea Tarft.« der diei^ 
Bibliothak dorcb Real-Veraetchniue von mebr ab IIQ 
Banden eingericbcet« die laufenden Gescbfifta alleio^ 
ohne einen KanslUten und aländigen Diener TerwslH 
i^nd aubb diäter fieaobreibnng aeine grotae JMiibe ona 
Arbeit geopfert (nur für den Druofc durab die Si^iori^ 

Jtion unteritätat), so wie er derselben aainaa iährl 
Üena- Gebalt von 300 FK «eit Tielen Jahren acboa g«^ 
widmet bat. Seltner und mbm würdiger. Eifer für Vs 
terland und Wistenaobaft mit BaraitwilUgkeit AadecJ 
SU dienen verbunden , die manohmal vornämaa BibHo^ 
thekaren fablt! In der Einleitung bandelt ärgerst voij 
4en Bamb^rrgei Handiobriften auf Fargamant im Allge^ 
meinen (die Bibl. hat nlmliab mahr alt 2000 Baodj 
. aobrift^Ui tbeils auf Pergamente tbaile auf Papier. Du 
letalem sollen im sten Bande beschrieben werden); dsai^ 
aind die durch K«nst der Malerai ausgeaeicbnetsten hm 
aonders aufgeführt. Pälimpsesten sind nicht Torhandsoj 
Ton^ jenen Kunstwerken der Malerei in den Handscbrif] 
ten sind genaue upd interessante Beschreibungen gegej 
ben. DaU die durch Alter und Kunst am meisten saiJ 
gaaeichneten 6 Handschriften an • die konigl. Hofbiblxo^ 
thek SU München gekommen sind, und welche namead 
lieh, ist S. XXXVIF.ff.^ angezeigt und die luden wetj 
den genannt, die auch dabei sehe thatig warin, ubrigeo^ 
noch , andere n^erk würdige literarische Nachrichten bsi^ 
gebracht. Der Oberbibliotbekar von Aretin setate aucli 
die Einsendung der seltensten Drucke der Bambergs^ 
Bibl. 4urch, ylbst solcher« welche die Munchnef Bibliö^ 
thek scboi) hatte, damit diese gelegentlich vortbeilbaft^ 
Tausche und Verkaufe machen - konnte* Das. fcönigl] 
^fchitartat au Bamberg aber liesa aicb aUa^Werke, wel 
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At gflichkbdicIiM W^ftli. für Bamberg uliil B^lem b«- 
Ud (KalendAHeOf oopirte UrknndeD n. •• f.)« abliefern. 
Et folgen bierattf VersetobDuse I. der Heodiobriftea 
mit beatinniter Zahl der Jabre (die ältette ist Tom J. . 
$09):' Psaiteriom Gallioo- Romano* Hebraieo-Graecniü ^ 
<tc. Litaniae preöet pro LndoTioo fiUo Arnulpbii 8. LI, 
. s. S. LH* der Handscbrif ten »aoh ibren Stammorten 
vbA jAbrbonderten oder Jäbrent 3. S. LV« der fiand« 
lehriften aacb aligemeioen Wiasenfobafteo; Von S« % 
bu 148* folgen die Codieet in membrana tcripti biblio« 
tbecta pnbl. Bambergeasis« coHati onm impi^eam edicio- 
BibM, an der Zabl Il87t alpbabetitob veraeiobnet. Oar- 
nour befindet tieb der ^erte. Band vqn det Almakrisi 
Beichreibttog Aegyptebt« der weder ip Faris noeb 10 
Wien an $odeo isti aof. agypc Papyrus; sebr wenige 
Baodicbriftea latein* Cläsaiker; Tiele von Scbriften der , 
Kirchenväter und Päpste^ mebrere voa den Bücbern dea 
Tom. Aecbu, «cbolasUscbei mystitcbe, litorgitobe« |)er « 
lobftlt dea ao erwartendeli aten Theili bt gleiebfaUa a« 
Schloase angegeben» 

/ 

Welt - und Erdbeschreibuxig. 

Teutsche Encyllopädie^ oder Syaten^atUches 
Lehrbuch der jedem Gebildeten nöthigen Kennt" 
nisse. Min Buch für Schule und Haue. Bear" * 
leitet von' John nn Gottlieb Stemler^ der 
Philos.^ Medic. und Chir. Doct.^ FürstU Reuser' 
PL Stadt- Phyeilus und aueiibenäem Jlrzte zu 
Zeaienrode etc. 'Er et er Band. Welt" 'und 
Erdbeschreibung. (Koämo'^^ und Geographie.) 
Auch ah eighei JVerk unter dem Titel: Systemat. Lehrhich'^ 
dir Weh - und Erdhesehreibung. Kosmo • und Geographie. _ 
Tür Gebildete jedes Standes. Der teutschen Encyelopädie er- 
Her BüTidy tste u, Tte Ab'tK Bearbeitet von Dr. J« G. Stemler» .. 

Leipzig iSSq»' üartmann^ XXIL 703 S* gr. 8« 
Pr. 2 Rthlr. 

Der Verf. ist der Meinung, /ea gebe eine Meikge ' 
Scholaa« in weloben die Jugend au wenig in den Real« 
WiMentcbilften und d^n fäa daa bürgerlicbe Leben n6* 
^vgeii KanntniMen nnterriobtet werde» besonders wör* 
4ea in den wenigsten gelebrten^ Scbulen jene Wissen* 
•cbaften binlSngliob gelehrt (waa auch recht gut ist, um 
»cht aeiaktd Halbwisser an bilden); aber auch onlec 
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ißA nicht eig^tli«k ^alafane« StS&^Q My ^fl YeAnH" 
^ tpag Dii|slicb«r «UgeiilieiQtriKeQntDtMe nochigt und dtti 
dienten. Yor«»gUab .ßocyklopidieo « dere» der Verf. & 
-VII, eio« groate Zahl aoführt, welche er mit der sebi- 
j^o vermahrtt auf deren Auaerheitang er «eine^JUQMe 
yerwindt batf nm einen doppelten Zweck su erreicbeat 
U fioU jielbftt mehr euizubilden und in dem ellgemebeo 
WiMen mehr m befestigen « a* ein Wer^ su begt^Ddaa 
(deutlicher; ein Bocb su machen), wai AUea nrnfonte, 
waa dem nach Bildung Strebenden zn wiaaen nothweih 
dig« weder su fcura noch su weitlinfig «ey, nicht aoi 
heterogenen Tbeilen, sondern mögltohtt ans Einem Qeii 
bea^jode« eine S|immlung vieler Bücher eraetite nod ihn 
^ acdbtt beim Unterricht seiner Kinder in den geeigottut 
Jahren als Lehrbuch dienen könnte. £r nennt es deut^ 
8che Enoyklopadie, weil banptsäphlich dentaehe Werks 
daan beautat, es für Deutsche geschrieben ist, und saf j 
Kenntniss des Vaterlandea hingearbeitet witd. Es soll 
NBur die allgemeinen Wissens werthen Kenntnisse (mit Aat» 
schluss der speciellen) vortragen. Systematischea Iieb^ 
buch wird es genannt, weil es wisseqschaftfich geordast 
und das Wissens werthe nach den schon festgestdkea 
Lehren abbandelt (Ref. behilt gern die eignen Aot* 
. drücke des Verfs. bei.) Es soll aus 8 Abtbeilnnjisn ia 
6 Bänden bestehen; i. Ueber das UniTersnm: Asiroao* 
mie oder Kosmographie { o. Erdbeschreibung; 3. MaCor^ 
lehre, Physik und Chemie} 4» Naturgeschidbte odst 
Nsturbescbreibuog; 5, allgemeine Geschiebte mit Inb^ 
griff der pöthigen Cultiic-, Literatur- und Kirchen -Ge« 
schichte ; 6* Lehre der menschlichen Betriebsamkeit, dsc 
Gewerbe » Künste , Wissenschaften ; 7. KenntaiM de« 
IVlensc^en in körperlicher und geistiger Hinsicht, Aa* 
thropolögi^,, Psychologie; g. Abhandlung über die wtob» 
tigsten Angelegenheiten des Menschen, Lebensiwsski 
Tugend, Religion, Unsterblichkeit, Gott. Die JUstb^ 
matik hat der Verf* ausgeschlossen, weil nicht Alle Sioa 
dafür haben und auch die Blanner Dank verdienen, wei* 
ehe die» mathem. Wissenschaften popolarisiren (diaiefl 
Dank hätte also auch der Verf. sich verdienen solleo) 
vind weil , er den Elementar ^ Unterricht in der Mathe* 
matik voraussetstf daher empfiehlt er bloss TallkampTa 
Vorschule der Mathematik, 1828« und Vieth*s Aofaags- 
gründe der Math., 3te Aufl. 1827. Wir überlassen dss 
Urtheil über diesen Plan und dessen 2^rgliederung 'sn 
einsichisvollen Lesern^ und erinnern nur, daas der Vv^ 
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giAt die Spmeh- uni Vorcmgs-Kttnst hStt^ aoteofaliet^ 
Mflf «oHeo, atieh otti siob seib^i darin mehr tu befecti*^ 
pa. Der erste Band nmfatit, wie^sobon der Titel lebrti 
die beiden ersten^ AbtheiloBgen« I. S. 3*--Io6« At«ro^ 
fioinie oder Lehre Tom Weltgebande io 10 Abtheilnn- ' 
gea: i. Literatur (6 popn^e Sobriften über die Aatr.^ 
nad a HinmeltkarteD)* Untertcbeiduog und Begriff von 
AttroQomief Attrognoiie ond Astrologie} Gesobicjite der 
"Wiueoscbaf t } Theorie der Bewegung der Himmelskör* 
psri Uebersicht des Wehgebandes i Hilfsmittel (Hirn« 
nekkogeln and deren £intheilungen) ;' 2* >?on nnserai 
Sonneosystem ; 3. von der Sonpe iotbesondete 1 4. von 
imk s« nnserm Sonnensysteme gehörenden Planeten 1 , 
5, fon den Trabanten oder Monden nnsets Planeten« 
lyttsms; 6* Ton nnsrer Erde insbesondere; 7. Ton/vn- 
lerai Monde; 8« von den Kometen; 9» von den F'ix- 
Ksraen, Astrognosie; . lo« Lösung astronom, Aufgabe^ 
dorcb die Himmelskugel und deren Gebrauch (auch Ed* 
Uiniag der vortuglichsten , bei den Astronomen ge« 
hiasbliohen, Ausdroeke und Redensarten). Det VerC 
bat den Yortra^g dieser Wisienscbaffc vom Msthemati« , 
•cbfo eot|ileidet und sie so begreiflich» als er, konnte, 
u nsoben gesucht. II. Abschn. S. I09. Geographie 
o4sr Erdbeschreibung, Definirt wird sie : die Lehre ^oa 
^er Basobaffenbeit unsers Planeten « der Erde t und sei- 
■st Bewohner, nach seinem dermaligen Zustand, so weit 
wir ihn kennen. Die gew6hnli:chen Eintheilungen der 
Erdbeschreibung. Literatur (sehr mangelhaft), Karten, 
GlobsOk Geschichte der Geographie. Von der mathe* 
■•tiidien ist in der ersten Abtb. gehandelt; die physi« 
•chs wird S» 114 ff. die politische S. 143 ff. im Allge« 
■siosn behandelt. Darauf folgt jm i. Abichn. Europa 
Sk überhaupt (auch mit statistischen Notizen ; b. insbe* 
«oadere, nach der gewöhnlichen Reihe der Länder, von 
f oitogal an« 2. Abschn. Alien ; 3. Afrika ; 4. Amerika ; 
5* Aoitralien. In ihre Darstellung ist der Vf. bemüht 
Steten, AUes aafsnnehmen, was die vericbiedenartigen 
TfaeDOBgen der Geogrirphie in sich fassen können , hat 
^ Teiche vorzirglToh beriieksic^tigt, die alte Geogra- 
pbie mit der neuem verbunden, aus der Ethnographie, 
Aathropologie, Naturgeschichte, Statistik, G^eschichte 
^ Erforderliche beigebriicht Daher ist diese Abthei- 
^i grösser geworden als der Ye'^. eigentlich ' beabsich^ 
"fite. (la dieser Hinsicht ist Cannabich*s kleine Geo» 
gcsphie aweeteilMaigelr«) Bei manchen ausländischen Na- 
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nea Ut,iA9 Aotipriohd. •ogogabeB« Sonst fielet laan 
mcbt eb«n etwat Eiget^tbiiiqTicbes« Um to mehr hStten 
diejtnfgtn QuelltD, die der W^tt ▼ortiigUoh'gebriucbt 
hatf nagegeban werden eoUen« | 

Geschichte* 

Bandbuch der alten Geschichte von Dr. Fried- 
rich Straas) Direct. desKönißL Gymn. in Er- 
furt und Professor etc. la zwei Bänden. Erster' 
Band. Tena^ Frommann^ i83o. XX. 4io S. gr.8. 

I Rthlr. i4 Gr. 

• -f - ■ 

Der ^Hr. YerE«; § eit vielen Jabfen mit dem Vortng^ 
der tiefcbiobte in den obern CUeten gelehrter Sobulen 
besjobiftigt und bemüht» Jünglingen, welobe die gehörig« 
Vorbildung erhalten betten» eine klare und gifiindlicbe 
Darstellung der Voi^ieit und . ihrer eiafluisteiobeten £^ 
ai^niete mitiutbeilen, bat« dur«>h Freunde aufgefordert, 
eich enttcbloieen , teine Sammlungen und Hefte für dai 
Qanse der allgemeinen Geschichte au bearbeiten. Dens 
diet<^rBaad bat. noch einen aweitan umfaisendern Titel: 
Handbuch der'Weltgeechichte. Erster ThesL Handbuch 
der alten Gnsobichta. Erster Band. Oase von *di^em 
Varfassar die Quellen» deren Bearbeitnneen» , die nenero 
Forschungen und Anfklirutigen der Geschichte» die oeofl^ 
ate^ Toraiiglicbera Werke am Allgemeinen und bei eio- 
melnen Vdl|lern und Reichen prüfend gebraucht und mit 
AnsVirabr berücksichtigt iiirorden aind, darf Ref« oichc 
evit Tersichern. Sie sind euch an den gehörigen Orten 

fenannt; Die Hanptabsicbt war, nicht nur studireades 
ungliogen (in den hohem Schulclauen) und gehtldetea 
Lesern jeder Clafse eine |ründlicbe» klara» lebendigei 
gnugende Ueberaicht der allgemeinen Geschichte uber- 
kaopt und einaeiner Abschnitte insbesondere mittutbei- 
len» auch aum Nachschlagen und aur nähern KenDtoifi 
aiuaelner Gegenstände au nütaeu* Darauf ist nun Ruck- 
^ sieht genommen i. bei der Auswahl der Na<i!bricbtea ; 
die)efiigen Theile» Gegenstaoda und Nfchrichten» welche 
mit ^et dessischen Bildung in näherer Beaiehung steben« 
aind ▼ornehmlich herTorgeboben und ausführlicher bs-j 
bandelt; ^. in der Anordnung derselben, Uie Eialei- 
tnng enthält nicht nur das« was die Geschichte» ibre 
j&btbeilungen» Quellen» die allgemeine Geschichte insbe-l 
sondere angebt» aondern auch die^Niicbciahtatt von der 
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Eitiubfuig xmi iet , UrgMobiohtd jlat JAenB^^on* 
lAlwbtt. Zwei Zaitriuna umfaMt dietar Bäodi a^ Ga- 
Mthiokta dar Völker ood Staaten bis a«f Cyrns^fo vor - 
Ckr« 3. voD Cyruf bU auf Alexander 560— »336 ▼. CbA 
Iidefli Zeltraoma und jedem besondern Abscboitta sind 
geograpiutoba YorkanntoiMe nnd Angaben dar Qnellaii 
ronuigetahickt. Synchronistiicba, Tabellen wollte dar 
Ftrf. Diflbt g€^n >* er aiebi stlbatgtmachtt vor;, verwei» 
Mt äbrigena -auf seinen Strom der Zeiten« dar allerdinga - 
m lyadironistisoben^Uebersiobt sehr braoohbar isb Das» 
wu die gesammte Culturgesobtcbte und die grieohiscbta 
ud' römiscben Verfassungen und ' Altertb&mer angeht» 
du ist nicht in besondern Abschnitten behandelt » son- 
fcro in dia Patstellung der Begebenheiten selbst so ein« 
IMchaltet, dass es dorcb sie Licht erhalt, 3. In dem 
Vortisge aalbst. Die Begebenheiten sind btobt bloss an*' 
gad^utet« sondern, in mögliohster Kurse, den Hanptsü«' 
tra nnd der wesentlicben Verknüpfung nach lebendig 
«rpuellt, ohne Msoban Scbfanmer vermeinter Sabril« 
kit der Schreibart, und ohne Verdunkelung durch un* 
pusadas Ffailo*öphiren* Nur bisweilen schien uns des 
V ortrsg mehr, als das Verbältniss der äbrigen Theil» £a- 
itiUstef in das* Einaelne an geben, namentlich in der 
pitch. Geschichte (a. B. S. 262.) Inawiseben bleibt im- 
i^ersoch dies« erweiterte und ansammanbangende Eraih« 
hsg sadeheod und ^^lehrend« Dass nicht alle Theilo 
ud Abschnitte auf gleite Weise behandelt wardaft 
Witen,. ist (naturlich. Ausfuhrliche Forschungen uadL. 
•bwsiehende Erörterungen würden in diesem Handbncbo 
SMit an ihrer Stelle gewesen seyn; aber nene, noch 
itfätige Ansichten anderer Oeschicbtsforscher sind nidit 
iserwlhnt geblieben, wenn- auch ^'^s bisher Angenom* 
mns nicht geradeau aufgageban worden ist 

Römische Geschichte pon B. G. Niehuhr^ 
Sätßl der hönigL Jcad. zu Berlin. Zureiter Theil» 
Zvmie, poUig nrngsarb^ jiufiage^ * Berlin i85o,' 
Rnmer. ' f^IIL 710 & gn 8. 

Drei lahra spater, ab der Vf. bei der Erscheloimg 
^ DsMrbeitnng des ersten Theils hoffte, ist diaäac 
•weite erschienen; aber es warea freilich mancba Un. 
^^tmhangen früher vollendat, andere aber nur erat 
•stworfen, und der Verf. wc^e sorgfaltig alles Ei»- 
*^ «forscba»» um durah die &ritjifc eine ^nbhafta 
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6«icbiobt6 dioMs Zettraam* ä«rtiist«n«iit dia^Miod 
nuDgtQ dcK« Yatfaüang Sphriu vor Sobriu tecfol^« 
ffM ni^cht in eiii#r sehr kuueeii Zeit gascbehoii k^oAti 
$iDd alt dat ertto Mamiacdp^ in die Druok#r9i t^tb« 
ioUte^ wurde diesel durch ein yoglSck, io der Wobauo 
4e8 Vfs. v«roicbtet^ dooh bald wieder bergetieUu^Di 
)et£te Theil des Werke wurde io de? Z^it der neeait« 
frAosöa. Rerolotioii geschriebeoi die den Hrow geh« Stuti 
,retb mit deo triibtteo Aossiobten erfülltet worüber M« 
ehe! geiprocbeo ,und geschriebeo worden tat. Sit bü 
derten ihn auch, den dritten Theil, der noch Ebige 
' waa in den Graoaen de» 2ten Bandea derfroheni A» 
gäbe Ji^gt, und das Fernere 'bia xnm erafen pnoMoW 
Kriege au vollenden. jWird una einige Buhe gawahi 
(aotat er hinai^f ao aoU keine andere BeeohÜftigoDg ^ 
«er vorgehen.c Sie i^rard ihm nach weiiigen Moottei 
dieae eraehnto Rnhei.« aber nur dur^b eineo an Irii^ 
Tod, Dieser Band Aogt mit dem owigeo Bund dar R< 
mer.mit den Latioero (J. 359 nach Liiv.) ian (maoboi 
4e äoboa damala eine kurse Ewigkeit io der toMük] 
ttod schliesst mit dem J. 383 Roma. Dar Umbog i^ 
Ersähluog iat also immer nur klein^ im VerbältAut « 
,don kritisohen Unterauchungea und Abhasdlaogaa ü\h 
wici^tige Ereignisse und Verfasanngaaaoben« Die £ial4 
teng ma dieaem Zeitraom beginnt also : jEs war siij 
der wiobtigstoo Aufgaben dea Xstea Tbeila, daraatbai 
daaa die Goscbiehte der köoigliebea Zeit völlig nabUt« 
ds«b ^7* lob habe die Sagen, welche dafür galtea« (M 
lioterti waa davon aorsplittert und aeratreut ist, gsas^ 
meli,. am die maanigfaliigen Gesulten, welche sie ehi 
trugen, hersnstellen, nicht ab ob diess der bistoriicii^ 
jLuade naher bringe s denn von dar Harriicbkatt di 
Köoigreicbsy dessao Sita, die sieben Hügal wareot aeogf 
die Denkmäler« welche ea hinterliess; das Aadeabs 
aeiner Geschichte ist absichtlich vertilgt « und oia ^\ 
Lieere mu fulleo, sind Begebenheiten einer eogeo Spbär^ 
,wia:sia.dan Fonctfioea nach der gallischen l^eit |^f' 
wärtig war« ao die. Stelle varachoUeoer einer nagl^ 
grössern gesetatc Nun folgt eine neue kritiscbs B^ 
ieachtong der Quellen, der folgaades' Gescbtcbte, <l'l 
«inaeloen Aafseiobnnogeii (da die Oasobtabie der R^ 
blik vor der galliaoheoZefatdrangRooia nicht Uoh »usd 
Itcha» UobcHieferangen. anveriraut gewesen sayo ksoj 
-aad das Sehriftliofaa mcht damala gada untergeg^o^^^ 
iat), dta Malduogen.aoa dea xoo Jabran . vof Aak«"^ 

^ •*. , ' 
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iet uaUiM' nicht grötttenttiefll« tntmnem §fiyn 1i6dd6IiX 
dir AoMiUp der Pootifices « die wob) erU tod jeaani •> 
Ereigniis WgaoMO (?)t dar AboeDtafeln dar Patrictari 
der caotorischan und aontulariftchan Familteti^ worfa^ 
wibnakäinlicb aoch dankwördige Eratgniue ailgaaaiob* 
Dft waraoi» von danao dar PoDtificaa nnabhingigo Jabtw 
biicker; feroa^ dar Rooi eigaDtbumlioban Oadaobtolt^ ^ ; 
iidMi, von daoan vaooba ' Vollan- Glmiban Vai^diantaD« 
fDd«taAiobt) dar^ 'Ubeodigan' Sagen« walcba sieb bei 
deoea erbaltan batiao, die dam Scbwardc dar Galliat 
eftgMigen wfiraos dat dtraiis aQtitaodaoaD Volktiiada^, 
(wenn glaicb nichl alU Sagen ursprunglicb in Liadaf^ 
Weite Tofgatragen wareni .der Cbrooihen ainselder Oo* 
leklecbtar («.B. daa Fa)>isabea)| der folgenden Geadiicbt* 
Kbieibar« too deren Werken siob nur Bmobatiictse ev^ 
kUea baben, und der vorbandenen« Daran knii|ift aiab 
dl« Baitamoiniig der Kriiik daa Varfa. für dieaen Zeil» 
nm, endigend mit 4ar Bemerkung s »Dia beatoritolia* 
Kritibi weiobe nur Scblecbtea anascheidet« die Sage auf 
ibten eigentbiimlioben Boden stellt« ihrem Adel Anacw 
keoonag gewahrt und ai^ so vor Spott und Tadel si* 
^rt| erwirbt derrömiaeheo Qesobiohta seit dam Ab^ 
icUttüa des Bundes mit Latiuih gleiches Ansehen und, 
Gebsk mit der mancher weit spStern IZeitripme, walebo 
«scb fticbt dofch gleicbieitige Berichte erhellt sind^t 
Wir köoaen nur den Hauptinhalt der folgenden Bebend» 
'^H 'agebens S. 17« Der latinisohe Staat, der feist mit 
Roneio Bändniss sobloss, war nur eb geringer Theil dea 
Laades, von deai die Vertriga mit Karthago ledan, Dif 
NsoKD dar 30 latin. Städi^ werden ans einer Hand* 
Kbffift das Dion. Halte. ergSnit und berichtigt. Dkm 
Veilsiiaogen dör 3 verschiedenen auf einander fnlgai^ 
dta Republiken der Latiner werden bescbrieban^ ao 
Vit 4er Bnnd mit der letscen S« 43. Von di^ Knlo* 
>iea (die den Römern nicht eigentbömliph wnren t denii 
« e»b schon ältere) S. 48* ' Die IsopoUtie und 4at IVln* 
B«n{iam 5. 56. Die Isopolitie^ welche nach dem Dion« 
^Mw. die latinischen Städte hatten, wird n^t der gria^ 
buchen verglichen. . MuoiCipium war nrsfkriingliob win 
^Däpioqm das Aecht selbst, bedeutete nachher die 6e« 
**nBtbeit selbst, der es anstand. Drei Arten nsttnicH 
P*a werden unterschieden. S. 88- tJeber das Hecht A^. 
^^^r. S. 93! Der Bnnd mit der Uernikern; sein In^ 
Ut wörtlich derselbe mit dem latinischen. S. lOCK 
^ Kriege, mit Volskern und Ae^arn bis snm Endn 
^. Kep. laao. Bd. III. Su 6. Ca' 
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d«s V«feiitifobe»* S. 196. Das Amt eioea StattbäUan (in 
4 d«i| Kriegen^' praafaotuB orbi). Uaber die Abtiinmaog 
der /Daiore« und , n^h ihnan deir iniDores «(der- giöatero 
und Dif.dern Geschlechter) S. lap. SCfttbalter findet nie 
in den stnrnDisoban Jebren S92 und 295« Ibre Gesobäfto« 
S. 141« Die lenern Fehden der Patricier. Eine Folge 
' davon WK die Verinderong in dem StittbaUerimle, 
Si« 146. Vom gemeinen ¥AA und dessen Nutsuäg. - Der 
allgemeine Sprach gebranch bat das Wort Ackergesets 
(lex agraria) in dem Sinne gewöhnlich gemacht, dsu et 
Yarßigupg über das Landeigenthom dar Bürger beseicb- 
net, wodurch demselben ' eine Gräos^ gesetst und dsf 
iibarsoh reitende Maass den Uobegüterten aogetbeilt war- 
de;\dass es aber- ein Ornndeigentbum gegeben habe, dem 
kein Maass gasetst werden konnte, witd von dem'Vfr. 
. geaeigt; die legea agrariaa der Tribpnei^ betrafen nur 
den agar publicuSf welcher ei,n Theil Tom pubJicuia 
edav dem Vermögen ^qm popnlna isti das ans frncbt^ 
-bringenden und unfr^obtbareo GegenstSnden und so« 
Einkünften dnrch Rächte besund; Uatei^sabied xwiscbei^ 
, «sns^ und usus fructus» ager und posseuio. S« 176« I^i^ 
L^ndanweisungen vor Sp, Cassius (von^ den früheitso 
Zeiten an)« Das Gemeinland hatte s«sbon vor Serrine ei« 
pen grossen Umfang, Als die pleba gebildet war ond 
als Fuisvolk im Heere" des Staats diente^, gebäbrte ibm 
yon dem eroberten l^ande eio' Theil ; die Flebejar er« 
.hielten ein bestimmtes und gleiches Maau so ewigen 
Eigenthum Yererblich und verausserlich, frei von £Hrsg< 
ateneri aber im Censas berechnet 1 die aerarii hatten Itei. 
nen Anspruch auf das gewonnene Land « weil« sie nicbt 
im. Felde dienten; nach jeder ToUeodeten Eroberao| 
wurde der Aotheit des BaofeldeSf wjslcher gemein blei^ 
beo und der, welcher vertbeilt werden sollte , geicbie^ 
den« S« f87r Das Ackergeseta des Sp. Cassius. und seiij 
Tod. Sein Ackargeseta konnte kein anderea seyn« all 
das, welches der Verf. als servianisch annimmt. Voq 
geiieinem Felde wurde der An theil des popnlus vorbe* 
halten , das übrige cur Theilnng für die Plebejer be- 
atimmt«. für das gemeine Feld der Zehnte wieder einge« 
fnhrti und dessen Verwendung aum Sold befo&Ien* Die 
Sagen von den Ursachen upd der Art seines Todes weri 
den geprüft. S. 198* Dfe sieben (unmittelbar auf eiosnj 
der folgenden) Consulate der Fabier 269-T-d7j (g«^>*^ 
nicht aufäliig). Die Gewalt dar Fabier und der Unter 
gang dar fp6 (waffenfähigao) wird erklärt | aowie dis 
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Biitr4baiig«ii eioer Oligarchie. /S. 923* Dft Tejantifcba 

Kri«g« den die Fabter erregt bai>en tollen, nin die Ge* 

jMiiide tn betcbSffcjgeip« seit 271. Die ßrtählung von 

diMem Feldeuge scbeint dem Verf. aus deo' H^usschrif* 

t«D ood Landationen des fabtscben Gescblecbtt berso« 

attvmeo« Der Tag^ ' an welcbem die Fabier omkameii 

(tg. Qotnctili« J. ^77) ist eben so ünaweifelb^ft überHe-' 

ftrt, wie die Art'ibrei Untergangs ongewist ist. Innere 

6«Mbicbte Tom^ Untergänge der Fabier bis aar ersten Pest. 

S. 334. Geicbicbte des Meticbelmordes aii G^nu<^iiil« der ^ 

•sgeklagt war, begangen. $• ^36 f. ^^mpfe wegen 

Vollatebung dea Aekergesetaea.' S. 265. Die Sage von 

€oriolaoas (so weit ihre äcbten Züge sieb entdecken las* 

teil, mit Beseitigung der dichterischen und rednerischen 

AoiVildnng). S. 27$. E^ie Kriege gegen Volsker und 

Aeqaer (in welchen viel Elend über Rom kam) bis aum 

FrisisB von 295. Zugleich werden die GrSnaen der 

Hsmcbsft dieser' Völker bestimmt. S. 29^. Der Squi- 

icba Krieg bis suln D^cemvirat. (Auch die Geschichte 

^fiar immer wiederkehrenden Kriege wei^i der ^erf. 

^orch Darstellung ihrer Wirkungen« ihres Einfluisest 

Md Berichtigang mancher Angaben interessanteir su ma- 

^*Q*) 3.305. Landplagen und (Natur-) Phänomene 

(vthrflnd der 20 Jahre vor Einsetcung des Decemvirats { 

tm« Epidemie J. 282}. S. 312. lAnere Geschichte -der 

tl Islir vor "dem Decemvirat* (Die vielen Sterbeläufte 

Wsa bleibende Folgen fnr das gegenleitige Verhältpisa 

der Stiode. Sie schwSchten die Geschlechter gegeniibet 

^ Gciheinde« IVlänche Geschlechter starben aus« Die 

Clitatsl ansgeatorbener. Geschlechter war aufgelöset. 

lue Pstricier sanken, tir einer Oligarchie herab. Eine 

lodere Folge jener Seuchen ' war Verwilderung. Doch 

erwecken unglückliche Zeiten eii;i Gefühl der MSng^I v 

gebender' Einrichtungen und jo mögen die dtifna» ^ 

li|eii aoch die Antrage auf Verbesserung der Ges^tae 

^irkt haben. Die alten " Gesetagebungen umfaas« 

^B dfss Staatsrecht mit ^en btirgerlicben Geaetaen und ' 

Strafen. So auch die XII Tafeln. Der verunglückte 

»Vtnitob des Sabinera Appiua Herdoniua iat S. 330tff. ' 

^nibk« Ziige einea grSsslichen Geistes « wie sie' sich 

>B Aepobliken« aeigen, werden' S. 337. hervorgehoben. ^ 

^ der Epheiier äetmodortu den Römern geeeigt ha- 

^^« Ire das Vorbild von beilsamen Gesetaen au auöbea 

^« wird vermutbet; daaa er bei Abfkaaung der Gesetae 

ktbitfliob gew«aeo aey« ala eine weiilbegriindete Sage 
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aDgeooiBjDieiu S. 349. Die ei'jiei^ D<K«mvira twd ih^m 
Qe$etjbe. Das gaöie erste J^br ier DeoeinTiro war ofcae . 
äussere Stömog ihrem Berufe gewidmet gewesen { qo- 
ter ihoen berrsclite Eintracht. Die Gesetse 4er Decevi* 
,Yirn blieben bis in die ^aiser-^Zeit die Qrnndlaga allae 
bürgerlichen und peinlichen Rechts^ obwohl dem BIi«k 
fast entsogen untet dem ungeheuren aum Tbeil sohpa 
willkörlicb darüber aufgetbürmten Gebende. Der Verf« 
betrachtet und, erläutert S. 355. ▼ofnehmlich dje Beatioa« 
. snungeä, welche Staatsrecht und Yerfassung unmittelbar 
' bietrafen ^der wesentlichen Einfluss auf den Staat und 
die Vethältnisse der Bürger hatten. S. 376. Das nweilo 
Decem^irat« Die Geschichte seiner, Vernichtung wird 
f uifühclicfa eraählt. 6. 405. l!>as erste Jahr der faerg«- 
atellten Freiheit. Pie neuen Conuln (305)1 L» Vnl«- 
rius und M* Horatitfs« welche 4m Conaiilat als plebie 
(so wird Liv. 3$. 67f. 9« g^W^n) donum erhielten, dana 
Senat nnd Cnrien die Bestätigung, nicht versagen ^000« 
ten; gründeten ßie Freiheit auf hergestellte oder neua 
Qesetaey die hier durchgegangen sind» S. 43a Die ia- 
oern Bewegungen bis aur Verfassn^ von 311. 5« 43g« 
Das Gonsularisct^e Militairtribi^i^at (und die auffaHeoda 
Veränderlichkeit der. Zahl seiner Alitglteder)« S; 446* 
Die Censur (und deren Geschäfte und Rechte), S. 460* 
Innere Geschichte bis auf den Vejentis^ben Krieg« Be- 
sonders betrachtet wird die Hinrichtung von 9 Patrioiera 
im J. Ct67f die Geschichte des plebeiischen Rittern Sp» 
Malius 316 iS. 370). Seit seinem Tode gewaon din 
^lebes 'doch an . Befestigung und Erweiterung, der ibc 

tebliebenen Rechte. Die Oligarchie wurde Schritt vor 
chi^itt »urnckgedrSngt, so hartnackig si^ sich auch oft 
bebanptete } , das röm.. Volk siegte^ über die .Patrtoier, 
wie die Nati9n über Italien. Ein umfassendes agrnri» 
' fcbea Geseta, von Volkstribuoen 338 upd 339 vorgetr». 
gen« vereitelten ^ie Fatricier. Ueber lindere Veröde* 
rüngen in 4^r - Verfassung werden Aufklärungen gego- 
ben. Sl 49$. Ueber den Sold (der Soldaten);." er iac 
nicht auerst für den vejentisolren Krieg einge/ührt wor- 
den ; die aerarii hatten nie aufgehört« Pensionen für des 
Fussvolk au zahlen, wi6 fedige Weiber und Unmündige 
für die Ritten die Veränderung bestand darin«, dasa je- 
der Legionär ihn erhielt, statt dass bisher nur so .viele 
Pensionen geaablt wurden» als aich anweisen liessen; 
das Mangelnde wurde ans dem Aerarium« Tom Erträge 
der Zehnten un!d« ßo^ weit dieser nicht aureiohtej durch 
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wXm i^eioluricilieiies TriBotttm * anfgebnicbt ^ Ah üb 
Sdtduen den Sold eiset Toilep J^liret fthieUea, kdriDt^ 
eoek.der tKeoit eibet ganeen Jahre« gefordert werden. 
Dia Veriodeniiig des Schouet» welche Camillus uod Al- 
Uana in 'ihrer Ceosoc J. 353 i^cbtöh, wurde darob die 
EiBfohmiig einda allgemeinen Soldes li^nihlasat S. ^o^. 
Dia Kriege^ bis aiun ietsten Vejetittspben (init Versohio« 
denee Nachbarn). Unrulien in Ardea» wo es auch (wie 
ia aadam italischen Stidten« eine Plebs gab» unterschie- 
den Ton tien Handwerkern (Freigelassenen) und den 6e* 
icUeohtern (Rutulem). Kurae Geschichte von Fjden^, '^ 
daa^ oft abtrftonig von Kooi wurdei S« 512» — ^ Verfall 
dsr Macht der Aeqoer nnd Volsker. — ' S.525.'Dqk letzte 
Vejentische Krieg. Die Vejenter, wahrscheinlich eine 
«ehr beschränkte Zahl« herrschten üb6r Perioken und 
HMge i daber konuten sie nicht gegen die- Röoier be^ 
iteben. Dass die Stadt während 10 Jahren , ^ooiaier { 
imd Winter, TOn den Römern eingeschlossen gewesen 
•ey, wird au dem Gedicht gerachoeC. ölnckswechtel 
b diesem Kriege. Endlich fiel Veji im J. 359. Dio 
Etiihlong von der Einnahme der btadt ist verdrängt * 
ioteb eine dichterische^ weichendem Lied oder der Sflge^ 
vea Camillnsr angehört; in dieser Sage ist Vefi das rä* 
aHScb# llion; .die ganae. Sage wird ^mstAudlich naohs 
Wahrscheinlichkeits» Gründen geprüft. S,549. t)ie iibrt« 
gsa Kriege bis mum gallischeb. S.' 556. Ferner^ inoer^ 
Geschichte bis anm gallischen Kriege» Der Zwist iiber' 
Jsn Besits von'Veji und die Verpflaozuog eioes Theils 
^r Geschlechter und der Plebes dahin. Aoklage und 
Exil dea CanHllos. Physische Geschichte von ^05 -i- 365* 
(ErdbebeOf Ausbrüche des Aetoa« Epidemien; dem un* 
gasabtet achritt Roms Macht reiasend fort; S. 574k Von 
4fto Gelten nnd ihrer Einwanderung^ in Italien (und in 
ik9 Donaattnder). Ihr Vordringen muss schnell erfolgt 
isyn nnd die Nacbrioht dJsa Uviüs, dass sie schon 2 
Isbrhnnderte früber« uoter Tarquioius Priscus, über die 
Alpen 'gekommen w^en nod Mediol^oum gegründet hät- 
tso, Wir<l widerlegt. Auch ihre übrigen Watideruogen 
{asch Iberien n, s. f.) werden angeführt 'und ihre Sitten 
^ bürgerlichen Ordnungen beschrieben. — 8. 595. Dec 
gplÜKhe Krieg und die Einnahme Roms. Die Gallier 
wsten durch daa Thal von AosU' oacb Itslien gifkom- 
BiSQ, auf welchem Wege« ist ungewiss. Schlecht an 
4sr Allia. Dass die Greise in Rom auf dem Forum, «Is 
Opfer bingegebeo, ihr' Schicksal ruhig erwartet hätten, 

« 
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Ift dem Yerf^ nicbt w»bpfoh«iii1lob v auoli 0Tw|li»e trat 
L»iviu<.<lie6e turre ReaigD«tioii. Dar grdftte Tb^ der 
GallUr Acbeiat, als die B^uta in Rocn aracbdbft war, 
nacb Apulieo'geiBogen ao aeyo; ain Tb^al deraalb«« trat 
in Dienita d6# D^onytiua. Die gawöhnlioban fabeln 

. Tom Roma Befreinog von. den, Galliern werden kurv ab- 
gewfeaenJ S. 6^1 3« Ueber daa Olyoipiadeojahr der Ein* 
nähme Roma. Vom TimSua rnbr| wabrtobeinKcb die 
Angabe her, aie. falle in Olymp. 98t !•; Fabina -aetate 
aie in Olymp. 99«, 3« (Die^r ganae Auftata bia S. 638* 
ist für die 2ieitreohnung in der rem.- Geachtcbt^ adir 
wichtig.) S. 633« Rom n^cb der RSumnng. Seibat die 
.Mauern Roms, waren niedergeworfen und erat 377 wnr* 
de die Auffübruog einer i\euen Ringmauer ¥on Wetk- 
atücken begoniien« Was dem Vortohlag, nach Veji sa 

^sieben« entgegenatand, ist angegeben« Rom wurde, iBner- 

' ^halb einea Jahrea, aber Srmlich wieder aofgebanet. Zahl« 
l^ae Gegenitande waren bei Roma Vi^rbrennung onwie- 

^ derbrioglich ^erlpren. S« 649» Die Kriege bia tur Re* 
form J. 384* Einige Yölker wollten die geaonkene 

' GiTöate Tollend« ▼ernicbten. , Siege dea CamlUut, dorcb 
drs Sage wahrtoheioliob vermehrt und Tergröasert. Dia 
Kraft der Republik gegen das Ansland worde dorok 
die Folgen des ScrSubeos der Oligarchie ^egen die Lfi* 
oinischen Rngationen gelähmt. Die leisten Liorbeern 
dea Camilltts in einem gallischen Kampfe 383« ^io^ aefar 
xweifslhaft. S. 664. Innere Geschichte bis aom J. 374. 
Aus dem Elend, welcbea die galltscbe Eroberung inröck' 
Itess, enutand Gibrung. Ocaufamkeit der Geaette der 
XU Taf. gegen Sohnldner und tranrige Lage dereelj^en 
auch naoh^dem gallischen Einfall« Mit reinem Gefühl fing 
Maolius an « sich' der hilflosen Schuldner na erbarmeo ; 
er bekam dadarch grossen Anhangi wurde eben dadurch 
. verdächtig« angeklagt« und endlich, weil er wobl weiter 
gegangen war, da er anfWngl "aalbst gewollt hatte, «um 

/ Tode verurtheiit und 37 1 getödtet. CämiHua war sein 
grosser Feind. — Auch in diesem Theil ist Manches 

• durch treffliche Combinalion und muthmasslicba Ergan- 
sung oder Beseitigung in Zusammenbang und Wahr* 
acheinlichkeit gebracht, Vieles sehr annehmbari nrobt Ai* 
les ohne neue Prüfung. 4^' Anhang ist Sf^694 ff. die 
Abhandlung beigefüg^t: Ueber die r$!mtache Eintbeilong 
dea Laodeigenthums und die Limitation; in der ^sten 
Aiisgaba enthielt aie unter der Ueberadirtf t : . über das 

^ agrarische GesetSi daa gansoa. (Jmfapg d^r Unttranabun* 
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gtn dM yerCi, Jetit ist das Wtobtigite in dti Ctpitel* 
TOD gemeiofoi' Felde elc. S. I4<S. ohne 4«)i Ebeomeew 
la störeo'y aofgetooinmeDi und das Uebrige difMen .An- 
bioge beuimoit« . Dagegen ist die früber^ als AnhaDg^ 
beigegebene AbbAndlnng aber ^ie AgrineDioren wegge- 
Uieben, weil sie )bu den Verauoben gehöre, d'th durch 
etwas V4»llkoainieneres erseUt werden v müssen uf4 diese 
▼on Hrn« Prof. Dr. Blume und aeiner kritischen Ausgabe > 
der Agrioiensaren' su erwarten aey. * 

Gesthichte der' italienischen , Staaten %^n Dr. 
Heinrich LeOj Prof. der Geschichte an der' 
Vniv, zu Halle. Vierier Theü vom Jahre - 1 ae8 
i)is 149a. Hamburg i8.oo, Perthes. (Bin Theil 
. dsr drittelt Lieferung der Oeschichte der^ europ* 
Staaten.} VIII. 712 S, gr, 8. ^ 

So, wie achon sonst von dem Plan und ^^eok .d^r 
posen Sammlung Nachricht gegeben worden ist : ^o ios- 
beioodere von dem IBigentbümlicben und Fragcyttschön 
ixuti Geschichte Italiens/ .Wir dürfen daher jetat nur 
Ais Aifordnuog dieses B^ades küralick angeben. Siebeii- 
tuBocb: Geschichte vom Flore na und der in naohbar- r 
lieber Beziehung zu dieser Republik stehenden Städte s 
Sieos, Lucca, Pisa, Areszo und Perugia bis X493. l^et * 
Verf. hatte früher die Geschichte yon Florenz mit dem 
Aoiange der Gnelfen aoe der Stadt im Febr. 1248 «b- 
gebrochen und knüpft daran iin !• Cap. die Geschichte 
<ler Kampfe der Guelfen und Ghibellinen in Toscaoa 
bit aor Anordnung des -Venneramtes in Florenz 1293 
Oa4Abfchnitten), im fiten die Geschichte von Toscana 
bii lor Vertreibung des Herzogs von Athen aus Florenz. 
'343 (5 Abschn.), im 3ten bis auf den Tod Giovannia 
<li iUcci de' Medici 1429 (in 9 Abschn. t denen S. 284« ' 
«ia vierter folgt« welcher eine Uebersicht der Kunst* 
^^i Literatur -Geschichte Toscana^s vom Ende des ißteii 
labrh. bi« r430 gibt). B^i 4te setzt S, 306b die Ge- 
tcbickte Toecaoa*s bis fuf den Tod Lorenzo*s de* Me- 
^^K des Erlauobteii 1492 fort '(Fn 5 Abschn., Von denen 
<)«r 3te S. 348. Cosioio*s de^ Medici Wirken für Kunst , 
»sd .Wissenschaft darstellt). Achtes Buch ^ Geschieht« . 
^^ lUrcbenstaats bis zu demselben Jahre. Das.iste.Cap« 
(▼00 Köo. Friedrichs II. .Tode bis zur Verlegung ^der 
päpitKcben Residenz nach Avignoh (4., Abscbo.), fangt 
S* 42Ck mit Vorbemerkungen vber- die Verhältnisse des* > 
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IKiroheptUitt uberhaiipt «s, die Mr Eillaltroog lebei 
Getobicbte >if ' «of d'ea bettti|eia T^t dioiieii. Das 3t 
'(3* 468) 4*^ GeichicbtA dM Kircbeo«t«ftU Tpo Bonifi 
qiii^ VIIL.Tod« bttsooi Auftrotea dei Card, Alborno 
im Attg. 13^3» IQ 5 Abicbo., worio' di« beaoadere G^ 
Mbiobta von Bologaa« der FolenUoaB oad Malateit«] 
d«^ Mootefaltri und Varaoi, dar Kepablik Rom uod d( 
FurftUnttiuins Benavapt, bta 1353 ers£blt ist, Gap« 3i 
S. 520. VoQ dar acatani Anwaaaobak daa Card. Aegid; 
Albornoa« «la päpatl. Statibaltar im Kircbanataata btl 
a^af die Etwäbluag P, Martina V. 1417 (5 'Abacbo.)L 
4« Cap\ S. 567, bia som Toda dea ?• Inoocana VIII, 14924 
. Naantai Bacbi Gesobiobta daa KSoigr. Naapal bia I492«l 
'Captin S,6l9. C^^ab.'daa Köotgr, beider Sictlien roa <^er| 
HioriobtuDg Konradina im J. 1268 bia zar Löareiaauofl 
. der ^diel Siciliea. vom AvgioTiniacbeo Herrtoberataioaim 
^ 1282. (2^ Abtcbnittes !• Vorbemerkung über den Cbaii 
• )rakter der oeapalit. Geabbiobie seit der 2ten Hallte da#. 
I3lten Jabrb« im Allgemeinen und Daratelludgen io der 
I Veränderung der Verfatsang ia^Folge dea Sieg« Karls L 
9. Begebenheiten der neapojitan. Gesebiohte bis aar aici» 
Üaniscben Vesper.) Csp. 2* & 629« Gesob. des Köoigr. 
{Neapel bia nur Ermordung das Kdnigs Andreaa 1345 
(3 Absohn.). Gap. 3« S. 668- bis aum, Aussterben des 
JUtern A^gio^* Bausas mit Giovenna II, 1435 (3 Abscbo.). 
Cap 4, S, 705. Gesob. des Königr. Neapel und Sioiiieck 
bisii492. (2 Absohn.: Regierung des Königs Atfofia bia 
1458» des Königs FerdHiand von 'Neapel bis 1492, mit 
. ' einem allgemeinen DeberUicIt der Gesohiobte beider Rei- 
oFie während diesea. Zeitraums, und deni aebr wehrea 
Schlüsse »Mit einer Art bistorisoben Ekels wendet man 
aeine Blicke tou diesem Schwindel eraengaoden Sobaa- 
jpiel, bei welchem )ede Form und jede Persanlicbkeit 
nur die Bedeutung der einaelnen Woge des WaaaerfaU 
lea bat, berabzustüraan, vm einer ganä gleichen Plats 
f u maeben , die gans. demselben Sohioksale eoCgegeO' 
eiltf «^ Die Quellen, aus welchen die Nacfariebten ent 
, lehnt werden, sind nicht nur angeaeigtt aonAern s^sol 
wichtige Stellen aus ihpea gana im Original m!tgetbeil( 

Geschichte des preussiachen Staats von Gusia^ 
Adolf Harald Stenzelt Prof, der Geechichd 
an der Unw^ zu Breslau. Ersißr TheU. Kon 
/• ijgi bia i64o. Ebendaselb$i\ i83o. (Zafmt> 
^btheilung der dritUa Lieferung der Gesch. cfe. 
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Dr« AlMbDii;t« der GeschiGlrte im ]>re«t#/8te«te/ 
ioUoa eben aa Viela Bind« «lasaMoliMrj« nad dto vorlttr 
genao trtte Tli«U eothilt di#, YorgMshicbte dea Scaatt 
b» ttir Encbaiotio^ de^ grotMft Cborfixritea od«r did 
Geichiohi« dar Uoder «wiseben der Elbo oiid^ JUemaK 
wflelle saaiobat die Gmirdlege der preast. MoneroUe 
bildeten. Die Geaobiebte ist für die grouere ClBeee Aät 
Gebildeten ootrar Nation« aiebt for die minder keblreW 
che der Gdebnen geiehriebeo. Dieter Beethnnufag let 
die iooeie äebandlnngf DariCettasgtweue und Sprache 
•ogeoieMen. Daber iind auob die Qnellen niobt 90 bSo- 
fig« wie in deat Torber angeaeigtea Werke, angefnbrtt 
Aber genannt tibd sie doch beK wiofacigern TbateaebeH 
odec Benerbongen, Tomebmltob die neoerlitob erst be- 
KtQot gewordenen nnd die kleinen, ^retreneten, weni- 
ger bekannten. Aofelts^. Mit welcber Sorgfalt nnd Ge- 
wUMohaftigkeit« mit welcbe^ Uadeiebt nnd Prnfaag aVer 
der Verf« die Quellen benntzt, iet aua seinem andern 
biitoriecben Seiurifteo, vomehmlicb eeiner Geechtohte der 
Köoige and Kaieer DenCicblanda aoa dem frinfcWben 
SumiDd bekannt { eben ao kennt man daraoa aeinen na- 
türlichen nnd nngeachminkteo, wenn ancli aiebt eben 
itbeodigen, Vortrag. Daa ereie Bneb^ diefea Tbeäe trSst - 
die alteate Geacbicbte (dea Landea and aeiner Bewofr> 
Der, Daotaeher nnd Sla?en« der Biifrübrong dea Gfari^; 
»teothnipe , . der Grundong der Mark Brandenburg , der . 
£toberoog Prenaaens durcb den dentaebenv Orden na^ 
dea loerkgrafl, aobaltiaohfu Haaaea) in 8 HauptatScken 
yor, von denen daa letzte S, 616* eine Üeberaicfat der 
lanero Verhaltniaae d^ Fntateni Baaernt Devtfefaen, 
GeistUchea, t)atiet nnd Städte v^ a,. £. gibt. Daa ate 
Buch S» los* vom .Anfange dea I4ten bia anm Anfiinga 
<)ee ifytn Jabrh. iat in eil£ Hanptatiieke getbeilt, wel- 
cba tbeila die Geaobiebte der regierenden Haöaer and 
Ra^enteo, tbeila die der eiaaelnen» bald getbeiltent baM^ 
wieder vereinigten Under, mit Beobacbtnng der Z^it^ 
folge nnd dea übrigen Znaamm#olMiaga« daratellen, Dah 
eilfu S. 953. gawShrt eine Uebedicht der Innern nnd 
atiuern Yerbäkaaaae im 2ten Zeittaniüe (der Finaoaeai 
Landstande, wiaaenaobafti toben Bildung inabeaohdere)i. 
Drittel Büoh, vom Anfange der Refofmatidn bia zum 
l^egter^agaamritte dea groaaen Knrfüsaten. f. Haup Ut. 
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Ob Ctiebicbt« i» JMornmlSmn hü mm &tl!gioiifkrM»^ 

g«9 S. 371. at«t, b» Mä den aäbero. V«r«ftUwttagc« d«s 
, SOJSbrigaii Kriegt» S. 310. 3tt«» S. 352^ bis %n dem 
' Ambniaba daetai Kriege«« 4tet« S;.404« Oetebiohle des 

gofibr« * Krieges in BauebiiDg auf Bfeedeobarg (iae in 

«ioa'trawige Lag« Tattetat word^t S* 596w) aa4 die öbri* 

gen prausfe. Staateo* *5lett S. 53i* Uebertiol^tdelr iatterit 
' VetbaUdiMa (Erböbong dar* farttKaban Gewalt; besaera 

Einriebtiipg der Regiernng ond VerwaltnDg decl*iiider; 

hSudiohaa Leben der einsehen Cfaurförsten}* Dnaa die- 

~ aas dritte Buab nnglaiob antfabrlicfaer ist, ak die beiden 

' irorhergebendea, macbte der grössere Reiebtbnni «ad die 

. badentaodere Wiabtigkeie der MaCerialiea n0liisi^endig« 

* Uekarbaupt noM in diesem Werke, aaob. ieinar Bäattni» 

Mnng, die nejnare Gescbiabte immei^ nnisUndlicher. abge» 
, fäsA weiden, ^ Es fehle auch bier ' nicbl an frnobcbarer 

Benutsnng ^nr Tbataaobeo la ainxalnen anwendbaren 1 

UaibaUan und Bamarbangen« 

Jahrbüelier d^r GBSfhicht^^ von jimerka (liyt 
hU 1839^). yon.: Gustav Wilhelm Hug(H 
lantUtändischem Archivar in Karisruhe» Karla^ 
ri^^ Groo89 1839. FJlf. a6o & gr. 8. 6rosc%» 

Ein. anv Uebertieht der amerikanitehaa Geaobichte 
aabr branebbarei uod um ie empf eUaogrwertherei Werii^ 
da eil aa Werken über die cbronologiich , nnfasseod 
and* doch nicht an weitläafig dargeftellte Geschiobte 
)enei Erdtbeilf « seit seiner nenern Entdeakang bi« anf 
den beutigeo Tag fehlt. Holmes*s American Anaale, 
die ^tr'Verf« ertt tpit esbielt, sind fast nnr Geschichte 
der brittiscben Kolonieen in Amerika , geben nur bis 
J806 nnd siad mit eiaer Menge uobedeotend^ Begeben* . 
baiten aögefuUtt aber desto kärser, flübjk^ger und an- 
afireiAander, |e baber sie den neuesten Zeiten kommen. 
Hr. H» bat- die annalistiscbe F)orm, wie in seinen Jahr- 
bnchern der neuesten Gesohtchte befolgt » es sind aber 
keine trocknen Andeutungen der Begebenbciteni wich- 
tigere Ereignisse, sind etwas umstSndUober ersahlt, nnd 
Urkunden, Dekrete, andere Staatsscbiiften gaoa oder im 
Aussuge mitgetbeilt;* wo es möglich war, ^piad die Tage 
oder doch die Monate der Ereignisse ru s« f. angegeben, 
nicht ohne Berichtigung gewöbnlicber Annahme. So 
ist gleich Anfangs €olombo*s Entdeckung der Insel Gua- 
aahani nicht, wie gemeiniglich, auf diu Uten, sondeca 
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■ii|l i§i BntAidMcs^^eigMfli Ta^cbMe bti NavMBtl* 
ütf 4«iB ittea October 1499 g^Mtait imi auf ghicb« 
lVtM9 awA ««Mb Mob andere ärooologbcba ond hiato- 
Dübe Ai^abcft banohtigt. Dia VolbUindigkäit dar a•C^ ^ 
gtaoifcwanatt Notiaaa Uoe Allarditgt^TOS dao Hiitftiiiiu 
tila ab, dia dar YfÜ baoouaa liMtita und ibm l#bltaa 
Mlicb «aDaba autUiidtfaba» laswiaohan bar ar dia, vhli^ 
A9 9t arbaltaa IköoDüaf flaiiaig bamiCst «ad aneb «oia^ 
dtn Texte aogaaeigl, Ref. würde gern ein allgeoraloee 
Tifteieboiaa der benotateii QoeUen uod Httlftmiuel i« 
dar Sehrife gefondeo babeo«^ vielleicbt anoh mil Erwll^ 
»aag derer, welobe der Verf«. niebt erbaken komstib 
Die Jabtbiidiar aeUieateo iJiit deis go. Aug. z8a9 uod 
gebea rile Tbefl# «pd I*äiider Amerika*« ao« Aabaoga» 
wtite itc ein VereeioboiM yon TbaUacbea, aar Dach dea' 
Jtkrea (f545*-l8a5) beigefügt, die er in den ihum 
Gebete atabeoden HiU^MitittelQ aicbt fiodeo hoante, abev 
do^ nicht ^as wegen ihrer Wichtigkeit obergeheM 
wollte. 

Botanik und Chemie. 

Synonymischea PForterbuch der in der Arznei'-' 
lande und im Handel porkommenden Gewächse* 
Bin Hiilfsmiitel %ur Auffindung der in der Ar%^ 
neihunde und ini Handel porkommenden En^eUg^ 
iii$e dee Pflanzenreiche nach ihren perechiedenen 
latein* und deutschen Namen. Erste Abtheiiung^ ^ 
das alphabei* t^erzeichniss der Pflanzen; zipiitm 
Abth.j das Register der Synonymen enthaltend* 
19ach der neuesten, durch Curt Sprengelbe^ 
sorgten Ausgabe des Linni'schen Systems^ xusam^, 
mengestetU' pon Dr* Carl Friedrich Dobely^ 
^pang* Stadtpfarrer in Kempten, Kempten^ Dann^ 
heimery ]83o. Xf^L 610 «S* gr. 8« Ladenpreis 
, 9 Atklr. 

Unter diesem breiten Titel gibt ein Frennd der Bo- 
.tnik ein WOrUrbi^cb herant , welches Matenelistea, 
Drogoisten; Apotbekern, aelbst Aaruen und Botanikern 
tessetordentUch willkomnien seyn wiid, nnd ohne Zwei* 
fei nach nütaliober ond.willkoainiener seyn wärde^^wenfi 
ti sa^eidi eine Synonymik der ohemiseben Priparata 
tatbielte. Man kann dnr^b die Mas» Synonymen, Gi- 
ebel PfianaeA nnd Pflanaanproduote in neueler Z^it es- 
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. gM lidaiMi waa vaatebtadeoa , Sobtiftitaiiar uator rar* 
aobtadäsan Battamvogant walabä aia oM ata wiA 4«vw 
aaUiAH. Vflapaa bailagast Tacatahan.^ Hiar haban ark ao« 
«ki'apldiaa'Bticb« waloba« ao dar arilaa Abtbailiuig 4i«l 
fiatraobaa oaab dac Tottüan^gas Aoagabe das i^iatt^iV 
aabaa SyUm$, wdaba Cart Spraogal'ta daa Jabraa 1825 
Ut 1828 baaorgta, ia •Ipbaba.tbcMr Ordaang aafgafiUict 
aatbSlt. Dia. Namea dar Gattaagaa aiad aHt CapiUll- 
«baa gadraiÄti dia Ciawaa mit töaiiaahaa; dia Ordaoo« 
gaä mit anbitobaa Ziffara aagagabaa; Uatar daa Gat* 
inagaa aind djia Artaa aaob daii Mamaai waloba»aia bei 
ßptaogal fubraa«* aufgafubrt« Daa H^aptaamaa folgen 
dta äbrigaa BaaaaBaaga^^ aad awar caarat dia voa aa- 
dara Botaaikani barrnbraadaa, daaa dia daataabao vod 
aadlipb die 4b d«ti Offi^aaa'nbUobaaNaai^. Dia h\oB* 
aaa Tbiarpfl«osa>a hat Verf. waggelasaaa, dabiagagaa 4ia 
absolatao Gawiobaa, voa walabaa {atst maaaba wiader 
Ia die Fbaraiakopdaa aafganomatan wardaa , aagafiilirc« 
-und i«t dabei Ton aOar BeicbrelbuDg der Oewacbae ent- 
ferat geblieben. In dar andera Abthailuag aiiid dia 
aSmmtlibbea Syaonymea ia alpbabetitcher Ordnaag mit 
Hioweiaong auf die Heaptnaman aafgafübrt» aa data ea 
noa laioht iat, eioa Fflansa uater Jeder ibr beigelegten 
B^oepBU|>g SU finden, ßndifoh bat Vcrf.^ da dia Ord* 
Hangen in der Sprengei'tchen Antgabe 'toa dea frnbern 
etwa« abwaichea, von diesen Veraaderaagei^ SpraageU 
S. VIL und VIIL diae Ueberaidbt rordraekea lasfea. — 
JVIehr in« Eiaaelne einangeben . wurde 'für dietmal die 
aaa abgaateckten Granaea nbaracibreitea» aad wir bamer- 
kaii nur noah^ daaa Drack uad Ftfpiet gat aiod. 

Kurza j^nfPMung^fur junge Pharmaepuien C) 
das Studium def Botanik zweehenisprechenä und 
aelbstsläadig «u betreiben. Von ur^ W. L. E. 
Schmidtr prakt. jirzie^ fVundariUe und 6e- 
burtsheljhr mt Stettin. Stettin^ ftSSo. if. Böhme. 
73 & kl* & 10 Gt. ■ ' 

Verf. epriobt ia diesem Werkobea voa der Wtob- 
iigkeit botoniaiDber Keantaiaae für die Pbamaoeatea ; 
Voa dea £raobwerniaaen des botanlaahaa Stadfama für 
den jubgen Fbarmaceatife ; voa dem Uaafaage der. dem 
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ttOtl|ge9vb«tM. KtetftoMte i von <)^r Ari 
wä WaJM» «it d«fl}tog« Pliaff»i«Mne*teia>Se1bsttt«4tiii« 
4«r Botanik »u. J^ieibeii kiit. Ei i«t dio eioe^kkiM ! 
flfdbodblogia for aiif;4heode FlMimtpeiitira, bto«K| ttiid 
aügtiieki ▼«rtliUidli^ geachtiabte^ '/Dm HanpeUiidai^ 
Bin d#t boutiitofaw Stadtiima füt.jmng% Apotbeljer g^ 
!«■ iMM iiß tmbthttttn telbstV kidem 'ata dio Ii^«i 
luigt SB NshMibaiidiJiianiBgeii mfiihniMfaea^'ttAtt daM 
•i« tiA tnni S€odiiiai:aiih«kes aoUtan. ,So' langet mifir 
^ die iiabfcberf es for die ÜnkeonCaias 4brec Zäg}'m0f 
mk% Teraotwortliob maotn, tmd •(> langa tkun leiktar« 
sieht nntar Ai^tiabl SachvaritSodiger aa bötaniacbati 
Exouniooea aobSlti ao ianga Wird dam Uabel'ai^ob 
imuh obiga Sobrift «iahe gada ibgabolfän wardaa; 

Chemische JJntersuehungeH d^ Mineralien und 
HiUiewprofiuite, des, ^eibßrg^e inMheiapreuaeen 
von Vi:. Ch Bergmann^ Pr€^.'(mider^-rheim 
Friedrich - PVilhelme • Üni^erMiiäi.. - Mit eiBcnk 
Vorworte pon Dr^ J. JSajeggeratJi^% Oberbärg^ 
rath^ Projeeeor u, a» w Bonn^ £. Weber j liSo* 
XU, aii & *A Ö. i Rthir. 

Dar aof dam Tital ganantit^ Blaibarg wirldoralb 
•aiii^ aigaDtbtimlipkm gaognoatUiphan Varb|TtoiMat dak-oh 
leina gaoa beaoodaran barg- und büttaiMDMiniaolia^-fia« 
trieba*Matbodao« wia auch daroh aaioa aabr b^daatanda 
Pradoktioo ra atnam dar wiobtigataa «od intaraaaaota- 
itaa filaibargwatka Dautacblanda» £a iat dabar b.öcbat 
erlrauliobi biar aina ^Utändtgaabaonacba Analyaa der 
HuMfaUaa «od biiataataiSimaaobai^ ]Pik>d«>kta ^t%ee mi^k« 
wordigan Blaibargaa« und damit aina Maaaa ▼od Raiful* 
titaa ao arbalUn, waloba ao^ob} f&r,dia Wiaaanaobaft; 
aU aucrfi für dia/I^oboik voo kothar Wiobtigkait ai&di 
Der aratü AbacbDitt^gib^ aiqe kuvaa Ufbaraiabt dar gao* 
poatiacliea Yari^Jtaiai^ daa filaibargaa <iuid eeinet tAd^ 
Itaa Omgaftaadw t)^t a^raita Abacbaitt dia am . BUi« 
berge üblioba Anfbara^iaag «ad den Hnttaabatriab» Daa 
iriua eadlicb antbil^ dia obanMacha Ootaiaaahiiagda» 
iBi 31aibarga Tprkomaiai^daD Miaaraiiaii aad dat wiab<r 
tigpaaa f rodakt« dar ^ufbaraitfiag aad dar Hütte. Hier 
ttfabrao wie #• 0. i daaa io dam Biadamittar dea ^ow<e* 
laaDtan . lotbeii Kaotaaaraaa Tsrapsaora vorgafttodaa 
ifofda; daaa r dia aob waraaa gla^a^oaeo Kaotao Aoa Äet 
Gagaad yqa Call aoa kohlaaaaaraai Blaiaxyd tmd Kap« ^ 
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tmPKKfi liMt«liMt BMi^aiis ater mit MltM «i^vlteiitj 
4m0 dU» Differoos der im BUigeliak» ikli glwbko» 
■iwdia, im «petifisehen Gowic^e «ller yertchiedenes^ 
•pgeoMotmi Sdiwan- Qod JMittdeVM 1»' dar Aow)iMn«| 
Ml 4!it kahteaMoroD' Bleiöxydet dd» kutorn to finden 
itf} ikm diei0t aoeh Eifen^xyd Sntliilet w<^dorch die 
dbrad« «rseiigt«n Glaturte fleckig Werden; dem dieUr- 
eiebe« ipiraram anodlM &oolaoei«e nlobt «ur Dentelloog 
TOn Qh§uv^wm^ aoodeni nor aof regoiioiftebem Blei be* 
li«itot werden. fcöooan« In ibrem Kopfergehah« so aucben 
iftf o. •• w; — ^ Dfock nndf Papier eiod le!beotwertb. 

SjfnopUache Ta^ßlUn üHr dU eh^miaehe» Fer- 
binauagßn def'' ersten Ordnung^ '£iaiuH>rj€n vom 
Pr^. Dr. PVaehenroder. Jena^ Cröckericke 
Buchh* x^M. Jmpßr.^FcL 6 GK 

Dia areea dieser beiden Tafeln entbSlc sbioire qd- 
arganii^ba Verbindnngea det elebtra - negatireo einfa* 
eben. Kdrpar unteretoander.c namenUicb des WtiHr-t 
SUoWKoblea«; Sauerttöibt dee Borft'Pboipbort« Scfawe« 
fiela« Selaae» Floort^ Jodi, Broms und Chlori. - Die sa- 
dera Tafel enthalt sbiaSra Verbindungen det elbbtro- 
fiegativen alafacben Körper mit den Met^Uen^c d. b. 
dar 'Vorbin genannten X2, einfacbta Stoffe mit 40 ver- 
aobtedelien MetiiUen. Das Gätize gewährt eine beleh- 
rende Utbereiebt und ist fehlerfrei geballen; 

Messkunat der chtmUchen EUmenit. ßäraus- 

gfe/fben ifon G. O sann 9 ProJ. der Phyik -«* 

fVunshurs*' Zuleite f vermehrte .und verbeMserU 

: Auflage. Jena kBio. Ebendaaßlbet. J^/. 117 ^» & 

16 Gr. \ • . ' 

Dia arata Aotgaba dieses Bncfas wurde 1825 ^ 
l^rpat fwQ Verf. damah Professor war) gedrncht, nod 
aina bestimmta Anaabt TOn Exemplaren In den dsut- 
aabaa Baobb^ad^l gegeben; Dieae sind scbofi seit Js^r 
oad Tag vergriffen, wesbalb^ sieb dabn Verf. (der jetit 
; «na wieder angehört} aiob an vorliegender Ausgabe est- 
aabloaa, weleba vor der erstem einige wesentlii^e Be* 
vefcbernogen erhielt« wie wir an Ort und Stelle beoer* 
ken wollen. Der Verf. wollte seinen Zuhörern das Sta» 
diom eines der schwersten Tbetle der Cbemiererteicbtero, 
und glaubte dies durch eine kura-gefästte nod möglichst 
grundlicba Aaleitung au betwecken. Er versetste sich 
Sabal gaos 10 die Laga aolcliar Junger Studireadent wel- 
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flbft dlrat du Bdcbigao VocfceflatntMr itt sdar Mfat^emMÜl 
«aA Pbysif 4i« Sobukiki 'Teriafsen babant tiod achidil 
ieibalb die Ldbra y^n dan DecHoii)brftobeii|fTi»Q da« 
PmpartKmaa ood Tom Maat« Qiid Gawitke^ — - nhoVof 
keaptaiita t walaha svoi YanMhan der MewkiuMt ^t 
cfaeiDjachaa ElameDt^ usumgSpgltcii nötbig tiod^ -^ vor- 
108. Die unatftiidlicba Liabra vom Maaaa und Gewicht 
iü aipa wichlige VarvoUttäadigdag dieaar iweiten ittia- 
gftbe. Hienttf folgt die MeMl(ui>«t ^«^jr cbamiacbei^ Ele^ 
BflBteoder Stdcbiometrie (die .Tafel .d^r AtoneBaewii^te. 
k oaeb deo neoeatan Btstimqiiiogeii von Barxelioa , e^t» 
worf^ und die Lebre von , den Sättigungieepaeititea 
ht Slnren aoa deaten Handbucbe d^x. Chemie entlehnt) ; 
iu Verfahren« die Alomengewfchto^der einfache^i Kör- 
per in beatinunen; die Anwendnag der Stöchiometrie 
auf die Zuianunenaetsungen organiacber Körper , waa^ 
4ar6b eine Tafer anacbanlich gemacht wird, und end- 
bb die 'Nonenklator und die atöebiometriacbeo For- 
»e)n, woau eine« der eratea Auagabe fehlende, -Talei 
itr aföebioaetriacbcn Zuaemmenaetaungen sweifaobef' 
Verbindungen anorgantacber Körper« und eine Scale , 
«ocabtonietrice '^b^en. — Zu bedauetn ia(« daaa die«( 
m antaliebe WedK v«>n jo vielen D^Mkieblern entaieBl 
vrorden iac ^ ^ i,- ■ ' 

. f^orhpung$n über die Chemie für ^ehil4ete Le^ 

ur au» allen 'Siünden* In zu^ei Banden^ Nach 

Lojugier*» Coura^de chimie generale von Fried" 

rieh fVolff^ Professor» Zts^iiet TheiL Berlin^- 

VwUcheBuchh. i83o. Xf^L 644 & 8. t fLilUr. 

10. Gr. . 

Der etate Tbeil dieaea Werkea wurde im Jahrgange 

1839 dieaer Zeitaebrift« Bd. g. Stüok 17 und igt 8.^84 

kt 3Q5. rldimlicbat und auafnbrlicb angeteigC« ao ibpe 

vir, da der Plan und die Bearbeitung dieaea nraprüng^ 

lieh ffenaöaiachen Werke unverändert blieben« aüaaee dem 

büke freiter aiebta mitautheilen haben. *Der erate 

Baad «cbloäa mit den Meullen« welche an der fhoftehn-v 

Ua bia nwei nud dreiaaigaten Yorleaung abgebnodelt 

VDtdea« fiteren reibet aich im' aweiten Tbeile die 

I^ von J^n Selten« weieke^^ -der drei und dreiaaig- 

ite% bia acht und dreiaaigaten Vorleanng Flau findet. 

lo der neun und ^t9iuig%twi bia aieben und vieraigacea 

Vofleuing iat von der ehemia^hen Zerlegung organiachec 

Stofe (tflanumkäf per) » und in dec-aobt und vleraig* 
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' #108 J^il drei und fiuiftigttsa yorlttuftgjtt'vott ii^em 

^ , acbey Zdrlegong üuertsfiber, Stoff« die Rede. A«c)i di 

ll»r Tbe^ in flie^teod überteut und, das geoke Werk rei< 

M Abg^a^deUea Gega^f^iQdeii • bq deat^ aa ▼achntii 

^gpimti oad^ eU^eiaalQ aiiapfQhlen werdan kaaa. 

Mediciflu . . 

• ' M. Dnringej Döctor {Ddetor 9) def^ Med., vcr 

^maUger Oberho$pitalaHt etc. Monographie di 

' Gichtf ntbat einer neu aufg^fiindenen rationttit 

' Behandtungßmethode deree&en^ ' Zum Qebrauch fi 

' * Jltrztt' und Solche p die iieh grünilick mH 'd(tser Krankh 

hekiJim maehm vhlleru Deutsch herausgegeben vc 

Dr. Carl Fit gier, Physitus tu Ilmenau» llmi 

naUf i85o, roigt. XII. aii S. B. 
- ' • . 

Haa VorortbeiU daaa.dia Gicbt ein anbeilbarea 
^ key«. Und der Miabreiieb von Specifioaa dagegen«, b 
wogea den Verl* daa Weaeo und. die eotfertiten Un 
abeo dieaer Kraokl^eit und alle die Stötoogea, die m 
^ädaKdao tbreia Entateben nutwirken oder mit ibrooi 
pltetrt aiody snm beaeodeirn Gegeoaleode aeioea Sttidim 
aa machen t um aof aeinen iBeobacb langen jand Etid 
.rangen einen raiioaellen Heilplan au begründen» i 
äolcben ' Untersocbongen bot ihm ein ZeiuMnm von i 
Jahren .und langer Anfentbalt tn London» Wien vi 
Berlin binlSngliohe Gelegenheit und daa Ergebniaa d^ 
iäei$ die Behenptnng; die Gicbt aey incarabel« eben i 
aefar det Vernunft ala der Beobachtung trideratrel^ 
Und deraua hat er GrundaMtae geaogen, welche der \ 
▼oriiegender, gut überaetater , Schrift aoaegabeaea B 
bandlungaweiae mut Grundlage dienen. Dte Ganaaigk« 
der aufgeiBteUtea Erfahrungen, die Eiobtigkeit deir da 
aoa geaogeaan ScMüaae, die ayatematitohe Fona dea dei^ 
liehen Vortrage emplehlea dieae Schrift.» die 10 Fraol 
veiek mehrere Auflagen erlabt hat. Sie serfillt in 6 ^ 
pitel : Daa erste aeigt in der Einleitung dea Zweck 
Verfa« aad aeinen Beruf au dieaer Arbeit und ^daa 
wt>rattf ea bei Behandlung der Gicbt aakofbtnt, daa H< 
aoltat aller aeiner fieatcabungen und Bemühnngeni ^ 
aohreibt aodann die Verachiedeoen Gattungen, die Sya 
ptome, den Verlauf» die mannichfakigen Erfolgia di 
Gicht» und die mit ihr, verbundenen oder aua ihr enl 
apringendao ]Lieideo» Im sUn» S.jg.» wird die arthriti 
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tcbeDiipotitioiif' die Gelegeoheiutirsapbeti und vertDlas* 
m^tü der Gicht betrachtet und dieContagiotitat der- 
ulbeo oor onter-gewitaeii Umstanden behauptet.^ Daa 
B^« ^. 78» uotersuebt die primäre Ursache 'der Gicht, 
'le der Verf. in dem IVlagen und andern Organen de|: 
fffdwiuog fiadet) erklärt ''daher die Phänomene der 
^khtuafälle find geht dann cu den Ursacheb der obro« < 
nicbea, irregulären atQnischen Gicht^und des 'Röcktritts 
l«r icboo vertriebenen Gicht über, oa'chdem er vprhet 
uitBrstfcht hat, warum die Gichtanfälle vorzugsv^ei^e im 
l'ühjthr oder Herbst erscheinen.-, Das 4te*C8^. S. lo5. ' 
(örtert die Möglichkeit der Heilung der Gicht und - 
|<cbt den Anfang der D.arstellung dea antiärthritischeo 
feiivtrfahlrcns des Verfs. mit der Prognostik. Darauf ' 
9\%t im ^ten Gap. S. 135. die innere und. äussere ratio* ; 
rl'e Behaodlurig der Gicht und ihrer Anfälle, mit Aii« 
^be der anzuwendenden Arzneimrttel und des Verhaltens 
N Kftoken wäbreqd der Reconvalescene. Das 6te^ Cap« 
fl66. belehrt, über die^Radical- Cur der Gicht, durch 
^irige der Bedingungen und Iftdicatioden für die ratio« ' v 
iHe Behaddluog, der vorbereitenden Cur, der 'Mittel^. 
P tuf die See- und Excretion einwirken, der Medic^- 
^nce, die voreygiweise auf Assimilation und Irrkabili^ 
p wirken, |ier Medicamente, dere^o Haupteffect sich im- 
^veotyteem offenbart. Der Anbang S^ 213 f. bestimme ^ 

tb die Verwandtschaft und den Unterschied swischen 
^t uod Rbeumatitmua^ Kein rationeller Arat wird 
f^e Schrift aobenutzt lasten« 

^^^uguBt Bonnet, Di\ der Meäicin und auS'^^ 
übender Arzt^ zu Paris etc. über die Natur und 
Heilung (ter[LeberkranlhHten. Gekrönte Preis^ 
»vhrift lyeutscli herausgegeben t^on Dt. Pari 
Fitzlery- PhfHhus zu Jlmenau. übendae. i85o. 
foii^t. XFIIL 160 Ä 8* . • , 

' Nicht Bor die Hepatitis ist Torsugsweise , spndera 
p ixt übrigen j^rankh/tsiten des Leberorgans sind io 
|*«r Schrift behandelt, welche dem Verf. den Freie 
r^ociete medicale d*emulation (von 200 Fr.) und den 
^1 einer carrespoodirendeta Mitglieds dieser Gesell- 
et gewährte, ilr hatte schon früher einen Aufsata 
f die Irritation bepatique (was, nach deifi Uebers.t . 
' ^^ Verf. die Entaündung in ihrem Entstehen oder 
• ieiU^iiiAtorisc)ien Zostapd auf den verschiedenen 
a^en leioer Entwickelung abethaopC bezeichnet t^nd' 
%. fUpi. 1Ö30, JW. ///. St. 6.. D d 
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418 ( Reohttv^iisaaicbftfteb. 

jduroh »IfleissuaUnd der Leberc übersetst tat) in im 
Jouroil iii«dical0 i6 la Giroodo n^itgetbaiU; er batieioe 
ljDter8i|cbuogea und Beobachtungen der Lebetkraok* 
l^eiteo fortgeseUt und zuerat eine mehr philoaopbistba 
und ayaUmatiacbe Behandlung deraelben verauobt an^ in 
daa Chaoa, der Symptome Liebt und Ordnung gebracbtl 
£jr rühmt ubrigena dea bafcaniiten Brooaaaia Vefdleaite 
um dieaen Tbeil der Fatbolögie« behauptet abeti ^ 

,ef docb dieaen Gegenatand nicht ganz umfaaat habe und 

'trägt inabeaondere eine andere Lehre über die Eotita« 
bunganraacben der Hepatitia vor. In folgender Ordoooj 
sipd die Hauptgegenatande bebandelt: fteizsuataad de 
Xt'eber (eitileitende Bemerkungen ; Semiologie; ertUi 
Grad dea Reisaustandea ; acujte Hepatitia (S. 9») ^^ 
deren Zeichen (die Eiotheilung der Hepatitia in aopeffi 
cialia und profunda wird ala irrationell verwerfe«) 
cbronifohe Hepatitia^; deren Symptome und Zeicbeo fi 
360* Auagdnge der Hepatitia ($.48)9 nnd zwar »e^^A 
der acuten (S*52;) ala der cbroniachen (S. 5$.) T ^«^^^ 

. gte der LeberentEÜnäung $• 68* (Hier wir^ auch 5*. ) 
die Differenz zwiachen der Theorie dea Vfa. uad der i 
frof« Brouaaaia dargelegt); Prpgnoatik S. 96)1 Beba^ 
luog S. 97« aowohl der acuten als (S* 104.) der cbroi 
äcben i S* I08*. paaatva Blutcongeatioffen nach der li 
bei;,; S» 112. Leberhamorrbagien $ S, 1 13. aatbentaahf 
Zuatand der Leber; S. ri^. Atrophie der Leber; /S. li 
GaUenateine (deren pbyaiache und cbemiaohe Eigenaak 
ten, Wirkungen, Uraachen, Gegenmittel); S. 127. Lebi 
kolik. S. 129« Vom £ntatehen der Bauch waaaen 
^aacitea) in Folge von Leberkrankbeiten ; S. 132« Ki 
heiten der Gallenauaaonderunga'wege ; $• 135« Gelbi 
(Icterua); die veracbiedeneb Theorien über ihr E 

' l^en und die angenommenen Arten deraelben werd 
prüft ; S. 148* von der Galle (ihren Beatandtheilen« 
De u. a. f.). — Ueber alle dieae Gegenstände bat 
Verf. manche nene Ansichten vorgetragen« 

Rechtswissenschaften. 

Incerti auctoris magistratuüm et sacerdotiof^ 
P. R. JSxpositiones ineditae.. Cum contmsni^ 
. edidit Ph: Bduard'us Huachke, ^ Jur. utr ^ 
philos. Dr. ilüuaque (in Jcad. VratisL) ^''^l^JJ 
f^raiislapiae 1829, sumpt. J. F. Korni^ -X/l 
i4^ S. 8. 18 Cr, 
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^ ädobtawisienscUfteiu. 419^ 

Bei aeinem AüfentbAlte io Farii, Wo der Hn Vark 
Toraebmllbb des Büodsobriften lateio. Grammatiker naöb- 
<pörte, ib deoen er' oft uoedirte' Bruebitiicke vot» Reden 
>og(troffen, il^and er in der Arsenals •Bibli6tbek, deren 
Vorsteher Hr. Saint »Martin ist, eine pergsm, Hand- 
■cbfift 10 4« von 43 ' Blättern» in welober 'auiser einigen/ 
»üdern Aofiatsen'von Tertobtedener Hand und* Zeit» und 
Excerpten, au^b FoK 40 b. bis 43 b. diese kleine 3obvift 
^eBodJjcb ist, die Hr. H. des Inhalts wegeb« ^der von 
vieler Kenotniss teögt/ gern in das 4te Jabrh. aetaen 
Btocbte, der Lfatinität wegen aber erst in viel sp|tere 
eebören mnas. Dpoh ist Hr. H'. geneigt, den Verf. zam ' 
bekgeooMen des Iiidorns^Hispal. au macben. Seion QueK 
»eDtfaielten mancbea sonst nicbt Bekannte., Die Scbrift 
«beiot sbg^kär^t und Manches darin weggelassen an 
^B* Df Neue de$ anf 4 Selten« mit Yerbessernog det 
ffeobsren Scbreibfehler« abgedruckten Textes, über Ma« 
^tntf- Personen und Priester« ist in dem Gommantar 
füglich erläutert« aber auch über die übrigen Anga« 
b und die Sprache sind Bemerkungen Yorgetragen, die 
kien Commentar sehr werthvoll « auch anr geaau^rn 
■antoiss ^er löqtk Re<>htsverbiltnisse wichtig machen. ^ . 

I DU Legea reslitutae des Justinianeischen Codext 
^r zeichnet und geprüft von Karl Witte ^Pro^' 
\fritor in Breslau. Daeelbat a83o. /• F. Korn des 
m Buchh. 27a S. gr. 8. t »M/r; 16 Gr. 

I^Ia einer känstlich gesuchten Sprache wird in def 
Pltede erinnert, dass das Studium des römischen Rechts 
P wieder in seine wahre Wurde eingesetat oder doch 
pigstens znt apgemessenern JLiebbaberei gemacht wot* 
F«ey. In einem ans den verschiedenartigsten Bildern 
namengesetzten Stil sind >odaon die Ur%heile über 
f röB. Recht aufgestellt. Denn hier ist vom jrVer« 
Ppeoc. desselben die Rede und gleich darauf lasst -i^ät 
b heidnische' Recht sich taufen« wie die Indianer in 
> WSldern Nord^Amerikas.c Dem Justinianeischeil ^ 
^tibuchn ist es noch schlimmer ergangen als dem 
^eiiscbeo Hercules, dem« ak er 1540 gefnnden.wur- 
I die Beine fehlten« die 20 Jahre später entdeckt w\ir- 
^* und erst so ^nde des vor. Jahrb. wurden diese 
P^ memlira wieder snsaminengefügt und Hercules 
■d auf ceiaesi Füssen. Endlich führt der Verf.: den 
W doith Vielblumige Gefilde der Bearbeitung das 
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420 '.- ' Reobuwiiiensobafteo« 

Jqttixi. Reobtt ea den Leget restitotae« über welcba 
atich 'Atr Freuod des Verfs.« Hr. geb. }u«tUr. Dr. Bie- 
ner, in. seiDen Vorschlagen eur R'^vUioo des Juttio, Co- 
dex (Zeiucbr. für geseul.'R/ W^^«. VII; 116—208) 

^getcbrieben bat; und au« dieser Abb. sind von Uro. VV. 
in die Nacbscbrift s^r- Vorrede einige Nachträge und 
Berichtigungen aufgenommen. Die Schrift des Hro. W. 
hat folgenden Inhalt: Einleitung; Restitäirte Cobiüta- 
tionen des' Justin. Codex heissen solche, die in deojeni* 
gen 'Handschriften des Codex 9 auf welche unsere Aai^ 
gaben gegründet^ entwedeir ganz fehlten (weil jie grie« 
cbisch abgefasst waren« was schon seit dem gteo jslirb 
geschehen ist)«' oder von den Herausgebero nicl/t eotiif 
fert werden konnten, oder in einer andern als, der ttt^ 
'sprünglichen Gestalt in den Handschriften standen, od 
aber entweder vollstfindig oder dach ihrem Iobal(e nsch 
aus andern Quellep als den Handschriften in die SleDc 
wobin sie gehören, gesetzt worden sind. Conttitutiooe 
ab^r« die sich bur in einzelnen Handschriften erhalte 

^ beben I in ^et Mehrzahl der übrigen aber und 10 de 
Kadbn der Glosse, ihrer geringen praktiscbeD Bedeotuo 
oder zweifelhaften Aechtbeit ^egen fehlen, gehören oid 
upJLer die leges restitutae. Die zweisprachigen Cooit 
^utionen sind der Regel nach im lateio. Texte in di 

, Coc). Just« recipirt, die allein griechisch abge^issten sb< 
in diesem Urtexte. Spuren dieses ursprünglichen 2 
^tan des 1 werden aufgeführt. iRestitoirtec und'iüi^ 

' glossirtec Stellen des Codex sind nicht syooiiym. > S« lo 
werden die Fragen beantwortet: a. wober wir ^ 
^Lücken erkennen können, wo solche Constitotionen^si 
gefallen sind? b. aus ''welchen Quellen die als nöth 
erkannte Restitution eu schöpfen ist? D*bei sind sa 
genauere Nachrichten von den verschiedenen Ausgab 
des Codi Justin, ertb^lt« bo wie ton den mebrern CIi 

~ aen de^ griech. QuelWn, aus welchen die Restitution^ 
entnö^hmen ist« und von den griech. Recbtscompeodic 
Zum Schlüsse der Einleitung ist S« 46. nocb der Ei 
fluss'i^ngegeben,' den die verschiedenen Restitutoreo ■ 
die Zusammensetzung der in onsern neu)6rn Ausgab 
der XiL. rest gehabt haben. S. 51— 68* Chronologi*c 
Ue|>efsicht der (25) Restitutiooa- Versuche (seh 155 
S.^69 — 9a. üeBer die Titelfolge . des Joacin* Co«.' 
(denn ea ist tbeili der Inhalt ganzer Titel verlor^ i 
gangen, und muu restitutrt werden« tbcils mir Cnrec 
swei Titel so einem verbunden und wieder der Inb 
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eioe« tloslgen iö zwei s^rspalteo worden, Vfi nur * 
dnrch UotertachuDg der Titelfölge ausgemittelt werdea 
iioo, 4^* bier aogeifiellt itt« S. 91 — 248. Weizelchnka 
der Leget rettitutae im Jaitin. Codex ^mit- mehrero Be* 
JDflTkuogen über die eiD^eloea Titel und GeAetze^ und 
über die Quellen . aus welchen, und die Art, wie aus 
iboen, die Restitiitioaen genommen sind). S. 249^ — 267* 
Aohing von Rjetlitutiooen, 'die in uosern Äuigaben de^ 
Joit. Cod. entweder gant feh^n oder ninr in mangel- - 
bafter Form su finden aiod (im griecb. Original, mit der 
iitero lateio. Uebertetzuog und in untergesetzten Verbef- ^ 
•crnogCD derselben}. S. 268 — 272. Drnckfebler (leider! 
BOT so viele}) sabireiobe Kaehträge; Becichtigunrgen. 

Observaiionum Juris Graeco - Romani Libet^ 
primus, > j4noriyrni Libnum de actionibuaadhuc 
inedUum ex iribua Codd. mss. edidit prolegome-* ^ 
niiqae iasiruxit Ernestus Heirrkbach. Lipliae*. ^ 
I h Comni^ ap» Barths i85o. yS S. Q. 

I Die Prolegomenen geben im i. , Cap« ein Verzeich« 
l^iif der Handschriften, in Welchen diese Schrift enthal« 
|t«a iit (aa der 2^1 sieben) « V09 ^f" ^° ^^* f i'o^« ^f* 
|GufUy Haoel zwei aus Spanien mitgebracht und^ Hrn. 
^ sur Bearbeitung ipitgetheilt liat« Im 2ten Cap. SrJ^ 
[M die Beschaffenheit dieser Handschriften angegeben; 
|i«ins i^t eine ^Absohrifj von einer andern der drei ge- 
^uer SQgefubrten ; die Schrift selbit, so wie sieder 
Por. Codex liefert (von dem Hr. H. eine vqd Hrn. Dr. 
fit pbil. Foppe^ gemachte Abschrift erhielt) ^ie^ert ein 
pelbitsadiges upd ganzes Werkchen. Cap. 3. S. 13. 
Vit Uorecbt hat man aus dem falsch geschriebenen Ti- 
N eioen Namen des tanbei^anoten VerL. gemacht. Die 
B«' Uebericbrift beigefügten Worte ijroi nsgi idixcol^ 
Ner lötwjtxcw) äyatycHy, hält Hr. H. für unecht« Die 
|fibrift gehört dem bürgerlichen gHechischen Recht, ni^ht 
l^m liircblicheo an. Cap. 4. 5^ 19. Es ist sehr wahr-' 
|<cheiiilicb gemacht, dau dies^ Schrift "zu den Zeiten der 
|K«i»er Bsiilius oder Leo gefertigt worden sey (S, 37.) 
l^d zugleich* «in Beitrag" aur Geschichte der griecb. 
i^echtiwissenscbaft bis zum liten u. f2ten Jahrhunderte , 
wert. (3ap. 5. S.. ^9. De critica textus codformatione 
^'t sdnotationibur ad ppus de actionibus cooscriptis. Der 
l^dfock des berichtigteo Textes mit der latein. Ueber- 
Mtioog, tisd den untergesetzten- Varianten 4ind Anmer- , 
^Wgen f^gt S. 5|. an. D19 ganze Abhandlung ,/di#^ 
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422 BechUwiifteiiicbaftan, 

' ' \ ' ^ • .« 

•clu>o daoiali, alt sie suertt ali alcadem. Di«potatioa ar« 
•chieo, ,voD uogemeioeo Kaon^oisseadas Vfs. s^agte« die 
aehdem 'durch aadare galebrte Proben bawährt aifid, iat 
gut getchrieben. , ^^ 

uinimadversionunw- criticarum ad VIpiani Frag-- 
mMta. Specimen L IL jidctore Dr. Freder. 
Aäolpho Schillingß^ PfoJ^ Lips. Lipüae, 
t83o, aumt. BarthiU . 72 S. 8* 

, ADchdieaa Aufiatse atod uripriioglich ala akadem. 
Sobriftea encdiaoah, die aucb in dem Rep. ang^eigt wor- 
dei) sind. Die erate S. I— -52. •obliettC ticb an eine 
6 Jahre vorber su Breslau edirte kritische Abb. über die 
Bruobttücke Ulpians und deren Quelle, an, und bebandelt 
auvörderst ärei Fraged oder Meinungen über diese Frag» 
mente überhaupt und deren Ueberliefernn^. Dann folgt 
S« 24* die kritiiohe Behandlung der Bruofatti^cke ^e% 
jftten und. aten Titels in Ansehung der Lesarten, der 
%¥orte, des Sinnes, der Rechtsgeschichte/ wo die Stellen 
'die^e betreffen , mit Berücksichtigung anderer. Kritiker 
und Ausleger, Fortgesetzt ist sie vom 3ten bis loten 
, Titel im 2ten Spec. mit vorsOglicbem Scharfsinn und i 
ausgebreiteter Gelehrsamkeit, die auch Jüngern Forsebern 
9ü Mustern dienen können. ' - 

De jure commprientium ex diaciplina Romano^ 
rum. Scripsit . Th eaph. Henr. Fr i d. G ae d «- 
hey J(it. utrx Dn in Acad* Rostock. Rostochii 
etGÜ8troviiy8umtyOeberg% i83o. i4ii & 8« 18 Gr« 

Die in den röm. Recbtsqnellen befindlicben Ver* 
Ordnungen bieraber betreffen eineeine Fälle und geben 
die £^ntscheidungsgründe nicht an. Um so n5Uiiger 
schien es, diese Gründe bei /allen den Verordnungen 
aufausucben und daraus feste und sichere Regeln ku 
aieben. Ourcb diese beiden Leistungen unterscbeideti 
aicjh die/ie Schrift von frubern über dieselbe Materie 
vortheilbaft« Im isten Cap, wird 'der Begriff von su-j 
gleich Sterbenden festgesetet, da oft viel darauf an*| 
kömrot, su wissen, welcher früher als eid anderer oderl 
mehrere gestorben ist, lip "^engsteii Sinn heisisen Com* 
morientes, qui oni eidemque vitae periculo obieeti on« 
pereunt (^avvano&vriaxdvxtg). Sowohl die, welche dies» 
engere, 9^% die, welche eine weitere Bedeutung anneb«» 
men, werden S. 4. genannt. Die engere ^Be den tu n^ 
, nimmt der Vf# nach den röm, Verordnungen ep. l>ies« 
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Recbti^iffonfobaftaii. V 423 

€^thilx gvrei Morliinild: eiod und dieselbe Lebaosgefabr^' 
^ oBd, Tod SU glaieheV Zeit, Sie werden geoauer erläu« 
tert Qiid sogleich geseigt» wie der Beweis, datt eiaer 
friiber geftorbeo» zn fiihreo iit, irod data d^bei Dicht das , 
Gotachteo eioes Arstes erforderlich sey (gegen Mende^ 
Cip. 2. S. 27. De siogularom ^octrinae de Commoriea- 
tibot regnlaruai ratione. Dia «bweichendeo MeioODgen 
^et Redhtagelehrteo werden in 2 Cla^sen getheilt. Der 
Veif. ninmc ala Haoptragel der Beurtliailang die Ruck» 
lidht auf die ^rduere Körperatarka an, mit welcher KU * 
aar bei gemeiosohaftlicher Lebensgefahr das Leben er* 
baltea kann. Nor Uomöndige und Franensiinmer hon« 
neo io der Regel für schwach gehalten werden und ihr 
Tod ist also bei gleichzeittgem Sterben fär iFruber anzo- 
sebmen als der de/ Erwachsenen ood der Manner. Das 
loa. Recht seist fest lin casu co^lmo^ieI^ia^l Ruberes 
iopoberibus et viros puberes mulieribos puberibus snper-^ 
fiferec und dadurch wird bestätigt, dass der Bestim- 
ouogsgriind.in dem irabur corporlsi quo possis tum mor- 
, Um srcere, tum vitam conservara altero diutius«! liege, 
i S. 81. wird , 9cur Romani filium puberem in casu com- 
; isorieatium diutius quam patrem vivere statuerintc (L. 9. 
{. I. D. de reb. dub. und $; 4. D. eod.) aus dems^ben 
i Gmiide erklärt. Bei der weitern Untersuchung über den 
|fiU, wenn swei impuheres sngleich sterben, wird in 
L. 9, pr. D. de reb. dub. nach Anführung versobiedener 
I ^aeadstioDs* Versuche S. 90 ff. blos utrum quid ver-» 
I ^dert in f)t/m^iiic/, lind die £ntgegenslellung numquid — 
OR durch Cio. de Leg. II» 2. und L. 13« $.^ 2. D; de 
I F^g^or. et hypoth. bestätigt. Der Vf. geht dann S. 97. 
'ta eiaem sweiten Fall über, wenn 2 Weiber bei drer- ^ 
{ lelbeo Lebensgefahr und zu gleicher Zeit sterben # und 
S. 9g. SU einem dritten^ wenn 2 mssculi puberes au£^ 
^ieielbe Art gestorben sind. Auch hier wird auf die 
Jröttete KörperstSrke Rücksicht genommen« Cap. 3. 
^. 103. De usu nostrae (der eben angeführten) ^ratignis 
, io lingularum doctrinae de commorientibus legum in- 
^cetstione (niit Anführung dier Meinungen älterer 
Heebulebrer über die hiehergehörenden Fälle S. II2 ff.^« 
Bier ftind aus folgenden Grundsätzen: l. Robustior ia ' 
teqatli vitae periculo diutius vivit, quam ivibecilliof; 
^ psriter infirmi eidem vitae discrimini uno eodemqüe 
lestporis momento succnmbunt, quum aequali poUeant 
^re, quo mortem ab $e arceant; 3. qui aequali cok- 
(oiif lobore vigent, si eoa idem dir^rimen oppresserit, 

, Digitizedby VjOOQIC 



424' ' ' IVecibtswiste^i«liafteii» 

\ vao eodeinqaa tempoHi mooieiitc^ mori oeoseotof | die 
betond^r^ Regeln fiit Aie, £r1«larupg eiitKelner Getetse 
und die Entaclieidung der 'Fälle peiogen und hierbei 
VornelimHcb (8, 127 f.) L, S*D' de- r^. dub. Lu 32. 
${ 14.} D. da OonatU ipter Vir., et Ux.^ «rUlärc. C«p. 4. 
S. 133. /De u«a doctrioae. de Coimn..practico, mit Er- 
läuterung mehrerer einftelner Falle. -Det VecfsMer bit 
daducch eiaeo neuep B^eweis.aeiner umfatteodea Recbti- 
IteooCniite» feiner auigebreiteteo B^l^c^pbeit und teioei 
'Scbarftijini nn, AuffluchuBg der Rccbtfgrüad« und Ver« 
eioigung der eiucelnen Verordnungen mit ihnen g^^e» 
bei^,^ wovon acboQ «eine Diss. an et quo sensu tervitui 

^^pon.utilis fi^ndo imponi poüit? ad LL, 15. et'j9. D. 
de servit^ (Rostock 1826) zeugte* .3eia Vortrag i»t tu 

' weitschweifig und uolateinisclb, 

' Corpus Juris CipUis , Cqnonici et öermanici^ 
qUoad processum civileni per Germaniam com-- \ 
munern$ oder Inbegriff itanirhtlivlher in des- Hm* 
Geh, Justiz - und Oberappell. - Geric/Us - Rathes 
Dr* Martin I^elirbucHe des Teutschen gemeifien 
bürgerlichen Processes enlhalLenen Gesetzesaiie^ 
gate. Von Carl Chr. Hein f. Bernfu Böhm, 
Accessisten bei der GroSshers^ogL Säxhs, Lau des- 
regier ung zu Weimar* Jena, Crökersche Buchlu 
i83o. yiU. ^liS. gr.^. i Rlhlr.'^ 

t3er fleissige Verf. hat bei diesem Unternehmen auf 
3 Classen Rgcksicht genommen« a. auf Studicende, in« 
dem die Erfahrung lehre« dass Viele tbeiis die* erforder- 
liche ß<^harrlicbkeit nicht besitsep,' um die Citate io deo j 
verschiedenen Gesetzsammlungen aufzusuchen uqd nach- 
^ulesen, theils aus Bequemlichkeit sich dieser Mtfbe ober- 
hoben glauben« wenn sie das, was das Lehrbuch ss^t, 
annehmen» theils nicht $0 bemittelt sind, um die Qu.(:I- 
' lensimimlungen sich anzuschaffen; b. auf Docenten, weU 
..fbe das Martin'sche Lehrbuch ihren Vorträgen sum 
Grunde legen, damit sie bei ihren J^uhörern die Btrksnot- 
achaft mit den Allegatan voraussetzen 'und über 6iß Ef' 
Klarung der schwierigen oder streitigen Stellen »ich de* 
.|t'o mehr verbreiten können; c, auf Gescbäftsmäootrr, 
ym ihnen die .i^n wen düng des Lehrbuchs au ecleicbteui 
und abz^ukurzen durch ein solches Corpus iuris ftir den 
Civil- l'roc^ss; iiberhaupt aber ist seine Absicht, ^ dss 
irnentb eheliche und doch schwierige Studium der -Qucl' 
lau zu befördern. $cbwiarig ist tB voroalmiliGb ia Ao- 



teGnof der deötjcfaeo, gemeinen VroceMquelleni weil wir* * 

am dtr letzteb Zeit der deuUcb^n Reicbsverfliskaog hei« 

M durchaus voUttäadige Segimlung der deaUotteo Rei^s« 

geietie besiteeo, die oeuera ^aoMiiluagea aber« die nnr 

Aotsäge Bind, nicbt überall autreiobeo, to dees ma« ioi* 

Der auf )^ia altern^ aekoerfi« surudcgeben idum. Der 

Veri iit hei dieser» nach dem aytteoiatisoben ^Gaoge det 

Mt Le^rbuoba eioger iübteteo SteHea • Saaimluog d4$r ioe^ 

I lero Form des von Fürstentbarscheo Corpus juris — re^ 

' soBoiaDatum au Tfaibauf s Faudekten • Recht grdssCeDtheils 

gefolgt« die Stelleo des röin, Rechts sied aus ^ao I^eu** 

. weo's Aufgabe des C« Jr Civ. (oiobt einer neuem) , die 

de$ Caoooiftchen ^us der Ausgabe der Brüder Fithou« •- 
[ Paris 1687 (da er'die Böhm^rscb« nicht erlangen konnte)« 
( die dtB deutschen Rechts aus Eminioghaüs.Cprpus juria 
Gdrman. tam publict ^uam ^privati aoademicum und aus 
' der neuen Ssmoilung der Reichsabschied^ und wichtig», 
tleo Jleichsschlusse vooi Jahre 1747 entlehnt; er hat 
lieh, keine Abkürzung der citirten Stellen Verstatlet, 
thfiils weil ihr Zusaoioienhabg vollständig übersehen wer- 
den mufs, theils werl manche Stellen mebrmatil, und für 
verschiedene Sätze citirt sipti, wo dapn immer bei der 
^ spätem Aofährong auf die früher vollstäodig abge^ 
' drocHte Steile verwiesen ist; er hat für möglichste 
-Correetbeit des Textes gesorgt; er hat endlich 5, 895 tf^ 
ein Ver/eichniss aller abgedruckten Gesetze« nach der 
Ordnung der Quellen abgeFasst; beigefügt, was den Ge* 
-brauch seines Werks befördert; Etklär'i^gen aber oder 
verschiedene Liesarten und Verbesserungen sind bei kei* 
: aer Ge^etzstelle angeführt* Sie bleiben dem Erklärer « 
des Lehrbuchs vorbehält^. Auch Druck und l^apiet 
lind für den häufigem Gebrauch eingerichtet. 

Misceüendea deiilschen Rechts. ,M eist Beitrag 0^ 
£ur Geschichte der Slandesuerhältnisse im Mitl^l^ 
alier enthc^Uend? Von Dr. Ernst Theodor 
G^auppf ord. Profi der Rechte an der KonigL 
Preuss^ Unipers, zu Breslau. Breslßu^ Ma» und 
Comp. i83g, yiil. 1% «.8. ^ ' ^ 

Achtungswerthe Beiträge zur deuttchen Rechtsge* 
fcbicbte« dem vorzüglichen Kenner der deutschen Uechts« 
ilunhümer« ihn. Trof. Grimm« mit freundschaftlicher 
Erinnerung an die demselben I829 von der Brjsslauer 
Jociat.-i'aeoltät ttoUr dem Deoanat des Uro. Verfs. ef- 
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tbeilte Dootorwürde gewidmet Ref. d«f f nar<Jeir Inhalt 
der i5'Aof«aue eoseigeo« um dereof aufmerliaeiii sa ma- 
• oheo , wie viele atreitige Puncte der Rechtaverh'lltni«ie 
d«a Milteialtert beaproobe» aindr welphe feata Grbsdsatse 
•na 4ea Reobtaboobero gewonoeto werden 9 om uDbe- 
atimolte 'ADgaben in UrJinDden ricbtig sif eridireo« wel- 
ebe UebaretDatimmvng oder AbweicbuDg, swiaobeo den 
Wiebtigateo Recbubäcbern dea Mittelaltera in Beuehuog 
anf GebürlaatSode atatt findet. Denn von dem ^eteu 
der Ffieaen ging die ünteranobung dea Yerfa. su Ver- 
gletiobnngen aeinea lobatca ilnit dem der aqdern Volkt« 
recbta fowobi ala der apäcern Recbtaqnellen iibfir, und 
^o wie er aohpo in friibern Scbrifcen aeio aorgfalligea 
Studium 'der Quellen bewäbn bat, ao bat ea «ucb diese 
neuen Fpraobungen gehaltet, i. Einige Emendatiooea 
Im Texte der Lex Friiionum (welcbe zogleicb bewei« 
aen, waa noGb> für di» Kritik dea Textea der alt*ger- 
ifianiachfen Volksrecbte su thun iat und waa aolbat oboe 
neue baodaobriftlicbe Hülfamiltel geaobeben kann; fünf 
Emeoäitiounen). 2. S. 6. Eine Emeodation im Texte der 
Lex Alemannorom (Tit. Iq6*'c. i« minofledia at. medio 
fredia und in der Ueberaobrift dea Tit. io6* mioofiedofl 
infantea at. in fredo inf« — • mitaofledi aind die 310 Classe 
der Freien« minorea — »- die Emeodation räbrt vom Uro« 
Verf. und einem aeiner ZubÖrer» Hrn. Feacbko ber). 3. 
S,^ 8*' Adel und Freibeit im Sacbaenapiegel, gipi im All-l 
gemeinen betracbtet. (Der Adel beatebt aua freien Her- 
ren und Füraten ; dje Freien aua drei Glaaaen.) 4. S. 13. 
Die Schoffeobaren (die erata^unt^r den 3 Claaaen der 
Freien) oder achöffenbar Freien (im 3acbeoap. t die £r- 
forderniaae« Besiebungeni Fflicbtent Recbte daraelbeD). 
5. S. 29. Die Biergelden oder Fflegbaften (deren per« 
aÖnlicbe Freibeit gegen Grimm und Andere mit jaeuea 
Gründen vertbeidigt wird; aie aind die aweite Claise 
der Freien, von den alten Bargildi abgeleitet^ 6« S* 35* 
Die freien Landaaaaen (im Saohaenap.% nebat 46n/fiser*| 
geldei^ die freien Vorfahren dea norddentacben Bauern- j 
atandea). 7. S. 37. Adel und Freibeit im Sdhwabenfpie» 
gel. (Hier machen die Edlen nur die hocbata von den | 
3 Claaaen 'der Freien aua.) 8- S.42. Sacbaen- und Scbwa» 1 
benapiegel in der Lehre von Adel und Freibeit» beioo- 1 
dera auch in Betreff dea aecbaten Heeracbiidea mit ein-' 
ander verglichen» (Intereaaante Reaultata gewahrt diese 1 
Vergleichuog.) 9, S. 50. die Unfreien im Sacbaen* und, 
Scbwabenapiegel übecbaupt (im Sachadnap, d^at Arten 
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foo üiifreien t ini Stbwabtfnsp* nqr ewei). zo* S. 53. * 
Die nofr^ien Dieottleute« (Ihre .MiotsterialUit ist aiM , 
doM VecscbmeU üDg dei LahntintUtntes mit der Unfrei« 
beit eqtfteodeo.} 1 1. S. 55. Die eignen Lonte. (Im 
wätexo Sinne bedeutet JSi^^nsc/iff/r die Unfreiheit tib/er« 
baitpt; im engero werden eigne Leute von den pieni t- 
leoten noleridbieden). 13. S« 59. Die Leaaen oder JLa« 
teo im Seohteetp. (an 3 Stellen.. Im Sohwabentp. beia» •' 
itn aie andtrß (d. L unfreie) Bauern. Ueber die Liteii 
3er Frieien und Sachten, vrekhe peraöaliohe Freiheit, 
b«itiien, und ihre Verscbiedenbeit yon den Laasen« 
Kacbkonimtn nnter)Oohter Völkctr). 13« S. yj^. Waa Ter« 
logt, der Sachtenspiegel L 6. $• I — 3. über die^ Vet- 
pflichtnpg dea Erben, die Scnulden dea Veratorbenen an 
betablen? C^egen manche fiebauptungen v, Sydow*a in - 
•eioem Erbrecht nach dem Sachienapiegel ; eine genaue 
Ooieraachnog der einaelnen Verfügungen, auch S. 104 S. 
iber die Eideabelfer.) 14« S. 117.. Ueber die Herabaes- 
lODg des Gewette in den Scblebiachen Stadtreobten und. 
3d0 Colroiaoben Rechte auf die Hälfte der gemeinrecht* 
lieben Quantität, 15. S. 133« Einige ^Bemerkungen über 
iit Mariigrafeu und Marken der alteu Zeit (nach dem •' 
^chieoap, und andern Quellen), 

Gedichte, 

Ern^f Frohsinn und Scherz, In Dichtungen 
mannigfachen Inhalte. Von Johann Ph. Neu-- 
'mannf Prof. der Physik am h. k. technischen 
Institute in PVien. H^ien^ Gerold^ i83o. 256 S* 
IL cartonn* - ' 

Ein achönea, suoi Anfange gegebenea Gedicht 2 die 
Quelle der VeriBngung, ladet sum Eingang in den an* 
geoebmen Dichtungagarten ein, der dem Ireaer dotcb 
<lrei Partien- oder Abtheitungen führt: i; Opfer der ' 
Wdigenden Verehrung; 3 Gedichte: -cur 6oate;n Ge* 
burutagafeier dea Kaiaera Franz I. (reimloa); dem, Na- 
■«aifeite der Kaiaerin« Karoline Angoftte, am 4ten Noy. 
1827} die feierliche Lregung dea Grundateinea sn dem 
Gebäude dea k. k. polytecboiachen Inatitutea am I4ten 
Oot. I8l6. — 2. Vermtaqhte (38) Gedichte (ernaten und 
lotUgen Inbalta^, sum Theil , nach epgliachen. Originalen 
o^er dem Stoff in ihnen gebildet).. — ^ 3, Oem AJtenbu- 
Ba; einige (metriache) Ueberaetaungen aua griech. uod 



dby Google 



4?8 /. , ] Yjeterinar-,Wiil0Da«lr«ft. 

r£mitcben ClattikexiK: Pinda^i erste olympifclie Ode^ .^io 
Fiacber» Idylle dea TbeoKrii; die BeglückungeD der Ar* 
mucht Soeoe aus ArUlopb, PljuUia; . S« 938. füof Aa»- 
lireootiicbe Oden^ S. 244« aw^i Elegien des Tibull 
(wideC' die Erfinder der Waffen; Klagen des Zurücks 
gebliebenen)^ Diese etwas freien NacbbildüDgen siod 
audi durch Aumerkuneen erläutert« 

Veterinär - Wissenschaft. 

Allgemeine Encyhtopßdie für praktische jierzLe 
und Tf^andärzte. Bearbeitet Und herausgegeben 
von Dr. Georg fVilh, Conebruch, Königi 
Preuss. Hof" und Medic- Rathet.prakt. Arzte zu 
Bielefeld in Westphalen etc. und Dr. Johann 
*Friedr* Niemann^ Kön. Preues^ Regierungs^ 
und MefSC^Rathe zu Merseburg etc. Eiijter Theil 
Mit dem besondern Titel: Taschenbuch der Ve- 
te/inär ** Wissenschaft * für Medicinal "Beamte, 
' Thierärzte und Oekonomen, vbn Dr. J. Fr* Nie- 
mann etc. Mit vier Kupfertatebu Leipzig i85o, 
Bmt/h XXXII. 624 $. k 8. 2-Rthln 

Di«t in nenero Zeiten gestiegene und imiaer allga- 
ttietner anerkannte Wichtigkeit dieser Wissenschaft dsrf 
eben so wenig Ton dem Ref. )et2C erst erwiesen « sls 
der voraüglicbe Werth der gegenwärtigen* Schrift ein- 1 
pfohlen werden. Man -kennt schon die Grnadlicbkeit, 
vtsrhältnissnoässige Vollständigkeit, belehrende Dentlicb* 
keit der Arbeiten des Verf^«« der, ausser den eigoeo 
Erfahrungen, überall die ▼orsb'glicbsten Schriften^ mit 
vorsichtiger Prafuog , benutet. Nur den reichen Inhalt 
des Taschenbuchs. darf man überblicken, um von dieiem 
Taschenb^tche sich alle erforderliche Anweisun^im AH- 
gemfinen und .Besondern aki versprechen. Einleitung ; 
Cap. !• BegrijF und Eintheilung der Ve^erinarkoade und 
ihrer Hülffi Wissenschaft; Lebr- und Lern • Methode. 
iQütalichkeit.. Cap. 2. Geschichtliche Uebersicbt ^«r 
"Vet^rinarkuode. Cap. 3. Skiszirte Darstellung des muib- 
snastüchen Naturaust/ndes der voraüglichsten (l$) Isnd« 
wirthiobsftlichen Thieraiten. Erster Jlauptahscfaoiu; 
' Anatomie und Physiologie der Hausthiere, Erster Un- 
t<(rabscbnitt: AMgemeioe Ansichten (de« Organismas und 
der organischen System^, &. 53. 9 Capp.). Zweiter Un- 
terabsobn. «S« 64« Einzelne Gkgane and ihre Verrichtua-. 
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f;eo^ (ihre fiotwicIteluDg*, WachstBuA « Ernährungf pra« 
cetf, Abhabme, yt^frrtüBg ood Zucht d^r Häuiiäuge* 
tbi^re, Zocht des Federviehei, der Teicbfiacbf, der'S^i« 
deowürmer ood Bieoeo). Zweiter Hauptabschnitt: Pa- 
tbolagie uud Therapie der Haustbiere. Erster Abfchn. 
S. 158* Allgemeine ratbologie und Therapie in Beeug 
auf die Veterinärkunde, in ^Cepp« 2ter AJbichn, Krank- 
beiten, die entweder bei aammtlioben Hautthieren oder 
doch bei den meitteo vorkommen. {Cap. t.' Entzimdung^« 
fieber uöd örtliche Entsündungen. 2. Katarrhalfieber, 
Kaurrbe« .3. Rheumainmen« . 4. Nervöse Fieber. 5.' 
Wutbßeber. 6. ^nlhraxfieber. ^. Hitzige Hautau^sclilä« 
ge; Pocken. 8* Cbroniacbe Nerven -Krankheiten; Lab- 
DUDgeo; Vergiftungen; Krankheiten der Sinnwerkzeuge; 
9. Allgemeine chronitobe krai^kbafte Abspnderungen. lo« 
BlaU^cretionen. ii. Autaeiirung« ' i2. Krankhafte Aui» 
leerungt DurcbCallei VeratopfüDg^o. 13. Windanbäufung; 
TrommeUMcbt. I4.-'StöreDde Ortsveränderungen der Oc« 
gaoe; -Darmbrücbe etc.. 15. Gewaltaame Trennung des 
ZuiameieDbeagf« Wunden und fir&che/ t6» Einige ört- 
I iicbe Krankheiten an der A'uatenseite des Körpers ; Ge« 
I icbwiire, Polypen u. t, f.) ßter Abschn. S. 427. Eigea- 
I tbämlicbe Krankheiten der Pferdö, des Rindviehs« der 
Scbsafe, der ^chweipe. 4ter Abschn. S. 490. Heil - uöd 
Kooitverfahren bei schweren und wideraatü'rlicben Ge- 
burten der Hai]ssSugethicr,e. 5ter Abscbn. Krankheiten 
I it$ Hsuagefiugels^ 6ter Abschn. Der Teichhsche. 7ter 
I Abacbo. Der Bienen» Seidenwürmer, Blutegel (gewerb« 
noiilicber Insecten). Anhangs Uebersiohtliche^ DarsteU 
I luog der Staats • Veterinärkunde S. 513. Ister Haupt- 
•btcbnitt: Vetetinar- Polizei, ister Abschn. $.5^18. Ve» 
terioärweaen, 8 Cepp. 2ter Abschn. S. 539. Oeffentlipha 
Getaodbeitspflege 4«r Hauathiere« 5 Capp. 3ter Abschn; 
S. 561. Oeffentl. Kri^nkenp&ege der Haustbiere, 2 Capp. ' 
4ter Abacbo, S. 582^ VeterinSrpjoliseilicbe Anlagt und 
Einrtcbtongen der Vertcharrplätse. 5ter 4^scbn. S. 586. 
Veterinsrpoliseilicbe Untersuchung, 3.Capp^. Zweiter 
Hauptabsebnitt, S«-594 bis Ende: GericbtHebe Veterinl^r- 
kuode, in II Abschnitten. Am. Schlüsse sind ;^die ewei 
colorirten und zwei schwarzen Kupfertafeln« Insecten, 
{oUtrbafte Körpercbeile, Werkzeuge d^rttellend^erkUtc« 
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Deutsche , Literatur ; a. Neue Auflagen. 

Naturgeschichte für Real^ und Bürger schu- 
, len^ mit besgriderer Hinsicht aijf Gtogr^phie^ cusgt- i 
arbeitet von Dr. Chrisiian/Gatt/ried Daniel 
Stein^ ^rofk am J^erliner Gymn. zuni grauen Kto^ 
8'ter etc* Dritte^ vermehrte und verbesserte Auflage. 
Mit 2? co/or. Abbildungen auf a Octavblät;ern. lAip^ 
zig i83o. Hinrichssche Buchh* IV. 275 S* gr. &. 
16 Gr» • 

Die.^ite Amgaba ertdhieo 1813« Aia 2te igaa. 

Et iit ein iebr cweckmaitiger Abieug aus des verstorb. 

Varfs. grötserm Haodbubhe der Naturgeschtcbta« be- I 
, atimmt für juDga Leute« die. aoerst eine etwas geoauere 
' Beliaootscbafc mit der Natar macheo woHeo ^ mit be- | 

soaderer Röcksicbt auf Be^utaao^ dksr Naturk<>rper. I 

Auswahl, Vcr^trag^ Frejss macben auci» diesen oeaea | 
, Druck zum brauobbaren Sobulbuobe, 

Lehrbuch der Literaturgeschichte^ von 
Ür. Ludwig Wachler» 2iveite verbesserte Aufl. 
Leipzig idoo, Barth. X 56; 5. ^r. 8. 2 Rthlr. " 

Weder die Bogeuzabl oocb die innere Einrieb tQOg 
des Werks ist verändert, noob die Darstellung bedeu- 
:tend vermebrtv was auch, da diese Ausgabe *^er ersten 
(1827) sebnell gefolgt ist (1829 im Frühjahr ist die Vorr. 
^ nntancbrieben) I kaum möglich war.' Jedoch sind man- 
che Paragraj^ben überarbeitet, bin und wieder Zusä'tsa 
gemacht, der Vortrag noch a\i .yerscfaiedenen Stellen ab- 
gekürzt, der Druck sparsamer eingerichtet, um die Bo* 
gensabl nicht au vergrössern. Dsss aber die sechste Pe- 
riode nur bis I82<^ gabt, kann die Besitzer der eriCea 
Ausgabe mit derselben Zufrieden stellen, bis einst eine 
dritte, bis auf ein spateres Jabr fortgesetzte und mehr 
erweiterte Bearbeitung erscheint« Den Werth des Werks 
dürfen wie nicht erst preisen« . 

Anleitung zur. Visitation der Apotheken und dtr 
übrigen Arznei^ Vorräthey so wie der chirürgischtn 
Apparate^ welche medlcinlsche Pollceiauf sieht JonUrn^ 
in Bezug auj die Pharmßcopoea Borussica et Bata^a. 
ß^on Dr. Johann Friedrich Nie^mann^ Königh 
Preuss. Regierungs* und Medic.^Rathe etc. Dritte^ 
- verbesserte und vermehrte Auflage. Mit einem KupJ» 
Leipzig i83i, Barth. XH. i8g 5. 8. 
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Qie erste Ausgebe ersobieti 1806» ^e' zweite 'igio. 
£• war die erste vollständige Ableitung zur Revision der 
Apotheken« Seinem sind mehrere ähnliche Anweispn* 
gc^ erschienen;' 4er Verf. aber hat in seiner' amtlichen» 
Stellung mehrere Veranlassotog und Gelegenheit gehabti^ 
seue Beobachtungen aneustelleü und Erfahrungen ru me- 
cheo. Alle diese Ilülfsniittel «lud eur Befeicherung und 
Berichtigane dieser 3ten Aoegabe benutzt» und sie unter* 
tsheidet 8i6h s^br von . der vorigen. ^ Neuer Empfehlung 
bedsrf sie nicht. Da« Kupfer stellt den Grundriss zu 
eioer Apotheke in einem frentehenden Hanse dar. 

Stoff zu Ausarbeiturigen , freien Vorträgen und 
Reden in einer Menge wissenschaftlich geordneter Auf-» 
gahen^ Stylproben und Dispositionen. Ein Handbuch 
für Lehrer, von JDr. Theodor Htinsius^ ördeniL 
Prof. am Berliner Gymn, zum grauen Kloster etc. 
VitrtejSehr vermehrte und verbesserte Ausgabe. . Ber- 
lin, Duncker und Hurriblot i83o, '^XVl. 348 S. 8. 
1 Rthlr. {Auch als fünfter Theil des Teut^ 
oder theoret. prftktisches Lehrbuch der ßesammten deut^ 
sehen Sprachwissenschaft,) 

Nach der eraten Erscheinung dieses Theils (i8l3)f 
nod 4ie folgenden Ausgaben 1818 und i822 immer mic 
Zoiätsen ausgestattet worden» Jetat aber sind nicht nur 
*4ie Aufgaben und Stylproben beträchtlich vermehrt» son* 
ietn es siiid auch Abschnitte umgearbeitet und alle ver- 
bessert worden , und so entbitt di^Bs Werk einen bin» 
Unlieben und zweckmassigen Stoff von U'ebungsstiicken 
'i£r die untere» mfttlere und höhere Bildungsstufe, nach 
^ta Wifseoschaften und den verschiedenen Stylert|)a 
|snd Redeformen» nicht nur für häusliche fieschäftigung^ 
TiOQ^ero auch für die Schule; worüber die Einleitung 
i(obef deuuche Stylühungen auf iSchulen) weitere Be» 
flsbniDg gibt, " * 

h. Kleine Schriften.. 

Th€haid4$ cyclicae Reliquiat. Disposuit et 
commentatus eit Ernest. L.udovicus de Leutsch^ 
Doctor philosophiaey Soclet.'philol. Gotting: Sodalis. ^ 
Gouingae, sumpt, Dieterich t l83o» VL 8a S» Ö. 
la Gr. 

Hr. Prof. C. O. Müller hatte so Göttingen vor 5 * 
I }tkreii eine Geaellsohaft joDger Philologen. geatifcet» die 

f .. ' * 
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^.432 1>.. Kleina Schritten: 

, $tii leio^D Rath tion mit StfmiiilQDg Mar Uaberretta c 
kliscber griecb» Dichter /bescbäftigta. Die erste Frucl 
dersetbeo ist ^eg^'wirtiga Scfarifc« dereo Verf. eeffd, 
eme Semcnluog Hesiodeiacber Bruchuücke facraMiu/(i 

% ben entflobloffen war, «diefte Arbeit- aber nacbber d<i 
Ztlkunft vorbebtelty ybd, 'in Verbitidaog mit erwähnltr 
Gefellfchaft mit der Tbebaide uod ibren FragmeoteoWb 
baacbÜftigte/ Im ^steo Cap* werden *die vier Titel dieiea 

' . Gedicbta, "dfe bei den Alten vorkomoien, -erläutert, tu* 
er^t die: Oijßatg /inxQd^ .bei dem Scbo}. ^d Sopb. Oed« 
Co].. 1375 Elms. allein, wo abrr statt fmcpfjv *u \t»tü 
.aey xvxX^xtjV' dann der von. spätem Grammatikero ber» 

' rührende jiiAtfiaqmw il^iXaatuy der' tiur auf einen Theil 

•' der Theb. pa«»t. Die Benennung Qfjßutg üV)dtx^ ftofta* 
te nur erat statt finden , als der epische Cyklus (über 
welchen eine Menge Citate beigefügt sind« S. i. u. 6.) 
vollendet war. Nach dem Verf. beiiten xvxXixol ur* 
sprünglich die, wasche die Trojanischen Sagen vor ^od 
nach dem Homer in Versa brachten und ihn also tt- 
ganzten; in dem Zeitalter der röm^ Kaiser Actooine« 
wo überhaupt mehreira Gedichte redigirt wurden, lie* 
"ferten Grammatiker den oyclus epicus, d.i. sie braobtfo 
die ans der Homeriscbei« Sangatsobule bervorgegaoga*! 
Den Gedichte in eine Sammlung und darin befand sich 
auch die Thebais (nicht Tbebaica). Can. 3. 8. 9. Do 
Thebaidis ambitu.* Sie umfassta beide Kriege der Argi- 
ver gegen ^ie Thebaner, wenn gleich bisweilen dis 
"Epigoni als ein besonderes Gedicht angeführt. werdeo» 
Cap. 3. S. I8* Ueber den Verfasser und, das Zeitalter 

' der Tbebaide. Sie gehörte der (lomeriscben Schule so, 
' die in den Inseln und den grie.cb. Kolonien Vorderssleot 
blühte; daher wird Homer ihr Verfasser genanui, det 
es aber nicht gewesen isi. Der. Unterschied awischeo 
den Gedichten der Homerischen und der Hesiodeisobso 
.Schule wird angegeben. Ein Homeride war Veifssief 
der cykliscben Tbebaide, von welcher die dea Aotiois- 
obus verschieden wat*. ^ Cap. 4. S. 29. enthalt die Samin* 
" .lung der sorgfähig und gonau erläuterten Fragmente des 
Gedichts. Mehrere Bemerkungen über den Iiibslt' des 
Gedichts und die alten Mythen und Cenealogieo sind 
eingescbsllet. Ein Urtheil über das ganee Gedicht ni 
jCap. 5, S. 72. gefällt, und S, gö. ain Vereelcbniss der 
Schriftsteller, aus welchen di« Bruchstücke gessmoselt 
sind, beigefügt. Die gbnta AbliandlMOg a«ugt von gros* 
aar Balaaanbeil und kritischatoi Forschuogsgaist«-. JUabrere 
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AiMUta^bohd Literitoi : •• FrUnsdAbobe. 433 

Bebsnptimgen ancler^r Gelahrter werdeo bestritten oder 

widerlegt» * , 

Dt Sophöclii Otdlpo ColoneOf' DisHrtqdo 
inaug.^ quam (in Univ. Marburgtnti) d. 5i. Ja/. 18^, . 
dtftnd, /i. -Fr. Dtnhard. Marburg, btLBayrhofftr 
gtdr. 45 5. 8, 8 Gr.l 

. Eine magere, fejilerbart geschriebene vnd gedruckt«» 
AbhaDdluDg, io dereD Eingaoge behauptet wird, dasa 
^as nad-Q^ der gricch* Tragödie nicht aus dem Wider* 
itreit switcben dem freien Willen und dem Schicksale* 
enutanden sey; die höchste Idee der griecb. Dramen in« 
der Wiederherstellung der Harmonie der gestöjrten WeU« 
Ordnung gefunden, der allgemeine Gedanke in dem Qe* 
dipas %uf K'ol<fnos aufgesucht, und Laohmann, der eineo ' 
politischen Zweck des Stücks annahm, bestritten, die 
Aufführung (mit Beseitigung anderer Meinungen über 
die Zeit derselben) nach einer alten lohaltsiinzeiga ia 
Oly^np. 94«, 4«, die Verfertigung des Stücks von Spph» 
io das Ende^ des pelop. Kriegs gesettt, die moralischea 
Q04 religiösen Gedanken des Stixcka^ Charaktere Unit 
Theile knra angegeben werden. 

Ausländische Literatur: a« Französische» 

Rifaud hat eu Paris 1829 swei Schriften, «eine Reise' 
Qnd iLotdeckungeo in Aegypten ' betreffend, herausgege« 
beo: Rapports faits par les diverses acedi^iniea et soci^*. 
Uft savaotes de France sur /er ouvragea et dolUetioni ^ 
»pportes de TJ^gypte et de la Nubie, in 8« — ^ undt 
Deioriptrons des fouilles et des decouvertes faites pac 
Hifaud' dans Ia partie Est de la butte Koum«&Iedine^ 
ei Far^ ou Fayoum* & 

Cstalogue descriptif methodiqne des espicest varietea 
et sous- Varietes du genre Rosier, cultivees chea PrevosS 
fili, Fepioieris(e |i Ronen, 1829 und Supplement ^8291 
ut eine blosse trockne AufsSblung, . - . / 

Souvenirs de la Mor^e, Paris iSSÖt führen von ei* . 
Bca bei der frantdi. Commissioa sur Erforschung dea 
Uodes aogestellten Meogeard her. s, Blatt, für liter« 
Uoterb. 307, S« I223, — *- Quinet, auch Mitglied 4enec 
Commission, hat herausgegeben: De la Orice moderno 
«t de M§ rappörts avec 1* antiquit6. 

Hiatoire des Franjais des divers £tats au)c cinq der* 
i^iers Si^des par M. Am» Alex» MonteiL Qniiuiim<i> 
Mlg. Afp, lS3a Zd. III. Suik ß « 
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'434 Attslakidiicbe Literatur: li. Fraotöi^iob^. 

fiicU Cster, 4ter Bapd), ParU \83p. (Wie die beiden 
eriten Bande über daa I4te Jabth^ der Daritellvog det 
Frivatr uod FaoiilteD-Lebebs der Fransotea gewidmeti 
eingekleidet iq die-FbriD der E;tzSbIuog} a. Blatt, für 
iiter. UnteVb, 315, S- 1258 ,ff* 

Der Baron Roger bat 1829 'io Paris berao^gegeben : 
Recbercbet tue la langue Ouolo£F (Woloffs io Afrika)« 
Buiviei d*ua Vocabulaire abrege franfoii-ouoloff. 

lir, Barre dt Jdllaix bat die Satiren dea Juveoalii 
in lateio. Verse iibersetatt mit dem lateio. Text und 
Al?bb.. (Paris 1830, a Bde. 8)1 Hr. Victor Verger de§ 
Gellius Noctes Atticas, mit Text und Aomerfcnngen 
(3 Bde. g. Paris 1830)^ Hr. M. C. F. L. Fanokoacko 
die Werke des Tacitos (aucb mit Text)» Band L Hi- 
Btoriae, das. 1830, 458 S. 8» 

Hiatoira soieoti&que et militaire de Y ex^editioa 
fri^D^aise en Ejypte, precedee d* ooe introduction preaea- 
tant le tableau de T^gypte aneieane et moderne ^ pac 
Belliar^ eto, sous la Direction de Xaintioe, 12 Bde io 8- 
mit einem Atlas .von 400 Kupf. (jeder Band von 5 Liei£ 
ä 5 Fr. die Lief., wovon 3 bereits eracbienen sind).* 

Der Arxt Proaper Meni^re hat an Paria berao«»*«- 
. geben: L* Hotel de Dien, Hiatoire da ce« qui $^si 
passe dans cet bdpital pendant et apres. les tröis gran- 
des journees, 367 8. Nach demselben mochte die Zahl 
der Tödten^ und Verwundeten in jenen Tagen etws 
4000 betragen« s. Zeit, für die el^g. Welt 229» S.l825f. 
-230, S. 1833- ^3U 1844- 

De Pinäuenoe litteraire de la revolutiöo frangaise. 
Parb 1830. (a. Tiib. Lit, Blatt 115, S. 459.) 

' Das Gedicht von M. J. B. Boyard La France cod- 
atitojtionelle ou'la liberte conquise« Paris 1830« iat ia 
den Blatt, für Iiter, Unterb. 333 und 334« als cbanikter- 
los dargestellt. £a iat noch vor der neuesten Revolu^ 
tion geschrieben. ^ 

Von der (aeit 1723 erscbienenenp bis jetst.XVI Bäo- 
de in .4., die bis zum J« 1210 gehen) Uistoifc literaira 
de la Frtince, sind iq der Leipa« Lit. Zeit. l830f 305f 
S. 2433 literarische Nach Weisungen gegeben. 

Tissot bat herausgegeben: Paria et Londres com- 
parea, worin I«ondon weit vorgesogen wird, a. Wiener 
Zeiuchr. f^iir Kunst eta 140t S« 1135. 
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b. Englische. 

Butory of Sootland, by Patrick Fräser Tythr^ 
Edinbnrg 1829» ister, 2ter Band, fäogt.ertt, mit Ueber* 
geboog dervältero mythischen Getchiobte, mit Alexan- 
der IIL 1249 nn, und dieae Bände gehen bis su^ Tode 
Davids II., beschreibt aber die Verfassung nod Sitten 
DDistaadlicb und ein Anhang enthalt mehrere Abhang- < 
loQgen, a. B« über de^ Zustand der ^verschiedenen Clas* 
seo der Gesellacbaft» ^ a. Blatt für Hier. Dnterh. 245, 
S. 979. Von der , altern Geiobichte bandeln RitaolD'a 
Änosls af the Caledoniansi Ficts, Sootseto. I829. (10 den* 
lelben Blatt, 79, S, 316.) ' 

Die Jleisenden, Btnggtr VLnA Longchamps^ haben 
lerioigegeben bei Horst : The Reign . of Dr. Caspar 
Roderich Francia in Paraguay — das yiele Aufschlüsse* 
dtmbcr gibt, «. Dresdn. iVlercür 99, S^ ^95. . 

H. N. Colerldge bat in London 1830 heraosgego- 
Wd: lotroductions to th« studyv of the Qreek Classic 
|oett. Part. 1. iont. »i) General introduction 2) Homer. 

Die 5 Reisebeschreibungen : James i^. Fräser Nar- 
nti?e of a journey ioto Khorasan 1821 and .1822 in- 
clttdiog lome accounts of the couortries to the N«. £• of 
hrsia, Lotid. 18269 4. *-^ Desselben Travels and adven- 
turei io the P^rsian provioces on the aouthern banka of 
tbs Csipian Sea 1827, 4. — - J. S. Buckingham Travels 
in Mesopotamia, int;luding- a jeufney from Aleppo to 
Bagdsd, 3 Bände, 1827. Desselben Tj^avels in Assyria, 
^^edia and Persia, including a )ourney from Bagdad to 
Alouot Zayras, to Hamadan etc. 1829« 4. — ^ James Edw. 
Aiexsoder Travels from lodia to England, compreben» 
diog a Visit to the Burman Empire etc. 1827, sind in 
^eo Gott. gel.. Ana. 136, S, 13^45 flF., jind S. 1359. ^* ' 
Sketches of a tour througb Persia^ London 18289 ^Q* 
gewigt. - , . ^ 

Der 7i8te Band von dem Annuäl Register ^ or 8 
vicw of the bistor^, politics and literature of tbe yeac 
1829, ist zu London 183O1 8* erschienen. 

Zwei neue Wörterbücher über Mundarten der engL 
Sprache sind' 1830 erscbiehen : voh J. T. Bffocket a GloA- 
•^»y of Nottb-Colintry Words (von Northumberlandetc), 
^ewcastle; und: The Vocabulary of East-Aoglia (di« 
Gtafjcbaften Norfolk und Suffolk, 3 Bde.). 

la Cooitable's Miscellaoy enthält Vol. 55 an^ j6. 
^^^ Life of Ring Jamea h hj Robert Chaimtn» '£dia« 

Ee a 
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borg 183O1 II Bin je, fi., worin maoclbe neue Daritellaa 
geo vorkofDmeo, 

Aus des Oberateo Jakob WeUh militSruchen Remi 
nisceüsea (miHtary ReminUceoGei 1 extrecled etc.), «u 
'eioem Journal von fast 40)äbrigeai (1790— i8;2j9) sctivf 
Dieoste in Indien, London 1830« 11^ 8r i*t ein Aaisug 
besonders über die Seapoys-Begimenter, gemacht ia d« 
Beilage 37. an den Blatt« für liten Unterb. Andere Aoi 
ftijrge in* den BUittern ans der Gegenwart, 84, S. 67t i 
Liter. Blatt der Boraenballe 539, S, 633. 540, S. 641 
541, S. 649. 

Mackensie Colle^^tiop: a descrlptive catalogoe ( 
the orienCal manuscripta and otber articles illustrstifs l 
tbe literatnre , histot'y , atatiitics and antiquities o( tl 
Soutb of India, collected by the Ute Lieut. Col. Msckei 
sie, by H. H. Wilson, 2 Bände, Calcutta 1828, S- 

Unter der Aufschrift; Die Londoner GeseÜidii 
snc Verbreitung nütalicher Kenntnisse, ist «10 Aosti 
aus dem' isten B« ihrer Schriften (über die Bewobo 
Neuseelands, mit einer Karte und 46 Hblsscbn.) ia d 
Blatt, für liter. Uoterh. 266. S. 1064«. gema(5ht 

Travels through the Crimea, Turkey* and Egy 
By, the late James Wekstety 2 Bande, 8- London 18 
(von einem Freinnda dea Verstorb, herausgegeben a 
interessant}. Der Bericht über des Kaisers AlexsoJ 
, Krankheit und T^oA ist ausgehoben in den Blatt, für I 
Uoterh. 273, S. 1091 f. 

Ireland, ita evila and their remedrea, hy Mich 
ThoTfias Sadltr^ London, Murray i'SsS« '472 S. 8- 
etatist. und staatawiftbsch. Rüokaioht wichtig), a. Lei 
Lit." Zeit. 249, S. r99i, 

F. W. N. Bäyley bat Four yeara of resideoce 
the West-Ibdiea, Lood. 1830, 8* herausgegeben, w 
. ans die nicht vortheilbafte Schilderung dea Zustand« 1 
Literatur . und schönen Künste ausgehoben ist in i 
Blatt, für liter« Unterh. 274« S. 1096. in 29 t, S. il 
▼on ^en verschiedenen Classen der Bewohner. 

Der CapitSn /. JB. Alesander hat Travels to i 

* Seat of war in the East eto.* London 1830, 2 BSod^ 
herausgegeben , und darin von 'der russ« kaiaerl. Ato 
und Flotte und dem Kriege gegen dih Türken osat 

* Anekdoten mitgetbeilt. a. Blatt, ans der Gegenwart 

S.687- ' . 

The natura and propertiea of the Sugar-Caoe 

G« R. Porter^ Lpndon 183a Ana lijeaer Schrift ^ 
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** . , ' - ' 

die oabrenden Eigenicbafteo des ^uoliecroiiri «iod Auf* 
siig" ebeodas. S. 63 1 ^* gemacbt. * ' 

Ueber deo itten uod 2teo Thei) dea I4ten Bandes 
der Medico-cbirurgical Traosactiooä — Loodoo Ig28t 
322 S. iat auaführlicber Beriebt in den Gott« gel« Ana, 
150-152, S. 1489— 1518. gegeben. v 

Ueber die neueatcn Englischen Romane und Dieb- . 
tUDgen (leaonders der Miatriaa Felicie Hermana) ans lei- 
Der ^Qgl. Zeitacbrift in der 39. Beilage so ifeo Blatt, für 
liter. ynterb. Sp. 7 f. 

Travels in varioua parta o£ Peroz/, inclnding a years , 
reiidence 'ia Fotos». By Edward Temple (einen |ungea 
Irli^oder^ der als S^cretär der ßergWjsrUsgesellschftft nach 
Fotosi ging), London 183O9 .autführiicb aogeseigt in dea 
Blatt, für liter. ünterh. 287^ S. 1187 f. fl88. 1151 t 

Der Esq. Hugh Murray^ von dem man achon Histo- 
rlcal Account and Travels in Africa» Asia etc. besitzt| 
bat nun auch in London und Edinbnrg 1829» in 2 star-, 
lieD Oclavbaoden (bei Xiongman etc.) herausgegeben: 
Hi«toricai Account of discoveries and tlra^efls in North 
America« inclodiog tbe United States« Canada^ tbe« sho- 
iN of tbe Polar S)a and tbe Voyages in searcb of^ ä 
Doribwett passaga; «with observatioos on emigration, 
io deren Eingänge auch die Fragen behandelt sind : ob 
Amerika vor Colomb schon Apdern auf irgend eine ktt 
)>tkaaot geworden sey?, und: vvelcbes der Ursprung, 
der zihlreicben Stämme der amerikanJAcben' Wilden? -— 
£ia Auisug^auf dem Werke in den Gott, gel« Ana. 154 
/oii 156, S. 1529 — 1556. 

Tbe 'Life , Diary and Correspoodence of Sir Wm. 
^Qgdale, Knt,- somelime Carter PriDcipal King at Arms« 
ediied'by W. Hdrnpir' — London,. Vlil. 529 S. 4. mit. 
Kupf. Dug^ale lebte in der Mitte Ae^ I^ten Jabrb« 
Stioe Schriften nnd Ut^undensammlungen sind genau 
wrzeicbnet.. s. Gott. gel. Anz. 160, S. 1599« 

Tbe Li^ of Major« generaU Sir Thom. Munro« 
Bart, aod late goveroor of Madraa, vw.itb extracts from 
^is correspondeoce and private^'papers. Uy G. R. GUig. 
London i830« 2 Bde. 8* Ein sehr belehrendes Werk.* 
\}' Biäit. für liter, Unterb. 296« S. II84. Auch der dritte 
^aod, den Briefwechsel Munro's enthaltend« is^ erscbie- 
Ben. ». ebendaselbst 327, S. 1303. Liter. Gaz« 713, 
^' 604. 

The Life of Samuel Johnson by James ßosweU ist 
zu Loodon in^ Taschenformat (622 6.) I830f erschienen« . 
'^ r 
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c. NiederländiscKe!, 

Folgende W^rlce aind' daaelbst in J. 1829 ersobieoeo: 

Querolus «. AoluUriä« incerti aactorU comoedi« to- 
gata. Receoauit et illattrafic S« C. Klinzblmer. Amt. 
1829. 8. _ ; 

£uripidit Androaiacbe. Vetera tcbolia ad eaodem 
edidit cum sua tarn ad fabulam quam ad scbolia adoo- 
tatiooe Joa. Leoting, Zepbaoiae l829t &• • 

Tbeppompi Cbii Fragmeota« collegit, dispotait et 

. expHcavit eiujdemque de vita et scripti« commaotatiooem 

praemifit R. U. Eystouiu« Wicber«. Lugd. Bat. 1829, 8« 

. Folybii Historiarum excerptji Vaticaoa io titulo de 

aanteDtiis, recensuit J. Geel. Lugd. Bat. 1829« v8- 

Schon im. J. 1825 au Utrecht die weoig bekannt 
gewordejie . Inauguraldiaaei'tatioo : ^ Specimen lit^rarium, 
quo coDtioeDtur iria FiDdari cacmioai Olympiorum IL et 
IV. Fytbiorum I., oum .prooemio et annotatiooe critica 
ac pbilologica« quod pubK examini sabmiltic Simon 
Kariteu. 8* > 

Frof. Si€gtnht^ su Leiden hat den eraten Ba6d| 
aein^r Geachichte der Universität Leiden berauagegebeo;] 
Geacbiedenia der Leidacbe hoogeachool van bare oprig- 
tiog in. den Jare 1575 tot het jaar 1825; 4oor M. Sie- 
genbeek, met portretten« I. Deel. Leiden 1829» XVI. 
448 S. 8. 

Hugonia Grotti ad Job. Oxeoatiernam et Job. A^l* 
Salvium et Jobannia Ox^natiernae ad Ceriaantem epi- 
atölae ineditae» ex cod. ms. bibl. Baonoveranae regiaa 
DunO/ primum ledendaa curavit inatituti regii Belgtci clai» 
aia tartia, Harlera 1829» 8- 

Von den Nonveaux Memoirea de PÄcad» roy. dei 
Sciences et bellea lettrea de Bruxellei iat T. V. Brüs$el| 
1829« in 4. eracbieneo und enthält mehrere matbemaü^ 
fcbe, pbysikaliache, atatiatiscbe und biatoriacbe Abbbaadr 
lubgen vom Baron ReiETeoberg ; eine von Dewe2 über 
Brabant'a Staatarecbt im Mittelalter. 

JStnanuel Victor Godet hat au Lütticb 1830 io 81 
drucken laaaen : Eaaai . aur Tbittoire externe du droi^ 
dana la Gaule et dana la Belgiqu6| aooa la periode fran« 
que et la pörioda feodale. ' 

Li Löwen aind folgende 2 akadem. Diaaertatione^ 
erftcbienen: 67i. Franc. Thltry diaa. de Oiogen^ B^by» 
loQio -*^ io 8. und: Eug. Deswert' ^iss. de Heracüdi 
Fontico •** a,. Revue eacycl« Febr. S« 381« 
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. d. Neugriechische. 

KuXq>ov (Calvöi aus Zapte) xal XQiotonoXov Avqi" 
xa fiita yaXXtxijg fiiTuqiguaiws X^OQ dem Verf. der Hei- 
leoiepnea), rari« 1Q76 und 1828« sind 10 den £)rgäos* 
Blatt, der JeoaUchdo' L,it. Zisit. J830, 46, S. 361. ang^ 
xeigt 00 d auch andere neogriecb. Dichter und Sohrift- 
Heller daaelbst genaont. 

e. Russische. 

Eine Uebersicbt voD 7 rossUoben Almanacbs aufa 
]ahr 1830 ist in der 38. Beilage zu den Blatt, für Hter. 
Uoterb. Sp. 5 — 8** uod Sp. 3> nocb eine Nacbricbt von . 
dem JeoitBei&koi-Almanaoh (Alm. von Jenijiaei in Sibirien) 
von Petrof 1828 gegeben. ' . 

Von der aeit Anfange 1830 alle 5 Tage ericbeinen-' 
deo, vom Baron v. Dallwig redigirten Literaturzeitupg« 
aithetiacbeb und feritiicfaep Inbalta, a. 39ftte Bei). Sp. 8-* 
10 wie auch von der .'Nordiachea Biene (Sewena)a 
Picbtocbela). 

Von vier* rnsaiaoben Romapen (Monattyrska « d. i. 
^« Stiftifräulein, von Anton Pogorelsky^ Peterab. 1830 
(ein Pieudoaym, der acbon mehrere Romane' geiofarie« 
beo hat); dea Paul Sumarokof« Theodora« oder Wahr* 
beit mit Dichtung, ebend. I830; JaUob Skupalof, oder ' 
der gebesserte Ehemann, Moskau J830; die Familie 
Cbelmiky, die in 5 Theilen erscheinen soll)| a. Blatt* 
für liter. üoterh. 289, 8. II56. 

Die oberste JVledi,cinalbeborde des ross. Reichs hat ,. 
zu St« Petersburg herausgegeben : Sammlung der Acten« 
itücke und Beobachtungen, welche sich auf die Cholera 
beuchen, die am Ende des J. 1829 (sert dem 26« Aug.) 
und vom Anfange des J. 4830 (bis 6* Febr.) im Oren- 
burgischen Gouvernement geherrscht, hat, St. Petersburg . 
1^30, 290 S. 8> Ein Auszug dea Prof. Dr. Licbtenstädt 
daraus steht in dbr Preuis. St. Zeit. 282, S. 2169 f. 

Istorija Russkpgo Naroda (Geschichte des russiscbfn 
Volks von Nikoh Pohwou Von diesem auf 12 Bände 
berechneten VVerke ist der trsu (die skandinavische 
Epoche bis IO55) zu Ende 1829 erschienen. Dag VVerk, 
dessen Verf. den Karainsin herabsetat, hat sehr verachie» 
deoe Urtheile und Angri£Fe in Russland erCabren. a. 
Blatt für liter. Unter h. 304, S. 1216I 
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t DSnische. ! 

In dflii Mtfoellan ras DSoamarlc (Laipt. Lit. Zait 
56.) . ist 5. 443 f. von etDigaa Scbriftan nnd Programmen 1 
Nacbriobt ga^ebeo. 

Von den vpm Prof. Rafn ^lut dem ItUndiscben in« 
DSnUoba iibarsaUteo Norditcban Siigan (bte jetst 2 Bde) I 
i. Blatt, für litar. Uotarb. 115, S. 460. 

Ein Yarseicboist der in Dänemark X827 eraobiene- 
nen (269) neuen Btioher ist ans einer diniicban ScbrifC 1 
(1828) in dent. BlStt. 150« S. 600.' mitgetbeilt. | 

Dia dioitcbe Literatur seit den|. J. 1746 iat im A11> 

Semainen aoa einem Programme des yeratorb. N^erup , 
argattellt in deoa. BiStt. 174^ S. 696. * 

Von Hauch' s Dramatiaka Digtoi Kopanh« X899t 4« 
a. dieselben Blättl 187« S« 748* • ^ 

Unter der Aufschrift t Straifsug dorob Scs^ndinavit oi j 

' Litaratnrgebiat « ist ebandaa. 233» S. 93Ö S* die Litert' 

tur^und Gaachiobta der dUniscken Poesie ond Sobrift« 

atellarai seit dem I2ten Jabrb. kor^ dargestellt, besoa- 

dera aua dam i8ten Jabi1i«t bescbL 234t S. 934. (toq 

. dänisoben EpikerA), 

Der Lebrer dar naotiscben Wjaaensebaften so Ko- 

Senbagen bat. 1^828 aina Preisscbrift^herausgafteben : De 
Loberli Wacii carmine t qiiod ioscribitur Brutus (einer 
T^rsificirten Geschtcbta der Könige von England bis auf 
dia Niaderlaasung der Sachsen iA England)/ 

Dar verstorb. Prof« Nytrup bat noch i8d8' däniich 
gescbraeban i Uebar dia Fortscbritta der Literatur unter 
de*n drei Königen voii Dänemark ,' Friedrieb V«, Cbri- 
atian VlI* und Friedrich VI.« als Programm der Gesell- 
aobaft der dänischen Litaraturi 3x8. 8* <• Ravua ancyol. 
Fabr. 1830, S. 360 ff. . 

Literarische Notisan ana Dänemark aind in den Bl. 
für lit. Unterb. 365» S. 1460. ^ni^getbeilt, darunter auch 
dar G^neralbatalog über dia köoigl. Bibliothak* 

g^ Schwedische* 

Von altern and nanaro anagaiaicbnatan acbwedi- 
achen Diebtarn des I7tatt und i8ten Jahrhunderts ist ia 
den. Blatt«, für litar. Unterb. 234t S« 935 f/beHrthaileoda 
Nachricht gegeben« 
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' . h. Italienische« • 

Antooio Faoisti hat bu London' 1830 b^raüig#ge- 
beos Orlando innamorato di Bojardo» Ortap^o furioio* 
ji Arioato: with ^n eatay on iha romaotio nar^atiT« 
poetry of tbe Itaiiaoa* 

Zu Palermo n% 1829 erfchienen: Froapet'to della 
Storia letteraria di Sicilia nel XVIIL aecolo dal A-bbate 
Scina, istoriografö del Ae» •• darüber Tiib. Lk. BlatC 
105, S. 417. . . , 

Der Graf Folchine Schizzi hat zu Mailand 1828 ia 
Fol baraosgegebeo : Memoria «torica aoUa miliaia Co« 
lUodoiana, 

Voo : Detorisione dt altre medaglie, Grecbe del mu- 
tto del Sgr. Carlo d*Ottävto Fontane di Trieftet i ag- 
giiiate alle iirioia e aeconda parte gU editi; per Domen. 
StsihU ist rarfte tersa, Flor. 1829» 4. erschienen. 

Zd Petngia 1829: Biografia delle aeriitori Ptruglni 
9 Dotiiie delle apere loro Ordinate e pobblicate da G* 
Bittista yermiglioli» 2 Bände 4. 

Die Ausgabe dea Dante: La divina Comoiedia di 
Dsnte Alighieri, col comento dal F. Baldassare Lombardi 
Befielen neuen Erläuterungen , einer Biographie pan- 
le*f und Katalog der Ausgaben^ seiner Werke (Fadua 
1822) besteht aus 5 Banden in 8* ' 

Teoria e Fratica del Frobabile, del? abate Giüa. 
Irsff, Mailand 1828« 233 S. 8« -^ Regionamento critico 
lolla Teoria del Probabile dell* ab. G. Bravi, Bergamo 
I829, 153 S. gn 8« Ueber beide Schriften s. Revue 
ewyddpedique Nr. 7, S. 161. 

Die (neueate schöne) »Italienische Literaturo: ist ib 
der Beilage su den Blatt, für liter. Unterb. Nr. 461 Sp« 
1—6. beurtheilt. 

Keladoni (drei) dello Stato di Savoja nei aecoli XVL 
O574). XVII. (1670% XVIIL (1742), aoritte dagli am- 
Wiatori ^eneti Molini, ßellegno e Foscarinr (in der 
Bibl. des Grafen Balbi) con (gelehrten) note ed illnitra-* 
tioni del N. U. Luigi CibrariOi Turin 1830. &• 

-Von dea Frof. G. Cruiugnatelli Element! di storia 
aatnrale generale ist eine 2te umgearbeitete Ausgabe in 
3 Bäodeo, mit 3 Kupf. erschienen; . 

Der Prof.. Jo#, Zamboni hat Storia dcll* Acca3emia 
di sgricoltnra artl e commercio di Verona negli anni 
J8^ — 1829, aü V*roo»^830f 67 S. heraufgegeben. 
Dea' Capt, Jacob Mariani Foxtolano (Steuermann) 
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fiel mare Adriatico '(Mailand 1830), XII. 599 S. gr. 4. 
iüt in der Bibl. Italiana T. 59 (Septomb.), 3. 402 f. an- 
gezeigt, *wo noch 3 andere ital. Scbrifteo über die nau- 
tiscbe Literatur erwähnt aind. 

Nekrologe. - 

Nekr. von dem Abbe Nicolas --B. Halma (geb. au 
^edan 1736. gcit. 4. Jun. 1828 an PariÄ), V.crf, mehre- 
rer astronomischer und ohroaologiacher SohrifteUi auch 
einer fransöa. Ueberietsung von des Claudius PtoUmäus 
•her Aitronomiet mit dem griecb. Text 1813 ^^^ 1^8161 
jz Bde In 4.), und von Jean ^Raymond Pacho (geb. su 
Niaaa 3. Jan. 1794, im Anfalle von Melancholi« selbst 
efitleiht), Verf. der Reite nach Cyrenaika, in der Revue 
en<Jyclop. Mar* i8i9, S. 844 ff- , 

' Nekr. des 9. Jan. 1763 geb., a8. Apr. 1.829 geit 
Ton^etzere, Karl Goulieb Umbrtity in der Nat. Zeit der 
Deutsch. 54, S. 432. 

Nekr. dea Hofr. Amand Gottfried Adolf Müllntr 

(gebi 18. Oct. 1774^ ß**'- ^^' •'**°' ^829)» von Gruber 

. und dea Prof. Dr. Philifp Buttmann (geb. 5. Dec. 1764 

2U Frankfurt a. M., gest. au Berlin 21. Jun. 1829}, im 

Intell. BK der Hall. Lit. Zeit. 62, S. 497 S. 

Nekr. von Sit Humphrey Davy in der Hall. Liter. 
Zeit. Intell. Bl. 66, S. 58I f. 

Das Leben dea (12. Ap;. 1783 au Forata ta der 
Niederlausitz geb.) Dr. und Prof. dec Geschibbte am 
(]ymn. zu Hamburg und Biblioihekavai Hartmann ^ bsC 
Hr. Dr. uBd Pro^ Lehmann daselbst geschrieben. Car. 
Frid. Aug. Hartmanni, jur. utr. Dritf, in Gymo. Hamb. 
Acad. HisU Prof. P. etc. Vita, quam publica a'uctorita- 
te scripsit J. G. Cbn Lehmann, Mo4. et Phil. Dr. ia 
Gymn. Hamb. Fbys. th Hiat. nat. P. F. Hamburg 1829» 
bei Meissner^ ** 

Ausführlicher Nekr. dea (4. Sept. 1827 in Dresden 
verat', 13. Sept. 177I geb.) Prof. der Philos. an der da- 
aigen Chir. Med. Akad., M. Fritdr. Gottlob Haan (Ver- 
fertigere der £rd« und Himmelskpgeln), nebst Veraeich- 
kiisa seiner Schriften, im Allgem^ Ana* 

NeUr. von Thtres. Huber ^ geb. Heyne (nnd von 
ihren Verdiensten um das Morgenbi.), Tüb. Morgcobl. 
r94t Si 773. • , 

Nekr. 6e$ (den 30. Dec. 1784 «u Eckartsberge geb., 
6. Aog. 1829 »tt Berlin gest.), aeit iQoQ Redacteura des 
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FreimtitbigeD« Dr, pbU, Friedr^ August Kuhn^ fo dem 
Freimütb. oder UoterbaltungablaLt 1671 S. 667 f.« wo 
aocb *eio6 Scbcifteo aogeführt sitid. 1 "* 

Nebr. des (dea 2I. Apr. 1764 cu Nordhaoseo ßeb„ 
S2. JuD. 1829 geftt.), Direct. der Töcblerachule xa Mag- , 
debu^g, Dr. Joh. Christian Aug. Heyse^ im Intell. Blau 
der HaJl. Lit. Zeit. 76^ S. 617—622. 

Voo drei Künstlero, Wilhl Tischbein (in Eotia im - 
Jua. 1829 geat. 84 J- alt), Joseph BergUr (zu Prag dea 
25. 3un. im 7f, 3. dea Lib. geat.^, und Simon Wqg^ 
ntr (geb, 1799, ßeat. 17. Juo. 1829)» bat Hr. Hofr. Böt- 
tiger im Dreadn. Artist. Nötisenbl. Nr. 189 S. 69* Nekro* 
löge geliefert. 

Nekr. dea Vorätebera der Singscoale sa Strasburg, 
Heinrich Moritz Baxmcnn^ geb. daselbst 30. Sept. 1784$ 
gestört. 2. Juo. 1829, ia der JLeipa. musikal. Zeit. 44, ' 
&. 722 f. 

Nekr. ^%% (26. Dec. 1792 geb., 16. Oet. 1829 su 
BetUo vertt.) Medic- Ratb Dr. Aug. Fritdr, Herrmarin •"» 
Klaatschj in der Berlin. Voss. Zeit. 264* 

Nekr. des (10. Dec. 1827 im 80. Lebensjabre gest.) 
Bisobofa über Streogaea- Stift etc. Dr. Joh. Adam Ting^ 
siüdiuSf nebst Ver^eicboiss seiner Scbrifteni* in der Leips. 
Lit. Zeit. Int. Bl. 290» S. 2315 f. 

Nekr. dea Direot. des Stodienretbs, Ober-Consist.- 
Ratfas und Prälaten, Dr. von Süskind (geb. zu NeustaSt 
am Kocher 17. Febr. 1767* gest. au Stuttgart 12. Nov. 
1829)« im Hesperua 282, S. II25. Hall. Lit. Zeit. 1830, 
loiell. Bl. 6. S. 41. - ^ 

Nekr. des 191 Oct. gest. edlen Arztes« Grafen TiTar/ 
Harrach in Wien, in den Blatt, für liter. Uoterb. 285$ 

s. 1139. 

Nekr. dea (14, Oct. 1771 su Leipzig geb., 14. Juo« 
1829 zu Berlin 'als Prof. am Berlin. Gymn. zum graueo 
Kloster gest.) Dr. Christian Gotljried Daniel Stein ^ in 
der Allg- ScbuUeit. 2» Abtb. 789 S. 630. Leipz. Liter. 
Zeil. 177, S. 1412 f. 

' Nekr. dea\25. Januar 1746 im Maissniscben geb., 
18. März 1830 gest.) emerit. Hect. , M. Karl Benedict 
Suttinger, Hall« Lit. Zeit. Intell, Bl. 52, S. 417: 

Nekr. Ton GosseUn (geb. zu Lilld 1751) und Lei» 
cbeorede von Silv. de Sacy auf ibo, im Journ. d. Sav. 
Ftbr. S. 125. 

Nekr. dea'(l8- Noveqib. 1752 in Scbleusingei^ geb., 
27. Mai 1830 in Königsberg geat) Dr. Chr. Ad. Guhpari 
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414. Krit. AjdMig'ei» neuer Werke ia andern ZijiUcbcifteo. 

♦ ' - - '^ . " ■ 

(riTfi. Coll.«Ra(b9 und Vrof. der Geogr. und Stät. to 
Königib.), in der Hall. Lit. Zeit. iDtelL B\. 67^ ^545f* 

NeUn de» (18. Jan. iy$f geb., zu Stuttgart 13- Apr. 
3830 gc^t.) Frasid. de« köaigl Wurtemb. Ober- Tribu- 
nals etc. Dr. Eberhard FriedK vo/i' Georgiiy in der Hall. 
Lit. Zeit. Intell. Bl. 70,, S. 570 f. ' 

Nekr. de» (28. Sept. 1757 geb., 23. Febr. d. J. sa 
BeetUiOW gest.) königt preua«. Superint« uod Oberpred. 
. Dr. VoUrnih Friedr* Ideier, Ritters djea rotbeo Adlerord. 
ßter Classe, in der Allg. Kircbanz. 147, S. I205 ff. 

Nekr. des. Hofmalers und Gallertedirectors , Karl 
Kuntz zu Karhrube, gest. 8- Sept. 1830 <geb. 1770), in 
dem Tiib« Kunstbl. 85« S. 340. 

' ' Nckr. des 'Dr. taedi Joh. Gpttfr. Bbtl^ von Hein, 
rieh Escber, in der Hall. Liter. Zeit. lotell. Blatt 939 
S. 753 — 758. 

Nehr. des (16. Aug. 1771 en Treuenbrietaen geb., 
5^3. Oct. 1830 in Berlin gest.) geh. Ober-Tribuoairitbs, 
Fritdr. WiUu SietzCf in der Freuss. Staats • Zeit. 334, 
S. 2596. . * ^ 

Nekr. des (16. MA 1767 geb., 9. Nov. 1829 gest.) 
Frof. der iVledicin su Up«ala, Dr. E. jSuurslrön^ ia der 
Ltip^. Üt. Zeit. 312, S. 2489. 

. Krilisclie Anzeigen neuer WerKe in 
andern Zeilschrülen. 

/. W. Wörltin^s Fadagogische Wissenschaftskundei 
ein encykIop'4d. histor. literar. kritiiches^ I^hrbuch des | 
padagog. Studiums, 3 Theile, Erlangen 1826 (L Fädagog. 
Iliilf«witsens6baften, IL F. Grundwissenschaften, III. F. j 
Haaptwissenicbaften^y siud in der JLeipz« Lit. Z. 232, 1 

S. 1853« «ogeaeigt. , ' i 

.Des Dr. K. H. W. Völker Abb. über Homerische j 
Geograpbie und Weltkunde ist sehr ausführlich ange« 
seigt in der Hall. Lit. Zeit. I£7 (IL B.), S. 609. 158 
und 159, bis S. 628* nnd vorzüglich S. 621 ff dal Lo* 
topbagenland naher bestimmt und ia das südliche Ende 
des westlichen Festlandea gesetzt. ^ - 

Mikroskopische Untersuchungen übest des Hrn. Roh. 
Brown Entdeckung lebender, selbst im Feuer unzerstör- 
barer Tbeilchen in allen Körpern und über Erzeugung ^ 
der iVIonaden, voll Dr. C Aug, Sitgrn. Schultzty groish 
Bsd. Hofr. und Trof. der Ahac. und Physiol. ^u Frey- j 
bürg; Carlsruhe und Freyburg 1828 (eher erat 1&30 in 1 
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Baclib. gel(oaiiiieb)« 39 S*. in 4* mit Kapfert; ist in der 
Leips. Lh. ^. 235« S. l&fS' angeseigt. IVIan <gl. damit 
den Aufsatz: Rob.* Brown*! vermefinüiche Botdeckung ^ 
der LeibDita. Monaden im Heaperua 195^ S. 778* 19^1 

^•783. . -;• , . . ~ . ' 

Die Mofik» AoleitQDg «ich die nöthigen ^eontnisfe 
zu Terscbaffent um über alle ^Gegeoitande^dex Musik 
richtige (Jrtbeile fällen zu l«önöen. Nach dem franzöt. 
Werke dea Hrn. Fetii — > von Karl Bl^m. Berlin 1830« ^ 
8. ist' in den Blatt, für liter. Unteib. 256^ S(. 1021 f« 
gerahmt« ' « 

Aus des Prof. SalE Hiilor. krit; Versuch über das 
icalien. ZiUsUpiel« oacb dem Italieniachen von Alf. Reu- 
moot« Aachen 183O1 ist ein vojlitäudiger Auszug in den 
Blättern, für' litec ühterb, 257i S. .1027. ; 258» S. X03U 
gomacht. ^ * ■ . ' ' 

Der Kaiserdom su Speyer. Eine topograpb. histor« 
Monographie, von Joh, Gerne/, 3 Bände, Mainz 1828« 
gr. 8« iat in der Beilage zu den BUtt. für liteh UnCerb., 
Nr. 369 Sp^ 8« angeaeigt. (Dreimal; ist dieser Dom Ver- 
nichtet worden und neuerlich wiederhergestellt.) 

Die: Geschichte des allgemeinen polh. Lebens der 
Völker im Altertbume für Staats- und Geschäftsmänner, 
in Grundsogen entworfen, ister Theili die äthiopische 
Völkerfamili^.' Meroe. Aegypten. 1—^3. Abschnitt« 
IVlit 2 Abbildungen. Hamburg I830f ist in den Berlio•^ 
Jsbrb* für wiss. Krit. II, B. 37, S. 294 S. 38, S, 297. 
von RÜhle y. Lilienstern beurtbeilt. 

Ebendaselbst 38« S. ^02. bis 40, S. 330. die dritte 
Auflage von Niebuhrs Röihiscber Geschichte von. Frof. 
Göttling mit manchen eignen ßemerkungeni insbespndere 
S* 315« über die* Servian. Verfassung. 

Die MuUersammKing aus deutseben Dichtern mit 
dem Nii^elungenliede im vollständigen Auszuge vpp Dr. 
Sölil, Prof. am Gymn« in München, daselbst 1830, wird» 
als völlig überflüssig nach Follens besser geordneter 
Sammlung und der von Kunisch dargestellt in Menzels 
Tüb. Lit. ßl. 86» S. 342. 

Friedrich Weinbrenner. Denkwürdigkeiten aus sei- 
nem Leben von ihm selbst geschrieben« ^ Herausgegeben 
und mit einem Anhange begleitet von Dr. Alop Schrei- 
ber, Heidelberg 1829'» 8- «ind im Tüb. Kunstbt. 67^^ S. 
265. 68« S. 271« 69» angeaeigt. , 

Aus ijeinr* Ratbke*s (sehr genauen) Uotersuchuii« 
gen über die Bildung und Entwicfeelang .das Fluaakreb- 
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seif Leipzig Z829« Fol. ist ein Auszug mit eigueo Be- 
inerUoDgcn in deo G^tt. gel* Anz.lsS» S. 1369 — 1380. 
gemacht. 

Ebendas. ist 140, S. I385 — 96. der Arsta Band voa 

Koraif Ataxia eotbalteod 2 uogedruckte Gedichte des 

Tbeodorus Prodromo» {ITtmxonQpSQOfiog wegen seiner Ar- 

mutb,' an de\i Kaiser IVlanuel Komnenos, sw. 1143 und 

1180)9 aus 2 Pariser Handicbrifteo, von Hru, Prof« 0. 

Müller atistührJiob angezeigt. 

^ Die mebreru soorderbareii und selbst oacbtbeilig^o 

Vorschlage» die *in des Dr. u Prof^ Alex. Lips Deuuch- 

. lands NatiooalöUooomie etc. Giessen 1830, gemacht wor- 

1 d^ti sind« werden in den Blatt, für liter. Ün^erh. 262, 

'S. 1045 f. gerügt. 

Des Pastors aü Obhauseoi M. C -^^ Breyther^ Diis. 

tbeol. crit. de vi quam antiquissimaa verstones» qua e ex- 

tant, latinae in crisin versionum Evangeliorum IV.' bs- 

bcant, Merseburg 1828* 4a S^ 8- >«' »» der Jenaiscbea 

. iiit. Zcit.i I830f ni» 159^ S. 310 t. angezeigt. 

I^er VtoU am Friedrichswerder. Gytnnas« in Berlin, 
lernst Jäkelj hat 1830 herausgegeben : a. Der germani- 
sche Ursprung der latein. Sprache ui^d des xömiscbea 
, Volles; Breslau, Korn 1830, 8» •>• t)« du« domesticii 
priscorum Italorum, Berlin 1830« 46 S« in 4. Beide reo. 
Hall. Lit. Zeit. 160» S. 633. Man sieht, auf welche Ab- 
wege man durch Misbraucb der £tyaiolog»e kommeo 
liann. 

Der urspriinglicbe EnC\vickelungsgang der reltgiösen 
und sittlichen Bildung der Welt. . Dargelegt aus den in 
den mosaischen Schriften enthaltenen uralten Ueberlie* 
ferungen, zugleich mit Beziehung auf die Götterlehreo 
anderer alten Völker (Greifswald 1829. 8-« deren Zweck 
ist, zu zeigen, dass' der Monotheismus dem Polytheismus 
Torau^gegaogen aey), ist in deraelben Hall« Liu' Z. l6lt 
111. B. S. I ff. beiirtheilt, 
, Die Kleinen Schriften geologisch • historisch - topogr. 

antiquar.» etymologischen Inbolis, von' G- G. Ballensredc 
(zusammen 41), Nordhausen 1826« II* B'ände in 8* s>"^ 
in dei^ Ergänz. Blatt, der Hall, Lit. Zeit. 1830, 98»^' 
772 ff. angezeigt. 

V. Gölhe^s Wijhelm Meisters Wahdcrjahre (soch 
in der neuesten Ausgabe unvollendet), sind in den ßlait. 
für liter. Unterh. 264, S. 1053. 265, IO57. 26^, 1061. 
beurtheilt und als ein sunausgearbeitetea Romanfrsg- 
meotff betrachtet« 
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S^i Nils90D*s Skaodinayitb Fanna;, Luisd^ iit In den ^ 
Berlin. Jthrb. für wita.^ jirit. I830, II. 44, 45» 'S* 3*2 1 *' 
tis 331. receniirt« » 

U^ber Dorow yocl Klaprotb Collection d* afktiquites 
egyptiennet etc. tiod mehrere Bemerkungen- voo Koie- 
garten in deotelbenv Jahrbiichen 45« S. 332. 46« S. 352. 
gemach^, ' ' ^ ^. 

Der aonns civilis des Born. Rechts, dargestellt von 
Dr. Friedr. Reinfelder, Stutt^rc 18299 8> >At in der 
Hall, Zeit» 164« HI. S. 25 — 36« mit mebirern Bemerkuo* 
gen angezeigt. 

Die Propbetae minores perpetu|i anpotatione illu- 
itrati a D, üet. Four. Achermann. Canon* reg. ,etc* 
Wien, Volke 1830% VIII. 798 S.' 8. wcrdep in den Er- 
puz, Bl^tt. der Hall. Lit. Zeit. 99, S. 785. ein dicklei* 
biges Buob bfinc Herz und Mark genannt. 

Ein Äuseug aua: Barto v. JLöfvenigh Reise nach* 
Spitzbergen, Aachen 1830, ist in den Blatt, für liter. 
UDtcrh. 266, S. 1062 f. mitgetheilt. 

Ueber: Ursprndg der Besitzlosigkeit des Colonen 
im neuem Toscana. Aus den Utkum^n von C» F. v. 
Bumobr, Hamburg l83<^f 8* *i°^ mehrer« allgemeine 
Bemeikungen, ebendaselbst uöji 5* 1065. i68i ^* 1069. 
gemacbt. 

Viele und grosse Mängel in: O. L. B. Wolff'i 
Sammlung biston Volkalieder und Gedichte der D/sut- 
acheo etc. Stuttgart 1830, 8« «iod ebendas. 267, S. 1067. ' 
2681 S. 1071 f. aufgedeckt. Eine andere Beurtheiludg 
derselben in der Beil. 47. £u den Blatt, für lit« Unterb. 

Deutsche Zeitschriftten. 

In Tb. Otto's Yerlagsbucbb. in Nürnberg , ist er« 
icbienen: Neue allgemeine Kirchenzeitung zum Ausbaue 
der Kirche Christi, unter Redaction ^b Kirchenr. und 
Dekans Dr. H. Sicphani (der Jahrg. 3 Rtblr. 12 Gr.). 

Ueber die Münchner Journalistik und Journalisten 
>iod im Berliner Gesellscb. 189, S. 952« Nachrichten ^ 
gegeben. * 

Vom I. Jan^ 1831 an erscheinen difs: Literarischen 
nod kritischen Blätter der (Hamburger} Börsen -Halte 
Vereinigt, wöohentltch 3 Blätter. 

Eine räaoanireode Uebereicbt der in Breslau er* 
icheinenden Zeitschriften ist in den fil« für lit« Unterb. 
34Sf S. 1379 f. gegeben. 



DigitizedbyVjiOOQlC /' 



448 Vermischte Nachrichten» 
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' Literaturllfitt swn 'Morgeoblatt» redigirt von Wolj" 
gang MtnztJj vod M. Veit^ ist ein . kritischer AufsaU in 
denselh'eo Biätt 346« 'S, 1381 ** IS84> tiherachriebeo, dei 
die absprechende- Dreistigkeit etc. des Hrn. Dr. W. rügti 
^ Ad der Stelle der bisher. 'Daltieozeitang erscbeioi 
vom I. Jan/ 1831 an 1>ei Lindauer in ManchsD: Zriti 
Spiegel , , wöcheotlicbe Lieferungen (wöche'btL eia HeO 
von 3 Bog.) aus dem Gebiete der Romantik,' der Kooit^ 
der Geschichte und des Lebens, berausg. von L. Spiad^ 
1er (der Jabrg von 52 Heften» g. II Rthlr« aSchs.}. 

Ausländische Zeitschriften. 

Von einem in Cairo in türkischer und arsbiscbe 
Sprache erscheinenden Journal ist in dem Berl. GeselUcfa 
188« ^« 944« Nachricht gegeben. 

Ausser dem Asiatin Journal erscheint in Londoaid 
dem !• Deo. d. J» nöob ein £ast Indii| Majgaaine. 

. Vermischte .Nachrichten. 

Zur Geschichte der Seidenmanufacturen in Italic 
sind aus ^einer Abb, Zanon*a Beiträge in den Blltt fi 
)it^r. Unterh. 278t S. IM2. gegeben. Aus Palermo ks 
die, Seidenverarbeitung erst nach Luccä, dann nach Fl 
renz. Ein LuccheseT, Borghesano, erfand 1272 ao B 
Ibgna die Seidephäspel (fiiantajo)« Durch flüchtige Gu< 
fen aus Lutea kaitien die Seidenmanufacturen um 13c 
nach > Venedig. 1538 waren fast überall io Italien S( 
d^webereien. * " ' 

Frof^ Hugi von Solothurn hat bei einer Alpeorei 
in diesem Jahre suerst den Gipfel des Finsteraarbom 
die höchste Spitxe der Berner Alpen, wenigstens X40( 
f uss über dem Meere, erstiegen. 

. Nach Hrn. J. H. Bender in seinen Grunosätaen d 
deutschen Wechselrechts' in 2 Abtheilungen, Darmstsf 
Heyer, i; Abtb. sind die Wechsel und Wechselgescbaf 
feuerst auf den Messen entstanden, indem die Hände 
leut'e von einer Messe 2ur andern reiseten und nicht Ge 
mit sich auf jeden Ort mitnehmen wollten und dab 
Wechsel von den Geldwechslern (Campsores^ nähme 
a. Blatt, für liter. ünterh. 293, S. 1170. 294. 1176, . 

In jLndostan diesseits des Ganges (au Surate und 
andernv Städten) gibt es Hospitäler für Thii^re von d< 
Hindus gestiftet, s. Lie. BL der Börsenb. 497. S.304. 
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Classische Literatur. 

Jrisiophanis Nahes cum Sc/ioliis. Denuo 
recensitas curii adnotationibus suis et plerisque 
Joa. Aug. Erneetii edicUt Godojredue ffer-i' 
mann US. Lipsiae^ sumpU libr. tiahn^ i83o». 
LIL 588 Ä gr. 8. 

Soboa die Vorrede sn dieser nea^n Bearbeitung' det 

Arbtopb., fleiMig gelesenen und erklärten « Stücks t ist 

darcb bedeutende Znsätse, sn denen verschiedene neuer* 

liob bekanrt gemachte ADsichten und Behauptungen Ver* 

ioluiupg gaben , beträchtlich erweitert worden. Oena 

io den 30 Jahren seit der ersten Bearbeitung hat sich 

4ie Kritik vornehmlich in Ansehung der dramatischen . 

ilteo Dichter sehr geändert und vervollkommnet, nicht 

^QS erfolgreiche Mitwirkung deS Herausgebers selbst; 

fisd dsrauf nahm die neue Ausgabe durchaus Riicksicht» 

^is viele neue hfudschriftliche Hiilfjiroittel'sind aor B^- 

kbUguog des Textes benutat,. und für ^\e Geschichte 

•MsIben dio Varianten ans ihnen angeführt worden; 

^ häufig und wie genau sind die metrischen 1 gram« 

■Uscben und kritischen Gruodsatse bestimmt worden, 

idtrs als ehemals \ wie bat man die geschichtlichen und 

{thettischen Ansichten berichtigt! Von den von £rne« 

h Brnocky Harles, Inverniati» Porsoo, Imm. Becker ge* 

^och|so codd. ist eine vergleichende und beursheileode 

Schriebt von Hrn. H, in der Vorh S« IV — X. gegeben« 

^ Lastspiel, die Wolken, ist nur einmal % und zwar 

ftsb mehrern Zeugnissen, an den Dionysien Olymp. 89* !• 

ktsr dem Arohontat des Isarchus, gespielt worden und 

< miftfallen ; es ist 'nicht aum aweiteninale gegeben, 

^Isioh Arist« das« entschlossen war, wie aus der spi« 

IT beigefügten Farabasis, die nicht vor Olvmp« 89f 4« 

thut seyn kann, und andern Stellen erhellt/ und mit 

MSB spätem VerSodernogen ist das-Stuok auf unser« 

»t gekommen. Solche Bruchstücke der ersten Ausga« 

»4er Wolkeor sind aus den Grammatikern S. XV — XX, 

^•smmelt, aber auch mit Unrecht au ihnen gerechnete 

^tigt« Beide Ausgaben scheinen lange nach der Zeit 

a Arist, in. Gebrauch gewesen an aeyn, aber anr Zeit 

K Scholiasten, wenigstens der jetat vorhandenen, war 

* erste Ausgabe verloren. Der gegenwartige Text ist 

ptbt ans beiden Ausgaben ansaauneogeaetat « sondern 

i%. R^pu 1830. Bd. IV. St.i. , A • ^ 
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entbält Dor die sweite BaarbeitnDjg, die tüvn tbeS toi 
Olymp« 89« 3- ^^m Tbeil uBsk OU 89^ 4« gemacbt wor- 
den iit« £t«erV Behauptung von der efiteo nsd iweU 
|eo Aoigabe'der Wölken (in i. Dita. BoiIq 1833. ^ f« 
l^ar keine sweite BearUeituoK g^g^beo babeX dtefttUig 
angenomn^ete bat, wird S. XXILff., und angleiik die 
Meinung widerlegt« data m deo atidtiscbeo DieAfiieo 
nur neue Dramen haben aufgeführt wefdea dtirfeai m^ 
au einem Tage det Feates musften neue Stöcke {Ofiebea 
werden, üuoh hier int der Sitg «ner tiefer eioanage» 
den und genauer alle UoMtande erwigeiiden Krktk na 
▼erkennhar« Vorzüglich wird dpoyAatu in der.Pan^ 
aiä5l9 vehbeidigt .und erklart; uor ut n^onwK oiM 
ngwtog in ngmwg (naab einer Handtcbrift bei Dc4re« 
verwandelt und lu den vorhergehenden Worten t«to 
gen« S. XXXII ff. wird untersuabtt warvm der Koni 
ker den Sokratet auf die Bahne gebracht habe« üi 
Uiraache wird in der »ao)a rideodi libidinec nnd awi 
hier, die Vhüosopben in der Peraoo dea Sokrataa, i 
dem man viel Sonderbarkeiten bemerkte« gefundeii ua 
über den SokraUa B. XXXVIIL ein unparUÜMkaiO 
tbeil gefälk. Der Inhalt und OegeaaUnd der Wollu 
iat S. XXXIX ff. erläutert und ala Zweok angegeba 
diejenigen Fbiloaopben ao auobtigen« welche die j«o|P 
Manner durch fruehtloae Untersuchung erhabener i>ia| 
von nütalichen Sltudieo absogen und ihren CbanaH 
durch trögeriache Knnate der Redekunai verdarben« Da 
mit Recht die Wolken dea Ariat. den 80gieich^asf| 
führten Stücken des Amipaiaa und Kratinna nacligtt«t 
wurden« iat durch Beuribeiinng jener dargethan. 2U 
iet^t wird noch S. XLV^. die ftedeuiaart %£ ^^ f 
gen Wolf und aeine Nachfolger 9 die itberall daü» 
umd-wv leaen wollen, vertheidigt ^nd richtiger aJa ^ 
Andern geacbehen iat, erklSrt, und & Ia erwieaea« <h 
der Sold der Richter ateta drei Obolen, aadit nrapräo 
Uch nur einen ebolna betragen haha. Der Text ift at 
an mehrcm Stallen nach Maaagaba der voraoglicfai 
Handachriftea nnd anderer aio nnteratütaeadeo Grüoi 
verbeaaert, in den untai'geaeuten Anmerkungen aber lü 
I. nicti^ überall alle Varianten angeführt, aondera v 
überhaupt die bedeutendem und voraüglich bei aebw^ 
rigen Stellen, wo die verachtedenen Leaarten einea^w^ 
fei oder eine Muthmaaanng verankaaen Jionnten oder ^ 
Berichtigung dea Textea geführt haben. Von den Eci) 
atifcben Anmerkungen aiod. einige ganz weggelaaaaa, ^ 
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•alem iit da«, was irrig oder UDoiitff war, waggostri« 
che«, , Der Heraoigaber iat nicht weDtger atreng mit 
Minen Anmerkungeo varfabran ; er bat aber auch tnehrere 
neue beigefugt und auf £rkläriiDg dupklar oder gemie« 
Jeotetcr Stellen baufiger Ri^okaicbt genommen. Bei dem 
Bek'herscben , in der Londoer Ausgabe aebr nachläiaig 
tbgedrackten Apparat, konnte Hr. H. die Abtcbrift dea- 
lelben, die Hr. Hofr. Seidlar erbalten hatte« benutaen 
Qod Warans die Lesarten dea Ravenna'achen und dea 
Veo^fl. Codd.% der beiden wichtigsten .Handacbrifteui 
aittbeileo. Ihr Gebrauch führte Hrn^ H. aor Unter- 1 
•cbeidupg aweier Clasaen ^er Handscbriftei^ dea Ariat. 
Die Vetbeaaernng der bteigefÖEien Sobolien war der ^ 
kidiwerlicbato Theil der Arbeit dea Hefauagebera. ' 
Dato iu die Aldmiacbe Ausgabe (1498) und Suidas ver« 

KicheD, aber die meiiten Fehler muaaten muthmasalicfa 
>^chtigt werden. Von dieaer gemachten Aenderung 
k in kuraen ontergeaetaten Noten Nachricht gegeben. 
U liod eher auch die neuerlich aus verscbiisdenen Hand« ^ 
ntrifteo bekannt gemachten Scholien den altern von 
Httjorus gesammelten beigefügt; .aber durch gewisse 
feicbeo, die auch die Quellen der neuen andeuten, von 
paeo uoterschieden. Nicht bloaa die Meinungen anderer 
'ehrter darubery auch ihre £igenthi]mlicbkeiten werden 
reil^o bald auaföhrlicher, bald mit wenigen Worten 
Bicfanet. Gern würden wir das über den verat. Raiaig 
R> XVI f.) auageaprochene Urtheil betsetaea» wenn 
^t Raum ea veratatteta. 

' Sivof^oürtoQ jinofiiVfjfiovevfiaTiov BißXia xiaaapCL 
\Commentarii dictorum factoKumque Socratia ad 
defendendum eum scripti a Xenophonte Li^ 
hrUiy. Cum jipologia Socratiß. Ex fide tibro'- 
\^m editorum ecriptorumque et Virorum docto^ 
\rum coniec^uris annotationibusqae poat Schneide^ 
Tum et Cqraium recensuit et iaterpretatus est 
Fridericus jiUguatua Bornemarkn^ TheoL 
ai Bhiios» Dr* scholae pr^vinc Misen» Prof. ter^, 
tiug. Editio maior. (Auch mit dem Titel: JCe- 
nophontie quae eonant •— rec. et interpr^ est 
J* G. Schneider. Tomus quartus,. Memorabiliä 
Socratis et eiusdem Apologiam continens.) 'Lip-- 
«oa, mmt. Ubr. Uahn^ 182Q. XXIV. 446 5. gr. 8. 

Warum die. kürzere und dem ainaigen grieohiachen 
W a^tapteuhenda^ kteiniaohe Ueberachrift 4ea Haupt- 
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werkt geio3art worden iit,^davoii baben vAt käMii 
bioreicbettden Grnod gefuQdeo. Man wird et wcoigr 
•tens küofiig nicht -unter dem iSngern Titel: Caoaeoi 
tarii'eto. ottiren. Die letzte Scbneider^eobe Anigibc dec 
Memorabilieo und Apologie Tom Jabre 1815 iit voq 
dem« mit dem Xenopbon vertrauten und 8org^|;era 
neuen Heraufgeber, sowqbl in 'Ansehung des Tcnie^ 
öfter Verb eitert, alt in den Noten ansehnlich bereicb«d 
und in ' den am Scbluite (von S. 354 an) beigsfdgteQ 
Wort-, 'Saob* und ScbrifutelleroVerseicbniifen ecwei' 
tert und Vermehrt worden. Zur Berichtigung dea T«x 
tes sind die von Gail in seiner Ausgabe des $chrifutil 
lers und vornehmlich in dem Auctarium derselben ss 
geführten Lesarten der Pariser Handschriften nad (ü 
'übrigen ' bekannt gemachten Varianten der HandicbrÜ 
ten, mit grösserer tjenauigkeit und Prüfung gebtsudi 
vi^orden, als ea vom sei, Schneider geschehen ist £i 
f neu Beweis dieser sorgfältigen Prüfung gibt die so^ 
führliche Beurtheilung der beiden Vossian. Handscfart 
ten der Leidner Bibliothek, die Dav. Rubnfcen fcrgl 
eben haben soll, da er doch nur Excerpte daraus so 
A. Cmestt nbersandt bat, S. VI — XIV.^ mit dem Reia 
tat, dass nur sehr wenig auf sie gerechnet werden ko 
ne, Ueberfaanpt aber bat B, übet dit Handschriften di 
•es Buchs oder vielmehr ihre bisherige Vergleichtti 
folgendes Urtbeil gefällt: »Sed libros tum soriptos tu 
editos omnes sub examen yocare , et in certas qossdi 
familias dispescere ut facillimnm sit in aliil scriptis, qo 
temporum invidiam evicerunt, in praestantisstmo bi 
opere taatH est membranarum diversitas, sive singnlsrii 
lectiones per se spectaveris, sive inter te plarea cosf 
raveris, ut, ti quis me doctior et acutior pauio aliler 1 
que mihi placuit ordinandas et distingüendas potei, b< 
magnopere repugnantem me babiturus sit, modo a« 
diffiteatur, quotquot adhuc Codices ad librnm hooo « 
poliendom e bibliothecarum tenebria in Inoen protra 
fuerint, nisc acourate säih nee integroa excussos aot i 
ter se distinctos foiise. (Oiess gilt auch namentlich v 
den Pariser Handschriften«) Quid? quod,' nisi egre| 
fallor, circumferri in Memorabilibus varietatea videati 
quae non tam libris manu exaratis, quibus .attnbnnnti 
quam virorum doctorom debentur ingenio, qui, qi 
ipsi horis subseoivis luden t^s coniecerant, quo apud 
doctos scilicet exteros commeotis suis maioreaa auctc 
tatem conoiliarent, pro codicum acciptncia vendiUfe^ti 
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iMtf lo der Beonfaeiiaog der Vom. Codd. ticid eioige 
wtbrtcheiolicbe Beispiele gegeben« IVIan sieht iibrigeoe 
hierauf« wie sehr eine neue und geneue Vergleicbung 
der Ueodichriften erforderlich ist, weoigstena* derer, die 
icbon alt von^öglieb anerkannt aind. . Hr. Dr. B. hat 
aber aueh die ältesten und die besten Auagabeö theiU gans 
▼arglicben« theila in einzelnen Stellen nachgesehen, wie 
10 dem (ursprünglich von Schneider herrührenden, bier 
aber durch Anmerkungen bereicherten und bijB auf die 
oeoeste Zeit fortgesetaten) Catalogus Hbrorom editorum. 
et scriptorum,. qoorum ope oommentarii hi Xenophontei 
com Apologie a viris doctis füere correctl atque emen« 
dati, angezeigt worden, ist. Ana Schneiders letzter \pt\ 
rede ist das Wesentlichste mitgetheilt * 

^Moeridis Atticistae Lexkon jiUicum cum Jv* 

Budsoniy Steph. Bergleri, ClaucL Sallieiii, Schlas'* 

geri aliorumque notis, Secundum ordinem Maato^ 

rtim reatUuUi emendavitj animadperaionibuaque 

illustravii Joannes Pieraonua.jiccedit jielii 

Uerodiani Philetaerua^ e MS. nunc primum 

ediiust item eiuadem Fragmentum e Mas. emen-» 

datius atque auciius. Cum annotationibus suis et 

pterisqüe Jo. Frid^ Fischeri denuo edidit George 

I Aenotheus Koeh^ PhiL Dr. Reg^ Semin* Phi-^ 

I loL Lips. Sod. Honon . Lipsiasy aumpt» Laufferi 

\ j83o. Para prior y A — X. Pars posterior y A — i2« 

tt Herodianus. Ibid. i83i. CFII. 4g4 5. gr.8.' 



I . Im ersten Theile ist Piersons Vorrede ganz (mit ei« 
■igen genauem Angaben der Citate, S* XXXVlL Hud>-, 
ma'it Vorrede au seiner, ersten, Ausgabe des M., S. XL. 
)L JuL Carol. Scblaeger Coospectus editionis Moeridia 
^tticiatae de vocibus Atticia et Helleoicii suo studio de- 

Co a^oroaqdae, adiecta Coniecturarum in eundem libel- 
D Farticula (Hamb. 1734), S. XLIX. daa lat. Gedicht 
loa £• W. Higt an Pierson zu aeiner Ausg. dea M«, Toll« 
piiodjg abgedruckt; dann folgen die 10 Buchstaben dea 
kl. mit dem Coihmentar bis S. 222* ^- Beim 2ten Theile 
IL LI — LVL ein Auszug aus Fischers Vorn zu seiner 
laig. und von S. LVII. die Vorrede des gegenwärtigen 
fkraosgebera; In ihr wird der Wert^ der Schrift dea 
Klötis bestimmt und die Verdienste der bisherigen Her- 
»aageber und Bearbeiter des Bucba gewürdigt. Unter 
lauiern tat fallier beaoudera (wegen aeinet Ungenanig- 
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keit Im Citiran von fieiaptelen« did »noh ohne Pr&fnog 
mit allen IcrthamerD io die oeoe Londaer Auigibe dea 
Steph. Thet. übergegangCD sind und die nnn» gewarnt, 
die Pariter Herausgeber des Stepb« nicbc ^ wiederholen 
mögen!) und Sobleuaner (weil er in aeinen Obiervatt. 
in Moerid^m »aon cog^taaae videtnr, eaadem ae acceptta 
referra Rphnkenio et Yalkenario« qdorum ipsissimia 
Verbia uti band veritua eM) getadelt, Bast aber, der 
die Pariaer Handachrift (Cod. Sangerm« oder Coiil. bei 
acbwierigern Stellen genauer yef glichen bat) , und Job. 
>Jäk. EBgatröm, der diea.elba Handachrift nacbgeaehen 
und 2u Abo observationea in Moerjdem Attiaiatam, Pari 
lil* 1824« 4« hetanagegeben bat (deaaen Bemerkungea 
^Hr. K. gröaateotheila in die neue Ausgabe anfganoinaeii 
batte) gerühmt werden. £a iat nur an bedauern f daii 
katoer von dieaen beiden Gelehrten die Handachrift gaoi 
▼etglichen, aondern nur in einigen Stellen gebraucht und 
dieaen ^dadurch mehr Licht gegeben bat. ' Hr. K. er« 
hielt noch aua Hamburg durch den Direotor dea daii« 
gen Oymnaaiuma, Hrn. Dr. Kraft, eine Abachrift der vod 
Job. Cph. Wolf gemachten Vergleicbung dea Cod. Voi- 
aianua* Sia geht aber nur^bia zum Bucbataben M. und 
iat vom Herauag. in den Nöten bisnutst« Die Miadeu- 
lung mehrerer Abkürzungen in dea IV15ria Schrift hat 
viele Fehler ve^ranlalat. Von den beiden beigefagtea 
Schriften Herodiana iat S. LiXII. Nachricht gegeben« 
Hr. Kocb hat in dieaer neuen Auagabe i« die Citate der 
vorigen^ Editoren, dia öftere theila unrichtig, theila on- 
beatimmt aind, verbeaeert und genauer angeaeigt; 2. die 
neuerlich bekannt gemachten grammatiacben Scbrifteo 
verglichen und aua ihnen manc(>e Bestätigung dea Md' 
ria, diancba andere Bemerkung mitgetbeilts 3. auch bis- 
weilen noch eine andere kleine Anmerkung eingeacbal- 
tat ; denn lange Noten grammi|tiachen oder kritischen 
Inbalta dem Conmientar der Piera. Ausgabe anaufiigeo, 
varstattete aelbat die Starke desselben nicht. Afieir nach 
dar Vorrede beim sten Theil befinden aich S» LXIV — 
K CVII^ auafiihrliobere Noten über einielne Stellen im 
Piere, M.,' worin theila Urtbelle Pieraona bericliti^t wer* 
den , a. B. S. CHI. dia IVluthmaaaung Pieriona, daaa in 
einer Stelle Luciana atatt dea Kallimachua, deaaen leere 
Wortfülle dort getadelt wird, da doch Andere ihm eine 
zu groaae Kürae dea Auadrucka zuschreiben, Antimaohus 
gaaetst werden müa^e, dagegen Pierson S. XCU. gegen 
einen ungerechten Tadel vartbeidigt wird, theila manche 
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RftdtnssrteD (wio df tute ^lein GeoHiv änet NAoiaoi, 
wo oJnoVj Siftfm,* ftAa&oaif o. •• f. •rgiozt wird« S. 
LXXXVII.) oder W«rlformM (wie «XQi, o/(»ic S.LXIX 
MQdiiiiog und «yt^^nii^o^) .»tiifabritcb erläutert, tbeile 
iodere 4criit*ehe Gcfgenüfiode (s. B. die bei den elten 
Grammetikem ^ Qttd Seb^lieiten biafige Ver^ecbselang 
der Namen von Dramen Her Komiker (S. liXXlI f^ 
behai^dett, aoi^. manobe. Anmerkungen Von Lobeck, 
Teogströtkif Fiacber nachgetragen werden. Die dem . 
Werke beigefügten Indieea sind neu duagearbeitet nnd > 
QOgleieb reicbbalttger, ala die in der Piert. Auagabe. J^t^ 
ist ein rubmlicber nnd notaliober Fleitf . auf dieae neue 

Auigabe verwandt worden« ^ 

• 

Eusiathii Archiepiacopi The$aalonicenMis 
Conümeatarii in Homeri Iliaaem. Adjidem €x^ 
empti Romani ediiu Tomua jy. Lipsiaßf »umt» 
fVeigel, MDCCCXXX. SÖ6 S. in 4. 

Mit dietem Theile iat der aebr correete und lea« 
bire Abdruck dea aeken gewordenen und' doch dem « 
Pbilolegen unentbebrlioben, Enatatb. Gommetitera cum 
Homeri deaaen Freia auch aebr billig ist^ vollen det. '£a 
tiod, wie biaher, nwiacben dem Texte die Verse enge»' 
'•igt* auf welche 'die Worta dea Commeiitara aioh be* 
ziehen,' an den beiden RSndern jeder Seite ab^er die 
Seiiea» nnd Zellen- Zahlen ^er römiacben und der' Bas» 
kr Aeagaben beigefogt, ao daaa tnan die Citate nach 
<iieten Auagaben letcbt auffinden kann. Der Abdruck 
('•a Davariaa*acben Regiatera iat bereite T828 erfolgt. ' 
Wir hoffen, daae da dem auf Beförderung der Studien 
in alten Literatur viel aufopfernden Verleger nicht ge* 
renen wird, auf dieeen Druck anaebnliche Koaten ge* 
Wiadt au luiben, und' daaa alte Freunde dea griechiaohen 
Altertbuma eich dieaen Schate grammatiiober und ao'tl* 
qoirifober Erörtefongen und Nachrichten gern aliacbaffen 
Verden, da diea^ Auagabe aich auch durch verhaltnissmäa- 
lige WöhlfeiÜeir dee freiaea und Gate dea Drucke 
«mpfieblu 

Dap. Ruhnhenii JXiotätä in OPidii Heroidaa 
et Jlbinovani ßiegiamw Nunc ^ priman^ adidit 
Fridfir. Traugott Friedemann. Lipaiae^ 
Cnobloch, Mii. i5o 5« 8. ohne die kurze Vort.- 

lo der Zuacbrift an Hrn. Dir. Seebode in Hildea-« . 
Ulm, ton ^m Hr. Oberaehulralb Ff. d^eae Dicuta aüm 
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Abdlroek erliliile, «rftShlt der HeninigdW, Iam dSe Liik« 

ken in dar Abtchrift« dld er'«rbalt«n baltav ▼om Hrn. 

Prof. Znmpt «nt van Santan*i Naoblass, dar aich in 

Beriin in dar Üiea^scbai^ Bibi. bafindat« -ergiaat und dt« 

Gänse äüaR'i- eigner Handfobrift in der Laidner'Biblio* 

tbeky dnreb Hrn. Prof. GeePa Unterttücsung, tat verbei- 

aert worden. Die Anmerkongeo antbahen bcgrnodiBte 

, Prtbeile über die Letartattf gemaobte Aenderongen ie§ 

Texte» nnd eigne Verbesserongeni Erblärnngeo der eia- 

' aelnen, Antdruoke nnd Redeotarten niid ^Edauterangea I 

dnrcb Beifpiele ans andern Dtcbtern und ScbrifuteUem 

de$ röm. AUertbuma, und Bettinimungen 'dei Sinnet. 

Ref. darf nicht erinnern 9 dau man in einea Rnbnkeo*i 

Anmerkungen i neben manchen bekannten,^ auch nicht 

wenige ausgesncbta Sprach- nnd Saob - Erlautei'oogeo 1 

antrifft. Ein lebr ausführliche»,, ^on einem Schüler dei 

Hetauag^ Hrn. Kirtchbaum, auagearbeitetei ^Regitter gibt 

eine vollitandtge Uebersicht derseHien. Die Elegie des 

AlbinoTanut, welche hier erklärt , wird , ist dia •cböoa 

Elegie ad Ltviam in mortem Druti. Ueber diest Ge-j 

dicht iit weniger geleistet« al» über dia Heroiden. Bei 

T. 177, heittt aa bloi: Hie vertut ab Interp. rexatoi 

nullum idoham aentum habet; und bei 236. Lioona noa« 

dum aanatua videtur. S. 239. führt Hr. Fr. noch ao, er 

habt« eine Handschrift der Heroiden dea Ovid^ die Hr. 

Etatar, Dr.* Gramer in Kiel besitatf aur Vergteicbung er* 

balteut aber bald entdeckt, data aia keine gute LiesarC 

enthalte, die nicht aua den übrigen Handacbriften be- 

raita bekannt aey, daher er auch die Vergleicbung nicht 

über den aebnteo Brief hinaua fortgesetst habe. Die 

/ Lesjarten derselben aiad aua den araten drei Briefen aar 

Probe mitgetbeilt. Ihm war auch eine Abachrift der 

Diotaten R*s über Snetbn'a Vitas^ Impp. anr Bekaoot- 

maohung mitgetheilt worden. Allein diese aind nncer- 

dessen vom Hrn. Prof. Geel herausgegeben worden. 

Des Q, fJoratiuB Flaccus Satiren. Kri- 
tisch berichtigt j übersetzt Und erläutert f^fi C* 
Kirchner, Dr. Fh., Director des StraUunder 
Gymnasii. Erster TheiL Stralsund ^ Loffierschsl 
ßucbh. iSag. CXVIL aoa S. in 4. 

, Eine neue, umfassende, Bearbeitung der Satiren dei 
H.,, die auf dem von Heindorf und andern nenetteo 
VorgSngern betretenen Wage mit gehöri^et. Umiichtt 
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fll|M Ueb«r#Uiittg« fortsobreitMid« iaDg)iaidi »ehr ak aia 
•ile geleistet hat uü^ tum Mottet für Aodere dietiao 
Iiaati, Bei ihrem grotieo 0»>faDge sieht Ref* tichvge* 
Bdtbigt, aeine Anseige möglichst au befcbraDkeo. Die 
dentaeb geachsiebene Vprrede belehrt afivörderat übet 
des UriproDg und Fortgang 4et den Griechen In die* 
aec Art ond Form gana Iremden Satire und voroebmlicb 
über die Verdienste dea Horas um follkommeoe Aus- 
bildung derselben« wobei auch der Unterschied der Ser* 
moanra (denn ao hatte Hör. selbst beide Bücher benano|) 
ond der Satiren , nach ihrem verschiedenen Zw^h und 
Charaktfc beatimmt ist« Diese Satiren. dea H. nun, de- ' 
ren Werth genauer dargestfjllt ist» auf eitie' vollkomme- 
nere Art, als bisher geschehen» bei den Deuteben ein- 
anfahren y ist der 'Zweck der Arbeit des Hrn. K* und 
aunäcbst der metrischen Uebersetaung. Die Schwierig- 
keit der letatern in Ansehung der Satiren des H. ver- 
kennte auch Hr. K. nicht. £r bat die jetast an eine sol- 
che Uebersetaung gemachten Forderungen » ja das Ideal 
falbst, das er aufstellt, er hat seine Vorganger negativ 
uod positiv beruoksichtigt und ihre Leistungen benutat ; 
saiae Ueberaetsung musa in jeder Hinsiebt als die ge- 
longenate geachtet wesdeu» vornehmlich in dem prosodi- 
scben und metrischen Theil der Arbeit. In dieser Hin- 
sicht hat er, was in der That sehr nöthig walr, sowohl 
du System von Regeln über die deuticht SylbtnmtMSung^ 
welchea sich ihm durch Studium,, Uebung uod Nachden- 
ken ala bewährt ergeben^ hat und seiner Uebersetaung 
zom Grunde liegt, als die eigenthümlichen Gesetze der 
Baoa^t dea Horas. Hexameters in den Satiren vollsten« 
dig entwickelt, mitgetheilt. Diese Grundregeln der deut- 
schen Zeitmessung sind S. XIV -^ XXX. aufgestellt. £a 
lind a. allgemeine Regeln» inden^ es für die Bestimmung' 
der Sylbenaeit im Deutschen ein dreifaches Geseta» im ' 
Sinnwerthf im Tonwerth und im Lautwertli, gibt» b. be- 
loodere Regeln über einsylbige Wörter; einfache mehr- 
tylbige Wörter, und awar in Stammsylben», Bildungs- , 
sylben» Biegungssylben ; susammengesetste Wörter» in 
aatrennbaren und trennbaren Zusammensetaungen ; über 
dss Verbältnisf dea Wort- und Redetons aum Version i 
dss Verhaltniss der Sylbenzeit zum Versrhythmns. So- 
dsoD ist S. XXX — LXXIII« die eigeotbümliche Beschal- 
feabeili' des Horaa, Versbauea in den Satiren und Eni- 
ttslik eotwi(pkelt und sein Hez«meter mit denen' ande- 
rer Dichtfc vergKcben, und da Manche acbon im Aller- 
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dmm fii«^ He3Utifei«t0« tadel^n, 90 Urlfd t» <«• AiU 
G(99et8 für «eio« Art d«r Daritelking »D£eg«b«o Xf iit 
to aii«g««prool^«D : jmdgliohtte NaohbÜduDg der ge«U^ 
Kobeo Umgangftpraclie ia <k» niadero Schreibart t aar 
io gabuodeoer Aeda^ die aber, ao v^t ea der Venbf a | 

. Terttattet, die ]&i]geDheiteD von Jener beibeba)te «a^ 
dlireh Scbwäobung der Rhytbaed poetitcbe Kraft aal 
Sißbwitng Termeidec)! b» uateraacfat: woriA dia MaK^ 
)iiche NaoblSMigkeit dea Versbaaet io den fiaüraa wti 
Epittela dea H. beitehe? Dabei iat 1. tief rbytbniiob« 
Charakter d^ Verae und b^aeodera dea Hör. Hexana- 
tera betracbtet (der Gritndrhytbaiita iat apondeitchi der 

,, daktyliacbe Hb« meiat verinieden» der eboriamliiacha sel- 
ten« der anapättiaohe häufiger, der ampfaibraebytabe ter* 
mieden); 2. der Cebraodb der Caaureti üb^rbaopti 3. 
das Verbältniaa aiv'iieben* den nietrne|Ma und rbytb«!» 
soben Reiben { die £littonen ond BktbUpseo} daa Ver- 
baitnita der .Haupt* und Neben^Casureei dann (S. LXIX) 
der Gebrancbx dar Hauptcasuren bei H, ; der Nebeaei* 
auren la den veracbiedenen Yerafüssen. (£ine tebr ge* 
neue Oarnellimg.) In wie weit sieb nun diedenucbo 
Ueberseuong 'dem Hör. Veraban %ti fiigen geaucbt b'ibsi 
iat S. LXXIV S, angegeben, mit Bemerkung der Sabwie- 
Tigkeiten and der £tgenbeiten dek deutseten Idioms io 
Betreff der Yerabildung. — * Da der Heraasgeber seglaisli 
die Absicht batte« den Dicbter selbst in einem mdgiidift 

Seretoigten, auch die Sohreibwetse seinea Zeitalters treo 
erstellenden Urtext au geben nnd ihn dnrch einen e^ 
läuternden Commentar allgemeir verstindliob an macbeoi 
ao bat er i. einen kritischen Apparat unter des! Tests 
aufaust^Ilen und in denaelben AMes, was bisher ans Ve^ 
'gleicbung von Handschriften upd Incunabeln dnreb Aa« 
dere und ihn aelbst, tbeila dureh den Fleiaa -und das 
Genie der Herausgeber in den kritisch wichtigen An*- 
gaben, gewobnen nt, aufzunehmen und ao eine diple- 
matiscbe Basis für die Kritik au liefern, aiofa veraalsut 
gesehen (die durch Alter und Autorität eutgeseicbnatea 
Codd; sind S. LXXVI. gebannt), und wie der Apparst 
mühsam gemacht worden aey, angegeben, wo denn aut 
Aecht über die Nachlässigkeit der meitten Editoraa io 
Bescbreibnng und Gebrauch der von ihnen naebgese^ 
neu Handschriften (selbst Fea und Pottier nicht siisg«* 
ndmmen) geklagt wird; 3. in der Kritik dea Textes 
ist er vorsichtig und gewisaenhaft geweaen, und, t)bas 
sieb an einen eioiigen Vorgänger au hindeoi von der 
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itttorltit guter Manutcrij^te oicbt' abgawicfaen, tml ntti 
altern öAer nenarn Texte» •Ver9MerQagen gefolgt« w& 
rDoeni Gniodev * die itn Cpanttentar entwickek skkdi dai 
für spracbeo; nur die loterpuDction bot einen freterri ' 
Spielraum dar. Id der Recbtf<;)ireibaDg des Textes, ist' 
er *Booiley*o uod ^eioem Lehrer, F; A. Wolf« 'gefolgt, 
worHber, beaoodera über die Acctiiative Flnf. tert. DecK 
tn e#, tiSf Isj mehrere Bemerkungeb S. LXXXIl ff. ^6r- 
getragen sind. Hr. K. hat sich überall an die deotli« 
eben Reite oder Sparen des Augusteischen Zeitältera 
gebalcen. — Den oeüudben Commentar bat er, ohne ' 
RSchticbt auf einen basonderü Zinreck oder eine eigne 
Clisse von Leiern, 00 ausgearbeitet, dass der Sinn und 
Gebt des Diebtetis entwickelt un^ ^er gebildete Leder 
gtntt in die Seele, die Abiiobt, die Darstelhingsweiie 
und Sprache deüdlbön versetet werde, woan genaue 
Sprach- und Sacb • ErKuterungen und manche kHtische 
Onteranchungen effbrderlicb waren, mit Vermeidung unw 
QÜtver Abscbwetfutigen und prunkender CitatenkrSmefet; 
In.lareiuiscber Sprache sind diesen inbaltsrf^cbeii Frole- 
Bomeuen beigefügt: i.' S. LXXXIX. Syllabus Codd.. mss« 
in hoc onere citatorum: i. Codd. Aldi, Muferi^ Turoe« 
bi, W. Canterif 2. Codd. Dion. Lambini; 3. Jac. Cru^ 

Sii; 4« Geo. Fabricü'et Greg. Bersmannt; 5. 'j^fabod. 
haanni; 6. L. Tonrentiii 7« Heer. Stephan!, Dani 
HetDiu, Jan. Rutgersii; & }ac. Tiilboti (in der Ausg. 
Cambr. 1699, .4.); 9. Rieb. Bentleii; lö. J, M. Gesneri; * 
II. Joa. Valani; 12. Jac. Ob«rlint; 13. Gar, Contibii (7 
Haodsdir. der Harleysc^ben Bibl.) r 14. Jac. et Tork. Ba* 
dcnii* et Joacb. H^^nr. Jaeckii ; 15, Gar. Peaej 16. F. G: 
Potterii (33 «um Theil schon ton Vaadetbourg bei set«^ 
ner Uebers. der Oden benutzt); jy^ Alex. Cuningamii, 
Lamb. Bo9^f Nie; de Asa^; 18. die vom Herausg. für 
die Satiren benutaten. £■ sind folgende yt r.'eine per* 
gam. Handschr. tn d^r königl. preuss. Bibl. feu Berlin, ^ 
hn l!2Ceti Jahl^h. geschrieben, liickenvöH^ (S. XCVII ff., 
geoa^ beschrieben); 2. pergam. Handschr. in derselbeo 
Bibl.^ ehemals iranSanten' gehörend, eine Blämea lese ^ 
aus toebrem Dichtern enthaltend , weniges aus Horaa, 
▼00 geringem Weith; 3. cod. Ddrvill.L aus dem loten 
oder Uten Jahrb., dessen Lesarten die Burmann. Samm* 
luDg in der B^bKotbek «u Berlin enthält. Aus derselben 
Sauipiluog erhielt der Herausg. die Varianton 4. des 
Cod. Dorv. 2. und 5. des Ms« Cörbei. aus xler Leipz. 
Uflifefl.. Bibliothek ^. die der Desprec^scbeu AnsgaM 
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1695 f 8* beigasdiriebeiien VariaDtaa des Cod.. Maotel. 
Mt daip iitan Jahrb.) uqd aus Jer daiigen Ratbsbiblio« 
tbaks 7» (Coj. Lipa. i. pergam. Handachr. daa ißtea 
oder I4taiiv Jahrb. in Fol.); 8* (Lipa. %) pergaoi» ooch 
ükera »Haodachr. aua dem 11 tan oder I2tan Jahrb. ia 4.; 
,9, (Lipa* 3.) pargam. Haodachr. io Fol., di« Jani nicht 
liano^a, und die auch dao Salluatioa enthalt. Die Variao« 
tan aoa den 4 letatern Quellen (6— '9O hat ein vormala 
btar atodiraodar Zögling dea Hro. K«, Hr. Freaaa, axoar« 
pirt und miteeibeilt* a>^ S. CIL Index editionum Ho- 
Tatii a nobia aohibitarum et commentatorum' quorumdaaii 
. in alphabetischer Ordnnag aufgeführt, mit Urtheilan dar* 
über, mit der Anaeige« ob Hr. K, sie gans oder sum 
Theil verglicbao habe, und mit Berichtigung falachec 
Urlhejla Anderer, s. B. über Valart'a 'Auagaba. 1770, S. 
CXII f. ^ Auf 151 Seiten iit aodano dar Text der er« 
aten 10 Satirep dea laten Bucba mit der zur Seite ate* 
lienden Ueberaetanng und den untergeaetaten Varianten 
abgedruckt, wosu S. 152* iVIanliasa variarum leoit« praa* 
aertim e cod. Lipa. 3. (Sat. I, t. I-— ioö. et mia. ap. 
Vaiart. snr i. 3« 3. und 4. Satire dieaea Bucht). S. 153 
itis 303. aind die Erläuterungen gedruckt, die aioh aber 
nur über die erate Satire erstrecken, deren Inhalt, Tba« 
ma, innerer Zusammenhang, Zeit der Abfassung suvör« 
darat behandelt ist; dann aind von S. 156« an nicht nur 
die aufgenommenen Lesarten gareghlf artigt und in 
achwierigern Stellen die Gründe für und gegen den •her- 
gestellten Text genau erwogen, aoodero auch die Ge* 
dankeh und deren Folge , der Sinn der Stellen and die 
einseinen Ausdrücke, die dichteriacben Wendungen und 
Anspialung'eb, aorgfaltig erklärt. 

Dionysii Lambinif Monatrolieruis Regii 
ProfesBoris/ in Q, Horatium Flaccum^ ex fidt 
atque auctoritate corripliu^ium librorum manu-- 
scriptorum a aa emendalum et aliquoiiea cecogni- 
tum et cum dwersis exetnplaribus antiquie com- 
paratum muüiaque locia purgatum Commentarii 
copioaiaaimi et ab auctore plua teitia parte am- 
plißcati. Para I. Editio nova. XXX. 564 & 
gn 8. Para IL 64t S. Confluentibäa ^ impenaia 
Jac* Hoelacher 1829» 4 Rthlr. 16 Gi\ 

Die Seltenheit der Lambin'acben Ausgaben dea Hoa. 
nnd die vorsügUcba Braucfabarkait aeinaa Commeiitan 
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hmogm den ongetiioiiteB Heraaigebar, dieien, Abdruck 
Bo betorgeo« Die erRa Aofgebe» die Lambin ' selbst be» 
sorge bat, war sa I>yoo 1561 in 4. erscbieoen, die sweito 
lebr feroiebrte an Paris 1567 in Fol., eiae dritte 1570, 
die au Fraokf. am Main IJ77 wieder gedruckt wordea 
iiU Unterdessen war der Verfasser scbon 1572 im 56. 
Lebeosjabre gestorben nnd die sogenannte drittel. Vollen* 
deute Ausgabe, Paris 1579, Fol. ist nicht von ihm* selbst 
veraiutahet worden; auch diese wurde von Weehel'a 
Erben 15S6 in 4. neu gedruckt und wird die "vierte 
Aotgabe genannt. Diese' letate Pariser Ausgabe enthält 
noch tbeiTs einige Zusätse ex Lambini vigiliis, theils ei- 
sige Anmerkungen ,des Henri Etienne aus dessen Ausg» , 
des Horaa 1577. Diese letztern Zusatse sind von der 
forlitfgenden neuen Ausgabe ausgeschlossen und die letz« 
te von Lambin besorgte und su Frankfurt 'verbessert ab<* 
gedruckte Ausgabe wiedet gedruckt worden, mit Hinzu« 
figuDg aller der Anäierkungen, die in der letaten Abs* 

Ssbe als vonv Lambin herrührend beigegeben sind , )e* 
ech in Klammern geschlossen. Der neue Druck ist mit 
kbsaswerther Genauigkeit besorgt und empfiehlt sieh 
svch im Aeüssern; der Text nt mit Recht weggeläs* 
, leai die abweichenden Lesarten der Ausgabe von Fea 
itad unter dem Commentar angezeigt; die von L. citir« 
tSB Stellen anderer Autoren genauer angegeben ; jedem 
Theila ist ein Verzeichniss der in , denselben erläutertefi 
Worte und Sachen beigefügt.^ Auch die Vorreden und' 
Eifiteitnngen L*s sind nicht weggelassen« 

Dionysii Lambinit Monstrolienaia^ in Uni-^ 
persitate Litterarum Parisiensp olim Regii Pro-' 
Je»8oriSf TuUianae Emendationes. Ex editionß 
Ciceronis Operum Lambiniana principe repetitas 
a^curatnt Franc. Nicola ua Klein^ Silesius* 
Jeceaait ' pictura Uthographica manum D* Lam^ 
bini repraeaeniüna. Confluenlibus ^ impens. /• 
HoeUcfier, iö3o, LXXXlf. 608 *S. gr. 8. 5Rthlr. 
8 Gr. 

In der Vorrede so dieser Ausgabe vertbeidigt' Hr. 
Prof. &lein ipn Lambin gegen unbillige und zum Theilf 
weil sie aus solchen Aufgaben hergenommen sind, die 
Biit Unrecht Lambio*s Namen fähren, ungegründete Vor« 
wHrfe, die mau der Lambin. Reoension der Schriften 
dn Qo» gemacht bat. Dasa anine voraügliehei aber ^h^ 
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•«ItafM Aiiigabd des Ci^oero dnrcb Dcockfeblcr tdkv ▼« 
oostaltet aey« bat er «elbtC io ■ainem .Coonnenur tu H( 
ras« Sa^irantf 4% joi* ahgazeigt. Auck aiod die aad 
barigi^Q* Ausgaben noch mebr veHorban wordeo no 
man bat aelbtt die VerbeMaraogen und Zntätaey die 1 
bei |enec Aufgabe gemaobt hatte « TerDBcblaaaigC Hi« 
über auuert tUb Hr. K. alto: »Neqipa singulia Tohiini 
^ nibua (der Au9g. 1566 f.) a Lambino ^ubieeti auot In 
dieea Erratoruoit noo pleni illi quidem (niulta enifl 
Ltambuio imprudepti ao nolenti excideruqt)« aed tarn« 

{iliilra oontioeo^s, quae liegligi oon posaunt eine magoi 
eotionis Tullian^e damno. Id vero et' illi, qnicaoqui 
fuerunt (Lambini filium fuiase nonnoIU auotorea iant] 
, adeo neglexerunty ut nie Addenda quidam peY pluret io 
~ v^oM diaaipata» utpote intra btennii apatiuoit quo Lambi 
nianum opua librarioa exercuit» divarsia temporibua 000 
^ a^ripta« colligerentt coinparareDt, eomparata auia locti 
repbaerent 1 et ipse Orelliua, vir diligentiMirnuay ab iK< 
boo geoera homiDuoi deceptliat maiorib^a etiam cnrti 
dia^eotua, eoa Indicea magno auo damno iptacloa reli^ 
quitc und davon sind n^n S. VII — XXXVI* ein^ M«o< 
ga fieiapiele ana alleo Sphriften dea Cio.. angefb'brt 
yNeque tanent aetat er binau, eo conailio.huno receo« 
aum egi« nt Yel tfamquam adveraariua pbtreccarem jaudi« 
bua Orellii -— ^ vel minnerem pretium et famam tbesanrl 
critioi Cioeronianii cuiua praeatantiaou uan aaaidae Spgoi* 
tam babeo , aed ut ea » quae ille bumana infirmiut«! 
plerumque culpa etiam äliorunii peccavit« ab ii$\ qoa< 
germana et integre auntt facilliino negotio poaarqt aepa* 
rari. Quod quum nnioe» propoaitum haberem — funoli 
etiam ut iuvaVem aKqnantuoi lectionia Ciceronianae ito- 
dioaoa» *— feci faoe libentiua« ut in deaoribenda AoaoU- 
^tione Lambiniana digerendaquey oonquirendia etiam'iqiMtf 
per aingnlQa tomoa diaaipata sunt, Addendia tt Owtjh 
quae adbuc ferenegleota iaaueraat« laborem noo oiedio* 
cren, neque tarnen ioiuoundum ppnerem^c Erbatiicb^ 
der voraüglicbaten Lambiacbeii Auag, dea Gie. j[T(nk !• 
1566. Fol. Tom. II. 1565, Fol. Tom. IIL 15S5» ^*''' ' 
Tom. IV. 1566t Fol., deren Titel S. XXXVIL nebst dco 
Seitenaablea n. a. £« genau angegeben aind). bedient. 
Ein Schreiben Lambin^a an Alemmiua vom i. Aug« I5^* | 
welcbea die Geachiobte aeioer Recenaion Ae^ Cic ^f^'^ | 
terty iat 8. XXXIX. abgedruckt. Lambin gettebt leibit 
im Comm. sum Hör. I567: jplura ae peiocaaae itf Cice* 
aoae ^multaqua perttffl reale adoitniatratA aaaei V"^ 



dby Google 



proptec iadlligdiiteai, quem va^Ki» tuent typogvaplivüto^ 
trnn Tero ^Itti»» quod ii, qui «an'ptQs. «oppeditavertnii 
DeqaaqiMdi «a^it tpaiii ac Uipp^^ts ad ren taniam. acfia- 
nodan coQCisatfecaoic uocl Hir. ILV sw^üvlt i^iobt daran« 
di3s Lb in etoai aaueo Autgaba Vtelea wetd« verbataact 
haben. £• ging ako acboi» damaU »iabt betaac alt jetxtt 
nur daat jetet nicht nur die Verlegac« fondemaua^manoha 
Hertosgaker arleo, batdmöglicbtt ibra novoUandetaArbaia 
lu Markte au hringeav um da(i Honorar an etbalten, wena 
iia ei erbaheof ond et bald dahin liooimen wird» da«««, 
irenn man niobt omsa» min erate Auagabeo^gar Dicht 
boft, iondern die zweite oder dritte abwartet. — - Lambia 
wurde dnrch apinen au früben Tod verbinden , aeiner 
Bearbeitung dea Cic die geböriga Vollendnag an geben 
und die nacbberigen Verleger seines Cicero tohlngen e|. 
seo gana entgegengeeetaten Weg ein, Sie hatten von 
Nicbtkeanern« d; L von dem gioMen Hänfen» erfahren, 
nao wünsche einen Cicero, wie er vor Lambin*s Reini« 
gaog aussah (^horridnluin'qoidea:! illanii aed veate fami« 
liari et domestica ladutiia» -^ sätat Hr; K, bin^a); d»» 
ber warfen sie die Lambin. Verbetserungen weg und 
sttllten die. vii/gara vieder her, und selbst die Anmer* 
kufigen L*a gaben sie oicbt trau und vollständig wieder. 
Bie VergUichuog ißt Santaodrean. Ausgäbe "von 153O1 
^ie aus der Futeanisoben (der ersten naob der ächten 
Lamb.) 1573 geflossen ist^ gab Hrn. KJ. genug. Beweise 
.der Vermiscbung des Seht Lambiniscben und dea Unter*. 
Reuhobeoen und' er bat sieb daher genau an die von 
L. aslbat besorgte Ausgabe gehalten 1 mit Bericbtigung 
offeabarer Feblfr. Deniqoe (f agt er bei) quae addidi 
i «ut iDterposui Lambinianis ea vel expitcandi et illustcan* 
!di causa adduotur vel.e libris ducta sunt, tum^ scriptis 
tum tdttis, quoa libris partim ipse primus expleravi, 
partim post altes de ovo accurate excussi. £s ist also 
dieaa keinesweges bloss ei« verbesserter und aus der 
Mbten Quelle ergäoat^r Abdruck der Lamb. Egaendatio« 
Ben uod Anmerkungen aum Cic.« ac^dem ea aind aucb an 
•"^•'»'Meo Stellen eigue^ tbeils kuraere tbeila (a. 6. S.,52.) 
'Engere Aomerkungen eingeschaltet, in welchen diji» i^ea- 
*rten anderer («um Theil vom Verf. verglichener) Hand- 
««briften, z. B. der^ Rehdiger*scben in Breslau S. 244, 
^^ slten Ausgaben angeführt, einige Ausdrucke und de- 
rsQ Schreibung erläutert« auch andere Gelehrte citirt 
^o<l 9 welche Lambins B|9methungen bestätigt und mit 
^upialen uaterstätat haben/ Bei demrXimätti aiod S. 
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£fy — 5^0« £0 TtriaaMn tut dem 6ttAUn»(fQ Wolfen- 
Bttel) uodf Rabdigersobeti Codd., die Hr« K.>ergliofaea 
bat, mitgetheik« '(k% \r8re sw^hmittiger g^weseo, tie 
besondere binter deo Entendd. Lätaibb* abdrticken sa 
latteo), . £111« Oeberficbt dei Inbalu nod der Folge aller 
4 Theile der Emeodd« gewähre S. 583 f- dar Cooipectua 
Ubri, ,iiDd iiber die darin erklärten Wörter« Redeourten 
und Sachen ein Index S. 585 ff.« iö welchem noch mao- 
ebe Citate und Bemerkungen anfgenommen aind. Uebri- 
gena aind hinter dea |Ierauagebera yorrede noch abge- 
drnelit: S. XLIV ff. die 2 Fraefationea Lambini; S, 
LVL Eorumi qui ante Dionyatuin Lambinum in emen- 
dando .Cicerone alit]uid operae poanerunt« quive eum aut 
cöniecturia ^robabiiibua ant libria TeteribuB praeter Mtm* 
»iom (qai unoa plurea quam ceteri Omnea auppeditavit) 
adiuverunt nomina. 8* LlX. M, Tnllii Ciceronia Genosi 
Fatria, logentnm, Shidia» Doctrina, Morea, Vita, Facta, 
Rea Geatae, Mora, omnia fere ex ipab Cicerone a Pioa, 
Lam)>ino collecta ad Carolum Maximiliaoum Valeaiain, 
Franciae Regem' Chriatiapiatimum. S. LXXX« In Cice- 
ronem a,D. Lambino emendatum virorom doctorum elo* 
gia (graeoa et latina epigrainmata 10.) 

M. Tu IL Ciceronis Oratio poat rediium in 
Senatu. Cum notis /. Marklandi^ 7. Af. Gesneri, 
F. A* Woifiij P, Manulii^ Garatonii, aliorunh 
edidit et ah iaiectis suspitionibua defendit Joa, 
Aug» Sav^liua^ Philoa^ Dr. et Litt. Mag, orflin. 
auperior.'in Gymn. Aquisgran. Coloniae ad Rhe^ 
num^ sumpti* et typ* P* Schmitz f a83o* 1.74 & 
gr. 8. lö Gr. 

Nach einer geach ich tli eben Daratellung der Ereig* 
nisae« welche die Verbannung nn^ die ZurnckberufuDg 
dea Cicerp herbeiführten, und der Anteige dea lobalta 
der beiden Reden, die er nach der Rückkehr an. deo 
Senat und an daa Volk gebalten haben aoU, jat S. II — 
j6. die Or. in Sen* , mit den Anmerkungen der neUt^it 
auf dem Titel genannten Ausleger abgedruckt; daoo fol* 
gen Variae lactionea (dier NYoIf. und der Orejl« AoigO 
S. 57 f. (ohne data wir erfahren, warnm dieaeabgeioo* 
dert forden aind}} endlich S. $9-^ 174* Accuaatio (von 
Wolf, der die Rede al» untergeacboben dem Cic<;ro ab- 
apracb) et DefenaiQ dei ^erauagebera, Tier bereita in eioer 
kleiäen Schrift die fünf Von Wolf (nach JUarUand n« A.) 
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iDgefodit^nen Redeö io Scbnte geootiiineii hat* mit eiq« 
;eicbalceteo Noten voa Markland, . Weitko and Apdern, 
JoUreitig bat Hr. S. mehrere von. W. alt unci^eronlscb 
rerworTene Wörter, Redeosartcm und Wendungen der 
Hede duVcb Beispiele .gereobtfert'igt; die Lesarten in 
reriobiedenen Stellen richtig beuftheilt; den Silin und 
iVerth; den Zu^aniaienhang und die Gedankenfpige gut 
Brlantert; jnawiacben bleiben ddch aooh manche Stel- ' 
leo fibrigt wo es aweifelbaft iit, ob nicht ein früherer^ 
mit dem Qicexjon. Styl vertrauter und 'mit der 2eit be- 
kannter Rhetor, durch Nachbildung jener und Benutaung 
dieier, die nit>bt bekannt gemachten Reden » auf die 
Art, wie wir aie jetat letebi au eraiAaen bemüht gewe- 
leo iit, Stellen, in denen n^an den eigeothümlichen Geist 
iei Ci<}ero vermisst oder gar gegfen denselben Verstösse 
intrifft; nun lasst sich freilich schwer entscheiden, ob 
Cicero leibst die Reden so hat absarbeiten können, ehe er 
iie hielt, oder nachdem er sie gehalten hatte ; wir ken- 
nen seine Lage und die Umstünde au wenig, unp dar- 
stti mit Sicherheit an schliessen, ob er die vprbandeneQ ^ 
Reden, in denen doch Manches ciceronisch ist, so ge« 
•cbrieben hat, wie wir sie jeUt lesen. So wenig man io^ 
<ieni AngrjflF auf dieselbe den kritischen Scharfsinn, mit 
Welchem der Angriff gemacht ist, veVkeiinen kann, eben 
^0 wenig wird man in dieser Vertbeidigung den edlen 
PrÜfungsgeist nnd die griindliche Sprachkuode, wodurch 
•Dein eine solclie kritische Frage gefördert, werden kann, 
vermitten, ' Die Acten wenigstens sind recht sw^eck* 
»»«•ig vorgelegt. 

Hf, Tullii CiceroniB Orationum pro Tullio^ in 
Clodium^ pro Scauro^ pro Fiaeco^ ex membrania 
■ palimpseMtia in lucem ret^ovaiav^et anliqui Scho^ 
liastae Reliquiaa edidil et legum lilterarumque 
cupidae iupentuli pariter expUtnapit E* C d* Un^ 
gelbrQnnerf J* U. D, Roter odami^ ap. Ml<irti 
ndaaniy i85o. Pars L LIL 35a & in iJ. 

Der tierausg. erCfiFnet seine Bearbeitung dieser Re- 
'^ mit einem Commentariolus de utilitate oognitionis 
OBUS Hnguae latinae C^ider die Gegner dieser Stu-^ 
ien, dergleichen man auch unter uns antrifft), inaem 
' das ttudiam linguae sowohl, i|i oognitione s. contem 
latione ^tbeoria) als in actione s. usu (praxi) betraoh* 
Bt. Zuvörderst also zeigt er, cognitionem linguaa laL 
^^r. tUp. laao. JBd. IV. »,1. B 
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atfd expatADdaiD et commeiidanJIäQr« thens.ifi Aniebonj 
ihrer i^aern Betcbaffenbeit uod. ihrer eigeotfairailtchr 
Vorzüge, tbeiU io Rücksicht aof ihre Form nnd Vei 
bältDiitei dano geht er (S. VII.) auf deo Gebraocb der 
•elben io Scbriften ttod Vortrages^ über und empfiehl 
aojvrohl die Vortbeile, die 'auf ihrem Qebreycb erwach 
aen, als er die Nachtbetie« die aoa ihrer Vernacbläsd 
gung ^otspriDgeo; rügt, mit ßeaiebuog auf die irench« 
denen Wisse oscbafteo. Die Tadlet dea Studiums iti 
aelben tbetlt er io 2 Classeo, die, i^dlobe nur eio'Voi 
urtbeil gegen sie gefaaat babeo, übrigeoa ehrltcb so Wei 

.ke geheo, uo'd die, M^elche hinlerlistig dasselbe in Vei 
achtuog au bringen suchen. Diese letctere Clasie bi 
atreitet der" Verf. vorzüglich, obgleich nur kora, bb 
führt S. XVI^ f. andere Gelehrte an, die denaelbeu Gi 
geostaod ausführlicher behandelt haben. . £r gebt m 
dann "su den Ueberresten der Reden des Cicero, die < 
erläutero i?trill und bei deoeo er auch dea ▼erat. Beti 
Autgabe benutet^hat, undbaodelt voo der Art ibn 
Entdeckung und Entzifferung und ihrem W^ertbe, ffl 

' den Ursachen ^des Verlustes mehrerer Reden dea Cicsr^ 
dann von den durch iVIai bekannt gemachten Scholi^ 
,su deo Reden dea Cicero überhaupt,, führt (S* XL.) I 
Peyron*scbe Ausgabe der hier wieder abgedruckten Fra 
inente an, die er selbst in Zusainmenstellung und Fol|! 
Ordnung der Blätter befolgt hat. Der eigne Vortra«; ^ 
Hrn. d* E. ist etwas weiuchweifig, auch io dem eigsi 

, Commcmtar und iiberdiess bat er lange Stellen aus ^ 
Vorreden von Beier (denn so, nicht Reyer, achrieb ti 
Den Namen dieser Gelehrte), IVlai und Peyron aof| 
Bommen« In dem gegenwärtigen Bande aind folget 
Stücke, abgedruckt; Argumentum orationis pro hL Ti 
lio; S. 5. Orationis pro M. Tullio Fragmeota; & 
Orat. in P. Clodium et Curionem argumentum; & 
die Bruchstücke dieser Rede; S« 33. Asc4M»ii Fadj 
argumentum Or. p. Scauro; S. 36« Fragmente Gr< 
JVf. Aemilio Scauro; S. 59. Cpistola Cieeronis ad' 
Pompooium Atticnm de Oratione in F. Clodium et 
rionem (geschrieben ($93 U. C. oder 692 Aef. Cap 
S. 66. Scholie Ambrofiana in Orat« in F. Clodium 
CuHooem; S. 76. Scholia in Or. pro M. Aemilio 54 
ro. (nebst der Geschlechtscafel der Metellua und Ai 
rus); S. 90. Orationis pro L Fiacco Fragmeotum 
broaianom; S. 92. Ang^li IVlaii in principe editione i 
oitum tid partea , oratioauni pro Scauro com Sehol 
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pro Tnllio ißt ftfi FUcoo (bis S; lOt). * Hi«rapf folgt/ 
oor Mhin S./I05. ExplAoatio Orationi'9 M. Tullii' Cic.'- 
pro M. TulUo. Zablen bei den Stelko der Reden eot- 
i|lr«cbeQ denen des Cömaientari« j^'ber welken «ich der 
Heraatgeber alio erklärt hat (S. Lll.)s »AnnotationeiQ^ 
DOtUam fio inatituimos« ut tani ea quae ad legoni fcieoi^ • 
titiD amplificandam (denn er schrieb vörziiglicb mit Bock» 
licht auf Juristen) et »otiquitatis notitiam locaple'tandam 
pfodeasa vider^ntur« quam quae ad literarum intelligeo» 
tiaiD latinarum tuendam augendamve proEtere pofsent, 
conpleoteremur.c Es sind daher in diesem Commentar 
•chtdre römische Gesetze, öfters die Hechts • und Ge-' 
Ticbtialtertbümer und die dabei gebräuchlichen Ausdrüükd ^ 
irklart, . auch mancbiei Rechtsqiaterien bebandelt, 's. B. 
4ie in den Reden des Cic. pro' Caecina und^ro Tullio 
torgetragene Behauptung, dass die Gesetse ntlht nach 
^dea 'Worten und ßucbstaben ,' Sondern nach dem Geist» 
^Smo,* Zweek und Willen des Gesetzgebers etklärt wer^ 
^lin Füssen« S. 136 ff . . Etwas weniger Rücksiobt is^ 
^tuf Erläuterung der LatinitSt genommen, docb.^ncb ^ia . 
i;aickt äbeigangecu Dans aber überhaupt sebr viel' Be* 
tksodtes (s. B. über die röm» Gerichtsferfasiung, dia 
Aeohugelehrten, die IVlagistratsperioneQ) vorgetragen ist» 
!lKir<) mso lei^bt dadurch entschuldigen, dass dieser Codi-' 
lasDtsr tnnäcbst für jüngere Leser^ gescbri(?ben ist. Der 
^t Baod wird den Commentar su den übrigeü Reden 
'Mbit den. Registern enthalten. 

i AT. Fabii QuinctiUani Institutionum oraioria-^ 
mm Liber X- denuo vecognituB et annotalione 
trilica et grammatica instrurtus a M. Chris tid" 
na GottL Herzoge Lipsiad ^umt. Koehlerif 
i85ö. XXIII. i4o ^. 8. 

Der Herausgeber uctbeilt mit allem Recht,* Quinoti-^ 
>n ley derjenige Schriftsteller, welcher verdiene, dass ' 
luige'iVlanDer (von schon reif^.rm Aller) eine vertrautere 
lekaontscbaft mit ihm machen* Dass aber #vel puero^ 
^m animi imbuendi sunt col.ore Quintiliaoeo,c köofieo 
^ir ihoi nicht zugestehen, noch wenige^ würden wir* 
'it ihm ein Gesett geben 9ut aliquot, eximii operia 
loilt. Orri) selecli iibri in adoleicecftulorum manibus 
[«ttareolur, reliqgi posteriori aetsti' Aaserventur.c Ein« ' 
^estomathi^ aus Qu. möchte wohl »passender seyo, 
^ hat ima vomebmlich das loto Buch seinen Sobülefn 

s B 2 

^' * * - '' ' • ' '* 

• \ ' " ■ Digitizedby Google 



J20 ' ' ' Clisiiiche liiteratnr« 

', , ' ^\ 

erldart t^i dabei manobe Stelle zn bert^btigen oder an« 
d^ri^ so interpretiren gefoodeo» i^oduroh, er ' veranlasst 
-wi^rde, dfiest Boob aucb betoodera berautinigebeii, Aue- 
fiibrltcb. hat er ticb darüber io der Vorrade, aber bichc^ 
in eioem wöbigebapetea und gaos clatsiscbeD Vortrag 
geäuuert. Von seioer Bearbeifeuog fübteti wir teine 
eignen Worte an: sPrioiaiii . legem banc nobia •cripat- 
inai» qoam'violare nefat ao diram babuimut, ut a par* 
tiom studio aliena esset mena nostrsi nee factioea aut 
leditiosa; qu^lea nonntiUöram et aco^pioias et comperi« 
mos , qni luvbas excitrtse aliosque iorgiosos et rixosoa 
ad foedum oit^rtamen' oou delectatione irrisorom commi» 
•isse» laudi aibi duxesbot' et exislimationi. Oeinda a 
prioribus tradita et accepta grato animo cqlere et ob* 
aervare tamdiu nobis impositum potavimna officinmi do* 
neo meliora nos Tel indagando reperisse vel coUigeod'o 
et afgumentaädo ad aliquam probabilttatem adduxiase 
iosta nos aliqua tenebat spes et fiducia. Antiqua illa et 
quibos ab' ipsa vetustate inest aliqoid sanctitatis ex lu* 
dibrio magir *quam ex' aequo collabefactare et ex ioani 
quadamtvtrin«n .soperiorum vel maiorüai copiarum iactan* 
tia assultäre« teligio fuitt nihil mutare aut exstirpare 
ausi sumnS| nisi quod vel gramoiaticae legibus vel ratio^ 
oia sanae praeceptis yel certis quibusdaoi antiquisaimo- 
Tom testium indiciis vel scriptoris sententiae aut diaertis 
Terbis eounciatae aiit ex tota oratione manifestae repu- 

Snare pro nostro io^icio videretur.c £r hatte Axifanga 
ie Absicht, nur wenige und kurae kritische Anmerkun- 
gen beisufiigen; fand eS aber im Laufe der Arbeit ange*' 
messen, die Gründe der Annahme oder Verwerfung eines 
Ijesart anaugeben, um den adolescentulis Gelegenheit s| 
geben, sich in der .Kritik au üben und sie selbst dazu si 
Döthigen, und bei dieser Vei^anlassude wird S. Xf f. d^ 
Nuuen einer selchen Uebung in der Kritik dargetha 
Er hielt sieb bei Bestimmung der Lesart mehr an Spsl 
ding Und das Alte, ala an Frotscher und Sarpe. (Gern 
liard^s Ausgabe wird von ihm S. XXII. erwähnt, acbninl 
aber weniger gebraucht au seyn«)^ Durch diese Art del 
Bearbeitung eind die Anmerkungen bo ausfuhrlich gewoi 
den, dasa die Ausgabe aum Schulgebrauche weniger eia 
gerichtet zu seyn scheint. Aber man erfahrtauch (frei 
lieh erst 8, XV /: Studiis enim potissimum pnVa/i« di^ 
cipulortmi tum supplementum tum incitämentum hac me 
qualicunque op«ra' impensa adferre volui» utinam spe 
mea et exspectatio non prorsus ad irritum oadat« Um 
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tn einer aolcben Priratlectüre ecwtobsener, Schüler , so 
wie der Lehrer eelbsty verdient diese Autgabe lempf oh« 
Ua aiu werden. Noch vertbeidi^t Hr. H^ S. XVI f.xdie 
laichrift des ganzen QuinC. Werks in IMura): InstituUo* 
' Des or»y wfcnn gleich der Verfasser selbst in dem ^or* 
gesststen Schreiben an Tryphon den Singnlar j^ebraucht 
bst, weil, wenn die einaelnen Theile eines Werks an- 
gedeutet werden aollten, immfBr von den Alten der Flu- 
rsl gebranch't wordenN sey (aber de$ altern Fliniua Btllo^ 
Tufn Germaniae LLi. XX« gehören nicht hierher, ^enp ea 
Iionote hier nicht ^Bellum heissen). Institutio sey ratfo, • 
Bc via institnendi; institnliones aber praecepta et leges, 
qoibas orator perfectns i'nstruitur. Ein ▼olliländige'a 
Verzeicbniss der bisher gebrancl^ten Handschriften 'nnd 
^er vorzüglich eh), besonders neuern, Aosg^ben ist S. 
XVIII £F., mit einigen Erläuterungen voran sgesdhickt: 
Aus ihnen sind nUn die Varianten, io wi^ die^Mutb» 
msisQDg^n'der Gelehrten, ansgeaogen, a^er auch' eigne 
Conjectncen mitgethellt.' So ist X, 5, 12., wo, Ehemals 
im Texte atand: in otnnes, causaa gratu^^ dann naon 
Gebhsrd*! Aendernng: paratUs, ans den Lesarten der 
Hsodscbriften herausgebracht : armatus^ was sehr wahr- 
Kbeinlicb ist« Bisweilen sind auch allgemeine kritisofan 
Bemerkungen eingestreuWt, ^ie bei 7« .ä^. S« 114. &r«< 
Märaogen sind vorsüglich ' da , wo die Lesarten dsiranf, 
iiiofuhrten, beigebracht. D^n Beischlusa machen S« 1^3 
«io Index historicus, mit Erläuterungen, ond ein Index .' 
s&QQUtiotti* oritioae et^ grammaticae. 

. / Biblische Literatur. 

Genesis , hebraic'e. jid optima exemplaria- ac^ 
curatissime expressa* Halis Saxonumy impensis 
Schwetschlii et fiL 1829. 87 S. gr. 8. 8 Gr. 

Dieser Abdrucli des ersten Buchs Mos. ist mit den 
Vocslseicben, und Accetiten sehr genau nach den besten ' 
I^rucken, mit untergesetsten verschieden«^ Lesarten aum 
Bebafe von Vorlesungen von einem bekannten und aua- 
geseichneten Kenner der hehr« Literatur besorgt. 

Hagiographa posteriora^ denominata Ap o c ry-^ 
p'ia, hacienus Israelitis^ignotay nunc auteni e 
textu graeco in linguam hebraicam convertit at^ 
ffue in iucem emiait Sechel isaac.FraenkeL 

\ 
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LipaiaJ t85ot äp. Fn JFJeiacher. (Juch mit hehr, 
und mit deulachem TiteL) JtX. 3g t -9-' gr. 8. 
I Hthlr. 12 Gn 

Eine lateinttcbe (ond frei Int DeaU^he iib^raetsta) 
Vorrede gebt voraHij in welcher xuvörderit bemerkt iit, 

' dais die ApokrypbeD gewiss voo gelehrten und tugend- 
haften Juden verfasfti, aber wediefr die Naoiei) der Verf., 
noch die Sprache, in welcher sie urtpriio^icb geichrie* 
ben waren, zuverlässig bekannt aiod. Ana deW Inhalte 
ergibt' sich, dass sie zur Zeit dea ftten Tempels aind ab- 
ge?i|8st w.ordeo, eu einer Zeit« wo die Juden scboo io 
verschiedenen Ländern serstreuet lebten nnd sich der 
Sprache dieser Lander bedienten, und die hebcaiscbeSpra« 
€he fast' anster Gebraucli kam. Daher, glaubte der Vf., 

, wiaren jene ßücber nachher der Sammlung jüdischer Ns» 
tionalscbriften nicht beigefügt worden. Er widerspricht 
der Meinodg des verstorb. Hartwig Wessely (in der 
Vorr. SU seiner 'hebr. Ueberset^ung des Ducha der Weis- 
heit Salomos),* dass diese Schrift von Salomo selbst he» 
brfiisch geschrieben worden sey. Die ältesten Sprscbeo,{ 
ia denen man die Apokryphen aufgeschrieben findet, 
sind die syrische und die griechische; in welcher sie 
ürober vorbände^ gewesen sind, lasse sich nicht .ausait- 
teln,' da die Exemplare in beiden Sprachen von eioso- 
der abweichen. Nach Erfindung der Buchdruckerkuos^ 
bat sich »bei der Schreibseligkeit jüdiscber Gelehrtere 
doch keiner gefunden, der den lohalt dieser, Bücher ssi- 
Den Glaubensgenossen bekannt gemacht hat^e, ob liq 
gleich theila ein wesendiclies Stück der spätem Nitiopsl« 
'gescbic&te,^ tbeila die treflnicbsten Lehren der Goltei« 
furcht, Weisheit und ^Lebenspbilosbphie enthalten, und, 
wenn man Spuren göttlicher Eingebung vermisse, dsn 
aelbe ja auch bei dem Roheleth und deoL Hobenliede 
der Tall aey; wenn auch Manche« in den Apokryphen 

' bloss poetische Dichtung sey, so werde ja dasi elbe vod 
^em B. Hiob behauptet, das man doch lehrreich und 
•rbaulich finde, Üehrigeoa sinci , ausser der VVeith^il 
Salomoos, .auch die Bii<dier Sirach's und der Judith voa 

. Juda Levi. ßennef hebräisch übersetzt, und ihrem Bei' 
spiele folgend, hst nun Hr« Fr. die ganze SammlQng.dei 
Apokryphen übergetragen und svvar das Buch Tohiai 
nach dtit Vulgata, :»weii de& griech, Text dieses ßuchi 
90 weitschweifig, ^mlt ao vielen unnutsen Wie^deiholun« 
gen, mit eineih so^ien VVorttchwaU überladen lUf dsi( 
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tieb die ftelaiigeDSt^ Uebtnetsuog ^em Leier widfig; 
kJiageo wurde;« die tibrigcb Stücke euf dem Griecbi» 
Kbeo, iD folgeri'fjer OrdouDg: ewei Du^her der JVIacca> 
bäer; Barucb; KltgUeder Jeremia; die Wei&beit Salo* 
iso*«( fooi Bei und vom Draeben zu Btbelj Era^bluog 
voQ der.Sosaona; B. Judith; B, Josua, Sohn« de« Sira - 
(Siracbt); B. Tobia; die Stücke in Esther (Traum Mar» 
doobaif*t etc}; Geiang der drei Männer im Feuerofen. 
Die Oeber«et«ung ist dem Geift der bebr. Sprache und 
dem. poetischen Styl der bibliftcheo Bücher aogemeiten, 
frei vo6 Anpmalieo, und. daher auch für die Erlernung 
der bebr. Sprache oütslicb. 

Die lltnhspriiche Salomö^s^ übersetzt und für 
gebildete Leser kurz erläutert von Dr. lErnst 
Got ifr ied Adolf Böc keL Angehängt ist ^eine 
Zugabe p/iiloL und exeget, Anmerkungen. Ham-^ 
barg 1839» Meissner. FL i5i & ö. • 

Die .metriacbe Ueberietsung dieser gehaltvollen' 
DeoksprSche (S. I — 80) ist dem Genius der deutschen 
'ApKssbe und <ieo Bedürfoisaen der Leser inunserm Zeit* 
•her angepasst, ohne deshalb den Sinn des Texte« so 
paedem oder das^ altertbümlicbe Colorit gana au ent- 
^froen. Was etwa bei dieser Bearbeitung dem Leser- 
socb dunkel seyo( Könnte, das ist in den, ErläuteruogeVi 
S* 81 — 103. die auch über die ganse Sammlung dieser 
Onofaeo^ünd ihren verbiltnissmSssigen Werth in frucbt- 
hror ILörze belehren, ^aufgeklärt. Fün^ gelehrte. Leser 
bt die Zugabe phifalogisober und exegetischer Anmer- < 
'kuogeo S. 1.04 — 15I) hesfidomt^ welche überhaupt die 
^ioiicbten des Ueberse^sera rechtfertigen und daher tbeila^ 
-tioteloe Verschiedenheiten der Lesart beleuchten« theila , 
*^ftanche seltnere Wörter erklären, theils abweicbenda^ 
j*1Icberietsungen Aogoüti's und Umbreit*s anführen odec^ 
'Jrnfeo. Anfangs wollte Hr. Dr. B. einem vollständigen, 
ftritiicb- philologischen Commentar beifügen} verscbie*^ 
ftene Raok»icht(]q hielten ihn davon ab« Sein^ Urtbeil 
^^er £wald*s ^sebr unbequem eingerichtete Grammatikc 
'kt feiner Arbeit eine und die andere ungünstige 3ettr- 
^tkeijuog zugesogen. Man lese und prüfe selbst. 

Das Buch Hiob^ übersetzt und für gebildete üe- 
• •& kurz^ erläutert von Dr. Erriet Gottfried 
' Adolf Jßö ekel Zt*>eitej gani umgearbeitetät 
'• nüt einer Zuga6e pliilologiscfier und exegetischer 
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\ Anmerhungenf der Prelle eines eriUeeh-^phtlologi'' 
sßhen Commentara eu den griechischen Oebereez^ 
Zungen dee Hiob per mehrte Ausgabe*, ßbeadas. 
i83o. 20% S. gr.8. 

Diese Autgabe der tbetU nngebobdeDeDt tbeiU rbyth- 
niifcheo Uebertragung det "B^cbif nach der Beacbäffen- 
beit der eio^eloen Tbeile detielben eio^erichteC; (S. i — ^ 
79), UDtericbeidet Aicb Voo dec ^ertten, vor 9 Jebrea 
erscbieoeoen durch noch treuere. Nachbildung det Ort« 
gioals, wobei nur selten die Wörtliche' Tr^ae dem Rhytb- 
muB aufgeopfert Worden ist^ durch Verbesserung erntel- j 
-r ner Stelleui nach fremden Erinnerungen und eignen Ein- 
aiCbten, und durch gänsliobe Umänderung, wo die Be- 1 
jicbtigung .einzelner Ausdrucke nicht xureichte. Wir 
f&bren nur XIX» (23 ff« nach der neuen Üebertetsuog an: 

O wurden aufgeschrieben meine Worte, I 

(f würden sie gezeichnet in ein Buch| ^ 
^ Hit einem EisengriiTel nnd in Bloi« 
Aaf ewig in den Fels genauen 1 
Allein ich weis«; mein Räotier lebt,' 
Der Letzte wird er auf der Erde bleiben; 
XTnd wäre alle» diess sammt^ meiner Haut yeraehrt^ 
Auch ohne Fleisch ei-blick' ich Gott; 
Ich selber werd' ihn sehn. 
Mein Aage wird Ihn schauen, nicht als Feind; 
'£^ schälachtet schon danach mein Herz 'im Busen. . | 

Die Erläuterungen« (S. 180^219) geben nur. dea Sion 
und Zweck ganaer Stellen und die •cbwieriglten Ans- 

I drücke an. Im Etagenge derselben wird erinnert, ]»ds5S 
der Verfasser dieses erhabenen, mit Recht bewunderten 
Gediül^ts den apatern Zeiten der bebr« Literatur ange- 
hört uod nicht VOT dem Exil gelebt bat^c Der lobalt« 
die poetiscbe Form« der Charakter des Gedichte sind 
noch angegeben. Die Zugebe enthalt weniger ^^ilol. | 
und exeget, Anmerkungen als die 3U den Oenksprucheo, 
weil Hr. B. fast durchgeheods mit de Wette überein- 
atimmt, die Rosen miiller'scben Sobolien' sehr reichhahig 
aind, und für die sweite Zugabe Flata an erhalten war; 
auch gehofft wird, es werde sich eine Gelegenheit, über 
manche eigiie und fremde Erklärung des Buchs ausfähr- 

^ lieber au. äussern, darbieten. In den mitgetbeiiten Ao' 
merkungen ist schon manchen Behauptungen anderer 
Ausleger, die niobt ia der Sprache fest begründet sind, 
widersprochen. Die aw«Ue Zugabe (& 144 *') ^'^- 
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Specimen anifsaj^irsiontuii Gritica^ttm et'pbiloIogidarQin n 
io guiecoi Jobi iotörpretei. Es sind darin die Vanan- - 
teo io dao Haodscbriftea der ver^cbiedeoen gri^cbitcbea 
UebersetauDgen mit Vergleichaogdes bebr. Textet, der 
Bynicb-bexaplariic^h^d ood der alten lateiniscben Ver- 
lioD Qod der Cat^na des.Nioetaa« geprüft, die. Fehler 
BDgeseigt, Glosaeme Entdeckt, ScbleusDerV Tbeiauiraa 
pbiIoL verbe^terti alexandrin. Sprachnormen nnd teltoe 
Wörter erläutert. Anbtngtweite sind S. 199 ff. die 
Lectionea* editionis Complütensii et Aldlnae der LXX 
in den eriteo 4 C^piteln diese« Boohs besonders aufgab 
fahrt« die bald mjt einander übereinstimmen, bald ab- 
weichen und .durch Handschriften unterstützt vi^erdep; 
um sn bew^isen^ dass die Besorger beider' Ausgaben *die 
von ooserm l*exta abweichenden Lesarten aus JFIafid- 
icbriften genommen und keioesweges die Oebersel;aung 
der LXX aus ^ den Fragmebten anderer griech. Ueber* 
letzQDgen interpolirt haben. Hr. Dr. B. kündigt zu- ' 
sicbit eine Uebersetznng des B« Josua mit einem aus- . 
fubriichen Commefatar an und macht dann auch Hoff- 
DQog zu ein^r gleichen Bearbeitung der übrigen histori- 
icheo Biicber des A. Test. »Mir« sagt er, diepen Be-, 
lebäftigongen dieser Art zur Erboblung von den Arbei* 
teo des Fredigtamtes^ die durch ihre Einförmigkeit- upd 
durch, den Zwang« den d^er fast unvermeidliche Druck 
der sonn- ;an4 festtaglichen Vortrage auflegt^ die Kräfte 
eioss Mannes beinahe aufreiben« der unter andern Um« 
Itaoden weit m^hr zu arbeiten gewohnt war.c 

Philosophie. 

Ideen' zur Begründung ein^ea obersten Principa 
für äiä psychische Le^almedizin von JDr, Fried-- 
rieh Groo6, dirtgirendem Arzte an der Irren^ 
Anstalt zu Heidelberg, Heidelberg 1829, Engel" 
mann^ 160 S. gr. 8. 

Erst in dem .h»tzteh (Bten) Capital dieser nicht bloss 
for den Arzt« sondern auch für den CriminaU Richter^ 
aadiür den l^Ioralphilosophen wichtigen Schrift« steht 
' das Prineipi ' die vorhergebenden Capp. bereiteb es vor» 
Das eiste^ Orientirungübersobriebeo, behandelt die Fra« 
gans ut die fnoraliacbe Kraft im JVlenscben (der freie 
Wille) ab blosse Naturkraft zu betrachten« welche ^\et 
voUkoauBeoam oder nnvoUfcominetierii £iijtwiokeluog« ao 
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wi^ der kranlifatften AoMrtang unterworfen bt« nad gibt 
es irertcbiedene' Grade der Willeotkrefl? oder: rage 
der freie ,WiUe weit iiber die NatorkrSfte bioaoe«v al« 
moralische. Kraft, to dais ]eder JMentch, aocb der rofae^ 
ite, wenn er willi i/i Kraft der MabouogeD des inoeria 
&icbtert, das Bote besieg«» kann? Dia erste Ansicht 
hat .Gi^ob mann in Nsise's Zeitschrift für Antbropologi:^ 
▼crtheidig^ und Hr. Dt» Groos war Jhm in seinen Unter- 
iBochongen über dio moranscben und organischen Badio- 
gongen des<Irrseyns und der liasterhaftigheic 1826 bei- 
gstreten. Die andere-^Ansichrt» für welche Moral und 
Religioo und selbst die Menschenwürde streiten , hat 
Heidroth vornehoilicb durchgeführt. Daas man einer 
von beiden notbwendig beipflichten müsse, wird geseigt» 
Die moralische Ansicht in ihrem Freiheits - Frincip wird 
im 3ten Gap. (Zweifel überschrieben) näher betrachtet 
und durchwein merkwürdige» Beispiel erläutert* Im 3teD 

. Cap. (die Vorderseite der moralischen Ansicht, S. 39 ff.) 

. ist der Versuch gemacht, die stoische Moralphilosophie, 
in welcher sich die moralische Ansicht am herrlichaten 
«ausspricht* auf die Lehre von der moralischen Freiheit 
surückzuführen. . Die stufenmäsiige ,£ntwickelung der , 
stoischen Grundsätze in Besug auf die Freiheits^Lfebre« 
gebt durch folgende Stufen« l. Göttliches und Thieri* 
schea im Mencchen; 2* dem moralischen- Vermögen der, 
SeeU sind' alle psychischen und physischen Vermögen 
untergeordnet; 3. in des Menschen Selbstmacht befin- 
det sich der freie Wille, mithin Tugend und Laster 
(unser Gut und Uebel); ausser uosrer Gawalt liegen die 

'Mitteldinge (Leib, * Habschaft, Ruf, WürdVn etc.); 4, 
diese äussern Diog^ sind nur der Stoff für das oberste 

'Seelenvermögen; 5. die Seele wird durch nichts ausser 
ihr,' sondern nur durch sich selbst, durch ihre eignen 
BegVifFe bewegt, beunruhigt, überwältigt; der freie 
Wille kann nur durch si<^h selbst überwunden werden; 
6. es ist in der Natur der menichlichen Seele gegriin* 
det, daas sie das Wahre und Gute will und sucht; 7. 
das 6öse entspringt aus einem falschen Begriffe vom Qu- 
«ten; 8« der Schlüssel aur Freiheit, 'Gliickaeligkeit and 
xugend Hegt also im richtig^ Begriffe vom wahren Gut. 
In wie weit nun dieser stoischen/^ Lehre' reelle Wahr- 
heit (nicht ideeHe) in der Sinnenwelt sukomme oder 
nicht, wird* im 4ten Cap. (S, 68« eine Abschweifung, 
die mittelber sum Hauptzwecke dient) untersucht und 
durch deo Verauch aa einigea Dogmen ihr dio reelle 
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Wabi^«it abgetprocb»!! und dagegen bebeaptet, 'daii . 
Trir ttOB der Mtcbt ^ber den vero^ftigen Gebreucb oDte» ' 
rer Vorjtellong nod datnit der JVlac^t über unste Glüok* 
ffeligkeit, io Fplge unsrer- sugleich «inDlicbeo Natur, 
iocfa nur jmzonäbern vermogeo'» JcA jten Cap. S. j^. 
(die Kabraeite der oioraliacben' Aniicbt) wird das wabre 
Weaeo der, der stoiscben Moral sa Gtuode liegendea 
Fretbeiulebre im, Innern naber beleucbcejt und die Be« 
bauptuDg, data der $o spHr gepTieseoe freie Wille dea * 
Meoaabeo deoDOob durch die Begriffe dtttrminirt Werde 
(so dasa er gut oder achleoht bandle, )e oachdifm aeine 
Begriffe vom wabren Önte gerade oder verkebrt aiod) 
uod dar Begriffs- Determioismiia in ein günstige res >Ijicbt 
geatellt, dabei erinnert, dasa der Alepsph seine begriffe 
nad Meinungen sich weder selbst gibt, npch data sia 
ibd| auf passive Weise gegeben werden, sondern das^ er 
sie. auf active Webe nimmt. £be der Verf.. aber im 
6ten Cap. S. 98- den Begriffs • Determinismus überscbrei- 
let, stellt et seine frühere Ansicht von einem progressiv 
der Freiheit sich immer mehr annähernden Detern^inia« 
ttua a^, nach welche^ idie Freiheit d^ menschlicbien 
Willens in einer vion deda heiligen Gesetee der.Noth* 
wendigkeit hervorgerufenen ActivU^t . besteht. c Allein - , 
er erinnert auch S. io6v dass seind ganse Ansicht von 
der menschlichen «Freiheit zuletzt 'im Skepticijimus auf- 
gebe^ der aich einerseits auf- die Unzulänglichkeit dea 
Daterminismua zur Würdigung der böbern iVlensohennat;ur, 
aodarsetta^ auf die innern Widersprüche des Indifferen* 
tismos gründet. Ausser diesen -negativen Gründen wird 
oan noch ein positiver Grund für diesen Skepticismus 
' angegeben, wodurch dieser eugleich aufhört, reitter Sfcep- 
ticismua zu seyö und sich einem. bc^cheidehen Dogma- 
tiimua nähert. Daran reiben sich Cap. 7. S. 113. ein 
paar Rd^^^l ^(^ die Criminaliaten. Im Determinismus 
fsilt die Zurechnungsfahigkeit weg; Belobnungen, Dro- 
bungen'ifnd Strafen werden neue Ursachen, den Willen' 
der Menschen sur Ueb%reinstimmuDg mit den Gesetzen 
ftt nothigeo; -* im ^odiffarentismus (d. i. der (^bre von\ 
der unbedingten Freiheit des mensohh Willens) fehlt eä 
Sa einem psychischen Prinoip für di^ 2iurfchnung und 
der Nutzen de^ Belohnungen , Drohungen und Strafen 
bleibt bngewiss und unwahrscheinlich,' so da^s die Obrig- 
keit« wenn sie straft, entweder im Sinne des Determini« 
mna verfahren nnd nur Besserongs- und Sicherüpgs- 
Strafen verhlogen l&ann, odotf vf^di^ a^ im Sinne dea 
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Indiffer^ntltoiaf »trafti oar aoft Qeratbewobl, Utodlin^s 
. verfahrt. .UDAngeoebai «rintierC der Verf. hier S« isiff. 
eo den ebemeligen »ogenanDleD Zopfprediger Schalse in 
Barlio, den er»86]bft einen decidii^ten Detefminiften nod 
. IVlAterUlisten nennt, der den Menfdben zurMaachine her* 
fibtetset ,und theilt mehrere Stellen auf seinem Verauchp 
einer Anleitung sar Sittenlebte ^ür alle, Menscben nebat 
einem Anbange von den (wider die) Tödetitrafen (1785 
£.4 Tbeile) diit, indem er aeinen Scharfainn 'bewundert« 
Cap. 8* S« 149. Ein Wort äbet ein Princip dter psychi- 
aobeki lUegalmedtcin intbesondere. Wenn die unbedingte 
. moraliacbe Freiheit ein Räthael iat und problematisch 
bleibt, aciat ea, .aagt der Verf., die Freiheit im jaridi- 
acben Sinne, ala eine ' Unterart, nicht weniger; aie ^vie-> 
derbolt dieselben Schwierigkeiten und Widerapr&cfae, 
welche in der metaphysiacben und moraliachen^ ala dem 
Genua, vorkommen. Den Begriff von Freiheit und Ua- 
•ifreiheit ala obieratea Princip der gerichtlichen Medicia 
und folglich auch dea Criminalrecbta verwirft Ür. Hof* 
und iVIedio.-Rath Dr. Glarua und atellt dagegen die 
Vernunft oder den vernunftgemätien Gebrauch dea Ver- 
atandea und Willens ala Grundbedingung aller meoachli- 
eben Thätigkeit auf« Hr. Dr. Gr., der beide Principieo, 1 
. daa Heinrotb*acbe der Freiheit, und das Clarut^ache der | 
Vernunft, fiir einea und dasselbe hilt, im Sinne dea Hrn. 
Clarua genommen, nach aeiiiem Sinne aber fur'aebr ver- ' 
aohieden, indem die dem Menacben angeb.orne Verminft 
etwaa Gewissea, die Freiheit aber etwas Froblematiacbea 
und Räthselbaftea aey, behauptet doch,* daaa auch daa 
Vernunftprinoip ni<iht auf juridische Zurechti^ng führen 
könne, wiail daa Böse auf Rechnung des falsch cultivir- 
ten und irrenden Verstandea gesetat werden mtiase« Gel« 
ateskrankbeit ist ihm (S. 157} daa oberate Princip far die 
psychisch gerichtliche Medicin, und swar ala psychiach- 
aomatiscber Natur betrachtet, von der psychischen Seite 
(in der Unweisheit) als Negation, von der aomatiacben 
als Poaitivea in einem organischen Hindernisse dea See- 
lenorgana. Mit di^er Schrift hangt suaamme^: ' 

' Der ShepticismuB in d,er Freiheit»- Lefire in 
Beziehung zur strafrechtlichen Theorie der Zu^ 
rechnung. Von Dr. Friedrieh Grooa etc. 
Heidelberg, Engelmann^ i830k FL 160 S. gr* 8. 
Tjroscfi. 
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Di«8cr S^rift ut swär gfom polenUoh« %\m, ^otwii 
kelt ab^r die Ideen des Verft. ooob mehr und drtoj 
tiefer in die Materie von der Zureebnang ein« und < 
erkürt a^lbst am Schlüsse« dass er diest vorsügltdh ,d( 
icbarfsinnigen £r6rteruDgen seines Gegners , verdajak 
dio ihn eum eignen Naöbdenhen über seine eignen fn 
hera Locken nnd znm Widersprueb gegep dessen stren| 
Dogmen veranlasst haben. Der Gegner ist vo^n^hmlii 
Hr. Frof. Du Jarckt zu )3erlin« der in seiner Lehre vc 
der Anfbebnng der Zurechnung durch unfreie Gemütfa 
Zustande« 1829 die Idee^ des Hrn. GrJ als rein d^te 
nioiiüseh und ihrer Tendenz nach« wo nicht dnni Staa^ 
•elbsty doch Manchem unter dem Volke als gefahrlii 
dlrgestellt hat,; -er fand sich daher genötbigt, io di 
lem Rechtfertignogs- Versuche seine Aosiehten in ihre 
wshcen« keineswegea einseitig .deterministischen, We8< 
SQ feKheidigen. Im isten Cap. (£ialeiiuDg) wird na) 
Erwähonog * der bisherigen Bebaodluog der Lehre vc 
der Zurechnung und der Einwendungen gegen die Leb; 
voQ der jNethwendigkeit unsrer Uandlungeui die Fra^ 
beantwortet « ob die öffentliche Verhaodlung letzter« 
der Lehre (nicht ^öm rohen« mechanischen Determir 
mos j»der niedrigsten und widersinnigsten aller j^hilc 
Aoigebnrtenc aondern^ von dem rationalen Determini 
mas,. wo der Mensch nichts' weniger aU dem ausser 
iinnlichsn Impulse, aber desto notbweodiger derm inner 
ßtistigen Impulse der Verstandes • und Vernunft • Geset: 
folgen moss (den der Vfr. auch Begriffs - Oetermiojsmi 
neoot) wirklich §0 schädlich sey, als Jarcke. und vc 
Weber behaupten, und verneint* Das 2te Cap. S. i 
ketracbtet die Selbstbestimmungsfäfaigkeit als Basis d 
Lebre von der Zurechnung. Das ßte Gap. S« 44. prii 
^M Raisoonement sowohl des Hrn. Dr. Jarcke als d 
Hrn« jGeh« Raths von Weber über Verdienst und Schul 
iBdem er demselben Schritt vor Schritt folgt. Ein a 
derer Gegner des Hrn. Gr.^iat Hr. EM:. Kirnbergtr , e 
juoger Arat, der tn »einem ^ufsatse im 2ten H. von VI 
Friedreichs Magasiii für die Seeleokuode Einwürfe geg< 
den Von Gr. aufgestellten stoischen Rationalismus vorgetr 
g^o bat. Daher folgt im 4ten Cap-. S. 64. »eine Inte 
calsticn gegen Hrn. Theodcn* Kirnberger o<fer gegen d 
Stellen, die gegen den Begriffs- Determinismus gericht 
Bind.c Zuletzt ist noch dessen Urtbeil iiber die Stoa nn 
Bemerkungen von Dr, Gr. begleitet. Das jteCap. S.8 
Wachtet die ^Motive in . Beaiehung sur Zutechnun 
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JZnt Balenel^toiig f er Tendenz iet deni Verf. entgegen^ 
getetsten Aasictflt wird der von Jirclie Ketchriebene Crimi 
sftlfftU 3« lo8 ff* io ßetrecbtung gee'ogeoi über d«n aller 
diogr Hr. J. ^o streng geurtbeilt bat. Seine Ansicht i^ 
Betreff dar Motive wurde deber von «Hrn. G. bestritten 
insofern sie in sieb selbst gens oonsequent'.ist« aber^vpc 
einem unriobtigen Prinsip ausgebend, -au der.uDraenicfa 
liebsten, Justiz fiibrt; es werden aber S. 121. «ucb ei< 
nige loeonsequenseo derselben aogeaeigt. Pas 6te Csp! 
3p 129. j^Lobn und Strafe) gebt von der Bemerkung sui^ 
dass nocb immer die abentbeuerlicbsten Begrifiie too dtfi 
nietepbyiiicben Nqt^wendigkeit und dem geUutetteo 
Determinismus berrseben« obgleich sebon Leibuitz ud(| 
nacb »bos- CoUios die Vorurtbeile gegen den* versisodi^ 
gen OeCerm. widerlegt beben. CoUios* Antwort 9jxf el 
nige Lohn und Strefe betreffende Einwürfe werden mit 

. gelheiit und gezeigt,, dess die Notbweodigkeit und Ge 
recbtigkeit der Strafen, selbst in den geeigneten seltoeo 
Fällen die der Todesstrafen, in dem vom Verf. aufge 
stellten Vernunft • DeterminisiiiuB begründet sey. S. 141 
ff. werden ^nocb Lobn und Strafe vom Staodpunete de( 
Skeptioismus aus betracbtet, dem selbst Jarcke bisweileo 
wenn ^aocb ge^en seine Absiorbt» buldigt. Das ^te Capi 
S. 150. stellt nocb das Ve^bjiltniss des- Gtsricbts- ArzM 
sum Ricbter in Betreff der Entspbeidong über evi&eifel 
bafte Gemüths-Zuttande in ein belleres Liebt, t Dei 

oAusspruöb über Zureobnung geb&brt allein dem llicbter^ 
nicbt aber der üb^r Zurechnungs« jPa/tigAeir in eweifei* 
haften Gemutbs- Zuständen« Ernstlich witd^ hier dem 
Hrn'. J. widers^rocben. 

VernurrfUeJire für Mensehe n, tme sie sind^ dah 
isti Anleitung -zur- Erkenntniss und Liebe der 
WaJirheit^ von Johann Michael Sai Iß r, un- 
ter -Anleitung des (Verfassers herausgegeben von 
, Joseph H"" idmer^ Domcapitular und Prof, der 
TkeoU in Luzern. L Band. XX If^. aai 5. ^r.8. 
' Jl Band. yUh 199 5. ///. Band. Dritte revi- 
dirte^und vermehrte .Auflage^ iö5ö. Sulzbach ^ v. 
Seidetsche Buchh. ^ Bihlr. ' (Auch unter dem 
Titel: J. M* Sailer's sämmtlivhe H'erie, unter 
Anleitung des Verfassers herausgegeben 'von J. 
Widrner: Philosophische Äbtheilungi. /. Die /^er- 
nunftlehce^ ' Erster^ zu^eiter^ . dritter TheiL Neue^ 
revidirte und vermehrte Aiusgabe.) 
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^ Dar V^f.« Hr* Bitebof Dr. Sai]«r, tfU einflatirdioher 
Schriftstaller längit •choo bdltanirt,' hatte «ich sobob vor 
«efarc^rD jahreo .ept»chIo8Mo , «ine, neue durcbgetebeDO ' 
Aofgabe seiocr Werke su veraoatelteo und an die Aat^ 
ftthning ieines FUne« Heod angelegt, aber Aoittgetobäfta 
pod Torgeriitktef Alter eotaogeD ibm die daeu ^rforder^ 
Jicbe IkfluMa^ Seroem ebemaligeli Scholar, Hrn. W. iq 
Lasero, übertrug ef daher die Heraasgabe und theilta 
ibm oicbt nur' se|oe Absicbteo uq^ Wünsche, die. Art- 
der Verbetteraog und UfBarbeitiing dteier Schriften, ioor- 
dera auch die Vorarbeiten dasu aiit, ao data 'er dieae 
Anagabe als aein eigenatea Werk anerkennt. Die Schrif- 
ten, welcher in dieaelbe.aufgenomineD werden, sind: die 
zuent erapbienene Vernunjiiehrej in neuer Form, oait 
Beilagen »usder neuem pbiloaopbiscben JLiteratur, nach 
dem ßedürfniaae der Zeit, mit einem kuraeo U/»berbUck 
der Geachiobte 6e9 mecischlicben Deokena bia auf un^re 
Tage; die Glückseligkeitslehre, umgearbeitet s die £r- ' 
siehuogslebre, bereichejt mit Zusätaen über die verschie* 
denan £rziebuogimethoden und Anthropologien neueree 
Zeit, nebtt den an den Korprinaen gehaltenen noch un- 
gedruckten VortrAgan)' Verheltniaa der .Fbiloiopbie aur 
cbriniicben Theologie, nach der latein. Auagabe deutach 
umgearbeitet; die Idee der chriftl. Theologie und* die "^ 
Lehre der'fcatbol. Kirche von der Verehrung fler Heili- 
gen, aua dem l^ateio. deutsch bearbeitet; die^ prundleh- 
ren der Religion, .yeimehrt und -umgettaltet ; Briefe aua 
allen Jahrhunderten und die Reliquien aua den heiligen 
Vätern ( die chriatl. iVIoral für Seelsorger und Jeden ge- 
bildeten Christen, in einer mehr wiasenachaftlichen Ord- 
Dosg, nebat VerTpUatandignng deraelben durch neue Bei« "^ 
lagen; Fastoraltheologie 'in neuer, dem Bedqrfnias der 
Schule mehr xusagender Form: neue Beiträge aur Btl* 
deog dea Geistlichen; Tbeophila Briefe und £rinnerun«^ 
gen an )ooge Frediger; die frühern und spätem christ- 
lichen Reden und Predigten dea Verfa , in einer aweck- 
massigen .Ordnung; die für Erbauung bestimmten Werke 
desTerfa., Gebetbücher und erbauliche Betrachtuogen. 
Die Vernunftlehre dea Bischöfe, deren drei Bande su- 
erst neu bearbeitet worden sind, ist keine Logik im ge- 
wöholidhen Sinne, sondern eine auafünrlicbe Anleitung, 
die Wahrheit ZU" erfprachen, au erkennen und au lieben, 
für Gebildete aller Stande, nach den Gruodsäteen dea ^ 
Verfs, £r geh^ von den Vermögen, Anlagen und Eigen« 
. Mhaften aua, daroh woUbe ex dio Wahriulit aufzüfaaaea 
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TaroMig» pti handelt daher im ersten Theile toa dei^ 
meDtcblicbeo ErheDatoiAbr^^tent and swat im 1. Abtohiii 
vom'Erfahruogiveroiögea io 33 Capp. (Cap. 1 •^^. vo« 
der Erfahrung überhaupt« -der Ejotheimog d^raelben« det 
BOlbweDdigeo Eigenacbafteo eioer ftUYarläasi^en Erfal»| 
ruDg.« der sinnlicben Erfabruag and ihren Geaetaeni 
Cap. 9-^iI.,iK>n der Aufmerkaamkeit« Uebung» Zweckt^ 
Hinderniaaen, Erforderniaaen deraelben s Cap« t2— fl6* voa 

^Beobaohtungsgeiateund derldeanaaaociajtiöo ( Cap. 17— 2I«I 
voq der Selbstbeobacbti^ng qnd ihrer Wichtigkeit 1 Capbl 
22* von der Eigeptbumlicbkeit der obriatltcben SelbiU' 
beobachtung; Cap. 23. von der ioneraten Selbatbeobach» 
toog. Eine Beilage verbreitet aich über dae Verhält^ 
lUM dea Mefaachen sti^r Natur), ster Abtchn. S« 73. Vovk 
Glaubepavermögen 9 18 Capp. (i. 2. Wichtigkeit deii 
Glaubena und Gegensata der aiqnlicbea Erfabroogii 
— 7. Gla;ib Würdigkeit der 21edgniaaev der Zeugen« der 
eaeugten Sachen v 8« 9« Nötbigung« die in glaub würdi-j 
gen Zengoitaen liegtj XOf Eingehe Grunda&tse des ga-j 
aünden Menschenveratandea« auf welchen die Glaubwiir- 

' digkeit der Zeugniaae beruht; 11—^13. vom Wahrbaiti- 
ainne« dem hiatoriachen iuabeaondere 1 14L Grund dei 
Glaubena in der menacblicben Natur; I^ Dotenobied 
swischen Glauben« Aberglauben ^nd UpglaHbent 16. IJ» 
gewöbnlicher Haupteinwurf gegen den chrinl. Glauben 
und Beantwortung deaaelben^ i8. Auaaoheidung dei 
historiäcben Glaubena von jedem andern}» Di«- iete Bei* 
läge handelt vom' Vernunftglauben« die 2te von positiver 
Offenbarung. gter Abacbn. 8. iiy» Voüi Vernnaftver- 
mögen« 35 Capp, (i, Vernunft überhaupt; 2 ^-»5, vom 
allgemeinen Menacbenainne und geaundea ]VIeBacfaenve^ 
ataode, deaien Mißbrauch« Gebrauch und Grausen« 6^ 
8. vom Wahrheitaainne^ deeaen .Hindernisten und den 

' IVIitteln ihn aü atärken « nebst einer Beilage cum Jtea 
Cap. (S. 137)« über den Einfluss. unarer. Neigungen und 

. Leidenschaften auf daa Erkennen der Wabrheit; 9 — 14« 
von den Begriffen überhaupt und den abatracten iosba- 
besondere^, 15. Combioation der Begriffnes 16. Defioi- 
tionen der Begriffe; 17, Worterl4irungen; 18. Analyse 
oder Tbeilung der Begriffe | 19«— 24« von den Urtbei« 
len« ibrer Prüfung und Berichtigung; 25*— 27. vdo Ver- 
Duof tacblüssen ; .28 — 31« von^der foracbenden« darstel- 
lenden« ajcientifiscben , kritischen Vernunft; 32« Resol- 
täte aua.deiki isten Hauptst«: Werth uod Nothwendig- 
keit der Erfahruiig, Verhältoiaa awiaaban Erfahrong ood 
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( fUlotopliicw 33 * 

Glinb«!!,. ftwUohdli Vtmmuftf Ecfabrii.njg» <Slattb«D, g«ttin- 
4eo V«riUndy WahrfaeitiaiDii ; 33, Frageir und Aotwpc^ ' 
teo : a. an die eingaoomiiieDet^ Lobredoar der Verniisft^ 
k. an die eiogeooiDfDebeii Verächter deraalbeni 34. Win» ' 
ko: for'tpecttlaliv^ Köpfe, für Chrit.ten, für Alle; 35« 
& 213. loeal einer geaundeb nnd woblgebildeten \^t^ 
Dttoft («ad ihrer Wirksamkeit) aphoriatiscb dargenellt. 

Zweiter Tbeil: Zweites Hauptstiick, tod den Hin* 
derniiseo im Erkennep der Wahrheit« Ister 'Absoboitti 
S. 3« Von den L«eidenschaften als Hindernissen des Er^ 
kenoens der Wahrheit und der gSoalioben Verstocktheit» . 
ili Folge ,iroUendeter Leidenschaft * 5 Capp, nebst' Bei-^ 
läge SU der .Lehre aber di» Leideoschaften, 3ter Abscbau 
S. iS* Von den leidenschaftlioheo Zustanden, ^3 Capp. 
(6. von leidenschaftlichen Zustanden überhaupt; ^-.ff. 
Zweifelsucbt, ihredi Quellen und den Mitteln gegpn sioi 
12-^14. von der Uebereilon^, ihren schSdliohen Folgen 
und dem Hauptmittel gegen sie;. 15-^21. von der Veiw 
nooftschwarmerei, der Schwärmerei der Einbildungskraft/ 
der religiösen Schwärmerei, nebst einer Beilage äbef 
Schwärmerei; 23. Gleichgültigkeit in Hinsicht auf Wahr* 
beit und Irrtknm ; 23. Egoismus als Hinderniss der Er«' 
keootaiss der» Wahrheit ; drei Beilagen: über den Uo» 
tencbied swisoben Tolerana und Indifferentismus-; Bo* 
aerkoogeo in Beziehung auf eine verflossene Zeit» die 
ibsr ia der Gregepwart noch Sinn und Bedeutung ba» 
beo; Warnung gegen, ein gewesenes Uebel, das leicht 
wisdsr ftuB» Vorschein kommen kannte (eine fftl8chli<;i)^ 
logeosoote Philosophie und Sectengeist) ; 24. von ge» 
beimeo Hindernissen der Erkeontniss der Wahrheit, nebst 
frühem Warnungen an deutsche Jöoglioge (die aber auch 
jeut noch nicht unnöthig sind). 3ter Abschn. S. ';^j. Von ' 
deo Vorurtbeilen (überhaupt und \sehr verschiedenen Ar^ 
tea derselben, s, B, den Vorij^theilen des Alten und dea 
Neuen, der Kinderstub^f ^^r Schulgelehrsamkeit u. s^ f.) 
^*P* 25 — 48* 4ter Abschn. S. 125. Leidenschaften und 
Vorurtbeile im Zusammenhange mit dem^ Leibe (der 
Eiofloss auf sie hat) und mit der Sprache (deren Ein- ^ 
^998 auf die Erkenntniss der Wahrheit dai^estelk wird)« 
Csp. 49 — j6. Hier ist S. 135. ein Aufsats von Frt^dn 
Flegel über die Sprache, als Beilege, und S. 143. ein« 
andere des Verfs« über deutsche Sprsche eingeschaltet« 
^*P*57* Vom Verhalten des Weisen in Beaug auf Wort 
(iDd Sprache. Drittes Hauptttück, S. 153. Von der £c» 
keantniss dea Wahlren in Aüokaioht auf die gegebeaea 
Mlg. Rgpi. 1830, Bd. ly. S$.i. C ^ 
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34, Fhiloao^hSe». , i 

Krifte iini HiD4«roi8fai « Im- iitbn' Cup. werden üinf 
Oeg^Ditäode, die der Verf. oatertoheidet , genauer b»^ 
1fra<rfitet: Wabrbeit, Erkennlnitt, Gewiuheit, Utoberzeuj 
guDg, WaUbeit. Darauf folgen einseln: Cep. 3<»4< 
/IVabrheit, Unteraebied «witpben göttlicher und meoscih^ 
lieber Wabrbeitt Anerkennung der göttlicben. Wahrheit s 
5.. 6i> Erkenntnis der Wabrheil; und yerachiedene Artad 
•videnttfr und gewiaaer Erkenntniu deraelbeni 7—12« 
Ueberzeuguog und der Weg, der ftur featea Ueberaeui 
gung fubrt,^ Wiederbelebung der eraterbendeo Uebersu^ 
g«vng l 13* Unteraebied mwiachen Wiaaenacbaft «nd Wciii 
-faeit; 14. Bild dea VVeiaen (in einigen Hauptangen &ti] 
worfen). Am Scblutae aind : Einige Worte eoa eioea^ 
• Sendtcbreiben dea Verfa. an aeine Freunde aua den hhi 
»o 1786 und 1787 in ni'obater Batiehurig «uf die daj 
»alige Fehde mit Nicolai S. 197 ffl beigefügt. 

Dritter Tbeil oder Band (231 S. 1830)« In demj 

aelben iat daa .vierte HaupUtüoks Winke. für die mögj 

( Kobat beste' Anwandnn|; tinarer Erkenntni^skrSfte zbi 

vvirklicben Erfindung» Prüfung und Mittbeilung. d( 

Wahrheit enthalten, in 45 Capp. *^ x. Von der Erfii 

düng überhaupt t 12-^5. von den Hypofebeaen« ibrei 

Schaden, I^utten, vernünftigem Gebrauch ;** 6. von D< 

' SEionatrationen und Syatemen' a priori ; ' 7. 8- Anelf dotei 

aocht und Beilage : wie Malacben Verbreitet werdai 

könneni 9. von den Endursachen ,_ nebst BeUaglr ao 

Herder; lo. was aur Prüfung dea Wahren erforder 

' ^V^ird; li. 1 3. Regeln für den Hörer und voda recbcei 

|lören ; 13 — ^ tß» vom Vernünftigen Leaen und* den ve^ 

achiedenen Ijeaemetboden etc. nebat Beilage über di 

Xieaewuth unarer Zeit, von Fichte; 17. Regein 2ur Frii 

fung dea ^Geleaenen ; ^&. Wahl der Bücher; 19— -2^ 

•Auslegung, ioabesondere biblischer Ausdrucke, Hiadec 

nisse achter Auslegung und Aualegungamittel ; als Bei 

lege S. 68* ^l>er den herrschend gewordenen Unfog ii 

der Auslegung heiliger Schriften, von C/cuc/ii/« ; 24 — 27 

von der Prüfung, Wichtigkeit derselben, Anleitung dasu 

Warnung dea Prtifera vor dem blinden Eifer aowohl fü 

als gegen Aufklärung; Beilage S. 84> ^her die Folg«i 

'der Aufklärung, merkwürdige Worte von Heine Stef 

fens; 28* Entschluss nüchterner Menicben; 29. 30. B< 

geln far angehende Denker und ^brer; 3T« 32. Gd 

melde eines guten und einea unwürdigen Lehirera; 33 

Charakteriiitik einea guten Volkalehrera (S. ioi)r 34^ ^o^ 

achrtften für den DiaputSator und fiir den Widerlager | 
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^ MediciDi^be \yiMeotolMif Um. 35 

' S5. die beite^Metbode so difputiren , upd , alt Beilage 
8^421. Reoblfertiguiig der VerDunftlebre ; $^. Regela 
für den Ueberzeoger, und 37. verschiedene Uebersem 
gongt- Methoden;! 38* Unterecbied swiechen Lehrer und 
Scbrifcitellet und Haupteigenscbaften dea Letztem | 39. 
, YvrgleicbuD^ der Wirklichkeit mit dem Idelit, in Bezug 
•of Scbnfutellerei, nebit Beilage aber die Schriftsteller- 
WQtb der neuen 2eii, vot flehte; 40. 41. Hegeln fiir " 
Heceoftenten und Charakteristik., fecblecbter^ Bccensenten 
{S* I45trod 150)« nebst Beilage S, 154« über die.Recen- 
ieoteoiwoth unter ^en DeuUchen , von Heinn Steffens; 
^43. Grundsätze für den Erzieher und specielle Re- 
gela für Väter und Erzieher in Familien; 44. Vorschrif- 
^0 für den Reformator; 45. S. 187^ Fragen zum Be> 
We einer Selbstprtifung am Schlüsse der Vernunftlehre 
für Menschen virie sie eind, (Diese Fragen sin'd eben 
io wichtig ala viel umfassend; Zuletzt w^den noch 
Ae Idole unsrer ^eit* welchen xu huldigen itfan sich 
töten muis, erwähnt.) Beigefügt ist von S. 205. an ein : * 
Aorter Ueberblick der Geschichte des menschlichen Den- 
^0|f von Schlegel und Steffens (der mit einer kur- 
^D Cbarakteristik der neuesten deutschen Philosophie 
Mlieiit Er soll nach der Aeuss^rung dea Herausgebers 
Mdeuteoi iza welchen wenig beruhigenden Aesultaten 
%e menschliche Vernunft gelanget, wenn sie 9 von Er- 
dung und Glauben abstrahirend , nur aua lieh selbst 
lie Wahrheit sü erforscl^en suchte). — Diese Uebersicht 
««igt« in welchem weiten Sinne der Ausdruck^ lYer« 
^oftlebrec hier gebraucht ist{ dass die Belehrungen, 
Reiche gegeben werden,^ theoretisc|i und pi^ktiach^sind 
^nd nicht nur Menschen wi^ jlie sind, sondern auch, wie 
^ «ejra sollen, berücksichtigen ; dasa in ihnen sehr Viele 
.nichtige und allgemein brauchbare und empfeblnogs- 
^erthe Anweisungen und 'Warnungen vorkommen, k(}n» ^ 
•00 wir nur versichern, aber eben so wenig ve/scbwei* 
p^ dass Manches der unbefangenem Prüfung bedarf. 

Medicinische Wissenschaften* 

liasMregeln^ welche die Regierungen Deutsch^ 
landa zur gänzlichen J^erhütung der Mensthen- 
blatlern zu ergreifen Haben t, wobei die HäUaeir^ 
sperre zu entbehren isL JSebst den prattischen 
A(tgeln für Jierzie, um die bisher vaccinirle Be- 
**öiierung gegen die Menechenblattern^ auf die 

- C i V . • 
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' ^ Mddtc^nUobe Wiflaeoiöliiifted. 

ganze p^henszeit zu schlitzen. V*oh Dr. Heinrl 
Eichhorn. Berlin 1829. Enalin^sdie Bacm 
XI f^. i44 & gr.8. brosch. 18 Gr. 
■ V . .. ..*'-• .^ 

Der Verf« batte ^ohon in seiner Schrift : Nene Eot^ 
> jleckongen über die practitobe yerhätung der B/Ienfohew 
bla^ern, L. 1829t fernere Bemerkungen , für Qe;^etsgeb0^ 
und Regierongen verspipochen. Diese umfasse nun, niii 
Ausdebuong auf iie Impfärste, vorliegen(|e Schrift« dn 
. iiber den höchst wichtigen 9^^o*^a°<1 Belehrungen w^ 
Vorschläge pntbält, welche sich puf richtige Erfahrno^ 
grändan. Sie besteht aus 2 Abschnitten« die schon iti 
Titel bestimmt bat« Ister Abschnitt: Maassregelo «to 
6 Ca^p. I. S» /..Nothwendigkeit der Einführung eloei 
atrengern Controle über die, Imbfäret^ (deren Nachlii 
aigkeiten allerdings den Zweck der Verhütuog der Men 
acheinblattern vereiteln). 2. Vorschläge fiic die Begi« 
rungen, wie die neuen Erfahtungen ^ber die VerhotaM 
der Blattern gründlich und in d^r kiirzesteo Zeit xu prä 
fen sind (in der Praxis selbst). 3« Art und Weise« wi^ 
' eine strengere Controle über die. Impf er in allen Ststj 
ten Deutschlands su führen ist (entweder aiuss,die Vso 
cination nur Einem hohem Medicinalbeamten in eioea{ 
ganmen' RegierUngsbetirke •— der dafür verantwortlicfi 
aeyn muss *- übertragen oder eine specielle Reviiio^ 
aller Impflinge, besonders der bisher Vaccinirteui dard^ 
die höbern . Medicinalbeamten bewirkt werden). 4. £i 
^nige Uebelstä'nde im Medicinalwesen des Köoigreiobi 
Hanover, deren Abhplfe die Amtellung von höheren Me- 
dicinalbeamten bei den L»anddrosteien daselbst nothwSB* 
die machen (es sind deren 4rei,/die Anstellung der G» 
rfchtiärate betreffend, denen durch Befolgung der Vo^ 
achläge ^des Verfs. abgeholfen werden kann^. 5. Nscb- 
Weisung, dass bei Befolgung der Vorschlige des Verfi* 
die Staatscassen weit mehr >ertparen, als die BesoUuog 
4er im Hannoverschen anaustellenden höhern Mediciosl« 
beamten, so wie die der speciellern Beaufsicbtigoog der 
Impfarate entsprechenden Zulage, die den Medioiosl« 
räthen id den übrigen S(aat^i^ zu bewilligen sefn dürfte, 
betragt. 6. S. 97 — 104. Ueber die Entbehrlichkeit der 
Häusersperre bei den Menschenblattern (wenn die Aevi* 
aioo nach den «Regeln, die der Vf. gibt, angestellt wird). 
Der 2ta Absohn., S. 105. enthalt die praktischen Regeln 
für die Impfarzte, wenn sie durch Kevacctnation deo 
▼ollkommcmen Schatz aller Individuen noter der bisher 



dby Google 



' Mediehiisclie Wissenaehafuo. 37 

fMdahteD Berolkeraog berbeifiihreo woileo. Cap. f • ' 
Ueber die Erfolgt ^c' Hevaccinalioo« paralleliaii;;! mit den 
bei Vaccinirten vorkommeadeD IVIeoacbeDblattern (wobei 
dio falicben Kobpdcken'uod die Varrolideo (S. Ifo)t die 
Fofinao. und der Verlauf der Menicbeo^lattern bei den 
VtcciDirteot die icfaten KuhpockeD« weloba dur^'die' 
Refaccioalion« hervorgebracht werde o, bes^brieben, und 
loch der faöcbat ' t elteoen Anomalien gedacht ist). Die 
Banptregel bei den Eevaccinationen Wt : ea müssen we^ 
Bigsteea 20' bi# 30 Impfstiche gemacht nnd in diese so« 
viel der besten Knhpockenlydiphe als möglich gebrachC 
werden. 2« (Drei) praktische Regeln^ nach welchen bei 
den bisher vaccinirten Individuen ans den vorhandenen 
Kohpockenoarben za bestimmen ist« ob sie geschütst 
»od oder niobtj Wir dürfen nicht erst anaeigen, wi^ 
fiele Belehrung aus diesen Darstellungen zu entneb« 
DSD sey. 

Carolas Henridus Dzondit Phil^y Med. et 
Our. Doctor^ M^d* et C/iir, Professor p* a. FaQ* 
med Assessor orä. et h/ 1, Decanus^ Pathologiae : 
iaflammalionis systemalum corporis humani suü- > 
cinvla Adumbratio. Hälae, apud Hemmer de et 
Schwelschke, 1829. //^. i56 S.gr.S^ cart.iliGrk 

^s ist diese die dritte Sammlung von ^Programmen, 
^ie der Verf. als Dechant bei venchiedeben Vcranlaa- 
«ODgen geschrieben hat. Welche Ellipse auf dem Titel 
lUtt iiode, und wie sie au ergänaen sey, ködoen wir 
siebt angeben. Es sind nach nnd nach alle Systeme dea. 
oeoicblicben Körpers durchgegangen, in denen eine Ent«- 
SQndang steh findet, und swar^ in folgender Ordnung: 
!• Fstbologiae systemstis pituitarii succincta explicäftio) 
2* S. 19. Systematis serosi; 3. S. 32; Systemalis fibro'si; 
4* S. 3l* Systematis lymphalici et glaodularumi 5. S^ 69* 
Syitematis synovialis, cartilaginosi, fuusculosi; 6> S. Bo. 
Systemstis ossium; 7. & 97. Systematis oellulosl; g. S. 
Ua Sytt«matis ttetvorum; 9. S. i92..Sy8tematis «angui^ 
feti (organorum saoguiferprum et sanguinis); lO. 8. 14'i, 
^yitemstis cutanei» In )^dem Abscbn, ist ein. ^kuraer 
Abriss von der Natur und den Verrichtupgen eines ]e*, 
1^0 Systems, von den Einlheiluifgen , Verschiedenheit 
^i Form^ft der ßntaüodung in jedem • von deren Ver« 
W oad Folgen , aur Seiehrung der Zuhörer gegeben. 
Dach tiguen Üotenuchupgen find Erfahrungen/ daher 
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tiicht telttfa abwdioh^iid ' toa der gawökoKdiao Mebmfg^ 
Üeberbiüpt f*gt d«r V«tf« von di6Mt teioei'^v^g^alt' 
voDen, .Arbeit ielbtt: »nie potitsiaiom in jbo tiagiili|reiii 
^jtoiuiate.operaiD» nt divarMiai iBflemmetiooit iftdotem et 
natoraiDi pro direraii tystematain iadola et natura cora» 
tioa et oatiiraa ooavenientiua emerem et expöi^aram, 
'quam haotantia factam est.« 

IHe Horrioopaihie^ van dem Siandpdnhte des 

^ Rechts und der Medicinal^ Polizei aueSbelewhtet 

^vQn Dr, Carl Aug* Albrecht, Adv. in Dresden. 

Dresden und Leipzig j Arnoldeche Buehh. J829. 

rilL 96 & gh & t4 <?!% . , , 

Bie günstige Aofnabme (in homoopath* und iokhen 
allgömeinen Zeitacbriften, deren Redaotoreq ISogsticboo 
lind ubbadiogt der HoHiöopatbie gehuldigt beben), wel* 
cbe.die Ig28 >n L^ipsig vertbei^tgte jaritt. loaugurtl« 
Oiitertatiön dea Yerft.? Ars medendi bomoeopatbic« 
eiuiqne cultores medicamenta ipsi praeparantes cersm 
trilSoDali iuris -et politiae medicae, gefunden hat, uod 
ider (nach dem Verf.) >von vielen Seiten ausgesprocbs' 
nee Wansobi dala diese Schrift auch 4eni nicht |ateiDf- 

. adhen J^ublicum sugSn'glich gemacht werden möchte ; 
veranlassten diese^, mit Zusätaen veifmehrte» Uebertes- 
auDg « obgleich nur ganz kura" vorher - des Hm. Hofr. 
l'ittmann^s Schrift: Jlie Homöopatbia in staatsrechtlicher 

' Hiosicntf Meissen iga^t ^^cbienen war« Allein Hr. Dr* 
Aü erinnert,, dass-, wenn gleich die Aiiaicbtea beider 
Verfasser in den Hauptsachen übereinstimmen» sie doch 
in manchen Theilen verschieden bearbeitet aind. Er 
aelbst bat^ nach einer kursen Einleitung im ersten Th, 

, die Homqopathie im VerbSitniss au dem bisherigen Beil* 
verfahren (angleieh nach ihren btsherigen Schicktaleo, 

: ihren wesentlichen Onterecheidungspuncten ^von der M- 
löopathie und ihren- Vortheilen) undaur Mediotnalpoli* 
sei (insbesondere aeur .Sächsitehen Medicinat- Gesetsge» 
bung betrachtet)» im aten Theile aber das Selbstdispeo- 
siren der honiöopatb. Aerate vertheidigt und .sn^st den 
Ursprung^ Forrtiaog ujid das Verbot des Selbstdispeoii* 
rens erwogen | ;dann unter andern Vertbeidigttogtinit-> 
t'eln a^ch die Behauptungen aufgestellt: eine Controle 

^ über die bomoopatb. Aerate durch die Apotheker ist 
weder nöthig noch möglieti; den Apothekern kann die 
ii^uberaitung hqmöopath. Ai^ineieii oi§bt iiberlaa«6ä wec- 
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ifm'% dtn Apotbelierii at^bc hdki yerbtotmigareQbt ge« 
geo dio bomoopittb. Merzte im* Am SobluMd werdea, 
etaige Hölftolittel « wodorob die liilediciiMly^Utei dea 
Zw^i der Controla ^ erreich en kaoo , Mogeaeigt. Der 
Aebeog etitbSk •• ein Retpontuoi der Leips« medioin. 
faevkät Tom J. 1629 1 die VerferfcigUDg uod de» AVer- 
kauf der Arsüeieo durch Aermte betreffende uai b. ein^s 
der med« Fee ia Bälle über denaelben Gegenttaad. 

Handbuch der (ArzneimiUellehre in hatecheti^ 

scher JPorm, zur ErUicktemng dea Studium$ dieser .Disciplin 
mit mogtickster Vermeidung alles Theorie ^'eserif nach den besten 
Quellen, zum Selbststudium und Gebrauch bei Vorlisungen und 
Repetitionen,^ - Behufs zu überstehend^ (r) Prüfungen u# s.- u»« 
entworfen und in det^ Einleitung mit einer Ä6- 
ceplifkunst persehen von Dr» Julius Albert' 
HoJniann<t ausübendem Arzte zu Dresden. . 
Leipzig iSag, 'Bäumgärtners Buchh. 1V% 4a4 Ä 
gr. 8. brosm. i Rthlr. 12 Gr. 

I ' ( ' 

> Dem ' Verf • wurde eiost euf der Uoiyerekät dae ~ 
Stodiam der Araoeimittellehr^ sebr schwer; sieb et su - 
\ erkiebtetD , machte er aut deu beateo Wefi^ea sich bi* '. 
B»a korsen Abrifs derselben, in welchem' ^er Buerttdef 
AUgemeine möglichst vollständig behandelte. Nach die* 
•em Plane arbeitete er gegenwärtiges Handbuch in hü^ 
Ucheiischer Form^ »welches, von dieser Seite (von wel- 
;^el?) betrachtet, vielleicht nicht gana^ unnüts und un- 
iSWjeckmässig erscheinen diirfte.c Sollte es aber auch '^ 
dieier (Jen ehemals beliebten Katechismen alter Wisse]D- ^ 
«obsften und Kirnste angemessene) Form ae^nf Bedürfen 
IStodirende der Fragen: Was sind Araneimittel? wek 
fihes sind die allgemeinsten Mittel für jedes* ^ecept? 
&• i. w«"* Diese Form ist ganz, unnüts, ihre Ausfahrung 
n&witsenscbsftliob. Oder sollen etwaiger diese Fragen 
^a £xaminatoten dienen ? — Die Einleitung, stellt die, 
Vorbegfiffe, Formenlehre und Wirkungslebre auf;' dann 
Mgt ein 'allgemeiner Theih Der besondere aber (S.sfS)' 
dsMificirt die An^ieimittel a. nach chemischen Friott» 
fiea (11 Classen)^, b. nach theifapentiscben Principien 
(2ClsMen), mit.mebrern Unterabtheilungen, von denen 
<lie laute das STterben erle|chter;ade Mittel (^voraüglicb 
ptyehisebe) angibt« Die Quellen, aus welchen der Vfr. 
gnohöpft hat, hätten wohl im Eingänge genabnt wer- 
den loUen« EtQ Register ist beigefügt. 
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Das Bad zu Beririeh im GroBshu^zagthum Niä 
derrhein, nach seinen physikaliäch^ch^mUc' 
yerhäUni^en und nach eßinen Heilkräften 
' schrieben. Uit einer V eher eicht der Merkwün 
\ keiten der Ei fei Für.j0erzte^ Kurgäste 
. J^eunde der Naturjorachung, von Dr. Chrii 
Friedr. Harless, KönigL geh. HoFtath m 
Pt^t. zu Bonnf Ritter des St. Wlad.^ Ordens ei 
Neost zwei Abbildungen in Steindruck. CobUi 
Bälschert 1827. XII. ^128. 8« brosch. i Rthlr.zoGti 

.Dia Bewohner, dos MoselUodet and das linken Ufen 

das Mittat* und Niederrbeint babeo allerdings die TbsrJ 

ma von Bartrich seit Jabrbondertan gekannt und ba 

' nnUt, aber im innern Deutsoblanda war sie kaum dea 

Natean naak bekannt, und doch rechnet sie der Ver^ 

SU den heilkrSftigsten ün4 angenaboistan. Dia BeweiK 

dafür gibt vorliegende Schrift, um auch 4ia Aufmerk 

samkait und Fürsorge der höchsten Behörde auf sie tt 

lenken. Das itte Gap. beschreibt die Oertlicbfceit uai 

^ Lage TOn Bertrieb, Boden und Gebirgsbascha£Fenheit uni 

'gibt das Zeitalter der vulcaniscben Zerstörungen in dis 

aan Gegenden muthmasslicb an» Von den nächsten Ufl^ 

gebungan, dem Klima des Bertricher Thaies, der Vegfl 

tation und Flora handelt das 2te Capital. Uaber iv 

: Flora findet man noch mehr in Schäfers Trierischer Fla 

ra, Trier 1826. Darauf folgen im gten Cap. S. 6a dii 

entfern tarn Umgebungen als interessante Puncto für wsi 

tara £xbursionan der.CurgSsta, auerst Ausflüge nach d« 

Eifel» nebs)^ Nscbrichten von den Einwohnern^ ▼erschic 

denen rheiötschen Vulcanen und Mineralquallen; dso 

8. 135* Ausflüge in die Moselgegend/ wo insbesonder 

'/Wittlieb (Vio'doniaoom) S. 1$^ mit seinen römischen A. 

terthümerjd aufgeführt ist. • 4. S* 153. Zur GMchicht 

ifts Bertricher Bades (in. den ältesten Zeiten nach Noti 

sen, die der Verf. vom Hrn. Prof. Wyttenb^ch erhielt} 

, Herstellung desselben durch den Kurfürst Clemens Wet 

oeslaust. neuere und* neueste Qesphichte. 6* fi^ia Zal 

. 5» ist übersprangen) S. 173. Trink- und Badequelle, d( 

ran ßeschaffenheit und physische Eigenschaften« Sto£ 

gehalt und Mischung des Wessers« chemische Zetlegao 

(die neueste Analyse vom Hrn« Apoch. Funke« mit ei 

liuternden und vergleichenden Bemarkungen des Hri 

geb. Hofr« Harless und Folgerungen aus den Prüfhngs 

d:er aufgefundenen Bestand theila. 7« S. ^43« Das Bad« 
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' FhiblogUcbe Sehtiften. , 41 . 

bm und dU mahrereD lädier in demfelben, ^eren Mftip^ 
g«I Qbd UnzolMagliehlieit nicht yer»€hwtegen dnd^ to * 
wS0 anchdt« ErforderoitM der irauen Bid«|r-Einrioli^ 
toBg aDgege1>ea werden. 8. S. 272. Die «Hgemeinen 
H^lwtrkoDgea der Bertriober Qndien, de« Ba^^ uod 
de« Trinken« mif die Ab - und Aassonderunga- Systeme, 
auf da« Ner^renayttem, al« berDhigende Mittel , auf die 
inaern Zeogtingsargaöe ; Gegeöanseigen gegen da« Beiv 
tricfaer ftad. Der Badeaü««cblag. S. 296. fietondere 
Kranfcbelten, in denen «if^h Bertricb« Quelle bulfreicb 
beweiset. 9. S. 334. KraoKeageschicbten, al« Belege für 
die Heilwirkungen der Tbernien: Beobachtungen de« 
Verf«. und andere ihm in Bertrich mitgetbeilte C^öFalleJf 
und (27) Krankheitsfälle^ zu B., beobaebtet vom Hrfe. ' 
Dr. Sn«ewind. 10.^8.274, Gebrauch der Vertrieb er 
Tfaenne. Die be«te Jahre«- und Tages -Zeit flaau. Ei- 
nige Maximen zur e^eckmissigsten Einricbtung der Bade* 
vihI der Trink -Cur (und tur Verbindung beider). 11. 
S- 394' ^•» («tille» ländliche; ^on allem Luxus' entfern- v 
te) Badeleben tind die Unterhaltungen in Bertrich. ' 12« 
B. 407. Oekonomjscbe Notizen. Es gebort dies« Bad 
zo d«n wohlfeilsten. Der Verf. i«t bei allen die«en . 
Dar«te)lttngen ausser eigner scharfer Beobachtung durch 
die Mittbeilungen Vieler Freunde unterstiiist worden 
und «eine Schrift sehr lehrreich« 

r 

Philologische Schriften/ 

Briefe über die Mythologie der Griechen und 
J^orner^ mit den vorzüglichsten Darstellungen ih^ 
Ter Dichter^ jur Jünglings und Mädchen ^ von S. 
H'. B: Stivarius, Prediger zu Cappei im Lip^- 
piachen^ Lemgos Meyer^ sehe Hqfbuclih. 1820. X. 
452 S. ö. ' 1 Rthlr. a Gr. , 

Das« wodurch «ich'die«e ntfue Mythologie von andern, 
deren Zahl «ehr angewachsen ist, unterscheiden soll, ba« 
stobt rorneb ml leb darin« dass die Mythen der Gfieohen 
und Homer meist mit den eignen Worten ihrer Dichter 
an^egeben-aind. (Aber es haben ja auch andere Mytho* 
logen die Stejlen der Dichter in Uebersetaungen mitg'e- 
tbeilt ußi der Verf. hat nicht bloss, überalli die Nach- . 
liobun mit den V\(orten der Alten ertheilt oder ihre 
Stollen angeführt). Neue Aosicbten oder Erklärungen 
der Sdytbw wird map nicht erwarten. Die Briefform 
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42 . .. FUMogbeb« äelmftm,^ 

W«r gatts «uiMiig, momtA^ ^ vir solieB mt ie« Ffumr. 
übersetze mythologMcbd Briefe b^etitsen ^ ia de&eD aocb 
der Vortrag gewandter mid aaaiebaoder in« aU in dic> 

. aen. Uebrigena sind nicbt nur die alten Mythen,, idn« 
dern aneb die religiösen oder •nperatitiöaen Gebrincb«« 
Priestersobaften und andare GegeostSnde, die out der 

^VolksreligioQ in TerbindUng atandeo, befaandelL 

Thesaurus Elüpsium Lnünnrum awe^ffocum^ 
quae.in sermone latino iuppressae indicantur ei 
ex prßeBtantiaaimia acriptoribua illustrantur ducto^ 
' re Elia, Palairet. Editionem pluriniia locia 
emendatam curapit Martinua Runkelius. 
LipaiaCf libr^ ßaumgärtner. iö5o, XFL a54 & 
gr.&. X Rthln 12 Gr. 

Diesa Werk, an sieh tofaon dürftiger»* alt das des 
Lamb.'Bo» iiber Ayt griecbischen £Ui^aeD, kam. in ho^ 
don (wp ' der Verfasser daossls als Gaplan des Bischofs 
Yon Bangor «nd Vioar in des Königs Capelle lebte) 1760 
bersos» und eine neue Ausgabe besorgte £• H. Barber« 
aber oboe Verbesserung, der lablreicben Druckfehler« 
' Üer gegenwartige Herausgeber, Hr. Dr. Ruokel' (sus 
Hamburg 9 )etst i|ber in Leipaig) bat diese Fehler be* 
ricbügtf bessere Liesarten iu den von ^al. nach einer 
Terdorbene^ Lesart angeführten Stellen aogeseigc, ^pss- 
sende Beispiele fainaVigesetst « die Citaliooen verbessert, 
Barker*s tbeils aus des Sanctios Minerva entlehnte^ tfaeilt 
unpassende ZosStae meist weggelassen, dagegen manche 
ejgoe gemacht. Freilich wurde {etat eine Schrift üher 
die lateinischen Ellipien in einer gana andern Gestalt 
ecscbeipen, nachdem die Lehre von den Ellipsen ober- 
haopt von Grammatikern umgesehaffen worden ist, uad 
es gab auch io dem Inhalt des Pal. Werks no~cb jMso« 
cbes au berichtigen^ aber so weit konnte der Herausg. 
seina Arbeit nicht ausdehnen/ Ois Register nbar die 
citirten Schriftsteller ist, als nnniita, weggelassen wor. 
den, der Index verbornm et locotioaum, . quae expooon- 
tnr et illustrantur. und Palairet*s Vorrede (worin er meh- 
rere Stellen anführt^ in denen Kritiker ans Nichtbeach- 
tung der Ellipsen Aenderungeb des Textes gemacht fas« 
ben) mit EiDschsltuiigen des nepen Herausgebers sind 
beigefügt; aber die deutschen Uebersetauogen der lateiOr 
Wörter und Redensarten, welche an die Stelle der eng* 
lisch en des Originals ^ gekoonnen sind, koui^teo füglich 
weghleifaien; da doch }eder, der diesen Thesaurus braucht, 
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Thüojogtteb« Bthühem. ' 4ä 
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wbieti wki^ wo loDgon vita o» •. f . lietitt. Noch da* 
xa paffoo. nicht «ibaial eioig^ ÜebaraeUuAgen gans* ^ 
Noob 0U«i Ref. Papier ond DtAok dieser Ausgabe« die 
bietia dea eoglitoben oioht naabtstebt, ^obmei», den 
Teckanftpreia weniger* ' ^ . 

Anlei^uhg zum VeberseUen qus dem Deutschen 
ins Lateinieche für die untern ,und mittlem Clas^ 
Hfl an Gymnasien ß ausgearbeitet von Joseph 
Heimhrody Oberlehrer 4^m KimigL kathotiscnen 
Gymn. tu Qleiwitz* StestaUf Leue/kart^ i83o* 
VI II. 537 S. (B. brosch. m Gr. 

Nach mehrjährigen £rfabrangen bat der Verf., der 
Schüler von der-ootertCen'Clasie att bia anm Abgaoge 
tof die (Joiversität im Latein nntertfcbtei hat« auch na^h 
fo Bestimmung dieser Schrift für untere und mid- 
iere datsen der Gymnasien sie ausgearbeitet und die 
UeboQgen von den .Geschlechtsregeln an bis zur Syn* 
Urä oraata fortgeführt, welche dann . nach hiDlängllcher 
Eiaübaog der Grammatik von der aweiten obern CU*m « 
•0 vorgetragen ndd mit eioer genauem Anleitung zum . 
gntso Istein. Sty) nod Geschichte der Sprache verbon- ' 
dea werden aoll. Er bat vornehmHch auf ^^mpt^ uod 
SchuUe*s lateib. Grammatiken Rücksicht genommen nnd^ 
»ie citirt, aber auch ändere neue Werke dieser Art be»^ 
Botst, so dass seine Anleitung brauclibar iit, welche 
Grsmmstik ,aüch eingeführt ist. Vor jedem Abschoitta 
«iad die dabei au befolgeoden Regeln möglichst kurs, . 
geosQ und deutlicli, bisweilen wörtlich aus Zumpt*s 
Grsmoistik angegeben« in /der 'AnfeiDanderfolge dersel« 
beo aber ist der Vfr. seiner Eiosicbt und Erfabruog ge^ 
folgt aad hat in ihrer Auswahl sich au die bewährtesten 
Istein. Schriftsteller gehalten ' und einzelne Ausnahmen,' 
3ie beim Latäinschreiben nicht in Anwendung kommen«. 
iibergsngen ; die neu ausgearbeiteten Beispiele sind den 
jedesnisligen Regeln mögJiobst angepasSt \ sie sind vor* 
täglich geschichtlichen Inhalts s. einige sind aus andern 
Uebnogsböchern und Sohulscbriften entlehnt. Ein klei- 
Dss Wörterbuch« /für alle Uebersetsungutudke ausrei- 
^eod« ist heigefügt« in welchem bei den Substantiven 
^st Genitiv, bei den verbts die Gonjugation angegeben 
ut; wohl kalte bei jenen auch -das genas mit ainepi 
Bocbitaben angedeutet werden aoUen. Das Buch, ^ns' 
*^ Vreis auch sehr billig ist, verdient empfohlen au 
werden, . 
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44 \ OeuUcbe Litentiir: a. Kleioe^ Scbrifteii. 

Deutsche Literallir: a. Kleine SchriJften. 

Utbtr dit Krankheiten^ als Krankheit» -^ Vraachtn, 
Von \Dr. Mtth, Jos. Bluff. Aachen und Leipzig, 
Mayer^ 1829. VIU. 74 S. 8. 8 Gr. 

\ Id den Lehrbäpbero der allgemeinen Pathologie, 
welcher die Betrachtung der Kraok'heittursaohen ao^« 

« hört, in die Frage: in wiefern die eine Krankheit Ür- 
aacbe der andern, eeyn kann,, nbergaligen. Diea^a Ge* 
genstand bat nun der V fr, in dieaem Gr/radriaa genauer 
behandelt nnd iiti Einselnen geseigt, . welche Krankhei* 

. Xtn gewöhnlich oder meiitena andere erzeugen , nod 

'Valcha tnreniger oder keine Veranlassung däsa gebeo. 

Die Schrift iat in 5 Capp. getheilt: i. wird der Begriff 

' der , Krankheit besticnnit; 2« U.raacbe der Krankheit; 

, 3« aiod diA Krankheiten überhaupt als Krankheitsurts- 

' eben betrachtet; 4« von den acuten Krankheiten: a, 
Fieber; b.« Entzündungen s o fiebei^afte Hanlausscbla- 
ge; 5. cfaroniiche Krankheiten: a. des irrileblen Sy- 
atema ^Coogeationen; Hämorrbagien); b. dea sensiblen 
^ 8yftteais (Krämpfe; Krämpfe mit Abnormitäten d|es Em* 
pfindungs- und Vorstellon^svermögens; vorwaltende Ab- 
normitäten i« den Functionen der äussern Sinne ; vor- 
waltende Abnormitäten des Gemeingefiihls; temporär 

' aufgehobene oder sehr geschwächte Functionen des Ge. 
hirps; Seelenkrankheiten); c des. reproductiven Systems 
(vorwaltende Abnormitäten in den Aus* und Absende- 

' rungs- Organen; Abnormitäten in den Functionen der 
Secretions-, der Excirftions-Organe und beider zugleich; 
Leiden der Lyi^phgefässe und Lymphdrüsen; Leiden 
des'Gefässsystems; Ab» und Auszehrungen; chronische 
Hautausschläge; Syphilis; Würmer), Die Entstehung 
iiUer dieser Uebel wird nachgewiesen. 

Grundriss der Veterinär ^Diätetik. Als Pro- 
gramm zur öffentlichen Preis - Vertheilung dn der 
KönigL Baier. Central- Veterinär "Schule zu Aiünchtn 
am Schlüsse des Unterrichts- Jahres ^lüij — 28, ver- 
,fasst vom Prof. Plan k. München J828. 71 5. in 8. 

Die Wichtigkeit, der Gesundheita - « Erbaltungs* und 
Bekaodlungs - Kunde der Hausthiere, die an und für sich 
achon Jedem, einleuchtet« iat in d^r Einleitung erwiesen 
und sind die allgemeinarn und besondern Schriften dar« 
über S.. VIII — XII. angeführt. Der vorliegende Grunde 
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DeoUpfae liiteratof : «. Kleina Sohrtftaa. 45 

n'M ttigt däi Voriuglicbita der ällgemetiien Diätetik ätz 
Haustbiere an ^ AbibeilaDgeo Kurs vor: i« Geinndbeftt- 
Zeicbeo der HatMthiere (10 aeetoaiitcber find pbyiiolo- 
gitch^ Hioticbt); 2. Geauödheiümtttel der<^ Haustbiera 
(cheibische, mechaniicbe Geaüadbeitsmitte)) ; 3. Getood» 
hoiu« Leben derselben (tag^Ucbe JLebentai'dnQQg für sie$ 
pfopbylaktucba Bebaodlaog der Hauathlere)^ 

^Gutachten über dertlWtrth der preus^i$chen ijg^n- 
d« vom Jährt 1 8^9« in Bezug huf Baden» liturgisches 
Bedarf niss überhaupt und insbesondere Mber Art und 
Wtisej wie im Grossher zogthum Baden eine Landes--. 
Agende ins Leben zu treten versuchen rtiöchte. Nebst 
einem Anhange über das ^ was unten der baldenschen 
Regierung bereits seit . mehr als 3o Jahren in diesen^ 
BtzieJmngen gesetzlich ist. Heilbronn , Drechsler, 
i83o. 5o 5. 8.' brosch. 6 Gr. 

Theilt allgemeiner anwendbar, theili local| aber 
•och das LetaCere an andern Orten so beachten« Nach 
den ungenannten Verf« gibt die preusaiacbe Agende i^ 
ta vir/ und Bedenkliches, 2. zu wenig für den Liturgen« 
3. bat sie Inatitutionen« deren Realisation in Badens ev, 
Kirchen unaasfiihrbar scheint, und bebt 4^ die für jede 
gale Kirchenordnung als nothweo^dig voransgeaetita Ein» ' 
bsit im Cttltus auf. Oieaa wird bia S« l6. ausgeführt« 
Dsaa wird dia Art und Weise, v^ia im Badiachen eine 
Lsodea» Agenda ainaufübren aey, * dargelegt« Darauf 
folgt (S. 20) der rechtliche Anhang über daa,, waa aait 
Dkehr als 30, Jahren in dieaen Beziehungen daaelbst'gf» 
letslich iat (durch die Rtrchanratba - Instruction Tpm 6. 
JbL 1797, einige frühere Verordnungen von 1794, ^^ 
UoioB der Beformirten und Lutheriacheo 1821JL 

Uebtr den Werth und die Wirkung der für 
die evangel. Kirche in den KönigU Preuss, Staaten be-^' 
stimmten Liturgie und Agende ^ nach dem Resultats 
untr zehnjährigen Erfahrung. Ein Beitrag zur drei-- 
hundertjährigen Jubelfeier der tjebergiafbt^ der Augi-^ 
hurgischen Confession^ von R. fr: Eylertf der PhiU 
und TheoL Dr., evangeL Bischof und Koni Hofpred. ' 
zu P^itsdam^ Ritter etc. Potsdam i83o^ ÄiegeL 
XVL 180 5. gr. 8. i6 Gr. 

£ine a^isf^übrliche und wortreiche Vertheidigang dar 
oenao preuss, llitnrgie und Agenda, durch Entwickelung 
ood Rechtfertigung ihrea Inhalts I DaraiellnDg daa aha- 
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46 DMttoha LiMMitut; a. Klaioa Sofirifltn. 

inaligen Zuatandei tioi 4«r Trennnog ^r •lang^ Kir- 1 
oben io^deo preots; Sualeii« nod' Vergleicbnoe mit dem 
gf genwirtigeo SUfidpanote 3eff8elb«ii« der teil der Duion 
nodi Agenda f. die am Muster det Nachfolge aelBiC für 
autwSrtige eTaogelitche Länder geworden ist« lein gläa* 
«andere genannt wird « 9 da«, würdigste Element in der 
dreihundertjäbrrgen Jubelfeier der Augsburg. Coafessioo, 
iron der diese Unioa und Agende sengt und deren Geiit 
sie in der Kirobe lebe^ndig macbt,« endjicb durch Be- 
kämpfung der Gegner, unter deneb vornehmücb.die Ra* | 
tionalisten und nocb mebr die» welobe swisoben dem 
Rutionalismus und SupeFnaturalismus schwanken, ood 
keinen gooz aufgeben, mit keinem es verderben wollen 
(weil sie doch auf ihre Vernunft noch ^et was balteo), 
hervorgeboben sind« Die Vorrede enthält eugleicb e^oeo 
Beitrag aur «Geschichte der evang. Kirche in den preuii, 
Staaten seit der Reformation. 

Af horismtn, über ThUrquälereL Zur Btriehti-- 

guT^ der UrüuUe übtr die Menagerie den Herrn von 

Dimer. Von Dr. Grattenauer^ Redacteur dt$ 

SchUsischen IntelligenzHattes. Breslau^ Gruion und 

/ Comp. 33 5. In la. geh,,^Gn | 

Ein anonymer Angri£F ' abf Hrn, Ton Dinter in der 
Bresl. Zeit, und Tadbi des Vfs., der |ea^ in Nr. 12. der 
Freikugeln vertheidigt hatte, ▼eranlasste den Verfsiser 
au dieser kleinen $cbrift, in welcher erstlich untersucht 
wird, was eigentlic|i Tbierqualerei ist, welche Herrscbsft 
dem -Menschen über die Thiere sukömmt, und welcBe 
Grinsen sie hat? dann die Wichtigkeit wA Nützlich« 
keit der Menagerie- Anstalten erörtert, und die dffent- 
liebe Schaustellung geaäbmter Thiere vertheidigt ist. - 

jBudi teilt im Jahre 1Q29. Jt^e am Sylveeter^ 

abend 1819 in der Soclttät zu Budiesin gehalten» von 

M. JF. 6. Fritaehe, (damaU) Conrector am Gymn. 

(Jetzt Prof. an der FUfetenschule zu Grimma). S2 & 

/ 8*1 Budisiin^ Mose* 

Eine treue, aus d^n besten, aum Tbeil Angedruck- 
ten, Quellen gesogene topogrsph. Darstellung Bautzens 
▼or 2QO Jahren , mit trefflichen geschichtlichen Erlsote* 
rungen und Anekdoten ; ein erheblicher und sehr lesens* 
werther Betuag sur altera JLendesgeschiohte« 
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b,:i>6ntschfe Zöitschrifteni 

Aügtmänt SchuhtUung^ Ahth. !• iSd^» Septem-- 
3er, OctQÖer^ Noverbber^ Dtcember. , 

Septemher: Nr. 103« S. 8t7« I*t et rklhiam, Kin^anH 
w«lobe eine öffeotL Scbulanttalc betiMbeOf nocb tPrivatmi« 
te^icbt ectbailen wa laiseD? (battritteo, aber nicht erwia- 
•eo). 1049 S. 839v Officielle, auf Befehl dar Gemeioda^ 
k»amer gedruckte ^Nachrichten « von der Erziehung in 
deo Kircbtpielen Schottland«. 105, S« 833- ist FrickaV 
▼oHftiodigea Redvenbuch für Lehrer in Landscbuleot 
Booilau 18^289 beurtheilt (der Grundgedanke War gut^ 
die Aoifiibrung tat Ter fehlt). 1069 3. 841* X07« S. 849. 
lat Hr. Cantor J. L^ Ludwig in Bindlaoh eine Abh. über 
die Methode dat •ehnell aum Ziele fährenden Schreib-^ 
Qöd Leieui^terrichtet mitgatheilt« In io8» aind einige 
Schriften, 109. FifltorV Lehrbücher der Geographie an* 
geseigt. S. 868« £)ie Taube tummeln - Anctah^n zu Ffora* 
keim ood so Königeberg in Freueeen becchrieben. xio, ' 
S. 863. Der Thätigfceitctrieb padagagiecb erwogen , Ton 
]• L. Ladwig, Schallehrer und Cantor in Bindlach^ in, 
S. 88t« Ein paar Wor^e über Taubetumtae überhaupt, 
ioibefondere aber über dac Taub«tuaimen«Inatitut vor 
Breuoecbweig. X12. Beitrag aur deutschen 3ynonyinik| 
Forte« (Bueen, Bucht), von Weigadd« 

Oc(o5er.* 113. Ueber den niedern Unterricht oder 
ober die Elementarecbulen, im Köoigr« Hannovc^r, von 
JHfl/we, beechi. 114, S. 905 — 9H. I15, S. 913. Wie 
liaaa die Fertigkeit im Katechiiiren auf eine leichte 
lod doch eicbere Weiee erlangt werden 9 von ThUrbach. 
11698.921. Ueber den Uoterechivd zwiachen Religion und 
> Keligiooelehre (aue dem Briefwechsel sweier Volkeeohul* 
lebter« von Hausmann — nicht bedeutend). In 1x7. iet un* 
, ter eadern S. 936* dee^PrOf. der Gymnastik i^i Bern, Eliat^ 
Kellistfaein oder üebungen aur Soh6dbei^ und Kraft für 
MSdchen angezeigt. In 1189 S. 937. ist ,Glanaow*e La« 
veoe, Zeitschrift fht Jugendersiehung, i. bis 4. U. 1829» 
io^eteigt« .S. 939 f. Türkische Wissenschaft, Kunst und 
Schale ^auch Bibliotheken — eur Bestreitung von Vor» 
urtbeileo). 119, S. 945. Grife^s Archiv für das.prakti*, 
8cbe Schill wesen, I. 3. Band, Jena 1828t engeaeigt, auch 
die Freimülh. Jahrbücher der »llgem. deuteohen Volke- 
•cbnleof i. H« 120. J«,!«. Ludwig, über, den woblthä* 
tigea Einfluae dee sittlich gebildeten SchuUehvera auf die 
Uoralitlt und Religiosität der Gennainde« liH, ^r 961. 
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I22f 123.. Die Lieiden ood Freudaa dies Soh^IsUnd^i. 
In vertrauten Briefen eiiies Sobulfehrert, von K. Mümp^ 

, itr^ Scbull^farer su Camaierfart boi Leogeotalza. 124« 
S. 985- Ueberiicbt der pädagof;. Journaliat. fortget. 125, 
S. 996. ' Wie wird der Unterricbt im Leaen im evangel. 
Seminar su Breslau noch 1^99 darch die Semioaristao 
den EiemeotaraohwiiJern derselben Anstalt ertfaeilt? (ge* 
Cädeh von 6. B. Bog). S« 990. Kleinhioderscbole 10 
Genf. Il26' S* icx>3. Frospeotus einer Braiebongsaiistsk 
für Töcbter in Dresden, onter der Leitung der Frsa 
TOQ Loqueyssie« S. loo8* ,^pi> den verbesserten Unter- 
riebtsanstaltea 10 Rbeinbessen und vorsäglicb A/Isids« 
127, S. 1009.. Welcbe Betrachtnngao aollen dem. Lehrer 
der Volkssobi^la aur Treue in seinem Berufe ermoutero? 
(bekannte Griinde). xaSt 8.1017. Wie sollen wir schrei« 
ben und sprechen: böehsten Ortss oder- AöcAefes Ortes? 
{für letaterea eniscbieden). 129, S. 1025. Ueberaicbt der 
pädagog« Journalistik« 

I^ovtmbtr: Nr. 130, S. 1033. Ueber die Nothwen* 
digUeit« beim/ Unterrichte psychologisch» der Seelenboa* 
4e gemäss» au verfahren. . S. I036. Uebersicbt der päds«! 
gogiscben Journalistik (Rosseis W^ochenblatt 1829t 21 No* 
mern)« 131« S.' 1041. Curtmann*s stylistiscbe Perikopea 
1829 aog^eseigt. S. 1045. Bolleoherg^s deutsche Vor- 
acbriften. Der Unterricht in der ' Mutierspraobe « nach* 
dem Lehrgänge von S^ern uod Gersbaoh, fortges. 132« 
133« 134« 13s* ^'^ S^ ^073. von Uolamann beurtheilt. 
136, S. Xo8l* Lehr*- und Eraiehuogs« AosCalten tu Uof* 
\9j\i aus dem Tagebucke eines reisenden SchuImsDai. | 
S* Io87- Bekenntmaobuo^ iiber die Lehrgegenstände m 
der polyteCibniscben Ce^tralscfaule in MÜDcbeo. I37t 1 
S. Io89* ^«t; der 2te Thepl von Dr. Heinr. Bauer 's Grsm- 

'.matrk der boctbdeutscben Sprache beurtbeik. S. 1094« 
Taubstc(mmen - Institut au Hariford in den nordamertks. 
nischen ^verein. Staaten. 138» S. I096. Das Scbulsmt 
I von seiner angenebmen und unangenebmen Seite» dar* 
gestellt Ton J. C. Ludwig, Cantor in Btndlaob bei Bai- 
reutb. 139^ S. 1 105^. Vom Religioniunterricbte in der 

~ Yol|issohuie (als Fortseteung des allgemeinern Anfsatses I 
in Nr. 78* 1826» bier durch ifeiapiele erläutert)» fortgeS« 
140» S. 1113. 141» S. II2I. von Becker in Krouberg. 

Btctmbtr: Nr. 142» S. ii2i9. 143» S. lVi7. Kriti- 
sche Beleuchtung und Berichtigung d^s in det Allgem. 
Kircbenaeil. Abth. L Nr. 113. 114. eothaltenen Auflaufs 
dca Cand. der Tbeol. tlabaas Uebec deo.oiedern Uoter« 
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riebt oder ' Aie ElemeDtardchuIen i» Köoigr. Haooover, 
Too Dr. jFl O« Retiig^ eritem lofpector de» Scbullebrer- 
lemitiarimiiJ in HaoooTer (Widerlegung jenes Anfsatses), ' 
S. I141. und 145, S. 1157. Forti, der Uebemcht der 
pädagog. Journalistik. X44, 8. II45. Rede bei der feier« 
liehen Preiiev<«rtbeilaog für die efangeh Volksschuleii 
in Augsburg «^gebalten am 9. ^ept. 18299 vom Stadtpf, 
Pöschel. 145» S. Il5ä« üeber einige . unlängst gestiftete 
weiblicba Verein^ für wechselseitige Bildung/ 146« S* 
I161. Das Volksscbulwesen in Müncbeo» aüi dem Reise» 
Tagebocbe eines Scbukmaonet, S. 1165. Ueb^r Kleinip 
kinderscbulen (beacbtangswertbe Vorschläge und Bemet^ 
kuogen). 147^ S. 1169. Auszug aus einem' Reglement 
(12. Apr. 1829 bestätigt) für die im Bezirke der könfgl« 
preuss. Regierung so Merseburg aa errichtende\allge* 
meine Unterstiilaung für evangel. Scbullebrer- VYittwea 
und Waisen. 148% S. II77. Darob welche Mittel be* 
fördert man in VolksschuJen den Ppiratfleissi von F. W» 
L. Gressler. 14O9 S. Il85* Anmerkungen so dem Auf« 
sstse des Hrn. Habset Ueber die Elementarscholen im 
Köoigr. Hannover I von einem onparteiucben bannöyer« 
ichen Geistlioben. 150t .5. II92. Einige -Ansiebten über 
nstbematiaGfaen und pbysikaliscbeo Dnterricbt auf Schu* 
]«o* 151, S. I20I. Sp^acbbemerkungen: iib^r das Wort 
Hexe (Hägekse), von Weigand» S. 420^. SonntagSAcbu«* 
leo in den Verein. Staaten Nordamerika^s. 1.52» S. 1209* 
Uebersicbt der. pädagog. Journalistik (Rosseis Monats- 
•cbrift für Erziehung , Juni fF. 1829). 153. - Spracbbe« 
merknngeo» 2te Folge; (über die Schreibung vi^iderspen* 
6tig oder 'widerspänstig etc.)« 154' Uebersicht der pa- 
dsgogiscbeo Dterator, Forts. Gräfe^s ^rcbiv« 

Allgemeine Schulzeitung ^ Abtheilung IL , 1829. 
September y October^ 'üo^ember, Dicember. 

Itt Nr. 104, S, 857 ff. des Prof. F.W.Klompp Sehn: ^ 
Die gelehrten «Schulen nach den Grundsätz^eo des vrabreo 
Homantsnras und den Anforderungen der Zeit« j. Abth» 
Stuttg. 1829« beurtbeilt.^ 105« 3. 865. Die neue Ausgab^ 
▼on Kraft's detitsch-latexn« Lexikon» 106 n. 167. sind 
^ie pädagogischen Mittbeilungen fortgesetzt (1069 S..873« 
Über Lfocations » Arbeiten auf gelehrten Schulen, und de» 
roD Prüfung). 107, S. 886. Kleine Beitrage zur laiein* 
Wortforachung, von Prof. Konrad SchVrenck (smo» amor, 
ainictts, amoenus ; pomüs). ro8i S* 889» Zo Xenophon*« 
Uemorabilieo» krit. BemerhuDgea von Dr. Finckh ia Tii? 
Allg. Rep. 1830. Bd. tV. Su i. D ^ . 
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biagen» S. 89^. UeVer etniKe Stellen Im Livins« von 
Dr/ Wllb. Miioschct* 109,^ S. 897. «• HO. ut die 2Wei- 
te Ausgabe von Ovidii Librü Tristium Ig29 (von M. 
3abD) suifübrlich beurtheilt von Hro. Dr» Jacob, iil. 
ist dai köDigl. läc^.t. Mandat vom 4. Jul. 18291 die Vor- 
bereitung jünger Leute sur Upiversitat betreffend« ab- 
'gedruckt. Das Komische Theater der Römern in d^lu^d 
X3eber6etsungen , erste Lief. , Piautus Lustspiele, l. 2* 
Bändeben, ^Quedlinb. 1826« wird V9n Tb. Scbmid S.9i(* 
getadelt. 112« S. 021. Kallimacbos* Hymnus auf Apollo 
(metrisch) übersetarvon Konr^ Schwenck. S. 925. «od 
die Schriften des Dr. F. A. Soldan de origine« csusii 
et primo tribunorum plebis numero« Hanau 18^5« ^^^ 

' Dr. Jnaeph Rubino de tribunicia potestete .q'uslis fuerit 
inde a' Sullae dictatura - u»que ad primum cbnsolatum 
Pompeji. Caisel 1825, angezeigt, so wie lli« S. 919 t 
Fr. Wim, Rtimnitz Einladungstchrift in Focsdsm 1^291 
über die Bildung der Futur« in. den Romaniaoben Spra< 

" eben. II3. iat die zweite Auagabe von Bretscbneid«! 
Lexioon manuale gr. Iat. in libr. N. T« beurtheilt, fortj 

' gesetst 114. Daselbst S. 939. ist Osianders Deberi 
des Thucydides, I— *3. BSndchen« recensirt. S. 949'i 
Nekrolog des (7. Dec« 1749 au Meiningen geb., 23. Febi 
1829 g«<t.) ehemal. Rectors au Wernigerode , Gottfriei 

. Christian Haberland, nebst Veraeichniss seiner Schrifcei 
115« S. 945. Ueber die Universität au faiis. S. 949 

. ist Fancoucke*8 neuer Druck des Juvenalis und Persii 
beurtheilt: 1169 S. 953. I* Padiigngische MittfaeiluDgeal 
21« Verbindung des gfsogtaph. Unterrichte mit dem biatoi 
rischen, von Held. S. 958 f. Prof. K. Schwenck Kleioj 

' Beitrage zur latein. Wörtforichung: Krando, häruodo 
Rohr. J 

. OcMcr: Nr. 117, S. '961.'! 18, S^ 968.. D«« ^H 
C. Fr. Weber au Darmstadt Schreiben an Hro. Dr. Q 
Fb. £. Wagner in Dreaden über eine Wolfenbüulej 
Handscbri^« die ^Scbolieo und Glossen aur Aepeide de 
Virgil erithak, mit -Proben. S. 967. ist W. H. Koliiel 

v'de parabasi veleris comoediae atttcae parte antiq^isaiait^ 

-. Akona 1829, ^ngeeeigt. S. 972. Fr» v. Kurowsky-Ei 
eben:' die 8onnentempel des aken Eorop. Nordens. I.H 
Berlin 1827. — Prof. Wissowa (zu Breslau) Progrsmmj 
iieotiones Taciteae*, Specimeu/H. (ä. 976) nebst Nach 
^richten vom katbol. Gymn. zu Breslau. — 119,' S. 977 
Die Uebersetaung und Erläuterung der Tragödie^ de 
Saphoklet^ von Thndiohum, i. Band, empfohlen. X2C 

' • ' V • 

\ ' • . ^ ' 
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S* 985- wird' M. J. A. E; Sohmidti gri«cb««äenUcheft 
ond . deotich • griecb. (stereotyp.) Handwörterbuob aU 
Plagiat getadelc aod gegen den Gebrauch gewarot* S. 
992. Bemerkungen su Pernio«, Von. J. J. C. Donner (dem 
üebei;^.' de« F.). I2r« S. $92. Lexikologiicbe jparerga. 

4. Verbe perfecta nod imperfecta im Griecb. 5. Dia,, 
verba auf'^t nacfr ihrer urapriioglichen Bedeotong, 6/ 
Deaticb oderTeuticb noch einmal (für die ertter<s Schreib«, 
irt), iodusive ßagßaQog. 123, S. lOOi. itt BöbePa Ta* 
belUrtiche Ueberaicbt der dentachen Literatur-Geschichte 
1—5. Zeitraum, Gleiwits 1829t 34 S. in 4. angeaeigt, 

5. 1005. Kleine Beitrage aar lateio. Wortforschung (Sa- 
gitu, Ff^il ; census, ce^seo i m($ru8> mi^rubi ; lis, litt« ; 
lemita, J^osssteig; antenna, transenna)» trob K.SehVenok. 
123, S. 100 j). Piu>beB einer (metrischen- Uebers.) Iius La* 
c»nui I, I — 265. von J. J. G. ponoer. 124% S. I0J7» 
KöDigl. Hannoverische Vero,rdoupg über Beförderung ei» 
ner möglichst sorgfältigen Bildung der studirenden In« 
iaoderund die IVlaturitätsprnfungen, il, Septemb. 'i829«. 
I^5t S. 1025* Ausfuhrt. Anaeige von .Frof^ Frid. Eilende 
Commentatio de formis enunciationum condttionalium 
liogase lat. 1827« — I261 S. 1033. Lad. Doedeii;lein 
Spec II. Leotiboum Homericarum » 1828 mitgetheilt»* 
^27i S. 1041* Entlassongsrede , gebalten den 30. Sept. 
1829 am Gymn, au Darmstfidt, von Dilthey. 1281 S* 
104^ Allgemeine Freigebung der efcadem, Studien auf 
der Uoiv. Giessen* (2I. Sept. 1829 Verordn.). S. 1051. 
Dr. Ksmshorn Sobulgrammatik (von der' grossem sehr 
Terichiedeo) 182(5 . «ngeaeigt. S. X054. des Prof, aoa 
Gymo. so Oebfeoioi Summarium historiae reoentiori« 
^ropseae a dete^tione Americae ad revolntionem^ ^alli* 
CID. Tom. I. Feriodos f. et 2.' a fine «eo. XV. ad &« 
Bern sec. XVII. Debrecini iBS/t XVI. 43a S, sehr ge* 
"mt. 1^9. Einiges über den (Fabeldichter^ Fhädrua> 

■ Schwabens neuesten Angaben nnd andern 1* von F. 
;ob.). ^ . ' ' - 

Novtmhtr: Nr. 130, S. 1065* Sallttstii Xiiber de 
bDiurat Catiltoi^e» von Heraog, lu 1839« rec«. (beschl. 
ili S. 1073. und sehr gerühmt). 132» S. I08l* Ueber 
h^nog, von J. A. Fuchs. S. 1086. Vom i;^yeeum zki 
i&sel Qod dessen Lebi^ero. S. 1088* Voa dem Gymna« 
m io Düren. 133, S. IO89. 134» ** IO97. Ue>cr den 
ipruog (nach verschiedenen IVIeinungen) und die Be* 
utuog der elegischen Poesie bei den Grieebeo, von Dr. 
Bach (auch über die Bedeutung voaAe^o()i fortges. 
. ' D 2 
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135. S. 1105. bciihl. 1361 Silllg. — S.'iTiTi D€ 00 
silio AUcitf ttago^diae SophocI'eae, ex C. Ch. Code Ol 
aervatU pbilologg. ad Söpboolu aliquot loca« Tub. i^gi 
I37t S- 1I2I» fiillerbeck*«. Autg, {Voo Cic Brutus l ^ 
dar. oratt« 1828 1 ala völlig uobraucbbar dargeatellt i 
',1127. flittera -Geacbiebi« der pytbag. Fbiloa. reeeoth 
138« ^« 1129. Dt, BIncne*t Eioleitnug /in Romt alte G< 
acbtcbtet und Zander*« Heersug Hannibals aber die A 

Eeni 139, Sr II36. Des Hrn. Wilb. Wiegand fcritiicf] 
emerkungeD über Stellen det /tea und 8t«n Br. d< 
f lato. (Er arbeitet an einer neuen Autgabe dieser £riefe 
I40f S. 1145* Ueber Abiturienten • Früfungeo, von Stet 
ber. 141, S. II53. iat Jahns Ausgabe dea Horaz Ix 
T^ubner, 1824 jrecensirt« baacbl. 142*8. il 61. — S.li6 
Säoularfeier des Jobanneums au Hamburg; 

December: Nr. 143, S. 1169. iit P. Guil. Ford 
bammer Disput, dß Areopago non ptivato per Epbialu 
bomicidii {udioiisV contra Boekbium^ Kiel 1829* sogi 
seigt^ mit Meyers . Abb. über diesen Gegenstand aii 
Böckba neuestem (widerlegenden) Herbafprogramm f« 
filicbeo» Von Hrn. Prof. Tb. Vömel« der Hrn. Forobbso 
mer siebt beistimmt. 144, S. 1177 — Q6> Homer. Odyi 
VI, 1—288* Probe einer neuen Uebersetsung von ErJ 
Wiadiscb« S. Iig6— 1191. ist: Die böbern Uoterricbt 
aoualten von August Arnold, Berlin 1829, 8« ausftib 
Uob angeaeigt. S^ ii^i f.* Grotsbera. Hessische Dtd 
raWn der Verordnungen, die Prüfung der Heife i 
Bisliufe det akad. Studiums belteffend, vom' 29« Ott 
18129/ 145« S. 1 193: Etwas über das Herausgeben 1 
dass« Schriftsteller der Griechen und. Römer» 146% 
2201. Griechische pnd römische Inschriften • von Nr. 
bis ^8. und beschh 147, S. 1209 £ von 39 — 41. C 
Osai^n« jS. laoi f* oind auch Fehler der Steinscbnei 
in den grie'ch. Inacbrifteo bemerkt). S. 1214 f* ist C 
b6de*a Gesobwindschreibebunst für die deutschet 1*^ 
und eine allen Völkern verstandliche Schrifupraobe t 
Gott, 1. Tb» Deutsche Geicbwindscbreibe* Kunst, so 
seigt. 148« S. 122 1. Erinnerungen ays meinem Sc! 
leben in der königl. Landschule au — a, bescbl. r 
S. 1225. (insbesoqdere über den schlechten ' Reiigi' 
Unterricht> das Kirc;hengehen, Beichte und Abeadnii 
und die Frevel dabei). ,S. 1230. Beck an Nenvried 
tbeidigt seine Ausgabe des Phadrus, Cobleot 18281 
gen eine .Aecension .in Nr. 19. 1828 der A)Ig. ScbuUi 
AiK der AaWort dea Eeo« 150,' S« 1233* ^^ ^^ 
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•yooo. HtfodwSrtBtbiiob der lateio. Sprache recAiiMrt» . 
b««chl. 151» jS. 1241. Nr. 152. iiod iüiif Itteiol L»e»6« 
bucher angeseigt. 153, 5« 1257. Franc. Wüilhtr de 
aniEcioia ^iiadam ▼erborum coU^catioiie in' peoteaieotro 
kÜQO obterva'tio« S* 1260* l^r» Diiboer'a jn' Golbar £r- 
ItlaruDg SD Beaog auf Remhardt*t Antikritik gegea' die 
Hecei^aion teiiier Ausgabe dea Terens. 

Archiv dtr teutschtn Landwirthschajl y htrausgtgt^ 
bin vom Prof. PoliL i83o. 

Juni : (w^™^ ^^' ^'^^ Band diesea Jahres aohlieasi). 
S. 481* i^t die chrooologiscbe Ueberaicht dea Winh- 
fcbafu)afare» 1829 beaebloa^en (yoQ Nr. 9 — 14). ^.515. ' 
bat Hr. Prof. Dr. «Sc/ifvei/zer« die' Waldatreu forat- und? 
laodwirtbacbaftlicb betraohtiet (uod awar a^r auaführ- 
lich und belehrend) ^ eben so umataudiich 5.550* Hr., 
ßösewetter die Obitbauoizucht de» Erzgebirges. , Hr» 
Prof. Pohl fordert S. 568. sü Beobacbtungen über den 
Zug der Hagelt^etter auf (die/ nach »einer Erfahrung,^ 
immer von Südwest kamen}. — Zweiter Band: Juli: 
Zeho Numern: Mehrere gehen die Scb-aafasucbt und 
ScbaafaussteMUog an. S. 95. aind^ 36j§hrige] Erfahrun- 
geo über den firaod im Weizen aufgestellt. Dea Hrn« 
Gustair Zembscb Versuch*' einer Theorid über die Wir« , 
kuDg dea Kalkes t Mergela und Gypses auf den Acker* 
bau, ist .& 70. mit einer Nachschrift des Herausgebera • 
über das Gewerbstudium der Universität au Leipsie he* 
gieitet| da Hr. Zeaibsch, ein Studi^ender auf derselben, 
durch aeine Abb. einen rühmlichen Beweis seinpB Fleis- 
irs gegeben hat. — August: Aufsätze von Nr. lir—32f 
darunter merkwürdig S. 97— 105. Fragmente über daa 
Aufftreben des Gewerbfleistea durch neue Gewerba- 
zweige« S. 113 -* 122* Fr. Teicbmann über Dächer uod 
Dacbgiebel« S. 128 ^--133* Meine Erfahrungen über den 
pomologiichen Zauberring an Obst- und Forstbäumen. 
S. 133 «^ 142, Ueber bessere Aufbewahrung und'röthli- 
obere Beoutaung der Kartoffeln. S. i65. Ueber eine 
Deco Verfälschung dea Uopfeua (durob Schwefel, scbäd« 
lieb). 'S. l68> Der Stechapfel eis ein gefährlich es, (gif- 
tigesy Unkraut (von Desberger). Noch werdeo neue 
Feinde .aowobl ^^ Weiaeoa ala der Runkelrübenpflao« 
zuDg bekannt gemaobt.—— (S'i^'em^er.* Aufsftize von Nr* 
33 — 43« W*' beben aus; S. 193*— 2l6> Vorläufige An- 
zeige über eine allgismeine Viehversicherungsao^talt (un* 
leczeicboet von ^rof. Pohl und Ala$iua)*. S. 2x6— '256. 



Digitized by VjjOOQIC 



4^4 • Aualinditobe Jouroaliitik; i 

^TJobet Nebbien!'i Eiorichtuogsi^cilst 4er Ijandguter auf 
•teigende Rente (Seoduobreibeo an Brn« Prof. PobI oeb»t 
^ dessen ADtwort^. S. S57— 262. FrnfiiDg dd? Haboer« 
eietf Welobe suoi Aotbrotent ond ^welche «um Anfbe- 
.wabren gevrihk werden sollen, too^ Fottneister Betker 
(euch 1^00 Eütlegang dereelbeo), S. 263 -«'271. Cultor- 
fortscbritte im Köntgreiobe Sachsen* S«, 271 «*->278. Der 
' Bocksbart (Aira caoesceos, Sohmeleop ^ vom Heraosg. *- 
Anaeigen versohiedener^obrifteo. 

Ausländische Journalistik* 

The North American Review N6. LXVIL' Net^ 
- Series XLIL April i85o. (Fo/. XXX. New Str.) 
VoL XXI. Boston. S. 293—580. 

In 10 Artikeln 14 Anaeigen (tbeils in England odet 
Frabkreicb gedruckter Werke). Amerika^iscbe sind so* 
gezeigt: S. 313. Curibsityi a Foem, deliTered et Cam- 
bridge, before che Fbi Beta Kappa Society, Aogait 27 
1829. By Charles Spragae. Boston 30 S. 8- ^ ^- S^Si 
^"gg^*(>oo> respeptiog Improvemeots in EdocatioD, pre« 
aented of tbe Hartford Femal Seminary anll publiibed 
at tbetr Rennest By Catherine E. Beecber, Hart 
fort, g4.S. 8- .3. 337. Elements of Technology — io\ 
tbe Dae of Semioariea and Stndenti, By James Bigt* 
loK/^ M. D. Crof. of Mat medtca, Boston 18291 d 
S. 360. Report of tbe Seoretary of tbe Navy to tb( 
Fresident of tbe United Statea« Dec. i. 1829. S. 454 
Life of Arthur Lee, with bis politioal and literary Cor 
reapondence and hia Fapera on diplomatio and poHtical 
. Subjecta. By Rieh. Henry Lee. Boston 1829. 2 Bde. 6 
S. 511. Memoir, Correapoodence and MiaceHaoiea froo 
tbe Fapera of Thom. Jefferaon, edited by Tboo. Jeffe^ 
aon Randolph« Cbarlotteaville 18291.4 Bde'in 8* 

' No. LXVIII. July i83o- Vol. XXXI. 5. 1— 283. 

In fi Nomern 15 Anaeigen, Receneionen nad Anf 
sätse, darunter; S. d5 — 6$, Oeber den Ton der briti 
acfaen Kritik in Anaehong der amerikanischen Literata« 
S. 110 £F. drei apaniaebe Manifeate und Acteaatüch^ 
welche die Folitik und Geaeksgebung von Mexico ai^ 
^gehen. S. 200. Talea of tbe North Weat or Sfcekcbei 
bf Indien Life and Character, by a Resident beyond tbj 
Prontier, Boaton 1830, l8> Mehrere englische «0 
deutsche Schriften sind angeaeigt. ^ ' I 
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Americaa Quarttrly/MevUWp JVo. XfIL\Alar^cIi 

lioh iiod; S. i88-*9(23«^ Traoiaction« o£ the LUerary. 
nd Hiifömal Society of Quebec^ fonoded Jaouary 6th 
1624« Voi.'I. Qoebeo l8^« S« ^41, Alamoira' of.tbfi 
Life and Mintttry of tbe Risir« John Soa^merfield A« M. 
Iste a Creaoher 10 Coonexion vfhh tbe Meikodist Epi- 
•copal Cborob 10 America. By Joba Holland/ Newyork 
18299 8« — S* 64* tind dei Hro. ▼. Hammer Repooae k * 
la qoeatioiu quelle a ete pendaot las troia premi^ri aie* ' 
elea de rbegire« rinäiiexice de Mabometiame aur Teaprit, 
let Doeura et le gouvernemeDt dea peuplea , cbes lea« 
qoela il a* eat etabli, Wien; Memoirs of tbe priaoipal ^ 
eveata io Mabommedaa Hiatory frpm tbe d^ftth o£ tbe 
Arabiaia Legialator tb tbe Acceaaion of tbe Emperpr 
Akbar aod abe eatablisbment of tbe Mogul Empire^ Lon« 
^ooy '4 Bde 10 4. und dte oeqe Auagabe voq iVFarigny 
Uistoire dea Arabea, Paria, 4 Bande in 12« angezeigt. ^ 
S. 92, Cetoaiderationa on tbe propriety and neceasity of v 
SDoeiiDg tbe Frovinee of Texaa to tbe United Statea, by .^ 
I » AeTolutionary Officer^ Neuyork 1829« ' ^ 

Bibljtouca ItüHana (Tom. ZiiXO Septtmber iS3o. 
[ 5.289—432. 8. . 

Die: Deacrlcipne della Nobia « del^ Egitta rno* 
^Bonentale aecondo le acoparte dal Sig^ £bampollion ^ 
(▼op Acerbi) Parte aeconda ed ultima (Parte i. August^ 
S. 145), fortgeaeti^t S. 289 — 311- (von Monumenten, in 
lAegypten, von Eaauan an). — S. 312-^-35!. atnd aecbsv 
neue italien« biatoriacbe Romane beurtbeilc. — S. 352« 
l^ot Dr. med» Joseph de Filippi Dnc^otsi dellr aciensa 
della vita, Mailand i830t Vol. I. 253 S. 10 12. S. 367 ' 
l>i« 380. Voi einigen neuern Werben über die Hydrau- 
lil(. S. 385. Von ie$ Cav. Manzi ita). Ueberaetsuog d^s 
Tkucydides, Tb^.L Mailand 1830 ^vergHcben mit dea 
Ambroioli Uebera.). 5. 404. Von der Kunatauutellung 
ia Pallaite ßrera, 2itr Artikel (Gemälde). S. 41^. Acer- 
bi** Brief an Bibliolbekar Gironi über einige. ^gyptisobe ^ 
l^apyrua und eine Mumie, ein arabiacbea Manuacript etc. ^ 
was ef für die kaiaerK BibL dea Brera ^i*w orben.bat. -^^ 
I Eia Regiater über den 59. Band iat beigefügt. 

! TÄe Quarterly Journal of Science ^ Litterature and 
\ Art. January to Jwut jl85o.^ X^ondon^ Coliurii. 
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56 Att#mrttg^6 UoiirersitSteii* 

Iß dem-Hefte April --Jaifti S. 221-« 450. (mit Re- 
giiter über dieMra Baod) sind voR»ebtBliob folgende Auf- 
sätze merkwnrdigf: S« 321-^341. On toilie. VotiiU con- 
liectcpd vi^ith tbe Ani^lytu eod Stracture q( ^fao^ Grtek 
Toogue, by Will. ,Saak^y,.Ai M. S. 270--^ 287« Oq j 

Jroper Names, Vorietuog von Merrilt (in der Liisr/uod I 
hilof. jGet. von Liverpool). S. 300 ff. ist des Hrn. 
Alex. ▼«Humboldt Vprlcsung in der Akad. de;r Wissen- 

'•obaften «u Berlin ßtn 2* Mars .1829 * ^ber die Systeme 

' der bei versobiiden^n Nationen gebränphlicben Zahltel- 
cben nod den Ursprung des Gebrauchs der lodiscliea 
Zahlen^ uin dei^Wertb ausaudriicken, iiberseUtl S»349— 
3J4. Forts, der Fragmeote über ägypt, Literatur (imbe* 

' aondere üoer das hieroglyphische Täfelchen von' Ssc- 
daiüat das Youog bekannt gemacht bat« lind S. 351« über 
die doppelten Zeitangaben einiger Lagiden. Andere 
Aufsätae betreffen Naturgeschichte und Naturwissenscbsf- 

^ ten. Da die Vorsteher der Royal - Institution ein eigoei 
Quarterly Scientific Journal unter ihrer Aufsicht hersos- 
geben Rollen I so iat das. gegenwärtige mit dieser Nu- 

> mer gespblosson« ^ 

The North-Amtricah RevietP. VoLXXXL iVb.69. 
Octobre i85o. Boston. , S. 285—568. 

Acht Artikel, Anteigen von ii, sum Theil beksoo- 

ten» auch deutsche^ Schriften« Wir zeichnen aus: The 

American Annual Register for the years 1827— 18291 

or the 52 and 53 Years of American Independeoce. 

^Neuyork 1830 (der gte Band dieser Annalen). S. 309. 

Catalogue of the Ficturea exhiblted at the fourtb Exhi* 

bitiön in tbe Gallery of the Boston Athenaenm, ' Bocton 

' I83Ö (viele ächöne <]opten von Originalen in Europa. 

^ Nicht so viele und vorzügliche Stückei v^ie im vorigen 

Jahre). — S,- 397. Mehrere Reden über die Indische ßill 

oder die Entfernung der Iqdier. S. 442. Studies in Foe- 

Cry, embracing Notices of the Lives and Wrilings of 

, the best Poets in the English Languagea (mit Aufsü- 

gen eto.^. By Geo. B. Chee^er* Boston 1830« 

' Auswärtige Universitäten. 

Dr. Troxkr hat su Trogen eine Schrift: Die Ge- 
aammtbocbschule der Schweia und die Universität Basti 
herausgegeben, woraus ein Auszug in der Liter« Beilage 
zum üesperus Nr. 18« S. 69 ff. gemacht ikt. Vgl Tüb. 
TWorgcnbl. 23 1, S. 923 f. 232, 928. 233» 93» ^• 
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Anf 'd«r' Dniir. %xi Bamp^^Ayrts Ut Are PraWsuf 
der g^rieoh. Sprache aufgebol»eb - w<>rdeD, da sttb seit 
EröffoQpg der Uoi^.'kein Zöglitog 'dem Studiti in dieser- 
Sprache gewidonet hat. < ' > ' 

Auf der XJniv. su Kopenhagen hat «ur Feier des' 
GebuTtitag» des Köpigs Hr* f rof. Madvig das Prograiiim 
über «ioige Stellen des Juveoals geicbriebea. Die Preis- 
frapeni far ' Stodirenda daielbst sind io der Leipx. Lir» 
Zeil. 260, S. 2073 f. aogefnbirt; / . 

For das Königr. Bfiiero ist zu MüocheD eio Ober* . 
mediciiTalauMchaBa (tioUegiQin} errichtet worden , dem 
SuatamiDisteriaai unmittelbar untergeordnet, bestehend 
aus dem Obermedic. -Ratb^« Prof. Dr. Ringseds, und 4 
Btfisitzeroy den Profeiioren v. Weither^ Döllioger« Rö»cb«' 
laub und Loe; er hat in allen medlc. gericbtlichen Fäl« 
leo, auf Verlangen der Gerichtshöfe, die Revision ^et 
Gatachteo der Medic- Ausschüsse anzustellen, über die* 
sscbgegD&ste Behandlung medicio.« gerichtlicher Gegen* 
stand«? durch die GericbtsSrato und die Befolgiiog der 
medio. Geaetaa au ;^achen etc. 

Eioe kurze Ueberaicht der Geschichte der Univers,* 
Etrlin 1829 — 1830 ist aus des abgegangenen Rectors, 
Prof. Hegel f Rede mitgetheilt in der Frexjss. 5t. Zeit. 
297t S. 2291. Im Winterhalbjahre studirten IÖ3Ö, im 
Soismerhalbjzbre 1787 dasölbst. 

Auf der Univ. ^u Dorpat ist im- Juli d.. J. die Pro- 
fessur fnr die JUilitär- Wisienschaften aufgehoben und 
der Prof. ▼• Aderkas mit einer jäbri. Pension von 3000 
Rubeln entlassen, dagegen eine Professur, der Thi^rheil' 
künde' errichtet worden. 

Von den Mängeln der Studien abf der Univers« zu 
Genf tat im Tübing. Morgenbl, 1249, S. 996. Nachricht 
gegeben. 

In Breslau bat am 24. Oct. Hr. Constst-Rath und 
Prof. Dr. Steffens das Rectorat übernomoien und in sei- 
ner latein. Rede die Verhältnisse zwischen Literatur 
und Staatsleben dar^atellt. 

Die nmgeichaffene medictnische Faculdt zu Paris 
bat 25 Profasaureoy für manchea beiondere Fach 2 Pro* 
fesaorao. 

Auf der Univ» zu Jena bat Hr.' geh. Kiroheiir. und 
Prof. theol. prim. t Dr. Schoti , zum ersf enmal das Pro- 
recto^ät übernommen. Die Gesammtzahl der Studiren* 
den 584 (256 .T^eol, 192 Jur., 69 Medic, 67 Phibs.). 
s. Jenaiachd Lit. Zeit, lateli. Bl. 50, S. 393.1 wo auch' 
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voji den »kadain« Sobrtffcan nad PrDmotiofiim l^bU io di« 
mhto dei Monatr Ao'g.) Nachrioht; gegeben ist. 

Die (Joiveriitit ku Wanchau niblt jeut 900 Stn- 
direode.' / . ', . . • ' 

Schulnachrichten. 

fir. Prof« Dr. Grohmann zu Hamborg bat in itm 
^Pjrogramn» sa Aokiipdigong dar Vorlesungeo Ostero 1830 
bis 1831 in GymoaiiuiD theila de dafioieoda pulcritudi« 
Bit natara, theila von dea höobaCen VarDmiftidaaii ge« | 
bandelt. 

" Hr. Rector Hertd zu Zwickau hat cnr Scholfeier 
des ^obiläoms der Außib. Coof. ein Frogramai heraaiga- 
gebent Stimmen aus der Zeh der Reformation über die 
Einrichtung guter ScbuVanstalten (aua 3 kleinen Scbriftea | 
Luthers und Melancbthons). Nebst einigen ungedrock- 
ten Briefen Melancbthons (aus der Zwichauer Bibi.) 1827. 
a. Allg. Scbttlseit. 2. Abth. J02, S. 831 f. 

Die neuen Gesetse, welche das Gymn. au Hers- 
feid jm April d. J. erhalten bat, sind dbendaa. Nn iil, 
S. 904. angeaeigt. 

Des Oberlehrari «n WetsUff Dr. JK, A. Suger^ Pro- 

{'ramm (SepL 1830) enthält Verbesaerangen einiger SteU 
en in Xenopbl Oeconomicoo. 

Geographische und geschichtliche Nach- 
richten. 

Ana Bolla'a Tagebuche ist in den Blatt, aoa der Ge- 
genwart ^2, S. 649« eine Beschreibung der Katakombea 
in Aegypten mitgetheilt. 

Ebendas* S. 652. und 83% S. 658- Beschreibung voa 
Jernsaleni, aus Repertorium theologicum Nr. i. Lond. 

In denselben BlStt. 84t S. 66S. und 85f S. 672. ^^i 
franaöi. IVlinisterium unter Ludwig f bilipp I. 

Der König von Preusaen hat (nnterm 11 ten Sept.) 
die bisher 'aum Ministerium dea Innern gehörenden und 
gehäuften Geschäfte getheilt unter dan Benennungen : 
JMinisteriüm^des Innern für Handels* und Gc^werbe* An- 
gelegenheiten^ dessen Leitung dem Hrn. Staatsminister. 
*von Schuckmann verbleibt» und JMinisterium des Innern 
und der Polizei« au dessen Leitung der bi^ertge Präsi- 
dent dv Regierung su Merseburg, Fr^hert von JBreiin> 
berufen ist. 
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Dia B««diwecd«a der- Iodi«Q«v "g^g^ö die Verein. 
^ordamefikBoiacbeQ Stiftteo' und iotbesoodere die Pro« 
▼ioi Cieofgieo, siod aat dem CberoUese Fboeohc* ia der 
Pre6M. St. "^eit. 266« S..2043. mhgatbeilr. ' 

Morea ist jetzt 10 4^ProyioteD eiogetbeilt: ,Ro«ia- 
Dieo, Aobaje, MessenieD^'liDd LiakoCHen«^ Die gesammte - 
Bevötkeroog betragt 190,653 Seelen, i. Blatt, aua der 
Gegeov^art 91, S. 728. . 

Von- Antfvtrpen iit in den Blitt. ans der Gegend« 
102, S. 8l2« 104« S. 828* «ine atatJtt. Beacbreibung mit«» 
gftbeilt.^ Von Brümi 'und Antfverpen im IberUn. Frei«' 
mutfa. 224, S. 881 f. ^ I . 

Von dei^ Staatsverindernog in Braun«pbweigt 6« n. 
7. äept. 1830, iat aun der Scbiift^ Jfet Aufstand der 
BrauDtcbweiger am 6. und 7. ^ept* 1830« aeine Veran- 
JuiuDg i^qd «eine nSohtten Folgen, Braunacbweig iSSCH 
dlrgestellt in den Blatt, für ÜL XfntBrb. 335, S; 1338 f* 
Man ve^gl den Auf aug aus der Sammlnng der Gedicbta 1 
. auf jene Be^ebeobett, ebendai. 339« S. 1355 f. 

Das biiberige engliacbe (Wel}ingtOQ*aGhe) Ministe« 
liirai tat eoi i6. Mov# 1830 resignirt* 

Kunstnachrichten. 

üeber Japob Callot von Nancy (de^ KnpFersteober), 
h4q Leben' und seine Werke stebt ein Aufsatz in dem 
Tob. Kunstbl. 693 S. 2273.^ 70, S. 279. 7X9 S. 28l* 72» 

S. 285- 

Venus bescbätzt Paris gegen Menelaosi und: Pria- 

mos bittet Acbilles um Hector*s Leioboam;^ ewei Fres- 

eegf mälde, gen^alt von Zimmermann, im 2ten Frestosaalo 

der Glyptothek in Müooben, beschrieb^ und mit 2 Um- 

■ riiiee begleitet im Tüb. Kunstbl. 70, S.. 277 f. " 

Ebendas. 71, S. 283* <iod Ideen über die Grinte 
swiacben der faeidnisoben Und ohristltcjien Kunst auf* 
• geatellt. 

Von der Kudstaustellong zu Prag im Mai jQag ist 
ebeadas. 72, S. 287« Naotiriebt gegeben. 

Ueber das kleine 8tendbiid Göthe'a von Rauch ebecj^ 
daselbit 73, S. 289 f. • .. 

Die ▼ortbeilbaften Urtbeile jiber deutsche musikaL 
Kunst in Paris sind in den Blatt« für Jit. Unterb. 239» 
^' 954 '^^* ausgehoben» 

Am 15. August ist so Mincheo der Grundstein sa 
«ner neuen Kirche» welche die Xiudwigshirche betasen 
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£0 KinMtnacfbriebc^o. . ^ 

vnd eib kottbar •u*f;«>cfamäcktei Arcbkektoiiichtt» Denk* 
otal werdeo-'tolU g^l^gt w.ordao. 

Ucber da« Nackte/ und die VcrbüUohg (in derKuait) 
Uc eio AüfaaU von t. Li. B« (ßübrlen?) im Tiib, Kumt* 
blilite 7i3, S. 310. mitgetheilt, der die Kiioate uo^ Kanst* 
werke vnterickieidät, wo Nacktheit erforderlich oder 
erlaubt, ttoif .wo VerbüUupg Dothweodig ist« ^ 

Unter dem Titel : Kunitbibgraphien iat im Tobiog. 
KunitbL 79, S. 313. nacb einer Eiofeicung: Lucas Cra- 
'iiacfa*g Laben und Werke von Joseph Heller, Bamberg j 
18«I (51314) beurihpik, fortgea, 8ö, S. 317. dann 8.^1^. ' 
dessen Leben Diirer^s, fortges. 81« S. ^24, 82, S. 325. 

MJeber den (in Kunstfertigkeit onubertre£F}icben Vio- 
linspieler) -Hitter Nie, Paganini (und seine in Leipsig 
bewiesene Virtuosiliat) ist g^eurtheilt in der Zeit, für die 
rfeg. \Velt 202i S. 1609 £F. 203, 204,. S. 1625. von Hro. 
Hofr« Wendt^ der'cfbea tu dieseif Zeit aicb in Leipzig 

» aolbielt. Ueber sein Leben (geb. 1784)' <• Leipz. musik. 

' Zeit. 42, S; 692 f., über seine Kunst Blitt« für literar. 
Untierb. 266, i>. io62« 

Von dem köoigU Bildersaale in der Sl Moriskapelle 
Bu Nürnberg ist im Tüb. Kunstbl. 8l^ 8. 965» Nacbricbt 
gcgebeh und mehrere einzelne Bilder angeführt, fortges. 
lOI, S. 404. (Werke von Wohlgemucb) 102, S. 407. 
(Werke von Dürer) 105, S. 417. (Oürer'a freunde, Ge- 
hnlfen und Schüler). 

^ Ueber den Reis dea Halbverhulltcn von F. L. B. 
im Tüb. Kuostbl. 82, S. 327. 83* 8. 331. 85» & 339. 
2retgt die Ursachen, warum das Halbverbüllte ao vielen 
Reia^ (lat. 

Der von Canova erbaute Tempel «u Poaaagno (nach 
dem Muster des röm. Pantheon) ist von Aug. Traxel 
beschrieben im Tüb. Kunstbl. 841 8. 333, mit arlä»tera- 
der Zeichnung. 

Pie am 3. Oct. vollendeten Gemälde der Arkaden 
am Hofgarten" zu München .sind am 4teii October dem 
Publicum cur BeschauoAg veröffentlioböt worden« s« 
Tüb. Kunstbl. 84i 6- 335- ^«rg^ Berlin. Gonvera. Blatt 
i2i4, S: 840. 219, 844' 216» 217. 

Betrachtungen über die Kunstausstellung in Man* 
eben im October 1829, äteben im Tüb. JCunatbl. gj, S. 
337* 86« 8. 341.. (mit einem lithogN Blatte eines Band- 
gevi^ölbes der Allerheiligen Capelle in München, nacb 
jden CartOQS des Prof. Hess) 87» S. 345. 88» S. 349. 90» 
S. 357* -92, 365- 93» 365- 94t 373- 95i 377- ö6,38i- 
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Krit.Aaie[g«D neoerSöbriftea in.abdernBlSttern. 61 

(Sculptaren ,384) 97f,385- S8f 389> 99» 39J» loo, 397* 
vergl. IQ5, S. 420. ' . » 

Peber Porträtmalerei , n|it einem Blicke' auf Leyp 
bo]d*0 neoeate Büdnitte, $.- Tüb. KoDstbl. S7, 3^ 347. 
88» S. 351. ' \ 

Kritische Anzeigen neucfr Schriften in 
andern l^lättern. 

Ueber Catulloa ed. Stilig 1823« «iod einige Urit'. Be» 
merhuDgeo io der Leipz».LiC. Zeit, 273« S. 2177.9 über 
JuveoaUs ed. ^Weber, Weimar I825« ^ebeodaa. S, 2183-, 
und St. 2749 über:, io Juveoalem Commeatarii vetoati,^ 
ed. Gramer 1823, ebendaa. 274« S. 219^0. und ^y^^ 2194. 
nitgetbeilt (mit Vergleiebuag einer Wiener Handicbirift 
an den ScboHen). 

Die Cbronik .de$ Fraocitcaoer LeaemeiAtec Detmar 
(za Lübeck), nacb der Uriiobrift und mit Ergänzungen 
aua andern Cbroniken, herauagegeben von JE» H, Grau^ 
toffy !• u. 2« Tbeil, Hamburg, Ferthea und Beaaer 1829 
l^i> 1830 (7> Hthlr.) , ist in den BUtt. für liter. Unterb. . 
2861 S. 1144* angezeigt. Detmar bat dieae Chronik (von 
Lübeck und dem Norden) von 110O7— I395^ausamnien- 
geuagen. Andere, wahracheinlich Franciacaner, haben 
sie bia 1482» daan Rainer Kock. £a aind noch 2 Theile 
•tt erwarten, 

Gottbilf Friedr. Ehbardt'a Schule der Tonaetakunat 
io aystematiacber Form etc. Leipzig, Uofmeiater 1824« 
ist (apSt genug) in der Allgem. muatkaL Zeit. 1830» 39^ 
S. 625 ff., angezeigt. 

In d«n Blätu für liter. Unterb. 190, S. tT^9 f. aind 
Ein paar <aebr wahre) Worte iiber: Thomas f Carly Im 
Leben Schillera, aua dem Englischen (überflüaaig übert 
aetai), eingeleitet durch Göthe, Frankf. a. M. X83Ö, {;ev 
aprocbeo; ausführlicrber von dem Werlte 299, S« 1193« 
300. Vcrgl. Berlin. Geaellach, 159, S. ygi^ 160, S. 786. 

Dia Cotteaverfaasung und daa Thronrecht dea In- 
fanten Don Mtguel. Geachichtlich nnd ataatarecbtiicb ' 
beleuchtet von K. 6. L. F. Berlin 1830« 8« (eine pplem. 
Scbrift gegeh : Daa wahre Inter^ao der europaia^ben 
Mächte etc. aebr rechtlich und moralisch abgefasat), ist 
in den Blättern für literar. Unterb. 290, S. 1160.' enge- 
teigt and^ dabei eine portugieaiaclie Scbrift über die 
Cortea von Visconde v. Santareo und eine über die 
leaoiteo^io Portugal angeführt« 
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62 Krit. AaseigBii. litaar Scbriften in anSeni Bl&tterq/ 

A. f^ryiif laooi Satiratfi rec« et comiBeDtariam adi«« 
_cit D. Frader. Viani.. Fioniae epitcopof, Havoiaa 1827, 8- 
(4 Hthlr. 16 Gr.) 9 tiod mit Bemerkungeo 10 dar Leipt. 
Lit. Z'^it. 275, S. 2197. 276, S. 2202. begleitet. 

' Dia: Briefe eioes Veratorbeneo. £10 fragmeatan- 
scbea X'gebucb tfat England« Wales, Irland ood Frank« 
reicb^ geacbrieb^o In den Jahren 1828 und 1829, IVIüo- 

?ben 1830^ iibd von 2 Recenaeoten in den Berl. Jahrb. 
ör ^iuenacb. Kritik II. St. 56« S. 446. bis 59« S. 469. 
angeaaigt. < V^l. Blatt für liteir. l^nterb. 292« 8. 1165. 

Lociiini Alexander *- ed. C. G. Jakob, Colin 1828» 
iat 10 den Ergänz. Bi.^der Hall. Lit. Ze^r. 106} S. 845* 
I07» 103« S. 857 ff« auafubrlicb beurtbeiln 

Dia beiden Ausgaben der Oratt. Cic. IV. ia Catili» 
sam, <on Ernat Anton, L. td27« und von' I>r« L. Be« 
necke 18^8 > aind genauer angeaeigt io der Jenaiseben 
Lit. Zeit. 173, S. 417. 174, iS. 425 ff, Bd. lil. zum Vor- 
ibeil der Letatern» 

Imm. Herm. ticbte*a Beitrage zur Cbarakteriatits der 
nauarn Fbiloaopbie, zu Vermittelung ihrer Gegensätze^ 
Sulabacb 1829.9 ist sehr aaafiihrlicn beurtheilt ia der 
Laips. Lit. Zeit. 279« 2225. 280, 2233; 28it 2241. 
. . . 6. F; Sartoriua urkundliche Geachicbie dea Orapruogs 
iet Hanae (d. u Verein, Im iSten JahrH. kaufmänn. Ver« 
ein — mit 'einem atarken UrkundenbucbeJ, herausgege- 
ben von S. M, Lappenberg (der in &er Vorr. ^aelbat eine 
Vurae Gea<Jiicbte der Entatebung dea Bundea aua Zeit- 
verbal tniaaen geliefert bat), Hamb^urg 183O9 2 bde ia 4* 
iat in den Blatt, für liter. Ünterb. 2939 8. 1169 f. kura 
angeaei^t. < 

Tbucydidia de' hello Peloponneaiaco libri octo ad 
optt, librorum fidem editi crum varietate lecüonia eredd. 
adnotationiboa. Fara I. contextum vetborura ad opU. 
libb. fidem editum, varietatem lectionia (a^br vollataodig), 
aummaria Haackiana et Dukeri Indicea rerum et verbo« 
rum adauotoa cbmplectena. Curante R06. Ad: Morstadtio, 
Vol. l. 1830. Fascic. L 10 Bog. (bia tl, 41.) Pars II. 
vitaa Thi;rGyd. a vett. grammaucia conacriptasi ' adaott. 
Dukeri iotrgraa/ aliorum seleciaa, acbolia graeca n^tii 
Stephani illustrata, Oodvi^elU AnnaUa Tbuicc. ex Corsinl 
et Clintooi observv. emendatos, Dukf*ri indiceoi oota- 
rum locupletissiane auctum complectena. Cursnte Geo» 
Gervino. Vol. L 1830. Fase, i. 2. (jedes Heft 10, Gr.)« 
aind ia der Hall. Lit«. Zeit. III, 181, S. 161. l82i b>* 
173. mit fielen Bei^arkungen angeaeigt, ]|toratädt*a Ar- 
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KfUL AüMigiui iKiiAr Sobrif ten in And^rii Blitterii« 63 - 

beie riihmeDJI/ mioder ^ia naogalhafte toq GarviDual . 
Die Brönnersobe Bucbb* so Fraokt am Maio v^erlagt 
dit Werk. " 

Ueber C« Suetbnii Tcanqoilli Vitae aelectae, in u«om' 
scbolaram r^cognovit et illuitravit Hernr. PaldaiiiuSy Halle 
18^9» 8« «iod ebeodat. 183* S. lyj ff.' mfh^re Bemer« 
Itungen, auch über, dia feblerba&e Latioicät i%8 Herans« 
geber»« gemacht« 

,Ueber die Vofage arcbeologique dans l'aneienn^ 
Etrürlet par M. le Doct. Dorow — avec 16 plaocb«« — * <« 
tradoic de rAMemand, ttir le mänuscrit inedit« de Tau« 
tenr par M. Cyriii« faris, Merlin» 1829» 48 S« 8* Be* 
merkuogen ebendas. 185» S. 197. 186« S. 20X :ff. 

Ueber Cic. Brutus ed» EUebdt (1825} aind^ viele 
BemerkoDgen in der Leips« Liü Zeit. 288« 8. 2397 S*, . 
289» 3« 2306. mitgetbeilt (besoädara über den Untericfaied 
der Fraepp. Je» e und a; ühdx den Conjonetiv — 7)* 

Dr. H. V. Völcker über Homeriiobe Geographie und 
Weltkonde,' Hannover 1830« 159 S. ^. ist sehr umständ- 
lich in den Gott, gel« Anaeigen 164« S. 1629 — 1640. an<» 
geaeigt. ^ ^ , ' I , 

r^afifiajixfl ^EkXfjvtXTj xa^hxjj. Grammaira grec^e 
noivereellet ou metbode. pour etudier Ja langne grecqaa ' 
«Dcienne et mpdernei par Georges Tbeocbarapoulot, de 
Patraa» Premiere partie« ^ Lexicologie» Paria, Didot 
1830, aSo 5. ^r. 8« kt in den Gott. gel. Ans. i6ti S* ^ 
1601 ff. empfobleq. . . • ^ ' 

Pteoiaeoa Helden. L Scbarnbortt. Mit einem Kopf/ 
nnd 2 Plänen» Weimer 1830 (von *einem auigeaeicbne. 
ten Oi&^er berrüfarend), aind recentirt in den £iäu« für « 
IHer. Unterb. 303« S. 1209. (mit einer treffenden Bemer* 
koDg ioD Eingänge) ^304» S. I2I3* ^ . ^ 

Die groben Fehler in Aes Freiberrn v. Hallberg* 
Bioioh Reiae dorcb Italien. Augsb. und Leipsig Ig3o, ^ 
liod gerügt in den Blatt, für'lit. ünterh. 30$» S. 1219. 

Des. Lieut. Rozet Coura elementaire de geogoosie, 
Faria und Strasburg 1^301 Levrault» und : Neuea System 
der Geologie'/ von .</!. Ure^ M. D. Prof. au Glaagow^ 
Aus dem Engt» übersetat» Weimer 1830« ' sind in der 
Jenaiscbea Liter. Zei^ 191 (IV/ S. &I ff.}i 1931 5. 89« 
benrtbeilt. 

Daa ArcbidialTon. Carl Heller^ Chronik der Stadt 
Wolgäst,. Greifswald x829i ist in der Hall, Liter. Zeit. 
192 (B. IIL)» S. 249. angezeigt. 

Die; Gebirgsformationen der Erdrinde» oderVeranob 
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64, Ki;it Anzeigen neuer ScbriftQo man^ernBIitteni, 

nber. die Stcuctor i^ß belcanntensTheil« tiosers Erdköt 

pera. Von Prof. Alex^ Brongniühi übeneut von Klein 

"«obrod, Yarif,, Levraulc, 1830* eb^nt^as. 194, S« 260 

. 195, S. 574. . ^ ^ . 1 

Cbi'ist. Tbeopb. Heicbard Orbla .terrarum antiqai]| 
com Tbesauro topograpb. Nürab. 1824, mit n Cbartcn 
mit vielen Bemerkungen darüber in, den Ergäna. Bläu 
der HalL Lit. Zeit. *ii6, S. 9;ii, 117 und 118. 

SyDchronistiscbe Tafeln d«r' Üniveraalgeichicbte — 

von Nicolai Nüssen — Vandenböck uo^ Ruprecht, Gott 

1830t und La Sage bistor. genial Allaa — von Ale» 

▼. Duicb, Garliruhe 1830, Fol. siod id den GöU. gel 

'Ana. 170 f.' S. 1789 ff. von Hc. angezeigt. 

Di.e UmwälauDgen der Erdrinde ia naturwissen 
achaftlicher u'nd gescbicbti. Beziebungv von Baron G 
Cuvier. Nacb der 5ten ürij^inalausgabe überaetKt und 
mit besondern Aus^fübrungen und Beilagen begleitet von 
J. JS/öjSS^rathj 2 Bäbde. Bonn 1830, 8^ (derci^ ResuJ 
tat ist: das« die Oberflacha uoarer Erde aine.grosse iind 
,,plöt%lioh eingetretene Veränderung erlitten babe, dered 
Epoche hiebt viel über 5—^000 Jahre binausreiohcJ 
daaa durch jene Umwälzung der bewohnte Theil dt] 
festen ^Liandea in Abgründe versunken und verscbwuo^ 
den ist^ der Boden des vorherigen Meeres ^ber sieb aufj 
Trockene gesetzt und das jetzt bewohnte Festland gebil- 
det, und. eine kleine Zahl der Katastrophe, ectgaogen« 
lodividoen auf der ^rdoberfiäcbe verbreitet bat etcj, 
/«ind in den Blätu für Uterar. Unterh. 269» S. 1073. an- 
geseigt. .. 

In Eduard Sulzer* 8 Tigurina oder die Ideale« eioi« 
ge Versuche in Dicbtung und Wahrheit, Zürich 1830, sJ 
hefinden sich 3 Aufsätze (über F9eaie und Sehönbeit der 
Dichtung, über die epische Poesie und den Ro,man, Ge- 
schichte der piemontesischen Unruhen ig2l}t jn densel* 
ben Blatt. 270, S. 1078* genauer b<>ortheiIt. ' \ 

Hetiand oder die altsächsiscbe Evangelien - Harroo- 
pie« Herausgegeben von J. Andr.' Seh melier, Stuttgart 
und Tübingen 1830»' ist ausführlich angezeigt von Prof. 
Craff'in den- Berlin. Jahrb. 1830, II. 47, S. 364. bis 
49, S. 39I-' ... 

Fünf Werke über Aesthetik von Solger, Griepen- 
l^erl, Erhard^ Seidel, Hillebrand, sind in der Jenaiscben 
Lit, Zeit. 1830» lU, i.$4, S. 345. bis 165, S. 360. ro. 
> censirt und Uillebrand vorzüglich en^pfohlen« 
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Gesbhichtc. 

C. jP. Sartorius, Freiherrn von WaUerehau^ 
sen^ Urkundliche Geschichte der deutschen Hanee* 
Herausgegeben von /• N. Lappenberg. Erster 
Band.^ XKXIF. 3i5 S. Zfveiter Band, 766 5, 
in gr. 4» nebst 3 Tafein mit Schriftproben und 
Siegeln. Hamburg, Perthes ^ i85o. 12 Mthlr. 

Erst oacb dem Tode das Verfs.^ Frofeisors in Gdtr 
tiogen 9 • konnte diess mühseiti ausgearbeitete Werk dem 
Druoke übergeben werden« Schon die erste Bearbei- 
toDg (1803)9 die nur unvollkommen, und luckenvoll seya 
koDDte». .weil dem Verf. die Benutzung derjenigen Ar- 
chive« welobe für seinen Gegenstand ' die wiebtigsteiK' 
varoD« nicbt gestattet* war«' fand gerechte Anerkennuog 
^sr dsrsuf gewandten g.rossen Bemiihuogen und dea 
KeDDtDtssreicheo Quellenstudiums. Nach der Umgestal- 
toog des deutschen Reichs wurde der Zutritt au vielen . 
usdiiicheo Archiven und die Qenutaung der in ihnen ge* 
fundeoen reichen historiicbeo JVlaterialien ohne.Sohwie- 
rißkeit gestattet« Der Vfr. widmete nun der neuen Be« 
srbeituDg die, bestell Kräfte deines Liebens» durchsuchte - 
die Archive selbst upd wurde von gelehrten Freunden 
durch Mittheilnng von Urkunden so unterstütst , dasr 
die Meoge des Stoffs bedeutend anvi^uchs und er genö* 
thigt wer, bei dem Aufwände von Zeit und Raum für 
dai Abschreiben, Vergleichen, Pcüfen, Erklären und 
Erläutern der Urkunden uod Benutaen der Hülfsmittelf 
des Plsn seiner Umarbi^itung Auf die Geschichte dea 
UripruDgs und der' frübern Bildung der Hanse in der- 
jeoigcD Periode t welche im ersten Theüe des altern 
Werks behsndelt ist , also bis sum Jahre 1370 1 ^zg be* 
icbrioken« Die spätem Zeiten der Hanse sind in dem 
altern^Werke schon so ausführlich geschildert«, dass man 
nur in, einigen Abschnitten das Bedörfniss einer neuen 
BesrbeituQg fühlen kann, vvbgegen die erste Periode eus 
eioer grossen Masse bisher unbekannter Urkunden mehr 
Fülle, Gewissbeit und Klarheit, und die Geschichte der 
iiördlicben.europäiipben Länder überhaupt ^eue Aufklä- 
ruDg erbalten hat«; besonders ist die Geschichte des äl* 
teneo deutschen Handels nach Russland aufgehellt wor«' 
den. Der Verf. hat sich übrigens streng an den Grund« 
<«ts gebalten , nur die G t schichte des Vereins dariustel« 
AUg. Rgpt, 1830. Bd. IV: Su2. E ' 
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leb, aber Dicltl Jie verwandte ""Gtffchiehte eioitelaer Stidte 
vnd Reiche io )eoe su Terwebeo, Für dieie wird da- 
her der geBchicbttkundige Leser noch maocbe Ausbeute 
iD deoÜrkaddea^ finden. Nur ein Tbeil von heideo 
Bäodep der Abhandlung und' der UrkuodeoMiDiiiloog 
{im AÜgeaieineD geordnet) war vor dem Tode des Vfs. 
gedruckt.' Hr L. übernahm nun die Herausgabe des 
binterlasseoen IVIaoutcripls, dem die letate Revisioo des 
Verfi. fehlte, aus Gründen, die S. IX f. angegeben siod, 
und das Publikum ist ihm Dank dafür schuldig, dsss er 
sich der Vollendung 6e§ Werks untersogen bat, su wel* 
*<;hem'er selbst schon viel beigetragen hatte nnd mit dem 
er in der Hauptansicht übereinstimmt, data der Hsoia- 
bund zunächst von den Vereinen deutscher Kanfleute io 
der Fremde ausgegangen sey, und die deutachen Stidte 
sich erst später sum gemeinschaftlichen Schuta jener 
Factoreien vereinigt haben. In dem eraählenden Theile 
bat er weulg h in aeu gesetzt, nur geändert, wo es S« wsbr- 
8chei6lich selbst getban haben würde, und in einigea 
Stellen, wo seine Ansicht von der dea Verfs. abweicht, 
ist diess in Anmerkungen angedeutet; bei den Urkon* 
den und Recessf n aber, deren Bearbeitung S. noch nicht 
abgeschlossen und die viele Ergänzungen und firlaute* 
rungeo noch erforderten, hat er mehr getban ; auch' bsC 
•er,, wo es möglich war, die Urkunden nochmals mit den 
Originalen verglichen und sie buchstäblich darnach ab- 
drucken lassen, selbst mit Beibehaltung der nngleicbeo 
Schreibart, die Interpunction aber beigefügt, um dss 
Verstehen der Urkunde^ zu erleichtern. Sjeine eignen 
Bemühuoged, das Urkundenhuoh aus andern Archiven sa 
bereichern, hatten keinen geringen Erfolg. Des Verfs. 
Einleitung in die Geschichte des Ursprungs der deuttcben 
Hanse aeifiC, dasa sich ein bestimmtes Anfangsjabr des 
Vereins der niederdeutschen Kaufleute und Städte nicht 
angeben lasse^ indem die zuerst hier oder da Zussn* 
mentretenden sich auf einen engen Kreis beschränkten, 
eine Verbindung in grösserer Ausdelinung anfangs gsr 
nicht beabsichtigten und mehrere Vereine iron geringeren 
Umfarige fast gleichseitig entstanden sind. Man dachte 
urspri^nglicb nicht an eine Handelsverbindnngi welche 
den Verkehr im Nrfrden auf der Ost« und Nordsee be* 
beri'schen aollte; man ahnete nicht, dass aua den kleinen 
Vereinen ein Bund hervorgehen würde, welcher der 
Macht der Könige uqd Völker dea Nordena die Spitae 
bieten könnte. Oaa gemeinschaftlich gefühlte Bedurfnisi 
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fobrte bei den Kaoflenlen ia der Frenide wie bei dea * 
Stadteo dabeiin bq einieloeo bldoto YefbiDdungeD, die 
lieh Dach nod nach erweiterten. Die Oeaohicbte der 
Tereioe niederdeutscher Kauflente ' und Sitdte , bis sa 
ihrer mehr geiDeiDtcbaftlicben Verbiodung u'od deren 
Aufbildung umfant den Zeitraum vom Anfaoge des i2teQ 
bis lor sweiteil Hälfte des I4ten Jabrh, « etwa' bis sum 
J* 1370« in welchem die mächtigsten Städte des Vereios, 
die Seestädte, ihre IVIaobt im Kampfe gegen König Wol« 
deiner von' Dahemark, seigten und eiuen ruhmvollen 
Frieden erswaogeni dieser Zeitraum ist biet in 2 Ab- 
theiluogen bebapdelt. Erste ^btheilung : Geschichte ddt 
Vereins der niederdeutschen Kaufleute und Städte seit 
dem isten Jahrb. bis zu dem J, 1370^ Ister Abschnitts 
S. 4. Entstehung der Verbindung unter den niederdent- 
leben Keufleuten ijn Auslande im I2tenjabrh. und Ana- 
büdang derselben während des i3ten. Auch unter den 
Kanffahrern Italieoa und eines Theiles der pyrenäischen 
Halbinsel waren schon solche Viereine geichlossen, nur 
erwuchs aus ihnen nicht' ein solcher Bund, . wie. die 
Haose geworden ist. Das Bedüffoiss einer, solchen Ver- 
bindung entstand aus dem* damaligen Zustande £urbpa'a« 
•US der verbreiteten ' ungünstigen Ansicht der Rechte 
der Ausländer in fremden Landen, der Art, wie der 
lutwartige Verkehr betrieben werden musste, da man ' 
den Ausländern weder die eignen Güter sum Verkaufe ' 
ifl^ertrauen, noch den Ankauf der fremden Waaren 
durch sie besorgen lassen durfte. Nach den auf nna 
gekommeoen Nachrichten und Urkunden sind die älte- 
•ien Verbindungen der norddeiftscben Kauffahrec im Ana- 
Isode weetlich in England, östlich auf der Insel Goth** 
Isnd SQ suchen« Die Kaufleute von Cöln- und von an- 
dern deutschen Städten haben schon im Uten Jahrh« 
naoche Freiheiten edialten, das^Reobt, ihre Hand ela- 
geiellschaften im engl. Reiche au haben, die Niederlage 
der deutschen Kaufleute in London, ihre Gildehalle, lat 
1260 bestätigt und bat schon früher Freiheiten genossen» 
1282, wo ein Streit ' swischen Aj^t Stadt London nnd^ 
deo Kaufienten der deutschen Hanse entschieden wurde» 
tricheint diese schon mehr ausgebildet. Denselben Gang 
>i>hai die Sache in den Niiderlanden fast sn gleicher 
2«it, vornehmlich in Flandern und beaondera in der 
Stadt Brügge. Auf der Insel GoMand hat sich früh 
ein Verein niederdeutscher Kaufleute gebildet, der durch 
dis i2te Jahrb. bis gegen £n(fo dea I3ten in dem ge* 

£ d 

Digitized by VjjOOQ IC 



68 ^ Getcliiohte« - 

Mmoiteii norddanttchea Verkehr lo der Oü- und Wcfl 
. eee rothetrsehte ^ bis Labeek das Uebergewieht erlml 
Die Epbwohner jener Intel batteo .ihre alten Volkafrd 
heiten behauptet und so war sie eine Art Freili^ei 
Die Gotbläoder batten ibren Kaofbof in Spwgproi 
In Verbindung mit ihnen achlossen die dentsdien KmiI 
leute, die iicb dort aufhielten, einen Vertrag mit Miadi 
law Davidowitftch, Fiirtten von Smoiensk, 1229 ab. De 
Hof der Deutschen au Nowgorod scheint in der dtei 
Hälfte des I2ten Jah^b. gegrii6det so seyn. In Scbdoei 
und andern sCandinaviachen Liindern sind erst apate 
Vereja^ deutscher Kaufleute, entstanden, ater Absebnitt 
S. 19. Erste Verbindungen einaelner, dann mehreviB 
aiederdeutsjoher Städte « während ' des I3ten Jahrfau an 
Erhaltung thr^er Freibeil und ihres Recb'ts im foaen 
ao wie gegen das Ausland und sur Beschirmung ibr< 
Bürger und Kauffäbrer. Die ältesten dieser Vereine fii 
det man in Lübeck und Hamburg. Seit 12 lo aind sv 
•eben diesen Städten verschiedene Verträge abgeacMo 
aen worden, der erste enge Verein "ku wechselseitigem 
Schutze zwischen ihnen 1241; andere Vertr^e swiadM 
Braonschweig und Stade 1248« 1349t Cdln und Brame 
1258« Bremen un$ Hamburg 1^59; seit der Mitta di 
I3ten Jahrb. Verbindungen mehrerer Städte jvon oos 
grösserer Ausdehnung. Fünf wendische Städte, L»übed 
Bostöck, Wismar, Stralsund und Greifswalde, aoblosac 
X293 dineo Verein auf 3 Jahre, und einaelne, besondei 
Lübeck, schlössen noch Verbindungen mit andern Stil 
ten*. Jene 5 Städte sind voreugsweise und allein wei 
dische Städte genannt worden und haben im i4ten Jnbd 
und später noch die einfluisretchste Abtheilnng isn Vei 
ein der norddeutschen Städte ausgemacnt, welcher spd 
ter erst Hamburg und Lüneburg belgesählc wordeQ ain< 
In einer Urkunde von 1300 find^. man die eraten Spi 
reo eines engern Ausschusses der wendischen Städi 
und der Leitung der aUgemeinen, besonders Hendel 
Angelegenheiten durch jL«nbeck, £ine>andere Verbii 
^ung unter >dem Namen Seestädte « deutsche SeestSdti 
kömmt in dem letzten Viertbeile des tsten Jabrb« v« 
Sie standen im Vereine mit mehr^rn Landstädten« 3U 
Abschn. S^ 31. Erste glückliche Föhdea* Lübecks * de 
vrendischen und anderer Seestädte während 4lea Ijle 
Jahrb., ' welche ihr Ansehen verbreiteten und aur Bef< 
atigüng des Vereins mit und unter den eftdeni Stidte 
beitrugen« UliterBcfaieden wetdeo ^ Fehdeb einaelaa 
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iljMUe ni^i He gemeiiitaiBeo, DI« Stidta birken fr{i|^?^ 
^tig Söldner I seibat der l^riegslutlige Adel föcbt gern 
ß ibrqm Solde; ihre Seeschiffe waren sum Handel und 
fluii Kriege gleich geschickt. Die Xiiibecker kämpften, 
rit bei Borohöved den 92iten Juli 1227t in den See- 
ebUchtep 1234« 1349« 1254 gegen Dänemark. K/>niJ 
^cb TOD Norwegen empfand I2ä4 'snerst die Wirkung 
lee Vereins und musste 1285 nachgeben und die Ver* 
taga mit den deutschen Städten 1294 beatätigeiK Bre* 
MO. batCe es damals mit däm Könige -gebe Uen. Dfe in 
Mo#iiiark ausgebrochenen Unruhen waren für die ^eut« ' 
eben Städte, die sonst wahrscheinlich itntergelegen bat- 
pm aebr günstig. — 4t er Abschn« S. 41. G rotiere Aus« 
fUduog 4et Vereine der norddeutschen Ksufleute in der 
rreinde und der Städte daheim während der ersten grös^ 
^o Hälfte des I4tei^ Jahrb., bis au dem Ausbruche de^ 
gössen Febde im 6ten Jab^sehend dieses Jahrhundert^ 
Sit Köpig Waldemar III. von Dänemark« Die Selbst- 
iSndigkeit der Hanse ib England dauerte fort* doch 
jcbloall aicb der Verein dort schon mebr a^ die deut« 
|Bbea Städte an;, a^ch der V^ein der niederdeutscbep 
jUttflcote in Brügge hielt nocb^ seine eignen Versamm« 
imgeA • die Vereine der deutschen Kaufleute im Nor» 
^n ttod Nordosten wurden abhängiger von den deuU ' 
{(iben Städten. Der Name Hansestädte erschein^ snm. 
fNtefimale . in einer Ordnung des Ratha au Andam für 
feine Krämer im J. 1330. Früher warNJedoch das Wort 
}anaa oder Hense ^ur Beseicbnung des Vereins der 
Laufleute einaelner Städte in Flandern oder England ge* 
^ocblicb und nicht mit jenem Ausdrucke au verwecb- 
feln. In Urkunden der scandin. Könige tod 1343 ff* wird 
Üe deutsche Hanse genannt und in einer Versammlung 
Isr Abgeordneten mehrerer Städte zu Lübeck 1358 die 
Ictttacbe Hense, und in einer Bremiscben Urkunde yom^ 
Pec desselben Jahrs Kaufleute de banaa Tentonicornip« 
Icbon landen aeit der lVli|te des I4ten Jahrb. Versamm« 
langen der Abgeordneten der Hansestädte su Lübeck 
Statt und selbst die kleinem Städte frurdeu au dieseqi 
Banselagen berufen. 5ter Abscbn. S* 55« Fehden des 
jrerbunddnen norddeutschen Städte ii|it den scandinavi- 
icben Mächten sur Erweiterung ihres Eingusses , sur 
Begründung ihrer Handelsherrscbaft daselbst und tuf 
Anerkennung ihrer Verbindung unter dem Nameu Ki\u|- 
leute un4 St^te der deutsd^en Hanse. Die Könige von 
Dänemark -^ajcen ibco tornebmaten Feinde« Die Vei(- 
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bincli^ig Norwegen» und Scbw^Mi 1319 unter Eibm 
Ki^nig scbi^dete ihnen nicht, yieloiehr wer ihoee du 
Volkfvertcbiedeoheit nmd der weGhselteiiige HtH «w» 
. sehen den Normanoen und Schweden günstig. Aber dii 
Weldemar III. fing in Danemerfc ein neue» und benerci 
Leben an. 1361 tsabm. er die mit den deuticbeo Gej 
meinden in enger Verbindung itebende Stadt Wiiby ml 
der loiel Gd^hland ein, und die denttcfaen Stidte bui» 
ten bei Wisby's Fliinderung viel ein. Da tratea dii 
Seestädte 1361 mit den iLöni^en von Schweden oni 
f^orwegen in e;in Bäiidnisf gegen Waldenar III.« erober 
ten Oeland und Gotbland und nöthigten ihn 1362 toi 
Frieden« der in den folgenden Jahren inehrinali eroeoer 
und beufitigt, aber 1367 gebrochen wurde, alt die Süiv 
in eine neue Verbiodung gegen die Könige von Dioi 
mark und Norwegen getreten waren. Halvon, Köo^ 
Ton Norwegen« musate bald (1369 und 1370) Friede mi 
eben und den Deutschen alle gehabte Freiheiten in Not 
wegen bestdtigen, Dänemark war gans unglocklioh ooi 
itiusste 1370 'Friede »cblietien« kraft dessen die Städte dt 
festen Plätse in Scbonetf« nebst den dazu gebSreod« 
Landstrecken behielten« nebst |-Cel der königL EioKoofi 
daselbst auf 15 Jahre; auch erhielten die Städte tbe^ 
einsein« theils gemeinschaftlich verschiedene Freibeiti 
briefe für ihren Handel in den danischen Laodichsfcei 
Die Seestädte waren und blieben nun der üherwie^eD^ 
, Tfaeil des gansen Vereins. 6ster Abscfan. S. 67, Vcrfn 
aung, BenetiDung und Zwecke des Vereins der oied« 
deutschen Kaufleute und Städte am £nde dieses Zeil 
raums. 1367 'wurde schriftlich eine Verbindung sbg< 
schlössen« unter, dem Namen Cölnischt Confödttatiot 
welche ^s der Grund und die Verfassungsurkuade <ic 
Yereins betrachtet worden, aber sehr unvoUkomaeo in 
Das Wesentliche derselben ist & 68 tf* mitgetheilt. Han\ 
fist auerst in England im I2ten J^rh« eine 6eoo««ef 
adhaf^ von Kaufleuten genannt worden« seit der Mite 
des I3ten Jahrb. ist euch in Deutschland der Aut^tiie 
Vqb solchen Gesellschaften gebraucht , worden« Selbi 
Jn^Fraokreicb ist er nicht unbekannt gewesen. Die Si 
teste fiedeuftung war: eine Menge« Gesellschaft« verei 
nigter Menschen. Der Ausdruck deutsche Hanse ode 
fleutsche Hansestädte war bis 1370 noch nicht ausscbiie^ 
aethl im Gebrauche und wurde ea erst seit dem Aufsog 
des I5ten Jahrh* Die Ursache, warum man iba nicfa 
frühet ellgemeiB brauchte, findet ^or Verf. S. 76 darii^ 
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tlift MHtch Jan ilsteitdd Reieht gaMtieo, Hit Ktrit JM iSr. 
ZeiteOf dergleichen Vereniey euiter su froinmeo Zweoli^D 
nbd wegen Feuersgefefar und Scbiffbrneb > verboten wä* 
reo und- überhaupt den Fürften nnd Groiien bedeokliah 
Mfalenen} allein de der Adel Vereine^ scbloit und rei- 
die Städte in dieielben anfne^in,^ weil er ihr Geld braucb-. 
te, so konnte man ancb den StSdten die Erlaubnis«, 
uob tor ßvbaltong des Landfriedens und anderer Zwecke 
te verbinden, nicht ▼ersagen, und so vermehrten und 
srweiterteti sich die Vereine, noch ehe man etwa» Schrift- 
liches darnber auf an weisen hatte, und da die Sache schon 
bettsod, suchte men für sie efnen Naipen und fand * na» 
tSflicb den eioer Hanse, womit schon die Gesellsehaf- i 
'Ud dentscher Kaofleote in der Fremde, von denen das 
'ßsate ansgegengen was, heaeichnet wurden, am schick* 
liebsten. D«r Name, grosse deutsche Hanse ^ kömmt 
bis gegen Ende des I4ten xlahrb. nicht vor. Die fünf 
wendUchen Seestädte gelangten von selbst sur Vorherr* 
Iscbsft. Ihnen war "das lubische Recht gemein und LS* 
^back stand an der Spitee, ans Gi^nnden, die der Verfi 
^•ttfdbrt. Die Fragen; welche Städte bildeten am Ende 
rdieiet Zeitraums den Verein? welche wurden« au den ^ 
[Wirklioben Hansestädten gerechnet?- aind S. Soff, beant* 
^l^ortet, nnd die 1347 verfasste Eintbeilung der 3 Kreise 
irod die Städte, die bq jedem gebörteut S, 85* angegeben« 
Heber die Beschlüsse der Tagfahrten und ihre Gültig« 
lieit S* 88. Ans den Beschlüssen und Tbaten werden 
'^ie, nirgenda in diesem Zeitraum deutlich autgesproche- 
ftee oder schriftlich auf geaeichneten , vier Zwecke dea 
Vereins S. 89 ^- aufgeittllt: Erblaltung und Erweite« 
ning der in der Fremde erworbenen Freiheiten ( der, 
^freien Fahrt zu Lande und aur Seei Beilegung dejr 
Zwiste mwischen den Städten und mit den Grossen } 
•Aofrecblbsltong der Ruhe im Innern und Verhütung 
tigeomicbtt^er Aenderung des städtischen Regiorenu. 
|VoQ den Mitteln sor Erreichung dieser Zwecke, den 
lieldbetträgen u. s. f. S^ 92 ff. -^ Zweite Abcbeilungi 
Getcbiehte dea Handels der niederdeutsche^ Kaufleuto 
t>ird Städte seit dem f 2ten Jsbrh. bis sum Jahre 1370« 
Erster Abscbn. iS. 98«^ Eidleitung in diQ Geschichte dea 
Hsodelft/der^iederdeutschen wahrend dieser Zeit. Dn 
<lis Politik der Regenten in Besug auf den Handel nur 
^tk! Zollgef^iUe, Abgaben, Anleiben, tieldnoterstütann* 
gen fon den Kaufleuten und Städten, gerichtet war 
«od lie um alle äbrige Handelseioriclitungen sich nicht ' 
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beli&nMiiartoo, to war iibemtt, wo # tftdiitdia Fr«ib«it fs- 
jiieh« iiD MiUelaher.der Haod«! freier eis epSler« «bar 
die Keufleote baiten eocb mit vielen HiDderotMao s« 
käokpfen. Von dem Verkehr oiit Livhind 8. 1^4 ff^ wo 
Liubeok^besondort, begünstigt wurde, 2ter Äbicbn« S. 108- 
( Wichtiger') Verkehr der deufaoben Kaaflente aad Sü^ta 
mit RoMland (wahrftobeioKcb too dar Geaelliobaft deot- 
aeber Kaufleuie auf der loael Gothland aotgegangea). 
I. 8. 112. Verträge swisobeo Deutaohen pn4 BAatenj 
110& den Nachbarn der L»etaterii,Miai eine freie und ge-j 
aohütati^, Fahjrt auf Russtand au bebaoptao. (Dar 8ke-! 
ate 1329 in Gotk^land ausgegeben 1 der alteate von New* 

Sorod 12^, ein spSterer von 1338«) 3« 8. 124« Etttt 
»ildting und Erweiterung des denUcheu Hofs Sfi Now-j 
gprod. Die erste Ordnung ihres Hofes wird um das V 
1225 angesetat« Eine gegao Ende des Igten Jahrb. voo 
£iibeok eigeninäobiig gegebene Hofordnung ist uagteiab 
weitläufiger« ^ Noch andere Anordnungen aus dem I4tan 
Jäbrb« sind angeführt. Von andern Versuefaeo, bei deo 
benachbarten Völkern« «• B. den Littbauern« dau dem- 
aohan Handeltleutea Freiheiten au erwerben« S. 154« — 
3ter Abscbn. 8» 157. Handel der deutsohaa Raufleats 
und ßtädte mit Schweden. Um die Mitte dea i^teo 
Ja|irh. kac der Herxog Birger dea Lübeckern ansebo^ 
liehe Freiheiten ertheilt und sie sind von einigeo fotgea^ 
deo Königen noch im I3tau und I4ten Jabrfa. bestätige 
worden. Sueni werden die in Schweden aioh nieder^ 
lassenden Deutschen ganannt« 4ter Abscbn.. Yerkehij 
dar deutschen Kanfleute mit Dänemark und besonder« 
mit SflboDen (seit dem Anfang des l3teo Jabrb.^. Dis 
aaobherigeo Könige haben sehr viele Freibriaf^ ertbeik« 
die hier einsein •nach ihrem Inhalte angezeigt sind« dis 
Gegenständla des Händais aber« die Einrichtung der«Gs- 

\ Seilschaften deutscher Kauflauta im Lande« besonders in 
Schonen« die Bedentuog des. Verkehrs« S* 185 £ 5t^^ 
Abscbn. 8« 192. Handel der niederdeutschen Kanflfota 
und Stidtct mit' Norwegen« Er war sehr alt (schon aas 
dem Uten }^hrb.) aber auch sehr sohwiarig und dorcb 
Zwiltigkiiten oft gestört. Der Verkehr ^wischen Nor* 
wegen und den dentschan Siadtan läast aicfa erst um die 
jyiitte des I3ten Jahrb. näcbw eisen. 1343 bestätigte der 

. Könige Magnus allen Kauneuten der • deutschen Uaais 
die Freiheiten« Rechte und Gawohnbaiten« die sie ^t* 
^em erhalten hatteu. Aus diesem Periode kann Bocb 
nicht dia Anlegung aioas Comtoka 10 Becg^ «fwiasao 
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imdea, wenn gleich sobon Hiuidel Uer getridbon wnrd«« 
(SMar Abichn. S..!iii« Geschicfatd dei HaodeU det nieder* 
deuUeben Kanfleute mit den Niederli^nden nnd Frenk« 
reick. In Flandern und Brebenjt war der forsäglicbate^ 
SiU des Handelt npd Reicbthums, Brügge die* Haupt* ^ 
Biederlage för alle handelnde europäiicbe Völker. Frei«* 
bfiefe für de^ geaieintchaftlioben Ver^n der deatfchen 
Städte TOn i3$2. Um 1309 sogen die dentaoben. Kauf- 
leote von Brngge nach Ardenburgi aber Brngga verfU^.. 
tete ihnen nene nnd grössere .Freiheiten und ao verleg« 
tan fte ihren $Upel wieder dahia» Ueberall waren die 
norddeuttefaen Kaufleute bemüht, aicb gegen die damala 
SbUcben Betrügereien bei dem Wiegen %a sichern (nach 
^- ^33h ^^^ erste Ordnung der Hanse su Brügge odet . 
des Vereins der gemeiden Kaufleute des römischen Reiche 
vonAlemaonien^ wie sie in Flandern doch genannt wur* 
den« ist von 1347«, Nene unangenehme Vorfälle 1351 
veraolassten einen abermaligen Beschhiss, den Stapel von 
Brügge SU entfernen« es kam aber nicht dasa, und auch 
die 1358 angeordnete Verlegung desselben nach Dordrecht 
dauerte nicht lange. Verschiedene Verträge nnd Anord^ 
nnngen von 1360 sind angeführt. Die Hansischen Kauf* 
laute {haben sich übrigens in Flandern nicht auf die Stadt 
B'üggo aliein beschränkt Nach Flandern nahm Brabant 
die swette Stelle in diesem Handel ein (6. S57 S,)^ be* ' 
sonders Antwerpen« Auch in Holland und Seeland her 
mühten sich die Deutschen, Freiheiten zu erhalten; sie 
Erlangten aber nur das allgemeine sichere Geleit. Noch 
unbedeutender sind die Freiheiten « welche die Deut- ^ 
sehen von den Königen von Frankreich erhielten, und 
von einem lebhaften Verkehr mit Frankreich weist man 
wenig» 7ter Abscbn. S. 374« Geschichte des Verkehrs 
der norddeutschen Kaufleute nnd Städte mit £bg|en4 
nnd Schottland. Die ältesten uns bekannt gewordenen 
Freiheiten sind von den Cölnern erworben worden. In 
einer Urkunde von isS^ kömmt zuerst der Ausdruck; 
mercatore^> de Hansa Alemannia vor« djsnn wieder 1^15% ^ 
133O' Die englischen'^ Städte und Flecken machten oft 
die von den Eönigen verstetteten Freiheiten erfolglos, 
ebgleieb ihr eigner Handel und Schiffahrt noch sehr be-* 
schränkt war. I>Qcb traten die Engländer anji früht^sten 
als tbitige Nebenbuhler der Hanse auf« obschon von 
ihren Königen wenig unterstüts^t Im ^4ten Jabrh, eot^» 
itanden dort ei^ne Uandelsgesellscbaften 1 englische Tu- 
obe wurden ausgeführt t * Freibrief von 1^03 für die 
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' itemi^n llandelsleatto iiberhaopt. Von kifriadte andern 
Reiche habea die Deotscben so Viele Freibriefe erhal- 
ten, aU von den Königen Englands, Aucb das Ftrla- 
teent war äbn fremden Kanflenten niebt ab^neißt. Die 
Kaufleute der deutschen Hanse batteil ihre Gjldehalle 
In London und behaupteten bei' jeder Gelegenheit ihrs 
Freiheiten. Die Einrichtung der Niederlage der Dsnt- 
acben und ihrer Ordnung unter sich ergibt aich am ei- 
ner Urkunde von 1303, Auch mit Schottland und Ir* 
, land fand ein Vi^rkehr statt 1 aber et ist wenig dsfoo 
beksmnt geworden/— Dieser «weiten Abtfaeilung bat 
der Herausgeber öfters in Anmerkungen erläuternde Ze* 
aäCse beigefügt; Zu der ersten aber sind Nachtrige oder 
ergansende Bemerkungen jn der Vorrede S. XI ff. mic- 
getheilt. .Es wird hier gleich anfangs erinnert« das« der 
Mangel an Einheit der Nation die Stadta des nördltcbea 
Deutschlands au Verfassungen und Vereinen genötbigt 
■ bat« welche den kräftigen Sinn der Bürger nährten uod 
den vollen Genuss des Erworbenen ihnen su stcbero 
versprachen. Der Ursprung der Hanse wird In swei, 
wenn gleich verwandten, Thatsachen gefunden, den 
Vereinen deutscher Kauflente im Auslande und den eio- 
seinen sich allmälig erweiternden Bündnissen der Starlte 
im nördlichen Deutschland. . Im frühem und spatero 
Mittelalter galt im Allgemeinen der Gröndaats, dati 
Jeder, ohno'Hücksicbt auf Landesrecht^ nsph dem Rechte 
seiner Nation zii richten sey ; verwandt demselben war 
dier Grundsata der Autonomie der Handelaleute und 
Streitigkeiten derselben wurden nach kaufmännischen 
Grundsätzen entschieden; daher überall Vereine der 
Kaufleute mit verschiedenen Gebräuchen und Rechten 
und , Aelterleute, welche, unsern Generalconsuln ent- 
aprecben. Die Gilden der Kaufleute in ihren heimatb« 
lichon Wohnsütaen werden S. XVI £F^ besonders betracb» 
tet. In den Seestädten machte sich die kanfmänaifcbe 
Aristokratie voraüglich geltend« Daher wurden die Gil- 
den häufig durch Gesetze unterdrückt. '* Ueber die Gra- 
Jen der Hanse in einigen Städten, wie Bremen, S. XVIII. 
Sie finden sieb nicht in Städten, die auf eine freiere 
Verfassung gegründet waren. Es gab auch PrtvstbaoaeD, 
die sich noch lange nach Bildung der grossen Hanse er- 
.balten haben. Ausschliessungen von der Tbeilnahme an 
dar Hanta und Zi^assung 2u partieller Tbeilnahme. Ein- 
zelne in Städten, die fiir den Handelsverkehr nicht ge- 
eignet lageh, mussteo sich an die Einwohner der vor- 
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iheilhaftar geltfgeoe^ S^tidte »oscUidatot), Blonenlftodor 
an die Seettidtei daher wurden, die tletbta der gröa* 
lero Stidte an andere vertbetit. Die Eiotbeilung der 
Haoteatifdjte in 3 Djiitel bat in den flapdriicben Nieder* ' 
Ugen «cbon früb beiiand.nof l^eno ea gleiob üTkundHob 
erat im J. 1356 nacbgewieaen werden kann. Ea aind 
das InbeoVfche und vveodiiobei das wcftpbäliscbe und 
prenaaiaobe Driitbeil und daa golhländitehe (S. XXV). 
Da der hahstsche Städtebund sich allmallg'aus den V^er« 
einen der Kaafleute tn der Fremd» und Ueioiath enC* 
wiokeke,'ao laast aicb der Anfangspunet der fianse alcbt^ 
angeben, abec in der ietsten Hälfte dea I4ten war aie in 
ihrem gansen Umfange und ihrer vollen Auibilduttg ror* 
banden. Früher gab ea schon grössere. Sfädtebiindnitae 
znr Sicherung des Haodels, wie Braunsobweig mit Lji* 
beck und Hainbarg 1247, °>^^ Stade 1248t mit Bremen 
1258* Die Nachriebt, dass schon 1260 ein Haosetag^sa 
Lübeck gehalten worden sey, bleibt genauerer Nacbfor« 
scbnng nosgesetet, S. XXVIII ff. (Ein* Tagfahrt n^ag 
es wobl gewesen aeyn von me^hrern Stidtep beiuebt, 
nur nicht ein grosser Hanaetag.) Noch andere Angaben 
über die^ altere Geschichte der Hanse Werden S, XXX* 
berichtigt und au den trübep Quellen dieser Geschichte 
die Rollen' der Handwerker gerechnet; die Meinung 
abar, dass der Ursprung der Hanse auf den Verhältnia- 
sen swisohen Hamburg und Lübeck beruhe, vertbeidigt 
(S. XXXI f.). — Waa nun das Werk aelbst anlangt, so 
darf Ref« nach dieser gegebenen Uebersicht, weder die 
negativen und positiven Resultate, noch den vorzägli- 
cfaen V^erth desaelben näh^er angeben, aber auch nicht 
versobweigen, daaa der Vortrag in demtelben viel kür- 
aer bitte aeyn können, wenn die sehr hiufrgen Wieder- 
bolnngea and unnötbige Wortfülle vermieden worden, 
wären , viel systematischer und pragmatischer ebgefasat 
seyn aollen« «— Für die Geschichte nicht nur der Hanse« 
sondern *uch mehrerer Staaten und selbst fSr Sprachen- 
kunde und DiplomatJk, für Waarenkunde, bedeutend* 
Wichtig ist die den 2ten Thei^e ausmachende Sammlung 
von Urkunden nnd Acten unter CCLIII Numern, mit' 
rühmlicher Genauigkeit selbst in Ansehung der (Schreib, 
fehler, die jedoch in den Anmerkungen Verbessert sind, 
abgedruckt, sorgfältig geprüft, und wo ea nathig war, 
vom Herausgeber in Ansehung der Worte und Sachen 
erklärt. - 1/ 2. 3* werden dem Könige von England, Hein- 
rich II. sngeachrteben und betreffen die Freiheiten der 
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Gallier« «ntnoBniieD rat 'einer iiradtohrifÜiehett Bewai- 
IttDg« in vdehe Burgermeister * nnd Kalb der SudtC6lo 
1^26 die PriyilegieQ der Stadt haben eintragen -laMea. 
Ebendaher ancb andere» 4* Hergestellter friede swi« 
sehen den Gotblandern und DeuUohen durch Hertog 
Heinrich den. Löwen von- Baiern ond Sachsen, XV. CsL 
Nov, I163 SU Ertiaeburcb (Arljenbitrg), nach einem iai 
I4ten Jalurb. auf Pergament geschriebenen Transsuoipt 
in der Tbrete su Lübeck. 7. Rechte« den Läbeokero 
auf den MSrhi^ai »u Skanoei^ nnd Falsterbo aof Sehe- 
Ben« von Waldemar IL ertheilt« aas dem' Löbiicbsa 
ikrohive. 9. S. 16. Die ilteHe Skra (älteste Reche) des 
Hofs der Deutschen an Nowgorod, nach 3 Abachriftsa 
(^ aus dem Lubeckschen Archive« einer der kön» BibL 
in Kopenbagen). ii. b* Entwurf- eioea Vertrags oder 
au eroaltenden Freibrief« von Seiten der Nowgorodet 
für die Deutschen und Gothländer (im I3ten Jshrb. 
nebst Untersuchung d^s Herausg. über die Zeit ^er Ab; 
fassttog — Urschrift in der Lübiscben Threse). ^o* 
S. 54* Zollr.oUe 1252 für des Rom» Reicils li^aufleute und 
andere Fremde au Damm durch Margaretbe Gräfin voo 
Flandern und ihren Sobn Guido (aus dem Lüb. nnd Cola. 
Archive). 23* Freiheiten, welche, die Stadt Bremen deo 
Flamingern bei sich augestebet (|ius dem Lüb. und Cölo« 
Arcb.). Nach 4er, Mitte dei I3ten Jabrlt« werden die 
Urkunden für einaeloe Personen, ^Städte und Vereine 
häufiger u^d manpicbffltiger, in Istein. und niederdeot- 
acher Sprache. Nur einige der langem seichnen yfu 
aus: XLIX, S. 127. Verbindung des Heraöga Jobaoa 
von Sachsen und anderer Fürsten und Herren ibit den 
StSdten Lübeck etc. 1283 (eus dem Ldb^ Arch.). LXVIL 
Beschlüsse aller deutschen Kaufiente au Wisby, vrelcbe 
Qotblaod besuchten, besonders wegen schiffbrüchigen und 
geraubten Gutes 1287 ("^^ ^®' I^^^« TbreieJ. LXX f. 
'Zwei Veraeicbnisee der Güter, welche den deuCsobea 
Kaufleuten auf ihren Fahrten awischen Nowgorod ond 
fleskow durch Gewalt von Seiten der Russen in den 
Jshren 1288 bis 131 1 abgenommen worden sind (aus 
dem Lüb. Arch.). LXXIL b. Beriebt einer Gesanducbaft 
der deutschen Städte an de'fi Fürsten und die Stadt 
Nowgorod u. s. f. (nach A^m J. fsSfi eus einer Abschrift 
der Urkunde). JVlehrere Urkunden,- die Appellation von 
Nowgorod'' nach Lübeck betreffend, XCV. Skra von 
Lübecki dem Hofe der Deutschen so Nowgorod gege- 
ben Cem Ende des 13/oder Anfabge^dea 14. Jahrb., a^t 
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dam Lob. Aribiv« ttillf den Abw^obaagen einer Kepe»^ 
bagoer Heodtcbrift, S. 200«*2t2. io nie^erd, SpraGhe), 
CS' 2IJ4 Brod-Taxe- so Brügge aiit dertelbao Z^iL 
CXIH. Scbreibeo dea Aldermaona ttod der Brüder der 
deotacbeo Haoae io England / worin Roatock aofgefor« 
dert wird*» oicbt nacb Lynn so aegela und au bandeln» 
IMabrere andere Verträge der veiacbiedenen SUil^e» «or 
Erfaakmg der Sicberbeit der Straasen geaohlosaen« 
CXVIII. e. S. 248« Freiheiten der Stadt Brügge für die 
Kauflente aoa dem^ ftöm. Reieb , die naeh Brügge bom- 
aeo ond ihren Stapel dort halten, in mederläod« Spre» 
ehe, vom J. 13091 naob der Urstbrift im Cölner ArcbiVf 
f erglicben mit 2 andern Abachriften. CXIX. S. 253« 
£in «weiter Freibrief deraelben Stadt Brügge für die- 
aelben Kauflente, als aie ihren Stapel nacb Ardeleoburg 
▼erlegt hatten, auch niederländiacb, nacb Mertiift aotge» 
itellt. CXXI. Robert'a Grafen von Flandern Freibrief 
für die Kaüfleute der Städte Brannscbweig ete., ala sie 
ihren Stapel nach Ardelenborg verlegt haClen 1309, nie-, 
derländ. eua einem Tranatumpt im Cölaer AVchiv, ver^ 
glichen mit der ursprünglichen Ausfertigung im Lüb« 
Archiv. CXXV. S. ^65-^29^. Slira für die deuUcbo 
Niederlege sa Nowgorod aui den Bescblüfse'n der deut* 
sehen Kauflente daselbst und den Verträgen mit den 
Nowgorodere u.^. f. (1315-— 1371; diese. Sammlung be* ^ 
S^odet aicb in dem Archive ta Lübeck, und die darin 
vörkommeoden einseinen seltoasn Ausdrücke- sind/ genau 
erklart). GXXX. a. b. o. Drei Urkunden dea Königs der 
Litthauer, Gedemione, vom J.I323, ricIftigeralsinKotse- 
bue'a Freuaa. Geschichte abgedruckt, nach einer Lüb. 
Abschrift; in der dritten n^acht er den Minoritenmön- 
che6 (S« 306} aeinen Uebertritt aum Christenthum be- 
kasnt« In mehrern .Urkunden von 1^2^ ertheilt König 
Waldemer eloseloen. Städten Freiheiten, oder bestätigt 
die alten.» GXXXIX. b. Schiedsrichterlicher Spruch der 
sechs niederländischen Stadtb in Sachen Lübecksr Ütax^ 
bttrga und Staverna 'den 26. März 1335 (aus dem Origt* 
na^ dea Hamb. Archivs, niederland.}. GXLIII. S. 350. 
Zosätse ao der Skra für den Hof der Deutschen «a 
Nowgorod, 1338 verfasst. CXLVI. e. Verbindung der 
Stidte Anelam, Stralsund, Greifswald und Demmin, »a 
ErhakoDg dea Friedeqa 1339 (aus dem Archive zu Strai« 
sund). CXLIX« Freiheiten der Stadt Campen, vom Kö« 
nige Magnus von Schweden , Norwegen und Schonen 
l34X.mrtbeilt. CliXIIL S. 392. Eduard III.» König von' 
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Eogladd, bestitigt di« Uobereiokuoft das Friii2«ii ton 
.Wallif mit TydemtoD voo Lymbergt dem die ZionwirlM 
hl CttrDWAllit auf eitiige Jahre sur Beouttuag id Pacht 
überlassen werden (27. Aug. 1347. Aus den Aeglicti 
miicellis in der Tbrese zu Lübeek). ' CLXIV. S. 395— 
40?. * Verordnungen, und Willküren der gemeinen Ksa(> 
leute aus dem Äöm« Reiobe von Alemannien su Brügge 
vom J*. I347« 1354« 1356% naeh der lübiscKen Abschrift, 
verglioben mit andern (in flämischer Sprache). CXCVIIL 
Allgemeine Best^tiguog dea Grafen Ludwig Ton Fba- 
dern der von ibip seibat den KaüfUutea Rom. Reiebi 
deutscher Zunge ertheilten drei Privilegien etc. 14. Jod. 
1360. CCXIV« S. 496. Erklärung der Rethmaoner der 
Städte Lübeck, Hamburg etc. über ihre Verbindung vit 
Magnut« Köoig von Schweden und dessen Sohn, Hakoa, 
König von Norwegen, g^g^o Dänemark 1361. S.yiii* 
Urkunden iiber den Scillataod mit Dänemark X$62» — 
Reoesse mehrerer; Städte. — CCXVIIL h. Aufsata über 

. die alten von dem gemeinen üanfmaone immer gebsb- 

, ten Freiheiten in Dänemark und Schonen. Die Verbsad* 
lungen der Hansestädte mit den nordischen Königen ood j 
TriedenHcblässe und dfe Recesse der Städte machen deo | 

*^rö>sten Theil der spätem Urkunden aus. Wenn gleich 
nur S53 Numern angegeben sind» ao hat schon die bii« 
herige Uebersicht gezeigt« dasa manche Numer mebrers 
zuerst oder richtiger gedruckte Actenstücke enthält« 10 1 
dass die Zahl der neu oder hesser und zuverlässiger ge* | 
lieferten weit grösser ist. Andere schon früher nad 
aelbst mehrmals gedruckte sind nur ihrem lobalte nach 
angegeben. Von S. 711. an lieset man einen Nachtrag« 
der noch Bemerkungen aber eintelne Urkunden ood , 
D^ue Actenstücke« theils gedruckte« theils uogedrucktei | 
liefert (z. B. S. 721. den Vertrag des Landea DitaMi^ 
sehen mit der Stadt Hamburg« besonders wegen de$ ge* 
Ticbtlicheu' Verfahrens gegen die beiderseitigen £inwoh* 
ner und die von den Hamburgern vertretenen Gästo 
1265 (aus dem Hamb. Arcbiv)« auch ist bisweilen aoga* j 
zeigt« wo gewisse Stücke schon gedruckt sind. Sie gs* 
ben bis 1352« und das Settte Actenstück rührt vom Kd* 
nige voh England« Eduard III.« her« der den deutscbra 

.Kauflfcttten das sichere Geleit zur freien Einfuhr der ; 
rheinischen Weine und andrer Güter bis Michaelis ver^ j 
lätigert S. 75 1. macht den Scblusa das ölossariom uod 
Nachweisung der in diesem Bande vorkommeodeo oad 
etklArteo uogewöhnlicben gecmani&ohen, lauinischeo« 
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romaDifcbaa und ilaviidkeD VV^rtert ao wie einiget $tW 
itotü Onaoameo« Die er»te Ttfel enthält eio paar aua« 
geteicboete öiegel » die «weite eioe dentacbe und eine 
bteioitche 3<4krif tprobe. ' 

DU Geschichte der Erfindung der Buchdrucker^ 
honst durch Johann Genaßeisch genannt Guten^. 
berg zu Mainz^ ^pragmatisch aus den Quellen be^ 
arbeitet, mit mehr als dritthalb Hundert noch un^ 
gedruckten Urkunden,' welche die Genealogie Gur^ 
tsnberg% F.usVs und Schöffer^s in ein neues Licht 
Hellen y von E. A. Schauo^ b. R. D. und erstem 
Richter am grossherz. hessischen Kreisgerichte zu 
Mainz. Erster Band* Mainz i83o. XI L 63o S. 8. 
Zweiter Band^ ebendaselbst. VI. 682 5. nebst 
einem Bogen ' Stammtafeln und j^bbildungeß des 
Genefleisch genannt Gutenberg und d^s Johann 
Fast. Auf Kosten de» Verfassers gedruckt bei 
Kupjerberg» 5 Rihlr. 

lol der Vorrede 29 diesem mit' unermiidetem Eifeic 
nd Gluck volleDdeten Werke aind die frübern £rwar<* 
tQDgao und Bruobtfracke eioer Geschiebte der folgen- 
reichsten Kunst« die freilieb ni^r in Mains so gescbri^« 
kto werden Kpnnte« angeführt. In den Mainser Arcbt« 
reo lagen ebedem die Materialien daau verschlossen und. 
irorden so misstrauend bewacht« dass selbst Wördtwein«' 
«ioer hohen SuHe ungeachtet« da doch nicht eindringen 
loimte. Daa bat sieb nun freilich sehr geändert« und 
vss Bor von Urkunden« Austügen« Protokollen aufsu« 
laden war« das haben der Verfasser und sein ihm nul: 
tu froh (5« IVIära 1821) durch den Tod entrissener Soba 
Pr. der Rechte und Assessor des Kreisgerichts) abge- ^ 
chrieben. Zwar viele gescbicbtl. Documepte bat Ma^is 
niber und spater und insbesondere bei der Aufhebung 
IcrStifter und Klöster 1802 und durch seine andere neuja 
^ritöruog, die der Verf. vielmehr mit Stillschweigeii 
übergeben willc verloren* Doch haben ihn seine Quel* 
eo in den^ Stand gesetat« viele Irrthümer au berichtigen« 
'iele Dunkelheiten aufeuklären« den genealogischen Theil 
leoi d^n typographischen und hibliographischen vermehr- 
et und oorrecter« als bisher« zu liefern. £r hat die 
ibroDolog. Ordnung und Trithems Bericht über die Ge* 
chichte der Bucbdrucfcerknnst« wie dieser ihn aus dem 
Hoade von Feter Scböffec erhielt, auni Leitfaden ^e« 
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nomiiieD. Er ttabt in »eipaD AiuMil. HifMng« die ent 
lange n^ ch seioem Tode gedruckt worden iiad«. Dthet 
konnten IrrtMimer verbreitet nnd Gutenberge Rnbm ge* 
•cbmälert werden« wai nicbt mögliob yvMt^ weon des 
Abt« Tritben Bericht frpb'er bekannt wurde, Vorios« 
gl^cbiokt ist eine Würdigung Gutenberge und teioer £r» 
fii^dang. Man' nahm 1440 aU das Jahr der Erfiodang 
nn. Daher 1540« 1640 und 1740 die Jubelfette deriet- 
.ben gefeiert wurden. Vortohläge und AnitalteD.iu eU 
nein Denkmale für Gutenberg. Dasu eingegangeoe Gel« 
^er verloren sich in den Händen des Scbatzmeistersi dec 
1829 in Mainser Zuchthauee gestorben iet« Seit 1824 
sind Gutenb, drei Denbsteine und ein Standbild errichtet 
worden. Davon hier nmstäodliche Naohricbt. -« S. 22« 
Quellen der Geschichte der Erfindung der Bnchd^ucker- 
' kotist. Der Verf. macht 8>Cla8sen derselben und führt 
die 8tt jed^r Claese ge^rorenden und entweder von Ao< 
dern oder voraüglich von ihm gebrauchten an. Es sind 
darunter auch in Strfsburg befindliche Dooumente. €e< 
ber ciozeloe Urkundeoy s. B. die von, Bodmann entdeckten 
oder gebrauchten « sind gen^uete^ Untersucbongen söge« 
stellt und die Unächtheit zweier, die er aufgefandei 
beben soll« 5* 33-*r42. erwiesen. Denn die Bodinsna*« 
sehen* l^apiere bat der Verf. durchgesehen. Der Gs 
brauch« den Köhler von einigen Acteastncken der 2tei 
Claise gemacht hat, wird beripbtigt und Heuoe Gjxa 
fleisch , der sn einer andern Linie des Geschlechts ge 
borte, von Johann unterschieden. Die Frshlereieo J» 
bann ScböfFer's» de^ seinen mütterlichen Grossvater» Jo 
bann Fust, cum Erfinder der KuAst erheben wollte, tio^ 
schon S. 79 ff« gerügt. Andere Zeugnisse der Msiotej 
und der auswärtigen Buchdrucker aus dem ersten Jsbrb 
der Typographie^ werden angeführt, so wie S. 85 ^ 
Zeogniese von Schriftstellern des I5ten und i6ten Jsbrh 
für Qutenherg als ersten Erfinder, unter ihnen auch ua 
gedruckte Werke« Der Irrthum Einiger,* welche dci 
Johann Geossfleisch und ^en Johann Gutenberg für zwe 
verschiedene Personen halten, ist piobt übergangen. Auct 
niederländisch^ und hollandische gleichseitige Gescfaiclil 
' Schreiber schreiben die Erfindung der Stadt Mains, nicb 
ihrem Vaterlsnde, au (S. 105). VVir übergeben,« ^'S 
noch aus andern Quellen, s. B« Lapidarien, Neues bei 
gebracht ist. <— Die Gtuchichu der Jbrßndung dtr Buch' 
druckerkunst (S. 133) fängt «nit dem Leben Gutenberg* 
^(der in einem der letaeten Jahre "des I4tenjabrh. gebocei 



dby Google 



' Goschiclite. ,81 

wir, und zwar un Malo«, wahraobeiolicb in dem vSttr« 
lich^ Stamiohaus» zum GeoMfleisch« nicht in d«m miit* 
terlicben, som Goteoberg) ttod seinen Schicksalen an* 
Viele patrisitobe Familien sogen, von den Bürgerljchea 
verdrängt« ans Mainz weg, darunter auch die GenM« 
fleitchischen G^soblecbter; Vrabrccbeinlich waren die 
ieltero Gntenbetgs nit ibm um 7420 nacb Ehvill im 
Rbeiogan gewandert, wo sie einen Hof und Güter bat« 
teD. Gutenberf tritt erst 1434 in Strasburg auf. ^ £c' 
war in mechanischen Künsten sehr erfahren und brachte 
rielleicht die erste Idee der Bncbdrückbrkunst schon • 
tut Mainz !nit nach Strasburg. Von deV Verbindung 
mi Äodr. Dritaehn (1436) und einigen andern daselbsC 
S. 139, und von der geheimen Kunst, die Gutenberg al- 
leio ausübte und die gewiss der Anfang der Buchdrucker* , 
kuost war (S. 149), deon in den Zeugenaussagen jn ei» 
Dem Process ^mit Dritzehns Erbien werden ^£lei und 
VVerkseoge erwähnt, aus walchen man schliessen kann, 
isit Gntenb. schon bewegliche Buchstaben aus Blei ge* 
fertigt habe. Strasburg ist also die Stadt, wo G. die 
ersten Versuche seiner Erfindung machte und seine' erste 
BuchdrttokerwerkstStte ,war im Hause des Andr. Drit« 
lehn, seines ersten Gehülfen und' Conrad Sahsp^cb ba( 
lie erste Buchdruckerpresse gemacht; 'die Idee, Bücher ' 
ait beweglichen Buchstaben au drucken (die er viel« 
leicht aas den mit Aufschrift versehenen alten Vasen 
}ier sbinem Siegelring oder den' Buchstaben der Holz*, 
isfeln entglommen au haben scheint) , hat et wohl aus 
Msios mitgebracht und lange allein befolgt, bis er, von 
lodr. Dritzebn und Heilmann dabei in seinem Zimmer - 
überrascht, mit ihnen 1436 einen Vertrag abschloss und 
lie in seine Idee, als Gehülfen, einweihete* Dia Ai^s- 
iübruog der Idee erforderte gewiss'lange Zeit« Zuerst 
lerschnitt er vermuthlich seine. Holatafeln in einzelne 
ftucbstaben, in die man anfangs Löcher machte, durch 
(reiche Faden oder Drath gezogen wurde, sie zusammen- 
(akalteD ; dann schnitt er aus Blei Buchstaben; beide 
Irten waren «iübc im Stande, den Druck der Presse 
msztthalten; Bücher konnten damit nicht gedruckt wer^ 
len. Nicht Ein Druckfragment aus Strasburg ist vor? 
tsoden; In Mainz wurde erst die Kunst ^irhfich aus« 
2;eführt^ und Mainz behält den Ruhm des Ei;findenr (in« 
ieiB G. in Strasburg nur fortbildete, V^as er .in Maina ^ 
Brdacht hatte) und des VoUeTidens. Die Gesellschaft in 
StrasboTg endete mit 1443. Die viet Stüoke (Druck* 
ÄUg. R€p. 183a Bd. IV. St.%. V 
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Pfmtlunenffi)^ die bei An^r. Priueboe Tode ip der Freue 
gflegea« waren tericbwondeo. . Daaa in Streiburg nicbu 
gedruckt worden tey, ut S. 159 Ä bewieien^ «0 wie 
S. 163 1. dtft G. noch 1443 und 44 in Scrieborg war. 
Arm an Vermi^gen, reich ap ecböpferiichen Plaaea, giog 
er 8u Ende 1444 oder Apfibg 1445 '^'^^ Maiat, »* 
röokt wo er von aeioen Vervf^andten durch erborgte 
SufDöien unteretiitzt wurde« Waa er I44v5 ^— 1450 gO' 
tbao hat; ift unbekannt 1' wahrscheinlich iiat er leioe 
mühtaman utfd kosUpieligen Vetaucha fortgeaetzt; «bei 
1450 achlöea er mit dem thäügen und reichen Bürger 
Johann Fuet (nicht aelbtt Goldscbmidtt aondern Bruder 
dea thätigen und reichen Goldichmidta« Jakob Fuet| der 
1462 fiürgermeiiter in Maine war} einen Vertrag ab« 
dieeen Vertrag lernt 4nan nur aua dem . 1455 darüber 
entaUndenen Frpceae kennen, der aut Helaaaberger*t Na< 
tariettf-Act angeführt ist« Fnat lieh Guteobergen 800 
(julden zu 6 proCt« und 1452 noch 800 Gujden. Goteo- 
berg druckte hier anfange mit feejten Holztafein, woris 
die Bucbaiaben eingeachoitten wared, dann mit beweg 
^ liehen, hölzernen Buchetaben (von beiden Arten aind oool 
Frechen vorhanden). Zuerst erschienen in beiden Artei 
des Drucks jateiniache ABCBücber. Von alten Horsriei 
(Gebetbüchern) und Confessionaliea 8« i85<l von dei 
Donaten, Auszügen aus altern Grammetiken, nicht au 
Gutenberg*soben, soodean auch Schöfferschen, von Boli 
tafeln , aämmtlich nur Versuchen aua det Kindheit de 
Kunatt 8. 188 — 209. £ine aweite £]^oohe in der Gc 
schichte der Kunst macht die Erfindung der Giea«uD| 
▼on Metallbuchataben oder die Schriftgieaaerei , ' dscI 
|l*rithem| der auch dip Matrizen erwähnt ^ erfunden voi 
G.4 wahrscheinlich 1452; daa Gussverfabren verbessen 
Feter Schöfier, S. 209 £F. Von dem Druck der Bibel j 
219 £^4 Die sogenannte Schelhorn'sch^ Bjbel von 36 2e: 
len gehört nicht Gutenbergen ^ -sondern Albert ffister 
SU Bamberg (1459 erschienen) an^ Die 42Beilige laceii 
Bibel in 2I Folianten, 641 Blättern und gespaltenen K( 
luraneo ist die erste (5utenberg*sche (S. 228) t mit M'u 
aaltypen und Verschiedenheit der Zeilenaafal,. der Woi 
ieif Abbreviaturen und Orthographie in den. einaelne 
Exemplaren i ihr Druck ist» nach Hrn# Dr. Sob.« 145 
angefangen^ ^455 oder j6 vollendet/ M|hrchen von ie 
werden widerlegt^ die Authenticität dieser Bibel S, 23J 
dargethan. TVon mehrern Exemplaren deirselben S«24oi 
Jetit ist kamea mehr in Maioa vorhanden.. Von Mü\ 
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ßerard, iw juberbaupt iiietirere*Mfii^Ber lacäoabeln 1^67 
F. io Deuticbland äufg^ktuft und ^ied«r mit Oewioa 
mkiuft bäC« S, 248v-*- 262. Eine zweite Roire in Flüi\- 
Jerung der Mavoser'^ Bibliothekeo iptelte Merlin von 
rbionville. Aucb Lord Spencer Iress viele solcbe lite'^ 
rariftcbe Schätze aufkaufen, Aip nun io •einem Landiite»' 
(u Altbbtp verscbloiieq sind , S. 265 ff.)* Die Biblio- ' 
beken, welche noch Exemplare der 4^eiligen Bibel 
»esitzen, find S. .270 ff. genannt, auf Pergament 7, und 
•of Papier 9, mit den letaten^Preiient auifübrlich aber die 
biiber upbebannte)- in der BibHotl^ek des leisten Cbiir- 
ariten su Ascbaffenburg, beschrieben S, 1273. «^ Von 
adero lileinern Drucken in derselben Zeit 1452 --^ ^^^ 
> 275. Datirt sind xuerat die Ablassbriefe 1454 und J5, 
• 277 ff. Von eioigtrn später datirten 'Ablassbriefen S« 
82. Die Typen sind von 2 Gattungen. Den sweiteo 
Uog von dfttirten Druckmdnumenten niä^mt die IVlab* 
UDg der <]^ristenheit wider die Tehrken oder der Ka- 
Mider von 1455 «^^t S. S93 ff.;' der dritte der Kaled- 
«r mit der JahrzabI 1457, ^- 298- (nicht aus Schöffer^i 
reue). .-«. Scböffer'a Verbesserungen im alten Gutenb« 
B<i Fu8t*scben Guss der Buchstaben setzt der VfM'S.303« 
>i i* 1454* Die Initialbuchslaben oder grossen Buch- 
iben waren bisher io Sie beim Druck frei ge.foliebeneo - 
ttDeo eingeeeiobnet oder eiogemalt worden. Von sei« 
't leicbtero Art« die Buobaiabeo su giessen^ die eine 
int £poche in der Geschichte dieser Kunst macht, S.. 
)6. In deo Drucken mit aeioem Namen Endet man auch 
i> laitkalen .suerst gedruckt uod Haltbarkeit seiner 
ruckschwärze (welche die bisher gebrauchte Dinte nicht 
ttte). Die vorber erwähnte Bibel 'At ganz ohne Schöf« 
VI Beibulfe gedruckt, Scböffer*S| dei ehemaligen Schön-* 
Treibers, Verbeiraihuog mit Fust*s Tochter seist def 
^f^' S. 312. io 1453 odef 54; die Folgen seines ver« - 
^ften Guaaverfahrens sieht man in den Abiassbriefen 
154 und ^ß. Seine Verbindung mit Fust war die Ur- 
cbe des Frocesaea gegen .Gutenberg und der Trllioung 
^ Gesellschaft. Davon bandelt der Verf. mit gereth* 
■ Uavvillen S. ^15 ff. Alan fofderte von G. 2090 B. 
nt ttod Scböffe^r bemäohtigten sich » nach dem ^ur tie 
irtetUehen Ricbtersprucbi seiner Drückerei. Gutenberg 
ncbieie eine kleinere durch Vorsobuss dei Dr^ Hume- 
*« der sich nber das Eigenlbnm davon vorbehielt. Noch 
leb G'a Tode wurde der Process. gegen seine Erben 
rtgesetst; — Von det Zeit, Wo Tritbema Bericht auf* 
' - Vi 
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bdr(« teUt der Verf. die. G«tobiobfe der VervoIlkoDtn« 

naog dei^ Konit bu 1476 fort S« 324 ff. uod bändelt la- 

ertt tOD FtttU aod Schöffers Druckerei» die sie an« dem 

Hofe tum JuogeD, wo die Guteoberg« geweseo war, io 

Fatt*a Haai varlegtep.« dai Haue Bum Hambrecht, Aui 

ibr ging mit beider Namen l^ervor: das Fsalterium, 14« 

Aug. 1457t gi^« Fol. (S: 329}» jettt sebr telten und ebener ; 

aucb feine Exemplare sind von einander verscbiedeoi 

die Buchstaben aiod von 4 yertchiedenen Arten, di« 

Initialbuchstaben vodf 3 Gattungen ; soböne Druckscbvar' 

se; es aind noch vier AoSagen dieses Psalteriums 14591 

1^490» I5p;> und 1516 mit denselben Typen erschteoen, 

Von den Schicksalen der ersten Aufläge 1457 ^* 343 ^ 

und von den vorhandenen Exemplaren S. 3,5t« voo d«i 

Ausgebe 1459 S. 358 ff- — Im J- 1459 erschienen: Da 

xandus — Dotantus — Rationale divinonim offictorom, 

das erste, mit Typen von Scböffers verbesserter Gaasari 

gedruckte Buch« ein Meisterstüdk der Buchdruckerkuoi^ 

in Ansehung der Form der Buchsubeo und der gsosej 

Ausführung (S. 365 ff. und von den vorhandenen £xed 

plaren S. 369 ff») ( 1460 daa vierte vollständig dstirtl 

Bucbs Clemens V. Constitutiones , cum apparatn Jotij 

nla Andrä (den 35« Juni) S« 376 ff. — ' Von Gutenberg' 

neuer Druckeret S« 379 ff. Aus ihr ging hervor: h 

nua — de Balbis -— Job. de — - Summa, qnae vocsto 

Catbolicoui gr. FoL, mit semigocb. Scfirift (sebrsseheo 

S.3&off.« wo auch die^lange Scblussschrift mitgetbeiU iil 

ee iet auf Pergiment und Papier gedruckt; von dep vorbt^ 

denen Exempl. S« 395 ff. — Aus Fust's und Schöffefi 

Of&cin erschienen 1462 den 14. Aug. Biblia Sacra Istia 

vülgatae editionis ex translaiione et cum praefstioDib^ 

S. Hieronimi« mit ganz neuen Letterui 2 Binde, gr.Fol 

susammen 48t Blitter, di^ Mainzer Bibel gewöhnlic 

genannt« die erste Bibel mit vollständiger Datirung, 3i 

erste Druckwerk dieser Ofhcin in a Banden, beschriebe 

S.402ff.f von den vorhandenen Exemplaren S. 408 ff* 1 

Die deutsche Bibel f die Mehrere derselben Officio un 

demselben Jahre zugeschrieben haben, wird S. 414 

für nicht authentisch und für ein jüngerest nicht maio^ 

aches, Druckwerk erklärt — - eben so S. 416* die Gri 

maiica Alexandri dolensis. Aecht aber isti Dietbet 

Churfürsten eu iVlaina Manifest wider Adolph voo N« 

aau 1462» den 4. Apcili wovon nur noch 3 oder 3 Exeij 

. plare bekannt sind (S. 417);. die Typen beweisen, d^ 

ea nicht 6'it sondern F*s und S*a ÖfEcia aogeböxti Bo| 
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mann bat es im Rheiohokan Archiv Y. 140. abdrucken 
Idiiea. Von der Fehde swUchen beiden Erftbitiäöfen 
liod der lobrecklicbea Entürmoog von 'Mainz Nacbta 
Tom 27-^28. October .1463 und Flunderuog S. 423 ff. 
Seide Biiobdruckereien worden verl^ifipo upd die Kun«t 
breitete eich nun in andern Städten .aus, da die Arbeiter 
«ich von dem Cide über Haltung des Geheimnisses (mit 
Recht) entbanden glaubten. Das Ende des J. 1462 ist 
die eiotige 'Auswanderungs* Epoche der Drncker von 
Maini und ^es gibt keine frühere (S. 426). Albert Pfi- 
ster (▼ermuthliob in einer JVIainxer Officin gebildet) war 
derEiosige» der vor 1462 auswäits druckte. — Erst 1465 
den 17. Dec. erschien wieder aus Fust*s und Sohöffer> 
OfBcin: i. S. Bonifacius YIII. Liber sextus deoretaliun| 
mit den Glossen Joh. Aodreae» Fol. (S. 431 ff. bescbrie- 
lieo). 2. Cicero. -- M. Tullius. — De Offictis. liibrillL 
Ptrsdoxa et Versus XIL Sapientum. 1465 » kl. Fol. 88 
Blätter, in langen Zeilen gedruckt (S. 434 ff.). 3. Ct* 
cero. M. Tüll, de Officiis etc. 4. Febr. 1466. kl. Fol. 
der vorigen Ausgabe gleich (S. 436)* In beiden nennt ' 
Fiut den Peter Schöffer puerum vsuom. 4. Gramatica 
vetoi rhytmica. 1466» kl. Fol. ii Blätter, sehr selten ^ 
OSO kennt nur 2 £xeaiplare davon (S. 439). Da vom 
Mooat Juli an kein Druckwerk mehr Fugt's Namen 
Führt, sö scheint er zwischen Juli 146^ und 6ten IVlSrs 
1467 gestorben su seyn und awar in Paris (S. 442)* 
Alle VVerke aua dieser Officin führein nun Peter Schöf« 
fer's Unterschrift, nur das gemeinschaftliche Wappen 
|n?urde beibehalten. 5.; Vom 6sten Man 1467, A^ni*^ 
^0 — S. Thomas da — Secnnda aecundae partis^ 258' 
Natter in gebrochenen Columnen, S. 44$. (S. Vom Sten 
Oct. 1467» Clemens V. Constitutionea cum apparatu Jo* 
ktnois Andrae (die aweite Mainzer Auflage ; sie bat 65 
Blätter, 14 mehr als die erste). — Der Verf. kehrt S. 
|52. wieder «u Gutenberg auräck, den der Churfürst 
l^dolph II. den 17. Jan. 1465 au seinem Hofcavaliec 
^rosDote. Da er nun, mit dem Churfürstön, der den 
lUiiotern nicht trauete, zu Eltvill (3 Stunden unterhalb 
'Asiot) leben musite, so Hess er seine ganze Druckerei 
iibio' bringen, iiberliess sie aber dem adel. Mainzer« 
Beioricfa Btfchtermuotser, jedpcb nur nutzniesslich, nach 
Seilen Tode (Juli 1467) das Druckgeschäft .durch des«' 
»eo Bruder Niclas und einen andern Adelichen, Weigänd 
^pies von Ortenberg, fortgesetzt wurde. Ihr erstes Pro- 
luct war: Yocabnlanum latino-teutoaicum; 4ten Nov. ' 
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1467» lil. 4. 165 Blltter, ein Auirtng ITtit Ooteoberg'! 
Catholicoä von 1460. V^oo den AofaDg»worten bat 01a 

' ei genannt; Vpoabularttrai «x quo^^S^ 458* *- Guten* 
berg*| Todeftag itt unbekannt. Der Verf. bandelt oocb 
S. 461.^ ^On der Familie Geltbuss in Mains« ?on Adam 
Gelthusi^' der dem Gatenberg ein Denkmal in der !V1t< 
oofitenUirohe sn Mafnz erricbten lieit« von die«er Kir 
^be aelbstt von Wittiga Grabscbrift auf Gu^enberg. Am 
4. Nov. 1467 lebte Gutenberg nocb, am 24. F^ebr. 1468^ 
da der Cburfnrtt das Gutenb. Druckereiwerkseog deaj 
Dr. Humery überliess; nicbt mebr« Er ist wahr^beiD^ 
Jich Uura vor dem a^. Febr. geitafben (S. 473 f.). üi^ 
Druckerei blieb aber; doch in NicL BecbtermäntBer* Hänj 
den,' «A— Am. Peter Soböffer*« Officin erscbieneo ferner | 
24. Mai 1468* Joitintanus. - Institutionea cum glossa, gij 
JF0L9 die ertte Autgabe der Inatitutionen, S^ 476 S, -j 
Gramatica yetus rbytmioa {4681 die 2te Auflage der to^ 
X4669 S.480. *-:- S. Tbomat de Aquioo luxpoiiiio qoart 
iibri aententiaram, 13* Juni 1469, gr. Fol. (S. 483). A 
1470, 17. Apr. Bonrfaciui VIII. Liber aextua DecretJ 
)ium cum apparaca Joannis Andrae, Fol. 137 Blltre^ 
'2te Auflage (S. 485). 7« Sept. ,1470» S. Hieronimu 
Epistolaei ,2 Bände, gr. Fol. 408 Blätter in getp. Col 
f rachtwerk, wabricbeinlicb Nachdruck der eriten Au 
gäbe bei Coor. Sweynheim und Arn^ Pannarta, Rod 
I468« 16. Dec.i nur schöner (S. 486). ^XO. Nov. 1470 
Mammotraclut, 129 Blauer, gr. Fol. (Wörterbuch li^ 
damaligen geiiilichen Literatur von dem Minorit Mai 
cbeaioi yerfatat, nicljt nach dem Alphabet geordnet (S 
488). — Vale^Jus Maximus liber factorumet dictoro^ 
memorabilium. .XVII. Kai. Jul.*l47i, 198 Blatter, Fo 
(Schö£Fer führt in der Endscbrift zum erttenma) den T 

^ tel: per' egregium Peter Schoyffer db Gerosbem^ artj 
impreisoriae Magistrum« S. 490* 'S* ^^S* ^47^« ^^ 
ine^s V. (Papa) constitutiooes une cum apparatu Joht^ 
pisvAndrad, 65 Bl. gr. 'Fol. Reiner Abdruck der AuOj 
gen von 1460 und 1467 (S..493). — ^''8. Novemb. 1471 
Aquina (St. Thomas de) Prima pars secundae psrc 
Sdmmae, 175 Bl, gf, Fol. (S. 494). — 23. Febr. J47 
Biblis Sacra, latina e trauBlatione et com ^raefatione i 
Hierouymi, £ Bände^ gr, Fol., nebe, von der 1462 g*^ 
v^rsc iedene Auflage (S. 495}* — Eine SchöflFersche Ao 
|;abe des Catbolicon 1472 (nach Sehvvara) gibt es nicj 
(S. 495 f.). -r I?, Mär« i47^, Voc»b^la^^um i^üno tcl 
^onipum-, kl. ^ mit grqsserii Typen, aU die Auflagt 
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1467 und 14^9 (S.. 497). " GraUamit. . Decratum teu 
dUcordanCiam CaaoQum Concordiä. Caoi glouif Bat» 
tolomei Brfxienait et Johanois Tbeatoniei* ^ Idib, Aog« 
J472« gr. FOL (,Gratiaa.warfcboo von Heinr« Eggatteyo, 
Strasburg l47i'<mod wieder 1472 gedruckt, S. 499). -^ 
1472« 29* Octob, Juttiniaoua. lostitut^nes cum gl'osaa, 
gr. FoJ. D6ue Aufiage der/voa 7468 '(^- 501). — Non. 
April« 1433t BoDifaciofl 'VIII. Liber ses^tua de«reialittiD 
cum apparaiu Joauoit Andrae, gr. Fol. (3te A.utL S, 501)/ 
— 5. 5ept« 14739 S* AügäatiDUft. De Civitate Dti. lii- 
bri XII. Cum commentariia Tbomae Yaloia et Nie. Tri- . 
Yeth« 364 BL gr« FoL (da» Buch war ichön dreioi^l 
1467 — 1470 in Rom und einmal 10 Venedig gedruebt, 
S* 502). — 9. Ka^. Dec. 1473% Gregoriua IX. Holfm 
compilatto decretalium cum gloiia Bernbardi Bot^oni 
PargneDBiai gr. Fol. (die dritte datirte Auflage der Decr«- 
taleo Gregora IX. » die einen gericbtlicben Familienaet 
▼eranlaaate, der S. 507. beacbrieben ist)« -^- Ref. bricbt 
bier ab. £a aind überbaupt 348 Drucke der Öfficin, 
dea Peter, Jqbann und IvQ Scböff(^r ttn4 der Maigser 
Drucke überhaupt bis mit dem J« 1552 (bia S« 621) an* 
geführt I und iq dieaeoi Versefcbniaae 80 datirte Alainser 
Drucke mehr, ala Würdtweinen bekannt wärest dieaei. 
Verr^icboisa iat daher daa vollatändißf te , daa bia jetzt 
erichien^o iat« Undatirte oder aweifelbafte Dri^okef de* 
reo ea viele gibt, aiod davon aua^eachlpaaen« Jobana 
Fuat hatte aich I466 nach Paria« des Bticbbandela wegen 
begeben und war dort in deo^elben Jahre gestorben | 
Peter. Soböffer iat' nicht biogereiaet, liesa aber den Buch- 
baade) in Paria ond andern Städten Frankreicha durch - 
eioen Factor fortaetten. I474 erat begab aich Sohöffec 
mit Conrad Henlief ^ (von dem S. 518* Nachricht gege- 
ben iat) nach Paria, ala nach dem Tode dea Faciora, Her- 
Bann von StatboeOi die Drucke vom König Ludwig ^X. 
Termöge d«a D^oit d'Aobaine waren weggenommen und 
neiftt verkauft v^orden, sein £^geotliomnrecht geUapd aa 
machen, nod erhielt auch .terminliche Besab^ung der auf 
2425 Goldtbaler und^ Sola geaetateo Forderung^S.5l^ff. 
teter Scboffer ^lieaa den Buchhandel in Paria auch mit 

fremden Druekwerben betreiben. Von S. 521. (oder 

^r. 37)' an tat nur eine chronotlog. Liste der Schoffer* 
kcben Drucke* aeit I476 gegeben, bUweilen mit erlau-' 
teTodea tider berichtigenden Bemerkungen. Da« erste, 
ßuoh ibit deutachen Lattern und «war Schwabachec^ 
in der Ortua aaDitetit, uff teataob cio gart der geaond« 
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^ beh, 98» Mira |4|^ mk; HoUioho. D«m dar Arti lu 
Frankfurt oder Augsburg Jobann Cube Varfavser tey, 
wird S.-528 f* (aus dem Wer ka selbst) g^gen Andere, 
erwieaen; Beruhard von ^Breideobacb aber, der 1483 
eine Wallfabrt nacb Palästina geihan« bat ea veranlaut, 
von deoi S. 530 ff. mebrere Nacbricbten gageben sind. 
Ein anderer Drnok dea Hortus ßanitatis durch Jacob 
IVIefdenbach gemacht, 23. Juni I491 ist ▼orsn^licber, 

5. 53g. — -In niedersacbsischec. Sprache ist gedruckt t 
Conrad Botho Gbroneken der Sassen) 6» März 1592« Fol. 
mit Holsscbnitten« Das letate Werk mit Feter Sohöfferi 
Söblusssohrift ist: Faalterium, 20- "Dec. 1502« 4te AuS. 

6. j47 f. 1503 erschien Mercurius Trismegistus, ajiten 
Mar«» das. erste Druckwerk mit; dar Unterschrift des 

,8ohnaa Jofu Schöff^r^ S. 548- — 'S^Sv ^*® •"** ^^°'' 

acba Uebersetaung des Livius (l^ u. 2. Buch) von ßeroh. 

8cboffer)in9 ßtes von Wittig (in Fo). mit Uolsschb.). — 

15 15« Job* Trithemiua. Compendium sive Bre^iarium 

primi Voluminia Aänalium sive Historiaruoi etc. Die* 

aea lii dar Geacfaiohte der Erfindung der Buchdrucker* 

fcunat wegen seiner Scblussscfarift« worin dem Grossvster 

Joh« Scb^ffer^i Jobann*Fust« die Erfindung dieser Kuoit 

1450 eqgesobrieben wird» merkwürdige Druckwerk iit 

6« 55^ f* beschrieben. Con* Peutinger Inscriptiooes vs* 

tustaa Komanae in Angusta Vindelicorum etc. 1530« wsr 

achon 1505 in Augsburg gedruckt; Feutinger machte 10 

Deutschland suerst eine Sammlung alter lat. Ipscbrifteo 

bakaant« I523 deutsche Uebersetzung dea Livius mic 

. Ueber^. der awei> neuerlich gefundenen Bücher von Nie. 

Corbach. — Der. Druck der Bamberg. Halsgericbtsord- 

nung 153X ist Ss 533 ^f. genauer beschrieben. Sie iit 

aehr aaUen. £a ist der letate Druck das Job, Scböffer, 

dar Bwiscban dem 20« Mai und dem August 1531 ge« 

atorbeo ae^n muss. Denn des CardioaUa da Foroo Vi- 

talia pro conservanda ^anitate etc. Über utilissimos, im 

AHg* 153t ist der erste Druck 9apud'Iironen\ de Scboef* 

. far, a cuius proavo Joanne Faust chalcographia olim in 

« vrna moguntiaca primum neo usquam alibi invepta ^xer- 

/ citaque estc (S. 583 f.)» — Feter Jordan war der yf 

Buchdrucker, der in Maina eine Druckerei errichtete 

und von ihm wird S. 585 f, ein Druckwerk angeführt. 

Die fünf Bücher der jten Decade des Livius b^findeD 

aich cum erstenmale io der Ausg. 1532 (2 Bücher durch 

Nie. Corbach, die andern 3 durch Jac. iVlicyllus v«f' 

dauUcbt (S. j88). ~ Saipha {tmcko ana Eraoa B^tmt 
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Offino iind Sf6cS* Mgafübrt« fcohs andere 8, 620* Dm' 
IftstC/Buch, VFörauF Ivo Sohöfferi Name vteht, »ind d^t 
Heil. Rom. Reieh'8 Ordauogen eto. 1552; Fol. Ivo starb v ' 
wahrtobeiolich zu Anfang 1550« und dia Fu8t- und Schöf- 
f«r*aGbe DruGkerfamilie atarb i|iit ibm aus; die Druckerei 
kam in abdere Häode. Der Verf. steUfc nopb die Main- 
zer Typencbarakteristik auf und beweiset durch Zn« 
aamtneostellttug der Typenformeo, wie' scb wankend alle 
aus ibr«r Eigenthumlicbkeic gezogene Scblüsse siod. Er 
unterscheidet vier Typeogesohlecbter 9 das aweite liiic 
ein paar Untergeschlecbtern, Dau dabei das wirkt. 
]«aiserK rnss. Staatsraths von Fisctier Untersncbuogen mit 
den eigneo Beobachtungen benutzt worden sind, darf 
nicht erst versichert werden* Noch wird erinnert«, dssa 
erst zwischen I485 und 148Ö Titelblättet eingeführt 
aindt die auch in der Folge inehr, verziert worden« 

Der zweite Band enthält die Urkundjen, bei deren ' 
Aufsuchung den verstorb. Bodmann aowohl als den Vfr» . 
günstige Zeitumstände unterstützten. Bei ihrem Ordnen 
bat er folgende Grundsätze befolgt: Das Diplomata- 
Tium jeder Familie besteht für sichi die Urkunden dar* 
in sind nach der Zeitfolge geordnet) jede hat ihre be«' 
sondere Nuqiert jeder ist ein 'Summarium des Inhalte 
in deutscher Sprache vorgesetzt mit ihrem Datum; Ur» 
künden ohne Datum haben die Stelle erhalten, die ihr 
Inhalt angab; die Datirung des Mittelalters ist, nach' 
dem Tage des Kalenders erklärt; die Quelle jeder Ur« 
bnnde im Original oder in der Abschrift ist angegeben; 
edirte Urkunden sind nur abgedruckt, wenn ihr Inhalt 
kurz und zur Erhaltung des Fadena in der Geschichte 
nötbig oder sie fehlerhaft abgedruckt waren; JSemor» 
knngen über den Zustand, die Schreibung, die Glaub- 
würdigkeit derselben sind beigef> eine Beschreibung . 
der Siegel gegeben. Den Anfang machen G*9 Familien- 
verhältnisse ^und zwar: l. väterliche Abstammung aus 
der alten patricischen Familie der Gensfleisch (den er- 
aten entdeckte Hr. Dr. Seh. in einer Urkunde des Jahrs^* 
1998« Unter andern wird Georg Sorgenloch, genannt 
Gensfleitcb, erwähnt, der I430 aus der Stadt verbannt 
wurde; dieser Sorgenloch^sche Zweig ist erst l^6l aus^ 
gestorben); 2« mütterliche Abstammung vpn der (wabrr 
scheinlicb Dynasten*) Familie Gudeuberg, über welche 
biei^ mehr Liebt gegeben und zugleich behauptet wird, 
dass Else (Elisebeth) G*g, des Erfinders Mutter, etne 
Tochter von Clat vo - Gudenberg gewesen aey. Der 
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'Stamm der Famtlio von Thurn (die ioh^n im ij, lahrb. 
varkömmt) uC nacb S. ig, der Urttammder voo Gudeo- 
bergi ein Gfs^cblecbt, das "stim boben deotftchea Heichi« 
adel und. ika Dynaiteo • Geachlecbter« geborte C^. 28)* 
In iVlainas. lebte imth eine l>iirgerlicbe Familie» Gadenf- 
berg oder Gudintberg, Weiiybergsleate^^die »icb aber 
aucb vom Ackerbau eroabrten (S. 33). 3. Guteobergs 
väterlidber ^Adel war aucb^ ritterbürtig und atiftsoiiiiig 
(ST 34) ; 4; aein adeligea Wappen und Siegel iit S. 41. 
beicbrieben ; ^ 5. aein Name , wie er ibn aelbst^chrieb 
»(Jöbann Gentefleiicb genannt Gutenberg^ oder Hang Gu- 
tenberg u» s. f.) S. 46 S, erwieaen, aber auch (iS« 49}, 
daia er aicb nicht zum Jungen genannt und also 2a die- 
ae.m Geacbleobte nacht gehört habe. Von andern Zweigen 
und Benennungen der GenaeÜeiache» besondera der voo 
Sprgeniocb, S, 52 ff. — S. 58 ff. FamiUenverb^ltbiiie 
von Joh. Fust« Seine Familie war börgerlicb i|nd mit der 
fatriaier* Familie zum Fuss nicht verwandt; inibeson« 
dere S, 6l. ^ön Jobann Foat, Guteobergs Vefbündeteo»^ 
und desaeA Bruder, Jakob Fust, Goldschmidt«und Bärgetf 
meijBter von Maini» und von den Nachkommen, ilie aicb 
gewöbolicb Faust nannten. S« 6j ff. Famtlienverbält* 
nisse des Feter Schöffer (auch Scfaoyffer etc. geschrie- 
ben) « der SU Gernsheim geboren war und einige Recbts- 
. atudlen gemacht hatte. — S. 8o. folgt die Beacbreibang 
der topographischen Lage der Höfe zum Gensfleticb, 
zum Gutenberg, zum Jungen » zum Humbrecht und sum 
Korbe in Mainz , worin der Erfind A der Buchdrucker» 
.kunst lebte oder seine Erfindung in Ausübung gebracht 
wiirde; welche zugleich (bis S. 133) die Geschichte die» 
aer Höfe« behandelt. S* 133. fangen die Gensfleiscb*- 
sehen Urkunden an. Es sind dereu 289 und zwar die 
erste vom^ 4. Jul. 1294t in Aer Folge bei den einseloea 
Zweigen oder Ahnherren des Gensfleisch^cben Geschlechts 
kommen noch ältere vor; $.'470* Fust*ache Urkunden 
von Nr. doo — 306; S^ 483. Schöffersehe von 307 — 3i<$i 
S. 491. Gelthois*sche Urkunden 317— 328; S* 5f4< 
Becbtermüntz'^cbe Urkunden 329— 3321 S. 518* Scbliis- 
aersche Urkunden 333 — 341 j S. 530. Eselweck'icbe 
Urkunden 34^ — 348i S. 646. Urkunden den Hof zum 
Genfgeisch betreffend 349 f.; S. 548. Urkunden den 
Hof zum Guteoherg betreffend Nr. 552 — 560; S. 558# 
den Hof zum Jungen betreffend Nr, 561 -^-563; S. 563. 
Urkunden die Höfe zum Humbre^bt und xum Kprb be* 
treffend Nr. 564 — 580. Noch siud beigefügt: Geneato- 
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j;ifcbe. Stammtafel' des Dynaatieni^foblecbtt aam Tboro» 
«päte? sam Gateiiber|( ; genealog; Stammtafel der ertteo 
und Hauptlioie 2um Gensfleit^h ; genealog* Stammtafel 
def »weiten Lioie sbm Geo«fieiicb. 

Ciceronische Literatur. ' 

Üisputatio de vifmicandis M. TulL Ciceronia 
quinque oralionibus^ post reditum in senatu^ ad 
Quiriies posL reditum, pro domo sud <u/ Ponti- 
ßces , de Harus/dcum responsis , pro M* Marcel/o^ 
Svripsit Jo> Atig,\ Savels^ Litt, graßc. et lati 
Magister in gymnasio j4quisgraiieM, Coloniae 
i«2«. Tyjpiii M. Dumont- Schauberg. XXXFI S. 

Nicbt nur die* Literatur dieser 5 Redeq und aer 
für und wider sie eraobtenenen Scbriften« sondern auch 
andere, im Ernst oder Scbera unternommene Angriffe 
aof die Aechtbeit mehrerer 'Reden und 'Scbrifteu dea 
Cicero sind im Eingange dieser Abhandlung erwähnt« 
Die, mit Scharfsinn und Bescheidenbeit abgefassto Ver« 
tbeidigung der 5 Red^n beruht auf 3 Puncten; i. Ci« 
ceto bat Rfden dieses Inhalts geiLchrieben und bekannt 
gemacht« Dh* er eine Danksagungs-Rede im Senat do 
scripto gehalten f)^t, ist nicht zu bezweifeln! dasa er aie 
edtrt ba|)e, foVgt aus der Stelle Or. p. Plane. 90« nicht f 
eben so wenig aus andern Stellen der Rriefe dea Cicero, 
entweder dasa er di^se Reden allgemefa bekannt ge« 
macht habe, die er etwa einigen Freunden übertandte« 
oder data die jetst vorhandenehf die sind, welche er da» 
mala gebalten bat;' noch weniger kann aus der Ueber- 
. einstimmun g der Rede de barusp,.. resp. mit den andern 
(besweifelten) Reden^ auch wenn diese acht wären, der 
Schluaa gezogen werden, auch sie aey von Cicero ge* 
schrieben und bekannt gemacht worden. 2. werden (S. 
Xllj 12 Zeugen aua dem Zeitalter von Cicero bis auf' 
Pritcian angefahrt, aus deren Aussage eVbelie, dasa jeno 
RedeA vod ihm herrühren, Valerius ]VIa3(imu8 ^aoll VI, 
3i I. BUS der Or. p. domo c. 38; I, i. «u Anfang aus der 
de Har« resp, 9. entlehnt haben. Folgt daraus, daaa unsr« 
Keden Seht sind? Zuerst musa bewiaaen werden, dasa 
diese Stelleo dem Cicero nachgebildet ^tind; dann konnte 
ja Cicero ao • etwas in einer Rede gesagt haben, ohne 
da|ä ea dies« j^ttt bestrittenen aind;. und endlich aiod 
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)• WoU du «iigefoobteDen Reden dem Cicero »choa in dco 
frühesten Schulen 'der Rhetoren noterßesohobea worden. 
Wenigsten« sind das keine direoten Zeugnisse, It Ao*» 
eebuog der Zeugnisse des Asconiue fedisnus bftibt es 
noch sweifelhaftf ob diese Sobolien ▼om AscooJus ber- 
rubren; In Ansehung mehrerer von Mei- unter dieseoi 
Ne'men bekannt gemachten, ist die Negative enti«bie« 
4en. Sind alle dieee Zeugniape lobt und suverlassig, so 
kann aut ihnen das Aherthum jener Reden, noch nicht 
aber Cicero*« Autorschaft derselnen bewiesen werdeo« 
3. S. XX ff. Es findet sieb in den yorband^enen Reden 
nichts, was des Cicero, .was des Geistes und 'Styls des 
Cicero unwürdig wäre. Der Verf. beschränkt eich tot- 
^iiglich auf die schwierigem Stellen , die anatössiger ge- 
, Wesen, mit Uebergefinng. derer, die leichter so vertheidi- 
gen sind. Er tadelt also i. die ^Disposition der Rede 
p. Red, in Seo. nicht, sondern findet sie vielinebr preis- 
würdig (nun )a! aie ist, wie eine Dankpredigt dispo« 
.iHrt); iar versucht sodann ander« Stellen zu retten ^ie 
nber wird pedibus ire scblecbtbin gesagt für, in senten« 
tiam ir^e -«- weil Duumvir einmal statt Conaul gesetst 
aeyn soll, was eigentlich aus jenem, dem Sinne nach, 
SU ergänzen ist, so soll euch Consulatus statt Duiiaii^i* 
ratus haben gesagt werden 1«önnen, Wie würden die 
Herren. Senatoren in Rom über den Coosulatos Capas- 
»US die Köpfe geschüttelt haben)* Unser Zweck nqd 
Raum nöthigt uns, das Uebrige su &befgehen ; rührt die 
Or. p. red. in Senatu ron Cic. her, so ist die jämmer* 
liebste Eitelkeit darin unerträglich < eitel war Cicero« 
aber mit Verstand. S. XXVII. ist auf ähnliche Art Hie 
Or. ad Quirites p. red. in Schuts genommen; diese hat 
Hfi SaVels neujicb mit einem rechtfertigenden Comoiea* 
tar edirt, der bereits im Rep» angeseigt ist« (Wir ha« 
ben au<^ , da kein Beispiel von convinci devotiodis ge» 
f unden ; das ist neuere Latinität) ; "die Rede p. domo 
S* XXX« (hier hilft sich Hr. S. mit Annahme von .Glos« 
aismen}; die de Uar. resp. $• XXXIV* (hier empfsod 
freilich Hn B. das frigus declematorium mehr als Hr. S« 
in, Seineip wärmern Klima; selbst die wideraprecbeäde 
Formel omtn obrutrt wird vertbeidigt)» Auf die Or, 

R. Marcello lasst er sich ntobt ein, so wenig als der 
ef , der übrigens des Bestreben des Hrn. S., seine Be* 
leseoheit, seine Ansicht ehrt, wenn er ihr |incb. nicht 
beistimmt ' ^ 
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M> Tuüii Cieerönia Opern quae aupersunt omnia- 
ac dept'rditorumjragmenta. Aecognopit et sin^ 
gulia libris ad optimam quamque recensionem ca-^ 
sligatis^ cum varielate .Lambiniaaa JüDLKf^ff 
Graevio -» Garatoniana, Ernestiana^ Beckiana, 
Schütziana ac praestaniiesimarum cuiusque libri 
editionum integra^ reäguae vero accurato deleciu 
breuique adnotatione critica 'edidit Jo, Caap* 
Oretliua* Voluminia JIL Para L Turi^i, ty^ 
' pia Orelliij Fueaalini et Socl jföag. 464 «S. gr^ 8. 
rolumjinia IIL Para IL Ibid. i83i. XKIV. 
4o4 5. \ . V 

Diese beiden Beode eDtbalteo die Briefe der Cicero 
und mit ihnen iit die ganse Ausgabe seiner Werke vollen- 
det« die einen so reicnen Apparat cur Berichtigung und 
Beortbeilnng de% Textes enthält, wenn nian gleich nicht niie 
allen gemachten oder unterlassenen Aenderungen und mit 
allen Urtheilen *de6 Heraufegebers sufrieden seyn kann» **« 
Dem laten Theile des ^ten Bandea ist S. i — 24« 'vor* 
auageschickt : tlistoria Critica «pi^tolarom TüHii ad F»- 
miliarea. Hr. Canon. Orelli behauptet aufs Nene « dass < 
in diesen Briefen (ausser einem Blatte eines Cod. paltm- 
psestot in Turin) die Mediceische Handschrift in Flo*' 
rf nz nur allein Gewicht habe , da alle andefe aus ihr 
oder aus Abschriften derselben geflossen .sind, g^go Hrn. 
Prof. Wunder, der. dem 6ten Heidelberger,' dem Hittor- 
piscben und Erfurter Cod. einen hoben Werth auschreibt 
und überhaupt gegen alle, welche 2 Familien der Hand- 
achriften annehmen. Da die Briefe weit weniger ija 
andere Schriften des Cio. abgeschrieben wurden und man 
vielmehr eine Auswahl von locis communibus aus den« 
aelben geyirohnlich brauchte »(v^as schon Fronto im 2ten 
Jnfirh. und dessen Schule au tbun angefangen hatte), 
so sind auch die Codices derselben überhaupt seltner 
gewesen. Nur Servatus' Lupus, Abt von Ferrieres, hatte 
im 9ten Jahrb. eine Handschrift dieser Briefe; Johann 
von Salisbnr/ erwähnt sie, aber ohne sie selbst gelesen 
SU haben; man ^findet keine Spur von ihnen bei den 
Schriftstellern des Mittelalters, selbst bei Vincentius von 
Beauvais nicht; sie blieben bis fast sur Mitte* des i^tea 
Jahrh« unbekannt; Petrarca hatte anfangs nur die Epp«- 
Cic« ad f^rutum, ad Atticucp, ad Q. Fratrem, endlich auch 
die a^ Famill. aufgefunden« £r erhielt sie aus einem 
Cod. der Kirche au Verona aus dem Uten Jahrhunderte,' 
und dieia ist die jetat zu Floren« befindliche Handschrift« 
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'Necb Petrerce bab^s Mehrere im i4teD and 15. "Jahrb. 
diese £pp. ed Faikim. aogefüfart« Diete (von Petrarca 
und Andern abgeschriebene Handipbrift tat kus eiofim 
^ guten Original tind enthält (einige gana verdorbane Stel- 
len, oder Schreibfebler abgfirecbnet) meist den äcBten Ci- 
oerp. £A.aind übrigens von einer zweiten Hand Ver- 
besserungen swiichen den Zeilen und ans- Hand e beige- 
fugt; sie rühren nach des Hrn. del Foria Angabe tberU 
von Fe|rarca| theils von Politianui he*. In des Pefrsrca 
Abfchrift von diesem Cod. (VIL Plut. 49.) sind Verbes- 
serungen nipht nur dieser beiden Männer« sondern such 

y des Coluccio Salntati. Alte übrige Handschriften , dis 
dem Hrn. O* bekannt geworden oder die er selbst ver- 
glichen faat| sind aus dem i4teo oder I5ten Jahrb. Auch 
die gerühmte Vatica'n. Handschrift ist aus der Medic. 
fiefiossen, gehört übrigens au de* interpolirten. Die Ein* 
würfe gegen die Behauptung, des Hrn. 0., dass dieier 
Cod. Medic. der <U read ex s^y« hat er, .«o weit wir bis 
jetat die Codd. £pp. ad F. kennen ^ treffende widerlegt. 
£s gibt keinen einzigen andern Cod^x dieser £riefe, Hea 
man als Urschrift, anderer ansehan könnte.^ Auch suf 

\ der gansen Einrichtung des Cod. Med, und seinen Les- 
arten wird der Beweis, daii er einzige Urquelle sey, 
geführt Diess konnte nur erst« seitdem Hr. O. eins ge- 

, naue Collation dieses Cod. erbalten uod damit* andere 
Handschriften der Briefe verglichen hatte, durchgeführt 
werden (8. 15 £F.), auch in Ansehung der Interpolstia- 
Den in andern .Handachrifteo. Die Hülftmittel« die Hr. 
O'. bei der neuen Recension dieser Briefe gebraucht bat; 
des Cod. Med. Saep.XI. (Bibl. Laurent. Plut 49. Cod. 9), 
den Hr. Bibliotheisar Franc, del Foria aufs Neue geosu 
verglichen hat; eine Basler Handschrift aus dem I5tep 
Jahrb.; die Neapolitan. Ausgabe von 1474, Fol. und eine 
andere sehr alte ungefähr ums J. 1470; die Craljaodri- 
fScbe und insbesondere die am Hände befindlichen Lei« 

' arten ) die erste von Vettori « Venedig 1506« Fbl. (mit . 
welcher der Coo» Medic. verglichen worden ist); die 
aweite beste aber auch seltenste Vettori*scbe Ausgabe 
1558« ^<>1* (zum tirstenmal vom Hrn. O. genau terglicben 
und awar viermal) ; die Ijambiniache 1566; die gröaaere 
Grtvisohe und die kleinere (letztere im 3ten Druck 1729); 
dann die bekannten neuern (über alle' diese Auigsben 
ist ein krit Urtheil 8. 21 f. der Hist^ orit gefüllt) uod 
aadere einseioe von verschiedenen Gelehrten beksont 
gemachte Noten und Verlifesserungen. Die Lesart dei ' 
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Cod. IMed« Mt zum Grande gelegt « aber so wie Saebe 
ond Sprache et förderteoi bcricibtigti betonderf ist jei»o ^ 
Haodscbrift aacb iüder Sl^Muog "der Worte befolgt. — ■ ' 
Den firiefeo ad Fana. folgen S. 375. dio drei Bücher 
Briefe ao aeinen ^rader Quintu«, bei denen wieder der 
vorziigllche Cod. Med. Flut. XLIX. cod. ig^ den.del, Fu- 
ria vergliiShen bat, von O. in der Ordnung der Worte *. 
besonders befolgt ist ; dann sind benutzt die Vanaaten 
der Oxford. Manuscripte, jlie Encerpte, die Hr. Bentivog* 
lio aus den Ai^brosiscben und andern Handschriften und 
alten Ausgaben mitgetheilt hat« die Juptio«, Cratandr« 
erste und sweit^ (I57l) Vietorisobe Ausgabe nnd andere 
neuere. Auch jn diesen Briefen hat er nicht Terstbie- 
dene Familien der Godd« entdecken können ( .es sind 
nur die Handschriften « wenn man sie mit der Medip.' 
vergleicht« mehr oder weniger vpn Italienern corrigirt 
oder interpolirti und zu den schlechtesten dieser Art 
scfaeineto die Codd« Junii zu gehören« aus denen er soo*^ 
derbere Lesarten in seine Ausgabe, die .aber Hr. O, nicht 
gesehen hat, aufgenommen sind; Ein ^xcnrsus S. 432« ' 
bandelt de ordine epistolarum'ad Q. Fratrem« Im 2len 
Buche ist durch eine Versetzung der Blätter der Hand«^ 
scbrift, aus welcher die Medicei^he abgeschrieben iat, 
zufällig eine Unordoung entstanden. Eine ähnliche ^faud 
auch in dem Cod. Bessarioois statt» Beide Fehler sidrl 
schon entvt^eder aus andern Handschriften verschiedenen 
Ursprungs oder von einem scharfsinnigen Italiener des ' 
Ijten Jahrb. verbessert« Aber die ^spätern Abschreiber 
beben sich auch noch andere willkürliche Aenderuogen 
der Ordnung erlai|bt* Vier Ausgaben sind deshalb S, 
433. zusammengestellt. Die gewöholiche Ordnung rührt 
von Manutius her« 'Tunstall bat eine andere Anordnung 
vorgeschlagen« 5. 436 ff> sind die Zahlen der Tage und 
Begebenheiten nach des Herausgebera., der Hrn. Schis ta 
folgt, Berechnung, nach, dem Cod. Med. und dem Vicco* - 
riua nnd andern Ausgaben angezeigt. S. 441. ist Q. Ci- 
ceronia de Fetitione Gonaulatüs ad M. Tullium Frairem 
i^iber^ nach, dem Apparat von Handschriften und Aus- 
^abep, unter denen ,die Lambin'sche 1566 und die Curao . 
•ecundae 1584 ^^^ ausaeichnen, worin sich eine gana 
neue Recension befindet und das 'Meiste aus Handschrift 
teo genommen au seyn scheint, berichtigt* S. 460. ma- 
chen den Schlusli Analecta adeptstolas subditicias Bruti 
et Ciceronjs, e Cod., Mediceo, ed. ^Viotoriana alieta, 
Hagensii Malaspinae, commentario instructa et Lalleman» 
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diani« ' Im EiDgang« wird ein» Stella des AmmiaDiu 
'Marcell. 39« 5«>24i >)• das älteit6 Zaugoba for diria 
Briefe aogefübrt. . Die Briefe ah Brutus selbst sind 
scboD im ersten -Bande dieser Ausgabe (18^6) unter dea 
un^cbt^n oder für unacbt gebaltenea Schriften des C. 
abgedruckt. , ' 

Den sweiten Theil' eröffnet m^ieder ein Specitoeo 
Historiae critlcae epittolarum ad Atticum, ad Q. Fratrem 
et ad Brutuno. Diese Briefsammlung muss. schon io il- 

« tern Zeiten verbunden woraen lieyn, \7ie aus den Codd. 
erhellet ; Betrarca aber bat sie auersf ans Liebt gesogen; 
das Original; das er abgeschriehen bat« ist längst verlo- 
ren gegangen; nur seine Abschrift befindet sieb in der 
Bibl. SU Florenz ;. sie war vorher aus einer Hand ia 
die andere gegangen , bis endlich Fietro Vettori sie ia 
die Medio. Bibl, brauchte. Ausser ihr itt noch eine voo 
Poggi verfasste Handschrift 10 derselben Bibl. Noch 

• werden mehrere alle Handschriften oder Abschriften 
^on Leonardo Bruno, Rraftmann (Crataoder), Heerwa- 
gent, Corradot Muret, Malasplnaf Lambin (der schoa 
Italienische und fransösische Codd. unterscheidet) uod 
Andern erwähnt und beurtheih, die S. VH! ff« aoge* 
führt sind, S. XII f. theilt der Herausg. die Nachrich- 
ten über vier Codd. der köoigl. Pariser Bibl. mit, die et 
vom' Hrn. Ferd. Hauthal erhalten (lat, nebst Proben der- 
aelben«' Dass Heervragen nicht ausser den Lecarten dei 
Victor. Cod. noch eine a'ndere Handschrift benutae, son- 
dern nur die Vetschiedenfieit der ersten Victor. Auig. 
yom Camerar. Texte bezeichnet habe,^ ist S. XIU £F. 
dargethan. Andere Handschriften sind swar von den 
Verfassern verschiedener Veraeichnisse derselben erwähnti 
aber noch nicht genauer untersucht worde». Die be- 
kannten und benuteten voraiiglicbern sind nach ihrem 
Werthe classificirt S* XVI. und, erinnert, dass die Fami* 
lie der französ. Handschriften vor den italienischen den 
Vorsug verdiene. Allein die, meisten von jener Fsmilie 
sind' noch verborgen in Bibliotheken und uosugaogiicb, 
und so'hat Ijlr. O. Sich an die italienische Familie halten 
müssen, io welcher PetrarcaV Abschrift den ersten Fiats 
einnimmt, nach deren nun erst durch. Hrn. del Furia be- 
sorgten genauen Vergleichung erhellt, dass nicht (wie es 
bei den Codd. epp. ad Fam, der Fall ist) auch hier alle 
Handachriftexi der Epp- ad Att. aua dem' Ced. Med. ge- 
flossen sind, da in den französ. Handschriften Lücken 
erginat sind 9 die man in der Fetr« Abschrift antrifft. 



Digitized by VjOOQIC 



' CicMHOAbohe Literatur, 97^ *^ 

In Aieust 'Abftohrif t aber miiss der Text selbiti die über ' 
die Zivilen geietaten und di# . am Rande^beigeiohriebe* 
nen V erbeste ruogeo - unteracbieden werden. Veracbie« 
dene YermutboDgeo über den Urtproog der Feblerfaaf« 
tigkeit des Tei^Ces %ibd vorgetragen« (Ref. glaubt dopb» 
Petrarca habe die alte Handtchriffe abgeachriebeni abe^ , 
Manchea in derielben gar nicht oder nicht recbt lesen- 
könaeo« weU ^ie 'schon sehr verdorben /war; daher sie 
auch frübaettig verloren oder . untergegangen ap s eya ^ 
scheint.)^ Ueber die Emeodationen, welche am^ande 
beigefugt aipd, urtheilt Hr. O., data sie meist ineptaa 
coniecturae sind, von 'det> über die Zeilen geacbriebeneii 
aber, dass sie theils muthmasflicb, tbeils aus einer Hand- 
ichrift genommen« Vettert hat vjele^on seinen Verbea* 
seruogen aus diesen entlehnt. Wir übergehen, was über 
das Verhältniss anderer Codd«, die demselben Familie an* 
geboren und unter denen manche sebr jung sind, eu der*^ 
Med iceischen bemerkt istr Das Kesultat ist: in Epitto- 
lis' ad Q. Fratrem et in Pseudobrütinis Codicem Medi^ - 
ceom uoicum * esse 9 qui veram. babeat auctoritat^m ad 
constituendam totam earum lectiooem* (Denn für diese 
Briefe ist aus fr^n bös. Handschriften nichts beigebtacbt.) 
Bei Erwähnung der HandschrifteUi die (in den Epp: ad 
Alt. vorsüglich) viele fehlerhafte Lesarten upd Glosse* 
me hatten, sind auch noch (S. XIX) Beispiele von Inter* ' 
polatiooen in deta Epp, ad Famm.t die von gelehrten 
Italienern des I4ten und I5ten Jahrb. gemacht worden 
sind, die sich alles in den lateinischen Schriftstellern er* 
laubten, angeführt. Ueber die Ausgaben dieser Briefe 
sind, ausser Ernesti^s Urtheil S. XX £F. die Bemerkun* 
gen des Hrn. O. mitgetheilt, wodurch jenes bedeutend' 
erganst wird, insbesondere sind die Curae secundae Lani» 
bin! (die Hr. Prof. Klein in seiner Ausgabe der Lambin*- 
scben Noten sum Cicero übergangen hat), die aum Theil 
an^ einer HandschriFt der franaös. Familie genommene 
Lesarten angeben, gerub^mt. Am Schlüsse ist noch aua 
des Alb« de Eyb Margarita pbilosophica, Rom I475, Fol. 
das Verz^ichniss der Schriften des Cicero , unter denen 
der Brutus "und Orator fehlen, mitgetheilt. -^ Beide kri- ' 
jttsche Abhandlungen in beiden Theilen sind Muster 
gründlicher Untersuchungen über die Handschriften, auch ^ 
für andere lätein. Schriftsteller und für die Kritik' im 
Aligemeinen anwendbar. Dte für die Briefe an Atticus, 
welche den aweiten Theil, einnehmen, gebrauchten JHülfi. 
mittel» aind der Codex Mediceua (Petrarca^s Abschrift) 
1 AU0. Rept. 1830, Bd. XV. St. 2. " G ' 
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Tliit. 49. cod. i8/t von Hirn« del * Fotu ' vergUcheii ait 
^er ftten Victor. Aotgabc,; Cod. decurtatat, oder 10^6 
• 4ac Sim. Bosii| Cod. Toroaeiianas Lao^bfni et Boiiii 
codex X^rutellioiM Botiii codd« dao Oxx«; copUe Bts« 
tivogliaDaa; die ertte uod sweite Ascena. A^sgebf) die 
Jttotioa; die CrataDdritcDe nod dereo Raod; erite uod 
aweite (1571) Victor. Auigabe; Camerarioa'tcbe; Com* 
discbe; Goveaoi Aooott. io libroi duo priores nod lo* 
der^ ^utgabeo , deren Letarten theiU gaoa« tbelli ait 
Aus wabl /angeführt sind. AngebSogt ist diesem Tbefle: 
S. 438« Index pmoium Cicerooia epistolarnm cbtosolo- 
gicM's, yom h R» 686-— 7IOt oebst deoeo, derea Abfu- 
auDgsaeit uogewiss ist. — S. 4$6 ff. Appendix. lotegn 
^arietas Cod. Medicei plat. 49; Nr. 9* (Epp. ad Fsinaj 
eolläü (vom Qro. def Furia) jpum Victoriaoa pruM 
Coach dieser moss also die Varietät beortbeik werde«. 
$.461. Varieüs iotegra Cod. Medicei (derPetr. Abschrift] 
ploL 49. Nr. 18. epistolarum ad Q. FratreiD casi ei 
Victor, altera 1571. S. 464. Collatio Cod. Med. pL 4^ 
Nr. i8* Epp* ad Atticam cum Victor« altera a. 1571 
Die Abschrift acbliesst mit Buch XVI« ep. 169 3. i- 
weil der Abschreiber oicfat weiter in aeiner Arbeit, fort 
gegapgen is^ (vielleicht auch das letate Blatt der vcrdoi 
Denen Urschrift nickt lesen konnte).. 

Mathematische Wissenschaften. 

Lehrbuch der Mechänih Von Johann Pa^ 

Srew'er^ Prof. der Math, und Physik in Duf 

eeldorf. Erster TheiL Lehre vom Gleichet- 

iPicht der Kräfte an festen Körpern. VIU. 2i3ä 

gr. 8. Mit acht Steintafeln. (Auch als tim 

Buch unt^ dem Titel: Lehrbuch der Statiiff 

ster Körper^ von /. P. Bn) Düsseldorf und B 

berfeldt Schaub^ 1829. i Rthlr. 12 Gr. ZtPVf' 

TheiL Die Lehre von der Wirkung der Kraß 

auf feste Korper ^ in sofern sie eine ßea^un^ 

• herporbiingen. Mitfur\f Sieindrucktafeln* (Juti 

, ' unter dem Titel: Die Lehre von der Beivegua\ 

fester Körper, von J. P. Br.} Ebendaselbstf i8io 

XFL a68&^r.8. 

Da das Slndiom der Mechanik, die überbaopt doi 
die Einfachheit ihrer Geseuo und die Evidena iL 
Lehren sich aoaaeiohnet, voraebmlioh als Einleitung 
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du Stqflioai der gesammteD Natdtlebre uoentbehrlicfa ist: 
80 bat dar acboo dbrcb andere niatheiDatUcbe Scbriftea 
bekaonta Verf« diesa Lehrbuob aoagearbeitat, um Sobü- 
lerD id ' Gymoaai^n und überbanpt Aliens welche aioh 
dem Stndium dar Naturlebi^ widmeq wollen, eioe gründ- 
licbera und vollständigere Anleitung sn dieier Wissen« 
ichaft SU geben, da die bisherigen Lehrbücher ^der Me-' 
chsoih ihm entweder zu viel vorauszusetzen oder an 
weoig zu enthalten schienen. Denn den Gynsnasial- 
Uoterricht in der Mathematik begränzt er mit. der Di& < 
feraotial- und Integral -Rechnung, womit 4er Unte^riclit 
auf der Universität anfangen soll. ' Er bat daher die hö» 
bare Aoalysis von seiner Belehrung eben ao ausgesobljoa* 
leo, wie er in dieselbe aufgenommen hat; was in an- 
dern für Anfänger bestimmten Lehrbüchern der Mechanik 
fehlt, und ihnen doch nothwendig ist und auch ohne die, 
Diferential- und Integral- Methode fasslich vorgetragen« 
werden kann. Er aetst dabei nur fenntniss der Leb* 
Ten der Geometrie, der ebenen und sphärischen Trigo» 
Dometrie, der Buchstabenrechenkunst (über welche er 
ein eignea' Lehrbuch herausgegeben hat), der Lehre von 
den Kegelschnitten und der analytischen Geometrie vor- 
sui. Die Statik (erster Th.), bei welcher das Faralleio- 
gramm der Kräfte als oberster Grundsatz aufgestellt ist, 
zerfäilt, ausser eiper Einleitung, welche die Begriffe von 
Bewegung und Kraft ^ bestimmt nqd die allgemeinen . 
Kräfte der Korper durchgeht, in 7 Abschnitte: i. vom 
Gieichgewicbte solcher Kräfte, die an demselben Funkt 
aines festen Körpers angjsbraoht sind; 2« von der Wir* 
KuDg derjenigen Kräfte, deren Richtungen' parallel aind; 
3. von Kräften , die auf ein System fest t verbundener 
FoQcte, nach willkürlichen Richtungen, wirken; 4. von* 
Kräften, die auf ein System von Functen wirken, dio 
durch vollkommen biegsame, unzerreissbare Schnüre ver- 
kttoden sind; 5« von den Maschinen oder mechanischen 
Potenzen; 6. von der Reibung; 7. von der Wage. — »- 
|Der mit nicht geringerm Fleisse, mit ateter Rücksicht 
;>uf d|e Bedürfnisse der su Belehrenden und die erfor» 
jderlicheik Vorkentitnisse , Ausgearbeitete ;iweite TheB, 
▼OD welchem ebenfalls die Differential • und Integral^ 
iKechnung ausgeschlossen ist, hat 8 Abschnitte: i. von - 
l^cr Bewegung an und für sich betrachtet, ohne Ruckp 
siebt auf die Kräfte, wodurch aie hervorgebracht wird 
(wo beaonders für den Satz, dass man jede Bewegung 
eines Körpera ala aaa der progreaaiven und rotatorischen 
I G Ä . 
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soitfunnetigetetztt aotel^en hann « da neuer Bewdt auf- 
glstteU^ ist); 2. v<m den vertchiedenea Arten det Im- 
" wegenden #KrKfte und. dem ]VIa«M derselben (nach KSit- 
ser, Karaten u. A.) ( 3. von der Beweguog frei falltv 
dei; Kdrper und von der gleiohfqrmig beschleunigten Be« 
weguDg überhaupt; 4, von der Bewegung der aach 
einer beliebfgen Richtung frei geworfenen Körper (flidi 
den betten Lehrbüchern • abgehandelt); 5, voa^ea 
Centralkräften und- der allgemeinen Schwere, (Hier ift 
ein AbriiA der physischen Astronomie gegeben, die Kep* 
lerscben Gesetze sind aus Gründen der Mechanik lie^ 
geleitet, die Lehre von der Schwungkraft ist omitSodli* 
ober vorgetresen.^v d* Von der Bewegung auF vorge•cbri^ 
bener Bahn überhaupt und^von der Schwungbewegusg 
^er Feodel insbesondere (vom eiofac|ien, dessen Bewe* 
*gungigesat£e aus den Eigenschaften . der Cykloide berge- 
. leitet werden, und dem snsa mm engesetzten Pendel, den 
Inversioos- und 'Centrifugal* Pendel); 7# von der Ua- 
drehungs- Bewegung überhaupt » sowohl uip feste il» 
um freie Achsen (dieser schwierigate Gegenstand der Me* 
cbanik ist voraüglich nachEuler,, d*Alemberr, Poissoa l^ 
arbeitet); 8* von dem (geraden, centralen, acbiefen uo^ 
exoentriacbeo) Siosae der Körper (und von der Uaidr»< 
hungs. Bewegung, die ein um eine Achse beweglicbe 
^örper durch den Stoss eines 'andern erhält), £ui Aih 
hang (S. 244) bandelt von der Bestimmung der Lioj« 
d^s einfachen Secunden- Pendels (ein Gegenstand, dH 
für die Naturlehre überhaupt und für die mathemstiidK 
und physische Geographie insbesondere- sehr wichtig iit'«| 
mit Beschreib ong des dazu erforderlichen Apparats oo^ 
Angabe der au beobachtenden Voraichtsmaassregeln w\ 
Cocrectionen, voraüglich, nach Biot vorgetragen. Zwecke 
massige Vollständigkeit in Darstellung der Wisieosdi«^ 
auf ihrem jetzigen Standpuncte , . rücksichtsvolle Orsod^ 
lichkeit der «Ausführung und ungemeine Deutliobiieii 
' des Vortrags sind die fühmltchen Eigenschaften dietsi 
Lehrbuchs, die ihm gewiss einen solchen Eingsag ver 
'acHa£Fen werden, dass wir einen dritten Theil aber da 
Druck und die Bevregung der flüssigen Körper boffed 
dürfen« 

Schöne Künste. 

Die Miniaturmalerei in allen ihren ITuiUn^ 
Qdtr dsuäicht und umerhaltendg Jnwatung: Fcrtraiu ««j 
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ScbÖQe Kuntte. 

Sicherhdi oitfzufdsseHf ^prechtnd ähnlich 'zu lüden und 
Geschmack darzustellen^ Nebst Bemerkungen über Oouac 
A^uareü' und Qelmalerei. In Briefen qn eine Dm 
von Mansionr einem !^ögling6 leabej'^s. j. 
'dem Fran^Ös, 'übersetzt. Zweite^ p^besserte u 
perniehrte Ausgabe» Ilmenau iZ^o,^ Voigt. . VI 
2io'S. in .hL aa. broseh» 

> J3i6<e Aoigabe ist oicht cur ron dem Ueberfeti 
lODdern «ucb van eiqem KttDatfreuode, mit Zuziehe 
eioe§.«ehr geschibkten Mioiaturmalert, so verbessert i: 
durch AnmerkciogeD ergänzt, dast sie als ein neues W< 
SDgesehon werden kann. £a ist^ daäu auch noch e 
\Ddece franzdi. Schrift beoutzt. Uebrigens sind in < 
Vorrede (die auch Einiges über die 'Geschichte der 1 
Diaturmelerei vorträgt) noch 2 deutsche Schriften «o 
zeigt, die man mit 'der vorliegenden mit Vorlheil v 
binden soll* (Es wäre besser gewesen, deir Ueberset; 
bitte aue allen diesen Schriften ein Ganzes gemacht, \ 
etwas Vollständigeres zu liefero^ und auch die Brieffo 
abgekürzt^ denn diese Briefform hat awar etwas I 
genehmee 9 besonders für Damen, al>er auch viel t 
Bsuptsache nicht Gehörendes herbeigeführt« EU sind 
Briefe, in welchen eind Miss Fanny um schriftlich 
Unterricht Herrn Deville in der Miniaturmalerei biti 
da sie den mündlichen nicht Ibabe benutzen können, v 
dsDki Qoi BeurtheHung ihres ersten Versuchs. Mit Co 
plimenten mehr nochmals mit Elementar -Belehrungen 
die erste Hälfte der Briefe ungefüllt. In den folgenc 
Briefen dnd auph noch andere Schilderungen von ( 
ifiälde- Sammlungen und andern Gegenständen ein 
mischt, und der letzte gibt Nachricht von der glücl 
eben Verbindung der Miis Fanny mit dem Kunstfrei 
de, Hrn. von St. Remi, und die erfreute. Gattin vei 
chert noch ;in einer Nachschrift dem ~Hrn. Deville« d 
sie stets seine redlichste Freundin und erkenntlich 
Schülerin bleiben werde. Er hat sie ja sehr bald i 
geachickten Miniatur * Maleria geipaobt. 'Ob diess ai 
bei andern Damen der Fall seyn.wird? Unterhalte 
finden sie wenigstens in dieser gut übersetzten Sehr 
SQch ausser den artistischen Belehrungen' manche 
•cbichüiche^ Nachricht von alten und neuen Ma]ern» 

Die hohe fViehtigheit des von J. B, Logt 
erfundenen: Musikunterricht --Systems. Eine / 
tciotische Phantasik von Erdmann^ Pr. iVe 
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;. ' ^ ^'. V ' 

ßiMm Anhange und dazu geJiorenden Beilagen, 
'Hamburg i83o. Gedruckt durch Bitter. i^8 und 
Ml S. in 16«. brosch. i.Rthlr: 

* Es W eina bitten^ «bar auch thaurjB Satyre auf Au 
balianotliob leb^ gapriet ene Logier'acha 'Syitam, weUba 
yoraüglicb dia Patriotiscba Fbantasia darbiatet, dia eioa 
ailganehaia Unterhaltuag gawahct, indam sia dia Lobbo- 
dalaiao iibartraibt und lacberliob nacht. Auf- fie aber 

, folgt S. 43. ein acnatar ZwiacbeDspruch» weUbar aohebc: 
9 Dar Schera ist au £oda, aber im Vartraaan auf dei 
gtitigeo JLeAera Erlaobniaa raifaat ak)b» mictelat dea(8*47] 
folgandeo Aphaogaa noch ein erottaa Wort an dia bur- 
.laaka bobe Wrcbtigicait.c Diaaar Aobaog antbSlt, die 
V0,n aioam Freonda daa uageoanntan Vfa. variangta Crlia« 

' tarnngen über Logier^a Methode und BamarkaDgan über 
die pompöaen Anknadigungen der Hrn. Jüiich (der 10 
Hamburg vornehmlich daa Log^ Syatem anaao^ben und 
gtitend au macban bemüht geweaen iat) und Katitrftld 
(der eine Jlkadtmit^ die Rinder von 6 Jahren beauaben 
aolleo« errichtet hat) und über die darüber entalandeoeo 
Streitachriften und deren Gehalt, vi^dran^ wir nur S. I2l. 
anführen: »Der wahre Zweck dea Logierachen Sytteini 
iat: in mdglicbat huraer Zeit viel Geld suaamineosa* 

' raffen« Um daa au können, ' mäaaen eine Menge Eleven 
auf ein Mal vorgenommen werden» Diea wurde aber 
ohne den erbärmlichen Cbiroplait nicht möglich aeyn, 
datum wird van. dem Dinge ao Viel Wea^na gemacbtf 

' (Man vergleiche daa naive GeatSndniaa S. 108O l^i^ 
20 Beilegen au dem Anhange (auf beaondera getahltea 
221 Seiten) enthalten nun Jülicha Proapectua>der muii* 

. kaliachen Akademie nach Logier*a Syatem« Katterfelda 

' Plan der Pianoforta« Akademie,, dia muaikaliachen Frä- 
iungen im JüHchaoben Inatitute am 27. Nov. 1828 o°<l 
30. Mars 1829, und dann di^ verachiedenen Anfaätaa 
für und gegen die Log. Methode, aua verachiededea * 
^^■mburgischen Zeitacbriften , worüber dia vorher er* 
wähnten Bemerkungen aich verbreitet hatten. Mao fia* 
det alio hier beiaamroen, waa iiber den Gegenatand vor 
ein paar Jahren geachrieben 'forden iat. Der Proceia 
acheint geendigt au aeyo. D,ia Dimpfe aind ver* ; 
achwundao. 
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Arehh für Anatomie und Physiologie.. In Ver* 
binäung mit mthrern Gelehrten herausgegeben von 
Jüh. Fr. MeckeU Jahrgang a83o. Mit xi Kupfer- 
tafein» Leipzigs int Verlage von Leop^ Voss» VJL 
44o J. 8. ' 

Noch Imoaer orbalt sich durch' iio Wichtigkeit itt 
TOD Tielea sabmbaften Gelehrten gelieferten Bei|rage, 
und dnrcfa die Gediegenheit der Ton dem beruhmtea. 
Hrn. Herausgeber berriihrenden Aoftätia diese Zeitschrift 
in der hoben Achtung des In- uod Autlandes« welcbo 
ihr gleich bei ihreoi Aofange zu Theil geworden war» 
Auch . i|oterläMt der Hr. Verieger nichts, qm ihr Aena* 
terea den lonern Werthe derselben gen^äis anuEustatten, 
Die in jedem Hefte enthaltenen Aufsätze sind folgende : 
Heft I. I. Anat« pbysiol, Uotersuchudgen von Dr. Hans 
Barkovp. (Es iat der s weite Abscbo* der im vorigen 
Bande enthaltenen Abhandlung« und enthalt physiologi- 
icbe Gegenstande.) 2« IVlikrometriicbo Messungen der 
Acioi und secretfohrenden Kanäle der Orüien im iojicir* 
tsa uod emb'ryooischen- Zustande« von Johann Mülierm 
(War ein Vorläufer des classiscben Werkes: De g^aih* 
dular. secernent. strucmra penitiori etc., welches der'Hr, 
Verf. mit^ 17 von Schröter gestochinen Kupfertafeln im 
Voasiscb'eo Verlage herausgege'ben hat.) 3« Ueber dio 
frübeate Form und die Eotwickeloog des Venensystema 
Bod der Lungen beim Schafe,' von Dr. Jäeinr. Rathke» 
f. Ueber die hinfällige Haut» ihren Bau uod ihre E^t» 
srickelung^ nebst Uoterauchungen über die VeräDdernn- 
pa« welche die innere Flacbe der Gebärmutter in den 
enten Mooaten der Sehwangerschaft erleidet« von Dr. 
Rud. Wagner^ Prosect. in Erlangen, — Heft 11. u. IlL 
l Misabildnug des Kopfes eines Kalbes uod eine^s Lam* 
inef mit russelartigem Fortsatsa an der Stirne, und An* 
DiberuDg daau bei einem veugeborneo Kinde ; als Nacb- 
trig Bu den (Jahrg. 1829» H. 3.) beachriebenen missge- 
bildeten Schädeln ein^s Lammes und einer Ziege« von 
Dr. G., Jäger^ v.2. Betrachtungen über die Eier des Or- 
Ditborbynchus« -welche neue jBeweise für die Frage über 
die Clsasi&cation ^tt MonoCremen abgeben « von G. St* 
Rilairt. 9. Die Chromasie des Auges, von Dr. Casjf. » . 
Theob, TortuaU 4. ^wei Fälle von aogeborner rcgejl- 

^ ' . • Digitized by VjOOQ IC 



104 ÜMticbe ÜterAtoir : a* Medie»' JouroAlittik* 

wi^iger Klein|)«it afp Augapfeli« baobachtet vod Dr. 
^Waiztu 5« Beiträge' aur Kebntoiif der FötushüHe^ im 
Vogdleie, too Dr. H, M£rtens^^ 6. Beobacbiuogea über 
die Ansflbl der Feyerscheii Drüsen (glaodulae egmioaue) 
beiin Meotcbeü, voa dem O^biilfen beim aoat. Tbeater 
in Halle, Minier, 7^ Beitrage^ sur Aoatomie dei iodi- 
•eben Katoarf ^ ^ von dem Hereuig. 8- Fall einer aoraer- 
ordeötliobeo Vergröiaaruog der weibUchen Brüste, mit- 

Sstb^ilt von Dr« CeruttL (Re£. hat eine ähnliche mon- 
röte Vergröfteröng dieaer Organe .bei einer Blödiinni- 
gen in Waldbeim beobachtet, ' gelobe deshalb beitäodig 
liegend aubridgen musitOi) -r Heft jLV. t. Ueber deo 
.Weg, den die Eier unserer Süsswasfermnsejieln nebmeoi 
Qfh in die Kiemen au gelangen., nebst allgemeiaeo. Be- 
merkungen über den Bau der Muscheln, vom- Prof. C. 
. JP, von Bär in Königsberg. 2. Bemerkungen über dia 
Erseogung der Ferien , von ebendemselben. 3. Beitraga 
aar Anatomie und Fhyaiologie d^r i»Wallfiache , von TV. 
Aapp^ Frof. in Tübingen. 4.. Beschreibung aweier sebi 
aaltener Mistgebnrten , von/ If> Rathhe w Dorpat. 5 
Ueber den Ursprung der Netse und ihr Verbakniss sua 
Ceritp^iäalsaoke beim Menschen, Aus anatomiaofaen Unter 
•uohungen an Embryonen, von Johannes Müller. 6. 
Zergliederungen menacblicber Embryonen aus friiherei 
Zeit der Eotwickelung , von e^ndemselben. 7. Uebei 
die Bildung der Ffortader und der Lebefvenen der Siugj 
tbier», vom Frbf., if. Raihke^ und endlich 8« Oeber dei 
Mapgel des Gekröses, beim Syngnatbus ophidion, toi 
ebendemselbenm -» Von dem nächsten - Jahre ist keii 
einsig€ir Heft erachienen, und somit wäre diese Zeil 
achrift, wenigstens, in dem gegenwärtigen Verlage, all 
geschlossen anausehan. 

Zeitschrift für die Staatsarzneikunde^ Herausge- 
geben von Adolph Henke* Zehnter Jahrg. &85o 
JEr/flngen, Palm und Enke^ i85o. 47a *S. 8. 

Wir haben den vorigen Jahrgang' dieser Zeitscbrif 
im Repert. 1829» Bd. 4. angeaeigt, und Verfehlen aicbc 
auch von. diesem Jahrgange Bericht au 'eratatten. Dei 
Zeitraum, welchen dieses Journal umfasat, war aar Äo 
fertiguog eines Registers über^ alle. 90 Bände geeignet 
und dasselbe iat von dem Assist^naäraCo bei den klioi 
ach^n Instituten in Erlangeni, dem Dr. T-rott, 10 J» iBsi 
.nicht blps über diesa Bande,, aonderti auch über die dal 
.au gehörigen drdbehn Eirginauny hefte auf 184 Seixei 
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erfchieoes. -^ Dto Anfang mftchtt. Eioe.Stii&me über 
das daedioiaische Prüfttogt- tind FroQio.tion»wes«fi« '2, 
Beitrag sur Lehre «der Indicatiop *£tir die Trepanatioil- 
bei KopfverleUaogen in gericbt).^ medicinischet'äUnjtgbr, 
vom groaaberzogl. Badenachen Fbysikni, Dt, Steegnunin 
JD'Oberkircb. 3. Einige Bemerkungen über den Nscb»^' 
weit itattgefundeoier Hirnerscbiitternng in medicin« ge* 
riobtlichen Valien«- vom königl; PreuM. Kreisphyt. Uf^ 
TVitike zu Rummekbfirg, 4. Fall ehter Vergiftung durch 
Koblendampf« mitgetbeilt iedic einer Nachschrift von Dr. 
Berthpidy Privatdocenten in Göttingeo. 5. Soll der Arzt 
als Zeuge auftreten? vom DK.'Kaistr, groaaherz. 3ächa. 
Amtaphygikns su Geita. 6. Ueber die Gefahr^ lebendig^ 
begraben su werden, und mehrere in^Besiebung auf die«' 
aelbe, sum Tbeil erat kiir alich gemachte Vörachläge^ vom, 
Prof. Klose in Breslau. 7. Einige Beobachtungen und. 
Bemerkungen über, die Scbutapocken und Varioloiden, * 
vom Kreispbysikua Dr. Sirecker au Dingelstädt. 8. Ue- 
ber daa Wesen der VaviQloide« vom Dr. Albert, iprakt« 
Arste in Wiesentheid. 9. Beobaobtüngen und Bemer* ' 
kangen iiber die in dem -J. 1829 in den Besirken dea 
liöc^igl. Landgerichts We^scbeid und Wolfstein herr- 
schend 'gewesene Blatternsenebe, vom königl. Baierscben 
Kreta • Medicinalrathe Dr. Musshdrd in Pasian. ^lOv Be- 
obachtung einer IVIania transitoria post partum bei e^nee 
Kuh, mitgetbeilt vom königl. Preuss. ,Kreirphysiku8 Dr.; , 
Witteke in Rummelsburg. — Im zweiten Hefte befinden 
sich tl. Bemorkoagen über die königL . Preuss. Aranei* 
taxe» Tom Medio. •Rathe Dr. Ulrich in Goblenz. 12« 
Sectionsbefund und K^utachten über eine« durch hinsu- 
getretenen Starrkrampf tödtlich gewordene Kopfr^r» 
.letsung, n^itgetbeih vom Dr. Speyer, Assessor des königh 
MedicinaUComite^s, köoigl. Physikua und ausübendem 
Arste SU' Bamberg. 13. Die iLungenseucb» unter' dem 
Rindvieh ia dem Jahre 1829, vom Korhess. Med.-Ratbo 
und Kreiaphysikus Dr« Sclineider in Fuiäa^ 14. Gutacb- ' 
teo über das Vermögen zum Beischlafe, vom königl. 
Würteoiberg, Oberamtsarste Dr. Schütz in Maulbronn, 
15. Chabertf 4er sogenannte Feuerkönisi Phosphoreaser 
Q. a.' w. f vom. königl. X^rossbr. Bannöverscben Uofme* 
dikua und Staabsarste Dr. Tüberg^irp ' 16. Einige Fälle 
voQ schweren. Kopfverletzungen sur Würdigung der 
Natnrbeilkraftf und empirisch rationeller Therapie ohne 
Trepanation, mitgetbeilt vom Dr. Gö'ie/, kanigf. Prenss» 
Kreisp^hysik. praht. Arzte, Operateur- uoa Geburtshelfer^ 
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« SU HUlaib^im. 17. Gericfatiirztlithe Untermohiiiig nt)€r 

eio t6dt und verstümmelt ^efundeDet ueugeboraet Kiod, 

.tom grofahers. Bad. Physik, Sttegmann in Oberkircb. 

'^ l8* 2oc Lehre voo der Lethalität der Verletsungeo, und 
ala Antwoirt an d^D Hrii. Medic. Ralh Dr. Fog/er, ▼om 
Prof. Mayer in Bonu. 19. Uei>er Hintichtungeot vom 
grottfherz. Heis. Leibarzte und Geh. Ratbe« Freibro. d 
Wedekind, 20. Beobachtungen., Erfahruiigen und Ver- 
auche über Vaccinatiou und Revaecinatioot von Dr. £iai- 
ser^ grosshers. Sachs. AmUphysikus su Geisa« 21* Der 
Arat all Zeuge« Diese Abhandlung ist' aus Linde, Ms-' 
: recol) und von Wenig* Ingenhei ms Zeitschr. für Civi)* 
recht und Process. B. 3. H. 1. mit Eriaubnisa des V^rfs. 
entlehnt worden, und wird alleu Aersten, welche über 
ein. für ihren^ Stand wichtiges Rechts - und Pflichten* 
Verhältniss Belehrung und Aufklärung von rechtswis» 

• ienscbaftlicher Seite w&nschen, sehr willkommen seyo. 

— Im dritten Hefte lind enthalten: i. Darf der Ge* 

richtsarat l)ei Begutachtung einer Vertetsong über die 

' Absicht des Verletzenden ein Urtfaeil sich erlauben? 
vom Kreisphysikus Dr. Fischer zu Oels« 2. Guiachtea 
ube^ die plöti&lichei wafarsoheiolich durch überm&ssigen 
Gcnuss des Branntweins- herbeigeführte Todesart dreier 
Personen, mitgetheik voo Dr. 5peyer, -^ Assessor des kön« 
Medio. Comite*s und kön. Physik, su Bamberg. ^ 3. Gut- 
achten über das Verfahren eines Wundarates bei einer 
Castration und einer Zurackbeogung' der Gebärmutter, 

f von dem Geh. Hofr. und Ordensrittet Dr. /.. H. G. 
Schlegel 8u Meiningeo. 4. Einige Bemerkungen über 
die fäulbisswidrige V\^irkubg des Arseniks in medicin. 
gerichtlicher Besiebung, vom Prof. Dr. G. Jäger in 
Stuttgart. 5. Bemerkungen über die Behandlung £r- 
frorener, von ebendemselben. — -^ Nun folget 6. fünf Be- 
gutachtungen über BWeifelhafte psychische Zustände, 
Dämlich a. Gutachten des grotshers. Hess. Mediein-Col- 
legiums su Darmstadt über den angeblich geisteskranken 
Zbitand des G. W^. su D. , von dem grosßhers. ^eis. 
ll/ledici'nalrathe und Vorstande des Med.-CoU.egioms, Dn 
Graff\ b. Gutachten über eine marna transitoria einer 
't/Vö'chnerin, vom Kreisphysikus Strecher au Diogelstsdt, 
'Und dem ' Kreischirurg Dr. Wunsch su Heiligenstadt; 
c. Gutachten über einen Brandstifter^ v6b dem Geh. Hofr. 
uiid Ordensritter Dr« Schlägel au Metningen« d. Gut- 
achten über, deu Se^ensustand eioer an unvollkomme- 
ner Epilepsie leidenaen Brand.uifterin, vom Kreispbysik. 

1 
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Dr. Hernus so Battow; e. Gutachten ober einen Fall 
perlpdiscber' Störung« de« iBewoMtseyn« in Verbindung 
mit körperlicher Krankheit« von ebtndtmstlbzn» 7. He« 
leochtung der von Wedekindichen Grün4e für das Seibat* 
dUpansiren ^et Aibrste, von Dr. Häii.9«/er,'prakt. Arzte 
io Greis. 8« Verwundung, eines Rindes durch einen der 
Wtttb verdächtigen Marder, von Pr. Xmu«, pr^ktiacheoi 
Arzte in Niederstetten im Würtembergiscben. 9. Hei* 
laog einer völlig durchichnittenen 'Luftröhre« von 
thtndtmsMtn. id. Neue Zeitschrift für die Staatsara« 
neikucde In Frankreich, au deren Herausgaha sich Aden 
looy Andral» Barruel, d'Arcet, Duvergie« Esquirol, Kv 
raodren, Leuret« Marc« Orfila« Farent du Cbatelet und. 
Villerme vereinigt haben«, angeseigt vom Herausgeber. 
It. Die Blausaure als fürchterliches Gift« und als vox' 
trefflichea Araneimittel« medicinitch«policeiIich betrach- 
tet von Or, Schneiier^ Kurheu. Med.-Hathe und Kreis^ 
pbysikuf in Fulda. . 12^ Das gemeinschaftliche Bad der 
jüdischen Frauen in Kellern « ein Gegenstand für medi» 
cloiiche Policei und für praktische Aerate« - vom Dr. 
Mombert au Wanfried. — 13. Nocir drei Begutachtun*. 
gea über aweifelbafte psychische Zustände« welche sich 
«0 die im yorigeo Hefte angeführten anreihen: f« Gutr 
achten iiber den Gemüthsaustand eines Mörders« vom 
Stsdtsrzte Dr. JSi«enmenger in O abringen 4 g. Fjychischi 
gerichtaratlichef Gutachten über den Geistesaustand ei* 
aer loquisitio « in fieaug auf Zureöhnungsfähigkeit we« 
Igen Diebstahls« vom Dr. Kaiser ^ grossherz* Sachs. Amts» 
pbysikns au Geisa; b. Gerichtl. medic« Gutachten über 
die Fähigkeit eirer, an einer fixen Idee. leidenden Frau 
sor eignen Verwaltung ihres Verroögena, vom herzogk 
Branoschw. « Kreisphysikus Dr. Reiche in Salder, 14, 
'Uoters|ichnng über Ertrunkene«« insbesondere über die 
Keonaeicheo « ua<di welchen sich bestimmen lässt« wi^ 
liDge ea he;r ist« dast ein Mensch ertrank. Nebst eini* 
gen allgemeinen Bemerkungen über die Erscheinungen 
der Faulniss im Wasser ^ vom Dr. Duvergie in Paris. 
15* Kann das Durchschnittenseyn der innern und mitt- 
lem Haut der Carotiden bei Erbängteh als ein Zeichen 
gelten« dasa der Mensch sur Zeit des Aufhingens" lebte? 
▼OD ebendemselbin. 16. Begutachtung des körperlichen 
Zostandea eines Mannes nach einer angeblich achtaehn 
Wochen früher erlittenen Misshandlung« vom Dr« /. 
äeinr, Beoh^ könig). Landgerichtaarste von Rog^eoburg 
ifi W^eisseiiborii. 17. Ueber die Paradoxa des Freihrn. 
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von WedtUnd. — Zanaohat über Jia Frage : Weaii dem 
\JLaadaret das Abgeben Ton Är^neiea so weit aogefitaa- 
. den wird, Us e$ nnr irgend mit dem Grundsätzen einer 
guten medicinischen PoUcei Vetträglicb ist, — wo fiodet 
fliicb bi^r äie Gränae? .vom koDigl. Freuss; Kreiipbysi- 
|«ns Dr. Werres tu Köln. l8* Seriosa -— mein letstei 
Wort über das Selbstjispensiren der Aerste, vom Geh. 
Ratna und Leibaräte pon Wedekind in Darmetadt 19. 
Ans^ige neuer in das Gebiet der Staaljearzneiknoäe eia- 
scblagender Schriften. Es findet sich ^blos eioe einzige 
hier angeaeigt: Der Kaiserschnitt an Todten." Etoo 
InaognraK Dissertation, zur Erlangung der I!)octorwiir<ie, 
unter dem Vc^rsitae des Prof« der Chirurgie Ja* S. Riecke, 
der öffentlichen Prüfung itnt/rworfen, von B. F. JReiV 
hardtj Tübingen 1S29» 8* De» Verf. gewann den voq 
der m«dicin; F^cultät daselbst für das Jahr 1827 — 1828 
auf die beste Beantwortung des angegebenen Ge^eo* 
Standes ausgesetsten Preis. 'Hr. Reinhardt arbeitete. die» 
aelbe noah oinmal um^ und machte seine InauguraUcbrift 
daraus. Wegen der Wichtigkeit dieses Gegeostsodct 
^üt die i^edicinisohe Polices machte Dr. JEUäiser eioeD 
Auszug ans ibn 

Ref. verbindet mit der Anzeige des vörjibrigeo 
Jahrgangs /dieser Zeitschrift das /daau gehörige dreizehnte 
ErgünzuDgshefti welches 318 Seiten' stark ist In dem- 
selben sind unter r. mehrere« ai^r Lehre von der ge- 
richtlichen^ Beurthdilung der yerletsungen gehörige Auf- 
sätze enthalteOi nämlich a. Du TVilirnersi Privatdoceo- 
ten und praktische^ Arztes zu München, über die £iQ- 
theilung der Verletaungen « mit besonderer Beziehung 
auf die Fragen, welche der Richter an den untersncbeo- 
^en Arzt zu -stellen hat. Der Hr. Herausgeber hat die- 
ser Abhandlung f aus welcher ein eifriges Studium die- 
aer schwierigen, und fhr die Criminalreohtspfiege sehr 
wichtigen Materie hervorleuchte, mit Vergnügen auf- 
genommen; .b. Dr. SteegmanUf groeshera. Badeoseber 
Physikus in Oberkirch, liefert gleichfalls einen Beitrsg 
zur Lehre von der Tödtlicbkeit der Verletzungen; 0, 
Ei^wiederung auf die Bemerkungen und den Nachtrag dei 
Bfn. Hofr. Henke an dem im loten Ergänanngshefte ent 
baltenen Aufsatae^c« Apologie der Letbalitas per se etc.i 
vom heraogU Nass. Med.rRathe- Dr. Vogler ^ und d. 
Ueber ger ich tsirat liehe Beurtheihing der Reschädiguogeo 
an Leben und Gesundheit. 2« Medicinal - poliQeilicbe 
Notiaen aus dem Kuffürstenthume Hessen. Dieser Auf- 
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satiy eine ForteatauDK de^ ioi Bd. 15«. Nr. 8. •eathalter^ 
ceoi enthäU ein» Ernenemog der früher\scbon 'gegebe» 
ncD Itocbsteii Varorddang wider die' Verbreitong der ' 
Blatteriiieuche, uod wegen der ImpfoDg der SGbuC£p0k«> 
ken} ferner eine Liste der in sämmtliob^n Provinzen 
▼OD KttrhesseoT im > Jabre 1826 .Geborenen nnd Geator« 
benen ; Bemerkungen über diese Listen sowohl t . eis 
über die des J. 1827* 3* Noch Einiges aber den Wetth- 
der Kuhpocken^ImpfuDg, «Is neuerliches £rgebnhia.eig* 
ner Beobachtungen und Versuche« Vom Dr. Fröhlich,^ 
kÖDigK Baierscbem Laqdgeriobtsarate in WeUbeim« 4« ; 
Auch einige Worte über Vaccination und Revaccinationv 
▼om groaaherc* Sachs. Amtsphysikus Dr. Kind zn Vvoha 
an der Werra, 5/ Fundschein und Gutachten über eine 
tödtlicbe Verletzung der linken Niere« yom Dr. Htint^ 
hn^ MitgL des Gesundheitsretbes in Bremen« Diesel 
Gutachten ist des Dr. S'cbütse« welcher die Verwundeta 
behandelt hatte, täglicher Krankenbericht beigefügt. 6. 
Üeber den Seibatmord« von Dr. ßecky konigl. Gerichta- 
arzte von Roggeoburg in Weissenborn. 7. Wie ist 10 
gerichtlichen' Fallen Meiischenblut ' vom Thierblute zu 
noterscheiden? . mitgetheilt " vom Geh. Staatftrathe von 
Wtdikind SU Dartnstadt. Barruel in Faris ^ill entdeckt 
haben« dass das Menschenblut einen^ eigen thümlicbei^ 
Geruch habe, welcher in keinem andern Thierblute 
wahrzunehmen sey« Ton W; lies diese Versuche wie- 
derholen, und man beobachtete ^eine AehnUchkeit des' 
Geruchs vom Menscheoblute mit dem Gernebe, des Ach» 
selscbweiss^s, ""8^ Ueher die Priorität des Todes« vom . 
Dr. Friedrich, Prof.- der Medicin in Würzburg. 9. Gut- 
achten über die Fragen: ob der Tod eines 7i)9bcigen 
Msonea durch das Herabfallen desselben vom Wagen, 
worauf er .den Acten su Folge geseisen , bewirkt wur- 
de, oder durch welche Umstände er herbeigeführt ward? 
von dem Geh. Hofr. und Ritter Dr. Schlegel in Mei«. 
niogen.^ lO. Nachricht über die Heisung einea neuen 
Gebaudea am Hospital Hofheim bei Darmstadt ^it er* 
warmler Luft naoh einer neuen Erfindung, mitgetheilt 
von Dr. Amtlung, Hos{>italar2te daaelbsc. Diese Erfipl 
dang, welche sich in dem vergangenen sehr . strengen 
Winter völlig bewährt' bat, dürfte in unserm Augusteum, 
welches auch dorch erwärmte Xiuft gebeist werden soll,. 
Nschahmung verdienen, ii. Russ. kaiserf. Fnblioadoa 
über den Milzbrand. 12. Sectionsbefund und Gutachten 
ober eine tödtlicb gewordene Unterleibs »Verletaung, 
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mitgetbeilt von Dr. Sp^^U hutuot Jet bSiiigU Medu 
Gomite'i und köoigl. Vhytikol sa Bamberg. 13. Einig 
BetnerkuDgen zu dem Erkenntnisse det königl. fransÖi 
'Gerichubofiy betreffend- die Weigerung de« Dr. Fooi 
pier, über eine Sacbe« bu deren Kenotnii« er durcb di 
AutübuDg feiner Kunst gekommen war« vor Gericht ei^ 
Zflugnits absulegen« von Dr. Stttgtnann^ prakt. Arzte e^ 
Wernigerode. 14. Oeburt obne Wehen, voai Dr.^/^er^ 
prakt.tArate an Wiesentbeid* 15* Kurse Bemerkoogec 
über mediciniicbe Foliaei, von Dr..Häi/s/er, prakt Arzt< 
^ stt Greis, i6« Beitrag sor Gescbiehle det Medicinal 
vretenf des vierzehnten Jahrhunderts, von Carl Ludw^ 
Klose, Frpf. der Heilkunde in Breslau« Enthalt eioen 
' Bogen ans dem von einem Kanaler d^B Fürstenthoau 
Breslau,. Friedr« V. Mackebacb io den Jahren 1353 ff. gS' 
schriebenen, *die Landesordnüng betreffenden Notisen^ 
bucbe, 'vrelcbes in dem Schlesiscben Frovinual« Archive 
10 Breslau aufbenrabrt wird. . 

' ' ' ■ . 

^' b. Andere Zeitschriften. 

Allgemeine ScbuheUung i85o. laU, ^bthiilung, 
/ Auguät, September j October, November^ Dectmber, 

Augu$t f Nr. 90, S. 713. Wie können evengeluch^ 
Sobttllebrer im Geiste des Augsburg. Bekenntnisses Ibr 
Werk treiben? Rede des Urn.Diak« M. Hergang, gu 
S. 721. Ueber Rangordnung der Schüler einer CIsiis. 
S. 728« ^^ die Feierlichkeit bei Eioweibung des neuen 
Schulbauses'su Friedeberg in der Neumerk beschrieben. 
92, S. 729. Besobreihung eines disciplinariaoben Yerfsh- 
ren^, welcbes zur Reinlicbkeit und Ordnungsliebe ge« 
wohnt und augleicb eine Knabenschule von 3 Clstsea 
regieren hilft. Ausserdem Recensiooen. 93, S. yg;^» 94« 
S. 745. Der durch Gesicht- und Tonsprache der Alenich- 
beit wiedergegebene Taiibstumme, von dem foaier. Reg« 
und Schulratbe Dr. Graser, Baireuth I829, streng und 
ernst beurtheilt und verworfen (»das Bi^b ist gut, um 
2u erfahren, wie man Taubstumofe nicht unterrichten 
' aolU). S. 751. Feier des Jubelfestes der Augsb. Conf« 
in der Sobuje su £achwege, durcb den Pfarrer n. RecL 
Hocbhuth, der auch eine Schrift herausgegeben:' Die 
Augsb, Confession. Ein Beitrag aur dritten Siculsrfeiec 
ihrer Uebergabe, für Jugend und Volk. 95, S. 753- De- 
bet .den erziebende» Unterricbfr von J. L. Ludwig» Sohul- 
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b. Andere Zeiuohriften. 111 

labrer lo Btn^laob bei Bairentb» 969 S. 761. 97» jS. 7$9. 
Drei Beift^iele^ wie sianverwandte Begriffe in deo Volki^ 
acbulen zu behaDdela «ind; Bruchstück aus des Reptors 
Scbols in Neitte Wort- und öedankenttyl. 98« S. jyj ff. 
Bilfioger*i Neueste Erdkuode (18^9» III Bda) und an* 
der« Schriften beurtbeilt. 99, S. 785. loo, S. 795. -löl, 
S. Sot» Die grossen Aofangsbucbst^beh (im DeuUcben), 
eine orthogr. AbhandluDg von Dr. Ourtniann (Vertbeidi* 
gong dersefbeu; Arten des öebraucbs wegen der Stelle 
eines Worta, wegen der grammatiieben Geltung eines 
Worts). '99t S« 792« Urkunde des Vprmäcbtnissesr dea 
Besitzers von Cbateau d^Hieres im südlichen Frankreich 
von 15000 Fr« für das polytechnische Institat in Karls- 
ruhe« 15000 Fr. für arme Seminaristen im ScbuUehrer^ 
Seminar daselbst, den X* Juli 1830. lOO« S. 8oo. Reor- 
ganisation des stadtischen Scbglwesens in Elberfeld» 
lOI« S. 8o8« Im Grosshera« Hessen , sind 2 Schullehrer« 
seminaria, ein protestantisches au Friedberg in der Wet- 
terau und ein katholisches au Bensheim in der Berg- 
strasse« Die Landstände haben die Vereinigung beider 
zu einem Ganzen gewi^hscht. I02i S. 809* Ucber den 
Religionsunterricht in Volksschulen (4 Classen sojlen.di^ 
bei gemacb0rwerden}. S* 814* Beitrag aur deutschen 
Synonymik (In, Zu» Auf). ' 

Stpttmber: 103« S. 817* Einige Bemerkungen über 
daa Bürgerschulwesen I veranlasst durch 2 über diesen 
Gegenstand sich verbreitende Schriften« S.82^ ff> Zwei 
Schriften über die Regelschnitte angeaeigt. 104« S« 825. 
Vom. Glucke der Jugend, Vortrag, gebalten in der hö*» 
hern Töcbtersohule au Ansbach , von Dr. HoEmann« 
S« 833« Ueber- Laffore's neue (? längst in Deutschland 
bekaonte) Lesemetbode (Statilegie)« \lQ5v.^- 833* Be-^ 
richk über das Schulwesen der. Stadt Lübben in Nieder« 
Schlesien, nebst der Schulordnung, fortges. 106, S. 84lff* 
107, S. 849 f» nnd den^ Schulgesetaen S. 851 £ I08t' 
S. 857* 109, S. 865. Bildung der Scbullebrer im Canton 
Zürich« S. 864« Von dem zu Kynau in Schlesien durch 
den Oberlehrer am königl. Schullehrerseminar au Bres*' 
lau Hientasch veranstalteten Geiaogfest, woausicb viele 
Cantoren und Scbullebrer vereinigt hatten, iio, S. 873« 
Recensionen von des Ober-Consist.-Raths^ Dr. Hörn . 
Uandbucb für LandscbuUehrer, 2 Tbeile, und von an« ' 
dern Schriften« iii, S« 88l* Eugen Schblle, Rector au 
Ballenatedt, vorläufige Mittbeilung über den. Plan einea 
Gydoa too Schnlbüchern , auf die Sebulbedärfniüe in 
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' ^12 ^* Andere ZeiUcbtiftep« 

nfittlern' nni kleinem St|dten hetJBfhtket^ 'io welchem 

* jeder UnterrichttgeßeRBteod io auf einander fjojgenden 
Cursen bearbeitet^ wird. 6. 885«'Die Elemeotartcbulen 

• im FürVteQtfaum Hobeosollern-Sigmatingen betreffend. 
Vergr.. 112, S. 895 f* JI?» S.-889. Pr, K..Ä. HHlstetfi 
au Dusteldorf Sammlung, auage^äblter Stücke au» dent« 
aehcn Prosaikern und Dicbtero für die 6te und 5te Clai* 
a«»' Düsseldorf ;830. 113, S. 897. Jacotot^s DuUexn]- 
Unterricht (kura. dargestellt). 114, S. 905. 115, S, 913. 
Einige Bemerkungen au einigen Aeusserungen in dem 
i^on Hrn« RectorxOräfe in Jena herausgegebenen Scbol- 
i^ecbte (von Wilhelm Schröter au Groisheringen unter- 
aobrieben), 

October: ll^, S. 92 1. -Wie lehrt man Kinder »4» 
Iripbteaten diQ Casus in der Declination begreife^ wi 
unterscheiden ? von Ascbenbach. — ^ecensioneo ver» 

. acbiedenei Schriften. ' 11^, S» 933. Eine Stimme gegeo 

^ die 'Ranglisten in Schulen» S. 935. Schulweaea im Csn- 

'ton Zürich. xi8i S. 937. (Gphalcvolle) Rede, gehalten 

in der Generalversammlung des polytechnischen Vereins 

2u Cöln am 17. April 1830, vom Dr. Jacob. II9, S.945. 

J^uraer Bericht iibejr die höhere Bürgerschule zu Neu- 

MPied, von deren Oiredtor Dr. Beck. I2q|||^. 953. Be* 

antwortung der Frage: IVIusa man beim ordenilicheo 

Kopfrechnen unterrichte benannte oder unbenai^nta Zsb- 

len gebrauchen ? von Ewig (das reine Rechnen muss 

dem praktischen vorausgehen). 12I9 S. 961. Ueber ei- 

titn Unterstütaungsfond für besonders bülfsbedürftige 

iSchuHehcer im Fürstentbum Sigmaringen. 122» S. 969* 

Ueber den Zustand der deutschen Landschulen in Peosyl- 

vanien. Recensionen. 123, S. i)^^. Rede des Hrn. voa 

Dotnberg über die Errichtung einer Centr^lschule io 

' t)arm«tadt den 20. Sept. 1830. — ' I24. Aecensioneo« 

I25i S.-993. Ueber die dringenden Bedürfnisse der Volks- 

ftchuleii in V^ürtemberg und deren Ansprüche als StasU- 

j^nst^lt, he^cjil. 126, S. lOOI. vpn v. Lassberg^. 

JSlQvember: 127, S. 1009. I2Ö> S» loi/, Ueber das 

^Schöne, ein Versuch, den Begriff deaselben au fisciren, 
von Arnold Hölty^ Pastor au Uelzen (Schönheit ist dem 
Verf. Daratetlung des geistigen Lebens in harmonischer 

Jßinheit — vollendete Schönheit findet man nirgends in 
der Welt). 129, S,\io^^. Dr. Hei&riob Dittmar Einige 
Bemerkungen in Bezug auf den Unterricht in der Mut* 

-teraprache, fortgea. '13Ö, S. 1033. ^3^» ^- 104t» Ausacr- 
d^m Rec^nfionen« 132» S. 1049. Anaeig^ einiger Jugend- 
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/ b. Aodtfr« Zaiticliriftei», ' < li3' 

scbrifeen, S. 1055. Noob Etwas ^o dar Frage'; Soll ipaa 
höobsten Ortet, oder böcbites Ortei, acbreibeo? voo' 
^•cbeobach (fnr latsteret), 233» S. 1057. Einige Woctä 
über das Wesao des ReligioDiunterriebtes und über die * 
wicbtigsten« hiezii nötbigen HoIfcmitteL 134, S. 1072. 
Nscbricbt tqü der .. bevorst^b enden Erweiterung des 
SchaUebrerseminariums ku W'eissenfels. 135, S. 1073. 
Bemerkungen über Gegenstfinde der Matbematik »^ vop 
F. Biobter. ' 136, S. löQu Sechs Schriften die deutsche 
Sprache betreffend» angezeigt 137, 1089* Des General» 
•uperint und OCRaibs Nebe in, Eisenach Rede a^i Sot^ul» 
feste der Jubelfeier der Augsb. Gonfessioni gehalten auf 
der Wartborg bei Eisenach, 38- Juni J830* '-<- S* 2094. 
(Heftige) Kriegserhiärnng des Dr. 6« Gräfe in Jena ao 
den Receosenten seines Schulrec/ites, 138. KoUcausob , 
deutsche Geschichte rec 1391 S. 1105» Zur deutschen 
Declination. S« 1109. Forderungen an ein Lehrbuch der 
Naturgeschichte» X40. Jugeadachriften angeaeigt. 14I9 
S. iiai. Lebr« xtuA Er«iehungs> Institut iron A.H« Wim 
IQ Zürich, Pfarrer daselbst 

Dicemher: 142, &n 112a J« H.JUidwigf SchuUeh- 
rer io Bindlach, über den Recbtscbrelbe* Unterricht in 
den Volksschulen, bescbL 143« ^«^ I137. —. 144« 5.1415. 
Ebenderselbe: Auf welche Weisa werden in etper Yolks^ 
icbttle Sittlichkeit und Religion befördert: bescbl. 145, ^ 
S. 1153* — - 146. Recensionen versobiedener Schriften- 
tiber^ deutsche' Sprache etc. and Scfaulnachrichten von 
Hembnrg. 147, S. 1169. 148» II77* I49> II85 — Ii88» 
Dr. Grftfe Erwiederung auf die Bemerkungen des Hro* 
Lic. Sobroter au Grossberingen über mein Schulrecbt 
(sehr polensscb), 150^ S« 1^93. Ueber die Trennung 
der Scbttle von der Kirche im protestant. Deutschland 
(heftig dagegen). 151, S. 1201* 153« 1209. 153, I2f2. 
I54t S* 1217. Erwiederung eines Freundes der Schule 
suf die sogenannten Anklagepuncte des Edncat.-Ratbea 
Härtung gegen die für die Einführung eines eraiehendea 
Unterrichts oothwendige Omwandelung derSchuIen, vVom 
bönigL prenss. Schulrathe Graff. 154« Recensionen, 

Allgemeine Schülzeitttng iS'^o. Ute Abtheilung. 
August^ September^ October^ Novemier^ Deumber. 

August: Nn 90, S. 721. Liegen Gymnasien !ti 

Tfarreien (eiagepfarrt). S* 725. Bemerkungen für Um* 

Prof. Klnmpp^ den Unterricbttplan in den preussischen 

Staaten betreffend.. & 728* Ueber die io der Gegend 

AUg. Rep. i930. Bd. IV. St. 2. H 
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Ii4 « bi Aniare ZetUoCnftMi« ' 

von Thmi In der Scliweis J824 ff« »oigegribeDei Üt» 
tbniner. 91, S. 729. teceosirt: 8. N. ]. Bloch Cbmi* 
üb Orttlooea ioleotae» Voloneo prios» RotkM ttsi 
(von Malier« mit Bemerliuogen). 92«S•737^B•elST•^ 
eellinos •• de perticnli« lat. Vpl. 1. QmttSndlicb Mg» 
neigt, beschl. 93, S. 745. Ceioige Bemerknngao Slnir 
netcio in), S. 747 ff. F. K. KtafU Cbrettomatliii Of^ 
dUnn engexeigt, S. 752. Chronik des Gynin«-sa Giktu 
Otterik 1829 hi» 1830. — . 94t S. 753« Miaoellen Toa Coir. 
Schwende (üb^r Ovid« McU 5* 551. von den Sireim — 
8. 754. warnm Zevi bei Homer der ihette« bei Aolim 
der längste der Kroniden ist). S. 755. Versuch «iiec 
Erklärung oder Herstellong des Textes von Soph. Asli^ 
782. Brunh. 778. Erf. -^ S. 757. Eichhornes Getdikke 
^er Literatur 9 ister Bd. ste Aufl. (Handbuch der LH» 

^ raturgesohichte des Altecthums und des Mittelalters« GöU. 
1828) eis sehr mangelhaft dargestellt von Stenber. ^ 
S. 761—776. Das Studienwesen im Grossfaers. Hessea, 
von Dr. Ernst Zimmermann (gegen ein berabw&rdfgst* 

/ d^s Urtheil in Seeboda*s KriL ^ibl. 183O1 Nr. 79}, 96« 
S. 777. y^f S. 785 ff* 96% S. 793. von Franz Ritur 
Airistopbanis Fragmenta, ex reo. Oindorfii nngeseigt« ht^ 
nttfaeiiti mit vielen Bemerkungen begleitet t ancb'aW 
die angebliche dritte Receiuion von Arisu Raob n^ 
iiber 1450—75, S. 779 ff. 99, S* 800, H. Harieii b^ 
bere HumanitStsbilduog «ng^etgt (vier Stufen der El«* 
teenUrbildung f estgesetat) ; bescbL 100, 8. 809. — S.8l9> 
TibuUut Elegien übersetst und erkiSrt von F. K. voi 
Strombeck, ste Auflage, Gott. 1825, recensirt«. loii 
S. 817* X02t S« 835. Artemis und die Amaaonea» tos 
Haupt. S. 830. Zu den Fragmenten des Eupolis (Zo- 

' aätie vom Heraosg. M. Ronkel), 103« S. 833* Coofilii 
aoholastica, mit einem Anhange »über latein. SpnclMC 
von Friedr. Aug. Wolf, Einladungsschr. vom Dtrectoc 
de# Gymn. au. Wertheim, Dr. J. G. E. Föhlisch, söge* 
neigte 104, S. 841* Beitrige sur latein. Synonymik (so- 
diens esse, obedio, obsequor, obtemp^ro« pareo). S.'84} 
Frid. GusUv« KiessUng Diss. de Menaeobmo Sicyosifl 
et Hieronymo Cardianoi Zeita I830, 26 S. angcsstgt 
Manfaerts Geographie, 3 Theile, nach den neuesten Aai- 
gaben reo. 

September: X05, S. 849« Jo6> 8. 8^« des F£irr. U 
G« L. Klocker latein.* denUcbea etymbl. Schul wtfrterhoci 
SU den Prosaikern ans dem goldnen Zeiulter; Heiibroaa 
X830 reo. und nicht empfohlen von Kärcber. & 850 S 
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> . , ■ • * ■ 

imiikiiiigea su Cg^goo) Bni, FroC Klooipp^t Schrift 
^)tl Dio , golebrtOB Schol^D nadi dao urttodaiUtn 
I wfthreo Homapiimiit md deo ADforderaogeo dtito 
ot VoD 'eiiieiD Fremide der va^erlSodiaoheii SobulM»^ 
ibiogen f 829» 48 S. 8* benrtbeilu I07t S. 865. (O«* 
Bbtt) Röga eioer p&dagoguoben liicherlichkeit (wobl 
db »ehr al« diet«! Krankbeiu- ubd VartiooiniM-Li« 
»0 der Collegeo io den Frogremunan voo Raetoraot 
t e^ein Torgaoer Baiapiala belagt)t S. 867* Die Rit- 
rakadeniia in dar Bnrg Brandenburg a« d. H, /gegrpii* ' 
t 1704, hergastalit i829> lo8t &• 873* lP9f S. 88l* 
itioob einer ZaitbettunaBnng swaier Komödian dea HL 
:dua Plantoa« von jFVanz RÜttr io Bonn (die Capdti 
ch Prolog« ii£E^, aiaea der leutan Stüoka dea Plantoi^ 
A ^Co U. C.| Voniiga dea Stoakai dar Foeonka 
eh ProL 55 ff. , wo Froacaninm dar Vordargrond iat» 
I Stiiek dar Qrobaatra, wo onr die Sanatoren abg«> 
DJart Tom ^olka aaaaeo, in 563 oder 364 U» C. XiO» 
889* nod ii9t S* 905 £ Cioeronja^ diapntt Toacnli^ 
a ad« Kobnert von Dr..KriM , s« Erfurt nmatindlica 
gesaigty mit Bemerkungen. S. 010 f. Feldbaoaah In ' 
MUdi: Zur Erkliruog einer Stella aua Joliua Ciiar 
» k, GalL VII, 35. (Er vertbeidigt aeina ErUirüng in 
^ 13. 2ter Jkbib« der Sobnlaeit. gegen Wendel in Co« 
'^l') 113« S. 919« Rettung, der Xaotbippe, von Cbr^ 
^pb. Scbncb ^daaa aie niobt daa Ideal .einer Han^ 
igaaay). 114, S. 92 1. 115» S« 929—932« Grieobiaoba 
d rönifche Inachrif tan (von Nr. 62 «— 83 1 diaaamal nur 
«IQ.)« ^9 Prof« Qaann (dei^ aiob aucb S. 930« gege« 
elU waten einer unecbten Inachrift, die Capitolinia6bei^* 
AM batreffend, värtbeidigte), S« 93s. iat die sweit« 
noüoDg von.Zeli'a Ferienreiaen mit Bemerkungen .ba» 
^^ II61 S» 937« Caeaaria Commanurii de b. cir» 

Moabiua, ipit Anmerkungen, reoenairt. S. 943. voa . 
dw. Roaa Tbeaeo über Stellen der Claaaik'ar und dea . 
>[' Nitucb in Kiel Programmen« 117, S. J^5«'Tbu* 
Hu von Moratädt und Gervinuat angaseigti mit ai» 
t^B Bemerkungen. 

pctohtn II 8t S» 953. Uaber Direction und Inapa* 

gekbrter Scbulao. IIQt S. 96 1* I20» S. 969..Cor- 

Nej^ erklirt vom Proreptor DShuet aua&hrliob 

igt», mit vielen Bemerkungen , von^Feldbanacb* 

S. 974. Frans Brüggemann Diaa. critioa de C« Va» 

Catulli ale^ia Callimacbea/ SoeaU 1830, VUL 74 S. 8* 
' f, (mit vielen Auaatellungen)» 121» & 976* I^»* 
a H Qr 
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ctioaum HomericaroiD Spemmeii IIL Soripih I41I. D8 
derleio. Le«lio qaarta (aber dutnjf6c*' dtn Uotcncluii 
swiiobeo xfftvoc/o^^Ct ^3^,'^/yoc — 0^}« V^ 
(kovQl3toc<i icoiJQogf mi^egwiSiandtfj^y nitnatic),mt 
J^wg für ToiovTOC« OfSlcDg wbA jj^oXcniSf «utt d«r Adjfct 
\en), sepiima (jX^i^oi). 198, S. 985* LtitrttiMki N< 
tit Sil Hör. CH lU, 3. (ra Aeü Dir. D. Struve AULoU 
Veranlftsaunp; aod Absieht dioMr Stalle). 123. S. )9j 
Ilii4igerU Horae Latin«« ängeseigt« tnit BeomliiiBgei 
S. 999 f. Explieatio loci diffictlioTtf apnd Qoiatä loa 
Ou 9« 3« 67. too Nieder»tadt 124. 8. lOOl. W« ^ 
acbe Proaa in olauiaobaii Beitpialea, Cdlo 18S9« ^ 
seigt« 135» S. 1009. Des Dir.'Steobar htaia. Bmfi 
Dr: 6. N;. Bosch über Taa. Germ. 3* — S. loia 0«^ 
»atorhiatöi^iioba SammluDgen für höhere Sohalaaitalti 
betondeti Gymoaiian. 136. Aouer Wetteraaaa*t Q« 
atto'onm Demoitbeo. partieula I« (b(68obl. isSt S* 10^ 
»ooh S. 1024.' K. Fr. Chr. Beutler Dist. ^e Albesin 
fatiat etato politico et Uterario sub RomaiHai Göit \H 
und s Sebappioi Bemerkungeo über eiaige GegeaiUi 
der Ifttein. Grammatik« Hanaii 1830t aogeaeigt — K 
S. 1037. Fraos' fiodde Cbreetomathie aur Getchiobic i 
deotaoben Sprache und Poeaie für die obern ClaNra' 
Gymnasiep, t. TheiU voo Olphilaa bis Haller, Mini 
X839«L recensirt. ' S« 1031 f. die Oistertt. tob K.Ij.0 
tefend de demis s. pagis Attioae, Gdtt. 1839,' T^ 
Bepfey Obserratt. «d Anacreobtis fragmeota ib.« Fi 
Hitxig de Cadyti tirbe Heri^otea ib^, Herrn. FikLZc 
de senteotia qoae Aeschyli AgeaemooBi sobeti» 9» 
aieigt. it28> S. 1033« 139« S. ic^I. 130. Flatoed.Mi 
der T. I« aosfuhrliob reoeosirt« 129t S. 1048* Ok & 
Dissertatt» 1839't B. BrockbaoseD de pbilosopbico * 
phistarum iogeoiOt H. H, C Oeffert Quaestioaes 0«t 
«riteae Specimeo I. aogeaeigt (D. Ol. 77^ 3« geb.). f 
, S. J049« Beschloss der Receosio^n too Schoeiders fli 
8. 1053. Griechische ood römische losohrifieo (roa 1 
84^ — 93)f voo Osaon. 

JSovtmbin 131, S. I0S7* Erinnerong ao Apg.B< 
Nienieyer. 8. 1063. Koost. OiboDomos gibt eta W 
ncol %tlq ytviialag nggaofag Ttjg 'fiUi^Wje^c y^^^f^^m ( 
Sobscr« 2| Rtblr. 6 Gr. bei Eiobler in Berlio) ^ 
8. xo6^ VoD deo Sobol)»o so Badeo. 133, & 10^. 1 
fugoogeo über MatorititspräfotogOB in Oldenbnrg. 
1069. uod 133, 8. X073. Ciceroais Oratio p. fei 
Senatu» ed. hA. ^afolius» Cola am Rheie» Sebmita H 
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■ird S. 1072. C«r. Kai^pmanD AoooudoDaf 10 

Ru4«Dteiiiy Braalau 1830t im4 C. Im Gloger/ Ditt« 

tB« de avibiu abAriftotde ^onnemoratlit, Spcoimeol» 

* aogeaaigt. 133» S. 1076« Von dem G^maetiom s» 

»UVarg» S. I078*'> Kaettoer (Rect. in Bielefeld) Qoaa- 

iBOoi m limcaoi Pbartaliam Part, IV., Bielefeld 1830« 

kesaigc S. loSo* Voo dem Gymoasium aeu Raübor 

Dr. Fiiisger*t Frogr. de lingoa« graeoae io gymoa« 

tradendae raüüoe. S, 1079* FatfOW*8 sa Bretlaa 

r. Heorioi Slephani ad Joaon« Cralooem a Craftbeim 

>lae ex autograpbo i^ttnc. pijimtfm edttae, Bre^laa 

134« S. I08l« D19 Ueberaeta^ogeo der Aotigone 

Sopbajilet von LfitcoTio« und vooStager, 1839« be* 

beilc« . QBeide erreichen die Solger*«cbe ond die Tho« 

buin*acbe aicht) . S. I088* Froreot. Soböoborn'a in 

»eo Frogr. Ueber daa VerhAltoisa, in welchem Fla» 

Meaexeooa sa dem Epitaphioi d^t Lyalas itebt, 

|Ot aogeaeigt«, 135, S. 1089« Nachtrüge an Dion« 

ibioi Comment. in Horatium der neneaten Aiugaba 

apStern Schriften Lamb.), von dem Herantg» 135 

Xßd^. Kecenaion von Döring*« kleinerer Ausgabe daa 

ras. S. iioo. Streit Handboch der Weltgeachtcbte^' 

^tar Tbeily alt^ Geschichte, itter Band, Jena, From« 

u r«o.| betcbl l37f,S« 1104. — Folgende Scholz 

»sfteo ^ind angeaeigt: 3. 1104. Wokeridorf Etbno* 

j>hiae comparativae elementa, Breslau 1830« -— M. J« 

I Kubier Frogr. de origine et progresiu necremantiaa 

maniiim evocationis apud v^tt« tum Graecoa tnm 

inoa, Liegnits 1829. *— S. xiid, Kieaewetter Sbet 

Zweck des Gymnatiums, OelsiSso. — 137, S. iio8- 

rkongen über einige Stellen de« Sopbokleiscben 

>kcat (in denen der Verf. von Bremi in der AUgenu 

alsatt 1829« Nr. 65 S. abweicht), 138, S. 1113, 

^, Sm liai. 140, S. 1129« j. U. Bremi ikber ^Sojphoklea 

aotea (Fort«, von 1829, .67O von 818 so- S. 112& 

Kiotamann Frogr., de ratiooe atque usu enunciato« 

bypolbefcicorum Uaguaa graecae, Breslau i830* 

U 5* i 137* Hanovi^ exercitt. in Comicoa graecoa acige» 

jtt fortgea« 142, S. II 45. mit VerbesaeruDg mehrerer 

10^. .;— S« I152« des Frof. BöcUh zwei Programme, 

}aea die Priesterwürde gewissen Stammen und Fami- 

eigen und erblich war, b. über Flato*8 Politik und 

alne Stelleo» 

JOtumbir: Aetcbyli VII. c. Tbebaa ed. Haupt, 
Qttaea&o&ttm AMcbyleariun Specialen IlL 1829 t beur*. 
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didilt mit QiftBoli«» BtficbUgviigeo 145^ S. Ii^ 146, 
S, ^177« (vornebaliob iiboc dat Stuolii «pd die.ExovM 
dara)» 147, S. I185* von KUataou S* 1176% ut Omoo^ 
Progr. (sor Todtaofeler, dei Grotihartoga »n 28« Mai 
de loco Gio«n p. FlaOoo 31« 75. (II S. Fol.) MgetetgC, 
J48t S» 1187* $ybIot Homatitcher Heldengediakte« g» 
bildet durch Zenodotosf'aoa eioar io Karaem eraabiinenj 
den Scbrlft über den eptsoben Kyklot« x48i S. 1193^ 
X49t S. X20I. Erwtodarnng des Dr. med« ' G. F. Kodi 
anf eioen AnftaU dea Hrn, Direo^ Dr. Strau nntei 
dem Titais Tumanitalten ala Tfaail ö£Fentliohar Scbak 
anetalten (Rüge einer literar, Ungebahr) Nn 245. dei 
allgem. Ans. der-DenUchen I830. S. t20<x des Prof. 
Jos. Öiitanäcfcer Programm: JIfvxXov SqxuQa isa pck 
mnm. in lioguam vernaonlam traoslata notisque illostrttiJ 
Wursburg 1830; 4.^ 149« S. I208« »t daa Progr. deJ 
Prof; Dr. Ernst Friedrich Jungt ^m Oymn. au Zeiui 
Aphorismen a^s der Geschichte der {riech. Astroaomi^ 
▼or Ad<tarchos ans Samos« 28 S. 4. 2 Tab« FoL soge^ 
aeigt. I50f S. 1209. Buchhändler * Uofng (dea Bachb, 
. Schumann, in Zwickau hei Forcallini*s Lexikon). S.lslOi 
Urtheil Grossbrii« Humanität (schottucher GrohbeiO öbei 
deutsche Philolpgie. S. I2I2» Sutnten fiir das philologi 
Seminsrinm an Freiburg im^Breisgan. S. 1213. Locisoj 
Slomninm, ed. 6. Steigcrthal. Accessit collatio codtci« 
Guelferbyt. Cellis, Schnlae I839« öfters getadelf. ^ 
$• 171« Weiteres Einführung dea Cbristenthums in Weit« 

Shalen» Progr. su Münster l83o» angeaeigt. S. 121& 
bendss. Dr. Fr. Wiilloer Comm. da Laevio poeta (ge- 
gen Weicbert). 151, S. 122(2. 5ohwendt*s LateioiKba 
Grammatik für Schulen — Sondersh. 1828* sehr getsdelt 

5. 1924. D. Frana Briaggemann de C. Valerii CstuHi 
Elegia Callimachea dies., ctitica« angeaeigt. 152« S. 1235. 
Ueher die Einginge der apiseben Gedichte ala Erklärung 
Ton Hör. A« Foet 136 ff. von Franc WüUner. 153» 

6. X233. sind Klota Qnaestiones Tnllianae sehr gelobi, 
aber auch mit einigen Bemerkungen über verscbiedeoa 

' Stellen begleitet. 154, S. 124c. Von dem archfiologischso 
Institute in Rom, besohl. 1^8. 

Ausländische Journalistik« 

Ghrnale Arcadico dl Scienze^ Leutrt et arti 
Gmgno tS5o. CXXXVIIL Volume^ jRmiä i83o. 
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AoilfadiMbd JouniftUitifc. n^ 

DtQ^' kmhng »adieii 8. 95^» Am Profc iw thjük 
i» ArckigyiDiiMioai so Rom Gong^ttor« maJlm origin« 
d«Ua «lettoioita atmosfarica^ ¥org«IaiOD «m sä Septemb. 
1830. S« 973. foIgeo>£l«iD»Dtf di protpettiva liaeara di 
Giut. Maria Maasattit aritar Abtabn, mit einer Kopferw 
S. 29g. des Prof. Dr. Luigi Basoiii ante Abb. inloriio 
Ja neeeatita di od liagoaggio oniforme e coobmone Jil 
medici legali ed at giudici crimioalini oella ' deaonaia 
delle feriie. S. 3if. dea Cav. Gioy. B'atifta Zaanoni 
Lauere iotorno 00 iraio eredutA Aretioo' del moaeo di 
Volterra ed iotoroo )e terre eotta coo'boUi de* tempi 
romaoi, S. 339. Salracor fiatti ober einigt Yarae in 
Daota*« Paradies« 

TAe Foreign Ouarurly Rtvitw. Vol. VI. No. XII^ 
Octobtr l83o, bti Trtuntl und Wttrz^ Black ttc. 

Entbält aosfübrliobe AnseigeD voa 13 autlSodiiobeo 
Sebriffteo ia 9 Artikele« daronter: S. 473. The Freock 
Revolotioo (uach 3 fraasot. Sobrifcea)^ uiid S. 497. Ren 
f olutioo in ibe Netherlaoda (nacb aioer niedarlSod. Zeit* 
ichrfft)« Von & 283 — 32.1. Hiatoire dela Cqoqueta de 
l'Aogletarre par let Normaad«, par SS, Aogoitin Tbierry« 
Troiti^me ed. leToe« corrigee et aogmentee, Paria« 4Bde 
8> Unter den Critical Sketohea ist S. 534. die Kononga 
Sdgur af *3norra Stnrbayoi, Stockholm 18^ t 8- C^o- 
dareh die acbwediaeba Auagabe der Heimakriogla voUen- ' 
dat ward« 

. BlblioHca Italtana — STomo iX. Fünfzehnter 
Jahrgang» October, November^ December, i83(k' 
et ober (Mailand). 

S. 3« iat.Maffei*A iulieo. Ueberaetitag von SobiU 
ltr*a Jangfrao von Qrleaaa aoaföhrliob beortbeilt. S. ß^ 
der vierte Theil von Antonio Lombardi^ Storia d^lla 
letteraaura iuliana nel aecolo XVIIL Modena i830f 
VIL jpi S. 8-' hosa angeaeigt. & 28^ dea Prof. Bartbd« 
Panüxa an PaHia Oaa^rvaciqoi antropo-BOOtoauco«fiaio« 
logiohet Pavia 1830« in gr« Fol. mit |q K.Qpfertaf..(aie 
eracbeinea in 4 Haften). Daa gegeowirtige enthält 6 
Capital; S« 6Ju Annali di C. Coroalio Tacito volgari«- 
zati del C. Ce#are Balho -^ Torin 1830t XXVL 468 S. &. 
S. 70« Palatiom« oaaia il pnocipia di Roma^ di Giue. 
Rha. Vioensa 1830« fr mit Kupf, ^ — S. 74« Sulla fal* 
liti della lettera di Giov. Batoaocia al Friore dalla Cbia* 
•a de' SS. Apoatolif Eaame ecitieo di SebafC Ciampi, 
' • / ^ 
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^on 1» bn$ra 4ol mi^ietimo Üib. ftocoaddo ft Zittobi iu 
Strada« Florftoa 1830« 8* — Von da« Oltlonario deHe 
Qrigioit iovanfioni p aooperte nella arti, nella «cieoxe 
atc^aibd ij[ Hefte, ^ediM Tofi 7 Bog.« Mail. 1830---30, 
angeaelgt S« 78 ff. Der dritte und letate Artriial ober 
die Kao8tattt8teUaflg ioT Falatt Brara iat 8. 131 £ ab- 
gedrückt. 

ButUÜn des ^ciencti giographiquti (6e, ^ecthn da 
BulUtüi ynlv$rM€l d€$ Baron .F€ru$stic)i Juli i85o. 
No. 7. ^ 

Diets Stack ar5ffoet ein Aotsiig ana GaiP« Abb. 
Sor leTeriple da PoDt*£nxiii d^Arrieo. Aoa eiaer Abb. 
TOD M. f. Dauaiy iat S. 9. die Deternioation de qoel- 

2oea poaitiona daoa le Meditarraoea mitgetbeilt: S. 14« 
Febek^die Maaaregelo aller Staaten Europa^a, die Weg« 
sn verbeaaern und die Commanieationtfa an arletcbtero. 
8. 19. Statiatiacher Abriaa dea^ Haodela FraoHreicha mit 
allen earopäiacben Ländern Von I7ii5 — 1829^ S. ah 
aind mebrere AnfaStza ober die Verthetlnog dea Waaaera 
in ^aria« nnd S. 4a über den Lauf der Orne nad ihre 
Beapbiffnog angeseigt, S. iiB ff* mehrere Charten, & 
^ J50 ff, veracbiedena Reben» 

JSecrue tncydopidiqut — -' Tom€ XLVIL JuliuM 
hU Stpttmhar. Paria i85o. 

Nr, 7* Julioa: S. i. Goodioet^s Aoazng ana dea Ba- 
ron CuTier Conra d*hiatoire d^t acieneea natarellea, er- 
atef Artikel: Geacbiohte der Naturwiaaenacbaften bat 
den Völkern vor den Griechen. S. 24. Opinibn de M, 
Edouard Livingatoo anr la peine de (»ort , Anaiog aiu 
aeinar Etoleituog au dem Syatein eioea Strafgeaataet föc 
den Staat von Luiaiaoa, ron Taillaodier, beaobl. Nr. 8- 
ünteV den auafärlicher anrgezeigten Werken atod 8. 43. 
Voyage de la Corvette )* Aatrolaba •— peodaot lea an- 
neea tg36— *l829» »oua le oommandement da M « J. Da- 
mont d*UrviUe — Hiatolre de voyage« T. I. — * S. 92* 
IMooumenff arabeai peraana et tnrca da Cabioet de M« 
le duo de Blacaa ato. decrita d*apr^a lenra rapporta avec 
lea Icroyancea, lea moenra et l'biatoira dea oationa mu- 
anlmanea par IM, Retnand — > Paria 183$« !!• Bde. 8- ^ 

^ S. 104. EHf italieniacbe Scbr&ften ober die Aeforn des 
Cantona Tesain in der Schveia« ^— S. 119. LVlliada 

' d^Homöre« tradnctton nonToIle en rera fran9aia« pre- 
cedee d'un Eaaai atir r^pojpeö homarique» par A. Bigoan, 
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Pirft 1830, n; Ba«. a. — S: tja «M » ffmSf« Sebrif. 
ten (vo^ V* Hanmer oad Ffof. Gbarmoy) iibar d«o (an* ^ 
geblioben) Brief de« lifrk* l^bilotophan Totondja Oglo 
Muaufa Aga, Peteribatg iSsB« aogeseigt (yaribetdigon- i 
g0B g^g«n Senkowtky). *^ S. 154« dra Rade des 6ik« 
feo SlofCowaki bei ErdffoiiDg des poloitohaii Raiafiltaga 
am 38. Mai 1830 au Watsobatt. 8. 351« Nekrolog daa 
Grafoa da Boigna (gab* so Cbambery den 8. IVf In I751ft 
gest. dasalbat dao 31. Joiri l83o)t\T0o a«in^ii Kriagatha« 
ten in Indien, nnd aäinen groMOo Varmiobtaiasea » nod 
S. 353. von Nicoiana Frans Arnonld (gab. an Antanil 
den 34. Oct. 1795« g«tL su Paria dao 34« April 1830)9 
Varfaaaer dreier Opern» 

Journal des Savans. Jiün i83o» 

I^&nf Raoensionen « mm Tbeil Fortsetanngeo (d^a , 
Montail Hiit. dee Fran9aia aux aioq derniara ' tt^alaa* 
XV, Jahrb« und dea Guillon Bibliotb^qne das PAraa da 
Teglise greoqoa et latioa^ 36 Bda« 80 dann S. 335, Wil- 
soD*s hiodoitan. Tbeater, von Langlob« frana« übars. (?oq 
Abel Remnsat)» S. 359. Memoirs of tbe emperor leban* 
gtaeirt von Dar. Price {London 1020', vom Baron SUv» 
de Sa9y). S. 371. Potret (J. L.) HistoirOvpbilosoph., 
Iittaraira, eoonomiqua des plantaa da PEaropa, Tomaa 
VI et VII. 1829. 

BüUtiin d€$ ScUnces tilitoriauu^ antiquiUs^ philo^ 
/ogie, Toms XIV. Avril i83o (VII, Section pon 
Ferussac Bulletin unmrstL)^ Mai i83o (T. XV). 

Im April ist S. 433. ain Proapactus von Dessins da 
tombaan Egyptien d^coovert par Belsoni mitgatbaik; 
im Mai S. 36* eina su Venedig entdeakta r5m. Insabrift, 
ton Labns nnd da Oolbery -^ 3 andere Istein. lascbrif« - 
ten. S. 65* Lettern soUa Tavola Aoihalfitana (Gesataca* 
fein) von Amorosi, Paria 1829» angaaaigt. 

Literarische Nachrichten* 

Uabar 3 Classen nenter raligtösar PUlosopfaeut dia 
tns Sahalling*s Sokula entsprangen sind, ist Naabricbs 
gegeben auf Veranlassnfng dar Sobrifts Pbilosopbta and 
religiöse Pbilosopban. £ina> Profnng das naaen Probleme 
einer Restauration der Pbilostfpbie dnroh dia Religion. ^ 
Von Karl Sukold (Frankf. a. M. Br5n|iar) in den BläiU 
für fiier* Uotatb. sSSb S. 1135 L a83t S. II29 t 
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•Von dem weoif^.bdcMttten Btslber Dhbt^ 0^5 

Ur 1673} Ni€olüus Ptucktr liftd ia d#ai (B^rlio.) G«- 

9eUiobfifter (v6ii Gubitm) 155, S* 761« 156% $. 7i6* 157« 

S. 768« I58f S. 774 N«ohriobl60 gegeben.. Eioe Au«« 

*w«bl feioec Gediobie ift 1703 gedruckt wordeo/ 

Seit deip 28. Juli und in Eertt beigebe 40 neue Bocb« , 
drnAkereien eottteodeoi welobe 500 Arbeiter beeobtftigen« 

In dem Neajebrebltlia der Kuntotlerge^elUebeÜK ea 
"^urtob auf 1B30 iit Leben uod Cberekterittik Usteri'e 
(det Kuqttleri ood Dtoblertt gest. I827) nod/io dem 
NeuiebrtbUtte der detigen StedtUbliotbeK eine Biogra» 
pbie det i89I g««t* Dr. J. J« 810U geliefert. 

Ueber det gegeowSrtige küottleriiobe und literer. 
Treiben in Mnocben itt io den BUtl. fiir liter. Uot^rb. 
301 1 S* Ifi02 f. Naohricbt gegeben. ' 

Von den Tonteliern Oresio Veccbi (if 80-^1613) 
Md Qrfeo Veccbio oder Veccbi (sa Mtiland in derfisl- 
ben Zeit« der mit {enem oft verwechselt worden}« ist 
in der Leips. musikal. ZeiL Nr. 41, S« 661 S. von Hrn« 
Fink Necb riebt gegeben worden. 

Steiittik der Frett^ während dec' ertten Halbjahre 
1830 ist ans dar Gaiette litteraire in den Blttt for Iit« 
IJnterb. 3081 S. 1330. mitgetheilt. 

Uebec die Nachaffnng der Foetie vercchiedener V5l» 
ket alter und* nener Zeit Ut ein tebr ernttes Wort, auf 
Veranlaitong von H. Sdeglits Bijdern dec .Oriente vom 
Dr. V^olfg. Mensel im Tab. Lit. Bi. 107, S. 437 f. go- 
cprooben« 

Ueber die Leiptiger MtcbaeKi • BiicbermeMe X830 
und mehrere darin anfgefubrt^ Schriften und Joornalo 
bat der-&ritikatter Hr. Dr. Menael Bemerknngen vorgo» 
tragen in dem Tüb. Lit. .BL io8« S. 439 ff. 109« 433 ff. 
HO« S. 437 ff* IVlan vergl. darüber £duard Bönecko ia 
der Dretdn. Abeodaeit. 380» S. Iiip. 

Von 3 franaöa. Lehrgedichten über Muaik (La Ma- 
aiqne, poeme'en 4 chanU, Parit 1811» aber .tchon 1798 
Terfertigt, von Bondenaves nndt Art lyri^ne« Foeine« 
nvec des notes et dec varisntesv per Alexis Lncot, Par* 
I831t 8«) iit elf Nachtrag au Dr. Lichtentbala nfnaik. 
Bibifographio Nachri4i|)»t gegeben von Q. £. Andere in 

der tieipa. omsik« Zeit. 43, S. 693 ff« au^b ebe^dn«. 

S. 700. nachtheilig von der Ankündignng einea nette« 
AMUtkal* biograph. Dictionnaire von Fntit geortbeilt« 

VoQ dem |elebrteo Ungar Cotoo de K^rdt, der eich 
gcgenwirtif in ^em tibctaii. KloaterRanttaii b«fiodae«Qd 
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ober 4i0 tiWtoo. SpiitlM^ HtUgiMi; OatchidlUato. iobon 
▼iala ForaoboAgea «og^ttetlt but^ aimA de» J. O« Genrd 
iieii«r« Nacbri«ht«n in «inadi Sobraiben aat Ranmii "^ an: 
des litar. B}lttr dar Bövaanb« 547, S. 700. mitgetballt. 

Die iib i€laii Jabtb./gaoiaabtaii iMid vairaoglaidiiatf 
Vaitochat di^ f ra&adttkcha 'naob dam Gebdiv odar wiö 
e» aitigatproioban wird« wa «abraabant «iod auf Varanlai* 
•oag^läiiaabaf oaoer Vanooba ia dmn Berlin« Fraimutb» 
3l3f S. 837. aagafübrt« 

Kirchehgeschichtliche Nachrichtcai. 

Von dar Wirkiambait der «marlkaii. Traalataiigar 
leUichaft •• Allgem. Kirobeaieit. i36f S. Iii8* ' 

Dai im Tigaro ttabenda im JaiuiterbaiMa su Moat- 
roage gafoadena Varsetchnits dar sämmtUcben Jetuitaf« 
AmtaltaD io Eoropf, Afrika ood Amerika (eotbaUead 
92t787'. Jefuitao) t iii in /dar A]lgem..&ircbansaiu 138t 
S. 1136. mitgatbeik«» 

Uaber die Reformattoa lUutlingtVkM am ifitenjabrb. 
<iod ia den Blauern fär liter. Uoterb. S79, S. 1 1 15 f. 
Daabriobten gegeben« bei Gelegenbeit dar ScbriJFt: Fbi^ 
lipp MelancbtboD und Jotoa Weist » der Abgeardaeta 
'voo ReoUiagen anf dam groüen Raicbttag^ an Aogs- 
b^gim J. 1530. Von Karl Cbriatian Gratiann«« Raot« 
lii^D« KnrUy 1830. 

Die Anseiga der Scbriftan^« auf dat Jubelfest der 
Aogib. Conf. beanglicb«. iH in der Jenaiioben lAu Zeit. 
(Bi III.) X77i S. 449 ff* voo Nr. iS-^-^aS' fostgeietzt. 

Deber die Umtriebe der Methodiitea in Genf, iat in 
hm Tob« JMorgeobU 340« S. 960. beriobtet* . / 

Die aane SyDodalordonog io .Znriob bi ebaadaa» 
S4I1 8. 964« 243« S« 968« bescbriaben. , 

. 'Dk% in Faria am 20., April 1825 etlaaaena Sacrile« 
giaiai'Gaaata \$t am ii. Oct. 1830 dnrcb ein von bei^ 
<leo Kammern aogeaommenes Gesets aufgeboban wordeo. 
' Uaber daa ntut Btrüner Gesangbuch 1830 aiod in 
Berlin Streitigkeiten enMtandao. s« Ueber da« Berlfnef 
Oetangbachr« ein Sebreiben an Hrn. Bischof Ritachl in 
Beilio, ^von Friedr.Scblaiermaebar« Berlin 1830» tind dar* 
»Qi BlStt rdr liier. Unterb« 31a» S. 124& 

Uaber den Abarglanban- der Cingaleaen |n Adtebnag 
dar Taraehiedeoen Arten von Tanfaln a» liier. Blatt, dar"* 
BSiffoballa ^^ S. 704. 
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Ton d«b 8t 8ii»(Hikuth w^ ktnMicbM SiMe im 
Farn« ist io i^m vTob. MorgvoU. 260« & 1040* N«cb- 
vioht gegeb«D^ 1160b nmatäadliober ia deo' BUtt« f&r Ut^ 
Uiit«Hi, 319, S. 1876. ra» dem OrgaoiMteor, ip welchMi 
di«! Jünger St, Sinop» ibra Liebrb beksmit meob««« de* 
reo Zweck ht» daitf )edec etoe Stelle in der' Getelbcbeft 
eioDebme, so welober er durefa tetoe oetiirliobeil AaU- 
^ee berufen iit| äbdgeaa Fnntfaeliant. Tergl. Aligeek 
Kircbeofeit. 184^ 8. 151t t 

. Hr. M: Jph. Cbritt. Lindberg bat %u Kopenbagen 
bei dem Jnbelfette der Augtburg. Coof. herantgegebe a s 
Libri ecoletiae Danicae symboliei, 82I 8. 8« (Symbole 
catboiica« Apottoh Nili^aen. Atbaoatiamim; aymb. eecL 
Evaoge)., Aogntt« GonCeiiio invariati Cateobu woor 
lintberi). . . 

Ana dea' Hrn. Ober«Contiat.«FriaideateD 9. Hoih 
in Möacben akademisober Hede : von dem Eiafloiae der 
G^ittliohkeit unter den Merovingern» gebalten am Lind* 
^ig*^^ l830. (Niiriib« in^^.« die Btaoböfe und Geist- 
lieben |ener Zeit preisend) ist ein beurtbeil ender ..Ana* 
sog, den damal. Klerus gescbicbtlieb wabrer daratellead 
und, den aobleobten Cbarakter der Bisobdf a belegend« ga» 
macbt in den Blittem für Ktar; llnterb. 335, 8. S^7f 

3361 S. 1341- 

Von den {etat in England ond Irland befiodKoban 
Jeaoiienvund andern Mdncbea und katboUscheo Gasstli* 
pben ist ein Ver^eicbniss in der Aügem. KirobmMu x84» 
S. 151 !• geliefert; 

Von dem Unfng, den die Mwnmh^ in Naofahatal 
treiben, ilt in der Zeit fiir dio eleg. Walt J43, S. 1943 U 
berichtet. 

Ueber den Gottesdienst, die, Kirchen ond: Uaitar 
• in Ruiilandt a. Tab. MorgenbU d86r 8. 114t« 

Von den Shmktrs (Scbüttlero), einem aeltaaniea 
Möncbsordan in Nordamerika, gestiftet om 1768 von 
Anna Le^, der Gott dorofar Tanaen lobt» a^ abend. s87$ 
8« 1147. 288« 8. 1150. 

Geschichtliche und geographische Nach- 
richten, ' 

Unter der Aufschrift t Schriften über die fransesi* 
sehe' und aber die belgische Revolution im Jabte I830r 
lind im erst'en Artikd in den Blatt, fiir liter. UaUrh. 
327t 8* 1305. allgemeine fiemerfcoogen aber beide B^ 
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Tototiöoan oad ihre TertobiedeiiKeit ^rgetrageli. Zwei- 
ter Art. 339, S. 1314. (Belgieiu doppelte Enpönrog ani 
25* Aig^ Qod 20. Sep^), Dritter ttod letster Art. 340t 
S. 1358* 341« ^' 136;* (mebrera deuUche und fraosde. 
Sohrif tan « die f raaaäs. und die balg. Revolutioii aage« 
bend, in Ciatten getbailt).' 

In den Corretpi^ndansoaobricbten aut Farfi (in den* 
aelben BUtt 347, & ^387 t 348f S. 1391.) siod die ant 
dem fransös. Mioiaeriuia getretenen Doctrinairesi Guiset 
iind Hersog von Broglie Tertbeidigt«. aber anob ibr 
Scb wanken getadelt (über dat jetzige Miniiterium wird 
genrtbeilt, über die polittsoben ZeitfcbrifteO) die gefa»» 
genen Exminitteri S. 1391). 

Der; Entwarf der Conttitntioii fSr Belgien ist in 
den Blatt, fär liter. Unterb« 550, S. 723 ff. mitgetbeilt, 

Geacbicbtliobe Uebersicbt der Sobiffabrt im Iften, 
laten und |3ten Jabrb« iit aus einer bollSnd. ZetUobrift 
oberaetat in den liter. Blatt« der Böraenb. 551« S. y2^. 
55at S,739. 

Ebendaa. 5521 S. 737. sind Lenormand'a Erinaerun- 
Kei^ ana Morea aut der Revue enoycl. mitgetbeilt (vo« 
IiopantQ» Olympia) 553, S. 747. (Pbigalea). 

Kritische Anzeigen neuer Schriften in 
andern Blättern« 

Der dritte Artikel der dramatUcbth Büchirschau 
tut daa Jabr 1830 in den BJätt. ftjr liter. Unterb. 1 17« 
S. $09 — Stet, entbalt Benrtbeilongen v6n 13 Werken 
(Nr. 211—32). 

Friedrieb Weinbrenner (der vors&glicbe Baubnntt- 
1er). Denkwürdigkeiten aut aeinem Leben, von ibm telbtt 
gecobriebeni heraoigegeben und^mit einem Anbanga be» 
gleitet von Aloyt' Sobreiber, Heidelb. 1829« iiod in der 
l2tMi Beilage au den Blättern für liter. Unterb. S. 528« 
•oS*«^gt. 

Ana dea Adv. F. L. Vvgtt Lebenigeichtcbta der 
Qiftmitcherin (teit I8V2) Getobe (Getioa) Margaretba 
Gottfried (geb. Timme, geb. 1785) io Bremen« itt ein 
Aotaog in, den Blfitr. für liter. Unterb. Ii8» S. 513 ff* 
119, S. 517. 120, S. 521. mitgetbeilt. In den beiden 
letaten Stöcken wird der Grund der SBndhaftigkeit der 
. Verbrecberin in der Selbtttucbt« verbunden mit Seblaff- 
biHC und Maogel allea wabren Eindruckt der Religion aul 
daa Gemith geftmdeat «od dieu weittcbweifig Biit .im» 
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änttteblii^o Wiedorboloogeo der SSft« »od Worte eot- 
. Aefnbrt , ohne die eigeotlicbe Varenleiioog' dee ertUe 
Verbreobfiof t die io dem ootittliebeil Vecbiuten det er* 
tteo Getteo Jeg» ensugebeD. 

Die.topogrepbiMb^btitariiebe Charte von FelSfÜDi 
mit 90 biblUcbeo Vignettep'« entworfen von J« F. Aftbe- 
teui dorebgefeben und Verbetaert ton Dr. £• F« K. Ro* 
«eomiiller (Leipe. Bauoigirtner« Fol. 4 Bl.) iit von Her- 
ren in d«n Gott. gel. Ade., 60* S. 596 £• eogeseigL 

Vier Schriften (3 vQoir Prof. £. F« Aogott» i Ton 
Bonten, l von Hopf, beide* Preiiicbtifcen) über Hygro* 
ipetf r» «ind in . der JLeipe. Ltt^ Zeit. 94« S. 749 £ ■» 
gezeigt. 

Det Hro, Conreet. io RaUeburg« Dr. U: J. U. Becker 
AnmerfcoDgen und £j:curte zu Tacitoa Gerdiani« , Gap« 
I*-^I4««) Uennover iSSOt iind ebcndaa; 96, S» 765 £ 
benrtheilt^ 

De» Oberlebrert su Mänater« Tb. B. Weiter» Lebr- 
isncb derWeltgescbicbte» io 3 Tbeileo« Münater iSsg 
bia 1830» iat in der/ JLeips. Lit Zeit. 106, S. 797 £ an- 
geaeigt. 

Dr. /. C. Eduard Schmidt an Göuingen« Lebrbocb 
der metheipaiiachen und physischen Geographie« sTblat 
Gptliogea I829 u. 30, ai'nd in der Leipa, Lit. Zeit. 103t. 
164« S. 8t7- autfübrlicb aogeseigt und der reichhaltigen 
Uoterauchnngen und vdllatiodigen literar. Nachvreifnngeo 
weg|ett gerohäit. 

Der dritte Tfaeil yon Caotllo Ugoni*a Geaebtcbte 
der Italien. Literatur aeit der 2ten Hälfte dea 18' Jabrb« 
(Zürich 1830) iat genauer beurtheilt und erglna^ in der 
fialL. Lit. Zeit. 72, S. 5^9 fi. 73, S« 577. 

Gegen Grabhe*a. Tragödien, beaoodera aeinen |[aiaer 
Heinrich \h (1830) erklären aich die filütt. für Jtterär. 
tjttterb» 123, S. 537. 124, S. 541. 

Die Siindfluth, nebat drei andern der wichticaten 




Krit. I. Nr. 67 ff. S. 533—549. 

- Ebeodaa. 69, S. 549 — 560. Eiie de Beanmont R«» 
iabercbeä >aur quelquea-unea dea RcTolutiona dö Inanr» 
face du Globe eto. von ^rof, Keferatein. 

Ueber die neue Auagabe dea Heyne*fchen Virgila» 
beaondera die Fraobtaoagabe, mit Kupfern (von Wagäer) 
bat Böttigor in dem We^weiaer im Gebiete .der Sv^ 
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ste ete. bm itt Drwda. AbMidseit» Nr. 9^ S. 365. W 
ricbcet. 

J. £. Klüber'.s Werk; Das IVIäntwaten io Tciit««b* 
Imd^ Dscb •eiriem jeuigea iuBiMoi etc. 1828« iit «iHflibr« 
heb in dar Hall. Lit. Zeit. ai8 aad 219 (IIL^Bd.)» S. 
457 — 473. beuttbeilt. 

Aut J» Orirnm*! ddutsohen UeobtsaUertbiMiiera ut 
ein tei^r omnlodjiqher Aussug in der HalL Liter. Zeh. 
ErgSos. Blatter St. 129 — 132. gemacht. 

Des Alvarb^AogUBtia von Liagob Kritisobe Bemeiw 
bangea über 6asti)iscbe .and portugiesitehe Literataff 
3 Hefte» Aaobea 1829 f. werden in den Blatt, f&r liter« 
Unterb. 344v S. 1376. als frantörirend und als andeatsob 
gescbrieben, getadelt. 

Harmonielehre. Heransgegeboa voa Aug, Stvobod0^ 
Lehrer der Tontetahnnst eto* Wien 18281 172 S« f^ 
I Rtblr. 16 Gr.,' wird in der Leipa. mutikal. Zeit« 481 
S. 773 £ singeseigt und gelobt« 

Diei Geschichte der christlichen Kirche^ Tön JTo** 
seph Oihmar Ritter von Si^usdur. Erster and aweitar 
Band. Sülabacb l829f 8* (die ertrten 3 Jahrhunderte um« 
faiiend), ist iä den Blatt, für lit. Unterb. 345, 3. 1378« . 
wegen eigner Forschungen and goten Vortrags gerükaati' 
^egea romantstitcfaen Geistes getadelt. 

Dea Prof, Jßrnat Jäckel Schrift t Der Genaanitcha 
Ujsprang der Lateinischen Sprache and d<s Eömisobaa 
Volkes nachgewiesen, Breslau IQSO, ist toai Prof« Böf>p 
widerlegt in dea Berlia. Jahrb. fiit wiss. Krit. 99» IL 

S. 78S. . 

Zwei Gedichto aas der eraahlendei^ Poesie sind ia 
den Blatt, für liter. Uaterb. 950, S. 1400« 35I9 S. 1404. 
angeaeigt: 

(R. H. Griffe) die Reise suns Masikfeste; Ed; Dnk 
ler, die Wittelsbacher, Ballade. 

Die zwtitt (gemistigtere) Abtheilang voai Die ge« 
lehrten Schulea aach den Grandsatsea des, wahrea Hu« 
fnanismus and den Anfordernngen der Zelt, ein Versacb 
von F. W. Klumppj Stuttgart 1830, ist ia den filätC 
für liter. Unterb. 366, S. 1445 ^* 3^3« H5^* angeaeigt. 

Schleiermachers sweite umgearbeitete Ausgabe von : 
Der «hristjiohe Glaube nach dea GrandsStaen der evaag. 
Kirche Im Zusammenbange dargestellt — ^ Berlia ISSCH 
iit aasfährlich angeaeigt in dea Berlia. Jabrb. für wisa« 
Krit. Bd. IL lotf, S.^ 841 Q* fgg- Num. r 
I Aae )leai trefiliehea Werket daa eaob ala Beitrag 
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- MÖt ^eforpittioDigeichichte. fttt bfODtiea ittS Philipp der 
Oro«iinüthig6} »Lapdgref von Heuen. Ein Beitrag znr 
geoauorn Knnd« der Refbrnation nndv de« i6cen Jahrb. 
Ana dem Urkunden (iia ^inen Band füUe&) ond anßero 
.Qu^Uen hearbeitet lund herantgegeben von Cb(istO{)h 
von Romme]. 3 ßSode/ 1830« 8vi i«t das, wM die Re- 
formation Torxüglich in,Ueiien angeht« ansgehQben in 
dei^ Blatt, für lit. Unterb. 364, S. 1453. 365« 1457 f. 

ScbiHer*8 Leben» verfAiit aut Erinnisrungen der Fa- 
milie« seinen eignen Briefen und den Nachrichten seines 
f reiMides, Körner, 1. Tfaeil • Stuttgart 1830» ist in den 
J31ätt. für liter, Unterb. 363« 3. 1449. «ngeseigt. Ver* 
/ fasserin' ist Schiller'« Sch^Sgerint. KaroUne v. Wotzogtn^ 
und der erste Tbeil, meist auf Körner*s Nachrichten ge* 
gründet« geht bis 1789- 

Ebendas, 364, S. 1455. ist Giörg Mcol. Bärm^nti'g 
SobrifC'Die Assynansen der deutschen Sprache, proso- 
disch und lexikograpbisch als Anhang su jedeoi Reim* 
wörterbucbe dargestellt« Berlin 1830« beurtheilt. 

IXti Anseige des Buchs: Der wohlunterrichtete 
Theaterfreund« ein unentbehrliches Handbuch für Bocb» 
bftndler« lieihbiblioth^kare« Theaterdirectoren , Scbsii- 
aipi^ler un4 Theater freunde. Herausgegeben von L« Fern« 
hach )un.« Berlin 1836« 8- (^i^ schlecht geordnetes Ver- 
seichnis« eller deutschen dramatischen Froducte von 1740 
bis 1830) ist in der Leipa. Liter. Zeit. 333^ S. 2^577 S. 
obd 324. mit sehr vielen Zusätzen bereicherL 

Die Freibnrger Denkschrift über das Cölibat, ^nebst 
ihrer Beleuchtung« und der Gebr. Theiner Werk: Die 
Einfttbrnng der erawungenen Ehelosigkeit bei den c^ritt* 
lieben Geistlichen und ihre Folgen (iS^St Altenbarg, 
II Bände) sind in den Berlin. Jabrb. der wias. Kritik' 
84« S. 670 ff. (II. Bd.) und fgg. ensföbrlich nngeseigl^ 
beschl. 88« S. 700. (von Carove). 

In der Anseifte von Göthe*a Werken in den Berli 
Jehrb. der r^u». &ritik (Oetbr/nnd Nov.) hat Hr. tv 
Webe« sich Nr. Sa« S« 649 fgg. vornehmlich aber d< 
Feoet verbreitet. . 

In der Leipz. Lit Zeit. St. 287^ «iod swei weni 
bekannt gewordene Werke angeseigt: S. 3292 des Pn 
wn Znaim^ Antwd Tkiny Mythologie der alten Teutsch 
und Sieven ete.« swei Abtheilungen. Znaim 1827. - 
S. 9395 f. The Historf of Ireland« hy John 0'Drisc<^ 
Lpndott x827« a Bände, (i Ffd. 4^ Sh.).~ 
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^ faktische Theologie, Homiletik und 
Ascetik. a. Protestantische Kirche, 

I V^bkr den Werlh und *die Behandlung histori-^' 

.1 scher Texte in- PrMißten. Von ff' il he im Otto% 
'^. Herzogt. Nassauiscnem zu>eiten Prof. der Theo^' 
j,^ logie am Seminare^ Decan^ SchuKnspector und er^ 

Stern Pfarrer in Herborn. Denkschrift des Her^ 
, zogL Nassauischen evangeL -- theologischen Sentit 

nariums in Herborn^ für das Jahr xüoo* Herborn, 

Kempei i85e. 66 «S. 4« - 

Diese kletoa homiletitcbe Monographie iit allerdiogs 
.besooders Candidaten det Fredigtamtei und aogebeodea 
Predigern au empfehlen« da aie ihren Gegenatand ,mic 
t Unuicbt und von mehrern Seiten bebandeit. MäoD#c ' 

Ton Üebuog« die ^ich mit den betten homiletisofa^a Theo- 
''^'li^n k>ekanDt gemacht babeb« wie «• B. mit dem gröa* 
' aern Werke von Schott, w^den hier gröutentheili nur 
' Bflkaootea wiederßnden. -^ Qer VeriP. bestimmt gonau^ 
;^^at er unter bistorisoben Texten verstanden wisaeti 
■/will, und zeigt nun eben ao deutlich und tuf ein« meist 
[beifällige Art, wie dergleivhen T^exte an bebandeln aind*. 
Er sagt das Nöcbige über die analytische und syntbatiacb« 
und analytisch • synthetische Metbode, und Ref» freueta 
sieb ungemein, dais der Verf. mit ihm eine und .dieselbe 
Ansicht von den gewöhnlich sogenannten Homilien heget* 
Nie hat er sich überzeugen können, .daaa das Cemijchb 
von verschiedenartigen Materien, die oft. in keinec an* 
dero Beziehoi^g au einander stehen i ^ in der Aufein- 
anderfolge der Verse, die Aufmerksamkeit fetsalo uiTd 
wirklich erbauen «könne. Das Wohlgeordnete und Lo». 
I gische einet Vortraget fühlt auch der Umgebildete tuil 
' freuet sich desselben, wenn er dtdurch befähiget wtrd^ 
daa Gehörte au behalten und leicht wieder zu geben» 
Hef. bat davon manche angenehme Erfahrung bei Per« i 
aonen aus ungebildeten Ständen gemacht^ Nur in eitfem 
Functe bat Ref. nicht völlig mit dem Verf. iibereinstim* 
meo können, nämlich dau er; um sich det Aütdrucka 
so bedienen^ die Textgemäitheit für den höchsten Vor* 
sug einer Fredigt erklärt. Ref. unterschreibt gern Altes» 
waa-der Verf. von d^r Noihwendigkeit^ die Texte, zu 
berücksichcigen/ au verarbeiten und praktisch ananwen« 
de0f tagt. Aber et aatat den Voraogtainar Fredigt aaht 
AUg. Rtpi. 1930. Bd. ly, St.S. I . 
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io die Wahl einet weh Aefc pralditohen HaapUattet ood 
in die hlare, wobigeordoete« erbeulicbe, AasfähitiDg der- 
•elbea« welche iVeritapd vnd ijeri^ gleich wohlthStig 

^ beschäftigt. £r will fäc seine Behauptung out die R«ia* 
berdicheo Epistelpceoigteu aoführeii« Ni^mend wi^d ih- 
nen den Vorlag absprechen können, ^asa sie nicht text- 
geipäsa wären« qnd doch haben sie des wenigste Glück 
untqr allen Reinhardiscfaen Vortraigeo gemaohti iadeffl 
unter den Zuhörern nur eine Stimme, gewesen ist, dsM 
der berUhn;ite Redner wejt anliegender yber die £vsa* 
gelien gesprochen habe. LiSsst sich einem Texte eins 
solche Ansicht jibgewinnen, dasf alle Theile des Teilte« 

^ können^ verarbeitet werden« $q ist diess allerdings eia 
VoraipE mehr. Allein oft bietet der wesentliche lohslt 
eines Textes selbst wenig far praktische Belfbruog dir 
und dann mag man noch so scharfsinnig combiniren, 
Wes die. Textes Worte betrifft« das Gesncbte und Geswoo« 
gene wird doch gefohlt' werden und 3ie Erbanong we« 
Big fördern« Daher iit es nicht zu missbilligen« wenn 
inan einen faistoriscben Text, aumal, wenn man öfteri 
darüber bat predigen müssen« auch von einer oelchea 
Seite euffnsst« die zwar an «ich prakt^icb, doch nicht 
na völliger Erschöpfung des Textes Gelegenheit giebt. 
, Selbst &ä$ Beispiel« welches der Verf. för seine BebAip- 
tung anfahrt, nümlieh Marc. 7« jf — 37.« sey von Röhr 
i>icbt ersoböpfeed dargestellt worden« indem er dsvoo 
den Hauptsats abgeleitet habe: 9 Es. ist ein Grossei« dsis 

. üer IVienioh sprechen könne«« bat Ref. in seiner Aosicbt 
befestiget. i3enn lieset man den Tortrsg« so steht er 
4och immer in einer gewissen« natürlichen Verbioduog 
mit dem Texte and ist dabei so anaiebend « dass er ge- 
wiss/ mit au den gelungensten der Röbr*scben Ssoui- 
lang gehört« «— ' Uebrigens aber erkliren wir noch eio- 
,mal« dass die Lieotiire diese« Scbriftehens für Jeden Sscb* 
Teratändigen höchst anziehend ist. 

^ Beschreibung der Feierlichhüten j u^ekhe am 
Zten Jubelfeste der Augsbur^ischen Confessiorty 
d^n ^Ssten^ stbsten und 'ijsten Juni ilß.io, im Kö- 
nigreiche Sachsen etait gefunden halben. Nebst 
einigen Jubelpredigten und Angabe der au diesem 
' Feste in Sachsen erschienenen Schriften* Ifeipzigj 
Gläch ifßo. XXXFIIL.^5S. 

Eine freandliche Beachtung verdienet diese Schrift 
vop alleo Saehaea aidbt aur, soadem aach vob «U^a 
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protettiniittteheii ChriaC^n. Sacbaen bat ea mcbt Tergea« 
•eo» data in aeineai Schooase eioat daa grosse Warb dar 
Heformatjon aogareget vurd'eyv und iat auch durch ver* 
bängnissvoUa ZeitUmttioda WiUaoberg, ak die Wiege 
dar ReformatioD « dem l&Öaigreiohe Sachsen aiobfc mehr 
aogebdrig« ao darf daa 'Laod doeh, ala solches, aof jeoea 
Ereigniaa atols aeyo. £a war dämm ein gliioklioher Go^ 
danke des würdigen Herausgebers, die Nachrichten, ta 
samosela, wie tnan ia> Königreiche Saohaen in Städten 
und Dörfern daa dritte Jnbeifest-der Angsburgischen 
Confeasion am 95 — 27» Juni 1830 feierte. Die Einrieb» 
tnng dea Bocba ist folgende: Aoaaer der Vorrede und 
dem (nicht unbedeutenden) Subscribenten* Verseicbnisse 
steht troran eine literarische Debersicht der Predigten 
und anderer Schriften, die von aachaiacbep Galehrten 
bei dieser Gelegenheit erschienen sind. Dann folgt einn . 
historische Einleitung, um das Wichtige der Augsburg^e. 
Coofeasion benserblfcb tu machen, und awar im Gegen* 
satse Ml. der Behauptung Jüioiger, welche die weltga« 
scbichtliche Bedeutung ^er Augtbnrgef Confeasion' nicht 
anerkennen wollten. Auf diese Einleitung folgt die 
Verordnung der obersten hirchlicheu Behörde in Sa6bsen| 
die Jubelfeier ' fHr -das Jahr 1830 betreffend, und dann 
die Benohreibung der Feierlichkeiten in 004 ftcbaiscbet 
Städten nnd Dörfern.' Als Anhang ain^ einige P'-edig* 
ten beigegeben, die wahrend ]ener feierlichen Tage, ge« 
haken wurden. Ihre Verf. sind : Hr. Pfarrer Dietrich 
in Oberscblemme bei Scbneebergt Hr. Pfarrer Coldits 
in Oofffehemnita/ Insp. Chemnitai Hr. M» Stöckbardt 
an Baatzen ; Hr. Diac Hargang, ebeodaselbat ; Hr. M. 
Hildebrandt, Archidiac in Zwickau. Nicht ohne Intern 
esse wird man manche dieser Beschreibungen Jeseo, he» 
sondere diejenigen, welche die Feierlichkeiten der Stadt 
Leipaig hei dieser Gelegenheit eraädilen. iStädtischn 
Kirchenbibliotheken , ja selbst atädciacho Arobite sollte* 
diese Schrift kaufen und aufbewahren, damit sie einet 
spätem Enkeln aag>, welcher Geist hundert Jahre froher 
an diesen Tagen di^ protestantischen Christen Saobaena 
beherrschte. Uebrigena hat der Verleger für die Soaaera 
Ausstattung dea Buoha rühmlichat gesorgt. 

Der Prediger JUr den Prediger» Ein Erwehr 
kungebuch Jur epangel. Prediger. Eratee Band-;* 
cheu. AnmerL Erscheint tum Beeten des f^er'* 
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fVitlwen^ unä Waisen --UnterstützungS'' An ttaU 
in Baiern* Sutzbach, v. Seidetache BuchK iS3o. 
XIF^ 168 S. 8. , 

Predigten für Frediger» unter dtetem aasiebeDlM 
Titel llatte Ref. eine Schrift erwartet, die ohogefiiir 
das leiften wurde, was sich bu Anfange des Torigea 
Jahjrh. Einige Schriften nater dem Namen:. Frediger* 
Spiegel, als Aufgabe gesetst hatten. Er meinte, bctss* 
dere Schwierigkeiten des Fredigtamtes , so wie soffil- 
leode Fehler chrittlicher Frediger worden darin beinck* 
sichtigt seya. , Und ob er nun auch seine J£rwsrtaag 
nicht gana getSuscht fand, so wurde sie doch aocji 
nicht völlig befriedigt. Die einseloen Abschnitte, weit 
entfernt, ihre Anfechrift so ertchöpfen, und mit wi»- 

> sentcbaftlicher Scharfe das Bezeichnete darinsteHen, est- 
halten nimlich allgemeine Rfitoonements und sind gröii- 
tentheiU ans (nicht immer passenden) Bibelstellen toiav* 
meDgesetst* Die Schrift serfaltt in 4 Hanptabschoitte, 
überschrieben: I. Worte der Lehre, der Ermunleraog, 
der Warnong und des Trostes für den Fredigor, aas dsr 
heil. Schrift. II, Stimmen der Erweckong einiger er* 
leuchteteri älterer Frediger. III. Goldkörner für des 
Frediger aus Albert Knapp's christl« Gedichten. IV. lie- 
der für den Frediger aus Chr« Fr. Buchdruckers cbriitL 
Foesie. Diese 4 Abschnitte kerfallen nun wieder in eio* 
seine Betrachtungen. Wir wollen einige ausheben. As* 
Nr. I. des Fredtgers Beruf nach seiner Wichtigkeit nsd 
fierrlichkett. •— Der recbtscba£Fene Prediger nach seio«r 

. Wichtigkeit und Herrlichkeit. — Aus Nr. ^. Sei wM 
du but, ein Sämaout ein Gnadenprediger, eine StimsMi 
aine ZMUge. -»^ In der Regel predige lieber kors sU 
lang. — Fredige auch in Gleichnissen* — Wechsle 10 
der L^hrart ab ! — ^ Wir wollen das erste beste Stock 
im Absauge mittheilen , um die Darstellungsweise dsi 
Yfs. au beseichnen. Es findet sich S. 78. Nr. 15. be- 
schrieben t Ohne aufopfernde L^ebe bist da kein rseht* 
schaffener Prediger! *— Hier heisst es; sin den Hersto 
aller rechtscha£Fenen Frediger moss nichts anders her^ 
sehen, als die eifrig«, liebreiche Begierde, die Ehre des 
Herrn fortsupflanten und mit seiner seligmacheadea Er* 
Jsenntniss aller Herten zu erfiilien, wenn sie schon dsr* 
fiber abnehmen an |CrSften, an Gätern, an Ansebro, )• 
auch am Leben t sie miissen sich wie die liichter gero 
selbst veraehreo» sie müssen seyuf wie das Glai flut na- 
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gefSliohtem und Iiöttliciiaai NardenwaH^r^ w'eloha» . eia 
Weib serbraob nod dem Herrn Jesu auf das Haa'pt gOM»^ 
Sie maatea sayo, wie jener fromme JMärtyrer und eifrige 
Liebhaber det Uertn Jesu 9 ^ walober t als er aum Feuec 
verdammt wnrde , tagte i EJr wolle iiob gern und froh« 
heb verbrennen lasten« wenn ans seiner Ascba anch nuc/ 
Eia Blümlein waobsen sollte ^ur Ehre Gottes seines Er- 
lösers, c *-- Was nun die Goldbörner ans cb^istlicbea 
Gedichten anbelaogt, welobe der'VerK mitgetfaeilt bat, 
so fehlt ihnen freilieb das wahrhaft Dieht^iscbe, Sie 
besteben oft nnr aus gereimter Pro^ und enthaltan viela , 
▼erfehlte Bilder und Ansdrüoke. Zuweilen wird maa 
auch an das Spielende, der Herrnhutber Liederpoesie ^er- 
innert. Wir wollen auch diess mit Beispielaü bejtati« ^ 
gen. Das Motto der Goldkörner aus Albert Knapp*a 
christl. Gedichten, kann als Beweis fuc das eben Ge- 
sagte dienen. Es' heisst : - • ^ 

Duldet ihr um meinetwillen Schmersen, 
Laist far mfch ihr öare Namen tchwäraeni 
Freuet eooh^ denn euer Lohn ist grois. 

Wie gana an die Liederpoesie der Brüdergemeinde er- 
innert folgende Strophe; 

Jesn, keine Mektarzüge, 

Keioer Blamen 'Wohlgenichey 
' Keines Zackerbrods G'enaaii 

Keines Freandei Bruderkoasy 

Gieichett deiner Lieb' nnd Güte. 
Aus diesem Wenigen schon iirird man abnebmea kön- 
nen, dass der Verf. der tbeolog. Ansicht huldigt» wie sie 
ohogefähr das homiletisch -liturgische CerrespondenablaU 
tu empfehlen sucht. Der suf dem Titel angegiobene 
Zweck der Schrift verdient iibrigens alle Achtung. .Man* 
ner, deren theologische Deilkart eine ähnliche Rifch« 
tung- genommen hat, wie die des Verfs., werden diese 
Schri^ nicht unbefriedigt aus der Hand legen. 

Sammlung ausgeu^ähller Beicht-- oder Ah^nd^ 
mahU" Reden f von einer Gesellschaft von Predi-r 
gern; herausgegeben von M. Jiiug* Fr. Gehe^ 
Diaconus zu Kaditz bei Dresden. Dresden und 
Leipaiig^ Arnold. Buchh. i85i* yfll. 471 S. 8. 

Ref. bat es immer f&r etwaa Scbweres angesehen, 
eine gute Beiohtrede vor einer vermischten Versammlang 
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'm balun, raiMl in grSMem SUdtMit >^o der Fredigtr 
oft eisen g^OMeo Tbeil der Beicbtendeo gar nti^t kenot, 

. K*n gtt^w^e« HemmUeibeo ^ in allgemeioea Ideeo iit 
deoQ unvermeidlicb und aocb der geecbiobtetU und floii- , 
aigite Redner kann eicb« wenn er dergloieben Reden §•• 
baltea bat, des Geinblea niobc erwehren ^ data et ibm 
doob wobl nicht gelnogen aey, in naber Besiebni^g za 
den Heraen derer geaprocben au beben, die ihn oanga- 
ben. -^- Abernoeb tobw^er iit et. Reden der Art la 
arbeiten, die cngleicb durch den Druck für ein^gröne- 
rea Fublikum beatimmt werden. Daa eng Beaiebeod«, 
da«, für besondere Zwecke Gesagte, wodurch der Rs<l« 
ner vielleicht seinen Worten eine besondere BedeutoDg 
gaby bleibt hier unrerstMödlioh .und ist für den Leier 
grösttentbeili allgjrmeinef Rasoonement. Passen ungesch- 
tet mosa man es^dem Verl. Dank wissen, dasa er eios 

frössere Saminluog von Beicbtreden durch den Druck 
ekannt machte und daau Beitrage von sehr nambsftea 
Homileten benutate. Cioerseits wird man awar dadurch 
das ebongesagte bestätigt fioden, andrerflieita aber such 
dadurch die Manier aoacbaulich gemacht sehen, wie sol- 
che Reden verschiedenartig bebaudelt werden köcnen 
und wirklich bebandelt worden siod. Beiträge haben 
daau geliefert Hr* Oberbofpr» Dr. v, Ammon, 2 Redeo; 
Hr. Dr. Greiiiag in Aaci^ersleben, 4 Reden; Hr. Fsator 
und Prof. Dr. Krehl in Meiaieo, 8 Beden; Hr. Faitoc 
Küohenmeiatet in Reichenbrand bei Chemnfls, 4 Reden; 
Hr. Fast. M. Fritaach in Thsrand, 4 Reden; Br. Dr. 
Schuderoff, in Ronneburg, 3 Reden; Hr. Fred. M. Aie> 
nins au Dresden, 4 Reden; Hr. Fast. Ti^ntscbold ia 
K^ötaschenbroda, 8 Reden ; Hr. Hofpr. Dr. ^eh in Rudol« 
atadt, 4 Reden; Hr. Soperiot. M. Eusebius FiKber co 
8angerbauaen, 2 Reden; vom Hera uägeber a2 Reden. 
.Ein Anhang von Anreden für Communicenten 10 Ve^ 
MO, 8. 459^*487» Uebrigens ist diese Sammlung von 
Beichtreden <auf Mannickfaltigkeit berechnet, die auch 
wirklich erreicht forden ist. So findet man nicht nur 
eioaelne ansieheode FSlle berücksichtigt, sondern suoh 
die Fette und Jahresaeiten. Unter der Menge von Reden 
ist Ref. besonders von folgenden angesogen, wordene 
Das beil. Abendmahl als ein religtotes Familienfest, von 
Greiling. Beichtrede vor den Frofe^oren und Schülern 
der königl. Landschule in Meisaen, von Krehi. Segens* 
reich ist der Einfiuss dar Abeodmablsfeier auf onser 
ganaea Leben, von Küchenmeiater« . Welche Betrach« 
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toogaa ' nüA Empfindangen niai« dai Godiehtomiiiabl 
Jefu betooddri 10 der Seelr derer aofi'efieo« die tioh dem 
Lehrgeschifte widaeii? vonTraoUchola^ Beleb trede in 
SpälbetbUe» gebelte.o von Zeb, Qeicbiredeo von Ge,h^| 
am Aeiadte« uod tteformatioasfette« Mehrere t du den 
Herren Miurbeitera beben eooh Materialien so Belebt* 
reden geliefert, unter welchen eiob niaDobee Gute nod 
Praktiiobe befindet. Auch enthalten die Anreden ea 
Gumoiunieanten in Venen, mafiebei Gelungene« 

Sammlung einiger Predigten 4es sei, Hrn. Con^ 
aialorialrathee und Pfarrer» Joh. GottL Kraft* 
Nach eeinem Tode herausgegeben von Chriet^ 
GottL Bruchf Dr. der Philoa.^und Theologie^ 
hönigL Consist.^Rath -und PJarrer zu Cöln ank. 
Rhein^ und Bernh, Jacob i, königL Divieionspr. 
zu Cölny deaigniriem ersten PJarrer zu Peters^ 
hagen bei Minden» , tater Band. Cöln i83o^ g^r-.- 
druckt bei /» N. Dietz und Comp* titer Band» 
Ebendaselbst in Commission bei Af* Du - Moni- 
Schauberg. Beide Theile 558 S* 

Nach dem Vorberidile, eil fcblieifeUy muts der Verf. 
ein iebr. würdiger Geiitliober in seinen Kreise gewesea 
seyo, deaabalb die Herren Bruch nod Jecobt Entiobuldi- 
guog, aelbst Lob verdienen, wenn «ie eine Predigtaemm« 
luog dea Verewigten durch den Druck bekannt nach*. 
Cen und ao der Geneinda noch ein acfaatebarea Anden- 
keo ao ihren veratorbeoeo Lehrer su erhalta^n ai|chten* 
Gios richtig erklaren die Herauageber« daia dieae Vor«^ 
tr'<ige nicht Muaterarbeiten in Fache der Homiletik aeyenj 
ei aind nehr kuree, populäre Vortraget denen aber doeb^ 
eine gewiaae Genialität eigeotbiinlich iat. Der Verf. iaC 
gaos der. alten dogmatischen Schule sügelbaOf ]a et nei- 
get aich aelbst au einem gewiaaen Mysticianua bin; aber 
deaaen obogeachtet wriia er auch von dif sen Standpuncte 
aua das« waa er vortragt, praktiach au machen. Wir 
wollen nur an einigen Beiapielen seine Methode, erlau« 
lern. So apricht er vop dejr christlichen Denutb &be( 
Rom. 12, 3. und diaponirt aot l* ihr Grund, die ricb-^ 
tige Selbsterkenntnis^ ; 2. ihr Boden, worin aie wach- 
ten und gedeihen kann, die Erkenotnbs und Jiltlahrung - 
der göttlichen Gnade; 3« ihre Frucht, wodurch aie «ich 
auiaert, die tbatige L\ebe. -— Ein andermal spricht des 
Verf. über 2 Cor. Il, 3. von der christlichen Einfall 
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. 17V16 Sie I. In dem Veritinde; d. in dem Oemiithe; 3. 
im Leben 3ich erweSseL; Ueber Job. 15« i — 5. »pricbc 

^ er ypt der Veibibduog d^r Cbritten mit Cbnato uoi 
tbeih to eins Laut unt.i. diese Verbindung näber et< 
Klireni 2. ibre wiofatigen Endzwecke betrachten und 3. 
dereoa ibre Notbwendigkeit herleiten, per Verf. pre. 
digt über freie Texte und hat die löbliche Gewohnlieit, 
sein Thema mit mdglicbtt wenig Worten aussudrücken. 
Die VortrSge sind eher hura als lang su nennen. * Aocb 
hat die Sprache etwas Gedrängtes und schnell Än•pr^ 

/ chendesy so« daas man sieb nicht wundern darf, wsdb, 
^ie im Vorberiohte erwähnt wirA« diese Vorträge gera 

febört worden sind und grossen £i;idruck gemacht ^a* 
eo. ^an findet in beiden Bäodeo 36 Fredigteo, wfl* 
che folgende Hauptsätze behandeln: I.' Band. I« £>* 
. nige .Nachricht von de^n Leben des Verfs. 2. Die Woa« 
ache unkers Herzeos, i Sam, i, 17. 3. Das wahre Cbri- 
atent^um, das Sala der Erde, iVlarc. 9, 49* 5a 4* Der 
wunderbare Gang Jesu auf dem Meere, Mattb. 141 23 
^^* 33" 5* ^^^ Christen Krens, Job. 19, 19 — 24. i 
Die Lieba zu Jesu, Job. 15, 14. 7. Ich will euch er* 
> quicken, Mattb. il, 28. 8* I^>^ Heilung da Zwetfeli 
' oder der Sieg des Glaubens. 9. Das ewige Lebeo, Köm. 
81 9 — XI' lo. Die Zucht des hei). Geistes, Rom. 81 If 
It. Die christliche Demuth, R6m^ 12, 13. 12. Der Ge« 
horsam des Abraham, i B. Mos, 22, I— 3« 13. Di«j 
wahre Anbetung Gottes, i B. Mos. 22, 5» 14. Dar 
meoscbl Herz, Jer. 17, 9. 10. 15« Die Liebe, I Cor. 
' X3f I-rS« Z6. Die Gerechtigkeit, die vor GoU gütt 
G^l. 2, II. 17. Der Blindgeboroe, Job. 9, i — 5. iS« 
Die versäumten Stunden, i Mos. 37, 29. 30. 

II. Band. i. Noah in der Sündflutb, oder desGliO' 
.bens errettend« Kraft iü den göttlichen Straf ^eriobteot 
Hehr. II, 7. 2. Abraham, als Vorbild der VeflSogoao;! 
I, B. Mo». 22, 3. 3. Die Versuchung Jesu, Mstib. 4« 
8 — II. 4. Die geutlicbe Gewalt, Mattb. 26, 57-*^.! 
5. Der Weg zur Seligkeit, Rom. 8» 3- 4. 6 Ow»" 
Aufetrstehuog, Job. 20, I — II. 7. Das Zeugniss des beil 
Geistes« i Job. 5, 6. ' 8* I^ie Herrlichkeit def evso/^tli- 
sehen Kirche, Offenb. Job. 3, 7 — n. 9. Die Heilung 
des Aussätzigen oder die Reinigung von Sünden, Mitt^v 
81; 1 — 4* 10. Cbiistus der Weii^stock, Job. 15, i— ^' 
tl. Das Leben Christi in den Seinen, Gal. 2, 20. ^^' 
Die Stufenleiter des cfaristliobeti Lebens« Rom. 5, 3-5* 
I3v Die christliche Eipfait, 2 Cor. ZI, 3. 14. Der snse 
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Dod der reiche Mävln^ Luo. 16« ip ^ 3t* I5. Die Selbst- 
priifaog, 2 Cor. 13, 5. 16. Der 61aufa|e suchet die Herr-* 
lichkeit JesUi Job. 1I9 40« 

Predigten^ grössienthtiU nach den epialoliachen 
Perikopendes Weimarischen JSt^angeilen^ Buches 
nebst einigen jimUreden. Herausgegeben von M. 
J.*Fr. W. Oettety j^rthidiav. in Saalfeld. Neu^ 
eiadt a. d. Orla, fVagner^ i83o. XIL 58ß S. 

Ref. bet es immer für ^tnen bofien Vorxng unsrer , 
Kirche erkaont, dess des lebendige Wort dei; Kede »m 
öffeDtlicben Gottesdienste gepflegt wird» vnd dess ia 
ibr die geistliche Beredsemkeit nicht sinkt« sondern viel- 
mehr immer schöner eufblüht. Des IdceL einer Predigt, 
wie es dte^ Bildungsstufe onsrer Zric fordert, süobt'Vnan 
immer mehr su erreichen und kömmt ihm oft ziem^oh 
nahe. Ref. freut sich, die^ im Allgemeinen ^on der vor- 
stehenden Predigtsammlung rühmen au dürfen. Muse 
swsr auch ibr Verf. auf seine Arbeit anwenden : Nicht, 
dass icha schon ergriffen hätte, ich jage ihm aber nach 
etc.; so hat er doch schon Vieles geleistet. Alle seine 
Vorträge bähen eine praktische Tendenz, der Ideengang^ 
ist logisch und natürlich. Die Darstellung« oft wirklich 
scböo und gelungen, hält sich immer in den Schranken 
einer edeln Popularität. . E% sind der Vorträge über* « 
hsttpt.30, grösstentheils nach den auf dem Titel bemerk- 
ten Texten gehalfen. Sie bebandeln meistens bekannte^ 
Tbemate, doch immer auf eine höchst anziehende und 
erbauliche Art, und sind folgendermassen überschrieben: 
Am 28* p. Trinit« Christendank für Gottesgaben Ptf.llt, 
1 — 6.' Am 19. p. Trinit. Wie könnte in unaem Tagen 
uns das Werk sittlicher Besserung gelingen? Epb. 4, , 
33 — dg."" Am ,23' p. Trinit« 1839. Dass uns der Schluss 
des Kirchenjahres auffordere, unsern Wandel einen Wan- 
del im Himmel' seyn zu lassen, Pbil. 3, \j — 31* Am 
37. p. Trinit. I836, Huldigungspr. Üie Gefiihle christ^ 
lieber Untertbanen am E^de eines wichtigen Kirchen* 

E' hres, Matth. 35, l — 13. Am i. Adv« 1816 Ehrfurcht» 
iebeund Vertrauen sind des Christen wichtigste Pfiich» 
ten gegen Gott (das erste Gebot;. Am 9. Adr. 1829* 
Dass wir d^rch Busse des Himmekeicha würdig und 
eiBpräpglicb werden können, Matth, 3, f — 10« Am 
4. Adv. 1839. Dass die Vorschule der Leiden für una ' 
eine Voraphole des Himmels aey» Hebr. I2| 4—13* ^^ 
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laeo Weihoaobtf fette 1879« Die 86gDiiag«p, welche Jio 
Welt der Gebuft Jetn verdapket, Job. i/i — T4. Am 
Epipbeoietfette 1830. Wie 4»i eogetreieoe Jabr derch 
uDter Verbalteo legonereicb für uei werdeo köooe, Job. 
60t 1—6. Am 2* p« Epipfa. 1830. Des 10 seioer £io- 
feit erl^ebeoe Cbriiteetbuni, Col. 2« lIS — 23« Am groi- 
9tu BoMtege den 6. Mers i83P* Die Freudigkeit so Gott, 
I Job. 3, 21-^22. Am Soont« Oculi 1630. Blicke ia 
das JMensebeobers, Marc. 14, 43r-72. Am Sonot. Jg- 
dica 1830. Yom Abendmable des Herror IVIattb. 26, 17 
, bis 30r Am istea Osterfeste I8l6. Wir sind ojnsteib- 
Jicb ! so glaabeo wir als veroüaftige Meoscbeo, 2 Cor. Jt 
I. 2^ Wir sind uoslerblicb! so glauben wir als Chri»teO| 
l Cor. 15, 52 — 57. Am isten Ostert. 1830. Dai Fris. 
deaswort: der (ierr ist auferstaaden, i Cor. 15« i— 23- 
Am 2ten Ostert« 1830. Die beseligende^Kraft des Glsu- 
beas ao Uosterblicbkeit, i Cor« 15, 33 — 37. Am SoonU 
Quasimodogeaiti» Jesus Christus ist gross und onscer 
Verehrung werth. Der 2te Artikel« Am. Sonnt. MUt- 
ricord. Domioi. Nur der Fromme ist wahrhaft frob, 
Tb. 33« I — 6. Am Soant. Csntste I830. Wie beloboet 
n^tch des Christen gläubiges Verlangen nach dem Herro, 
V: 42« 2 — 6.' Am Sonnt. Rogate 18^8« Von der Vet- 
wsodtschaft der chriitjicbea Tugendea, 2 Fetr. i, 3 — II' 
Am Himmielfabrtsfeste 1827. Unsre freudeareicbe^ Geges- 
Virart und unsre boffnungsvoHe Zukunft» Marc. IJS, J4 
bis 20. Am Trinitatisfeste. Von dem Christen berufe io 
vos^ern Tagen, Epb. i, 15 — 23. Am istea Sooot. p. 
Trinit. I828- Woran, weiset uns der Apostel Faulut? 
I Cor. 8« 5» 6» Am 2Cen p. Trinit« 1830. Auf welche 
Güter beaiebet sich das Jubelfest der Augsb. Confessioo^ 
oder was fordert es von ua§i i Job. 2t 15-— 17«^- ^^^^ 
Homilien iiber Mauh. 26, I — 12. u^d Maj^. I4i32— 4^* 
Einfiibrungirede 1827« VprsteUuDgstede.1837. Von der 
Wichtigkeit des christl. Fredigtamtes uo^ voa dea beil. 
Filivbten des Fredigerberufsi i Tim. g, I. Wir wollen 
nur einige Beispiele anftihrea» um au heweisea, wie 
praktisch der Vfr. theils seiae Hauptsätae wählte« tfaeils 
seiaea Aedestoff eintheilt und ausführt. Am Osterfeste» 
w^e bemerkt worden ist» hat der Verf. das Thema sb- 
gehandelt: Wir sind unsterblich» das glauben wir sU 
▼^rnüaftige Menschen. liier wird dispooirt: denn 
ohne diesen Glauben bleiben i. die Fordernagen des 
Verstandes uaerfüUt; 2. die Fordexungea des Herseps 
unbefriedigt; 3. die Tugend etmaogflt einer festen 
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Siiitse; und 4. noare leUteo Aogeobliok« l>)eibeA ohoe 
Trott uod Hoffoung« ^ D*i «o4ere Tbem»: Wir arnd un- 
«terbliob, io glauben wir, alt CbrUten^ ist eiogetbt;ilt 
h Wij^gUobeQ «o Gott; i. an den Allgütigeo« 3. den 
GerecDten, 3. den AlUveiten. II. Wir gUubien an Jesuoi^ 
Chriatum, i. an daa, waa er lebrte udq tbaf« 2. an das, 
was daa Schickaal über ihn verbangle,» 3, an ^ai , wo- 
mit er belohnt worden iat. — Gern würden Aef. auch 
noch Einigea von der^ gelungenen Darttellung d9% Verf. 
anführen, wenn er nicht furchten miiaate^ die Grensen 
SU iiberacbreitejiy die einer aolcben Anzeige geaetst aifld« 

Sammlung ^on Predigten und Reden^ gehalten ^ 
in den Jahren i824— 4t>3o, uotn Dr. Christ. Fr\ 
Böchh, Decan und Stadtpfarrer in München» 
Niii^nberg^ Riegel und PFieasner^ i83o, ö. Jede 
einzelne Predigt hat ihre^ eigne* Seitenzahl» 

Dleae Fredigten und Reden, an der Zahl 7, aind 
alle recht eigentlich Caiualpredigten. Der Verf, wach«* 
•elta mit aeihen Aemtern acbon in« Nunkberg* und wurde 
Yen dort nach München beVufep. Wie wenig auch die • 
angekiiodigteo Themata veraprechen, lO iat doch die Be- 
bandlosg deraelben oft aehr gelungen au nennen. Der 
Verf. apricht immer in enger Besiebong auf aeinen Ge. , 
genaUnd, doch ao, data aeioe Feraon wenig berührt 
wird; eino'Voraichi:, die in dergleichen Predigten nicht 
imoier . beobachtet iat. Nr. i. Rede vor den veraammer« 
ten iLrsegern, gehalten im Lager bei Nürnberg den 33* • ' 
September l824*' 2. Daaa wir una ala Cbriaten au einem 
oeoeu geistigen Leben erbeben aollen.. Predigt, mit Hin» 
aictkt ajif die. Wiedereröffnung der erneuerten Jacoba* 
kircbe am aten Ostertage 1825. 3. Oaaa Frediger dea ^ 
Ev«ngeliuma die Bedürfniaae ihrer Gemeinden nicht bea- 
aer . befriedigen« können , alr wenn aie dieae «u Christo 
führen, Predigt bei der S/noda am 3ten Juni 1825« 
4« Bleibet in ihm* Abachiedapredigt in der' Kirch« su 
I St. Jacob am 9* April i8a6* 5. Weide meine Schafe i 
ADtrittapredigt in der Kirche au St. Loreos den l6* Apr. 
1326* 6. Rede bei dem feierl. Schlnafacte der öffeot* 
licbeiK- Prüf uogen am 22* Juni 1826. 7. Abschiedapr^digt 
IQ der Kirche su St Lorens am ii. Sonnt, nach Trinit« 
Die Rede Nr* 6. aohejnt den Vorzug in der ganzeiv 
SsnunluDg so verdienen« 
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Die Bibel als ErbauiXngsbuch für Gebilidete, 
, . Bearbeitet von Dr. Qusfav Friedr; Dinier. 
Erster Band, Neustadt a. d^ Or Iß lüliu ff^ ag- 
ner. X. 488 S. gr. 8. 

' ■ ' 

' Ref. darf roraoBseUeo, dast dieae lotste Sofarift des 
verttorbeoeo Dinter ioboo ziemlich allgemeio bekaont 
aey, weil ja die Dioterichen Schriften^ licb fast aUe ei- 
set grossen Fublikumi erfreueD* Er will darüber auch 
nur eioe korze Auskunft geben, per Verf. bat frucht- 
bare Stellen "des A: Test« ausgewählt lind sie in die 
Sprache unsrer Tage übergetragen. Dieser Uebersetauog 
ist dann eiqe prakttscbe Erklärung und Anwendung bei- 
' i^efügt» die oft recht gelungen an «nennen ist , Ref. hat 
•iph njur bei ^inem flächtigen Lesen dieses Buchs von der 
niehrseitigen Brauchbarkeit desselben überseogt. Schon 
wenn oias Rätkaicht auf den gebildeten Laien nimint, 
ist der Notzpn' denkbar« den diese Schrift haben kann. 
Wird nur das vom A. Test, gelesen« was der Verf. aus- 
gehoben hat« und zwar in Verbindung mit dem prakt« 
Commentar« welch einen Grad^ von religröser Verstaodes- 
und Herzensbildung kann dann dieses Buch fördern! 
Allein recht eigentlich ist es ein Hulfsbuch fiic Schul* 
lebrer, wenn sie sich aweckmässig auf die zu haltenden 
.Bibellectionen vorbereiten woUenr. ^ Könnte nur das« 
was der Verf. ausgehoben^ hat« Voin A. Test, so prak- 
tisch ^ in einbr guten Docf*' oder auch in einer niedera 
Stadtschule vorgetragen werden« dann wäre schon diess 
eine ^wahrhafte Bereicherung fär das jugendliche Ge- j 
müth au nennen. — Aber auch selbst der Prediger wird 
sich .durch das Lesen dieses Bucbs vielfach angereist 
fühlen« indem d^r Verf. die gewählten Bibelsteilen oft 
wirklich aus besonders fruchtbaren und nicht* all taglji^faea 
Gesicbtspuncten betrachtet. Ref. will zeigen« wie der; 
Verf übersetzt« und welche Betrachtungsart er dabei aD- 
wendet Er will aleich die ersten 5 Verse der Geoeaie 
vcäblen« weil sie allgemein bekannt sind. V. I. S^oerat 
erschuf Gott Himmel und Erde« Alles was ist, das uo- 
emiessliche Ganze. V« d. Aber Anfangs war auf der 
Erde nichts ausgebildati nichts geordnet« alles mit Waa* 
aer bedeckt« über dem dicke Finsterniss ruhte« Docb 
jetzt fing der Geist» die KraCt Gottes an zu wirken auf 
.die Gewisser, die den Erdkreis deckten. V. 3, Jetzfc | 
gebot Gottf Es ^erde Licht« und es ward Licht. V. 4« 
Und Gott erkannte i data das Lipht gana das war»' und 
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wirkte, waa et sey und wirken «olke. Dooli «olke niobt 
imaier der ganse Erdkreis erleuchtet, ein Theil deiiel» 
bea aollte in , Dackel verhiilk bleiben. . V. 5. Und Gott 
Dannte die Zeit, wo es auf d^r Erde bell ist, Tag^ dia 
Zeit, wo es fiqster iit, Nacht« Und es ward Abend und 
e« ward Morgen« Der erste Sebopfnngstsg war vorüber. 
Ad diese Uebersetanng des Tsten Cap, ist nun ein Gebet 
geknüpft« dessen )iich der Verf. seltener, hier aber gp^ 
wits nicht , unswetskmässig bediente. Wir wollen die 
eraten Sätze im Antzuge mittheilen : 

„Sej mir gegriisst, du meines Gottes Sonne, des Tages Co« 
nigin! Sei mir gegrüsst! Finsternis» deckte das Land umher» 
Da sprach Gott, wie einst am Isten Schopfungstage : £s werde 
Licht, und es ward Licht! Da steigst herauf zu erwärmen, zu 
erleuchten, zu befruchten! Gelobt sey, der dich schuf, durch 
dich za segnen, was Jebet .auf Erden. Dort liegt die Fhii*, auf 
ihr entfaltet sich die' Aehre, in ihr das Körniein, das mich nach . ' 
einigen Monaten nähren wird. Dort blüht der Baum, froh rnh# 
ich am Abende unter seinem Schatten. Bald erquickt mich seine 
Fracht. Es ist dein Werk, mein Schöpfer, mein Vater I Alle 
gute Gabe, alle das Herz erfreuende, das Leben segnende Gab« 
kommt von Dir, - Allmächtiger, AlUiebcMiderl Ich sehe an Allea^ 
^K\$ Da gemacht, hast, so weit mein Aage reichtr AUe% AUes ist 
so gut, so schön etc.** ^ 

Zo den übrigen Stellen folgt öfters eihe Erklärung 
des Uebecsetzten und eine praktische Anwendung davon« 

Handbuch für gebildete Bibelfreunde} welche 
über alterthüniliche und SprachdunkeUieiten ^ so 
wie über interessante Oerter^ Personen und J5e- 
gebenheiten der heil. Schrift Belehr uhg suchen^ , 
oder ^ihrem Gedächtnisse zu Hülfe kommen wol^^ 
len. Nach den bewährtesten Hulfsmitteln alpha^ 
betisch bearbeitet von einem Freunde des Lichtes 
aus Gott* Ebendaselbst f Wagner i i85o« Jf^» 
255 S. gr. 8. 

Der siebtigjäbrige Verf. dieser Scbrift« :rngleich ein 

> Lichtfrennd im Gebiete des cbrtsilichen Glaubens, hielt . 

[dafnr^ dass ein Boeb, wie Winers bibl« Reallexikon für 

gelehrte Theologen, eben so- nöthig für gebildete Laien 

sey. Er benutzte» na ein ,so)cbes Buch zu fertigen, 

die Vorerbeiten von Getentns, Röhr» Winer u. A. und 

hält man- den Zweok fest im Auge» welchen sich der 

Verf. vorsetste»v so kenn man mit der Auswahl» wie mit 

der Darstellung wohl snfrieden seyn« Wir wollen die 

iForm des Bochs bemerklich au maoben suchen» indem 

wir hier einen grossem und kleinern Artikel t wie «r 
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ntit eben totIköiiubC» im Aofsagd mtitbeileDt ^Ephtsün-^ 
die beräkgite alte HaopUtadt/Jonieoa ani ihtriraheo Mee- 
re, ewiftohen Saifroa und Miletut. Jetst bemächtigt 
aidi des Cbriifceo ein acbnierslicbea Gefqbl bei dam Ao* 
bliebe einer Sia^t, welche die^ Wi0ga> dea ChristeetbuDi 
war und in den Tagen der Gegeewiört oqr eino uö* 
fruchtbare Wildnita ist, in der kein Blenach mehr er* 
acbniBt. Einat atand hier jener Tempc4» beriibmfc dnrch 
aeine Fracht« als etni derv Wunder der Welt» uad die 
Berge Karittus'uud Frien» halleten wieder von dem durch j 
£rwerb angeregten tauiendstimmigen Rufe: Orou ist 
die Diana'^der Epheser ! (Goidtcbmtdl; Demeuiut bildete 
diesen 4^5 Fuss längen, 22b Fnss breiten, 60 Fuss ho- 
ben, auf 127 Säulen robenden Tempel, den Herofttratiii| 
365 vor Christo in Brand steckte, und der unter Dioo- 
krates Leitung wieder erbauet ward, in Silber im Klei- 
nen nach und fand hierin eine reichliche Erwerbiquellf. 
AaU 19* 3^4*— 39) Einst waren hier cbristl. Tempe), 
die an Pracht mit den beidniacheo wetteiferten, wo dai 
Jupiterbild su den Pässen des Kreuaes lag, und nicbt 
minder «ablreicbe Stimmen rlef^nt »Gross 4st Cbrittui!( 
«-^ Nicht ohne Grund ^übmte sich später die hiesige 
Christengemeinde, dass ausser der IVIaria Magdsleoa, 
auch jyiaria, die Mutter des Herrn, nach }oh. 19, 36. 
der Pflege des Lieblings Jeiu überwiesen, -^^ nebst Jo« 
bannes und Timotfaeus hier ihre letzten Tage veriebteo 
und das Grab derselben in ihrer Mitte haben, etc.c — 
Als «historischen Artikel heben wir aus, den Art. Ji43i- 
meUch, . — Diesen allgemeinen Namen aller philistäischea 
Könige (Ps, 34, I.) führte, ausser dem Oberpriester Ds- 
vid (I Cbr, 18» l5.) Auch noch ein Sohn des israelitischen 
Richters ''Gideon, def von den Sicbeofiten sich aum Kö- 
nige über Israel wählen licss, und, als unter ihnen selbst 
eine Meuterei gegen ihn ausbrach, alle wehrhaften Ein- 
wohner niedermachte nod d#nn gegen Theben sog, wo 
er durch einen Stein wurf getodtet wurdest •*— ^Htim^^ 
guchen- T^ beld aynonym mit be^ktcktn^ Bs. gOf 15* bsld 
gleichbedeutend mit straf tn^ Jea. 13« II.C *- Uebrigfns 
findet sich in diesem Buche manche^ Erwünschte, dsi 
man gerade nicht darin suchen sollte, z. B« eine Uebet« 
aicht der iüdiscfaen Geaebichte von Abraliam hin auf die 
Zerstörung Jerusalems, augleich mit aynchroniatiacbeo Be- 
merkungen ^uai der Geschichte anderer Vö^er. Fehiei 
ist eine Synopsis der Evangelien gegeben, vermittelst 
welcher inan leiobt übeshtkliett kann » waa jeder Evsn» 
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{eliii Etgenthnallieh«», und was sie mit einander ge* 
«et« btben. %^üch ist eine Ueberticbt von der Aus- 
IreitnBg des Chritteotbama» micgetheilc bis auf die nebe^ 
iteD Zeiten, welcbe den gebildeten Laien niebt anders^ 
•b ttwÖDscbt seyn kano. 

b. Katholische Kirche. 

Weihe der Andacht durch Belrachiunß und 
Gebei zum Gebrauche bei den öffentlichen und 
Jiäuslichen jindachtsübungen lür katholische Chri" 
Hen aus^ den gebildeten und gesitteten Ständen ; 
, herausgegeben von Philipp Fritz , Pfarrer zu 
Fahr im Bisthume Wurzburg. ' Erster TfieiL 
Sulzbach ^ von Seideische ßuc/ui,' 1829. Zft^eiter 
Theil i83o, ebendas, mit 2 fiteliupfern» 

So viel aaeb Ref. nur in dieser Zeitsphrift Andacbts«»^ 
er fär batholisobe Cbristen aageaeigt bat, so möcbte 
du gegenwärtige eins der voreügUcbsten seyo, 
IQ nsg nnn aof den Umfange auf den Geist, oder auf 
Darsteiluog seben. Der erste Tbeil cerfAllt ia'vier* 
iptsbfcbnitte, überschrieben : I. Weibe der Andacbt 
den Wochentagen^ IL Weihe der Andacht durch 
iith'cbe Tag^esaeiten. III. Weihe der Andacht in 
>nobi«denen Standesverhlhnfsien, a. B. für ^oä%t» 
iva, Könige, Fürsten , Minister, Seelensorger tftc. 
if* Weibe der Andacht in verschiedenen Angelegenhei- 
i* dea Lebens ,^ s. £. christU' Fürbitte. In Geschäfts- 
IgsUgenbeiteii. Bei der ErWäblung eines Standes. In 
•Ulioben, leiblichen und .häuslichen Angelegenheiteri. 
tte om Abwendung eines Ueb^ls u. s. w. — , lobalt 
Is aweiten Theilsi I. Weibe der Andacbt an IVIorgen 
mI Abenden. II. Weihe der Atidaoht bei der Feier des 
nL Gottesdienstes 4^ ^% heiK Meseopfersf Gebete bei 
a verschiedenen Bestandtbeilen ider Bdestfe. III« Weibe 
I Andacht bei dem Empfange der beil. Sakramedte, 
It Busse nad des Altare; Beichtgebete, Commnnion- 
ik^e. ' IV. Weibe der Andacht bei den übrigen bc^if. 
ikiaeieBien. Die beil. Taufe; £rlilärung der Tauf- 
Ismonien; Gebet bei d^ Taufe eines Kindes; Gebet 
Ifls Vaters; Gebet einer JVIotier. V« Weibe ^er An* 
Isbt an Sonntagen, lieber die Vollkommenheiten Gotr 
t\ Uebnng 4es Glaubens ; Uehong der>Hoffdungeo. •** 
BS diesem a4ic. im Allgemeinen dargelegten lobatea wir4 
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»ftD aof «cl^s Reiohbakige des Inhaltt tcblieitea darfen. 
.Tbot sich auch jo diesem Buche der eigeatbümliobe Geiit 
der röin. Kirche kuod» so ist doch nicht der heuere Ge* 
schaieck zu v^rHeoDen« der sich dsriD vöfx Shplicben 
iSchrifteD derselben Kirche bemerklich maohu . Der Verf« 
"wechselt in seiner Darstelluogsweise oft ab. Gewöhn- 
lich beginnt er mit einer Betrachtung i an derftn Spitze 
"eine ßibeUtelle steht | und dann lässt er ein Gebet fol- 
gen« was allerdings recht' naturlich scheint. Zuweilen 
ist auch den Morgen- und Abendandachten ein Pislm 
eingereihety jedoch mehr in einer modernen (Jeb^ies- 
zung oder vielmehr Umschreibung. Bald wieder tlellt 
der Verf. eine Reihe von Sitzen auf« die er cfarittlicbe 
Anmuchüngen joennt. Anderwärts bedient er sich such 
Dicbterttropben, ito«' dais- wirklich eine grosse Abwechi- 
luog herrscht. -^ Der Protestant fühlt sieb freilieb io 
einer solchen Schrift oft unangenehm berührt, da IVlao- 
ches als Gegenstand der Andacht behandelt -wird, was 
dem reinen Geiste des vChristenthums geradezu wider« 
spricht. Auoh möchte Jiin und wieder der Gebet^too 
sehr verfehlt seyn« da Gott dem Allwissenden die iVli- 
Dulissima des gewöbnlioheo Liebens vorer^lihlt werdeo. 

Festabende im prieatev liehen Leben^ gff^icrl mii\ 
Betrachtungen, und Erinnerungen. Für Freunde 
der Seelensorge zur geistigen Erquickung in mü- 
den Stuhden,' f^on^ Franz Seraph» Hagels- 
perger. Mit dem Motto: Der Blut he nur ent- 
keimt des Lebens Fruchte Drittes und letd^i 
Bändihen, SuUbach^^ ebendaselbst i83o. XU» 
392 S. ö. ' 

Was wir von den »wei ersten Bandeben dieser Fest- 
abende geurtheilt haben« iädem wir' sie in diesem B«pt« 
anzeigti^n , das .müssen v^ir auch hier wiederholen. Mic 

I dem Aufwände seiner niichen Phantasie sucht der V«rf. 
den- Cultus der röm. Kirobe an ideahsiren» ja zu apotbeo- 
, »iren , ohne auch s»ur die minderte Hückaicht auf die 
gfiwöbnliobe Erfahrung und auf die kalt prüfende' Wahr- 
heit zu nehmen. Aef. .getrauet sieht mit dieser Dialectik 
auch dem Schleohtesien einen Anstricli vom Wahren ood 

^ Schönen zu gehen. « Dabei huldigt der Verf. .einem gs* 
wissen dogmatischen Ji^yaticisaius seiner Kirche« der oft 
zu den sonderbarsten fieb«uptüngen führt« Dass bei 
eolcher GeistesricbtuiSg deif Vfr* kein Fresind des Batio* 
^aliamua sejra könoei ^rgtbt aiob voa H\b%U Wii führea 
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von ieioer' VerfurnfbcheaT und von teintfn myaitifohea 
Bebttapti^Dgcm oor einige Beispiele, an : lo der Vorrede 
erinnert, der -Terf. den webrtcherDlich fingirten Freund . 
iot Bwei aehr gefabrlicben Ersbbeinungen der Zeit, *^ 
DÄmlich vor dem .Rationalitmua und vor der überwie« 
gendea Sionli^bheit. Der eine dieser Feiode, 'ao laut 
er aicbwernebmen , iit der allea w^bre laicht' vertcbbo« 
cbande, alles Höbe emiedfigende» alles Göulicbe profa- 
nirende ndd allea Heilige entweibende .Rationalismus. 
£r ist ein Sobn der Fiosterniss und verbreitet nichts, 
denn Finsternisse um sieb ber. Jedocb spricht er dabei 
von Diobts als von Aufk)arnog, lästert über Christus und 
seine Kircbe, sucht alle Gebriucbe« Geremonien und 
Einrichtungen derselben , anstatt dem Geiste derselben 
nacbittforschen ,^ nur läeberlich su machen, und gefallt 
aicb in seiner nie au sättigenden Zerstdruogswutb. Brü- 
der; trauen wir diesem Rationalismus nicht! Wahrlicb, ;^ 
es ateokt Satan aelber hier im Hinterhalte u. s. w« 
Die andere Stelle, den Mysticismus des Vfs. beurfcun* < 
dend (wofür aber noch viel andere und viel stärkere 
Stellen könnten angeführt werden) befindet sich in dem 
AbscjiD. Nr* 15. die Dreikönigsweihe. Hier aeigt er, daaa 
das doppelte Streben den Menschen bald dem Gebiete' 
der Pflicht zu folgen, bald aber sieb von der Sinnlich- 
keit binreissen zvl lassen , vom Fluche der Sünde durch 
Adams Fall herrühre. Nun sollte man meinen, dass die« 
aer Fluch doch nur die Menscbenwelt treffen konne,^ 
indem Menschen, als freie Wesen, auch einzig und allein 
nur sündigen könnten. Allein der Verf., weiss es besser 
und thot dar^ dass dieser Fluch auch die vernanftlose^ ^ 
Schöpfung getroffen habe$ denn S. 142. sagt er: »Wenn 
die I4atnr^ ^ie ganae* Aussen weit, nicht auch augleicb- 
mit der Innenwelt dea Menseben auf den Fluch der 
Sünde und desbalfcj unter den Einfluss der Finstemisa 
gefallen wäre; wie Vikare es dann möglich, dass. s. B» 
alle Gewächse einer Veredlung durch die Kunst fähig \ 
wären 9 dasa wilde Thiere durch sorgsame Zucht ver* 
möchten sabm so werden, ja, dass das rauhe Gestein ^ 
«elbat durch Politur einen Glanz gewönne? Wober der 
«ovollkommene Zustand dia&er Naturproducte (denn un- 
vollkommen ist ja ihr gegenwartiger .Zustand, sonst 
[würde keine Veredlung desselben möglich seyu)? We- 
ber? Aus Gottes Hand konnte er also unmöglich ge>* 
Ikotnmffn aeyn ;. . ^enn Gott konnte nur Voltkonimenea 
ecbaffen. Mitbin müssten die Naturproducte in den Zu* 
^ AUg. Rep. 1»30. Bd. IV. St. H. . K 
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fUttd ^ iet UavollkoiiuiitpkAit ertt .apStevhm gcranben 
^eyo« Und bei welcher Veranlauun^ andei»« ala da der 
JVleoftoh, ibc Herr und Gebieter» fiel? W<»h«r endlich 
die MögHchkeit einer abermaltgen Yeredlaog der Natur- 
»ro.duote durch Kuott und Pflege« wenn niohi ancb aie 
gleicbfalls zar Theilnehme an der Erldtung dea Men- 
schen beruieii ware?c — Uebrigeint fällt daa Buch in 2 
Hauptabtb^eiluogeo. Die ertte knüpft ihre Beuacbtun- 

{ren .an gewiue festliche Tage« dif aweite bat willkör- 
ich^einselne Gegenstände gewählt« a, B^ der Beicht- 
stuhl« der Kirchweg, die liturgische Kleidung n* a« w. 
Ein Anhang von Yersncben in der geistlichen Poesie ist 
beigegeben. 

Biblische Faatenpredigtßn^ von J. L. Pfeffer^ 
• ^eneüciaten und Caplane an ü- Lt. Fr. Pfarre 
zu Bamberg. Zureiter Thßil^ enthaltend den x^er- 
lornen Sohn, den kranhßn Ezechiaa und den ZoU" 
ner Zachäus. Sutzba^h^ von Seideische Buchh. 
i83o. 564 5. 8. 

Bekanntlich ist in de^r römischen Kircho die Zeit 
der Fasten diejenigOf wo am fleissigsten gepredigt wtrd& 
jedoch auffallend genug nicht gerade über Gegenstande 
aus d^r Leidepsgeschichte, Auch der Verf. dieser Fre- 
digten befolgt eine ähnliche GewohnheiL Er bat aich 
den Charakter dei verlornen Sohnes« des kranben Else- 
chias und des Zöllners Zaohäna g(ewäblt« Ueber jeden 
dieser Charaktere hält er mehrere Fredigten, deneo da* 
hin geböriga Stellen ans der Bibel au Grunde liegen. — 
Ueber den Zöllner Zachäus, über den verlornen Sohn 
und über dea kranken Esecbias (Jes« 38») siud zusam- 
men 15 Predigten gehalten, so dass auf jeden 5 kommen, 
Zwar sind die Fredigten über die dahin sielenden Bibel- 
atellen gehalten« allein nach' einer völlig willkürlichen 
DiftpositioDi wodurch jedoch die^ biblische Eraablung er 
schöpft und mit besonderer Nutaanwenduxig für die Zu 
hörer behandelt wird. Es herrscht in diesen Predigten 
eine sehr lebendige^ jedoch dem gutefi Geschmacke nichi 
immer angemessene Sprache. Allein, da sie dooh bibli' 
sehe Abschnitte bearbeiten «und gewissermassea prekti 
sehe Tradition aindt to mögen sie in der römischen Kir 
che immer an den seltenen und erfreulichen EracbaiouD* 

Sen gehören. Um^den J^ntt in den Stsnd au aeiaen^ 
ie Sprache des/ Verfo. -lu beortheilenj will^ er ni^: euM 
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Sidle' «M ^Jkr 5^ Pfftd!ge ober den ZoDoer Zaehios^S. 

311. |i«»hebej)» Si^ lentet #0:.!. ijeiua ipripbt Zacbäiie 

Urtheil «ot. .Per Eveogejiit beriobtet nicht;, dijM der 

WeltbeiWd jene Anrede dea ^aebäo« för^ilioh beeotwqp- 

tat oder dem Redenden aelbtt , (tfio^a BLiokea gewürdigt 

habe« Aber würde ein Sunder 1 falls ^ necb Verdienst 

babaAdek würde, den Blita der göttitchan Augen, und. 

den Donner de« götlhchen JVJandes ausbaheo kpnnen? 

Um also, iheila dem betroffenen Zöllner grössere Scbrek- 

ken «u eraparen, tbeila denselben ;^ur fortgeiet2iea Aeqa* 

serung bdlaamer Gelöbniite asa ermuthtgen, vermeid^ 

CbriatOB| den Blicke des reamiithig Bekennenden cu be* 

gfgneo« sondern wendet sieb gegen die» ihn umgebende/ 

gespannte und bewegte Versammlung, mit der £räfft 

nung: ]»Heute ist diesem Hause Heil widerfahren Ic 

Wie? Was wafr denn bisher dieses* Haus S r— Es war 

au einer Rauberhöhle gemacht (XXI, 13.) ein Schlupf» 

Winkel der Ungerechtigkeit, ein geschmiickter Altar dea 

Mammons, ein verfluchter Götseniita in den Augen Got^ 

tes und ein Gegenstand der Verwünschung der Men* 

sehen« In diesem Hau^e hat Zacbäus den Grund seinea 

aeitiichen Reichthums,^ aber auch seinea ewigen Verder* 

bena geleget 1 ^ in diesem Hau^e hatte Zachius b^^ber 

seinep Himmel geträumt, aber wirklich seine .{löUe 

verdie^t.c 

Geschichte und Literatur* 

Res Lemnieae*. Scripsii Can Ahode^ Adiectä 
est Ltmni Tabula, aescripta secundum Choiseu- 
liuni' Vratialaviaef imp. JLeuchartih iSsg. j^ S* 
8. la Gr. 

Die Natur -Revolutionen, welche die Ipse] Lemnoa 
erfabren hat und die ältesten Sagen von der {osel und 
ihren Schicksalen bewogen den Verf., das, was man bei 
den alten Schriftstellern und neuem Reisebeschreibern/ 
bber sie 'sers^eut antrifft, su sammeln und au einem 
fransen zu verarbeiten, und er reihet aich dadurch an 
iSle neuem' Verf. mehrer solober Beiträge sur speciellen 
Geographie und Geschichte (z. B. Pflück Specimen re- 
uen ^uboicarum u. A»), Uebrigens bescbräcbt er sich 
nr auf die altern Zeiten, Den Anfang macht dio i^e- 
rbreibong der Läge der Insel nach altern und n^eru 
tngabeo, ihrer Entfernung vom Berge Atbos, ihrea Um- 
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fftogSf ibr^r Geslalt, Berge, intbeton itore des Tuloaoucben 

Mdtycblas, der Distriöte Acesa« Eubö«, der, StSdte My- 

rtos« HephMtU'oder Hepbästiaif äeaüabyrintbs. £i 

,wird 'todann dea Lobet der Io8el wegea ibrtr Fracbt- 

barbeiCf der Flora, Aet ebemals 80 berubinten Lemoi« 

•eben Erde (S. X9 ff.) gedacht. S. 23. folgen Nameo 

(auch AtdvXHa -» fetzC Stalimene) ,und EpitbeU der la- 

ael. S. 24. Getobtcbce» Die ältetteo Bewoboe^ waren 

. die Siotier ode]r Sinter« . Der Mytboa von dem durch 

die liemni^rinnen an ' ibren Gatten und iiUen Mlnnero 

^begangeoen, Mord, nnd der Veranlaifqng. deitelben Ut 

S. 30 f» bebandelt, nebst den Scbißkialen der Hypsipyle, 

die ibren Vater vertcboat und entfernt haben tofl. Äo- 

' kunft der Argonauten und die Minyer in liemnot« S. 
37 ff« Nach 140 Jahren in^nrden diese von den tyrrbe 
nischen Pelatgern vertrieben. Nach Yerjagang der Fe 
lasger steht Lemnus in Verbindung mit Athen, wird ia 
griecbisofaen Bi^ndesgenossenkriege 356 von deu Bandes 
genossen verwüstet (S, 51).' Von den spätem Schicksa 
len ist nur wenig bekannt.' 1657 kam die Insel, damsl 
von den Venetianern beherrscht, in die Gewalt der Tüi 
ken« Gelehrte und Künstler bat die Insel nicht aufzu 
weisen. Ein Bildhauer, Glancut'aus Lemnos, wird ei 

' wähna und ein Schriftsteller über den Ackerbau« Apo 
lodorus. S. 54. Res Sacrae.^ Götter: die £rde( Vu 
oao; die Cbaris (Vulcans Gattin); Venus; dio Cabire 
^ (von denen umstäDdliqh S« 6b-~68* "^'^^ Welker g< 
handelt wird)^ Cadmilus öder. CasmiNia (Herme^j 
Chryse (Minerva^, Apollo, Diana, Bakebus, Mars. Vo 
reUgiö^n Gebräuchen und Vorstellungen ist nichts b< 
sonders angeführt. Die Charte ist eigentlich aua Be 
tuchs geogr. Ephem^^eotlehnt* per gansen Abhandlur 
fehlt ei an lichtvoller Ordnung, Vollständi^koit nc 
gutem Styl. 

1. Ruasland in fier neuesten Zeit.' Eine Stic: 
von jB, Fabel. '^ Dresden und Leipzig , Arn€>l 
Buchlu i83o. ^IF. i6qä 8. brosc/h 21 Gr. 

2. Russland, wie es ist; oder Sitten ^ GebrcU 
c7i€y, Religion und Regierung, Frei nach ct& 
französischen des Dupre de St* Maure j t^qn - 
Kais et', ir Hand, ,2 16 Ä Zureiter Band, 206 
Leipzigs Nauck, i83o. brosch. 1 RtJUr^ 16 Gr^ 

Der Name des Vfs. von i. ist erdichtet. Kr h^i 
' wahlscheinlich Grund, seineu vi^ailren Namen «u rerb^ 
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geo» Voraus g«ht eine Vgeicbiobtliobe NEiDlettuDg; ^uf 
nicht gans 6 Seiten sind die Begebeabeiten bis sur 
ThroDbesteigtHig'&atharioaderll. aufgeftibrt. Ueber du ' 
neoeateD Getcbicbücbreiber folgendes Urtbeilt jKaram-^ 
sins Gesohlcbte Rasslandt ist mebr ein^bistoriioher Romaq / 
unter dem Einflüsse des Kaisers Alexander gesobriebeo, 
welcher Vieles in der Handsofafift loderte und stricb.c < 
Die ErzSUnog gebt bis aof Pauls L Tod. & 15. Züge 
zur Charakteristik verscbiedener Zv^eige. der > ionera 
Staauverwaltodjg in Rnislancl C^eit Alexander I* *-^ ausser ^ 
den gewöbolichen Censoren soll sich bei jeden Haupt- 
postamto ein geheimer Aasicboss befinden, der eich, mit 
Erbreehnng und Durcblesaog aller Briefe, Schriften und 
Pakete beschäftige); Beichränkung der Universrtatea' 
und ihrer Lehrer und Studirenden, insbesondere von 
der Verwaltung der Upiv. Wilna*. Trauriger. ZusUnd- 
des Handels. Mangel an Hol». Bedrückung der Schiff« 
fahrt« Mangel der Rechtspflege (woso einige Procesa« 
gesohichten angeführt werden). — Wir dürfen kaum er« 
inner», dass hier xnur alles Qdse ausamnaengestellt und ^ 
Vielaa' wohl übertrieben ist. Doch scbliesst der Vf. mit 
froher Aussicht auf die Regierabg des Kaisers Nikolana 
und führt ein' Beispiel seiner Gerecbtigheitsliebe an. — « 
Wir Jiennen nur die, übrigen Aufsätses Züge sur Che«' 
rakteristik der verschiedenen Stande 1 der Adeh S. 57 ; 
der Bürger S. 651 die Geistlichkeit S. 70; der Bauer 
S. 72 (-^ überall Fortschritte «um Bessern)« die Jadeo ' 
S. jr^i die Anslädden -.- $. 8t. £twas über Estbland 
and Liivland ^ (und die neue Verfassung , die man Frei* 
hssQOg der Bauern nennt). S.^I. Ueber die Moldau 
und Walachey« ' S« 97. Bestand der russischen 'Armee 
Ha frohem pnd neuem Zeiten. Zuletst noch von den 
Kosaken S. Ii6, von der Milttair» Kolonisation S. ii^, 
ron Russlands Vergrösserungtplanen S.. I20)« -^ $• X26* 
Inckblioke auf die Jahre 1811 — 1825 (die Vernicbtung 
loskau*s wird dem ^General - Gouverneur RostopscbiiOf 
er Befehl dacu gehabt habe» BugescbriebeUi S. 1^9)- — 
ron der Aufhebung des Freimaurer* Ordens in Russland . 
S23« S. 144. — Erfolge nach Alexanders Tode S. 148« 
lie' Revolutioa in St. Petersburg war« nach Sr 156» 
»ine Cabinets- Revolution (denn sie sollte die ionere 
erfassong und die Süssem Verblitiiisse umgestalten), 
ich kein Werk der alten Aristokratie; .die Ver- 
bwdrang ging aus dem Volke aelbs.t hervor.' Es sind 
»ch einige Anmerkungen» su denen Anoelot's Werk: 

/ 
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Seoba Monate m Rasalaod/ Veraolassapg gab. #Man y^ntii 
TOD der Scbrifc des Verf«. einigen geicbiobtUobea wi 
atatistUoben Gebraucb macbeo können^ wenn teine A& 
gäbe eines dreiMtgjäbrigen • Anfentbalu im Lande (S«73] 
«nd seine Bericbte iiberbaopt vetburgt waren. 

2.^ Der fransös. Vetf. (dessen Werk L*beraiitoei 

Rnitie etio, betitelt ist) will seine mitgetbeilten BtebMli 

langen Wäbrend eines fiinf)Sbrigen Aufentbalts, dtrnct 

1824 endigte, angestellt beben; er wollte in deaiBocbi 

nur das Leben , die Sitten und Oewohnbetten 6tt ur 

aobiedenen Volksolassen des enropSiscben RusslandSi um 

Institutionen und Volksfeste scbildern uud was ^a>i 

in Verbindung stebt darsteUen. Der Uebersetttr b» 

pui das' 'weniger Bekannte und latereisantesto ns|« 

wShlt und daher das Original aebr abgekärat, digege 

aber, Wie er rerticbeit, Einiges VSTepige, »aanerkev 

*der im Texte erganaend und sonstc hiAaugetbsa. h 

ersten Sande sind die lUaptgegensUtnde: St Fetn 

bnrg; Völkstbümlicbes ; der Neujahrstags Oraff.Mino 

und Frau von Suel (die sieh au gleicher Zeit mit ^ 

Verf. Jn Petersburg befanden); dffentliober WoblitioJ 

die vornehme Welt ; die Eremitage (S. 88» Di« ^^ 

Den Tbeile sind von 1764 — »-f 804' erbauet -^ die Gt 

nsilde daselbst werden beschrieben); die Waaaerveibt 

Böraenmesse hu Fröbiafarei Mtlitir-Üolouien (& 15 

Ber Verf. bat nicht bloss den militärischen Gaiici:^ 

pnnct« sott^d'ern auch die durch äie bef5rdnrte Cnkar f 

Boiiens in Betracht geaogen); Trauung und Taefei f 

terbof (mit aeinem Parke und Volksfesten, S. 173) (^ 

Kaiier Alexander (und seine weiten ^ scfaoelM Rti^ 

S. 190) i AeligSoa (und kircbKcbe Gtbraodbe dei gn 

obischetf Ritna S. 2oSh — ^^ ^ten Tbeile : der Bn^ 

st^nd ; die FreUeuuttg (nnd die Einführnug itt l^ 

eigenschaft unter Iwan 4em SchreckKchea) ; Sai^^ 

Selo (d, i. Sara. Kloster) und die Kunstwerke daMft< 

8.31; dier Eraiebung der Frauen; die Bowoboer ^ 

Provina in der Residena; Graf Sohnwalow (oder ^ 

mehr^das LeichengeprUnge hei seiner Beerdigneg &84 

Revue (der kaiserl. Garden) auf dem Marsfelde; wtiH 

sohaftliches Panoramm (Akademie der WfsaensdnfteaJ 

llo); die . Diligence und die Stadtpoat; die Ut^ 

meister; die kölrperltoheu Stwfm; ober Verfave«^ 

Russlaod. — So sind tur manniobfbltigen und «^^fl 

•elnden Unterhaltung diei iMitferien geor'dnet oder m 

mehr ungeordnet ^ ihre DarstelUing iat leicht hiafe^ 
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fen vod tDinntfaig, durch eine M^nge Aoekdoteh be- 
lebt. Von den ti^ei dem Origiiiftl beigefugten C^oTel- 
leo ist nur die kletoere, Vertnke oder der rotbe Kabak 
(Kmg« Schenke), überteUC^ S.;i6off. 

Deniwüräigleüen von Sir Hudson Lowe, 
Gouperiieur von St» Helena, über Napoleons Ge^ *' 
yangenschqft und Tod. Erster und Zureiter Band. ,. 
48oS.kl.8. Stuttgart, Hoffmann, i83o. brosch. 
3 Rthlr. . - ^ 

Der Heraufgeber oder die Herausgeber (denn beide 
B^Dennnngen sind in dem Vorworte gebraucht) verai. 
ehern 9 dasa aie diese Bemerkungen ohne Ordnung und ' 
Plan, wie Sir H. L« sie niedersobrieb, haben abdrucken 
laaaen | sie bitten vor allen Dingen angeben sollen. Wie - 
aie SU diesen Papieren gelangt sind; Lowe hat, soviel 
wir wissen, die AuthenücitSt abgeleugnet, Sie greifen' 
den Verf, nicht bloss an; aie schmähen ihn und be* 
acbuldigen England, dass ea dem Gouverneur von St« 
Helena Befehl ertheilt habe, den Napoleon langsam va 
Tode zu martern. Ffeilich wohl, wenn das wahr istf 
was gleich im ersten Capitel S. I/. getagt ist. Aber 
wer bürgt dafür? Doch nicht diefransös. Heransgeber? 
Das Gänse ist in 50 Capitel getfaeilt und scbliesst,. naoh^ 
dem der Tod, Aie Beerdigung und das 6rab N*a be- 
schrieben ist, wobei die Herausgeber einige Zusätse auf 
andern Quellen gemacht haben, mit Urtbeilen und Aeui- ' 
serungeo ^*a gegen den Verf. und mit eeiner RSckkehr 
nach Europa. Geschichtlicher Gebrauch wird Ton die* 
sen Memoiren, wie sie auf dem Umschlage genannt sind« 
nicht mh Zuverlässigkeit gemacht' werden können« Ün* , 
terfaaltuog gewähren sie, besonders durch die eingeitrene* . 
ten Aeusserumgen Napoleons. Sind sie' wahr, so hat N. 
sich oft sehr unhöflich gegen den Gouvetneur beoom« 
men und es ist nicht au wundern , wenn auch di^^r 
derb im Sprechen und Handeln wurden Aber ihn recht 
gebaaaig au schildern, ist der Zweck der Schrift* 

Kritische , Bemerkungen über Kastitische und 
Portugiesische Literatur^ so wie über Spanische 
und Portugiesische Schriftsteller', f^on Alvaro 
jlugustin^us p. Liagno, ehemai Bibliothekar 
Sr» KönigL Preuss. Maj. und Sr. Kon. Höh. des, 
Prinzen Heinrich von Preussen. Zweites Heft. 
Aachen und Leipzigs Mayer ^ t83o. Spanisch 
und Deutsch. 17 5 S^gr. 8. brosch. ao Gr. 
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Diei^f Heft .handelt 3« vod dar Sammlaog «psoi- 
ao)ier Clastikar« gamacbi; von Hrn. J. Af. de Ferrtr (es 
aind insbasODdera : die auterlatenen Werka« da« Miguel 
da Oarvantet mit Anöiefknagen vop Auguatio Gircia 
da Arriata« lo P^a ia &• S. 19 ff.; Geist des Migael 
da Carvanteji, öder Fhiloiophia dfesat autgezatcboetea 
Ganiai atc« 2te verheil, upd vertiii Ausgabe, Paris 1827« 
S* 89;' V^TerUa v6n Gircilasode Ia Vegi, dqrch Be- j 
fnerkuDgeo arläatert, Paris 1828« $.'91; S. 103: liad 
drei Aphorisman« dia Kastiliache Literatur und deren 
Gang in den oeuara Zeiten betreffend» aufgestellt; die 
verliebte Diana von Gaspar Oil Folö« der um die Iditte 
ites i6tan Jahrb. in Valencia geboren wurde, & 117; 
das Leben des Lasarillo da Tormes« seine Glncksfälle 
und Widerwärtigkeiten etc. Neue Ausgabe» die erite 
vollständige Ausgabe eines dar berühmtesten -RomsDe in 
l(88tilischer Sprache, S. 1431 S. 15I. der hinkende Teu- 
fel , ge träumte Wahrheiten und Eraählnngao aus dem 
andern Leben in dieses übergetragen, von Luis Yeiex 
da änevara, neue verbess. Ausgabe, S. 151; Reime dei 
Licentiaten Tome de Burguillos, neue Ausg. eto. S. 159; 
Geschichte des Aufstaodes, Abfalles und dea Krieges lo 
Katalonfen sur Zeit Philipps IV., geschrieben von Don 
Fraticisoo ü^apu^l de Melof neue v^rbesa. Ausgabe^ 2 
Bandchen, 5. 163). Am Schlüsse S. 167. wird cflb noch 
erwähnt, was Hr« de Ferrer noch herausgaben könoe 
oder werde, und was in Ansehung der liaatilischen Li- 
teratur au wfa'nschen sey. Der Verleger sagt in eioeoi 
kurzen Vorworte, dass, wenn das gelehrte Dentschlaod 
dip^en Versuch unterstütze, der Verfasser den folgeodeo 
Heften eine ^grössere Ausdehnung geben und die Deut- 
' sehen in diesen Heften vellstindige Materialien zur Li- 
terargeschicbte der spanischen und portugiesisch ea Ns'^ 
lionen finden werden. Dan^ wäre nur au wunscbeo, 
dass der Verf. seinen Vortrag weniger ausdehnen, nicht 
mit au vielen Lobhudeleien -anfüllen und nicht so viel 
von seinen Schicksalen Und seiner Person einmischen möge. 

Pantheon der berühmtesten Menschen aller Zei- 
ten und Völker^ m einer chronologisch- ethnographisch 
geordneten Sammlung von Bildnissen' Tiach den vqrzüglichsten 
Original- Kupferwerken y Medaillon» und Antiken ete* ^^^^ i 
kurzen biographischen Notizen und einer gedrängten VehtT'\ 
sieht der Politischen^ Kirchlichen^ LiUratur- und Kunst- Ge- 
- schichte. Bearbeitet durch einß GeseUschaJt fo/i 
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Gelehrten» . Zugleich auch ein Supplemeni^Kup^ 
ferband zum Qüayeraations-^Lexicon bildend. JBr^ 
sie jibtiieilung» Politische und KircJiäthe fVelt. 
Regenten und Fürsten. Erstes Heft. Carlsruha 
und Fr^iburg. Herc^er'sche Buch-- und Kunsth. 
1829^ • Zehn Kupfert. 22 S. gr, 4« 

' Das Ganze toll aas 3 Abtheilaogeo bestehen s Foli- 
tisohe und Kircblicbe Welt (Regenten, Für/iten, Staais- 
maDner^iFeldberreo, Helden, Päpste, Tbeologen, Refor- 
matoren etc.); intelleotuelle Welt (Gelehrte verschiede* 
ner Fächer |und Künstler) ; weibliche Welt gerühmte 
Frauen); in ihren 10 Clasien, berechnet sa ungefähr 
35QO Bildnissen und einem. Text (biograph, Notiaen und^ 
bistor. Uebersicbten) von etwa 30 Bogen. £s sollen niic^ 
jauthentiscfae Bildnissec (d. i, solche, welche für authen- 
tisch gehalteti sind — 4enn auch in iStatiien, Medaillons, 
Gemälden etc. findet man viele , die nicht auChentisch, 
nicht treu, nicht nach dem Leben geaeichnet sind) ge- 
geben werden; ea sind nur Köpfe, welche dargestellt 
sind, auf jedet der lö Tafeln 20, susammen also 10 die- 
aem Hefte 200 i eine grosse Mannichfaltigkeit und viel 
Ausdruck herrscht in ihnen. Die Uebersicht der VoU 
ker*, Staaten«, Regenten -Geschichte der altern und det 
soittlern Zeit, die allein den Text dieses Hefts ausniacht, 
ist recht zweckmässig gearbeitet, wenn gleich' mancher 
Berichtigung bedürftige Der Subscriptionspreis auf ord« 
Papier ist für das Blatt Kupfer 3 Gr., fiir den Bogen 
Text 2 Gr. Conv.-Geld. Der Preis einer (nur in 50 
£xem^aren vqrhandeaen) Prachtausgabe auf Imp>Paprer 
und einer sweiten auf Velinpapier ist höher. Von der, 
nicht weniger schätabaren, Systematischen Bilder- Galle- 
xte aum Gonvers^-Lexicon in 926 lithogr. Blattern ist^ 
bereits die dritte Auflage erschienen. \ ^ ' 

'Der Handelt betrachtet in seinem Einflüsse ((uf 

die Entwickelung der bürgerlichen, geistigen und 

p sittlichen Kultur. Von Anton Freihrn. v^ My^ 

lius, Köln am Rhein^ Baohem^ 1829. VllL. 

i65 S. gr. 8, brosch. 20 Gr. 

Diese Sehrifti sagt der Verf. , beruht nicht auf tie- 
fern geschichtlichen Forschungen, und er gibt an, was la 
dieeen erfordert werde* Sie wareq auch für die allge«, 
meinere Behandlung dea Gegenstandes, auf welche ec 
sich beschränkt hat» nicht unumgäogUch nöthigi so bald 
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. nicht in dai £ids«lDe.iind Beioodare eingagaogen Iv^r- 
dea tollte« In der Eioleftong ist die Wiobtigkeit dee 
Cegenftteadei (der von Italienern und Fransoaeo aaf 
verscbiedeae Weise« für' und wider den vortbeilbafcen 
Einfloia des Handels« vooi Deutschen noch nicht bebnn* 
delt worden war) erwiesen doroh die Wicbtigfceit des 
Handels selbst« Der erste ' Abschnitt (S. 9) gebt dem 
Einfluss des Handels auf die bürgerliche Cultur der Na* 
tionen und sugleich. die verschiedenen Arten des Han- 
dels, in 2 Capiteln durch; der ste S. 4^. die Einwir- 
kungen desselben auf die intellectuelle Bildung der Völ- 
ker, im Allgemeioen und im Besondern auf die geistige 
Cultur, mit Beispielen und Belegen aus der Geschichte, 
in 3. Capiteln» Der 3te Abschn. S. 93. entwickelt den 
Einfluss des Handels auf moralische Cultur der Natio- 
nen« auf ftecbtlicbkeit und' Erhabenheit der Gesinnun- 
gen, beantwortet die Vorwürfe, welche dem Handel in 
Beaiefaung auf religiöses Gefühl und auf AnhSoglichkeit 
«a einen bestimmten Cultus gemacht worden sind, seigt 

, seinen Einfluss auf Anmutb und Reinheit der Sitten, 
mit Widerlegung der von der nachibeili^en Wirkung 

Scosser, durch den Handel erworbener Raicbthümer auf 
ie Moralität (S. 140) und von der Wirkung grosser 
Armuth auf die Sitten , hergenommenen Einwurfe« in 
3 Capiteln, Eodlich sind noch im 4ten Cap. S; 151 £F. 
die pobtisQben Tugenden angegeben, welche der Handel 
entwickeln und befördern soll. Der Vortrag ' ist eben 
so deutlich als angenehm. 

Gemälde nlter-und neuer Freimaurerei Dar-^ ^ 
gestellt von einem Eingeweihten j dem Bruder 
Conßuenzt MitgL der grossen National'' Mutter- 
tage zu den drei Weltkugeln in Berlin etc. Auf 
Begehren des Verfassers herausgegeben von einem 
Prof\xnent fCarl Wurster. Leipzig, iS2Qy Kleines 
literar. Compt^ VIL »44 Ä S. orosch. 1 Rthlr. 

Nach der Vorrede wollte der Verf, diese Schrift 
als .Tascbcmbucb ans Licht treten Isssen , dem noch an- 
dere Lieferungen folgen . sollten , überliess aVer, als er 
nach.Rusftland reisen mosste, die Hvranigahe der Schrift 
seinem Freunde, von dem nicht nur die Anordnung der- 
selben, aondem euch einige Aufsätee herrühren, wie 
gleich der erste: Ansichten eines Laien über die Frei- 
maorerei, der schon 18 14 in die Erbebuogen, die aber 
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bald daraaf Zeifcblfithen , hietteo und m BretUu dtichla- 
nen« aafgaDOtDuie^ war, nun terändett erscheint^ £r ban- 
delt voncogliob Vom Fytbagoras und dend pytbag. Bondot 
von • dem Tiel Fabelhaftet angeführt wird ; dann von 
dem geheimen Bunde der Evergeten« der in die Zeiten 
Gregore VIL gesetat wird, endlieh von, der nederaFrei« 
maurerei und deren Prinotpien«i Die übrigen Auf»ataa 
aind: S» 50. Der .Tempel des Herrn, oder t'hared und 
Eleg, nach z Kon, 5. (eine romantische Dichtong). 
S. 90. Frofanworte über die Freimanrerei, aach vom Her- 
'aoageber (Lobrede auf aie). S. g6» Freimaurerorden 
(über die Geschichte desselben; Abweisung der ~Yor« 
würfe, die ihm geniaoht werden; Versohiedenheit'der 
Logen ; Vorschläge au yerbeasernngen). 5. 158* Nach- 
schrift des Herausgebers (von den Mysterien der Alten — - 
hier erwähnt der Heraus. :ßdie Mysterien an EUuiia in 
Samothracitnk — so ein Ignorant ist er!). S. 164. Die 
Kreueaüga und ihre Wirkungen (bekannte Dinge)« S. 
187« Die drei geistlichen Ritterorden: die Johanniter« 
die deutschen Ritter, die Tempelherren. 5. 211.. Dte 
Johannistag (eine die Abfnahme in den Orden empfeh- 
lende Ersäblung). S. 226. Maurerische IVtisoellen (aua 
verechiedenen Zeiten und Landern, ohne Intereue für 
die Geschichte). S. 237. Reisenachricht (von Fkris 1809 
und dem grind Orient de France ; vom Graf Gagliostro, 
eigentlich Ginseppe Balsawo» d^m Betrüger; vou der 
Fortdauer der Templer^ 

Genealogisch - hiatpriBch - atatistischea JaJirhuch 

für das Jahr l83l. Enthaltend eine vollständige Genea- 
logie der Dynaitien und Standesherren (vormaU Souveraine) 
der civiksirten Staaten in und ausser Europu^'mit vielen stati*- 
9tischen Bemerkungen^ die Kelfgtonf den jetzigen Handelf dfit 
geistigem und materiellen Verkehr^ dieBevSlkerungf^denKriegS'^ 
stand f die Verfassungen , die VeriodUung und das Staatsein^ 
kominen betreffend j mit Blicken in die nahe Zukunft der er^- 
schulterten .Staaten. f^on F. A> Rüden LeipJlfigf 

Köhler, iö3i. ir. 84 S. in 4. 16 Gr. 

Da ea an genealogisdi • statistischen Täccbenbncbem 
nicht fehlt, aq konnte freilich das vorliegende nicht 
eben etwaa Neues und Ausgeaeichnetea enthalten. Nur 
einige Staaten sind ohne Verhältnisa ausführlicher be» 
bandelt, wie Freussen, die Sehweia, von der alle 29 
Cantone, mit ihren politischen und statistischen Merk« 
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- * ' - - ' ^ 

' Würdigkeiten enfgefuhrrsrnB. Den Nordemenkenitcbea 
Freistätten, d^en 24 Bandetiteeten und 8 Gebieteo biet 
eine Bevölkerung von is^Ailillionen sogescbrieben wird, 

. iit kein «d grotter Kaum sn einer omttändlichem Be- 
schreibung gewidmet« Viel kurser ^ind die $iidmmeri- 
kanitohen Freittaaten abgefertigt, Data in den Oantel- 
lungen opd Urtbeilen häufig die eigentbümlicbeo Anticb* 
ten des Vft. durchblicken (wie bot fachten), dürfen wir 
kaumerinneri^ Hin und wieder tind .auch Auttiditen 

\ in die Zukunft angebradhtt die sich nicht bettatigt ha- 
ben. Für /den nächsten Jahrgang tind mehrere theila aU- 
genieine Aufsatse (auch über. die Regsamkeit des Zeit- 
geistes und seine fernem Entwickelungen^ und speciet 
lere Rubriken versprochen. 

.AhriBB der aUen GeachicIUe des Orients, ethno^ 
graphisch geordnet 9 mit derrt Nöthigen aus der 
Cuttur'-.und Literatur -- Geschichte ^ unter eleter 
Hinweisung auf Quellen und Hilfsschriften* Ein 
Leitfaden zum Gebrauche bei Vorträgen y fo wie 
Mum Selbststudium zunächst für die mittleren und 
' obern Classen der Gymnasiin, pon Georg Graff, 
Oberlehrer am kö'nigL Gymn» zu fPetziar. Nebst 
einigen Tahellen und andern Beilagen. Mainz 
1&29, Kupjeßberg. X »64 «S. gr. 8. 3* Gr, 

13er Veft. hat bereiu 1828 «inCf auf gleibhe Weise 
und mit gleicher Bestimmung bearbeitete: Geschichte 
Griechenlands t seiner einseloen Staaten und Kolonien» 
mit^ dem Nöthigen ans der Geographie u. s« f. heraus- 
gegeben. Ref. kann nie beistimmen« wenn ein Hand* 
oder Lehrbuch, für^so verschiedene Classen derer, die es 
bra\ichen sollen, anwendbar seyn soll^ wie sie encii hier 
der l^itel angibt. Lehrer und Lernende^ noch datu in ver^ 
aehiedenen Schuldassen^ und Lesert die des mündlichen 
. Untercjohts entbehren, haben in Ansehung -der Material 
und der Form des Vortrags sehr verschiedene Bedürf- 
nisse, die unmöglich augleich und gehörig befriedigt wer^ 
den können« Das gegenwärtige L»ehrhaoh i^t Vortag* 
lieh für dier obern Classen der Gymnasien bestimmt, und 
diess hatte auch der Vfr. in 2 fcüher erKhienenen Lehr- 
büchern eusgedrückti Abriss der teuucben Geschichte, 
Ubellarisoh geordnet, mit dem Nötbigst^ ans, der Cal- 
tur- vorsüglioh I»iteratnr» Geschichte, nebst einer Charte 
von Teuuchland, ein Leitfaden su geschichtlichen Vor- 
tytgen luna^hst für die mittlem und obern Classen der 
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Oymo* ^ie. Wetslar 18^4« . Abnst der rSrnhoben Ca* 
•cbiohte, ubellariffcb geordnet etc. ebendaa« I824« Fol. 
Die UbeUftrttefae Form bat er, naob dem Wuotobe aei« 
Der Freunde, acbob bei der Oeaobichte GrieobeDlaoda auf* 
gegeben «nd bequemer ist gewiat daii ono -gewäblte Fot* 
iD»t. Jetat^st das Geographische der eioaeloen LSndet 1 
mreg^elasseo, um mehr Raum für das Geschicbtliche ao 
bebakea 9 und weil* ea f&r die -alte LaoderkuDde jetst . 
Leitfaden genug gibt (von Si<$k1ert Scbirlita u. 4*)< ^ 
dem Geacbicbtiicben bat er sieb eines sehr gedrängten Vor« , 
trags bedieot, alle^ Schilderung und Reflexion vermieden 
und nur da ausführlicher eraablti wo man io den, gewöhn* 
liehen Lehrbüchern keine oder au kurze Nachricht fin« 
äet. Aber^eben hierin und in den vielen Citaten unter ' 
dem Texte, »welche dem Schüler eigen Reia mehr ge. 
beo sollen, mit den Quellen seihst sich vertraut sn ma- 
chen und in ihnen das Vorgetragene leicht (?) nacbau* 
schlagen und den Zusammenhang in seiner Ausführlicb- 
heit oachzulesenc ist das Bedürfiiiss der Schüler und die 
Unanafiih'rbarkeit des Vorschlags au wenig berücksich- 
tigt. Dass übrigens Herren und Schlosser oft seine Füh« 
rer gewesen sind, bekennt er selbst dan)(bar und kannte 
vielleicht auch noch andere Namen beigefügt haben; 
Die Einrichtung des Werks ist folgende: jedem Volke 
geht eine Anzeige der Quellen und der neuern Schriften 
voraus; darauf folgt die etgeolliche Geschichte und ihre 
Cvltur, Handel n. s« f. In den Anmerkungen unter dem 
Texte find manche chronologische Puncto erörtert und 
einzelne Gegenstlnde erläutert« Noch mehrere ' Bemer- 
kungen dieser Art I und zwar sehr* ausführHche«' trifft 
iftan in den Verbesserungen und Zusitaen S. 127—142 
an* Die Ordnung und Folge der Völker ist : Urstimme 
der Menschen (5 oder 3 *- manche Neuere haben bis auf 
15 angenommen): Aetbiopen, Chinesen «, Inder; bibli- 
sche und israeltdscbe Geschichte (in 8 Zeitriumen, von 
Adam bis auf Jerusalems Zi^stdrung) ; Syrer ; Aegyptier 
(in 4 2eitrSnmen, bis auf Alexander den Gr. Einge-' . 
schaltet ist Kyrene; beigefügt S« 38* eine ausführliche 
Nachricht von Manetbo); Fbönioier; Karthager (3 Fe- 
rtoden); Assyrier; Babylonier; JAeder» Geschichte Vor- 
derasiens (S..65}: l". Fhrygien; 2. Troas; 3. Mysieo; 
4. Karlen; 5. Lykien; 6* Famphy^lien, Feisidien, Isau« 
rien; 7. Kilikien; 8* FaphTagonie#l 9., Bithynien; lo, 
Kappadokien; 11. Lydien. S. 83« Fersien (bis auf Ale- 
xander den Gr.). S. 103. Makedonien (gehört diese auch 
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sum Orieüt?) in 2 AbfofaniitaDi bis cur Begitnuig 
lippi IL tknA bU ium Tode Alexioiltrt, d^an.auch 
TOD detian Nacfaf olgem bh Selenhos. *-* BaHage f. 
S. 143« Eaniga Battraga' sur licbtigeii Baui;^lbaihiBg dat 
Hauptmomanta fo der alten aMyrischan, madiacitao «ad 
babyloniaohan Gasckicbtai voravgliob in cbroni^giaQbar 
Biosicht (aio Progfamm, das dar Vf. I8a8 haraoagag^aa 
hatta)* 2. Trotic^er Herricbaratamm, ia aiaar TabeUa. 

Theologische Wissenschaften» 

• Xfeber die Zeit der Ahfßsauns und den PauR- 

' nischen Charakter der Briefe an Timotheus und 

Titas. Ein Seitrag zum Erweise ihrer Aechtheit* 

yoni Lic» Georg Sohl. Berlin 182g, EnsUtf^ 

sehe Buchh. VL %k\ Ä a 1 Rthlr. 

Ea ist nur dia ersta Abthailuag aioar Untarsoobmigp 
waiVandara Geschäfte dao Verf. verbindertao, dea B«aa^ 
tan' grössteblhails soboo ausgaarbaitataq Tbail so voUa»^ 
daO| der voo deoii lohalta ood dar gaosen Anlage jaoar 
Briefe bandeln und eeigen soll» wie die Ornndanga dar 
Dank- und Mittbeilnngsarty in wie Weit dagegen dar 
Typus dieser Briefe von dem CharaJkter anderer Fanlia. 
Briefe abvv;aicbtt undwlasi^ dies^ Abweichung nabeadi^ 
det darldentität des Vfs. am natürlichsten arklaran lisat. 
Gegan den Vorwurf der Weitschweifigkeit sucht der Tf« 
sich in der Yorreda au rachtfertigan. Ansfiihdiahkak 
und VoIUtandigkeit einer Monographie lasst sich nhac 
auch ohne Weiti^hweifigkait das Vortrags arraidiaB. 
Dagagan wSia su wiinschaut dass aina soloba Unt^ia»» 
chimg» wie aia in gegenwärtiger Schrift vorliagt« io ge« 
wisse Abschnitte gebracht und jeden Abschnitta nach 
Vollendung desselban das Resultat, so 'wie. dem QwmMwa 
das i^Ugameipa Erg^nisa kura und dautUch baigefügt 
.wäre. Das erleichtert dem Leser die Uabarsioht ungemaia. 
Der Hr. Varf, worda durch dia Vorlesungen, die ef aaf 
der Universität zu Qerlin hielt, su genauerer Piafaag 
der Sobwierigkeiten in beiden Briefen, die Scfcleima* 
cbar und £achhorn aufgestellt haben und der Zwatlsl 
an ihrer Aechtbeit, welche da Wette in seinem Lefaiw 
buche einer. bist. krit. Einleite in die Boafaer ^«a N. T. 
vorgetragen hat, veranlasst,^ von ihrer Aechthait immac 
mehr iibarseagt, aber auch auf eine Liicka in den bia-> 
herigea Verthaidigungen derselben aufoiarfcsam gamachr 
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(dMBB.ief 6e^t uiid Cbarikler di««ar Briefe stt, wenig 
borvorgebobea word«a ist) uocl bewogaa, a Fragen so 
beitfiiworteo f ob^f 4en Zeitpooct^t welchem ata an* 
gnböran« und über' den Inhalt und Cbarakti^r deraeL 
btto* Öle erate iat der Gegenstand d^es^r Abtbaiinng. 
Daat wodurch aie aicb von andern Faulin. Briefen unter* 
aoheiden (gewähltere Ufid mehr bfllenitliaobe Aüadjrucka» 
weise; Erwähnung von Irrlehren, die aönit nicht bei 
F« vorkommen) ißt S. 7 ff« nebst Gründen der Spfacb- 
Teracbiedenheit angegeben. Diese liegen in dem beaon* 
dero, apätern« Zeiträume ihcer AbfaHMng, dessen Fest* 
ae^ui\g die Gegner für uninogliph halten« Det Verf, 
geht bei der Frage üfa^r den Zeitpunkt der Abfassung 
der Briefe eon den Xiebensumständen der beiden Man* 
oer» an welche sie geschrieben sind, ans, und handelt 
daher i. S. da ff- von dem Leben des Timo^heus, (wahr^ 
achainlicb eines Froselyten des Thors), seiner Verbin« 
dang mit Eaulus, von seiner Gefangenschaft (die nut 
aus dem Briefe an die Hebräer bekannt ist und mit der 
eraten Gefangefisobaft Pauli gleichseitig gewesen seyn 
•oll% seinem angablichen Bistbume su £p]^a8ns. Dann 
geht die Untersuchung 2« S. 47« sn dqm zweiten Briefe 
an Tim« über^ weil dieser^ doch ]idie deutlichsten Spu- 
ren seiner Zeit« trägt« Timotheoa scheint sich damals , 
in Vorderasien, vielleicht in Troaa pder auch su £phe* 
toa befunden ^fn haben ; Faulus aber war damals in Rom 
als Gefangener, und swar nicht in der Gefangenschaft, 
mit welcher Lukas die Apostelgescb* schlieut; sn einer 
21elt, wo der Apostel sich in einer drückenden und le* 
bensgefährlichen JLage befand« aondern in der sweiten^ 
nachdem er in Spanien gewesen war (was Hr. &• nach 
einer Stislle im taten Br. dea Clemens en die korintb« 
Gemeine, S. 94 ff. behauptet) wifarend deren er diesen 
Brief an Tim. geschrieben haben soll. 3. S. 105. ist daa 
Leben des Titua ersahlt (wobei sugleich die Zeikbestim* 
muBg in Gal. D, i — lo. vaa^ der zweiten Anwesenheit 
dea Appstels in Jerusalem S. 108 f« erklärt wird). Er 
sey sur Zeit der sweiten römischen Gefangenschaft 
Pauli anfangs bei ihm gewesen, habe ihn aber nadiber 
f erlauen (S. 119). Die Sage, dass er Bischof in Kreta 
gewesen sey. wird besweifeit, 4. S. 120. Der Brief an 
Tfens» Die historischen Umstände, die darin angegeben, 
tiad, werden angeführt und die Zeit des Besuchs dea 
Anosteltvauf der Insel Kreta unlersncht« Der Brief an 
Tuns kanni nach den Angaben dea Vfs., nicht während 
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der iD der ApostelgeiBcli^ befctirielenaiL'IjelieiifpetioSa 
Pauli getobriebeo aeyn, sondern, muta (S. 156) in eine 
apKtere geboren, wegen der nahen Yerwandtacbafc wnt 
dem aten.Briefe an Tim«. Die freie Lage dea Apnatda. 
die der- Brief andeutest beweitet, data er nur nactf der 
£nclas8npg eua der ersten Gefangenacbaft geacbricken 

; aey, und ea ist also tle^ Verf. wa&rsobeiDlich (S« 16^ 
dasa F^ulna nacb dieser Kntlatsong nach Kreta geräiäet 
aey, dort eine Zeitlang gewirkt, den Titns snrödige- 
lassen und nach einiger Zeit diesen Brief an ihn geadoi»» 
ben habe} nach Kreta aber aey er gekommen, aia er in 
Spanien gewteen war und den Weg sura.ck über Roai 
nach den östlichen Provinzen genommen hatte* 5. S. 

\ 169« Von dem ersten Br. an Timotbens, dessen acbwie- 
tigere Zeitbestimmong nur mit Hülfe der in beiden •»• 
dem Briefen angeitellten Untersuchungen und deren Re-, 
aultate festgestellt werden -kann. Man kann ihn, «it 
den darin i^ichtbaren äussern Umstanden« nicht in*^. den- 
jenigen Lebenaabschoitt Pauli bringen, den die Aplgesoh« 
uiifasste; aber es scheinen auch der Annahme, dasa et 

^ in einer spatern Periode abgefasst sey, wichtige Grunde 
zu widerstreiten. Die Behauptung, dasa Paultfa die An- 
atellong von i^emeindevorstebern an Jedem Orte immer 
hia auf die lethe Zeit aeioea Aufenthalt« daselbst ver- 
aohoben habe, und dass Timotfaens im ersten Br. beauf- 
tragt werde, Vorsteher und Diakonen^ in Ephesua ans«- 
atellen, wird S. 180. bestritten. Dkt Brief setat das 
Erschienenseyn verderblicher Irrlebrer in Ephesua vor» 
ans (S* 201) , er muss also geraume Zelt nach der Zo- 
aapimenkunft der ephes.' Presbyter mit F. in Aliletns, 
wo' noch der , Irrlebrer nicht gedacht ist, geschriebta 
. aeyn, und nicht vor der ersten röm. Gefangenacbaft des* 
aelben (S. 204) ; - die Vorschriften darin haben (S. 209) 
jnefar das GeprSge vorübergehender {Andeutungen und 
Erinnerungen als vollständiger Anweisungen. Der An- 
nahme, dasa er nach der Entlaisnng aua der ersten Ge- 
fangenschaft geschrieben sey, steht nach dem Vf. keine 
bedeutende' Schwierigkeit (m. s. S. 2i7)^fmtgegeo. Er 
muss auch dem aweiten Br. an Tim. und dem Briefe an 
Titua naher liegen^ als einem andern Paulin. Briefe (wo- 
bei auch die, aus den eigenen Ausdrucken, die darin vor- 
Kommeö, - gegen ihre Aechtheit hergenommenen Grimde 
S. 225 ff. widerlegt werden). Diese Briefe mnisen kort 
nach einander geschrieben aeyn und swar der an Titna 
auerat (S. 237^. Dfe Vermnthdng dts Vfs. geht dabm: 
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Nach der EntlaiitiDg tut der ertteo röm. GefaD^enso|ieft 
mecbte der Apottel tine Reite nech Spanien, kehrte 
Bach Italieo soriick» nahm den Weg über Kreta nach 
Kleinaeient befucbte EpheatUy fand hier Mängel ond 
Unordnungen, konnte ihnen wegen Kürze der Zeit nicht 
abhelfen, liess den Tiin. anrücfc, und «cbrieb. nun an die* 
ien den ersten Brief, vielleicbt von JLaodilDe)! aus, kam 
dann wahrscheinlich noch einmal nach Epjiesus, reiseta 
nachher über Miletui, auch nach Korintb, und endlich 
von Nikopolis in Epirus aus nach Italien (q.ach de6i 2teii 
Br» an ITia.)* — Man sieht, allea steht und fallt mit dar 
zweiten römischen Gefangenschaft des Apostels, für wel- 
che sichere historische Bewebe fehlen. ' . ' ' 

Die ungeänderte% wahre jlugshurgUche Confea-^. 
sion und die drei Hauptsymbole der chrisilichea 
Kirche i mit historischen Einleitungen und ar- 
läuternden, Anmerkungen herausgegeben von Mm 
Christian H ein rieh Schott y Katechet und^ 
Ifachmittagspred. an^ der Kirche zu St. Petri in 
Leipz. Leipzigs Fr. Fleischer i&2Q. XFL iSj ^, 
gr. ö. 18 6r, 

Diese Schrift ist freilich sonachst fiic das Jubelfest - 
bestimmt» ^ber» dem Ref. sivspat sugekommen-{ allaia 
auch nach dem Feste kAn sie noch vielleicht gehilda«^ 
ten Laien, Lehrern, Candijat^a u. A. afür welche der 
Vfr. gearbeitet au haben versichert,c nützlich seyn. Der 
Text der Augsb. Conf. ist nach der Ausgabe vqn Cy« 
prtan, verglichen mit dem im Concordienbuche , a1>ga* 
druckt; blos ortbogrupbische Fehlekr sind verbessert« 
Die gesobichtlicben Einleitungen und ^xe aahlreiehen . 
Anmerkungen dienen sum bestem Verstandniss mancher 
Stellen«- yebrigens warnt der Verf. seine Leser in der 
Vorrede, inicbt etwa in der eignen Vernunft allein dia~ 
Quelle aller Heilswabrheiten zu suchen und auf die Bi« . 
bei nur dann einen vornehmen Blick su werfeb, weon 
aie^mit unsern Gedanken übereinstimmen, wo aber ibra 
Aosspr&cbe uns su wunderbar dünken oder su unba« 
greifiich,^ sie su verwerfende Auch die 3 Hauptsymbola 
sriod mit . Einleitungen uqd Amn^rkungen veraehan»' 

Die iirchliche Trennuug der Cor^fessionen % im 
jBunde mit religiöser Bereinigung der Gemuther^ 
in paritätischen Staaten. Fier Abhandlungen» 
Von J, M. Fels, Prof. der Theol u. s. f. St. . 
^ Ml^. Rept. 1830, Bd. IV. St.i. L 
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Galhnf 1839. Hübet u. Comp* tos & 8« hroscJu 
& Gr. 

'Diäte Vorlesungen tind iobon 1817 gebalten wor« 
den« Die Schrift einet kaiholbcben Tecfattere aber Ka* 
tboliotamut und Protettantitmus (l829)f welcher die Pro- 
tettaoten wieder mit' der kathol. Kirche Tereinigen wpll« 
te, bewog'Hrn. F., sie ]eUt beraatsiigeben« mii vor Pro- 
}«cten stt kircbUcher Vereinigung beider Parteien dorch 
Erfabrnng zu warnen, unter den ..kirchlich Getrenntea 
aber Achtung« Zutrauen* Liebe und Treue au unterbal« 
ten und ^beiden Tbeilen die ei^ne' Vervollkommnung ih- 
res Kircfaen Wesens als den sicberiten Weg anr Aoaibe- 
ning und endlichen Vereinigung au empfehlen« Die 
firste Vorlesung aeigt drei Wege an, wie eine Vereini« 
gung bewirkt werden könnte, aber auch die Bedenklich» 
keiten, die bei Jedetn entstehen müssen. In der awei* 
ten Virird erwiesen, dass eine partielle Vereinigung ia 
Absicht auf Personen im Grossen unmöglich, im Kleinen 
unbedeutend sey { dann werden die^ verschiedenen Ar* 
. ten der Unioosversucfae in Absicht auf Sachen beleoch* 
tet, und das Urtheil fällt awar für tie nicht eben giin- 
flftiger aus, aber doch wird erinnert, dass Einigkeit ina 
Geiste aadglicb sey und nur von dem 'eignen Wollen 
der Parteien abfaSngeu Die dritte Vorlesung S. 49. vec- 
breitet sich iiber die Trennung der griechischen und la- 
teinischen Kirche, die vielen Vergeblichen Versnebe, m 
wieder an vereinigen und die Unwahraobeinlichkeit ei- 
nes Znsammen tritta< der katholischen und protestantiachen 
Kirche in der russischen. Die vierte endlich S. 71 ff. 
irigt die eignen Ansicbtcfn, Wdnsqbe und VorseblSge 
des Vf^ nicht tu einer äussern kirchlichen Ver«inigtmg» 
die auf keine Weise möglich sey, sondern anr gegen- 
seitigen Achtung und Liebe der nebeneinander bestehen- 
den und mit einander fortdauernden Kirchen vor. Eine 
Vorfrage, ob nicht von den Bibelgesellschaften durch 
Verbreitung der heiligen Schriften eine Vereinigung be- 
wirkt werden könne, wird S. 74 f. verneinend beanfe- 
wertet, mit Hülfe der Erfahrung. Die VorscdJige dea 
Vfs. beruhen auf der natürlichen« und bürgerlichen Gleich- 
heit aller christlichen Parteien, auf der Uebereinstimmung 
in den Grundlebren der Vernnnftreligion und beaiehen 
aiofa auf Erhaltung der Einigkeit in wesentlichen Gmnd- 
aätaen der bbristl. Iiehre, in guten Gesinnungen, in ge- 
«nelnnntaigea fieatrehnngen» wobei doe VeiMbiedesmit 
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i— Wenn buii gleioh der V«rf. in •lian teioaD VortrS« 
gen vorsiiglioh nof die piritStiMfaeo Caotone der Sohweis 
und sQDichtft auf 8t, Gallen Rückticht oimmt i so sind 
doch in ihnen so viele allgemein i^wandbare Grnod» 
sitae« Erfahrnogen und Anaiobten, so Tide baraliche 
Wänaohe, so viele iaht i^hrittliabe Anweisungen enthal» 
ten, dasa wir diesen Vorlas^Bugen fleistigea Leaen und 
williget Befolgen wünscben* 

Oekonomie und Techsiologie» 

Die Kunst, den Boden auf Feldern, IVieeen 
und in Gärten fruchtbar zu machen, seine Trag'' 
barkeit und Ergiebigkeit zu erhühen und zu ver- 
mehren* Eine gekrönte Preisschr^t von E. Cel^ 
narL Nebst einer neuen u4ufbeu>ahrungsart, des 
Getreides ohne Silos ^ von Delacroixf Gutsbe^ 
sitzer zu Ivry etc. Aus dem Französ, übersetzt 
und durch einige eigne Zugaben vermehrt von 
Gustav Heinrich Haumann%^ Pfarrer zu 
Grosekörnftr. Ilmenau l83o, Voigt. Ip\ 3g6 S* 8« 

De« deuUefaa Bearbeiter dea aoslftndlschen Werlca 
hat sebon vor einigen Jahren in setnem Feldmans die 
Beförderung einer verttSodigan Land wir tbscbafi; sich 
aum Hnuptsweck gemacht« Derselbe Zweck liegt in 
Ansehung des Landbanes der gegenwärtigen Sc)irift sum 
Gründet tind ist durch die vielen Zotatze des Heraua- 
gebera und Beifügung eigner neuer Artikel vollkommen 
erreicht t daher dem nicht an dem Herkommen festbfin* 
geaden Landmanto sehr au empfehlen« auch für Jadeo 
verständlich gesohrieben* Nach des Sh. der Freisscikrifit 
an die Landleute« bandeln die 13 Capiteh i. S. 5. von 
den Eigenschaften« welcba der Boden haben muss« um 
fruchtbar au seyn; 2* von den verschiedenen Boden* 
arten und ihren Bestandtheilen ; $• S. 33. von der Zer* 
Isgnng des 'Bodens« oder wie man erfahren kann« wel- 
ches die Bestandtbeile eines Bodens ^ind, und wakhea 
Mischungsverbäitdiss unter ihnen statt findet; 4. von 
der Verbesserung des Erdreichs« oder wie man der feh» 
laibaften Natur des Bodens abhilft; 5. S. 74. von der 
Entwässerung oder von der Trockenlegung nasser Grund- 
stücke; 6. von der Fruchtbarmachung abbSngiger« nn 
Bargen liagendar^ Grundstücke; /• Tom Dünger odet 
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TOn den SloflFen». weloba den fflaosea Nahrmig gA«ii 
8* $• 134* voia den Reisniiuelo oder von den Scofio» 

^ welobe die Lebeoithatigkeit: der Fflenmen etböheo und 
die EiDsaug^og des Diitogers befordern } 9. von bamo« 
meogeiet^ten Dängmittelo ; 10« von der VerUlgnng der 

^ Unkräuter; II. von der Bearbeitung det Bodens; 12. 
vom Frucbtvi^echsel ; 13, von der Wte«enpflege. Secb 
Capitely nimUcb 5, 6« IOi IT, 12« 13« rühren von dioi 
deuticben Bearbeiter ber. Der Anhang S. 265 ff« Uvt 
eine neue Aufbewabrnngtwei^e der Köroerfriicbte nod 
des Meblef, ans des Delacroix Neuer AnfbewabroAp- 
"weise der ILörnerfr lichte in verschlossenen nnterirdittibea 
Bebaltnissen mit tiefer Temperatur« w^i des Weines. ia 
Kellern mit doppeltem Luftsuge« Paris läsSt nnd awsr 
(hv Länder, wo dib Silos» auch die am besten eingeiicb> 
teten, nicht anwendbar sind». w«il das Getreide viel aebc 
Wasser in sich scbliesst und der Boden viel feuchter ist, 
als in Italien » ^ Spanien und Sicilien. Dagegen werden 
vorgeschlagen verschlossene unterirdische Behälter (aas 
Mauersteioent die mit ^art gebrannten glaairten Kachsk 
belegt, sind)» welche die Durchschwitsung der Feocb* 
tigkeit in das Innere des Behälters und den Zugeog ta 
den Körnern verwehren. Auch schlägt der Ver£ vor, 
die Innern Wände des Behälters mit einem Kleister sai 

' Kartoffelmehl an bestreichen* Noch wird geneigt, wis 
die Getreide «Körner gegen , Insecten verwahrt werdea 
k<}nnen. 

Chemische Rhageniienn oder wie prüft man c- 
nen Körper auf Verfälschungen und benutzt ihn^ 
chemiscß rein^ selbst wieder als Reagens. Ein 
Handbuch zum Gebrauche für Physiker^ Apothe- 
ker und Droguisten^ von C. Fn G. Moiden* 
hawer^ Dr. der Philos.j der freien Künsti Maß* 
und Apotheker zu Frankf.a. d. Oder. liebst ei- 
nem Aegister. Ilmenau i83o, Voigt* 176 «Sl 8* 

In der Einleitung wird erklärt, was ein chemiscbei 
Reagens in weiterm nnd engerm Sinne aey, nnd w» dta 
Reagentien anauwenden sind, wirken» sich aeigen, and 
wie wichtig «ie «iod« Sodann ist von S. 4 bis S. I^ 
in alphabetischer ^ Ordnung (von Acidum aceticom eis 
Zincum sulphnraticum -* mit Beifügung der deutschen 
Benennungen zu den, lateinischen) die Bereitung der Kör« 

Esr, ihre Eigenschaften, die Prüfung auf mögliche Vet^ 
Isehong angegeben» dann der Körpejc aelbat ak Aengtt« 
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botrsohtet und bemerkt, wie und woreuf er Reeotion 
Sossert. Diese ImrsgefaMte, aber gründlicHe und «ui den 
vorsiigtichnen^ Werken and eigner £rfabning ge«cb6pf- 
ten Belebruogen sind für den Haadgebrauoh vorDebm«^ 
lieb deneik* so empfehlen« v^elcbe* schnelle Anweisung 
begehren und nicht grössere^ Bücher sur Hand baben. 
Anhangsweise sind /beigefugt: Tabellatiscbe Üebersiobt 
der Farben mehrerer MetaH- und Metalloidoxyde und 
ihrer Hydrate, so wie ihrer Auflöslicbkeit iq den Anf* 
lösnngen dea Kalium- ond Nalriumoxydfes und Ammo* 
niaks, nach Orfila; vergleichende Uebersicht der Nieder- 
scblSge und anderer Veränderungen« welche mehrere 
Reagentien in den Auflösungen melallischer Salsa nach 
Orfila hervorbringen (mit ßenennung%der angewendeten 
Reagentien, und novb andere Tabellen über das specifi- 
sehe Gewicht von Auflösungen, den Siedpunct verschie- 
dener Flüssigkeiten, Beaume's HydrometeV, u. s. f. Ver- 
gleicbungstafeln für die Grade der gewöhnlichen Tbqr-' 
mometerscalen u. a. Zule tat noch eine Tabelle über das 
neue fraoadsisefae Gewicht. S« 169. ist das vollständige 
Regilter beigefügt. 

Ausßihrliche Abhandlung über^ die Zucht ^ Ab-^ 
richlung und Erziehung der Hauskatze und An^ 
leilungi dieselben {dieselbe) zu guten Mäuse - und 
Kattenfängmcn zu machen f von Martin Rat^on^ 
einei>l altem Domherrn» Am dem Französischen üher* 
setzt und mm ^Sätzen und Anmerhung^en versehen von'Hein» 
rieh Maue^ einem jungen Laienbruder, Ein Büchlein ßir' 
Idebkaber der Katzen^ in welchem^ nebst interessanten Notizen 
und .Anekdoten über die Geschichte und Natur geschieht* die^ 
ser Hausthiere, gründliche Anweisung trtheilt wird^ denselben 
ihre Naturfehler abzugewöhnen ^ ihre guten Eigenschaften zu 
entwickeln und ihren Nutzen fiir das Hauswesen zu grhÖhetU 
Seist einen} Anhange über die Krankheiten der 
Kaize und deren JJßilung. Ilmenau i35o» Voigt* 
99 & ö, 

Anf eine unterhaltende t oft scherzhafte Weise ist 
iiese ßcbrift abgefassr, wieacbon die Namen und Titei- 
des Vfs« und Uebersetaers und die Aufschrift des ersten 
Aufsatses: Einige historische, philosophische und poU» 
tische Bemerkungen über die Hauskatze, an die Frau 
Vorsteberin des Visiundinenklosters, au erkennen geben« ^ 
I^en übrigen Inhalt des Buchs zeigt der lange' Titel dea» 
»Iben hinlänglicb an, und Ref. kann nur beifügen, dasa 
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»«a darin maiipfa« nntsliGha'NaqhuabMn vier die jre^ 
«ohiedenen Arten ond Farben der Katzen nod .deren 
deroacb beatimnitae Naturel, nancba' anwendbare Btlehp 
rnngen ' über ihre awealunftiüga Behandking anüifft. 

Die Bereitung des Stärlemehla aus Kartoffeln: 
[Oder: Kürzt und gründliche Änwntungt die Kartoffeln auf 
du mdglich$t höehiu Art zu benutzen und aus ihnen Syrupf 
ZuchtTf Wein 9 Branntwein und Esüg zu bereiten t sie auch 
aar Herstellung jtines gesunden wohUchmecItenden Biern uni 
einei kdstlichen Cidere anzuwenden u. «• tu. ^iu$ (Ün 
Französ* des Hrn. L* F. Dübief überaeUt mi 
mit pinigen Zusätzen t^er mehrt von Dr. Carl 
Willi. Ernst Putsche^ Prediger^ zu fVenigerh- 
Jena^ der Jenaischen Eohorie ^djjinci etc. Mit 
5 lithograph^ Tafeln. Ilmenau iti3i» VoigU fL. 
xo6 & 8. 

Der Verf. , . deeaen Abbandinngen tiber die Bit^ 
brenerei «nd Weinberettnng in Frankreiah aiit BeiftU 
aufganonuaen wordan eind« varsnebt es» in vorUegendec 
Sobrift viobc nnr "die ainfeehaten« scbneliften« tiobenten 

r und wohlfeilatent dnrob eigne. Beobaohtung ond Erfah* 
rnng beititigten, Mittel und Arten ansngeben» daa Stir- 
kemebl aus ^den Kartoffaln« nnd awar anab ana dao er* 
frornan, verdorbenen und verfaulten an sieben, aondarn 
anob die Anwendung deaealben au dem manniobfaUig- 
aten dkonomitcben und tecbniacben Gebrauche an bli- 

, reu,. Daa Ganae iat in 15 Capitel getbeilt, von deaea 
daa I4te die Cultur und daa VerbsTtoiaa dar Kartoffelo 
Ubellarilioh darateilt, ^daa 15(0 aber verachiedena IMittel» 
die Kartoffeln aufaubawabrea « anaeigt. In den erataa 
aber aiad dia verachiedenen Behandlungaarten der Ka^ 
toffeln« um daa Stfirkemebl aua ihnen au aiebeot und dia 
Mittel, dieaea su trocknen , beackrieban* Daaa Hr. Dr. 
Bntache aicb der Bearbeitung dieaea Werke uotertogea 
hat 9 erweckt achon ein gSoatigea Vdrurtheil für diefe, 

' an kursem aber fiaalichea Vortrage abgefaaata Schrift. 

Theoretisch '^praltischss Handbuch Jür Zim- 
I merleuts ih . aUen ihren ^wesentlichsten Verrich- 
tungen. Enthaltend dip nothwendigttgn Lehren aus der 
reir^ßn und angtrwandun Mathematik^ als Grundlage alla 
Wieeens des Zimmermanns; die Lehre zur. Kenntniss der 
Ziitmermatetialien und 'die Zimmirarbeit in allgemein fassU- 
. €hen Regeln zur Constructiou hölzerner Gebäude ^ gewöhnti" 
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thtr und hünstlicher Holtv^rhindungen, DachwtrJee, Treppen, 
Brüek^i, Rüstungen etc., pofi Carl Mdtthaey^ Bau-- 
rneiater zu Dresden. Drei IVieite. II L Tlieil, 
Die uirbeiten des Zimmermanns., Mit 76 Kupfer- 
tafeln in 8. faS Tafetnjar diesen Ttieit). Bbendas. 
X. a8a S. 8- (^ueh unter dem Titel: fJeuer 
Schauplatz der Künste und Handwerke, ^ster 
Ban^O 

Die GegeDstlod« der beiden ertteo Tbeile «owobl 
aU d«» gegenwärtigen leigt.acbon der Titel an. Wie 
etufübrliob aber die Arbeiten^ dea Zimmerolanna behandelt . 
•tndy kaön ^nns die korae' Peberticbc dea Inhalts die- 
ses letzten Theils lehren: Erster Abscbniti: Hänserbau. 
Cap. .1. Beschlag dea fiauholiea und Vorkehrungen daan. 
2i Anlage der Anlage im Allgemeinen und notbwendige 
Erfordernisae daan. 3« Von bölaernen Gebäuden und 
Wänden iiberbauptt inabeaonder^ Faohwerkawindeni ao« 
genannten SchrotbwSnden 1 Diebelwänden. 4. Von dea 
bei .hölzernen Winden und Gebaudjen eto. Torkommen- 
den gewöholicben einfachen Verbin dnngsarten der HöU 
aer, so. Fesutellung dea Begriffs der hünatliofaen Hola- 
Tarbiadnngsarten. 5« Von den Balkenanla^en hei yer*. 
schiedenea Arten von Gebanden, DachbalkenJagen. n. a. f^ 
Stärke nnd Verstärkung dea Balkenholzea. 6. Veraiir» 
knng und Befeatignng dfr Balken durch Hänge- nnd 
Sprengwerke. 7. Von den Dächern^ ihrer Forninagi 
Höhe, Th eilen, den Dachstühlen, fi. S. 136. Von der 
Zulage inabesondere, wie von allen dem, was zur Ana<i 
aiodung nnd Aufrichtung der Dächer gehört, auch von 
den Hänge- und Spreng werken in Dächern. 9. Von der 
Verbindung der Theile der Hängewerke durch Hangeei- 
aen, Hängewerk mit einem nnd mit mehrern Säulen ; mit 
• Mansarddächern« xo. Beobachtungen bei Abbindnng der« 
Stnbl winde. II« VomModelliren der Dächer ana Pappe* 
12. Etwaa über die Bauart und Daohconstmction der 
Alten und Vergleiohupg der nenern. 13. Von den Bohr 
lendachern. 14. Von den Decken^ 15. Von den Fuaa- 
böden« i6« Von den ans Holz construirten Treppen in 
dea Gebinden (deren Zweck nnd Nntsen wohl gar nicht 
hätte erwähnt werden aollen) S, 324* Zweiter Abai^bn, 
Brückenbau und Rustnogslabre eto. Cap. i. V09 höl- 
sernen Brücken (und ihren verachiedenen Arten, auch 
Eisböcken oder Eisbiechern). C. 2. Oiüstungslehre (vod* 
athiedene Arten der Gerüste, verschiedene Geaultnngen 
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der Wolbangeoi Briickonwälbttiigeii)* 3. Von irerscbie- 
denea Verbindaogiertea und Seilknoteo, welche vorsiig» 
lieh heim Bauwefen Torkomaien. Die gegehe&en An- 
weisnogen sind Sarch 388 Figuren auf 4eu j6 Tafela 
•nfchauHoher geipai>ht» 

Deutsche Literatur: a. Neue' Ausgaben- 

Handbuch für den architekfon i9chin 

2f€ichnungs-*Vnteriricht und für die Vtrftrti-^ 

' gung dir Baurisse und Bau^nschläge. Nebst Holzbt- 

rechnungs - TabelUn und Abhandlungen Über JCenntniss und 

Anwendung des Baumaterials^ über Fuhr - und Arbehsli^hne etc- 

' Baumeistern f Zimmerleuten ^ Maurern und andern BaugewtT' 

\en gewidmet von Wi Ih» G iinther Bieichrodu 

' Fiirsil. Schwdrzb. Rudolsiädt, Bauins'pector. ZwtUi 

^ vermehrte Auflage/ Mit 7 ütkogr^ Tafeln.- Ilmenaa 

B829, Voigt. X. 294 5. 8. ^ ' ' 

Die ertte Aufgabe war 1823 ertobieneo. In der 
f TorliegendeD »weiten sind einige Capitel mit nicht uob«- 
deufcnden Zusätzen versehen. Der Verf. ging' davoo 
- aus« dass angehenden Architekten , die keinen systema- 
tischen Unterricht efbalten haben und Bauhandwerkero 
gewöhnlich die unentbehrlichen geometrticheD Hilf»- 
keuntnisse fehlc^. Diesen Mangel au ersetaen und, ih- 
nen historische Kenntniss derjenigen Lehrsitte nsitso- 
tbeilen, welche ans ,der Geometrie für seine Kunst sb« 
geleitet worden- aind« ihn die Aufseicbnuog der gewöha- 
liehen geometrischen Figuren au lehren, die Ausmestong 
der Körper und Flachen su erleichtern, die Termioolo 
gie au erkiäreUf trSgt er im ersten Theile die Elemeote 
• der geometrischen Hilfakenntnisse in 7 Capiteln ^ou 
ohne betrachtliche Verändernngep in diesem Theile. 1^^' 
Bweite 8. 89* behandelt den Bauriss; Hier ist vornebo- 
Kch das ate Cap. von den nothwendigen Eigens^hsftea 
eines Baurisses weiter ausgeführt« und das 6te Cap. bst 
einen Zusats vom Detail und dem Zeichnen der eiDS^j' 
nen Theile eines Baurisses erhalten. Der dritte Xbeil 
& 156. lehrt einen Bauanschlag (in Ansehung der Ms- 
teriaiten» der Fuhrlöhne , der Arbeitslöhne, der Forio) 
machen und beurtheilen, in Aufstellung^ mehrerer B^^' 
spiele, so wie überhaupt der gauae Unterricht F^*'^' 
tisch eingerichtet ist» 
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f^ 'Kkint thtoretisch" praktische deutsche Sprachlehre 

'" für: Schulen und Gymnasier^^ Von JDr. Theodor 
j;-, HeineiuSf ordehtLJProJ. am Berlin^ Gymnasium. 
j-. Zwölfte rechtmässige y stark vermehrte und durchweg - 
verbessertes Ausgabe. Berlin 1829, Duncker^Um Hum^ 
hlot. XII. 25i S. gr. 8. , X 

Die erate Auigabe wer 1804 hereotgekommen ; in 
'95 Jehreo elao swölf Auflagen von 61OOO fixemplafen. 
Diese beweiieti dass man dieae Sprecblehre äehr breucfa» 
'bar gefunden bat« Ibre Bearbeitung iist mit 'der fort« 
achr^itenden . Spracbbildung und Unter rieb takunat^ auch 
' fortgegangen. In dieier Hinsicht ist jede neue Auigabe 
' etwas verändert erschienen « aber /der vorliegenden hat 
der Verf. in jedem Theile und Abschnitte eine yoraiig« 
liebe Aufmerksamkeit gewidmet- und den meisten Para- 
graphen durch Weglassung, Zusätze« Anmerkuogen und 
^ Abänderungen in den Sachen und Ausdrücken eine Vol« 
leodung tu geben gesucht« wie seine gegenwärtige An* 
aiobt von der Sprachwissenschaft und dem. Sprachunter* 
richte, in Schulen sie forderte« Gans neu ist der achte 
'^ Aobaogt welcher eine Sammlung' sprichwörtlicher R#* 
deosarten enthalt« Neuer Empfehlung aber bedarf dae 
Werk nicht» daa achQn im 3esiU sehr vieler Lehren- 
atalten ist« , ^ 

b. Kleine Schriften* 

Uebersicht der Preussischen und Französischen 
flypotheken - Gesetzgebung. JEin Auszug aus der 
Preussischen Hypotheken -- Ordnung und dem acht-* 
zehnten Titel des. französ. bürgerlichen Gesetzbuchs 
mit Rücksicht auf die neuern Bestimmungen. Köln 
am Rhein^ Bachern 1839« VIL i^j S. fr.Q. t6<xr« 

Die Uebersicht nmfasst auch die Declaration der 
beiderseitigen Ges'etae bis auf die neueste Zeit, und daa 
Vorgetragene ist durch beigefugte Erläuterungen füi: 
Nichtjuristen« die davon häufig Qebrauch machen kön-^ 
neo» verständliche!^ geworden. Zuerst sind die preussi« 
achen Hypotheken • Gesetze in vier Titeln mit einer 
Einleitung und einem Anhange aufgestellt j; dann folgen 
die fransösiscben in sehn Capiteln una suletat sind Be- 
merkungen über die Prüfung der Sicherheit einer Hy* 
pQthek nach frans« Rechte und über die an erwartende 
aeoe prenss* Hypotheken •Geaetsgebung vorgeuagen« - 
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JD< grämmatic$€ graecae primordUs. Scripilt J(h 
anne$ Cla^ktn^ JPhil* Dr. Bonnatf ap. Wekr^ 
s 1829. 85 5. gr. 8. |o Gr, 

Di^f welche^ in f rübern nnd nenern Zeiten über 
den Uraprubg der grieoh. Sprecblehre geacbrieben ba- 
ben* tind suvördent yon dem^ Verf. genaoDtk Grammi- 
tik bieM ürtpruogltch die Klinst en' Uaen und in acbrei- 
ben, ,and Grammatici bteaaen die Lehrer dieeer beiden 
^ ElemenUr- Künste« In den Zeiten des Plato biesa ygaU" 
fio^itcig der« welcher die Elemente dea Leaena und Sabrei- 
bena Veratand, und ygafifiauar^^ ier^ welcher Uoter- 
rieht darin erthailtev nod ao auch bei dem Ariatoteles, 
Kurs nach seiner Zeit bekamen diese Wörter eiae Tiei 
höhere Bedeutung und awar war Herahlidea aua Foo- 
tua, de^ Ariatotelea Zeitgenoaaei der erste« der in eioein 
Buche, ^afifiauxa, dem Worte eine viel höhere Bedeu- 
tuog gab I und Fraxipbanea bieas suerat ygafißinixog in 
deraelben Bedeutung wie jeQiTixSg^ ao auch Äpollodoni 
yoq CumS und Eratoathenea. Grammatik omfaaste duo 
die Sprachkunde, Erklärung äer alten Scbriftateller, 
Würdigung und Erhaltung deraeilben. Doch gab es 
achon Verachiedenheit der Meinungen über ihren Dm- 
/fang. 'Kratea von Malloa trennte die Kritik davon uod 
machte die Grammatik cur Dieperin von jeDer; eben ao 
sein Schüler Tauriakua; Ariatar^hna hiogegen behaup* 
tetfl die Würde ^er Grammatik, ao daaa aie die ganse 
Philologie begri£F. Man gab ihr drei Theile rb nx^ixoy^ 
%6 laiöQiK6vf %b iSioiugov (Erklärung und Beurtheilnog 
der alten Schriftatelier). Dieaen Umfang behielt aie auch 
im gansen Alterthume« Manche nahmen jedoch eins 
doppelle Grammatik ao, eine, die mit den Spracbelemen* 
ten pnd eine edlere, die mit Erklärung und Beurtheilung 
der Alten aich beachiftigte. Ans ihr entstanden die Er- 
klärung der Dichter, das Studium der Redekunst nad 
die philoaophiache Unterauchung der Etymologie der 
Wörter. Von dieaen 3 Gegenatänden bandelt der Verf. 
S. 16 ff. umatändlicher, , tind swar zuerat von der alten 
Art, die alten Dichter and Schriftatelier tn erklären (5. 
dO); aodanu S. 33« von der tlhetoffik und Sophistik, 
besondera der Kunst des Frodikus und der pfS-oinaa dea 
Protagoras und vom Hippies, der sich vornehmlich mit 
.der Prosodie nnd Metrik beschäftigte; 3. S. 35. von der 
Etymologie, erat in poetiacheo Spielen, dann in ernstem 
. > Untersuchungen des Heraklit, Flato* Hierauf wird der 
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Uripraog einsaloer gramaietttelier GegemtSode betraeb- 
tet, Boertt S. 4;* die Eiotbeiluog der Redctbeile bei 
Flato, Aristotelea (der eine Tierfache EiDtbeiloDg .der 
RediD feaUtelltet wiewohl Oionyaiiia voq Halioaroata ond 
Qoioüliao ▼eraiobern» er habe Dor drei Tbeile angcooiii* 
meD und die Stoiker hätten den Tierten beigefügt; 'man 
verv!^eohfelte aberi nach S. 60. den Theodektei, Zeitge. • 
soften dea Arittoteleg, mit dieaem; aodann S« 6l. fon 
andern Materien der Sprachlebre« wie die Geachlechter, 
die Wortformen, die DecliDationen (S. 64)* die Uoter^ ' ' 
aeheiduog der Zeiten^ der Worter und Moden. Nocbr 
wird von eioselnen altern Grammatikern nod ihren Be* 
•trebungen Nachricht gegeben S. 69 ff*f intbeaoodere den 
Peripatetikernt bei denen man nie eine vollendete Sprach« 
lehre findet, und den Stoikern (S. 72)1 endlich S. 79« 
den Alezandsioern und Fergamenern» swischen denen 
bekanntlich eine grosae Uneinigkeit herrschte 1 nod von 
einigen apätern. Der alexandrin. Schule und voraüglicb 
dem Ariitarchus gebührt der Ruhm, die Sprachkuode am 
meiiten ausgebildet und vervollkommnet zu haben« 

Beiirilge zur Kenntni»$ der Bibliothek d€$ 
Klonten Su Michaelis in Lüneburg ^ von Adolph . 
Martini, Dr. der Phik Lüneburg iQij, Wahlitab, 
XII. i58 S. gr. 8. 

Ein fast vierjähriges Lehr« und Ertiehungs • Amt^ an 
der Ritterakademie an Lüneburg setate den Vf. ^in den 
Stand , die Bibliothek und ihre Kataloge an beo^utaen 
und aelbst ein Verzeiobnisa der darin befindlichen Hand» 
Schriften an verfertigen und nun diese achtungswerthe 
literarische Schrift herausaugeben , bei welcher .er die ' 
Beibülfe aeines ehemaligen Mitarbeiters ap der Akade* 
mief Hrn. Cotta, rühmt. In dem Vorworte sind S. VI* » 
die gedruckten und S. VIII ff. die handschriftlichen 
. Nachrichten« die er benutst bat» veraeichnet. Die Schrift 
aelbat enthält; z. S. !• die (in den Katalogen vorgefun- 
dene) Ges6hichte der Bibliothek, entworfen im J. 1773 
und fortgesetat bis anm J. 1824 (nebst ei'nigen VV^oi:ten ' 
über die jetzige Aufstellung der Bibl. Die Bibliothek 
dea Klostera St. Michaela ist augleich mit dem Kloster 
955 *<>g^i^S^* ^^^^ ^^^ ^^' altern Bibl. sind nur noch 
vorbanden die 3 Abschriften der Hieronymischen (Jeher-, 
aetsnng der 4 Evangelisten , jetat im Cabinet dea Klo« 
atera St« Michael» .auf Pergament in 4« .und gr. 8« im 
Uten und isten Jahrb. durch den Abt Riddaoh» den 
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Mönch Fedavia8 und ^ioen unbehannten Mönch ge- 
schrieben und mit Gemälden nnd Vergoldungen vertiert. 
. Die nacbberigen Schickaale der Bibl, nach der Zentö« 
riJDg dea alten Klottera 1371 und £rrichtung des' nenen 
aiod erzählt). 2*~S. 27. Ver^icbniM der Handachriftea 
und swar a. der altern» in vier verachiedenen Formaten 
' (von 1500^1 einige vi^enige laüin. Kircheovatef« Schriften 
aua dem Mittelalter und mehrere Gedichte. Briefen.«.^ 
(aua dem I5ten Jahrh.\ ,b. S. 73. neuere HandtchrifteD 
(nach 1500 eine niedlich geschriebene Handschrift fon 
Matthiae Cesim. Sarb^evii antiquitatum Über« 1648 g^ 
achrieben nnd mit Zeichnungen versehen; mehrere dent« 
ache und andere Schriften), q, S* 8i* Fragmente too 
Handschriften (darunter aus Servii Comm. zn Virgils 
Eklogen). d. S. 83* theils in der Bibliothek, tbeils im 
Cabinetta aufbewahrte merkwiirdige Papiere. 3. S, 8j« 
Ueber einen apparatus ad Arnobium, den Magnus Crn« 
. aius, als daoischer Gesagidtschaftspredigert auf seinen 
Reisen gesammelt hatte, weil er diesen Kirchensohrift« 
ateller herausgeben wollte; er ist sehr ansehnlich. 4. 
S. 89*' Verseicbniss der Incunabeln vom J. 1470—^1500 
(ohne Jahr un,d Druckort und mit deren Angab«, 83 Nu* 
mern, von denen aber manche mehrere Bücher enthsl* 
ten). 5. S, loo« Veraeichniss einiger mit schriftlichen 
AomerkuDgen versehenen oder seltneren Bacher (darun- 
ter Phrynichus, Thomas Magister erste Ausgabe, Erns- 
ati Observationes ^ad Scotti Append. ad Stephan! Tbe- 
aaurom). 6.,S. 104* VerzeichntfS der Aufseher der BibI, 
Seit Errichtung der Ritterakademie (1656). 7. S. lo6* 
^ Von den in der Bibl. vorhandenen aur Bücberkenntniis 
dienenden Werken und einer Sammlung von Katalogen. 
«— S. 112. sind historische nnd literarische Noten inr 
Erläuterung verschiedener Stellen, S. i20. Register 1 S» 
l86. Verbesserungen und ZuBÜtt beigefugt. . 

Erläuttrungtn und Zusätze zu der Schrift: 
Veper das Streben der Menschheit zur Einheit mit 
JUziehung auf religiöse Einigung unserer Tage. Fon 
JDr. K. E. Schubarth.. Berlin 18:29. EnsUn'sche 
Buchh, Till. liiS. gr.8. 

Diese Schrift besteht i. aus 'Anmerkungen an des 
Prof. Micbe^t in Berlin Recension der Schrift des Tfs., 
die auf dem Titel genannt ist, und über deren freilich 
oft befremdende Sätse hier Erläuterungen anzutreffen 
aindt die. den nar au höfliohea Re^osenten vroBl achwe^ 
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lieh iibers«iig^ii werden, Ei i«t eine doppelte Eiohelt, 
die der Verf. beheodelt* die im weltgeichiohtltcbetf Ver- 
laufe (BernbruDgi Verknüpfung und Uebereinstimmnng 
der ▼erscbiedeneo Völker unter einander) und die. Ein- 
heit in der chrittlicben Kircbe iff Gemassbeit der drei 
uDtertcbiedenen Confeuionen. In Ansehung der letstern 
nimmt er vorsüglidb Lutber's Abend mahUlebre in Sobuts 
gegen die Zwingliscbe und Calviniacbe« über welcbe er 
aicb S. 40 fr auf wirklich ungeziemende Art äuiterty 
Dicht be«aer über die Art, wie Lukas sein Evangelium 
geacfarieben haben soll, 8*49; 2. ans Zugaben. Die 
erate 'S. 57. -bat die Aufschrift : Von der Umstellung d.er 
uraprünglioben Reformation oder von der Wirkiamkeit 
und den Wirkungen i^$ Calvinismus« sZwingÜ kann 
una (nebmlioh dem Verf.), wenn er die leibliche Gegen- 
wart Christi im Abendmahl sieb verbat 'und dagegen nur 
eine Gegenwart durob.die Erinderung, durch die Intel* ' 
ligeoK xuliess, vorkommen, wie ein ernster Mann, der, 
waa ihm unverständlich ist, ohne Schminke und ohne 
allen Hehl von sich weiset nnd nur das Ooutlicbey ihm 
Klare, beibehalt« Calvin dagegen erscheint wie ein eit«/ 
ler Alenscb, der sich nicht verlegen kann, bei dem, waa 
er um nichts mehr begreift, so zu thun, als habe er ea 
wohl gefasst und sey der Sache auf^ einen Grund gekom* 
neu, wi^ ihn die Andern noch gar nicht erkannt.*-^ 
Seine Ansicht ist nichts als ein Compot von Pseudorea* . 
lismna und. Fseudoidealismus.c Die sweitQ^ S. 82« Ueher 
Calvins Venönlicfakeit (wieder voraüglicb in Besng auf 
aeioe Abendmablslebre), Die dritte S. loo. Das Abend* 
mahl nach ' protestantischen Begriffen. Nach den Be- ' 
griffen dea Vfs. ist es nicht schlechter, wirklicher Leib^ * 
deo man im Abendmable erhält, sondern »ein aus hoch« 
ater geistiger, gemüthlicber Erregung an verbäitnissmäs- 
sig und eigends daau gegebener Veranlassung entwickelter. 
Iieib«c Erhielten die Junger Je«tt auch einen aolchen? 



' c. Akademische Schriften. 

Dissertatio dt Sattris Auli Persti Flae-^ 
ci earumque iriurpretatione^ quam pro obtinendis sum^ 
mis- honoribus Ord. Phil, in Acad. Georgia Augusta 
scripsit Carolas Erasmus Kr aus e^ Dresdensis 
(Sohn des Philosophen in Göttingen). Gottingae, ty^ 
fis Rosenbuschy i850t 32 iS» 8« 
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EiD6 siamlieh dorftiga« «bar mit aiaar nicht noge- 
'Wöbnlicben AnmiMung getchriebeoa AbbaadliiD|;, in wei* 
.obar BUTÖrdertt dia Scbwitrigkaiten in dar Erkliniog 
dar Saaban und Worta bai Peritnt und dan Eneodstio- 
nan saiaat Taxtas barohrt find ; sodann kündigt der Vf. 
aina nana Auagaba das F., woia ar nann MSnohner 
Handsdiriftan) und ain Florilagiaid poataram latioornnH 
in walcbam mabrara Santanaan des rarsiai ^nihsltso 
atpd, ▼arglicban. Sacbi darsalbea varan bisher gsr 
noch nicht confarirti dann eia sind erst nach der Psf 
•ow*schan AiJsgaba , in dfia königL BtbL an Mtiacbea 
' gekommen I drei, andere waren für Hrn. FaaaoWf sber 
jnegligentissima vel omnino non collati.€ Sie sind S. 
16 ff. beschrieben mit fiericbtigung der Angaben dei 
Hrn. Prof. Fassow von dan für ihn ▼arglichenan« So- 
dann schickt Hr. K. nonnuUa de satirico genera diceodi 
▼orauS| dem iwei Zwecke sageschrieben werden: jsd* 
liionendi ad yirtutem (tum adhortando t^m dehortando) 
nnd« vituperandi, invahendo in viliac und gibt vortag- 
lich 6 Arten an, auf eine versteckte Weisa lu tadelo; 
dann gibt ar den Inhalt des Prologe das F., dar ans 3 
Theilen besteht, an. Eodjich erhält man S, 28 £ die 
CoUatio textns Fassoviani cum codd* Möäacantibns, im 
FroL mit einigen (trivialen) Anmerknogan, ana denen wir 
unter anderm erfahren, dass Orieohen und Lateiner ad* 
yerbia und adiectiva promiscue brauchen. Dia beigefcigts 
Verdeutschnng des Prologe ist ana daa Vfs« Üpbaraetsaog 
des F. bei Ragocsy abgedruckt. 

Di89. inaug. philosophica de musicii 
Gra4corum organis circa Pindari itmpora fla^ 
rtntibus^ .quam pro iummis in philps, honor* obdn. 
Bcripsit Eduardu» Krüger^ Lunatburg* Göttin^ 
gatf typ. Dieterich, i83b. üj «S. in 4. 

Da in neuern Zeiten dia Instrumentalmusik der Al- 
tan, ausser Bianchioi, den aber der Verf. vergebUfb anf 
der Gott. Bibl. suchte, nur Wenige berührt habea, »o 
veranlasste diesi den Verf. an diesem Versuche, in wel* 
ehern er sich theils ,auf AoCibruDg der lostrnmenie, ibre 
Gestalt und Wirkung , theils auf das. Zeitalter des Pia- 
dar und das nächste beschränkt hat, mit Uebergebuog 
alles dessen, was schon von Andern über die Gescbicbte 
derselben, ihre Zusammenstimmung und die Tonarten 
ausführlicher vorgetragen worden ist« Er handelt daher 
I. von daa mueikalischan Insttainantaa itbachaupt, dann 
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3. Töll claii ainialaen lattromenteo betondaftt tmd kwtr 
im isten Abföbo* de organia fidtboa inatirootta, im All- 
gemeinen und dann inaonderheie a. von der lyra und 
deren vencbiedenen Arten« barbitoa, ' trigonon« Magadiar 
Epigonion« Simieon, nnd von der ÄDweoduog der Leyer« 
b. von der Zither und deren verschiedenen Oattungettf 
phorminz nnd aambne« (einige Saiteninnrnmente « die 
•eltner bei Findar und den Sobriftatellern der näobaten 
ZeiCt oder gar niobt erwähnt find« bat der Verf. ab« 
fiichtliob übergangen). Im 2ten Abtehn. de organia flata 
sonantibua (6, 20)i (überhaupt nach ihrer Entatehnng^ 
Form, 'Eintheilnng , nnd besondera' a. von den ttbtia 
{avXoti) i|nd d^ren Theilen nnd von den Vorrichtungeot 
welefae die tibieinea brauchten (yXmiroito/ÄUOWy ifOQßuay)f 
dann von der mopanlofi diauloa; b« de tuhu {aaXmyyigy 
S. 24f deren Theilen nnd Gebranch — - e. de ayrin^ibua 
(fistula Fania« fistula Ivvkäqftovoq). 3ter Absobn.' de orga- 
nia croaticts i cymbala, tympana« Auf der leisten Seite * 
•lod noeh die benutaten altern und neuem 'SchriftateUer 
aogefübrt. — - Der Verf.'hat beacheid^ von seiner Ar» 
beit geaprochen. Si temporibus procedentibua altina 
aliqnid «tque gravius de bac materia ernere potnero (ip 
achlieaat er die Vorrede), maiore stndioi firmioribna ad« 
inmenttat neqne tam aozie temporu loöique brevitatem 
accusaiha, anmmo ntiqne gaodlo in Ince ponere oonaboc 
(freilich etwaa nnlateinisoh).c Er hat noch atine linrse 
Labenabeschreibnng und theses vaogehäogt, 

Obtervationum cd Cictronis de Oratort Li^ 
bro9 JIL Particula L Scripait Georgius Ni^ 
colau» Busch. Rostochiif literis Adltr^ i85ow 
3o S. in k. - 

Der gelehrte nnd scharfsinnige Verf. fangt ^ine Ab- 
handlung mit strengem Tadel bisheriger Bearbeiter uod 
Beraoageber Ciceronischer Schriften und namentlich der 
Bücher de Orat. an, insbesondere derer, die sich den 
Vorwurf der Nachlässigkeit und OberflSchlicbkeit an«» 
gelogen haben. Er selbst arbeitet an einer Ausgabe die- 
ser Bünher, die, nach den hier gegebenen Proben, aefar 
gründlich nnd belehrend aeyn wird. Er bestätigt durch 
Behandlung von Stellen dieser Bücher und gelegentlich 
von Steilen anderer alten Autoren einen von Hermana 
ausgeaproobenen Sata: multo minus corrdptos ad noa 
pervenuae veterea scriptorea, quam a criticia ^u^ cor- 
mptoa. So vertheidigt er gleich im Anfange dea isten 
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V Bach« die Leittt ttiam üttatis fltxUf »«igt todanii« wie 
viele Stellen griech« Aatoreiv und Cicero*« falicb inter- 
]paDgirt worden sind (S. 6 f.)* Er nimmt Herauf, aac- 
aer andern Stellen, auch ein paar des Euripidea und 
eine de« Tacitns in Schutz S. lo ff., kehrt erst S. 13* 
zum jCicero und zum sten Cap. dea laten B. eoriick, 
und geht mehrere Stellen bis Cap. 13. durch, in denen 
er durch richtigere Erklärung alle Aenderungaveranche 
abweiset) was auch durch einige Beispiele aus andero 
Autoren dargethan wird* Dabei sind einige auagewählta 
grammatuche Bemerkungen* eingeatreuet. 

Adnotationts criticas hn Ter^ntii An-- 
driantf Eunuchürrij Adelphos et Heautontimorumenon 
scripsit Carolus Guernher Reinhotd: Adiecta 
est de DonatOf Terentii Interpreter ohservatio et Va- 
rietcs lectionis. ex libro Gryphienfl excerpta, Primis^ 
lavide^ in comtn» Ubr. Raisoczyanae^ i83o. 5:2 S* 8. 

4 Gr. ' 

'V . 

Das Erheblichste in dieser Schrift sind die Vari«Bten 
der Greifswalder Handschrift zu 4 Komödien des Ter., 
die auf demXit^I angegeben sind, bisweilen mit (Jctfaeilea 
odc^r Conjecturen des Vfs, versehen. Von dieser Hand* 
Schrift wird gesagt, sie sey zvvar neu und auf Fapiec 

^geschrieben, aber aus einer sehr alten und guteo Quelle 
geflossen, da sie fast immer die IVIuihmassungen Bentley^a 
und Anderer bestätige und vortreffliche Lesarten darbiete« 
Denn i. die kurzen Anmerkungen sind meist unbedea« 
iend; sie führen Aenderungen an, welche Editoren anhoa 
Tor Bentley gemacht haben, oder verweisen auf Andere i 
aie entbalten nicht oft etwas Eigenes und auch dieaa mehr 
biogeworfen als ausgeführt; ieswischen kommen doch. 
eigene Urtheile vor, denen man wohl nicht immer bei* 
attnmen wird; auf die Metrik iit wenig Rücksicht ge- 
nommen« 2« Die Abhandlung de Dooato S* 23—- «äff« 
in deren^Eingaoge behauptet wird, ScJiopen habe in aei« 
aer Abhandlung multa, nicht muUom geschrieben; der 
Verf. sage:, libet de scboliis Donati commnnicare» qnno 
mihi excogitavi. Schüler des Donatus sollen die jErkle* 
rungen ihres Lehrers .am Rande ihrer Bücher nachlässig 

, aufgeschrieben und- die nachherigen, Abschreiber noclx 
mehr hiosugesetat oder verändert haben» «^-^ Hr. ReiK^. 
hold, Mitglied des philol. Semioarioms' zu Greifswal^^ 
kündigt selbst eine neue Ausgabe des T. mit den ganze«» 
Schollen dea Donatus» Eugraphiua und Ca'lpurnioa «ca^l. 
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«xcerpt^tM- AnmeflibDgaii aller bubarigeti Utero '« und' 
neaero Herautgeber ao, üa jettt der Letar des T. die 
vielen fihero Ausgaben nit Comoiantarian, insana *{>retio 
öomparara et tnm daniqna ex tota bao molapatara' da- 
bei aaruoi. (Besitsen wir otcbt schon Aosgsiban dieser 
An? und ornss man alles )esen, was über T. ist ga« 
schwätze worden?) ^logens est hio labor^ qoem ego in 
ine racipera *et a ceCeris omoibas amov^a mibi propo* ' 
sni. Aoch der Text wird' erneuert ersobeinen. Der Hr. 
Verf. bittet 'den Hrn. Prof. Schömann, dem er diese 
Schrift zugeeignet bat, et'omnes viros doctos, praesei^' 
tim aoSt qui pra^ont bibliothecis, ma iidiuvent in hoc 
opere rogo et precor snpplex.c Die gegenwärtige Schrift 
nennt er w\ spechnen , in quo cft rem mibi novam (Ja •« 
wohl!) et admaabilem visam indicare plaouit. 

Ausländische Journalistik« 

Bibliothtca criüca novo. Ed$htibui J. Bäte, /. 6<e/, 
J3. Ä. Hamaktrf, P. Hojmann Petrlkämp* , Voh V^ 
Pars I. Lugdunl Bat. a83<>i^ Luchtmans. 256 S» 8. 

AtufHbrliob angeteigt sind ; J. N. Madfigii ad Orel* 
linm Epistola , crttica de orationnm Verrinarom libris II* 
exlremia emendandii, Havniaei828i^8* — S.47. Aeschyli 
SopplicAt Aeschylearum QoaestiOnum Speo. IL auotore 
Haupt f Li, 1829 (von Geel « mit eignen Conjectnren). 
-— S. loi. Tritciaai da Laude Imperstoris Anastasii etc. 
Carmine, Ed. Endliofaer» Wien 1828* — S. 109. Taciti 
Dial. da Oratoribus, ed. Dronke 1828* — S. 137. A. E. 
Foss Comm. de Gorgia Leontino 1828« — S, 157. Pro« 

ferciua ed. Paldamus 1827. — S. 174. Demosthanis Oratt. 
bkripptcaa V. ed. Voemel 1829» et Demotbenis oratt. 
selectae edVBrämi, Gothaci von Bake mit, vielen Ba- ' 
merkuDgen begleitet. — S* 224.. Dissertatio J. D.'FusSf 
versuum homoeotelentorum sive consonantiae in poesi 
^eolatina usudi commindansi iternm auotior et emanda* 
Mor edita. Accedunt carmioa latina et alia etc. nee ooa 
Idtsceptatio usom vocis nempe alisque Cioeroniaoa illa- 
jltrana« — d. S34. Löngi Pastoralia e oodd. doobus mss. 
f rimoai graeca integre edidit F. L. Coufier. |£xemplar 
llomaDum emendatius et anctins, typis recudendum cu* 
iBsvit G. R.'Lud. de Stnner, Paris g Didot 1829 (mit 
piebrem Tarbessernngen von Geel). 
AUg. lUp.WO. Bd. IV. St. 3. M ^ 
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Revm tncychpidiqw etCj, Tom» 4^. Ajsdit i83o. 

Abbaifdlungeii sindi S« 357 — 276» Def arU, qoi 
imvatUenC a U formatioo de not habitudea iporalet pir 
Cb. DuDoyer (der acbon Th. 38« S. 580. voo deo Kno* 
atsn der VervolikofnmiiuDg untrer pbyfboben Nator, und 
Tb. 4X9 S« 305. von denen« die unsere geutigen Kräfte 
angebent gebandelt bat). S. ^76 C Zweite^ Atüktl, voo 
Ed. Li?ingiton*8 Meinung über die Todeiistrafe« S. 297* 
Nehrolog dea- Frof. J, Scbweighäufer» van J. H. Scbohz- 
1er. S, 336« ist von Gaizot'a Histoire de )a civiliiattoa 
eA France« depais la cbute dePeaipire rdmaia juiqu* 
en 1789« die iste Epoche (jbis lotea Jabrbi) und. die Ate 
(leitet, I2te8« I3t«s Jahrb.), S. 370 ff. des Prof. AxUud 
ÜebersetsttPg der Komödien des Aristophaoea« Far. Ig29 
1830t 6 Bände in 32. angeseigt. S. 519. Nekrolog dea 
Grafen Lndw. Philipp Segur, geb. 11. Dec 17531 g«it 
27. Aug. a«bst Veraeicbniaa seiner Werke. 

Nomtau Journal asiati^ui^ No. 2«. «Sep/« 1829« 

'S* i6i— 24o. 

£ntbSU folgende Abbandlungen: S« 1 6 1. Lettre de 
IMr. le Baron Sylv. de^ Sltcy k M. Garcia da Tasey loc 
une ezpression employee dans rAlcoran (Cap. I. Es be« 
trifft das Wort Atem« vi^elcbea ^ie- geaobaffeoep Dioge 
und aoch die Welt, die Zeitalter, bedeutet, uAd eioige 
atidere Wörter). S. 179. Notice aur repperition aoa« 
velle d'un propbete musulman en Afrique par Mr. Di* 
veaac de Macaya (zugleich von andern in frühern Jehr. 
fauoderten dort aufgetretenen Mahdy's). . Receoslrt iit 
iS. 210. A Grammar of tbe T'hai or aiamese laognsga 
\^Y Cap* J' Low, Galcutta l898f ni( 9 Stetndr. Tafeln 
{Siam wird^ bei den Eingebornen Thai genannt ; es i»t 
diA erste vollständige Graoimatik ihrer Sprache). S* 228* 
A History o£ tbe Mahrattaa by G. Duff, Liondon 18281 
III. 8* tnil 2 Charten und 3 Kupf. ^ S. 233. Sitsoog 
der asiatisc^ien- Giisellschaft am l. Juni 1829. S. 335« 
Bericht über eine edition autographiee der Geograpbia 
des rAbulfeda. 

, Nr. 22. Octobre i8a9» S. 241 —336. — S. 241. Fort- 
aetaung der Anzeige von Description du Tubet, tradaite 
du chinoia en rusae par le Pere Hyacinthe et du rutto 
en fran^ais pär M*** revue sor T original chinoia et ao^ 
compagoee de nptea par M. JUaprotb. S. 304. Voca« 
bulaire de ]a langue tub«taine, von fLlaprotb. Angezeigt 
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•iod; S» 334/ H»töry of tfte rtse of the Mabomeclan 
power iD Indi« tili tba year 16129 trao«]ated from the 
origidal peraiaa of Mabooied Kasim .F^rishra (in dar 
letzten Hälfte des i6teD Jafarfa. geboreo), par John Brigg«^ 
Lond. I829f IV nde, g. • — S. 331. loitUuts, da Drpk 
mahometan aur la . goerre «vao lea Infidölea traijiaits d« 
l*arabe^par M. Sollet — 40 S. 8- — S- 333' Nachrioht 
TOD der Sitaung der asiat, Geaelltobaft am 7. Sept. l82g» 
& 334. Jaoquet*a Notea äiir la litterature de NipaL 

Giornah Arcadico — Maggio i83o. (T. LXVL) 
S. 129 — 163* ist eine Abb. \W» notarseichnet aufge- 
Domasenz Otaervaatont anll* lotrodoaione älla filoaofia 
dell* affacto dal Sig. Ales. Teste, Fiaceatino. S. 164. ^ 
Sulla latrnaione elementare« von F* G.. (nnbeJeutend)« 
S. 174 -^ 194. IllustrMione di un marmo interessante 
(Istein* Inschrift) 'scoperta nella Basilica dt S. Paolo ad 

Sastnor aogulos detta Ostiense (der darauf erwähnte 
•oDsul (M. Geioninfl Civica) ist der Bruder des L. Ae« 
lias Veras« Obeim des Kaisers L* Verns) von Borghesi. 
S. 232. Ueber eine neuerlich entdeckte Jatein. Inschrift 
(Giabs^brift der Octavia Aphrodisia). 

Ausländische Literatur : a. Englische. 

Yoo dem verstorb. Dr* Med. James^ Kennedy sind 
CooyersAtiona on Religion with Loi^d Byron (iv dea 
Lords Yertheidignng) bei Mnrray» London 1830^ ge« 
druckt worden. 

Travels in Russia and n Residence et St» Feters» 
bargh and Odessa in the yeara 1827 — 29« intended to 
gtve Aceonnt of Rnssia ' as it ia and not as it is tepre- 
•eoted to be.' By £dw. Morton M. R. etc. Lond. X830« 
486 ^. 8* Longman and Co. £r hat Rossland mehr mit 
Khwarser Farbe gemalt als Granville mit Rosenfarba* 
Uten GaaeUe 70I« S. 413 ff. . 

' Von der Cabinet Cydopaedia von Lardner ist Nr. 8« 
lir er&te Band von James Mackiotosb Histpry of Eng- 
^^i (383 S. 80 London« Longman« erschienen. 

ConstabIa*s Miscellany, Vols 55 and 56 enthalten: - 
.ife of &tng James L By Rob. ChalmerSy Edinburg 

83p. ' 

Eine nene- jjnvenile Libraryc ist angefangen. Nr. i. 

Dtbält Livea of remarkabla Youth of both Seses« in 

Bänden, London l830f Colburn« a. Liter. Gaaette 

»3. S- 447- 
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Folgenda LebeiubMcbreibangan aind' neülidi eruhiam 

Brief Memoiri of tbe late R« Reif. JqhA TImnm 
Jamt^y D.D, Lo'rd Bisbop of CatcutUt paiticularly diir< 
log bia Retidanca io lodia, Dy Edward Jamaa« Bl ft^ 
LoDdon 1830» 8- 2Q4 S, » 

Mamoir» of tba Life aod Works of Gao. Roaaayj 
by tbä Rav. Joho Romoay, ß. D. Loodoo 1830« 332 & 
io 4. (6.. R. war 15. Dco. 1734 geb., gett. I5.**OTj 
1802« ein vortügL Malert Nebenbuhler von Rey»al<ii)i 

Life of, Tbomas Ken, D« D. deprived Bitbaf ol 
Bath aod Wellt, By the Rev. .W- L. Bowlea, Tai I 
(Ken war einär tod deo 7 Bi«cb5feO| die unter Jalutbil 
RegieruDg eingekerkert wurden). 

D. Arnold bat eu Oxford den Tbocydidea, Te« 
naob Bekker*s Ausgabe mit einigen Verbesserungen, vi 
Charten und bistor. und geogr. Noten benoage§sba 
Erster Baod« Oxford 1830. 

Der Prof. der' Mathem. au Cambridge, Karl Boi 
T^agij bat Reflexions on tbe dedine of Science in £«| 
. land and on some ot its causes herausgegeben, a« BlÜ 
für lit. Uoterb. 298» S. 1192. 

Des John Burckurdt Notes on tbe Bedouins si 
Wahabys« Lpnd. i830« aothalteh viele neue und s»Yi 
lässige Nachrichten« s. ebendas. 

Liord Kiogiborough bat ein grosses Fracbtweik «h 
Sifexico iii ^ grossen Foliob&nden mit color. Kspfa 
(500 L. St.) herausgegeben. 

Capt., Elliot gibt ein Pracbtwerk heraus s Views i 
the £astt contprisiog India, Canton and the sboret < 
the*^yellow §ea* Das erste Heft ist erschienen C5 SabÜL 

In den Bjatt. for.licer. Uoterh. ist Nn 300« S. ISS 
der Aofsng gemacht« Blicke auf die neueste engBsd 
Literatur (aus bngl. liter. Blättera) miuutfaeilen. Fort 
' 309f 8.^1236. 

Das 1830 in London in 8« gedruckte S^aospt« 
Tbe fifth of November^ or tbe Gubpowder plot« ab l 
atorical f^lay, supposed to be written by W. Shjiks]peaf 
wird dort als ein neues kura vor Emanoipatioa der K 
thoUkeo geschriebeoas Werk dargestellt. 

History of the progress and suppression of tke i 
formation in Spain in the sixteenth centnry, by Thof^ 
m'Crie, D. (der schon ein Werk über Verbretlimg t^ 
' Ausrottung des Frotestaotismus in Italien geschriebj 
bat) Lond. 1829. s. Blatt, für lit. ünterb. 301» S.itQ 
Der Toizüglichste Befacderer der protestanU ijdbe I 
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* ' • ' ' - 

Spaptao war GoaaUtttto' PoHodf deft tielaa EinflaM auf 
Karl V. hatte. 

Williams J.'Thoms hat Alteoglitche Sagen und 
Märchen t nach alten Volktbüchern heraufgegeben. 8ie 
sind deutach übersetzt mit Zusätzen von Rieh. 'Otto Spa- 
lier. IfovT Aiim ersten Baadcben (Brauasohweig 1830). 
I. dieselben Blatt. 302* S. I2C6. 

In London gibt ein Hr. John H. Hingtan in Ver- 
bindung mit einer Gesellschaft- englischer uod ameti^a» 
niscber Gelehrter eine Geschichte und Ortsbeschreibung^ 
der vereinigten Staaten^ von Nordamerika in ungefähr 
30 Quartbanden heraus.^ Der erste Qand enthält die 
EotdecUungs- pnd Kolonisationsgesobichte« , . ' 

Demonology and witohraft. By Sir Walter Scott^ 
London 1830, 13. (Family Library Nr, XVI), In die^ 
aer Schrift über Geisterglauben und Zauberei bat Scott 
aus altern Schriften viele intereaaante Nachriobl^n prü- 
feod angeführt« a. Blatter aus der Gegenwart Nr. 92« 
S..735. Blätter für literar. Unterh. 315, S. 125a 316» 
S. 1261. ' ' 

George IV. { Memoira of bis Life and Reigo, to 
whFob ia prefixed an bistorical account on tbe House 
of Brunswick from the earlieaf Period« By H. £• Lloyd, 
£fq. Lond. l830f Treuttöl et Würz. (Auch von den 
Vertrauten dea Königs wird. Nachricht gegeben. 

Nr. XIV« der Family Library (bei Morray Z830}' 
eotbälts liifea of the British Physicians« 

Von der Enqyclopaedia MetropolitaDa^ or, Univer^ 
•sl Dictionary of Knowledge« on an original Flau ^dec 
eioe philosopb. und aipbabetlsche Ordnung verbindet), 
nit Kupf. ist , der 39ste Theil erschienen 1 der in dem 
Lexikograph. Abschnitt bis Lea gaht, bei Baldwin und, 
Cradock« 

Von Lord King^i Life of John Locke iat die 2te 
Ausgabe bei Colburn erschienen. 

Pompeiana« 6r, Observationa of the Töpograpby, ^ 
EdiEc^t, anil Ornamenta of Pompeii. . By Sir Wm. Gell 
New Series. Pari II. Lood. 1830« Jennings. Die neue» 
6tea Ausgrabungen^ (vornehmlich das Innere dea Chalci-v 
dieain} werden beschrieben und V/iele Inschriften enge» 
fuhrt. Part IIL (das Pantheon oder GoUegium der Au« 
§Qiulea). ^ - > 

Literary Recollectiona by. Rieh. Werner, London 
183a« & «othalten iotereasaate und voraüglicb für Eng- 
land wichtige Nachrichten. 



dby Google 



Dar Major Suwart hat Autabtograpbiöal 
of Timoar (eio Werk, das Tfums selbst gesebrieben ba- 
ban soll und das vo& seiner. Geburt bis anm 41. Lebens- 
jsbre gebt), Lond. 1830, in 4. beraosgegeben. a. Blatt, 
für liter. Unterb; 303, S. 1912. 

Zu dem Annual Register von 1758 — 18^9 ist nun 
,ein Allgemeines Inbaltsregister in London eracbieneo. 

• Von 1829 an ist jeder Jahrgang mit einem besondem 

- Register rersehen. 
^ Von der vitrttn Ausgabe (die erste war 17)53 f. in 
d Bünden erscbienenj von des Esq. John Retvts Histo- 
ry of the Englisb Law from tlre time of the Saxoos to 

' tbe and of tbe reign of,£liaabetb ist der /ün/fe' Band 
(welcher bei dieser Ausgabe bioaugefcommen ist), Lood. 
1829, erschienen. Von dem Werbe und diesem Bande 
insbesondere s. Berlin. Jahrb. für wtsa. Kritik 183O9 IL 
66, S. 524 £F. 

b. Amerikanische* 

A Review of tbe Negociations between the Üntted 
atates of America , and Great Britein, reipecting the Com- 
merce of the two Countries änd more especially coo« 
cerning the l*rade of the former wich tbe West lodiei» 
By the Hon. Littltton W. TazemlL Norfolk in Vir- 
ginia im Norfolk Herald, und wieder gedr. Lond. 1829, 8- 
a. London Qiiarterly Review Nr. 2j. London Januar 
1829» S. 215 ff. 

In Balifax Ist 1829 in 9 OotavbSnden gedruckt: 
An bistorical and Statistical aoconnt of Nova Scotis, il- 
lustrated by a map and several eogravings» by Tk, C* 
Haliburton. 
' ' Leiters written in tbe interior of Cuba, betweenj 
the mountains of Aroana to the East and of Cusco td 
^he West iu the months of February, Marcb, April ao(| 
IVIai 1928. By tbe late Rev. Ahiel Abbot. Boston 1829» 8J 
Aus diesem Werke sind lehrreiche Auslage in den Blltt^ 
für lit Unterb« ^15, S* gj^. 2i6^S, 86l, gemacht. 

The first, seoond, third and foucth annual Reports 
of the Prispn discipline Society, Boaton 1826 — 29, in 8^ 
a. Revue encycl. April 183O9 S. 122 ff. 

Hr. Dr. und Prpf. David Hoffmann gibt au Balti« 

, more heraus ; Legal Outlines, being tbe substance of a 

Gäurse of Lectures now delivering in the University oi 

Maryland» in 3 Bänden« Der erste an Baltimore 182^ 
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0. Böhmische. . . 183 

ertcbion^ne Band (IX. 626 S. gr. 8.) eotl^llt die ElemenU 
of Natoreli Foliticil eod Feadal Jampr.adeDce» t. Gott*. 
gel. An». 1830, 165, S. 1646 ff. * . 

Nathan. Bowdiich bat des Marquis de Laplace Me- 
caoiqae Celeste ins ^oglitche über'setat und commentlrt, 
Tb. I. Boston 1829« 766 S. in 4. 

Von dem von Hiaglon in Verbindung mit mehreiti 
engl, ul^d amerikanischen Gelehrten heriussugehendea 
Werke: The bistory and topography of tbe Doited sta« 
tea, ist 6se erste Lieferung, London 183O9 erschieneni, 
welche mit der Entdeckuogs- und Colon isationsgescbich» 
te Nordamerika*s anfängt, s. Blatt, für Kt« Unterb. 327, 
S. 1308. • 

The american almabae and repository of , usefnl 
knowledge for tbe year 1830. Boston/ bat vornehmlich 
atatistischen Wertbf insbesondere in Ansiebung der Staa- 
ten •Nordamerika'si indem hier die Angaben amtlich sind. 
a. dieaelben Blatt. 334, S. I336. 

c. Böhmische. 

Von neuerlich in Frag erschienenen, Werken, insbe- , 
sondere der sten umgearbeiteten Auflage von 'der vom 
Bibl.Hinfca beriusgegebenen Königingrätser Hindschriftr 
Sammlung altböhmtscher lyrisch -epischer Gesänge« nebst^ 
andern ahböhm. Gedichten » verdeutscht und mit einer 
bistor« kritiichen Eioleituog versehen vom Prof. S wo« 
boda, ^ind in der Leipz. Lit. Zeit. 165, S« 13T4 ff. Nach« 
richleo gegeben. U^ber die Königinbofer Inschrift e. - 
man vornehmlich Blatt« für lit. Unterh. 296« S. 1x82 f« 

Eine Uebersicht der neuesten, aber meist deutscben, 
Literatur, vorneboiKch in Frag, insbeiondere des Jahr- 
gangs 1829 der Monatsschrift der Gesellschaft des vatei* 
läodischen Museums (die nunmehr als Quartalscfarifb er« 
scheint) befindet sich ebendsielbst St« 354, S. .2025 ff. 
266, S."2I23 ff. (wo insbesondere des Hrn. Frsna Fa- 
lacky Preissobrift: Wiirdigung der alten böhmischen Ge« 
schicbtscbreiber ^in Comm. bei Borrosch]^ angeaeig( ist). 

. , Auswärtige Universitäten« 

Von den acht UniversitSten in Nordamerika ist in 
der Allgem. Schulzeit. 2ter Abtb. 127, S. X048. Nach« 
riobt ge^eb^n. 

Ebeitdaaelbst von den beiden Universitäten in Sici- 
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l^ AniwSrtige UnifttiititeD. 

iien %n Cataoaa {%n, Anfapg des I5teti Ishuli. guöh^ 
und sa Palermo (1814 ttatf; dea Gymn. erricbtei, nit 
33 Profetspren). ' 

Von deo Verbeweniagen auf 4«' üniT. Marburg 
ist ia der Allgem. ßcbttiBeiL AbCh. II. 135« S. III2, 
Nacbricbt gegeben. Von den Veränderungen anf dar 
Uoijr. G'ufsen $. Hesperqs 301t S. I2QI. 

Eine ausfiibrlicbe Chronik der tJniy. Tübingen foa 
Herbste 182Ö bis ^erbat l|29 tteht im IntcU. Blau dtt 
Hall. Lit. Zeit. io(5, S, 857 ff- (*»»«' 5*" organische Str 
tut vom 18. Jan. 1829 n^d der Normal -Etat tom wun 
Juli i829, 8000 fl. betragend). Die ^abl der Stoairf». 
den WÄf im Wioterbalb jähre 1828 — 29, 862, im Som- 
merhalbjahre 876^ Hr. Prof. Tafel hat 2 Prograoioieo 
beraut^geben: de Tbeödofio Miletino, und: Emdodt« 
tionumrAeschyleanum Specimen» 

Im Winterhalbjahre 1829 — 30 atudirtcn in Gattin^ 
gen 1263 C351 Theologie, 513 Juritprudens, 562 Medh 
ein, 137 phiiosophifcbe Wiifenschaften), unter dooM 
762 LajideAinder, 501 Ausländer» unter welchen d« 
Kronprinz von ßaiern, Maximilian, und der Prba TOtt 
Hobeneollern • Sigmaringen, Karl, aich befanden. 

lü Würzburg atudirten 625 (440 Inländer, 185*^ 
lander). - . • 

Hr. Hofr. ThUrsch hielt am 26. Nov, aeiue low- 

guraliede alt Rector deif Univ. «u München : üeber die 

rxeibeit der Studien und die Selbständigkeit des Lebcoi 

auf deuucben Hoohsfi^ulen nach Si^n und Geist oosrer 

^Satsnngen« * «• 

Die theologischen und kircbenbistortschen Diips- 
tationeo auf den scbvi^edischcn Universitäten »u Üpiil* 
und Lund im J. 1827 aiod in der Leipa. Zeit. Int. »'• 
319» S, 2545 ff. veraeicbnet. ^ Es verdienen daruoter 
des Prof. Smn Lundblad DisaerUtt. de Pelagiaowmo, 
und: de Synergisoro 1826 f. — die unter Aufsicht dei 
Prcff. Dr. Thunbtrg scbwed. geschriebenen Abbh. ober 
die in der Bibel erwähnten Thiero — Prof. Kolmoiio 
de Wesuogothorum gymnasio Regio et schola Scsreni»» 
aammtUch von Upsäl -^ und von Lund s A. Saodberg 
disquia. quo eX /opte haustus sit Evangelii Jo^ouei pro- 
logus? — des Prof. Bring schwedisch gcscbriibene 
^buioriscbe Untersufbnng aber d^e aus Scapdioavien zum 
gelobten Lande unterno0»mekieii Wallf^ihrten und Kreui' 
aüge ^*— Erwähnung. 
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Todesfölle. . 

Am'ii» Nar. tUrb zu Greiftwuld der Contector am 
Gymn. Dr. Gustav Wilhelm Heinrich Curtius. . . 

Am 2* De<C su HaoDover dar Coo»iitor. - DiraoCor» 
Abt dei Kloitera Loccuiki, Gömthur det GiialpbeDor' s 
deot ato. Dr. /• C. ^a//e/J, im 86. Labaonjahra« Nakr. 
desselben in dar AUg. KirGhanaeit« 205« 3» I^SO« Iboi 
folgt alt Abt 2tt Liocoum der bisberJga Goosist>Rat^ . 
nod GeDeralsuperiotendeot das Färsteolbsrnt Liünaburgf 
Dr. A. üi. Hoppensttdt ^ dar vqo ihm scbon lom Coad^ 
jotor aroaoDt und vom Könige bestätigt war. 

Am 3« Dac. su Basel der Frofeuof der Matbama- 
tik| Dr. Daniel Huher. 

Am 5. Daci ebandaaelbtt der Professor def Aoatq«' 
mie* und FbysioL« Dr. Fr^ Rp$mthal^ im 50. J« d* Alt. 

Vo^ 27-— 28* Daa. 1829 zu Rom der C22. Novbr« 
1742 an Carlsbad geb.) Wenceslaus Ftter^ VroL an der ' 
Akad. St^ Lukaa (TJuermaler)» a. Tüb« Knoatblatt 48» 
S, 191. (i^30> 

Beförderungen und Ehrenbezeigungen« 

Der ebamaL königl. aäcbs. LegatiQua • Sacretair ia ^ 
St. Petersburg, Hr. TrauWetttry hat den Charakter ei- . 
sei Legat ions-Ratba erbalten. ^ 

Der Herzog von Susaex, August Friedrich (geb. 
1773)9 >*^ *°°* Präsidenten der k6oigL Akademie der 
Wissenschaften zo London am 3a November erWiUa 
worden. v 

Der Hr. Rector an der groaaberz. meaklenbnrgiaabea * 
Domsobnle zu Rateeburg, Karl Friedr. Ludw. '^^^^!^ 
ut zum Director und Professori Hr. Dr. ]^bil. ond Conr.' 
Ulrich Justus Hermann Becker daaelbat auoh luoi Pro» 
fessor ernannt« 

V Der Hr. Oberbofprediger Georg Christian Bene^ 
iict Ackermann zu Schwerin, tind der Hr. Hauptpastor 
Dr. Wolß zu Hamburg sind von der tbeologiacben Fa*' 
oul^t zu Rostock ao Doctorän der Theologie ernannt 
^ worden. 

Schulnachrichten. 

Dur^cli bSnigl. preusa. Cabinetsordra vom io.*Sept. 
ist die Erweiterung und Verbeaaerung dar Bürgeraohulan. 
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la i^n Stldtea und die Ecriditusg ßhkf SitusS^thNt- 
' SeminaiB so Berlin aobefoblen worora« •• AnieigoUatl 
der Berlin. Jahrb. für wissensch. Kritik Nr. 3. (1829). 

Upber ' ma tb enatitcb - pb^raibalii cbisn Uoterriobt md 
Univeraitäten atebea zwei Auffätza im AHgein« Ani. der 
Deutfcben 316 und 350 (S. 4209). 

Ueber die KltinkindtrschüUn etebt ein Anfaats 10 
der Beilage su den Blatt fiir lit. Unterb. Nr. 7, S. 5 U 
worin gezeigt ist, dasa aie eigentlicb Kleinkinder -Ffli^a- 
aüstalten heiasen aolken. 

In Stuttgart ist im Herbste 1829 eine Knnst- nad 
Gewerbeschule errichtet worden (die mit der Realachola 
m Verbindung steht}; .an ihrer Spitze steht der yon 
Tübingen ^abin berufene Prof. der Baukunst, JSeugäln^ 
a. Hall Lrit. Zeit. 1830, Intell. BI. 10, S. 74. 

In Oßtnbach iat am ii« Jan. die Su^tscbnle erö& 
aet worden« 

In Cobhnz ist fchoo im vor. Jahre (r, Aujg.) toq 
den Herren Schmitz und Heil eine Schule für Hendwac* 
ker gestiftet und eröffnet worden. 

Eine Uebersicht der JEllementarscbulen auf den Sand- 
wipb* Inaein ist in der AUgem. Scbukeit. i, Abth. 371 
S«.2l6. gegeben. « 

In IJänemark sind jetzt 27QO Lancasterache Sehn» 
lea; bei jeder ist eine Wohnung für den Lehrer. Ue» 
her das So^iulwesen in Dänemark überhaupt bericditen 
die Blatt für liter. Unterb. loit S. 404. . 

Von der Lehrmethode desbekannten Owen zu La« 
aark' in Schottland und in Amerika atod aus Cartet's 
Reisen in Europa (Neqyork 1827« 2 ßde) Tb. i. N^b> 
richten gegeben in der Zeit, für die elegante Welt 6^% 
S. 549 f. 

Zu der Prüfung am 2ten April im franzos, Gymni- 
tium in Beriin (das 244 Schüler ftäblt) lud der Oirecl. 
Hr. Consist.» Ratb PalmU durch ein Programm ein: de 
Sophodei iogenii principfo. 

Zur Prüfung im kdnigl. Real - Gymnasium daselbst 
«m 5k April (das jeut 260 Schüler bat) . lud Hr« Direct. 
August mit dem Programm ein: Oeber die Fortacbcitte 
der Hygrometrie in der neueaten Zeit. 

Preisaufgaben. 

Die Curatoren dea Stolpian. Legatea auf der Unir. 
zu Leiden haben zur Preisaufgabe die Fragen bestiöuDt; 
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Mar 'den Urtpraog» die F^rttobritte und die Vancbia» 
deneo Formao dd# FantheUnuis von den äkeitenjbif auf 
nosero Tage; ist der Fantheiliims mit der Verooiift und 
dao göttfioban Eigentohaften Toreinbar, oder Btob|?'Oie 
AbbaodloDgen (in bolUnd. ode^ latein* Spraehe) mÜMeA 
bis apätettens lum ßu Dao. 183X «o den Prof« yan de 
Wynperaie in Leiden unter den g^öbnlicben Bedio- 

Sungen eingesandt werden. Der Preia ist eine goldoe 
ladaille oder der Wertb derselben in 250 & ' 

Die Freisaufgaben der Gdttinger Geaetllobafk der 
Wiasensohaften sind in den Gott gel. Anseig. 194 f • S. - 
1929 ff. angeaeigt (darnnter von der bittor« pbilolbg. 
Claase für den Nqt. 1832 genauere Anieige der Ueber- ' 
aetzuogen grieobischer Scbriftsteller ins Syritobei Arabi« 
acbe« Armenisobe« Persiscbe). Die am so* Nov. ^rtbeil« 
ten physiscb - medioinisoben und dkpnoinii^obea Preise 
aind 193» S. 1923 L angefübrt. 

Alterthitmer. 

Der i/te ^rief CbanpoIlidDa aoa Theben von ct6. 
Jon* 1829$ über einen Tempel mit Insofariften der Ha» 
tbor (Veoua) und der Tfaemei, der Dike und AUtbeia 
der Sgyptiseben Mytben geweiht, ist im Ansauge in der 
Freuss. Staats -Zeit. 35, S. 246* mitgetbeilt. Ausaug ana 
dem I8(«n Briefe (von Medinet- Habu) ebendaselbst 42« ^ 
S. 292 f. 46% besohl. 47, S. 335 f. 

Des Hrn. Tepläkoff schon erwähnter Bersoht über 
die Denkmale des Altertbums, die an einigen Orten der 
Belgacei und/ *Rumeliena entdeokt und nach Odessa ge* 
bracht worden sind, ist aus .dem Journal d* Odessa in 
den liter. Blatt, der Hamburg. Börsenballe 469» S. 75 t 
Abersetat* , 

Die Bulle am Halse des Nero (auf 2 brons. Ifliii»» 
sen * deaselben) ein numismatuches Anomalon (an erkliv 
ren Tersucht), von Bertrand, im Tub. RunstbL lOt S. 40» 

Ueber die Gruppe des Jarneslschtn Stieirs in Nea- 

Jel aind die Ansiebten eines einsichuvoUen Besohauertt 
[rn« V. Miszkowski (der Heyn^n und Ööttigern wider« 
spricht) 9 und. die Antiope |ls aur Gruppe nolbwendig ' 
gekörend, betrachtet, mitgetbeilt in der Zeit, für die. 
eleg. Welt 43, S. 338 f. 44t S. 348. (wo die nicht sa 
einer,' sondern au verschiedener Zeit gemachten Restaora« 
tionen der aus einem einaigea Block gebiuenea Gruj^pe 
mn^t^tlben aind). 
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188 Li(er*rUohe Naohktohuir. 

Ueber dat Batreltof «ines antik^D Strltophagi ta 
Spaueo, Iluto'a EDtfohmog der Pür^phoiie dftnteUead 
(abgobildat id: Gatalooieo io malemeher« Mrebiiektoai^ 
aobet und aDtiquamcber |Bdiiabung , dargettelk aof go 
Blitteniy geitopbaa von Heinr. Wilb. Eborbard» Dar» 
/udt« io 4» , dtaa Bl. uod erlätttert in r Catalonieo« ia 
flMilerUcb^r« arcbitekt. und andqiiar. Hinsicbc beacbridiaB 
Ton Heinr* Sobaf«r , abendat. ia 4.). a« filatt» liir litei; 
Voterh. 64f S. 256. 

Die FloreDser Gelebrteo, welche Hro. CbaeipoUion 
bacb Aegypteo begleitett beben Ton de 8 Maoiieii nad 
iiber 70 Keiften mit Veten und andern Ueb^nesten dai 
Altertbumtf nacb Floreoa gebracbt« 

Ein in Kertsob gefandener antiker griecb. Grabtuia 
iat mit einem Oatnm (J» 426« Mon« Xantbik««) Tertebea. 
a. Frenu. SC Zeit. 319, S. 2465. • 

, ' Von dem loatitut der arcblologiachen Gorretpon» 
dena in Rom iat in der königl. Vreuaf« 5t. 2^it. Nr. 31^ 
* und ▼orzüglicb ron ilirea Entdeckungen 329, S. ^553 f. 
Nacbricbt gegeben (ond insbesondere S. 2553. geieigt, 
dass die aogenannten etroakiachan Veaen wirküä grie- 
cbiscb aind). 

Ueber dMi Fapynia~ dte Alten und daa lodiseha 
Reitpapier atebt ein Aufiats im Tiib. Mor^enbl« 28^1 
8. 1125. 

Literarische Nachrichten* 

. Von Jtrtmiäs Btniham^ dem hocbbe}ehfeen« nedi 
lebenden englischen Rf chtspbiloiopben aind in der Be^ • 
lioer Voss« Zeit. Nr. 105 und 132 aiMföbrlicbe Naeb» 
lichten gegeben. 

• Prof. Cbiarini in Warschau und Hr. Abraham Stera 
ebendaselbst sind in Streit geratben über dea Erstero 
bebr^sofaes Wörterbuch, in welchen Letater viele grabe 
Fehler entdeckt haben will. '* 

Hr. Ritter P« O. Brandsttd hat sich gegen die« iai 
Hermjss ihm gemacbte Beschuldigung, daas er in seiaer 
Beschreibung von Kens und den AHerthiimern diesec In- 
sel vieles aus Villoison*a Papieren abgeschrieben habe« 
in einer Beilage dazu vertheidigt. Degegen ist in den 
Blatt, fitr liter. Unterh. 179, S. 716. versichert, dass Pref. 
Raool* Rocbette nicht Vf. jener Beschuldigung seyi aber 
eine ausCiikrUche Antikritik g^on Bb veraprochem 
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GescWchtliche und geogr. Naohnchten. 

' Die Art, wie im Jaoatr 1810 dar bekannte Anfah^ 
rar der Tyroler, Andjreet Hofer, in tetoem Zuflucbuorte 
i«t entdeckt , verrethen und von den Freneoieo gefpn^^ 
ytxk genommen worden, ist, nach einer Nachricht der 
Gattin Hofer^a, eraäblt in d;er Zeit, für ^e eleg. Welt 
Ö9t S. 552. 70, S. 560. 

Die jetaige peraitcho Heeretmacht ist in' den Blfttt. 
far Uter. Unterb. 93, S. 368* betcbrieben. 

Notiaen ober den afrikanischen Reisenden CaiHi 
siad ans der Zeitschrift L^Univertal übersetzt in Kohn*a 
FfeiaHitbigen'66« S. 264. 67, nnd bescbl. 68> S. 272. • 

Der Hr. Graf Franz von WerssotpUz au Gdtahöfen 
bei Memel hat, aufgefordert, in der Frensi. 8t. Zeit, 
Nr. 131. aus einem in Dresden i66t gedmekteq Verko 
des Örafen Jaroslaw Wrscbowita Nachrichten von dem 
alten böhmischen Geschleohte der Grafen Wrschoweca 
Sekerka von Sedeaica (der WersseWitae, vom '7. Jahrb. ' 
•n) pitgetbeilt. (VgU Rep. I. S. 478.) 

Eine aoaTcibrl. Schilderung des Rtgt in der Schweis 
in Tub* Morgenbl. ist 97, S. 384. beschlossen. 

Honori Vidal hat in der Sitanng der Pariser geo« , 
grspUscben Gesellschaft am 6* IVläta 1829 Bericht von 
seinen vielen nnd ' vieljährigen Reisen in Asien nnd Ae- 
gypten nnd gemachten Entdeckungen gegeben« a. Blatt. 
für liter. Unterb. 123« S. 492» 

Der im. 3. 1735 von dem Heraoge von Schleswig« 
HoUtein Carl Friedrieb an Ehren seiner Gemahlin, der* 
Teobtef Peters I. gestiftete,* X797 nnter die russischen 
Orden aufgenommene Su Annen '^Ordtn (in 4 Glassen)^ 
bst'am 26. April von Nikolana L neue Sututen erbal« 
ten. s. Preoss. St. Zeit. 135. 

Der Aufsatax Die Vereinigten Staaten von Nord« 
amerika, Toraöglich nach : North^America and the United 
Sutes as tbe are, L»ond. I827 (in den BlStt. für literar. 
Uoterh. 124, 6. 493. I25f S. 497.) gibt die lehrreichsten 
geogr. und aUtisU Nachriobten. 

Aus Zeitschriften; V ' 

Der Ute Artikel von Cnvier'a Coura d*Histoirb 
des Sciences naturellef bebandelt die Oeschi<$hte der 
^/Wissenschaften bei den Römern wihrend derRepoblib. 
s. liter. Blatt der P^neob. Nr. 4Q6. 
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190 Kat AoMtgeo sM^Werko io asAtruZdciohriCteo. 

DaiB das, im A*- Totti oft •rwlfante, JSfnftorn, wirk- 
lich nocli id 69m looorn Tbibeu , -an dar Greose der 
grouoD WÜHe MittelMiaDi, «aoh hi Kordofso io AfriKa 
vorbtnden hc, haben neuere Berichte beitltigt. ' i. BUtt. 
. «IM Aer ßegenwart 37, S. 289 ff« V^L liter. Blatt, der 
Böneob. 510^ S. 407 f. 

Ebendaa*^ 38« 3* 3ox« 39* S» 308. 42, 333. 43« 338- 
4jt S. 343« wird daa Kameel ond die beiondere Art, 
Dromedar, beeohrieben (aua: Library of entertaioiog 
Knowledge). > . 

Unter der Aofiobrifts Oeologiiche Neuenmgen« iit 
Im Täbing. Morgenbl. 75, 8. 298* 76» S. 301. woü dem 
Alter der Berge und der Enteiehnng ihrer Sohichtqp« 

2f S« 306« iron den Anacbwommongen im Rheine go- 
ndelt* i 
Ueber daa vom Capt. Peechey an den Nordhuitea 
Amerika*t (an der Beriogitriyte) entdeekto foeaUe- Koo- 
c^enlager aiad Naehriobten in den BlStC far liter. Ua- 
tarh. üts» S. 452. mitgetheilt. 

Die Epiaode Yyramut nnd Tbiabo Oirid. Met. IV, 

55* hat Hr. Hofr. Dr. immhergtr in (aohleohtc) deo^ 

-'•che Verae iibenetat in den Örigioalien von Lou» 421 

S- 3^9- 

Ueber daa Grigchisch€ Ftutr alnd in den BUtt.aoa 

der Gegenwart Nr. 40. 4Xr Naehriobten gegeben. 

Bl|oke anf Geainanng nnd Streben in den Jahreo 

1776—78 »m Morgeobl. 90, S. 357. 91, 362. 92« göS- 

93, 5. 37a (aua Briefen) aiitgetheile. 

< GaleajH Napione hat in einem Schreiben ae Wa- 

iahington Irving behauptet, Columbna aey anf dem Schloaie 

Cucaro in Montferrat geboren. A9L a. jedoch tott für 

Uter« Unterh« I2lt & 484* 

Kritische Anzeigen neuer Werke in 
andern Zeitschriften. 

Ueber dea Dr. C. G. Jacob Auagabe von Lnciaoi 
^ Alezander aind mehrere (mitunter aehr kleinliche) Be* 
' merkungen in der lieipi. Ldt« Zeit. 3091 S. 2466. oo<l 
310. gemacht. 

Ebendaa« 310, 8. 2476. aber Gto. Groj^g Geaobiabte 
(dea alten) Griecbenlandtt aeiner eiuselnen Staaten und 
Kolonien — • ein HandbucK ' fiir die obern \|n4 oiitd®'^ 
Claaaea der Gymnaaien (Maine 1828» 8*> 
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KiiL Aoseigen b«iimW«i1|0 io anctbrn Zeltiobfifteiu i9| 
' -^ ( { ' 

Hofr; und Prjpf, Dr. C Fr« Bacbnftnn'f, SytCvm hmt 
Logik, eio Hundbuch 'eto. ift «uifübrliob io der Leips^ 
Liter. Zei^oDg Nr« 2091 SIO| und 21 1, bis S* 248- «o- 
gexWigt* V , 

Vier« der ohrittitcben Aodaebt gewidmete« Tascben* 
bücher auf 183I: VMer*< Jabrbucb der hiuftliobeD An* 
dacht (voo A. 6, Eberbard); Siona « Tafobenbocb für 
Gebildete« neue Folge für 183 1 ; Selitba, Jabi1>acb 
cbriftlicher Andacht (yoo Dr. Friedriob)| Tbeodulia (voa 
Dr. Meissoer), find aosföhrlicb beurtbeilt, mit vielen 
beacbtoagfwertbea Bemerkaogen, Siona Bod Selitba vor* 
oehmlicb getadelt» ia deo Blatt, fü^ liter. Datecfa. 352»' 
S. 1406 ff. 

Dda £aq. Babb^ge Beflex^pnt on tbeDedioe o£ 
scieocel io Bnglaod aod oa tonne of iti caofei» tiod ia 
der l^if«. Lit. Zeit. 314, 315« ii. 316, S. 2505 — 2527. 
aiufiibrlioh angexeigt und beioodera beranag^hobeo. was 
er gegen die daaigen Gelehrten« ioabeaondece die Royal 
Society (nicht ohne« wie ea acheiot« gereiste Leiden* 
•chaftHcbkeit)« a. 25231 erinnert hat. 

vio dem Tnb. Lit. Blatte aind in mabrem MoiMen 
nach nod nach 62 nene Gedichte und Gediohtaammlnn* 
gen, die der lyrischen Poeiie angehören« beurtbeilt woiw 
den. Den Bescblnst machen Z2tt S. 481 & die geiadi« 
eben Lieder. 

Ders^ Fall der Bonrboot« ilterei Linie« deaten Ur« 
stehen nnd Folgen, dargestellt von Alex. Bronifcowtki 
(erstet« 2tet Heft« Halberttadt 1830)« wird aehr gerühmt 
ia den BlSt^. für Jiter. Unterh. 354« S. 1415. 

Vier Schriften; Ueber die nenetten polit. Ereignta* 
te, über cUe Unruhen in Brüttel« Elberfeld« Braun« 
tchweig, .tind in der Hall. Lit. Zeit. 221-72251 & 48X 
bit 516* III. B. angeseigt. 

Bei der Hecention von : Anleitung zur Verfertigung 
achromatischer Fernrohre« aua dem Englitcben derlMecha« 
nical philotophy by Robinsop« iibertetat nnd mit Noten 
und einem Anhange begleitet von Dr. JFriedt. Körner 
(Jena 1828) t >d der Leips. Lit. Zeit. 317« S. 2529 ff. 
sind von dem Red. die ihm bekannt gewordenen ^viel- 
faohen Bemühungen dea Dr. Körner für die Verfertigung 
guten Flintglatet gerühmt worden. 

Ueber: Collectanea meteorologica tub autpictia ao* 
cietatit acient. danicae ediu, Faso. L contineot obterva« 
tionet D. Neuberi Apenroae (Apenrode) inttitutat (vom 
I. Juni 1824 bia 2. Juni l82$)f Kopenb. 1829, XXXIV. 
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S. 2537. i»hgetb.ilt. '^^ "* dewelbea Li 24^ 

eio •«««, Gericht gelten.* '^^ *' '-»«9- S»« 

•Uindhch .ngweigt i» der hIS !»";: '**5>. H. 8. kt 
, CioeroDi. Libri IIL d« Offi^- •"*^«»«'ge«. 

Voo dem. a1J*.«i;— ^ '^26, 8. 
Seherin -oo P^vt^f "|' ff*'''''""''««-. B„,A«, „ 

b.ogeo 1829. 8.. tind "welei!? • «*«"«.rt ««d3 
Wen in. Tüb. Lit. BJ.tra.S'S^T***^*« *««W 
A»ige, Ton J. F. t. M«ti "i *^'» •«•. «efcTlS 
'on W.,lfg. AIen..J,%i. VWoL^,®- f^?' die^^ 

J'« Pred. W *• t».. . ^^ 

^rrnordene, a BÄndf;»^'^**. ^•«*''«*te de, T«--l. 

8«"gt aod gerühnt. ^* ^'^* "«"^ ««ufSbrlio^^ 
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Geschichte. : 

Schriften der GfieeÜBchäft Jfür Beförderung der 
Geschicbtiunde tij Freiburg im Breisgau. ßrsder 
Barid» Mit drei Steinabdrücken' £reiburg im 
Breisgau f Her def^ ecke Kunst- und'Buchh* i8ft& 
XXX. 584 S. gr. 9. tnrtonn. 5 Rthlr^ 

Der «rata Jafaretbetfoht über die Wtrk««itik«it der 
GeMllMbaft. für Betötdetnng.ÜB StodincDf dar 6a#abichta 
zu Fraiborg im Braitgaa (der «m 27. Diva; i8a6 too ji 
bekaMtao Galehrtati sb i>«afbarg ^attlftel worden} ist 
▼on ifaram arstaa Seereter Prof. Dr. Srnst M&nth.' Dia 
Stkiotm der GeteUicbäft ilod S. XX-^XXyill. «bga* 
drockt, die ersten wirl«Iicbent borreäpondireni^eii und' 
£bTen*Mitgliede1r S. VIII ff. genannt, die ^ebaltali|^tf ' 
Sitiioogen und Vorfrage S. XII ff. aogaseigc Dia' latftJ 
Uro eind in dietem Bande aof genommen ' (mit AninabiDaf ^ . 
einea einsigen Ton Hrn. Dr. Münob ober 'die Vrsaoheifi 
warum der kühne VeTsncb det röoa» Tribttneni RiaMf 
geaabeitert j«t eto., der in die Sammlong' v^ftniiclftiaif 
biitoriacher Scbriftan dea Vft« gekommen it»)v tind itn 
Anfang macht die Erdffniioga • Rede daa Hrn. Hofr. und 
Prof* von Rotttck iibar die Natur- der^Zweake da^'Gf- 
aelUchaft, <den reinwiaaenacbaftlichen und den pi^kti» 
achan. Daranf f<»igt 2. 8* 11. Trafen ala'Orood^r oder - 
Micaiifter von' Baden «Baden und die Verdlenater dibaea 
Kaiaara um die Zehndlanda. Vorgetragen in der erateiT 
öffaütlicben Sitsuog der hiatoriacb^ Geaellaebaft an Fral« 
bnrg den. 8* Febn 1827t ^on Dr. .EI Julias Lnchütn^ 
Groaab. Bad. Archivratbe eto. MH weitem Auafnhrun- 
geo nnd einem Steindrucke. Nachdem von Inacbriftea 
überhaupt (500 r6m. Intchriften aind allein in dem röm« 
Zalindlande, d, {.dem totiitariaoben Grinadittricta, den 
die Römer am rechten Rheinnfer bia nach. Weatphalen 
nad au der linken Seite der Donau bia nach Regena» 
borg angelegt haben , gerettet) und den Mangeln ihre^ 
Äbachfiften iat geaprocben worden» betraditet der Vorf,^ 
geoaaar awei loachrifteo, die einaeln, iir ihrem unvoll« • 
kommanen Zuatande, keioer genügenden Erklärnog em- 
plangliaby vereinigt aber den Bewaia lief ern^ • daaa demK. 
Trajauna ein voraüglicher,^ wo nicht aller Antfaeil an der 
Gründung vbn^ Baden-Baden so'geachrieben werden- müaae« 
Sie aind tu denwHeilorteaelbat gefunden wordeui wo man 
AUg. Rgpt. 1830. Bd. IV. St. 4; ^ .N. 
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194 ' ÖdicWob*«. ^ 

Sbetfctmt füt BaehiteiBen dt« Stenp«! dar 4tdB| jtos, 
fiteo «na f 4ten Legion' und dar s^tan Coliorta freiwil- 
liger t6id. Bürger eotdeokt hat; Aof dein' Aetci^, et* 
aeoi Hogel imb« bei dar Stadt, «und iNrabrefibainHcb 
dft röin. Hauptlager oder ein CatteU der besatsaeg voo 
3adao» Dia beideo * Intcbriftao rerbiodat Hr. L. «od 
«rgjlost n0 dho: Imperatoi'a.^erva Trajaoo Fontifica 
Mit&imo Lesto priiila Ad)utr^ii, oodemina CoDttaat» Bii 
auf Tra)aD lit mcbu /f&r die ZehodJande voo dea röB. 
Ktfltera'getbao wordaai Traiao*a BetaSboiigao für die* 
aen Griosdiatriat t . aeioe W tederberatelluag der Stiitev 
Erridbtoiig vo» FettongaD werdep erwibot sod ferao* 
tbet» data er aahdo ias J. 98 Badeo- Baden bagrüadec 
•der e^boben bebe dnreb eii^e Betalaong; Hadriaa aod 
Antonio babeii die Bader erbaoei, nlcbt die Stadt, Dm 
DeokflMd von Rettich itt, oaeb dem Verf.« dat ikeit« 
in Groaa-OerniaDien« loi Anbaoge aiod S. 31. Beiipiel« 
falaoberblarter Iniobrifcen angeführt« S« 34. die mtliti' 
fiaebeii Pooete tu Baden * Baden angegebeo, S: $^ du 
$tandlagef der, für die Zcbndlande wiohtigen, utaa L«- 
fffi» oafbgawiaiant wa lotahriftent S. 38. die Erweite- 
mfg der Erdkuilde woo Norden Germaoiena ontar Tri- 

^ )an beoiierlEf, ^. 39» desaan Bemüh ungen für die Zebod- 
Innde. mit Stellen dea Martialia und Clandiaoi belegt, 
S* 40»._bewieef O , d^ee das Mnoinentom Trajani (Arno« 

, Bdaro» iXVlL 4nit<) Katael bei Maioa eey« nnd S. 45 & 
hebluiptet» daaa die CiWtai Aurelta Badenaie nicht eine 
Stafttf aondern eine Laadaabaft eey, die Badaoer Leod- 
aehaCtf ao .wie (S. 5a) dae Wort Civita« aueb in aoderi 
loecfarift^o dae Gebiet, die Landtchaft^ bedeutet« 3« 
§» 5t* Ueber Bertbold- Sehwars ond den früfaeeteo äo- 
braneh dee Sdbiteepu^vere und dee Feoergewehre 10 aod 
qm Freiborg. V qo^ F toi. Dr. Heinr. Schreiher. Von den 
3 Städten, Freil^urg, Kölo ond Goesle^, welche auf die 
Erfindung dea Sobieeepnlvara oder vielmehr deeeen fni' 
heete Benutanng tjpu Fenergewebren Aneprueh macbeo» 
hat Freiborg die meieten Zeogniese für eich. In eioea 
Feuerwerkbttohe vom J. 1433 wird niger BercbtoMas 
Er^ndar dee SebieiepoUere n genennt* Im gantea r5tefl 
Jahrb. iet eben dieeer Berthold « der dem Orden <lef 
ach^raraen Frahcieoaner angehört habe, angeführt» erst 
im itften Jahrh« K^ooetantin Anktits au Freibnrg. Hr. 
'S, nimmt an: der Erfinder dee SchietftpuWere habe Ber- 

' thold ^bklitsen gebeieeen, nach eeioem Eintritte io den 
Francieotner Orden aber den' neuen Namen Konetiotia 
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•vValtaOf iM.ViibUottfli bab« ihn ib«r fanoiir mit^i^m 

im|^ti«|liob#» VofDaoioa besaUbo4l ood . wegw Miotr 

•ohw«rM» ftleidaog d«D «obwftfs«Q BeriholcT ftoiiiuit* 

Dett FftpiUif iM^iiMo iftAd Hr. 8. In ipm Oeiohledbt An« 

glMtt,wi0d#r« im I4U0 Jphrb. findet oiajp bMD«o £•*' 

w«U voo dem 6«br«tt«b6 d«« .SobieMpulVeri) und Feoev- 

i;0webra ii(i Freiburg« Erit 1405 kenoit 'tb Fteiborger 

BttobtaBOidUtM vor, ond «oi itieta Zeil sobeiot die £ii> 

•engieMerei in Freibarg« wo eu^b die Bacbeeii> gefertigt 

worden I geblobt eu beben 1 für die Mnaketen w^dfn 

Ueiernet' für dee grobe Oeeobnte Steiokugelo gebreocbt. 

4« S« 67« Jobeo» Heogltn ?oa liiodao, Fruhmeußt sn^ 

Sern^iiiigeD. .$eine liehre und if in Tod. Ein B^itreg 

nnr Getobiebte dei Bebernbriege nnd der Reformatioa 

in. 4er Grgend dee Bodeneeee. Vorgetregen in der Sie* 

noog iram 2ten Mei I827t ^^^ Obereaitmaon Kasimir 

iValfihn§r, Im Eingänge von den demeligen Stürmen 

iin Benerokriege und verAebiedeoen ,Geiftlicbm:i, die 

in\UnterittobÜDg kamen« Heoglin wor4e iron dam g^iat* 

lieben Gerichte de« Bitpbofi von ConateDs an Meersbnrg^ 

▼ernommen mit 121 Klagponeten,« ▼ereotworteie 4<^» 

werde dagradirt uod von der Welüioben Obrigkeit tuok 

Fnoertode verurtbeilt, den er mutbig erdaldete, . £c* 

wer niebt Verfatier der la Artikel der Baoero, aonderi^ 

bette nur den Benem an Serni^iagen ibre Beaohwerde» 

eufgeietat, damit aie dem Retbn an >UeJI»erliogen über« 

reicht werden konnten* Im Anhange aind einige Acten« 

«tocke beigefügt. 5. S. 93« Erna^ Lndwig Poiselt (geb. 

au Oorlacb n^. Jan. 1763« tturate aicb in Heidelberg n« 

}un« 1804 aus dem Fen»te|r seioea Zimmers im ^ten Stock 

euf die Straate bereb. und at#rb «einige Stunden derenf) 

und aeioe'(anu4ebr gerühmten) Schriften« Vprgetregen 

in der erateo öffentlichen Sitanag am 8* Febr. 18271 ^on 

Or« Wiiderleh Weick. 6. S. I15. Erwin von Steinbei>b 

nad aei^e Familie« Vom Frof. Dr« Schrtiber, Vorgot 

tregep in der loten Sitauog der GefelUcbaft» aügleic^ 

ala Probe aeiner in der Uerdertchen Kuoat- und Bnchh« 

erecbeinenden Geachicbte und Betchreibung dea Man«« 

stere au Straabnrg in gr, Fol. Ala Betlagen geboren aia 

dtotem Aufieue swei Tef« x«, befindlicbe Abbildungen 

^ der Grebmele Erwine und aeinea Soboea. Erwin, den 

' wabraobeiolich aoa dem Städtchen Steinbaob im Kinaig«, 

kreiee dea Oroaah« Baden gebürtig >7ar (den^ ea iat diean 

niobt aein Femilienname geweaen) iat ela Erbauer den 

Tbucfliea am Straaburger Münf tec« vromit^ er aicb bia aa 

N a ^ 
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grineim Toi^ 1318 bfi^AfcifitVf berSbat, mid war dm%m 
wabncbraiU^h dorob Jen Tfaurm det Ffeibnrger Mna- 
•tert (d#r- 1236 — 13711 erbftuee wurde) eafgeiDeotert 
worden. In dem FVattenhinve sn Slre«bof)p werden Ori- 
.ginel^Banrisse Ton ErWins ei^oef Hand, die aebr reta 
seiobnetei aufbewäbrt '* Yersebiedene Werke Crwtot 
werden angeföbrt, anob von dein Bisobef Konrad (foe 
liiebtenberg)', der viel für Strasburg «rnd daa MoniUr 
getban batte* aber in einem Oefecbt mft 'deta -Bnrgefli 
am I* Aug. 1399 eraehlagen wnrde« Nacbricht gegeben. 
Erwins Werk am Munster in^urde nöeb bei «einem Litkt» 
gefährdet durob ein aterhes Erdbeben am 24. Sept. 1269 

«.lind einen fnrcbtbaren Brand am f5,Aog. ^298. Er baue 
eine Tocbteti Sabine»' die sieb als Bildbaneita aoaseicb* 
Pete. 7« 8. 135* Felix Maüeolus, sein Leben und seine 
Schriften. Vom Oberamtmann Kasimir Wulchtur» Vor- 
gelesen In den beiden December • Sitsungen der biaior. 
Gesellscbaft. Die Einleitung verbreitet sieb über das 
Jebrbnnderty in welehem M. lebte» "daa I5te, voroeba- 
lieb in Hinsicht auf Oet|tscbIand und die Schwele; ei» 
Zeitalter, dem Eberb«- von Windeck den Vorwarf ^tr 
allgemeinen Unsitdiobkeit macht. Felix ifemlnerlin wir 
' SU Zürich ];389 geboren aus einem alten ^ uteo G«- 
ecbleobt, Propst zu Solotburn, - Singer au Zürich, €borw 
herr an Zofiogen» Eiferer g<?gen manche kirchliche Mit* 
brauche, musste viele Verfolgungen erdulden» scheint eh 
lAensch und Bürger ein ganz anderes und echtbareres We- 
een gewesen au.seyn» denn als Schriftsteller und &aoo- 
Bikuft und über das J. 1464 nicht gelebt an beben. Dei 
Verseichniss seiner Schriften und deren Ausgaben ist S. 
182 ff« mitgetheilt und einige BrucbsttiGke daraus ange- 
führt.' 8« S. 2It* Verschiedenes eus der »Zeit der Ron- 
atanaer Kirchenversammlung » das Leben und die, Sitten 
i€net Zeit in dieser Stadt bezeichnend« Aus Ulrichs voa 
Reichetfthal Beschreibung des Coaciliums und andern an- 
verlässigen X^uellen geschöpft rom Oberamtm. K. Waith- 
ficr (wie Konstanz zum Ort des ConciFs aüserseben wnr> 
de» Poliaeianstalten daselbst; der Fremden Einang tnd 
Gefolge I S. 225. des Vspstes und Herzog Friedrtob's 
Fluchti* S. 237. Husseos letzte Augenblicke. Zuletzt 
ist noch bemerkt» dasa das Goncilium sehr nacbtheiligS 
Folgen für iSie SciTdt gehabt habe»* wegen Scboldepma- 
chens des keiserl. Hofes und weil^die Bürger an Wol* 
löste und Müssiggang gewöhnt wurden , 'S. 239). 9. 

. S, 241. Europa'a Wiedergeburt. Vom frof. Dr./. F. 
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JB. Schnzikn Vorg^letra io 4er Stttafcig i^t btitor« 60» 
selltcbaft «ib 27..Deö; rda7« (Zö^Iaicb Deb^rticbl de»» 
teo, waf durob .dia Kreai^üge und seit deatelben cur 
Herbeifnbraa^ des Geistes nosrejr 2feitt ^^ dürcb Ki»- 
cbenverbesserung uod Yolkawortfabruog die Gesells^baft 
nmgestalten uod erneaern will* vorbereitet snd gewirkt 
worden is£. lo* S, 257. Versacb einer EUirenrettang det 
Mar ciis Nullius Cicero als Bürger und StaatsipanOf mt^ 
besonderer Rucksiclit aaf deo Bürgerkrieg awiscbeo Pomt 
pejus uod Cäsar uod auf Gäsars Tod u\id die lauten I^e> 
beasjabre CiceroV. Vorgetragao io Sitsuogen der bistot; 
Gesellscbaft am 25. Oct. und 3, Dec. von Franz W. 
Wti$9Qtrhtr y Prof. der PbiloL am Gymo. in Fpeiburg» 
(Begründete Widerlegung det fiebäuptoog eines Profes* 
sora der Recbtswissentcbaft s' »dass Cicero zwar eio^Re^ 
positoriuffl von scbönen tugendliobeo Ansicbten sey, aber 
io der Wirklicbkeit salbst aller tbatkräftigen Tugend ala 
Menscb i^od Bürger ermaogle.c Auch sein unmänoliobes 
Betragen wäbrend seiqer Verbannung wird erklärt, wobei 
jedocb seine damsligebäpnicbe und Ökonom. Lage nocb stt 
berückstcbtigeo wäre. 8^in Benehmen zur Zeit des ßür» 
garkriegs wird.S, 279 £F. vertheidigt und sei de V erlegen» 
beit als sehr natürlich dargestellt^ sein Betragen unter 
Casars Herrschaft S. 308 ff. erläutert} Cäsars Ermordung^ , 
die Frage, ob Cicero mit der V'erichwörung bekaadt ge* 
Wesen sey, sein Urtheil über die That und Verhalten 
nach der Ermordung beleuchtet S. 313 ff.; die Hand* 
lungswelse des Antonius, Jer neue .Bürgerkrieg S.S^yff.i^ 
Cicero*s Benehmen, gegen Octavian S. 363 £« seioiVer« 
hahen'-bei seiner Aechiung. durch das Triumvjrkt S. 376. 
und S. 980« seine Ermordung dUrob Pppillius liänaa» 
der erit mit dem dritten Hieb das Haupt seines Lebens* 
retters vom Kopfe trennte, beurtbeilt. Mehrere J^aig^ 
nisse ^^% ganzen Zeitalters und Stellen in CioerA*s :unA* 
Anderer Schriften werden behandelt. Ein Nachtrags 
Gicero*s religiöse Ansichten betreffend, S. 384 ff** fahrt 
einige, Stellen Cicero^s an, welche seinen praktisohen 
Glaubtn an Gott, Vorsehung, Unsterblichkeit, Belohnung 
nach dem Tode beweisen.) ix. S* 387» Julius Cäsar 
Vaniniy sein {.ioben uod sein System, Beitrag zur Philo* 
lophia und Kirohengeschichte, vorgelesen von Dr.»JSrii«t 
Manch y Prof, an der konigl. oiederländischen Universi» 
tat SU liöttich. Zuerst S. 392« Liebensgeschicbu- desseU 
ben. (Er war zu Teurosano im Neapolitanischen, ntcbt^ 
in Neal^al aelbsty 1585 geboren, machte seine Stuofcn in 
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Rom Uni NeapeLv wurde io Fadi^ DcMor der Redhtt- 
wiitestcbafc, oetÄSfiigte tich ebet an Uebsten alt dtr 
|?bilosopbie f wo AcMoteles und Averroet aeioe Fibrer 
waren; aeiee Schicksale , der oogerecbte Proceaa gegea 
iha ao Toüloate« leioe graoMme Hinrichtoog datefttt 
l6f{^ atod nie Aoteostiickeii belegt« it SebrifUA da^tl* 
|>eD angefobrt, Antzöge gemacht 2* S* 416. am aeiacs 
Ampbitbeatrvm divinae prof ideotiae, advertoi veU. phi* 
lotopboa« Atbeoat Epicöreoa etc. Logdooi , nod S. 43d. 
•of f. de ^ admirandia Natorae Regioae Deaeqne Morta> 
linm ArcaoSa Libri IV. Lotet. Far. 161^ « da io bddta 
die Somme tod dieses Fbilosopheo AoBicbte» nod Lab^ 
aStzao Died^gelegt ist« Seine lateio. Ode mit Kosepf 
teos Uebersetaoog ist (aos dem Ampbiüi. S. 433 } gaei 
mitgelbeilc. S« 450 ff. ist 3. das Urtheil der Geadbichu 
fiber Vaotoi geprüft ood er io ScbvtZt so weit^ea aQ|^ 
lieb war, genommen. Die Beilagen S« 465 ff. eocbakca 
Zeogoisse för und gegen ibn, und S. 475 f. ein Vcr» 
seichrtiss der Quellen sur Biographie und Charakteristik 
Vanini^s). 12. S. 477. Ueber die Entstehung und AoS' 
bildung des iltesten deutschen Sagenkreises« Vdm Arf. 
Ur. H. Schrtibtr vorgelesen am iS!. Jan. 182S- (Am 
den Uebersetsongen alter dänischer Heldengedichte ia 
die nordische Sprache im I2ten und I3ten Jahrb., da 
Wilkina*« Nifinoga*, Blomsturvalla*Siga wird die Entit» 
bong der deutschen Heldensagen im Held^oalter der Na- 
tion, dem honnischen, gotbischeo, alemaooischeto « kB^ 
gondischen, fjSnkisoben, hergeleitet Die Abbaodlnng in 
SU kursi um befriedigen au können). la. S. 499« B«i- 
trSge aor Geschiebte der Türkenkriege, dea Malt•te^ 
Ordens und des heiligen Landes und Grabes« Von Df; 
Julius lätichtUn mitgetbeik im Febr. ig^ff (aokt Aof* 
aitse, 5 und 7 aus Abschriften« die übrigen a^ Ursckrif 
ien: x. S. 503« Briefe des Johanniter- Hittera« Peter toi 
Engelsberg,' Comtbur*s lu Bucbsee, an den Ordeoamai' 
ater in deutschen Landen, über die erhaltenea Nach 
richten Von det Belagerung , und Eroberung der läse; 
Rhodos durch die Türken 1522 und 1523; 8. SJ'w^ 
Briefe des Johann. •Ord.-Bailly, Georg Schilling von Cao< 
atatt« GouTerneurs au Tripolis^ an den Ördentmeister ii 
Deuucbland, über den Vetlust der Insel Rhodos« di^ 
Auswahl der von dfm Kaiser geschenkten Inset MahJ 
und die wichtigem Begebenheiten ?on 1523 — 1539! 
3* S. 538. König Ferdinand aeigt den Keiobaat5dteo deii 
Abang derTörhen von Wieo #n, ip.Oct 1529. 4. S.539 
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UbWkbSter 'w,«ra«o (m» Frj9lb«irg, sor •inor) f£kt d#t 
Tod«Mtrafe gegen die Türken getcbidit, 1579. 5* ^'54^ 
KeitM Rndolf* IL Anordnung einet keiterL Oratorf peob 
KoofUntinopei pic dem j[ibrL Tribttt und den eoiteror« 
denüieben Gefchyiken eo^ Geld und Kotfcberkeiten, 4583* 
6* S. 553I Türken • Sobreoken ea Rbein, 1663. .(Aue* 
schreiben der Freiburger Regierang Tom 3. Juli t66$% 
Schreiben ^es Hfljrzog« von . Würtembetg nQ die Freibur» 
gliche Regierung« u. a. Q ^ 7, S. 560. Autauge ^ua ei* 
oeoi Briefe Jea baleritcben Jesuiten ?• Joieph über die 
Schlaobt vor Wien 1683 {^om 14. Sept.« faat nur den 
Cbttcfürtien iTon Baiern upd deaten Anweaenheit betreff 
fend). 8. S. 563. Briefe dea Fran^iicaner* Brodera Vin» 
centiua Stern aua Villingeo« apoatol.' Miaaionairi tm heiL. 
^odo and Friiea dea heil. Grabea 1697 — 1700. 

XJrhundenbuch der Stadt Freiburff ifn BrMgau. 
Herausgegeben pon Di\ Heinricli Schteiber, 
Prof, an der jilbert - Ludtpige - Hochsc/uite zu 
Freiburg^ L Band^ lete jibtneilung/ Mit fdnf 
üihogr/T^ciJeln^ milche Schriftproben^ Münzen und 
Siegel enthalten, XP^I. 3|6 S. gr. ü. L Band, 
2te Abtheilung» Mit secJis hthogr. Tafeln^ welche 
Schriftproben und Siegel enthalten. XtF. und & 
217 — 554. Freiburg im ßreisgaUf Uerder^echi 
Kunst- und Buchh. 1828. ' 

De durch Zufall di^ Anaeige dieaea laten Bandea 
verspätet worden itt, ao befobränken wir uot auf eine 
kii^rae Anseige deuelben. I819 wurde dem Herauageber 
daa atidtitcbe Hauptaroblv Im Haboenthurmfi dea iVKin« 
Itera ge(iffQet mnd tpSlter wurde er vom Stadtrathe ^n 
Freiburg bevoilmäcbtigt, diAaa Urkunden • Onch beraoer 
angehen« Die cbronologiicbe Ordnung itt in der Aufr 
atellung der Urkunden befolgt; ibr Inblt und Daiuaa 
itt jeder vorauigeiqbiokt, biaweileii auch k^itiiche Be» 
»aiti^ungen ; am Sahluate ahid Notisoo vtfn den SiegeluC 
dait Erhaltung der .einxelhen Stucke u. #• f, geg^bed} , 
die Urkunden aind von den Originalian abg^tcbf leben 
und nicht nur gleich nach der^ Abtcbrtfi, sondern auch 
•teU vor dam Abdrucke vcrglicben worden t einige schon 
anderswo gedruckte Urkunden und einige, ant anderia 
Archiven aind aufgenommen. Die ertte Abtbeiluog ist 
fus die innere Verfataungsgetchichte der Stadt wichtig. 
Den Anfang macht die aihctto VerfaMunga^ Urkunde voji 
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Atftbold, B«rsog it^vl Zitiiigaiit iron J. iiaOt l*l«imch 
mk dauucber UebarMtroog swar' aehoa elnif;eaiaU hier 
«bar soant eaiuio nach dem Origioal gedmolit ood' be* 
•obriabao. Ihr folel S. 25 — 49- dia HandlatU der Stadt 
Bfrn vom 15* April 12189^^10- groM^nthailf wörtlich aaa 
d«r Fr^ibnrgar ga^omman ist (naob Gottliab Wakbera 
Ausgabe daa lataiD. Origioah iOxaeÜDam Vertoche boc 
Eriftnterang dar Gefcbichtan daa vaterläi^discbao Rechta« 
BTern 1765). Nr. 24. S. 74, ist der älteste deutsche Eot* 
worf der , Stadtreobte von Juli 1275 mitgetbailt. I^'r.ss. 
8« 97* Die latein. Urkuode Rudolphs^ I. vom lo. Pfov« 
1282* wodurch 'Freiburg die Treihetten . uod Rechte ei- 
ner HeiofasfUdt erhält. Eine Beilage S. 2x3. eatbait die 
päpstliche Besiätiguögs» Urkunde des Klosters St. Mär» 
'gen auf dem Schwarawalde vom 27. Nor» IT25. An- 
aehnliche Schriftprobeo aus verschiedenen Zeiten dea 
J2ten und t3teo Jabrh. genau oopirt, die ältesten Müo- 
äsen der Stadt und Herrschaft Freiburg, die Siegel der 
Grafen von Freiburg, der JMairhgrafen von Hochb'erg, ^^r 
Grafen, von Fürscenberg» sind abgebildet, 100 Urkundea , 
, in der ersten Ajbtbeiluog geliefert. Die sweite theilt 
4^e Urkunden von Nr. loi —^ 286- vom xi. Sept. 1316 
Bis 8* J<(0* 1370 ^U ^^^ ^>t vorsägllch für die äusaere 
Wirksamkeit der Stadt wichtig, die sich auch neue Frei- 
keiten und Rechte erkauft (S. 271) und mit mefarera 
andern Städten Böadnisse geschlossen bat» 1368 machte 
sie sich von ihrer bisherigen Herrschaft, den Grafen 
von Freiburg n^d Landgrafen im Brei^gau, gans frei (S. | 
512) I übergab sicb^ aber selbst in demlelben Jahre an 
Österreichs (S. 533)* Hersog Leopold von Oesterreich 
übertrug dem Markgrafen Rudolf von Baden die Land- 
voigtei im- Breisgau, den g. Jan. X370 (S. 554). Auch 
dieser Abtheilung sind sechs Schriftproben aus dem JQ. 
und X4ten Jahrb» (aunf Tbeil sehr lapge), auf 3 Tafelo 
«nrd auf eben so vielen Tafeln 53 Siegel mit Umschrif- 
ten ans beiden Jahrhunderten dargestellt, darunter (Taf. 
.iV« I.) eine kaisetl. goldoe Bulle von 1339« auf d^r 
Vorderseite mit deih Bilde dies attsenden Kaisera ^od 
der Umschrift: Lodovicos. Qoartus.. Dei. Gratia. Roma- 
sortfm. Imperator. Semper. Augestus. Auf der Rock« 
aalte Bild der Stadt und Umschrift 1 Roma, caput. mun* 
di. regit, urbis. frena. rotuodi« ; Mehrere Siegel von Städ- 
ten, Fürsten tt. s. f; — Faläographie und Siegelkunde 
haben durch diese Abbilduogen einen nicht unbedeuten* 
den Zuwachs erhalten« 
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KiitJ^fhs$Upräussiach-^brafidenbur^3che Ge^ 
schichie ßum Uebrauchef als Lesebucn vortuga-» • 
weise in Rsgiments-^j JSatäiUons- und Compa-* 
gnis." Schulen^ von Roitländer^ Lieutenant im , 
hosUnlnJanU'-Regr Trier i^ttü^ Galtsche BucJüu - 
XKl. So3 S. 8. oarionn. 

Dem Varf. war sait aioigan Jahran dia Leituoe flaa' 
UotarrichU einar BaUilloDfichuIa anvartrauaC. £^ fiiblt^ 
das Badürfniss aioaa patiandeö Laaabuahf für dia Schü- 
ler ttod wahlta sor Autarbaitung daatalbao ile vata(* 
länditcha Gatchicbtat um zugleich dia BakaooUohaft mit ^ 
dieser zu bafördaro; dia Auswahl dar B^gebenheitaa 
und der Vortftg ist dar CUsta angamaateiii für welclia, , 
das Letabuch biistiaiint ist Iq der £inlaiCDog ist daa 
Erbeblicbfta ans dar ältastao Geschiohta dar Daatacbaa ■ 
(«eit 113 ▼. Chr.) Dod ihram ZusUoda vo'rgdtragao ; dia 
dsoo babaodelteD 4 ZeitrSuma dar Gesobtchta' sind : Toa 
den Sltesten Zajteo bis auf Albrecbt dan BSr (X133); ' 
bis auf Friedrich L aos dam HohaDaoUarotchaa Hause 
(1415); ' bis auf dia Köuiga von Freussan (1701); von 
da bis auf jataiga Zeit; jeder ist in mah'rara 'Abschnitte 
getbeitt und der leiste am ausfübrliobstan (von S. 73 an) 
bfbaodehy am umatäodlichsten seit 1756 (S* 107 £) und 
am weitläufigsten die Bagebenbeiten dieses Jahrhunderts, 
die maocba La^er erlebt haben« Dia Bestimmung daa 
Bachs erforderte eine solche Einrichtung' der Ersählung, 
dass Natiojialgefübl und Vatarlandalieba sugleich erweckt 
und unterhalt^ wurden und der darauf berechnete und 
uaterbaltenda Vortrag gereicht dem 'Buche su nicht ge« 
lioger Emji^febluog« 

Daa türkische Reich in Beziehung auf^ seine 
fernere Existenz und die Sache der Griechen* 
Erwogen {n Darstellung »einer Ferfassung und -Verwaltung, 
to wie in Schilderung der vier Hauptvölker der lurop'ditchen - 
Türktif %fon F* A* Rüder. Zweite Ausgabe^ ver^ 
mehrt mit einem Nachtrage über dessen neueste Verhältnisse 
durch die europäische Intervention und durch den russischen 
Krieg. Leipzigs Kleine titer. Compt. lö^aä» XJP^m 
a8o und 44 S. 8. geb. 1 Kthlr. ö Gr. 

Nur der .TiteU das Vorwort und der Naohtrag sind 
neu/ die HaupUcbrift ist die früher gedruckte » worin 
die innere Lage das türkischen Reichs, die Tiirhen selbsti 
nach ihrem Cbaraktoc und ihrer- Veifasaung and Regie- 
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raäg !iv AHgeoMtfei«!! itod In •iiiseIo#a ÜWhm, ih 
Örittcfaeo itt ibrao Teraohi^i^ato Slindan «»4 V^rhilt* 
AiMea im tärkitch^n Heicbe, .ihres Sitten u. ^t. t\ die 
Armenier , die Jaden tdi türk* Reielie« getcbilden »M* 
D«f Gense ist fnr ÜoMrrieiitnag- der Leter» die eiit 4er 
Ceecbiobte und Verfaesong der ^Kpfle oobekaeet iiDd 
und Leitnog der Tbeila^htne von den deniligen Sebick* 
^falen der Griechen nnd 4ea Urth^tla über die ^et^aiiM 
bestinmt nnd eingeriobtet« ena bekannten, obgleich nicht 
angeführten Quellen entlehnt; lur Beriobtigang maocber 
Vorurtbeile und Meinungen auch noch' brauchbar. Den 
Inhalt dea Naobtraga gibt der Titel an. Ea aind auch 
noch darin Wi^nsche euigeaprochen und im Vorworte 
ünaichten aufgeatellc, , die freilieb der Erfolg nicl^t be* 
iväbrt hat und nicht ^et bewahren köonen. 

. ^Kleiner deutscher EhrentempeU oder das Leben 
berühmter Deutschen (Deutscher) unserer ^ Zeit. 
j^ur^ Unterhaltung, Nacheijerung und Erwechmg 

' rfe/; Vaterlandslieoejür Jung und Alt. Beschrie- 
ben pon Moritz Thieme^ Ferf asser des klei- 
nen deutschen Cornelius Nepo's und mehrerer an- 
derer Jugendschriften. Mit einem (von Opitz gez^ 
Schule ^est.) Titeltupfer. Heidelberg ^ i8a8, J* 
Engelmänn. X» '3'ia $• 8. earL 

Nur aecba Personen lind in diesem Ehrenteinpeli 
den das Kupfer mit mehrern Emblemeo« unter deneo 
,aüob eine geflügelte Figur mit a rosauoen sich befindet, 
andeutet, aufgestellt : König von Sachsen, Friedrieb Au- 
gust der Gerechte (geb. a3« Dec 175O11 gest« 5. Mai 18271 
mit ei^em empfind ungsvoTlen Gedicht die Daratellaog be- 
endigtet S^ 49« Maximilian Joseph 1^, König von Baiern 
(geh* 27« Mai 1756, ala Ffalagraf jaua' der Linie Birken- 
feld, geit. in der Nacht vom |2— 13. Oct« 1825)1 S. S^- 
Fiirat Carl Philipp von Scbwarzenberg^ k. k. öilerreicb. 
Feldmaraohail (geb. 15. April I77If gest. au Leipsig 15. 
' Oot. J820)» S. 98. Friedrich Gottlieb Klop^toch (ft^b. 
au Quedlinburg 2. Jnli 1724« gesL au Hiamburg 14, Msrt 
1803); S. 148. Johann Daniel Falk (Stifter eines £r- 
aiebungsinstituts für verwaisete Kinder, geb. 1770 io 
Denaig, gesU in Weimar 14« Febr. 1826) rS> 170* Au- 

Jttst Hermann Franke (Stifter dea Hallisebeo Waicen- 
a^aea, geb. au l«&beck 12. Mira 16631 gast, an Halle 
1727» -*- ^^"^ SaUusse sind aeine lostitaiU; das aigeat- 
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die deiit«cli«B «der l3ür|#rtGbaleav die BuobhaDdluog, die 
Boohdrttckereiv die Apoibeke^^ettfgefubrt).' — Bpi der 
Webl de» Steffi upd der Fofm dieter JLebeMbeAchrei* 
bongen und der Ansfübri^g telbit bat der Verf. vorsügr ' 
lieb Jünglinge beruokticbtigt and dorcb labrraiobe Meo» 
Bicbfaltigkeit de« eosiebenden Vortrag« die Zweeke er« 
reiebt» welche der Titel ai>««pricbt. 

Theologische Literatur. 

Beiträge %ur iUteeten KircJungeechichte. Ein, 
Vgnuch zur BtUucktung mehrerer die Oeschichu der ältetten 
Kitxet'parteien ^ $o wie dir neuteeMmentlichen Schriften he» 
treffender Oegenitände. p'on Dr. Lobegott Lange^ 
ProJ. der The'ologie an der Universität mu Jena.^ - 
- Zweites -Bändcheit, (Auch unter dem Titel: g«* 
tehichu und Lehrbegriff der IMtarier von der NieSnisehen 
Sjrnodgf kritiich und ptagmatiseh hewrheitet von Dr^ X. Lange)* 
Leipzig, i83i, Barth. IIL 212 S. gr. ö. ' 

lo deo eratea bereit« «Bgesef|tea Baoddben hatte 
^fx Veff. die Geacbicbte und Grundtätae det Judanchri* 
eten (Ebioniten) und Nikolaiten dea apoatol. Zeitaltera, 
und ihr yerbaltnita eu den Schriften dea N. Teat.« ina* 
beaondere eu Mattbiua und Jobennea, dargeatellti wobei 
ihm beaondera de« exegetiacbe Ititere««e leitete 1 bei voc» 
liegender Entwiokelung der Geacbicbte und Lebren der' 
Uniterier leitet ibn ein degmeti«cbe«. So wie er in der, 
gleiehfall« im Bep. beunbeihen Scbriftt Oer Glaube ka . 
Joena Cbriatua dea Weltbeilend, dartutbui^ bemüht ge«- 
weeen iat«< da«« die Lebte von Gott dem Sobne niobt 
bibliaeb aey, wobl abejr die Lebre von dem Sohne Got- 
tee« ao iat der Zweck gegenwärtiger Schrift, die Lettre . 
der ^ Unitarier ala die Alteite darsusteilen, die endlich 
»ur dem Drucke der hitchöflidieii Hierarchie bitte ua» 
iefllegen aii]««eo % eie ao darsoatellen « daaa daa ibnea 
Sdbuki gegebene Verbrechen der Ketaerei veracb windet 
oad aie eU denkende IMeoachen» al« AnbSager der Ijf hre 
Cbriati und deir Apbatel eheA so gerechtfertigt da«|ebea, 
ale ihre ▼erdammuDgoaiicbtigelr Gegneiv Die Attf wie 
ihre Oe«cbicbte und Lebre in der friibeeten und. in der 
oeoero Zeit, verschieden behandelt jun^. heortheilt wor* ^ 
den iat« wit,d in der Einleitung (jedoch mit Uebergeboog 
■aanoher wiebtigeii Schrift} angegieben, ia welcher übri^ 
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gens Dopb erionert wird, dfsi die Dott«tie;r. nicht ohne 
^ yerüSodige« und Termioftigef Nvchdenkeo so Ihrer Ue- 
h'erztotigutfg gekommen sind und ibce Lehren theiU auf 
* das Aniehen der heif* Schrift, th^iU euf die Geichiebte 
, gegründet ! haben , nnd ihre Verlänmduogen durch die 
Gegner geragt, 9 Die Lehre von einem dreteinigeo Gott, 
aagt der Verf,i ist nidht vom Ursprünge in der chriit). 
Kirche gelehrt worden (aber — werden die Gegner ein* 
weoden •— wie wenige Schriften und Zengoifie sind 
denn ane dem «rtten Jahrb. auf nna gehommeol); sie 
erioheint erst in ihren 'Keimen seit der Mitte des 3Ua 
Jahrh. und es bedurfte noch eine» Zettraamea von bei- 
»ehe 200 Jahren« ehe tie/in ihrer Vollendung daatand.c 
(yTerden aber nicht alle wichtige Lehren jedor Art und 
/WiMentchaft nur nach und nach , onter förtglhenden 
Uotertttchungen und Streitigkeiten entwickelt?) Der 
Verf. iat seibat (S. j 6) wegen Maogels beglaubter Nach- 
richteil genöthigt gewesen, die Lücken, di^roh Verno* 
* thungen i&u ergänaen, die änf mehr oder minder siebern 
VorauasetiuDgeo beruhen. -Die erste Abtheiliiog verbrei- 
tet sich über die Unitarier der vornicaniachen Periode 
im AllgemeSoen und swar im isten Abschn. über die 
Benennungen derselben, ihren Ursprung und Bedentong 
6. 19. AUe die verschiedenen . Parteien, welche die AI« 
teui nennen , gehören zn Einem Stamme ( — der eber 
doch verschiedene Zweige and Abarten hat ---} und kon* 
nen unter Einem Namen (Haupt* und Geschlechts • Ns« 
men) begriffen werden. /insbesondere werden betrach- 
tet die Namen: Monarchianer (S. 23), -Fetripassianar 
(S. 37), Praxeaner, Sabellianer, Panlianer, Hermogecis« 
ner (S. 39), Aloger (S. 32)} dann die drei neuem, So« 
cinianer. Unitarier, Aotitrinitarier, beleuchtet. 2ter 
Al^achn. S. 3^, Ueber den Zus^ammenhang )ener Farteieoi 
Kunächst nach den eignen Angeben der Viter (an die 
Spitae werden die sogenannten Aloger gestellt. * Die 
Monarchisner stimmten im W^esentiichen ihres Lebrba- 
griffa mit einender iiberein. Als Ursache der neuen Ge- 
staltung des inoern Verhältnisses der Kirche nach 3er 
Mitte des 3ten Jahrh, wird die GnoaiB eogegeben. Vb' 
bei kam es anch auf die Traditioi^ an (S. 40) und tut 
das sich immer mehr verbreitende Episkopalsyate« (5. 
44). Die Lehre vom Logos (S. 48) nach Philo oirddsn 
\Kirch^nvatem. Die, welche der kirchlichen Lehre von 
Logos widersprachen, wurden von der Kirche aniga* 
^blossen (S. 53). Grande, welche Artemon (S. 53)1 Be* 
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rylUM (ß.r^)^ S^lMituiß. 6i) ^ im ai](gmatbcb^ Ffäft 
«tpr d«« - SabelUaliinDo«, nt 8/ 73^ «ulgottellt ^ , Fmiloi 
T09 SiKiDosau (S. 73)y No#tiM (im ^rtlea Dritlel dM 
3MD Jafarbo S.-pt) battto «nd anfüfaTteii.c lo Klein* 
attan,' TbracieOf Aom, Ategypf6^n; Konbagov Arabiao^ 
Syriea' tcatea 10 aioem * Zeritraom toq ;6o-^'7ar Jabrjetf 
JLlerikap auf 9 i^ekbe die Lehre too £iii>eiii Gott« daio 
Vater ^ ge^en da$ bitber ibneii nnbeiiaiiBte/OogiDa von 
aidaa» <9'€d^ Xoyo^ in Seböt^ nabmen«' weichet^ jddöab« 
abhake, reobtglSnbig^« ^Ijfehre rön den/ Meiften ang«» 
■DflMiön ^nd i^erthefdif^ wurde uod fceaonders di^ Bier* 
ardiin^ (&- 105) aufi aeittaüSaita bat^»» -die aiab tnfaUb 
bUillte^Auaehrieb. 4ter Abscbo. S. rr4. lieber däa Vei^. 
biltDica dea LrebrbegfÜFt der Unitarier sit dem der cbciate 
Ueben Kirche bir in die Mitte dba 2ten Jahrb. So win 
die Ebtonäer, i^elcbe^die lichte-aposioli^abe . Lehre voin' 
Cbriatna habaupCeten, erat im 2ten Jahrb. an den Kqtsem 
gatrecäoet worden sind, ao^itc esanch den Monarcbin« 
aam ergangen, die keineswegea eine neue Liebre vorge^ 
tragen hetteo. In die ^regnla fidei «her wurde im sten 
Jabrh. dei Dogma vom ^0^ Xoyog anFgenommen. Die 
Lebe/ fder Unitarier mit den beiden älteiten Glanbena« 
b^enoCoiaien wird S. 124. parallaJisirL Wie aiob Bar» 
aabaa üher Jetna Chriitut autipricbt, wird S. 128* dno. 
mit rerglrobeo; e}>en so 8.132^ die Aentaerungen dea ' 
Clemens von Rom in "beiden Briefen« des Polykarput/ 
des Hermas (S'. 135 -^ der Pastor des Uerma« wird 
dss Sitesta Erbauuogsbucb für C bristen genaoot)» dea 
Igaaüna (S. 140)/ aum Beweis (S.' 145)« d^ss in de:n 
Sdirift^n der apostol. Väter das Dogina .vom d^iig Xoyog 
Dicht gebunden worden, sondern ihre Lehre vielmehr, 
mit der der Unitsrier übereinstimme« Ueberhaupt sind 
vier Bewaise « dass die letztere die ilteste sey, aufge- 
stellt (S. 146 ff.> Zweite ^theiluhg, S. l54.'XJeber 
eittselne Anhänger dea unitariscben Systems insbesptatfe« 
re, der^n Gesdiichte Von den bisherigen Schriflsteller/i 
über sie (seihst Heinioheo in der Abb. de Arogis, Theo^' 
dotianta et Artelnonitia nicht) im pragmatischen Züsam^ 
mer^ «nge und mit gehöriger Kritik der Quellennacbricb* 
ten behandeltv worden sey. £s> sind daher ^hier unter« 
sucht im iiten Abscho. S. 156. die Albger^ wo Epifiha- 
Dtas als Hanptquelle dient (sie waren im eigenuichea 
Sinne Monarchiaoer; in einer Stelle ^es Irenäus kom« 
'men Mi vor, die wohl mit den Alogero verwandt wa»* 
x^n, und bei Dionys. v. Alex» sind uvig twv nfi ^fiüht. 
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Alog»r.(&. 176); «te dSflHi «V^r «kbt oJt 4mi YImo- 
JoliMicrA ttiul A»4«ni ▼•nfMka^U «r«M#o)i am 9tM 
Aktcb«. S« I7<> PfüXtmM («in itreiiMt Möncrolikser, 

' über, At«toa -CbrUtologl« %hmt wohl TertuUiiNi mIWi 
»ioht im Klatea wari 4i« VomeUooffto Ttriallmot foo 
Fnxeat wctden wiilefUgt)| tm 8Ceb Tb^odotof 4er 
'Oirbtr nnA Arteiaoa odiir ActemAs {dia Naabricbt» dtn 
Tbeodotat lä Bytaat vor dam baidaUahea I^icbu^ dM 
abrwtUchea Glaabcia varUogoei baba» wird w^M aawtbiw 
aabeinlicb' varworfea; seiaa l^ibtUabaa aad aadara Ba« 
waka für Miaa Babaoptaag, da^ Jator blomar Maaicb 
•gawasea MytWaadao aogaCübrl nad aaiaa Exrgaia det 
Jk. aad N. Tait. garnbmK,.>S. 193. Dia Tbaodoliwef 

^ mud dia Artaaioaiun aaiabaataa siah darab galabrai Bit- 
dnog'aost im Wateadicbaa dai Labrbagriff« Aaabtia 
•ia Dur aiaa Partei aa« uad ifraran eo sablraiab 1 dait 

^iia eiob ^n Eom. eiaaa aigaaa Bieabof wSblaa iioaptea)| 

i »m • 4tea S. aoa. Tbeodot dar juagaro oder dar Geld» 
^^ahalar, uad dia Mekbieedakiaaer (daran Stiftar die» 
aar. Tbaodolttet aaah dam TercnUiaa aad. Tbaodaretai 
gawesaaeayn eoU« oad di« Hr. L«. aocb für Moaerebie* 
aar« mit baeoadara Voretallangato abar dea Geiet Galtest 
bl)t). Im 5teo Abecbn. S. 506- wird nocb dae Varbllt^ 
Biee det Moaarcbieoiimus ao daa Arianiempe aogedaatet: 
afe fiadat s#ieobao beiden nicht dia garingeta Aef^lich- 
liait oder Verwanducbaft etott^ wadajr bistorieaba aoch 
dogmatitaha» 

I Hai Christum eine Kirche ge$tiflet^ und welchen 
sind die Merkmale, an weichen eie erhctnni wird? ' 
Mine %^on der theolog. Fakultät der tön. JLudung'- 
Maximiliane^ Vniuereität zu München "gekrönte 
Preieschrijt von Gott lieb Flät%n Kempten^ 
i83o. Dannheimer. io6 & 8. 8 Gr. 

Dia aa dea köoigl. baier. Üaivertitetan .beitahende 
. Verordaaog* dau alle gekröota Preieeohrifiao der Staöi- 
vaadaa gedruckt werden aidMeo« nöthigta daa Varfetteft 
dia eeiaiga druokan au laeeäo. £r behauptet d^^ia: 
Cbrietot bat aia4 Kirche » aipb Geeelk^häft gagriiodet 
voo JVleoicbenf welche theiU seine Lehren und Aoftel- 
taa rein erhalten und Aodern mitibeileo,. theik diesa 
liehren annehmen 9 dieet Apefahan gebrauchaa aod 
Gott auf gamaiascbeftliaba Weiia na^h eainaa Vprscbrtf* 
tan vereluaa »olla»]^ ar hat ta ihr aio Jüabcamt» eim 
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raDgigew«lt,t«iaj|6ielstt di#.l«t«l«fft btgfetft die.geMls* 
gebend« t ^^ ri«lit«ffiiehe, ili« irolMebftiitf« Oewali i«. 
•iohi dm$i dreif^obe OßWtAt 99thmli€ J«t«« «l«ii 'A|>o» 
•telo ; ai« band^Uea «iocb aU tolobe, dU voo Jmh dHMn 
btaaft#«|>i wiirani dU too den Apoataln aiogeaet^a 
Voraieberr der GamaindfiL atiid Biioböfe» Friealcr Mid 
Diakopaoi aie alUiOf oMbt dia Gaibetsda, . nififat dia 
Färatäa verwaltetao. dia drai/acba Gawale; •Cbfialoa 
•etata aiaao Frimat ais iiod «war ta dar Peraoadaa Va* 
trua«^daff iba aafib autobta «od dao dta vbcigao Apaa^al 
aoarbaoftian, ao wie dia gaiMia folgaod« Kirahat Gfari« 
•toa ataUat«' aeioa Kircbe mit dar Gaba' dar Udfablbajr« . 
keit aoa« dia ibr ancb gabKebaa iat« — Di% Bmpvmka 
macbt aicb der Verl. aabr laiebt; «r b^not nur Waöiga^ 
die aadacar Mainoog »iod ond ' waita aia aabr bald aadi 
Iticbt abanfariigao,^ Dia Marbaiala, an wakbefl din 
von Cbriatoa gaatiftata Kiraba arbaniot wird,* aind tbmt 
EInbeiti nnd «war innere im GUnben nnd Lie1»a « und^ 
ittaaera in den Gnadenmiualnt,. da^m Cultua nnd nlnr Hietw 
arcbie; Heiligkeit; Apaat^liaitSt; KatboUoitit« ' «^ A«a ' 
den nogebörten Vorleaongen kannte 4i«aa Sabrift laicbft, 
laaammeogeadi^taben werden; <laram wurde aia aneb 
gebröat» 

Ge$chiehle der chri$iüchen . Religion für die^ 
Gebildeten unter ihren Bekennern^. von Carl^ 
Friedrich Hem^el^ PJarrer jsu Stun&hayn. 
Erster Band^^ von ihrer Stiftung bis ^tm Beli^ 
gionefrieden |5S5. XXf^. S'iü & gr, 8. Zureiter 
Bandy vom Aufblühen des Jesuiterordens bis tu 
dem Jahre a83o. 71a & gr. 8. Leipzigs DOrr^ 
i85o. , 

Dieaea Werk« nocb vor dem Jnbelfeata der Angab. 
Confeaaion bekanot gemacht» tat bestimmt für denkende» 
gebildetet wiftbegierige Cbriaten, diejpicht» wenigatena 
.nicbt dia theolog. WiMeniebaften , atudirt beben» nnd 
ibr Zweck« dnrcb eiofacbe, faatlicba« }edncb anajFiibrK« 
cbe Ersablung dea Uraprnnga, der Anabreitting, der 
Scbiekaalef Gefabren, Siege nnd Wirkaamkeii dea Cbri- 
ätentbnma, dea Uraprunga nnd der Bedentnng der kircb« ' 
lieben Parteien, nicht nnr die Bedarf niate der erwähn- 
ten CUaae überhaupt s^ befriedigen » aondern aneb aia 
über ihre Pflichten an belehren, bei dem Gedanken an 
dia Gefahren 1 denen nnaeia Kirche bei $0 OMmniebfalti- 
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gern Angriffen' 'tftt4*K««liktelliiDgmi abt|»Matkt m seyn 
achMit, nnd an die ¥aniliglini|>ftiifgeB dandban^ an die 
liirobliaban und tbeoligkäan Fartaiab, Streitigkeiteo 
nnd/ Faacainamao» di» oanaifieb aptitaod<^n tindi zu be- 
mblgeot nnd Abirrungen von der Bahn des Sehten Chri- 
atattabnnu an -wabrab. Uebar •alle daraof' tiob besie« 
' bände aHgaineioa GageattSada nnd verachiedena *Aosicb- 
aan. bat dar Verf. liehin dar weMSufigen Vorrede nm* 
atSndlfcb vnrbreUet, $^ wie ubarbaupt -sein Vortrag «ebr 
breit ite. Der Verfv iic tibrigent tcbon durch mehrere 
Sabaiftan fnr Volkssohul^n und firwaebtena nod iiitbe- 
•o»dere' d^srch feine ftbforntatioDtgeiebiebte (1817) he- 
kennt, nnd, da er ancb in diesem grötterd" Werbe aui 
den Vorsügltcheten • neuem Quellen die Nacbricbtaui mit 
Häabaicht auf die angegebenen Zwecke getcbopft, tie 
gnV aufainniengefiigt und nicht nur deutlich entwickelt, 
aondern au'^h anwendbar Torrgetragen, )ede Art tob Par- 
teilichkeit vermieden bat, an wird seine Bearbeitung der 
Kttabengeschicfate einer groiaen Mittelclatse ron Lesern 
(dadi fät eine ' niedrige und weniger vorbereitete kaon 
ain schon ibres grossen Untfaogs nod der nicht pbersll 
vermiedenen ausländischen Wörter und AutdrScbe we- 
gen •-• nicht' branchbar seyi^) sehr nSitsen und daher su 
empfehlen seyn. konnte auch die Auswahl strengar 
aeyn, mögen manche Einzelheiten und Anekdoten un- 
söthrg nnd Ansaiige aus Schriften einiger Kifcheolahrer 
(a. B. des Ambroiijis) nicht ganz zweckmäsiig scheinen, 
die lyfasse und Wichtigkeit des Belehrenden Ist ungleich 
grösser. Qie Uebefsicbt der vier Zeiträume wird durch 
die Ueberschfiften der Paragraphen, in welche der Vor- 
trag abgetheilt ist, erleichtert. 

Exlemporirbare Predistentwürfe ^ nebst kurzen 
Dispositionen und Hauptsätzen zu freien f^orträ^ 
gen über die Episteln an den Sonn - und Fest- 
tagen des ganzen Jahres ^ so wie über die neuen 
Perihopen in der sächsischen jigende und über 
^exte aus der Leictensgeschichte Jesu* Zureiter 
-Band. Vom ' ersten P fingst} eiertagk bis zufji 
^Sclituss des Kirchenjahres, JLeipzig itöoi Barth. 
XIF. «42 & gr.ö. 

Wie in dem ersten Bande, findet man auch in die» 
aem 5, 6% öder 7 theils läogere, theiis kürzere Entwürfe 
na Predigten, t&eila e^nfaiäa Angaben der^Tfaemen mit 
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den Tbeileo jahet di(9 ^pittelo jWdea Festj» nod Sonntay 
und towobl dio tut alle 2^iteo und VerfatitoiMA p«f- 
8eode Auswahl der BTaterieo, ah die Ausfübrung in dep- 
gröiterD Eutwürfaii befriedigt die BedärfoiMe und Wiio«^ / 
sehe derer, welche Gebrauch davoo au machen gend- '- 
tbigt oiet veraDJAMt aind. Für sie ut nicht nur hin- 
reichender Vorraxh getanimelt (ans ^aochem Entwurf^ 
, kann mehr als eine Predigt gezogen werden), ' ea itt 
auch für den, welcher au extemporirien gewohnt h^ 
biplänglich aogedeuteti wat^ Weiter ^ntwick^It werden 
misa und was d.urch den Vortrag erweitert werdeQ 
k/ on. Die gute Aufoahme det ertten Bändelt die aupti ' 
iita sweicen 'nicht eotstehen wird^ hat denr Vetf. aa. 
Crin Vertprechen veranlassti einen ßand äbnlrcher extern* 
p^rirbarer Entwürfe ulad Sätze au Casual • PredigteOf 
UV Beicht- und AbfBndmahlsreden au liefern« ^ 

Predigten von Heinrich D.anint Freund^: 
Pastor zu Siptenfelde im Hßrzogthuni AnliaUr- 
ßernburg. Bernburg ^ Gröning^ i82i{, in Comni. 
bei Hemmerde und Schwetachke in Halle* XV L 
l^7 S^ gr. R. 

Zwölf Fredjgren iiber sehr oft behandelte und be« 
Kannte Gegenttaode: Das Wort Gottes« der sicherste 
Führer aür Seligkeit; (Luk. xit sg); Hoffen dnldiB und 
betn (Rom,. 12, 12.); Wodurch der Christ gana vorkiig« 
lieh auin Vertrauen auf Gott erpiuntert, wir d (Ps. 37, j.); 
Gottea Walten in det Erscfaeionng Jesu auf Erden (Luk. 
2« t — 14) ; . Untere Betorgnisse, Ho£Fnungen und Wün* ' 
•che« I Job. 2» 17. ain Neujabrstage .(das so reichhaltiga 
Thenaa ist viel au kura bebaDdelt); die Seelengrösse 
des aterbendan Jesus (Luk. 23« 460> ^1® Unsterblich* 
heit iinsirrer Seele (3oh. ii, 25« wodnrch wir an dem 
Glauben an die UnsterbUohkeit untrer Seele ^elangea« 
und woan nns dieser Glaub« -verpflichtet) ; Etaunta« . 
ruogen aur Busse ^Rdm. 2$ 4. •m Busstage) 1 die £nt* 
fernun|g Jesu von der Erde (Luk. ^4« 50 — 53*)^ ^^ 
Kraft des. heiligen Geistes (i Kor. 2« 12.)» Dank gt^ 
bübret Gott fär den Segen der Erpdte (Fs. loo, a f. 
am Brndtefeste};. dass das Evangelibmi Christi dia «liai« 
ni^e Grundlage unsers Glaubens iat (i'Kor. 2» 4 f. aoi ^ 
Reform. «Feste)« Der Verf. wnrde von. Gönnern und 
Freunden aufgenrantert. Fredigten herauszugeben. Dieo 
und die nicht kleine Zahl . cler SabsoribanteD scheint ein 

Aiig. Rep^ laaa Bd. iv. ä. 4. • ^ ö 
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Bawei« i^B BeifalU '«o ••ya , ^n «So gefunden btko. 
Der Verf., ein'noeh Junger Maoii, der sieb ertt wenige 
Sabre im Ainte. befand , wnotchte obgleicb cIm Unheil 
von Kennern iiber aeine Relig^ontTortrSge «ü TerDekoeo, 
um diesem infolge die geeigneten Maataregeln au tu- 
Der Fortbildung an ergreifen. Er bllt aicb imnier aa ^e 
Shlwickfclnng des Textes ; er macbt überall voreügUcb die 
praVt. Anwendung von den vorgetragenen Sätaeo^ sein 
Vortrag ist einfach und verstSndlicb t aber eine gewiMe 
' Xiebhaftigkeit und WSrme« besonders in den Ermsboea- 

f"en,^ g^bt ibm ab, und die Dispositionen find mtogeK 
aft; in der ersten Fredigt s. B. sind die Tbeile: wie 
'der'Cbrist daa Wort Gottea boren, und, wi^ er es be- 
wab'ren mnss (hören mit Aufmerksamkeit auf die ^tt- 
liebe lehret es in unserm Heraen willig aufoebmea; 
bewahren,' so daü wir uns oft an Gottea Wort eriaatr«, 
in uni die Ueberzeogung befestigen, dass diese Wort fw 
unft den böcbsten "Werth'ba^ — ^ der Haüptsata aber, dsw 
" ea unser sicherster Führer jrar Seligkeit scy, ist aiabc 
ausgeführt. Die letste Fredigt i data das EvangelinB 
/die alleinige Grundlage unseirs Glaubens sey, ist so di^ 
ponirti 1, als evengel. Christen glaubiTb wir, daHCbri-l 
atus al)eip ' Ob<|rbanpCunserer Kirche ist, a. dasi wir| 
.i)Ur eoa dem Evangelto nnare Belehrung schöpfen BU^ 
aen , 3. dasa nur die Befolgung des Efangelionu uu 
'wi^hrea Heil bereitet. 

Die sämmtlichen Schriften des Jitiligen Johan-i 

, nee vom Kreum^ mit einär Einleitung und mii An- 

meriungen aue Kirchenvätern herausgegeben 9CA 

'^ Gallue Schii^ahf PJ[arrer zuGebenüach^imRi' 

genh'eiae Baierna. jSrster Band. LX^ 6ri S.\ 

gr. 8- Zweiter Band. 458 & Sulzbaqh^ v. &*- 

' delsche Buchh. i83o. it Rthlr» 16 Gr. 

'" Iri der Einleitung des Rerausgebers, der diese Sckri^ 
ten »des Adl^a unter den, Mystikern c Verdeutaobt nm^ 
ben veraichert, damit man die Seilten Grundsilis d 
.Mystiker Von den Missgriffen der Aftermystik uulA 
*#cheiden lerne, ist i. das Leben des Vt§. ertShIt ^ 
^ar 1542 SU Fontibere in Altkastilien geboren 1 ^ 
Tater war Gonxalea Tepea, ein armer Leineweber, t)i 
ala Johannes noch sehr iung war, starb. Dieter tsig 
frühseitig (er war der jüngste von 3 ßriidern) hesoofi« 
Neigung «u^ Frteinügkdt, traf 1560 in den Caroeliu 
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Ordl«n, Wo ^^'d«is aageteigteiiBdaiiiieft erfaitltf nnd^sti 
SdanuiDoa 0effo«St|i4ieo ^M«od«ttf r «cboar iiii*fi«gttff/ in« 
deo DOcb iCrong^rn Caftbfttii^rorrdea so ^raieo, i^or4« er 
der «rttv^baifättrgd CarmoHteri' 4a er%obea 9001 Priestvr 
gewetb^t war. Ihn batte toroabmiiob dio ebebfaUa hail» 
Tbereaia eo di«s«f bärcern CaroiöKtarsliftoDg ausarifebton,' 
oad verfertigte ibm auob' mit eignen Uädden efii KJeid 
▼oox grobe«! Tucba dasu. Er w4r dagegen der Tbereaia, 
di« der Hetauig^ber eine aeVkipbiache Jungfrau neooty aehr 
bebölfli^b bei'EiEsrkbtong de» groaien Kioateta.att Abula^' 
Er aall naebber VteW Seelen in' und aoaaer den Rloateva' 
bekehrt haben/ Seine Demutb, tnit welcher' er die ge* 
riogsteo 6 ^8ohS£te, Kehren, Waiobenv Ziegelstreicbenete,'' 
verrichtete ;rnd lieber mit etnfiltigenalamit gelehrten Leu*. 
teo umgjlig, i^ird gerübmt. Seine letzten körperli^^hen 
Leiden au übeda waren wabracbeialich Folgen aeiner 
Lebenaweiae* ^ D^n 14* Deo. 159t atarb ,er , im 49« X 
dee Altare. Der ' Paptt Cleorena X. bat ihn 1675 '^I'gf 
Benedict XIIL 1726 heilig geaprocben. 2. wird 5.XLV.* 
von aeioeu Schriften gebandelt« dicj wie er aelbat 10 aai- s 
Dem Leben ^ groaae Anfechtnngen erlitten, aber auch' ; 
Vertbeidt^r gefunden babeni der beredteate iat der Har«> 
auagebeff. %£r letfgnet die Dunkelheiten in aetnen Sobrtf« 
ten nicht, -aber,' aetat er binau,;iwer nur Thorbeit darin v 
findet^ leidet aelbat an dieaeb 6eiiteakrankhett.c 3. ober 
die gegenwärtige Ausgabe der a^mmtlicben Scbrified de§\ 
Johaonea« Zuletzt wird noch aogezeigt,' waram er An* 
merkaogen'und Citationen beigefügt bebe, da er iibri*, 
gena auf die letatern niahta halte« Die Schfiften aelbatt^ 
die man.bier iiberaetat findet, aind Tbeil 1. 'S, X— «4i6#* 
drei Bftobet vom Aufateigen an dem Serge CarmeL • Den* 
Inhalt faaat ein* vorauigeacbiekter Geaang an apaniaeb^a , 
und lateinia^ber Sprache in ^ioh| jedem diese« abge* 
druckten 'Originale iat eine wörtliche Verdeutacfaong bet- 
gefägt; dmnn folgt eine Vorrede des Yerfa«, in welcher 
er bekdnnt, daaa er nur für Gott geweihte* Manner und 
Frauen vom Berge Carmel, die aicb au der ersten «Hege]^ 
halten, geacbrieben habe, Daa letate Buch endigt uner- 
wartet acbnaU. Der Herauag; macht die aebr glKokliche 
Coo]ectttri dec Verf. habe iäß folgende Werk ala eitle 
Fortaetaung betrachtet |> dieaa hat die Aufacbrifti Die 
dunkle Nacht der Seele, oebat einer Aoalegnng dea ^Oe- 
kangea, welcher den^ VVeg der vollkommenen, in dieaem 
Leben erreichbaren Liebeavereiniguog mit Gott und die' 
Irnndetbacea Eigenachaften einjsi Sade« welche dieao 
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Ver#i»ig9flg erraogen hat«, in'siob fatt^ i« 9 Buaiuni, 
•ber «1^ diMo brechen aobnell «b, #nd laMta* salbet die 
leUten Siropben des Getfrog» .uaerklirt« — Tb. IL S. i 

^bit i{4g«. W«cb»elg«saog im l&euta, switcben d«r Seele 
lind den BfätttigamCbriniu« in *w)Blcbete die ^ieWacheiii 
jiartaateo Affecte und Wirkongea dee beecbanUoliM Ge- 
betet erblKrt werden* Den' 40 Siropben dea apastacben 
Ofigioali <teht die wörtliobe dentaobe UeberaetsuBg uod 
der metritdhen (gereiBiteo) lateioite^iea Versioo die me* 
tirische halb gereimte deati^he aur Seite % voraosgetcbickt 
iat die S. 3 ff. - obersetata* Vorrede des Verfasaera mit 
Varianten der detttaehen Aufgabe« Prag l697* S. 99 ff. 
folgt die Erklärung des Wecbseigesanges« •'— S. 249 — 
378, die lebendige I^tebeafl^mme, oder ein« A^s^egnog 
des Gesanges, .10 welchem von der inaigen Vereinigoog 
der Seele * mit Gott und vbn der Uitogestafltaog in iba 
gebandelt wird v nit einer Vorrede ; vier gana aokwar» 
roarische Strophen, spanisch' mit wörtlicher devtscber 
Uebeisetzung t metrische latern. Uebersetaung aoa der 
Cöloer Ausgabe 1710;. metrische deutsche Ucbersetaung 
von Silbe» in dem Dom heiliger .SSnger, Prag msd Wien 
iSsöf ^*-- Erklärung der 4 Strophen 8. 258* *^ £• 379 
bia 398« Vermischte Geistesgesänge (ao der Zahl 15: die 

. b^chauliche Betrachtung) der Schwung 1 der Ucquell; 
Romanaen (9); des Hirten Klage; Sehasitcht der Seele 
nach der Vereinigung mit Gott; ThrSnen; nur in Deber- 
aetaunge« aus Silhefa Dom beiliger Singer und Die- 
penbrofijka geistlichem Blomenstrauss). $• 399 -'— 407* 
GetstliclMi Vorsichtsregeln, die von Ordei^le«teti beob- 
ächtet werden müssen (sie. müssen drei Feinde nberwin« 
den, diu. Welt, den Teufel, das Flaisch, unter deneo das 
!E^leisoh ain hartnackigsten ist), S. 408-^424« lO Briefe 
(an ' Mönche und Nonnen). \S. ""415«— 438. Gelatliche 

, Denksprüche. -— Proben aus dem Werke au gebe«, niüs- 
aeä wir uns versagen«. Leser werden bald Apdeo, ao 
weleher Claase von Mystikern 4li6ser barfiiasige Heilige 

^ geliört» ' 

jinaichien ^ein0B Obseuranten üb^r KäthoUiUmui 
4snd ProteBtantümui, Ein Wort über die Interes- 
« «e/2 unaerer^Zeiif an Jeden uater una, der JUenac/i 
iai. Vom Varfaaaer cUt ^iNeuen Sehu^eizerthro- 
nik fürs VoUsh^ Dr>> A. Hennef von Sarßans, 
Kantona^ und StiftaaPchivar, in Si, Galten^ St 
GaUeni 1839. Hi^l}^^ m^d Omp. XJTL 112 Ä 8 
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Tfaeologiiobd JUiMratiir. ^.^ 213 

Man hü^ im Verfaaier in öffentlichen' BIiU«rt,'kei 
Beurtbeilnng seiner Neuen Schwenerohronik 1828» e)i 
^ehaeo det •clt^wirsenen Obaoncenten "bezeioliaett der, mit 
«Ueo Waffen ' den ' Kitbolioif mag und die (alte) Reicba* 
▼erfaaanng als awei Ideale für die Eotwickelnog dea - 
veligiötfen. und des bürgerlichen Elements im Staate 
yerfacbte.c Dagegen will er .sieb und aeioe Chronik 
▼ertbeidigen» Zugleich ▼ersichert ers jer habe gesnobt» 
dna Seine beisntragen, dass es bessef werde« und aVg«» 
•ehen vou Roin* und Wittenberg« etwas Eeinmenschli- 
cbea ensnregen, nm au seigen, dass der Katholik und 
dar Protestant in sich an gehen haben« wenn sie Chfi» 
ateof Metischen« seyn wollen, dass keiner von. beidefi ^ 
Uranobe aa Dunkel bat und die Aufgabe noch au lösen 
isc« • Wie ihm nun dii(ss in den sehr gemischten , 25' 
polemischen», geschichtlichen» theologischen« politischeit^ 
Aufsätaeu . dieser Schrift gelungen sey« das inoge d^r 
Frot^tant aus den SchmSbungen auf Luther« dem S, 6a« 
AnflUe ▼OD'OeistesaJbwesenbeit i|igeschr^ben werden und 
der S^ 64« mit einem wilden Tbiere verglichen wird^ ab- 
aebmen. Nicht einmal dem {etat so viel h^sprocheneo 
^uato milienc nlhert sich der Verfassen 

.Entwurf winer jagende für den Synodalbereich 
der Grafeehafi Mark Im Auftrage der Synode^ 
%fon Bäum^r, Dr. Rauecjienbuech uridvon. 
Oi^en. Ea^en^ Bädeier ^ iS^g, XXX% 172 S» 
gn 8. M Gr, 

iDia drei auf dem Titel geoannten Minner erbfelten 
1837 von der Märkischen Provinaialsynode den Auftrag»N 
eine Agende au entwerfen« in welcher das für den evan* 
geliscfaen Cultus Jener Frovina seit langen Jahnen Beste- 
ben de festgehalten« dem gemäss die erneuerte preuss. 
Agen^ modtficirt« und solche Gebete und Anreden bin« 
sogeaetat seyn sollten« wie sie früher schon io der Kir* 
che ]ener Frövina gebräuchlich waren. Diesem Auftrage 
eine« gSnaliohen Riickkebr aum Alten jhifolge haben 
also jene Herren mehrere filtere äum Theil geschriebene 
Agenden der Frovins« die io der reforoiirten Kirche all^ 
gemein angenommene kurpfalaiscbe Ageojde« die Gebets- « . 
sobänge der altern Gesangbticber« die preuss« Agende mit 
den Aphnngen und Nachträgen« und, wo diese Quellen * 
Dicht ausreichten« 'um eine binreichende Menge allerg 
Formulase au gehen^ fkoch mehreie aus der Reformatipns* 
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214- "^ Th^ologUdi« liiUM'tikt, 

seit }ierttftiimeodd Agenden bonntsk qqA «us Jiatem 
jlVaicbea utod vort^efilioheo Soh«cse ^er evangeU Kircli^c 
geschöpft»* Dia etwa doch getrofiFeneo yeriDderoogea 
«ind mit grossfr Scboancig uod dboe O^oderoMiroog gc- 

« «lacbtf iadei» die akartbämliobe Forui ibDaii eioe äuge- 
m^tAeire Würde ▼erleihe uod das Akerthüailtohe dao 
IVI^otcbeiD ober die gaoaa^oe Gegenwart erhebe, £ia 

* Terseicbiiias dar (12 vaterländitcben nod 24 anawartigeii, 

^Yon dienaD Arnd*t FaradiesgSrtleia den äobluta snaobt) 
QoaVieOf walcbe baf deod vorltegendeD Eatvrucfa beoutst 
worden sind (aus dem i6teD und l7teQ Jahrb.), oebst 
eioigen Beverbungen (die auab für die Literator der 
litorgisobeti Werke brauchbar sind) 1 von C. ff. JEL por 
Ov€n (evBogeK Pfarrer s* Wetter, sobon doroh aeioe 
Schriften über die Entstehung und Fortbildnog dea evaog. 

' Coltus in Jülich etc. undr die Presbyterial • und Syoodal- 
Verfassung in Berg, Jülich etc. gescbichtUcb vertlMtdigt 
ii*;8. f. bekannt, dem auch die Redaetion und Aoafub- 
rooff dieses ' Entwurf! übertrageo war), ist S. XIII -- 
XXlV. abgedruckt und ihm ist S. XXIV — XXVII. die 

, Ana^lge von 3 altera liturg. Schriften baigefügt, ^welche 
Bioflusa auf die Liturgie in jener (jegend gehabt %u ha- 
ben acheinen 1 Forma ao ratio tota ecclesiastici ministerii 
in periigi^oornm, potissimum vero Germanorum ebcleisla 
instituta Londint in Anglia per Eduardum Vf. anno p« 
C« N. 1550. Antore Joanne a Lasco, Foloniae Baroae. 
liOnd. 1550, Frf. f. M. 1555, — und: Liturgie sacra, 
aiVe ritus Mioisterii in Ecclesia peregrinorhm Fraoco- 
fordiae ad Aloenum etc. Lofidoo 1551« Frf. a. Ivi. ij^f. 
Der Verf. der letztern ist Valerandus Folanus (Poulain) 
und aus ihr ist die Ordnung des Gottesdiensteia im Abs» 
snge dargestellt; von beiden Sobrifteo, ihrer Veranlaa- 
aoog nntl ihren Verfassern ist Nachricht ertheilt — « Der 
▼orliegeode Eutwurf'ist 1528 der Synode vorgelegt und 
kraft ihres Beschlusses gedruckt worden, um aUao Ga» 
meioden der Diöcese zur Begutachtung übergeben n 
werden» Aus dem, was vorausgeschickt worden ist, kaan 

' leicht ein Schluss auf den Geist, Charakter, Vortrisg and 
Sprache d9§ Entwurfs gemacht werden, und Ref. b*> 
nerht nur, dass doch eine Auswahl aus dem Inhake d«c 
Quellen getroffen und ' mehreres gana Seltsame wegg»* 
lassen worden iit. Die Abtbeilungen sipdx 'Liturgie taaa 
Uaaptgottesdienste an $onn* und Festtagen aus dar mr» 
neoerten preuss* Agende von l823, 931 LItuqtte sn 
demselben Uauptgotteidienste aus einer andern QaeO«, 
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Nattt^atehiolite. , 215 

iM^b^t, Bam«rkiu»d^D dato Hiber sa traffoqde Abindamo; 
^ao and AbwecbBcIoDgaki t Gobate ßn Spokitagai^t für 
VVocbiDbetstaadaof far '▼artebieoapa Fattai. die Faiar 
dea AbeodiDilbU; Tatif- und TraUungsforaulara ;^ Ord*> 
aatioo; Coofirmatiöa der Kipdar} Eiafatajiog . dar l^jrt 
cbaBvoriteber; Gebeta bis! Bagrabtfiffao.' Anhang S. X57« 
Liiturgien für Sono«^ und Fe^^aga da sti gabraopbt?» wa 
ihra Einfabrupg keine ScbwierigUait' findet* ^ 8* t^p« 
i IVImik- Aohaog (gertcbiedena Malodiao fiir; Af^n!, Md: , 
. dar Hart iay mit auch!), ' .*. : - 

V Naturgeschichte* . \ , ' 

Lehrbuch der Naturgeschichte för Schulen und 

-Mum SelbsJLunterrichl* ^on /• R. Schinz^ Med. 

Dr. Mit 6 i/icvn. Kupf. Zürich iSao. Trachler'sche 

. Buch-- und Kunsth^ VIW 3ao & & gebrijlthlr^ 

Der hanntntitralcha Verf. bat in diasam Ldi'rbaabe 
tbatlf ainen awaoUnraifigern Plan, den er in aetnen Vor- 
latuogen befolgt« zam Grunde gelagt, in dar AinföbTUBg 
Aber cheiU die Fortacbritte der Natorgasobiobta in dar . 
neuesten Zeit., theilt die Bediirfoista dar Lebrer und 
Schüler^ ibeih die Forderoag eiaes ,karBem liaitfadana. 
welcher ^ eine Ueberiiahfe dea Oansen der Wifieoscban 
nacb ibren |et8igeo Standpaocta gaben und Itetn t%lS 
aysteoiat. Handbuch tayo soll, berocktt^htigt und in den 
Abbilduogea sich auf die wichtigsten Gegenit&nda )edar 
Daturbittoruchen Reichs udd Zweiges bescbränkr. Aiif 
eine Einleitung, welche die Notbwendigkeit naturhtHo^ 
rift^her Keontniite darthut, folgen allgemeine Apstcbran 
Sbec; das Weltgebäude ; dann die drei Reiobe, jedes mit 
einer allgemeinen Uebersiqhe versehen, vorzüglich daa 
Thierreicb. Diess letstera ist überhaupt am autföbriicb« 
aten behandelt und also abgetheilts 1. Wirbalthiera : 
Siugetbiera, 9. Ordnungen; Vögel, 6 Ordnungeni Rapti« 
lien oder Amphibien, 4 Ordnungen« Fisches a. Knor« 
yalfisoba, b. Knochenfiifche, c. Knochenßsoba mit ^tum« 
pfan Flossenstrablen (a — o. au«amman 7 Ordnungen)i 
d. Knocbanfis9he mit stsoheligeu Strahlen, Stach alBoster, ^ 
7 Familien. 11. Wirbellota Thiere« Tbierö mit gaglia. 
4artan Füssen; Krebse oder ^rustantbiere, 5 Ocdnun. 
£an; spiooaoartige Thiara, aOrdn. ; Insekten, laOrdn.; 
WaicbUiiara, fi Ordn.^ Ringelvirüripar, fi Ordn.^ Zod- 
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216 Me JioioUofa^ SebttfieBu 

pbyteii oder StrabUiitliiecf • -^ So wfo in ^aiftn Tbier- 
f eiche Von der BHdoiig d^r Thtere, eo ist in dam Tfiao. 
^ yenlFeicbe Vbn ^der tnanDichfaltigea BeooUuog vertclkie- 
dener fSe^lchse liurae Kaobricht gegeben. * Ein Regi- 
ater i»t S. 309 ff. beigefugt. 

' ' JoannU Hedmg Species muacorumr frondoio^ 
' , rum descriptae- et tahulis aeneis cotorati^ üla^trJ' 
tae. OpUä poathumum. Supplemenium teriium 
acriptuma Friderieo SehfPßgrichent ProJ. 
' Lipsiensu Volumen primum, tabulie aeneis L 
illustratuni. Sectio eecunda. Tab. CCXXyi^-^ 
CCL. Lipsiftc, samt Batth. MDCCCXX^FUL 
w 4. e Riklr. 

Dia IQ dieneüi 2tefi Hefte dea eraten Baodea des ßten 
Sopplements a|>gebHdeten ood burs, aber deutlich be- 
icbjriebenen Artender Laabmoete aind: Rypnum: Kf 
. paleata^ Tab« 336 a., albe^oens b» { alopecurum» 927 a.| 
I byaliDttflii b«| gla^eöcarpuai^ 228 *.i grätuni b. (mit Za* 
aais Bu Hedwiga Beaobr. Snppl. i. 2. S. 234); Nechra 
eritpatttla, 2^94 longiaetat 230 a., oorvirostria b. { poly« 
trtaboidefi 231 a«f Domingeasit b. 1 Leucodön Pohlii, 232» 
ilaaatu demiMa, 233» oorviaetai 234} Pohlia l^rachy 
,^^9^f ^35 (°>i^ 9 Speciea deraelben); Pohlin VareDeo- 
aia« 236$ Mürtramia affioia, 237} TuroeriaDa» 93ii; 
yandttlaV 239 f Menzteiii^ 2401 acopariap 24!} Tetra-- 
phis peHuotda I 242 1 Petrogonium assendeoa» 243 ••! 
dantam b.; Necktra exaerta« 244 a. , . oigreapeni b.; 
iiilacea9^d4j; aootoiDatBi 246 e.« atriata et rep«Di b.i 
Ijepiothymenium tenue» 246 0.1 Fehronia macroblepba* 
'i^t 947 ä.f aoBtralis b«, polycarpa a.; Ändrtetä m^ 
IIa 24S1 Schlölhtimia pnlcfaella« 249 a., atellulata b.; 
jperomnium radicolotuio, 250« Einige dieier Species wa- 
ren aohop \i^pn Hedwig aber «DV^Ukommen betchriebeo; 
indere aiod auf au^labdiacheo Werken t mnncfae oach 
" bandaohrif tlicben Naohricbten dargeitelltt wo^ ▼eracbia* 
4eae B^acbreibuoeen von einahder abweiobeoi liad dies« 
mit den Namen ihrer Yerf« angegeben. 

Mediciuische Schriften. ^ 

Neueste chirurgische Sclirifiet^ von Jnton 

Scarpa^ 'ProJ, emer. und i)ireetor dpr medkin. 

^ ^ Facidtni der K.K. Vnipereität ssu Pavia^^* 
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MadioiftliolM Solirlheii. . 2jl7 

* ' ♦ » . 

Avf dem Itauenuchin ubär$ei%t von Erdmann 

Thieme. Erster Theil^ mit ä tUhogr. Tafeln. 

I^eipzig, Mag.ßir Ind. und LiU ifoU' VI. üäO & 

gr. 8. a Rtnlr.^ ^ 

' * ■ • 
^Dafip Alt Scbriften •ioea Scarpa abenaUt an war* 
dap ver^iaDlan, tit wohl bainaoi Zwatfai anCarwQrfao^ 
I>ar Uabartalaar baaas« daao S|LraGh* önd Saob-Kaniit* 
Dusa ganug; Die ii Abhaodluogan « die au daa oaua- 
atan von Sa. geböraoi tiod: S. i." AbbasdloBg übar den 
Scirrbua und über den Kreba (daiu Taf. i.)« S. 45» 
Abb« über den Wasaefbrnoh dcf< Saan^anatrao^s (woToa 
aabon awei grie^Mcba Aerate, L^onidaa «od Faulaa Aa* - 
ginauiy Kanocoiit battao). S. 89. Abb« über ' dat Gor* , 
gerat t -iit^uen sich Hawkios bat der .Stetooperatloa ba* 
diente. S. io8« Nooh eine Bemerkuo); über die LithO" 
tomte (mit Rücksiebt auf, eioer Aeuueniog Toft Samuel 
Codper). - S, 119. Abb. über den UnterbaucbgegeDd« . 
icbuitt (eio Auidrnck» der wobl dentlieher hatte gegeben 
werden kdonen, da dieBeneanuog einer andern gebrSncb« . 
lieben Operation« Seitenscbnitt, viel deutlicher iit), unl 
den Sfein aus der Uriifblasa su aieben. S. 138. Bin 
Briaf an d^n Professor Maunoir über den Mattdarm* ^ 
BUsensobnitt (worin dessen Fragen darüber beantwortet 
werden) 9 Vom 10. Juni 1822. S. 148- Abb. äbar den 
MasCdarm^Blasenscboitt. S. 198* Prüfung der dritten^ 
Abhandlung des Prof. Vacc4 über den Mastdarm • Blasen« 
schnitt. (Polemisch, aber mit Anstand und Ernst.) An« 
hang: S. 319. Baobachtongen aus der Erfahrung übei^ 
die Naefatbeila 'des Mastdarm- Blaaenschoittes im Ver^ 
gleiche init dem Seitenscbaitte. (Prof. Guidettif dem 
von 12 mittels' des Mattdsrm-BIasensehnittes Opertrtea 
sechs genasen» sechs starben, hat «ich von den bedeuten« 
den Dn^Uen, die aufe 'dieser fehlerhaften Art der Litho^ 
tomte entspringen, völlig iiberzeügt und seine ehemallg# 
Anhänglichkeit an dieselbe aufgegeben und ist in dem 
Sekenschnitt aurnck gekehrt«) S. 22 j. Abb. über Schwan^ 
geraobaft mit gldiahseitt'ger Banchwatsersocht. 6. 235« 
(Drei) Praktische Beobaclitungen über, die Vortheile, weU 
aha^ die neue Manier des Bauchsticbes in FäUea gewährt^ 
wo eine Sehwangerichaft gleichseitig mit Bauchwasaer» 
aucht Torkommt. S« 244» Vergleich awischen der neuen 
Manier des Baochstiobes und jener, der^n sich Hr. JLang« 
atraff badienti in t'allen einer mit Bauch wbsserancbt com« 
plinirtaä Schwangerschaft. (Langitraffa Abb. ataht in 
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218 ^ Itff jtobUciiff 84^rifi0Q« 

^eb d|d[«d.^Cbik Tr«o|M«iobt TbUXXI. ^^IL) 8. «19 ff. 
' tiDd^ die lithogriipbir^«» Täfeln g^oau «rlvläctf Aaf d«r 

gten ist 4«« verbefterxd lc^%u»meat voo jHawkio» d«r- 
/ geitallc ^ '. 

^ Anweisung zur Prüfung dtr Arzneimittel auf 
' ihreQiite; jteehtheii urid P^^rfäischungy nebst prak- 
tischir Anleitung zu einem zw echmässigen-' Verfahren dei den 
, , Fisitättonen. der Jipoiheheh urtd einem VerzeicKniise der ge^ 
hräuchlicHsten Reagentien zum Gehrauche für Pk^sici^ Jerzte^ 
JpotheJter 'und Droguisteh , ' entuforfen pOB Dr* E* F, 

,' As c hoff, Apotheker in I^erjord etc. Lem^o, 
Meyer^che Hofbachh. tSag. P^III. 216 S. und ein 
Blatt Textftrbeaaerungenf 8. i4 Gn 

Uogeaohtpt «8 im» nicht ao neoero »od peneatea 
Wefbao towobl über die Frufuog 'der i^rsoeien« aU 
ubc1r,'VuitatioQen dar Apotbel^e^ feblt« fand der Verf. 
aa docb AÖtbig, aeio Lehcbu^b auisaarbaitea» theilf weil 
^De Werke, auxw ei tläu^ waren, t^etl« weil die neue* 
ate Auagabe der Fbara;>aci)poea boruaaica mebrera neaa 
pder auf .neue Art bereitete Aratfeimittel enthalte, tbeila 
weil er telbat aeit längerer Zeit aeina Aufoerkiaoikaic 
auf F.rüfaDg.der Arsneitnijitel gerichtet und eicb •taea 
bequemen und praktitcben Leitfaden für Viajtatiooei^ 
d^ Apothekaa autgearbeitet habe | der auch Andern 
njitsen könne. Die Werke,, welche er bei seiner Arbeit 
beruckstcbtigt und benutzt bat, aind S. VII f. angeführt. 
Die praktische »iLnleitung aom Verfahren bei Visitatlo* 
&ea der Apotheken in 40 Faragraphenn nebst Verseich* 
nissen Von 41 Reagentien^ welche die daau verordoetea 
C^moiiaiarien immer bei aioh fähren müsaeii , geht bis 
S, ap* Dann folgt S. 23. dat alpbaVetisohe Verhieb- 
pisa. der Arzneintiittel mit beigefügter Anvveisuog aur Frü* 
fung ihrer AeohtbeiCt Güte oder Verfji|fi^chung mit An« 

{abe der Mittel, wodurch jedes geprüft werden splU 
>ie Vollständigkeit (in Rücksicht deren die vierte Ans^ 
gäbe der Fharmacop. bor. aum Grunde gelegt ist) und 
Gedrängtheit des bestimmten Vortrags macht das Buch . 
für den Handgebrauch n^talicb. 

Die Seebade-Anatklt bei Trauemünde in ihrem 
gegenwärtigen Zustande, Ein Handbuch zur 

I richtigen Kenntnisse' und Benutzung > derselben. 

• yon Dr. WUhelm Sase^ Arzte zu.jyoi^miin^ 
de* Lübeck iSaS, Asehenjeldt. FL i3o & gtw & 
cartottfi* - . - 
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b6rt sa d«n altottea in I>««tiobUnd^ tu io dao nanattepi 
Zeiten tabr verroll kommnet« Da von itaip kadantapidiaa 
Verbasaariingaa nocb waoig öffeotliDb.bekaiiDt gamacfat 
wojriiao i$t« to eiiC#Gblx>M. «iah dar Värf.| dar aait ii Jab« 
z^a an jaoam- Orte labd^ sq dieser ^^bandloog« in derea 
latem. Cap. Eioigea aoff Geschicbte der. ScabideCr ^bex<^ 
baopt vorauigeaabickt iati im 2tan i*t S^ 5 £ die £ne- 
atebttog der Seäbad^-Anitalt bei Travamüoda (im Jabra 
1800) nachdem vorber aobon einige. Versuche gemacioi 
worden waren, ihr Zweisk (alis einer 1803 erschlBneneo 
Kleinen Sobrift» itife allmälige Erweiterung bia an ihrem 
gegenwärtigen Zustande beschrieben. Im gten Cap, S* 
31. aind'der SaU^ehalt des Seewassers bei Tr. (woranf^ 
bei einem Seebada das, Meiste ankommt) und andere 
Iphyaiscbe Einfliiise, welche, beim Seabade von Wichtig* 
jKeit sind, angegeben ui^d die Toraiige der Seebäder v^of 
gev^^bnltoben Wasserbädern und selbst den SoolbSdern 
und die Eigenthumlichkeicen nnd Vortfaeile des Travem; 
Seebades berTOrgeboben. Die . folgenden beiden Capp« 
baadala 4. v^n der Uni^rhaltnog und den Vergnügun« 
gen 'am dasigen fiäde und in der Umgegend , 5. vom 
Ntttaen 'und Gebrauche der Seebäder (in verschiedenen 
Krankheiten, aber auch von den Zusts^nden, virelobe ibren 
Gebrauch verbieten, und den Gegenanaeigen). Das 6te 
Cap« S. xi6« enthalt noch Notizen f&r BadegSste (jiber, , 
die Wohnungen, Speisen und Getränke,' deren Kosten» 
Fuhrwerk, ßri«fbefdrdej:ung, Badeordnun'g und Bade* 
Tax^, Aon^mlichkeiten au Travemnnde, Anaahl der 
I&r5-^I827 gebrauchten Bäder, die in ded J. 1827 bia 
aur7466^estiegan ist, Anfang den ^4» Juni und Ende 
der Badezeit JVlitte des Sept.). Noch find st Steindruck* 
tafeln beigefüge, welcbe Ansichten der Seebade •Anstalt 
und des Seebades selbst mit dem dazu gehörigen Appa* 
rat gelten«' 

Topographische Schriften. 

Spaziergang durch ^Kalahrien und ApuHen. 
Von Ju 8tu8 Tommaasini. KonstanZy ^ Wallis^ 
i8a8. 5oo 5. 8. brosck. i Rihtr. Ü Gr. . . ' 

Von dem Verf., dem nun verstorb« Dr« Tf^esip/|a/| 
sind acbofi' früher Briefe aus.Stoilien (Berlin (825) ber^ . 
anigegeben wotdeo. Die gegenwärtigen^ watnbn niabt 
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waoiger bd^rMJitf 4i«d ootarlMilteiide Nachriditen^ irc«» 
l»reit0o, gfehea Tön Torre- (iell^ AomiiiftiaU mis « üWr 
Fiftnoit ^aü welcfbem ^Orte ttasabet ebanult- vooi Vatf. 
tJa4iar|»aDga»a oiebgetrageo 'wivd (S. 19 £% Eboli (4aa 
äka £b;iri)« daiMo BewcHiaar an dem Rufe ab Ra^g» 
aiadel Habaa (8. 31), AoleCU (S. 38« rot walobaoi Oraa 
aioh ein Bronoton ebne Wataer ,mh einer Intcbrift h^ 
indet« die ibn ah im Akertbome achon aiabr bariihm^ 
Mktedigt)« S. Pietr^ (ans "aineia^ Hanae datalbtt ekm 
latetn. sabr fel^larbafta Inaebrift 8. 41 f.)f ^e EbeM 
▼on Sala, Lagonagro (dn Ort^ dei nicht von ainem See 
dan Naman bat)« Oer Vfr« maehte die Reite in Fniae, 
wa< ibm manehe Unannebmliobkeicen snaog. Denn In 
Italian acbtet tnan dieTnareiaenden waoig. Doch wvaace 
' er nob ah Maibematiker 'Reifest tu Tertebaffen« Von 
Caitrovillari (daa Volk^daselbit ist nnglanblicb acbanie» 
^>g 8. 63 f. n. 69}« Cotenta (der Hauptstadt d^r nken 
.Brüttier nnd de^^}eta)gen Provina Calabria mCm S. yy)^ 
Nlcattro, wel6bes an der Stelle .das alten Lisania ea» 
bauet aeyn toll (S. 95), Piaao, Monteleone (an der SteHe 
./6ea alten Hippooium oder Valentia, von den ^irenig 
, übrig- bt; 8; 103« Mootalaone nod ^das aüdliebe Kala- 
brlen uberbanpt bat immer grotte Vorliebe för die Fraa* 
noaen gesaigt). Mileto (eine kleine bübaohe Stadt, mondän 
Einwohnern der dorob die Parier aeratörten Sudt Miletni 
erbauet 8. 107), Roiarao (aua den Triimmaan dae akea 
Seonninm erbauet) ^ Droii (der kleine Ort nnd die na» 
reldlicbe Schenke werden 8. i lo. "^betobrieben) , Pali^ 
(einer mistigen etwas Händel treibenden Sudt S« Ii6)i 
Scilla (S/ 132). i^eggio wird 8. 127 ff. omstindlicber 
. besobriabea. Der Verf. wandte sieb daon wieder nack 
Norden. Hier S. 139« Cap Spsrtiyentoi mehrere Maine 
OrUcbafteni Trnmmer alter Stidtei Squtllace daa aka 
Soylacaöm; Catanaaroy die Hauptstadt der Proviaa (la- 
Isbria ultra seconda, wie« Reggio die Hauptstadt der 
Calabria ultra prima ist (S. 161). Qotronei daa alte 
Crotöo (S* -170. wenige U«berraste}. Corigliano S.i87* 
Nicht nur das^alte Sybaris« sondern anoli daa spHoe 
Tburium ist verschwunden, 8. 192* -7- Der Bradaao 
meoht die Grensa voo Auulien uud der Verf. war frok, 
Kalabrien und Basilicata aü verUstfen' oiid nach Apnltea 
überzugeben, S. 202. — Tareot (S. 202 ff.) miasig groas, 
' nicht scböcaLsgei die Foasreise vo^ Reggio bis Tarant 
war die baeobwedk)hate, dt» der Verf. )emala. gemnekt 
bat. lo Tarant traf den Verf. ein ^br 
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Tofofnipiliiobf MiM^nik tut 

Zufall mit tdideai PaM#> ien er uoHlaii^Kob enlhk S, 
2I<| ff* 'iin4 i^t eioB «cbleofato £riiHi«niVg aa den Ort 
sorncklteat« . AlaDdnria » Leoca S* ,329* (wohin der Vfr» 
ala Gefangener ka», . aber seine Freiheit tndUefa erhielt)» 
Qtranto an einer Mcereftbqcht S. 339. '* — S. a44.*wiedei 
von Lecce, lienptstadt der Frovina von Terra di Oträniot 
und von TarenU Gioja, .ein Llandtiädtcfaen. Qari jß* 255)1 
^ine inSaai^e« im Innekn aiemlicb elende und fGhAmtaig^ 
Stadt, mi\ einigen acbdnen Gebandan an d^r Meere«»- 
aeite. ^Trani« Cetignola. Grotäi Mtnarda. Mari^tiano; 
Kenpel 229. Der Spaaiergang durah' Kalabtien un^ 
Apntien .war ' doch nicht §0 interessant« als der Vfr« er» 
wartete. Für den Jugend untarricht geschieht nichts^ das 
iTolk liegt in Fesseln; der Etnselne, welcher sie' aa . 
nerbrechen strebt, wird auf die Galeeren geschickt $ nitr 
bei den Räubern in den Gebirgen findet nran noch Frei^ ' 
beit. /In ApuHen maqht die Comninnication der Oertei 
noch einiges Leben. — - . Für künftige Eeisende ist die 
Beschreibung dieses Spasiergangs sehr wichtig. Der An« . 
bang S, 231 ff. enthält: Gefangennebmung, Haft, Tqdes^ ^^ 
UTÜieil und Begrabnifs des Generals Joachioi Mörat, 
wahrhaft and einfach eraähli vom Kanonikus» Of« The« 
luas AntocHo Masd^a ,; Denan d^r Kirche, in Piaad eto* 
]Murat\ Brief an seine. Gattin und die Gaaldanbeaeigung 
den Königs Ferdinand an die^Stadt Fkao, iu beigefügt. 

Die Königlicfu Kapelle und da$ ehemalige ade^ 
• iige Nonnenkloster auf dem Sahators ^Merge^ 
nebei N'oiizen über die uormäligenfF einberge bei 
der Stadt Aachen. Oeathiclulich ^ dargesieui von 
Christian Quix, Oberlehrer. Mit einer Uthp^ . 
graph. Abbildung der Kapelle und 99 Urtunden. 
D^r Betrag ist zur Restauration der Kapelle be-^ 
etMtmt. Aachen 1829^ Ulriche. 1x2 & gr. Q>* 
a üthlr. • ; , 

Nördlich von Aachen erhebt sich der St. Saivfttors- \ 
Bergi dessen/Fuss seit dem isten JabrH. mit.Hlnsetq 
bebaut und dann in die Hingmauer der Stadt., gesogea 
Ivorde. £r und der niedrigere Weingarts^Ber^ waren 
ebeipals mit dem Lousberge (d. i. Umstcbts» Berge) efa 
und 4^selbe Berg.^ Die Lroealitat wird hier ansfnhrlivh 
beacbriaben. JLudotiaus Piust Karl des Gn Sohn, liesa 
mid, d^m Salvators* Berge ein« Kapelle bauen» an deMa y 
Ji0Ü9n§'Ws iwnk die aaohbnsigen Kreigniaae smd aebif ü 

\ ■ . 
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222 DeoUob« llilerfttori *. SJaiB« Sehrifuo. 

' * ■ ' 
Tod 840 gebindert wv^rde« Diese that erst Lndwtg ider 
Deats6he|. sie wer 139 Jebre leng der Abiei Frimi od* 
terwörfea 1 als eber^ Otto IIL 997 die Stiftong eioes 
Klosters n^beb der Kapelle bestätigt hattet schenkte er 
diese dem neuAo Kloater. Bei'der Belageroog der Stadt 
Aachen 1248 duhih Wilhelm^ Grafen von Holland^ dem 
aich endlich die Stadt den x6ten October^ des Hon* 
gers wegen t ergeben mj^isste» hatte auch das Rloater 
D^bst der Kapelle gelitivo. Ibre nachhArigen SchicKsalo 
bji 1820 sind «ersablt. 1. 33. ist das »Regitter der Ren« 

^ibenv so )ahrlichs ^ der Kapellen auf dem Su Salvators- 
Berg geldeoy'reoovirt 16S8 den 2/$. Juniic abgedruckt« 
J>arau£ folgt S* 1S8* des ebemaliget adelige Ijlooneo* 

. Kloster auf dem SalVators-Bergeii von einer Wittwe 
edler Geburt mit Bewilligung Otto's lU, 99;^ gestiftet, 
das nachher viele SofaeokuDgen erbielt. 1223 wordea 
die Nonne« von dem Kloster auf dem Salvator-Oerga 
in die Abtei Bartsch ei dve rietst. S. 60. Ueber die ehe« 
■aaligen Weinberge bei Aachen« * Wahrscheinlich ^aind 
sie auf Veranstaltung Kirls des Gr. angelegt worden. 
Davon hat der Weingarts-Berg den Nsmeo. Um^ Kti- 

' na ist je.doch dort dem Weinbau, nicht güssiig. S, 68, 
Zugabe aus einem alten FamilieDbuche, wie ee im Jahrs 
j6o(> abgeschrieben worden iit, wabrteheinlich von Beek^ 
dem Verfasser der ersten Aachener Chronik (Nachriofa«' 
ten von 1316 an bis I477). ^^° Scbluss mschen dia 
29 Urkunden, von denen die erste, lateiniaoh, ist: Lud- 
wig t König der Oeotschen, schenkt im J. S71 an dio 

* Abtei Prüm die bei dem Aaohner Pallaste gelegene St. 
Salvators- Kirche^ die 2te Stiftung des sdeligen Nonnen* 
Kloateri auf dem St. Salvators- Berge 997^ (aus dem Ori* 
gioale)) 4ie 8te isti Incorporatio Capeflae St. Salvatoria 
in monte cum Altari St. Leopardi ttto in Kcclesia fi. 
M. V. aqueo«. de .atinö 1612 (ex copia). Die übrigen 
aind Schenkungen' 1 Vermächtniisei Bestätigungen' iroa 
Privilegien u. a. f. 

Deutsche Literatur: a. Kleine Schrilten. 

Kurze Btachrtibung dts heiligen LandeSy be- 
sonders wie' es zur Zeit unsere £r lösers war und 
jnzt ist, zum bessern Verstehen der Bibel uni alg 
Anhang zu jedem Katechismus aller chrisiiichen Be^ 
kenntnisstj für Schulen, bearbeitet von Peter Wii^ 
heim SibrendSf JPasior mu \Ncragetm0isMen im 
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NAgdiiurgUihwn etc. ' Mit einer Ueinen Charta von 
Pajjfidtina und iintr Abbildung dir Kapelle des heiU 
Grabes zu Jerpisakm. Htlmstädt, Fleckeisen, BuchK 
1829, 57<S. 8. 6 Gr. / ; / V 

t)iA hleuie Bocb , de«ieii Braucbbirkeit der Verf. 
10 der seiner Aufhiebt ontergebeoeo Scbule erprobt (»»t^ 
ist vorzüglich für Volkis^huien beurbeitet und stelll^m 
j. Ab)«bo. 4io Betcbaffenhett da» beiligen (oft. siemlicb . 
.uabailigeo) Lande« im AII^eoi^iD^o dar« im 2tea wärdea ' 
die eiiualoaii Yroviosaa des Landes, lVl[eriiwärdigkeitea 
und einselna Orta^ ^escbriebeo« die in der Bibel, vorr 
nebmlicb dem N. Test.« vorkommen« Anhabgtvpeis» sind 
A. die Schicksale des heil« Landes seit den Zeiten Jesa 
ercablt, b. einige Lander» die mit Parlastioa in bäberec 
Beaiebuog gestanden oder sonst iq dar heil. Schrift, ha« 
sonders N. Test« erwähnt ' werden , kiirs bescb'riaban» ^ 
Daa Wissaoswiirdigste ist mitgetheilt* 

Dit Presbyterial-^ und Synodal - Verfassung in 
Mergj Jülich^ Clevt und Mari, geschichtlich venheidigt 
gegen die Schrift: üeber das Bischöfliche Recht^ in 
der evangelischen Kirche in Deutschland./ 2^agleich 
eine kurze Geschichte der Kirchenverfassung in den 
genannun Provinzen^ Von C. H, JS. ,von Oven^ 
eif^ngeL JPfarrer zu ' Wetter in der Grafsch, Mark etc* ' 
JEsseny Bädeker^ 1829« VI^ QJ S.gr. 8. hros^h, 
& CK , 

In der auf dem Titel atogegebeneii Schrift eioea an* 
genannten Gegners (Berlin tg^S) ^ar behauptet wor* 
den« dass das Episkopalrecbt die gesetslich . ausgespro- 
chene« wirklich bestehende Grundlage der Verfassung 
nosrer evaogel. Kirche ßtj» (Sie stand suerst in des 
Hrn. V. Kampta Jahrbüchern o-er prenss. Gesetageb, 6l. 
Heft.) Der Zweck der ▼orliegeoden Apologie ist: ei- 
ner Darstellung der altern kirchlichen Verhältnisse in 
Berg« Jülich« Cleve nnd JVlirk« wie sie in )ener Schrift 
•ich befindet« zu begegnen und etwas anr Bettung und 
Erhaltung geschichtlicher Wahrheit« wie sie aus den 
QaeUen geschöpft und durch Anführung der|;elben ^be- 
währt' isiy beiautragen. Hr. ▼. O. unterscheidet Episk^« 
palgewalt und Episkopaliystem und von beiden das Pres* 
byterial- und Syqodalsystenr; er lobt und vertbeidigt daa 
frübare Synodal wesen in den^ Ländern« von welchen hier 
die Reda iat^ nicht anbadipgti er gaataht die Mängel 
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. * fdeiaelbcn «ia I er wnof cht* «toa Erii0iieitiog und Ter* 
TollkommooDg desaelbeo , ab«r allerdrogs mit uogetrüb* 

' ter und unverrückter FestbaltiiDg de« Preabyteruliyttemi. 
Nach allgemeiDCD BecDcrkungeo aber die BiBweita dei 

* Gegnere in Betreff dea laodetberrlicbeD EpiakopaU ia 
Dvtttaofaland umi. der Behaaptuog detielheo, daae die 
•▼aogel. &irc&e in den Cletitcb * Markischeo Provintea 
ateU ttotet^iet landetfberrJicheo EpiiJcopalgewalt gesuo- 
den habe«, wobei denn* sehr viele Aufklärung am der 
^ * Getehiobte dea Reforniatiooa«Zetultera gegel^n wird, 
folgt S. 17. 4'^e trcSVtch^ Apologie derPrea^yteriaKVer* 
faeauQg in den 4 Frovinseo, nebet einer Geaobicbte die» 
^ ' aer Verfaeeutig« wodurch, die Annahnie dea Gegoeia, da« 

.'diete Provinzen nie eine Episkopalgewalt beaeaeen bk> 

. teo, aondero nur niedere» untergeordnete kirchliche Be- 
hörden für unfergeordorete GegeoetSnde dea Kirehearegi- 
^ menta geweaen wären» geschichtlich widerlegt wird. 

Fast 100 Jahre lang (bis 1609) waren evingei. Gemein- 
den» ohne daaa der (katholische) Landesherr ihr oberster 
Biechof geweseq wSre; ihre 15^0 gedruckte Kircbea- 
OrdnUDg beruhte gaos enf presbytertalen Grundsatzes. 
Die aeit^ 15^8 gehalteDen Synoden der refornairten 6e- 
\ I »fanden werden angeführt. Ob die Lutheraner- vor 1609 

Synoden gehalten haben» iat uobekecpt, weil die Fro- 
iokollböcber verloren gegangen (iod. W^der BraodeD- 
bufg Doch Ffal« - Neobnrg haben die positive kireblicbe 

"Verffesauirg dieser Länder ^ala sie an dieselben gefsileo 
waren» geändert» der Heraog übte daa landesh^liche 
^ Sehnt» - und Aufai^ta - Becht aus, aber die eigentlich 
Kirchliche Angelegenheit, stellte er gans der §ynpde nad 
ihren Berathüngen «oh eim. Die Reformirten hielt^o stt 

JDuisburg de» ^teo» 8ten und 9ten September eine Ge- 
neral <* Synode. Nach der Tbeiluog der Länder i6l4i 
durch wblche Berg und Jülich an. den katboliach gewor- 
denen Ffalagraf Wolfgang WUbeloi» CleviC und AHack 
an Brandenburg kamen»* muaste die katholische Landes- 

' Regiecuqg in verschiedenen Re^igiousvergleioben usd 
Reoessen 1666— * 1697 die hergebrachten Kirch enordoua- 
gen» $tataten und Synoden anerkennen. Die Gescbichie 
der Kircbenverfasanng von Cleve und Mark aeit 1609 
« wird S, 41 ff* nachgeholt» und S^, 51 ff. die Beweisfüh- 

rung des Gegners näher beleuchtet und von meacbea 
reformirten wd lutberispfaea Synoden genauem Kach- 
' riebt ertheilu . ' , 
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Sdirifitikitr Ge$elUAafi .Mur JBefördtrung Jkr gi 
Mammten Naturms^nschäfien zu Marburg. Zwuh 
Band. Er$t€9 bU viertes Heft. Marburg^. Kriege 
und Cpmp. 182&. Jedes Beft enthält eine, eign^ AI 
handlang mit besonderm Titel: 

\, Veber das Einsaugungs - Vermbgen der Wurzel 

Vom Dr. A. F. Wiegmannin Braunschmign i8ii 

' 18 S. gr. 8. brosch. iGr. . -ö» *^ 

Eise groMd ^abl Vemicbe über dia Elotangmig vei 
scimdeotr AoflösHogen durch dio Wurxalo nnd die Wii 
ht^ d«r«elb6ti auf lebende FfleoBfir sind hier auffi< 
•t^, theiU um gegen Murrey in beweieeo, da» di 
EüiMiigttBg wirkiioli dorch die Wursel getehebe, tbeil 
gegen Dr. Reum sn aeigea, daet geinnde Pflansen durci 
Maogel an Feuobtigkeit geiwuogen^ werden ki^nnen 
frettda Stoffe dorob die Wursel einsutangen« 

'' 9« Veber innere und äussere Bewegung in 
Pflanzenreiche und Thierreichey und insbesondere Übe 
j£rsatz der äusseren durch innere oder chemisehi 
mit Rücksicht auf Gestaltungsverschiedenh^it» Von 
Professor Dr. Bartels zu Harburg , 1828. a6 6 
8. 3 Gr. 

Dia Resultate det aorgfiltigen , abef I|ura aoige 
fokrtea Untersocbnog- über die innere und Suaaere Be 
wagQo^ im Pflaoaen- nnd Tbierreiohe und ihrer Stufet 
•iod S. 35^. aniamniengettellt uad verdieoaa aebr be 
iditet mxk werdeut ^ 

$• IfekerdieAufeindriderfolge dek ersten 
Auftretsns der verschiedenen organischen GestaU 
ten 9on Ferdinand August Bitgeni derfVelisv 
und Heilkunde Dr., Grossh, Hess. Regierungsrathi 
für das Medicinal fach an der Regierung in Giessen 
ord^ öffentL Prof. der Wundarznei ^ und, Geburrsm 
künde eu. 1828* 98 & 8. mit einer Tabelk. brosch 
8 Gr. 

Der Verf. hatte die Abhandlung fn der Veraamoi« 
long dentaober -Aerzte und Naturforscher au Müncbeo 
182}^ vorgeleten. Die erate Abtheilnng verbreitet ^icli 
über die Aufeinanderfolge des ersten Anftretena der or 
gsbiseben Oe«talten und die desetaie derselben und di« 
Mittel sie anfaufinden (die Urgesc^öpfe findet der Verf 
10 den drgaoischen Resten, welche JLiliensteine, Kriniten 
geoanot werden)} die sw^ite S. 39. enthalt . Andeutnn* 
MLg. tüpi. 1830. Bi. IF. ^.4. , P 
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^ gen so. einer iiatur]fi^en Gnippiriin|r dec Tim 
(welche 10 3 KraiiO getheilt wird: Thierpflantr 
lioApflaDseo; der -«rste 'Kreis bat 3 CUtteo: 

•blumige Tbierpflaoien (Zoopbyta);.2. Tiefbhiaig| 
tbae) in 3 Ordoupgen; 3, blameolote (leipantbl 
Ocdnuogeo» Der 2te Kreit« Geringpflaoseo (Fiel 
la) wird gleicbfaHa 10 3 Gleiten getbeilt : i« gall 
Algen (GalaktiDopbyta •• Algae), die ans in Wi 
gelöuteo rflanseta oder TbterttoflEen enuteben« 
artige, Flaobten (Cboriopbyta s, Licbeoea); 3«, 
riUe (Filopbyta a. ]Vlyc«te8, ß. Fnogi). Wir iii 
die Ordouogeo po^ Familien dieser Claaaeo, 
wieder dia dreifache Zahl vorkömiDt. Dar 31 
'(OrtbopbyU) bat 3 Abtbeilungea: i. fktt9thU\ 

.^(PseadocQtyledoneae) mit 3 Claaäeni Scbacb 
Farreo (Filicet), nait 3 Ordouogaoi JMooae (] 
Brya: Leh^roioose t liaubmooae) ; 2. HüllbU 
(Cryptocolyledonaae f gewdhoHcb MooocQtyledoi 
tiaaot)) 10 5 Al>tbeiluDg«D ; 3. Freiblattkeiiner | 
.roaotyledoDeae) « mit mebrern Classen uod Ordi 
Die beigefogte Tabelle gibt «ine Uebenicbt der 
^ea ersten «nd zweiten Kreises der Tbiere» 

4. I>it Höhe Marburg^ 9 übtr dem Mun 
Baromtter '- Beobachtungen berechnet van I>r. C 
aiinn Ludsvig Gerting^ Ffof. in Marhtrgf 
64 & 8. 6 Gr. 

Seit J817 bat der Verf. bis JeUt BaromeUr- 

ThermometerDeobac^uDgen aogeAtelh, um deroacb 

horgf Uöb^ über dem Meere au bestimmen nod c 

acbreibt die 3799 Beobacbtuogeu nach den Jahres 

^ Monaten mit ihren Resuliateo sehr getan. 

Der Ma ulwurf. Naturgeschichte desselbt^ 
die besten Mittel zu seiner Vertilgung. _ Von 
, Christian Adolph Buhle^ Inspector des in 
akad. zoolog. Museums zu Halles Lehrer der 
H6uptschide etc* Mit Abbildung verschisdener 
len etc* Leipzig 1829, Kleins üttr. Comptoir." 
8* brosch» 10 Gn 

Der Verf. bat schon Ifanliche Bescbreibangei 
Fel3mati8 un4 des Hamsters herausgegebeo« Der l 
Wurf ist nicht auf dieselbe Art, wie jene Tbicre s< 
}icb, wird es aber durch die Art und Weise, wie ei 
seine ^ahruog veriebaft» indem ar durch sein Grs 
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' G|ng«mftob«B t ' Erdetvfwerfm , ' dio; Wurtelo dtt Ga*^ 
wiobM «errtlMt od«c •ntU^Mtr. .Um to nötbiger i«t ^0,' 
ihn und dtn JMitfial gegeo^ieina so groMe Vermekroog'^ 
•nnd «aia WükcD ao Ortta« wa er vorsäglieb stibadet 
[ — deoo g/io* mdobfe m*a ibä y^ohl nicht vertilgeo 
dürfen — -} gantnar kennen so^icirnen. Der Verf. gtbe 
ersilieb «ine grosae 2Ub) SöbriftOTi'AJ), die von ihm ben« 
lein oder Abbiidao'gen deMclWen liefern; denn beiobreibC 
:ir S. 6. ff; den .gemeinea Meiilwnftf (Talpe Boropaea) 1 
aach dar ]^byMaeben 'fietbbaiüeDliait 'aller Tbatlet ^derao 
Maaaaa*« nach deif veracbleden^n 'A^tan und VarieCflttfn/ 
ßa«cfa|e€bUYexweodten; dia Aniaatbalcaoita « ' Jkrbiaitaa/ 
6änga (8. ^ffOv Lager» Neatar (S; 49)» NotaMf^O^ 
braocb^ Schaden (S. 60)« natürlichen Feinde ;d«aaer Tbta^ 
te. Von S. 62t. an. ain4 .(wieder dijt vorani^eachickter 
Anieige mehrerer Schriften äariiher) die Mittel/ M^ejrk* 
eeage nnd Falleb, die su'ihref Vertilgnag aogewendet 
werden (daruiftef eide*afgoa Vom Vfr. erfnndene^Fafle), 
and dia Mitteh ihn tu vectrafben » angitgeben. . . 

** «....«/«Uli 

Uiher rffe Cuhurydi^ ,MaufBetriihms.: jittn 
Math. Bonafoui, Director d^r t^ni^Ltindm/ths. . 
Gartenß zu .Turin etc. £in^,dlfhündiungfa9^futf dat 
Rhoatr Departement d^n% Vfrjaßßtr eint goUnt J3ienkf^ 
münzt zuerkannt hat' Nach 4ir' dritten, zu fhari^umA 
Lyon erschienenen A^uigabp.iüifirsetzt und mit etnigm 
Annurkungen begleitet ^09,. Friedrich J^a-ufs^ 
Pfarrer und SctiuLinspect^, z,u SchivanenbtKg etc.,. mjl 
einer .SteLndrucitaftL Aachen und Leipzig^,, Mßyer^ 
1829*. IX 5o S. gr. ö. brosch. 8 Gr. .^ ,.; • ,;,/ 

Dee Hm« iVegier.-Ratba TOtf Tärk in Fotidalii, dav> 
telbat eine taelHUbe Anweiaongsnm Saidanbtfu, haraoa- 
gegeben hu^ gewicb^ToUa- ßmpfeblong dieäer Söhrift»" 
aia dar sweakm^aaigiten« veraolaaata ihre Vardeuttcbong. ^ 
nad sie tat' in dar Thac vaid^aatlicb, da aalbsC Keuttfet* 
der ßauatzucbt-nocb an iK^enig Erfohrnng übar dia -Baiir 
handlung dte weiaaen Mauliiaarbaottia erlangt haU^» ^ 
Der Uaheraetsar hat einige aoab sweifelbafta odat fi^th- 
nnaerin Klima an modificiranda Voraabnftan in aefn^n' 
Anmarfcuogen nSber eförtert. Dia Einleitung araäBlt' 
Kurs die Gaaobiabta dea Seidenbauea in Ffankraioh i^ijt 
Karl VIII. und erinnert« daaa dia OrundaStxa der in ga« 
^enwärtiger Schrift vorgeicblagenen: nnd dnrch eigne Er» 
fabrung erprobten ;Cultur dea Maülbaerbanma gröasten« 
tbeila dam <>rafaa Carl Vtrrl angabOran und dar VarK 
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22% QwMlMUlaratttr: ajKkfaitMkrifbfl^« 

^atk AetD M •r^aift Wa 8ftn iiti| wd«» Agriool«^ natf^ 
^ ftiitit wordctt jtC C«p* r* Voiliafig« Ei9rfetnMig«B aber 
' d«n ipil #rit im iädUcbra £«rop# •tmgtfükiten ^«hmb 
«MMilbaerbAoiBr (<!• na« vorlitr^ nur lie» acbwarsaa kann* 
te)f 'M welobam fciof ▼eMobieden« SttbiUoMo aoter* 
icbiadto werden und ibro Nvubarkeit g«s^>S^ wua, 
Cap« 3« Auataat )fUa MralbeerbaaoM, dca aittherato Mittel« 
Iiriftiga^ If flaosen so «rbalta«, Cap. 3. Vandluo^ 4>der Is« 
pfuog» 4« Bafioacbtalen* 5. VerflaotaBS an diko Suod* 
•fft, 6» Bab«odlttDg ' der M*iklb#arbittai« wlbreod dar 
•ratatt vi«r Jabr« naob' ibrer PflanaiiDg. - T; Babaadloog 
'4i#r iaswaohaa««!! MaalbeevbSoni«. 8- Haobaa. 9. Vom 
Abbluittii. Di« Tafel acellt Scbabbitfreoleiieni som' Aof* 
adbbgen d*t« 

DU Tmifü und Pyramidtn dtr. XJrUwohntr cuf 

dem recAien JSlbi^€w^ unweit dem Ausßusst dir 

»chtvurxtn Eisttr^ von, Dn Friedrich August 

Wagner^ Physikum du Schwtlnitxtr Krtisu un4 

' praku Arzt (Ärzte) in Schlithtn etc. ^ Mit 2 Suinta- 

. fein 4iU$ur der TitelKßfel. JLdfzig^ Uürimann^ iSaS. 

JCZK ,496.5. gr. 8. ^ 

' '. Eio' tbcsiiglicber oad Mas Motten dienender Beitrag 
sar denlacbeo AltertbnmaliiBnde. Ala aein würdiger Ver- 
faaaer - iror 30 Jabren dureb aein A^t ao daa Städtchen 
Schliebcii gebuodea warde« «tieaa er bei^aetpea Ge- 
febiftarehea an einigen Orlea aaf GegenatEnde, die eio 
bobea-Akettbüai verrietben aad, da er ateta eia Freund 
>)aii AlterCbAmera geweiea war« aeine Aafnerkiaoiiieic 
^ erregten. Zur weitern Aoftachnag deraalbea v#rbaiid. 
ac -tieb aiit aeiaeainoa veratorb« Brader« AiL Wagner, 
frediger in Leba^. Dieeeia Bunde traten aaohber Meb* 
rere, ▼oraebmlicb aelt i8a6 bei, and dieaer Band iit »eit 
Jener Zeit aebr thMtig geweaen und l^at £nidecfcaogen, 
beaondera an der.aebwaraen fUeter, geaacbt, welob« be* 
.weiaen, diaa.acboa im frub^atep Jiltertbnme Jiier AeKer* 
bau» Tiebancbt aad einige Kiinate getrieben und oTcbt 
^lein nomadtiirt und vom Raube und der Jagd gelabt^ 
wurde. Mit einiger Begeiaternng ermuntert der Verf.' 
aar Anleubbuog eoiober Gegeattäode ia aadera Gegen* 
dea Oautacblande. Oieae Begeiaterang apricbt eieh aach 
{a xwei.von Hrn. Geriehtaemtm. FreUmg in Seblieben 
verfertigten und vorenageacbiokteo Gediebten mue,^ D^r 
Inbalt dar Schrift iat : i. S. i, Zebl«, Liege und Betabret* 
bang der «uf dem-recbten £lbaf«rt aaweit dem AaeAueae 
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4«r iobWaiiMa Ektmr gelagMM WUsitcbei T#aipd^ 
uiil'r den NaAeä: BurgwäUe o4«r BargortAf b«haoiiC| 
nebu«' eiBigen Bdnarko^gea' (üb#e dieteUieot' die dari;i 
geftiode*«» GpgcFoitSnde ,- die wahracheiiillchdA Eioradu 
tuDgeo de» Qf^f^rsf uki^ ttaderer 6«bi^9ttch«>* 9* Si dl«: 
JLagat ZaU» Geault iiad ^aer« BMohaffoabait der auf 
den betdea Ufera det «ohwaraea Elfter^ iibweil den 
AutAttMe deraeibea, gelegeaea heidaifobea GrabaiSler 
(ood Gcabbägelgrappea» mit Gr«bgeföieeo» Atcheauiraeat 
Beigef&«iea, aieUlleaea Sciiebea, Sahnackaeebea n. t«f.jL 
3« d> 3^. DeMiaiele verschiedeaer Art« die deft^ieidet» 
eeitige Ufet der tchwarseo JBU(er iaü^Hersaglbaai Sacb^ 
«en oder deitea al^hete ABgrjiaaaag sierea{«ad de« Aoga 
des AUerihoaia-Fortobert auf eieb siebea (Reale ^eiaee 
fürttl. S,ebloMea). 4. Seblfiaabeaierki^ogea S, 49. verbrei- ' 
ten eicb übet das Alter dieaer Deokaiele, 6i9 Urbevroh** 
ner (Seoiaoaea aocb vor dea Sorbea* Weadea, welebe 
theila Cbrilteai tbinla Heidea wereo. äebat Etyaiologiea 
oad ErklaruDgea veriobiedeaer Ortaoeoiea n« a« £,)• 
5* S.' 74. Naebtreg ^^oo aeuea )MeebgreboBgea awi<ebea 
Scbtiebeo uod Maliteicbbeadorf)/ 5. i». 78« Brkllraag 
der Abbildongea (Taf, L GefSaae« RiBge« Nadela^ Mea» . 
aar« Heodiaoblea« Stfeitbemaier, Kapferperba ete.). 
T. II. & 102^ (ea aiad aber 8. &I — 96. Hbetjoraagea) 
eiae Cbarteder Gegead, Grebbage^ Sebelea, rfrteiaea^ 
eto. f . dtei oieittea GegeaatHade eoa dem groaaea hetdai» 
•cbea Tempal geteooimea* Die Tilel • Tafel gibr eiaa 
ABaiebt det Pyreaiidea ea det aebweiaea fbte? bei 
Kletavoaaea. Die gaaae Deritellaag ? erdieat aebr aip» 
piohlea ML werdea« > / . 

Dtv fr€U9si$ch$ Siaau Ein Büchlfin jüJi^^ 
jinu8iiscfyt VßlkMchultny zimächit in Beziehung auf 
die bei Grüson und Comp, in Brulau €r$chitntnt 
Krü(nmer^8iih€, Wandkarte vom ftreun. Staati oder 
• ai\f K. HöXfig'^ Wandkarte von Deutschland und 
Preuseen, entworfen von Ch* G» Scholz^ Rector in 
Neiiae. Breslau^ Gruson u. Coihp. iSsS« VL xo4«& . 
8, g«/u 6 Gr. 

Ja dea pceoaa. Sobalea wird der Ualarriebt Ja des 
Weltltnade gewöbaliob mit dem Orte, der UaMgead, 
der ^ro^iBs^ au welobet die Scbale gebort« d^m Staate 
aelbat eagefengeaf ttod so vom Beaaadera aam Allge« 
metaea weiter ^ortgeachritten. Da euch d«r Vfr. dieie^ 
zweebmäaaige Methode befolgte tiad eeiaea SobiUera %^ 
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r&tA^ut etoa g«ogr«fbl8ch»ttttktlM^.1ii$Corii<»fae Ueber- 
ficht 4ei ft6U9Biteben Stiatt gab nnd dasa einen itutm 
Jj'eitfaden veroiistte« ao arbaitete er, nach guten Hiilfa« 
miUelo/ den gegen^i^irtigen aui« dar dnrch erford^rticb« 
Aatwa&i üod irerttÜndige *^Atiafnhrung des Inbahs« Fast' 
lichkeit d^ Vortragt und- WoblFet4heit des Preisea aitk 

, ampfiobh« Esiat darin muarat das * Noih wand igtta ana 
der phyaticban Erdbescbreibu^g , dann S. ii6* ans der 
Siatistili« endlich S. 78. aus der Oeaebichte des prensa. 

, StaaU (in 3 Abtbeilnngeo und TorscbiedaBen Perlod^ 
-vorgetragen. 

Frtimüthige Atufserungen übir den aiffff- 
,cAen und kircfUicberi Zustand Obenthleiient / Atten^ 

Vvehhe.sLch mit ditsem Lande. jiähtr bekannt machtn 
vwolhny^ vorzüglich der gesammten iathoUsehtn und 

evangellsehen Gtiellichtelt 'Zur Aneicht und Beherzt" 

gung vergtUgt, ThüiweUe als ein kleiner Beitrag^ zu 
, der^ viel gelesenen Schrift: ^^Die katholische Kirchs 

Schlesiens etc»^^ anzusehen. Breslau, Grüsein lu Comp, 

(oAne Jah^zahl). 43 ^. & 8 Gr. 

Dies« Scbriffc sollta sobon bald nach dem Refornsa- 
tiJDnsfaate 1817 erscheinen; aber ihr Verfasser find dn- 
nais Bedenken, sie drucken su lassen, Ot^se BedeAklich- 
keUen sind )etat gehoben. Sie entwirft ein trnuri^ea 
Qemälda l. S. //von djun sittlichen (oder vielmehr ata- 
aktlicbefi) Zustande^ (de* grösi^en Theils, nach & 41) 
Obe^dchlesi^ns } d» S. 17. des kircblicbeü Zustandea und 
swar al der katholischen Geistlichkeit und Kirche, b. 
S. 23. des katholischen Schulwesens, wo denp nar bei* 
llu^ von dem Zustand der etangel. Kirche und Scbn* 
len,' aber nacbtheilig, gesprochen wird; 3. S. 91. wer« 
den, die Ursachen des höchst verderbten sittltchea jiiHi 
kirchlichen ZustaDdes Oberschlesiens (a« Unwissenheit, 
Üosittlichkeitund böser Wille eines Tbeils der. katboL 
Oeistlicbkeit, b. sablechte Verfassung der Schulen, c. 
die Ablässe, d. die Wallfahrten, e. der Adel, f. schlechte 
Verwaltung der Folizei) und die Mittel, denselben euii- 
germaaisen abavhelfen, angegeben. Man steht, der Vfr. 
b$t vornehmlich den Zustand dea Katholischen Theik 
'von Obei^efalesien schildern wollen 1 in wie fern seine 
I^arKallung gegründet ist, kann ensser dem Lande schwer» 
t lieh benrtheilt und nur überhaupt bemerkt werdeui deae 
diese Sahriit Beachtung verdient. 
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Denkschrift Über dii Kaiftrl Runische KritgM^ 
machi^ in besonderer Beziehung aujden Krieg^ gegen 
He Türken, ir. jMaJiestät d^m Kaiser Nicolaut eingmUhtf 
mit liat$n und .einem Anhange über die Ru$aischen Militatr» 
Colonien und die Polnische Armee^ herausgegeben' von 
JSrnst von Spork^ vormals Pnunier^Capiininin 
der General -^Adjutantur der Kaiser!. Russ. deutschen 
Legion etc. Leipzig , 1828. Kleins titerar, Compiotr. 
Qir S* 8. broSch. 18 Gr. 

Ob diete Schrift' id die Häode det^ Ktisers gekom» 
men isf| ^«r dem Verf.^ »1« er die Vorredi ichrieb, poch , 
unbekannt. Eine volUt^ndige Abhaa^dlong konnte . und 
wollte er nicht liefern, tondero nur aeine eignen Ad« 
sichten und Bemerkungen vortragen, die wohl nicht all- 
gemeine Tbeilnabme findeii ^bebten. Inawiicbentcboiei» 
tbelt er sieb, »Manehea getagt^ bemerkt, angedeutet zu 
bsben^ was sich, nicht nur in Russland (auch nach ge« 
eodigtem Tärkenkriege), sondern auch in andern euro- 
paiseben Heeren auf Berncksichtigung ond cum weitem 
Verfolge de« .Winke als klar, wahr und notbwe^dig dar* 
stellen möchte.c Es betrifft den Officiers6ind , die gl!r 
meinen' Soldaten, Bewaffnung, Bekleidung, Besoldung, 
Obeiplio« Verpfleguogs- und Magaain- Wesen^ Lazareth« ^ 
Wesen» das geistige und moralische Frincip des rusti- 
sehen Heeres. Der A<>hang betrachtet l* S« 73. die 
rass. Militair* Kolonien I 2. S. 8l« die Kri^sm&chi dea 
Königreichs Polen« 

Fasslicher Unterrich)^ die Regeln des Qe^ 
schlechts der franzöv. Wörter und die dusnähmen da-* 
von soglkich ohne Hülfe eines Dictionnäirs aufzufin^ 
den und zu erkennen. Ein sicherer Leitf ädert jijLr alle 
diejenigen^ welche die französische Sprache schnell 
^na grundlieh erlernen v^oUen^ von Acary de St. 
ChatleSy Lehrer der französ, Sprache im königh 
Qadetten- Corps. Potsdam 18381 Riegel. VL 42 S. 
8. geb. 4 Gr. 

Der Verf. ordnet alte fransöa. Wörter in eilf ver« 
scbiedeoa, ursprungliche Endlaute und gibt nacb ihnen«, 
tabeUartscb das Geschlecht aller Wörter derselben En- 
dung und der Autnabmen, au einer schnellen Uebersiobt 
recht anwendbar an, was bei der gewöhDlichen Art der 
Regeln nicht so gut mÖ£Jlicb ist; auch aeigt er in der 
Vorr. aoi wie mau sich dieser Blatter ao bedienen habe« 
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"^ b. Neue Auflagen« ^ 

Di€ Güjdgrub€f Wer dtr trprohu Itathgeber 
. f^r HauMväur und HauBtnütUt in der St^dt und UVm 
unsam^n Landltitn / enthält 9bu vollHSndigf Sammhmg 
y g0meinnütxig€r und erprohttr Bjuh$Mäg€f R€€€]ßUt wfnw«- 
Bungin und Mttüf wis man mit Ehrtn iii%f Foriheü du 
Besehäfu der Küche ^ de» Keller* y de» Qwrten»^ der Speise- 
itammer, de» ^talle^, auf dem Felde^ h*im Waechen^ Bieg^n^ 
^Blet^fhenf Färben etc.. erreichen »oUf um 4ine Han»^ und 
Landwirih»ehafi in allen ihren Zweigen in erwünschtem Zur 
»ionde zu erhalten^ NehWeinei^ 4nhang€9 Franklin*» 
\gqldne» Sehatpkättleinf oder ^nwekung, iqi# man thätig, ver^ 
9tändigf beliebt, wohlhabend, tugmdhrft und glücklich werden. 
^I«»»« MrMttr Band. J}riitg^ gtark vtrmArtt und irer- 
. itastrtt Auflagt. Halbtrutadt ^ i8S0| Briiggemann. 
VIII. S30 S* gr. 8. carionrit i AMr. 

DieiAT Band eotb8)c ainm Meoge fj^Uwirthiduftli« 
^b«r, hattawiribtohkfUicher, Garton« und-Blaoien-Ciiltor 
s «ogebeoder, diitetiaoh«r , arüiiuohsr AowcictDgeii « io 
cogepi Druck mit kleipan Bvohtuban, ooterainsiider 
geflniMshtt dirgeiUrllt. Dtt Torautgetoblokt« •Ipbabeü« 
tobe Regiiter erleiobtert den Gebrauch diesex Cootpi* 
htioQ« 

N 

^tuar Tug€nd$pieg€tf odgr Anüdottm und 
Chdrakurztigß aus dem Jugtndlsbtn dtnhwilrdigtr Ptr^ 
iontn tdltr und neuer Zeit y mit einer Auswahl ver^- 
Wandler Dichtungen* ZUndditi jtn Bärgerschulen zum 
Vorlesen ^ oder auch nebtn der Schule zur Unterhalt 
'tungy Belehrung f Nachahmung und Warnung he-- 
stimmi^>^on Johann Friedrich Franz% wangeL 
Pfarrer zi^ Mogeisberg im Cänton St. Gallen. Zweite 
Permehrte Apsgabe^ Mit zwei Kupfern. Chur^ 18^0. 
I^alf\ XII. S90 5. ohne das Reg* brosch* i4 Gr. 

Der würdige TevfiMser, der aeine Schrift eeineo 
G^iobwittern in Gere und Dretden gewidmet bat, wnr- 
'de durch aeine Stelle ak Lehrer ^ imd Fäbrer einiger 
Knaben in einem* adelicben Heute ans Graubanden, dea 
aber gegen Ende vorigen 'Jahrb., der Unruhen im Va- 
terlande wegen, aeine Wohnung in Erlangen genommen 

^hatte, an Aufarbeitung dieser niittlicben Schrift- veran- 
lasst, einer Sammlung aweckmässiger Geschichten« ver^ 
banden mit lehrreichen Betracbtnpgen und Anweodun* 

^gen« Sie besteht aua 3 Tbeileni einen proaniaobea vou 
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bw Nmia AnBagts, « 233 

sq AbiobnIitaB«. ao^ V^rtehiecleii»n biogr^ipUscliMi und 
•odarii W^k^o autgetogeo nod «inem poeti«oh«ii, in' 
12 Ab0ohoitteD{ dieier feute Tbeil iit imit ^cbtoog 
mid $ofg$ntt^ Aotw,ahl "der vorEitglichttco und dem 
Zwe<^e des Wef ks enttprecbeodeD Dichtungen Toa 
freundechafüicber .Hand besorgte Die Verfaaeer iind 
getDsnnti manchen Gedtchttn aind Einleitungen Toraua- ^ 
geicbiokt. In der ganten Samo^ung ist anoh auf aobwei» 
K^iache Geacbichta baiondera Rücksicht geoommei^ 

Leitfaden zu dem ehrisüichen Unterricht iiher 
den JBldj zum Geiraudhe bei der pj ärr amtlichen' Be^ 
lehrung vor der Ablegung der Eide, Eine von dem 
bUchbfl. Ordinate z^ Constanz mit dem Preise beehrte 
JPreiischrift von Dr^ Fr Idol in Huber^ Pfarrer 
XU Deieslingen^ im Capitel Rottveil am Neckar. 
Zweite^ rechtmässige Original ^ Auflage. Constanr^ 
Wallis^ 1826. 149 5. 8. ohne ßie Inhalls- anzeige. 

Di« Preisfrage War 1819 für daa Jahr I820 anfgek 
gaben, pie %ehr Toliständige Preisschrifc besteht aüa 
3 Hanptstäcfcen , vob denen daa «rsta dia wichtigsteQ 
n^Ugiönswahrheiten mit steter Besiehnng auf den Eid 
in swai GasprMohen behandelt; das «weite« den eigedt« 
liohaa Unterricht über den Eid und iio Folgen' daa faU 
acbeo Eides in 'drei Gesprächen rortriSgt; daa dritte 
artfaeilt de» besondern Uo^erncht über den Zengenaidy 
den Versprechuogseid , den Huldigongs«id * den ^id in 
eigner Sache« den Beinigungseid« Den Anbaue ^aeht 
^' 1^19. ein fortlaof ander Unterricht übei^ den Eid far 
die mehr gebildeten Classen, Den Schlnu machen S^ 
1^6. Gebete fär einige wichtige Fälle,, die der Seekor« 
ger mit dem zum Eida Aufgeforderten verricbten kann« 
Sie können von nnd bei Christen {tilk Confeaaion ge^ 
braocbt wardan. 

Si^iistik und Topographie des Kurfürstenthtima 
Hessen^ nach seiner neuesten Verfassung und JEln- 
theilungf für Bürger'' und Landschulen dieses Staa-^ 
tes bearbeitet von Kasoar JNöding^ Insfect. dm 
iurfürsti. SchulUhrer^öemin. zu füarburg. Zweite 
verbesserte Auflage. Marburgs Kriege^. Buehh. 1828* 
X 1 34 5. 8. ohne das Inhalts^ Verztiehniss und Re^ 
gistery brosch. la Gr. 

Die erite Ausgabe wer 1822 arsckianeD. In dar- 
naneo itt mit Recht dar Flan ungeündert geUteben 
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234 c. D«oiKb«;Z.«iUohrifcon. 

(xttfBr Tb^n Statistik, ster Theil Topograpbi«:. a. Nie- 
derhesAeih b, ObWhesseD, c. Provins Fulda, jd. Provini 
Hanaq) uod nur d«c für di« Jug^od de« 'Landaiaoof und 
Bürgert weniger Niiulicbe g^atricbeD« degegeo oiancbei 
« Brattcbbare hiazugefügt und Uoricbügkeiteo bericbtigt. 

Entwurf tinis Katechismuf filr tvnngtlUcht Chri- 
sten. BtUrag zur Vereinigung der beiden tviingdi- 
gehen Kirchen. Zweite f, mit einer kurzen Einleitung 
in die Bibel vermehrte Auflage* . Potsdam lihg* 6^5. 
8. gelk. 4 Gr. . ^ 

lo cilf AbaohnitteD tat die eraogel. Gleubeoa- und 

iPflichteii « Lehre TorgeuegeD . mit Beifügung 'der bibii- 

Mbeo Haaptttellen. la der aeuen Auflage aind die ße- 

merkungeo und Voracblige der Geittlicbeo, vfelcbe sich 

dieaea £iitwurfa bei deq[i< Coofirmeodeo-Uoterricht be- 

, dieot babeo» beoutac» und aoch meoche Ucberacbrifteo 

. aind erweitert worden. Auoh aitid S. 6l. die Haapt- 

iitücke dea Chriateotbuma und Luther*e erkürende Zb> 

. eätse «li denaelben abge4rackt« 

C. Deutsche Zeitschriften. 

» i 

Indische Bibliothek. Eine Zeitschrift von 

Attgus't Wilhelm von Sthl^gely Prof. an dir 

KönigL Preuss.' Friedrich - Wilhelms - Uulversitat zu 

- Bonn etc. Dritten Bandes erstes Heft. ' Bonn, 

Weber^iSSo^ Ii4 S. gr. 8. 

Fast daa gans0 Stück lat kritiaob. Denn Bor aiif 
der letaten Seite hat der Herau)(geber drei D^enkipfüche 
•ua dem Sanikrit mitgelheilt. Den übrigen Raum nimint 
ein:/ Ueber Herrn Prof, Bopp*a grammatiaciies Syite« 
der Sanakrit^ Spreche, von Prof. Chr^ Lassen (dem Schii* 
1er dea Hrn. ▼• Scblegei). Voraaa gebt eine Uebenicbt 

. der ForderiMgeo, die ^n den gemacht werden muMtih 
der ee unternimmt, die Grammatik einer Sprache tu leb- 
re'n« wo beaondera erinnert, wird, daat die Texte der 
•inheiitfiaehen Grammatiker kritisch geprüft werden nöf- 
•ea« bann wird 3« 12. Eioigea über die Anaabi und 

, Beaehaffeaheit'^er bia |ettt bekannt gemachten Altiodi* 
acben Texte geaagt. Hr. L. theilt die indiacbe Litera* 
tnr der Sprache nach in 3 Haaptgebiete, die altepiicb^ 

' und gaomiscbe Ppeaie; die apatere Kunatpoeaie; d>o 
wiaaeoacbaftUobe Ptoaaf die Vodea köanen n^oh alt eia 
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c. Dmltoh«. Zditnhrift»D.* 335 

lartet HAoptgebUt betrachtet werden. Hleraaf gebt er 
te feti^oDibumlichkeiten der Bopp. Grammatik, wodurchr 
«icb vor ihren VorgMngero adiseichoet« durcb. Oanif 
ilgt S. 38- die Kritik eioaeloer dario aufgestellter Leb- 
;d und Behaoptoogeo '69$ Uro« B.« die gewiss yorstig» 
obe BeaohtQDft Terdieot« ^ Pae Reeultat ist: Br. B^ ist 
eit genauer als Wilkim^ klarer als ForsUr^ kuraer als 
eide (seine Vorgänger). Uebrigens wird voraiiglicb daa 
Boane Studiuiki der indischeo Gc^mmattkar empfphlap. 

Rheinisches Museum der Jurisprudenz. Her-- 
ausgegeben von F. Blume^ J. C. Hasse^ G. F» Puchta * 
und Eduard Pugge. ^fveiter Jahrgang. JBonn, We^ 
6er, .loa«. - 46a S. gr. fi. 

Bef. kann nur die UebersoTiriften de^ Abbandhin- 
eq geo/dnet eusammenitellen: S. I« Wie werden die 
riicbte der Dos aus dem letaten Jahre bei*m Schlüsse 
er »Ehe awisoben dem« der dieselbe aaräckattfordem 
«d dem, der sie^xurückangeben bat, vertbeüt? vöpi 
rof. Hass£. S. 75. KaiiB 69$^ was ioriatisch Dos beiaat« 
ti einer £be mit Cooventio in itoan am Statt fi^id^n? 
OQ Demselben. S. 42. Bemerkungen über das jnristi- 
che Wörterbuch den B« Brtssonius, ao wia über die 
'orsrbeiten und spätem • Ergaosungeo desselben , tom 
»eheimen Justisratb und Prof. Dirksen in Berlin» S. 94«. 
Jeher die Redeni römischer Kaiser und deren Eiafluaa 
uf die Gesetzgebung, von Demselben. ä.Qj. Rechtsg^ 
chichUiobe Bemerkungen von Puggd, fortgaa. S, 992 ff. 
- S. 206. Ueber Gellii Noct. Att* Lih^. X. c 33. voo 
iQH€\ S. 112. Bemerkungen in Nebeoainnden, von Prof» 
iffter, S« 125. Dr Arndts in Bonn über die uauaa* 
lio pro berede. S.~ 149. Hasse über Brbve'rtra^^ ,Ver«' 
reg aber fremde ErbsohaTt« Sohenlcung Tödeshalbec und 
i'ecbssUeittges Testament, fortges. S. 300 ff. — S. 243. 
'rof. Blume über den neuesten Zustand der Jorispru« 
leot rn Portugal.* S. 251. Puthta über die ex^rassa 
«ua bei der Eigenstbumsklaga and deren Eiofluss auf 
lia exceptio rei iudioacaev S. 271« Hlume aur Pao*- 
^«^tenkrilUi, erster Beitrag« S« 388.- Zweiter Beiuag 
äh«r eiaaeine Stellen). S. 275 — 366. Prof. Dr. Witte itt 
(reiiso über einige byeantiniscbe Rechtaoompendien daa 
(teo und loten Jahrhunderts; grösstentbeils nach band« 
chrtfUiehen Quellen. 8.371. Hasse über die Abscblies* . 
oag eines CoofracU durch Briefe. Sw 394. Derselbe 
iber den Bewats daf SetvilutM * Esaitaoag. (Di« Abk. 
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imtnhtt in Arobtr fSr Mp idvillstitche VmcU B. IV. 
"^r» 2. oiaohte dies» noi»e £rdrterttag Aet GegensCindes 
nicht ube^'flättig.) S. 367. Aidiogi, von Prof," Mar^miinfi 
in Muncben, mir eioeib ZuUt% da» Prof. Htffttr^^ ^-383- 
MucelUo VOD Püchia (ab«r eine StelU dar Pandektea 
und trans Tihtrim in den Ge#eUeo dor 12 TaMo nach 
Gelliua). S. 390- i^kim^ ober eine jorittische Bibliotbek 
XU Lncoä und die pTeise jurUt. Bücher im i4teo Jebrfa. 
(%n Savifjny^i Hechugetch. III. 553/ffl.und %n SJumeV 
Jter iteiicuoi II. !940« j S* 436. Prof. Dr. Unierkolzner 
^ (in Bretrap) über dat Ciocbcbe GeaeU (nach deH 'Vati- 
oaaiachen Patimp aefteo). ^ 

JSIi€f nE«c2ie« Mixaeum /ür PkUfihgU^ G«** 

tc&ic/itt ua(f grUchUch€ PkUosophie» JH€rüUMg€g€b€n 

. von jB.. G. Nitbt^hr und du A, BriindiSK^ Zwei* 

•itr Jahrgang. ^ Bonn f Weber, 1828. Goo & ^r. 8. 

"* * 

Auch hier muas aich ReiP. auf Anieige d«r Abband- 
langen baachrinken: S« i. Hofr. Fr, "Jacobs Le«iidnea 
y»nuainae IL und 8, 515. III. und IV. (Stellen in Spp. 
IL 2.)*wS« 18. DsneibM über eiurge Stellen in Phiiottm- 
lua Leben dea Ap'oilonius. S. ^3. Pr&f/ Kltnzt ia Bet^ 
lin üb^r daa »Itpömiache Geaalz In der Bantiniacken Ta- 
fafc S. 60 ff* uhd 499 ff. Gin7. Htnr. Grauert d« me^ 
^iae GraecCM'am comoediae natura et forma. S. 64 ff. 
nod 133 ff. Dr. A. Rudorff in Berlin; Oat E^iot dea 

■" Tibariua Julioi Alexpnder. , S.' Ö5. Chl'A* Brandit 
&ber di# iRorgebliche Sobjectivitlt der Sofcratiachen Lieh« 
r^, S« 1 13. A. F* Natke de Battaro Valarii Cätouia. 
8. lit5.2fOt und Obefbibl. Weicker über Sophodea in 
^biloktet V. 81& S. 13 1. JJ^rselbe über eine Stelle aua 

^ Kratinos tlvrlyt]. S. 19t und 394« Prof. It,€isig über 
die VITolken ' dea Arittopbanea in Ritckaicbt auf aeine 
Praefatio ku feiner Ausgabe dea St&cka» L. 18^0« und 

. auf die aioh dahin besiehenden Bemerkungen in der Abb. 
über Ariatoph; W^oilken, Berlin l826.\ S. 308 uod 558. 
Ck, A. Brandts über die Zahlenlehre der Pythagorear 
nud Platoniker« S« 3512 und 344. Prof. E. Af. Arndt 
VfitAt mtu germaniaoben Sprachen, Gebriuoheu und Ge- 

^ aetsen'. S.< 253, Prof. Ludw. Dödtrlein de «ocabniia 
ßowcuogj ßovn^tnigf ßoinatc eo aimtlibot. S. 365. Prof« 
Meier in Halle von der Blutgertehtibarheit dei areopa* 
gitiacben Ratbea« S« ado^ Gail i^ecberchea jiur uii paa* 
aage de la guerre d'Jonie dana Tbuoydld^ d*apc^ un 
JUaonaorit noo eoUatienne, S« s84« JB. G« Nigtuhr übet 
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deo UoCMncbIed ^wtfchm i^niulaa und ' OMobibbt«. 
S. ^95. Prot. Meinr. Rlner in Berlin Ben^rknogeQ^ iibec 
die Pbilotopbte der Megeriscbeo Sobnlf« S. 336. Prof^r- 
B!um€ ober die Veroneter Broobtiiicke einer Uandacbrifc 
de« Liviot. S. 367. Dr. Sptngtl »0. Munoben über die 
togeoanoteo pteudeponyoii in Oemottbenee Redb fur~ 
den Ktetipbon/ S. 405' Franeiicl- Fabrkii ^(fUteoiuTMni 
Anittedvertioiiee in M. Tullii Cioeronii orationee ad 
Quirttea poet fbditun et poet red. in Senati;^,^ es nKptb 
naoc primum edtdit P. «7. Elvenith, S. 449. ' Ar^baolo* ' 
giacbte BenerkuBgen auf einem Briefe aii Hrn. Obarbibl» 
«ad Vrof. 'Wtlcktr vou Dr. Theodor Panofka. S. 457. 
Dae %i M itifOi, t6 Ayad^ ihm und dat to t/ fjy ihai 
bei Arinötelee. £inr Beitrag atir arietoteliscben Begriffen 
beecimoittag nnd anr gfitfcbieoben Syntax« von Or. 
Trendeknturg in Berlin. S. 484*' l^rof. K M. Jfndi 
Kleine Spracbbemerkoogen (vam Armen Heioriob, Bone« 
rtiie, Wtgaloie, Gottfried yon Stratborg). S. 542; Plato- 
aia da Ideie et Nomerie dootrina ex Arittotete illuetrata« 
•cripi. Pr. ^Adolph, Trtndtluiburg^ Fb. Dr.« angeaeigt v5a > 
De Pei^run in < Hamburg (mit Bemerkungen - daräber)» 
Damit ut des Hrn. Braadit vorbar ervftbnte Abb. ao ver*. 
gleicJiea. S.,$88* B* G* Niibuhr £rgSnaong eine» vricb* 
tigefi Fragments Ton Dio Cetsius. Das Fragment. ist vo« 
IVlei (unter dem Titel de seotentiis No. XLIL) bekannt 
gemaebt; den Anfang gibt Zooaraa; das Uebrige ^st mutb- 
masslicb ergSnxt und berichtigt » daa Gänse geht die räm» 
äkersSabuldengesetae a^« « . ^ 

Allgtmtint - Kirch^nzdtung ^ 1 8^. Octobtr ) Ni-^ 
vtmbtry ^Dectmbir^ 

Octobtr: St. 1541 S. 1265* Bemerkungen au dem 
Aufsutae in Nr. 89 und 99. der Ailgem. &irobenz« Juni 
iS^Ov «berscbrteben t Zu den Verhandlungen über die 
Liturgie (gag^en diesen Aufsata). 156» S. 1273. Ver* 
bendlttogen der . Stände d^s Grosshera. Hessen wegeji 
AnfbebuBg des Cölibats. 157, ^. 1280. Bemerkunge« 
2u dem dreifachen Gutacfateo über die Fraget Sind ra» 
lionalistisehe Theologen, ihrer Aemter su ent8(|taen oder 
nicht? (l*. I83CH dagegen). 158. ß* I289. Uaber Reli- 
gion «nd religiösea Cultus« eine Beisteuer aar Verstau* 
digung ober diese Dinge, besohl. 159, S« x:;^7, (sehr be* 
achtuBgswertb>. S. 1304. wird die Absetauog des, Pfar« ' 
rers an der deptsohen Gemeinde in Lausanne, Sckeltr^ 
BUS Coburg ^ereohtfectigt. l6ot S. 1305. Aospraohe der ^ 
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Ki^h« an 'i^ bawe^U ^Zeit» '«b Wort idet BmttN fnr 
Furiteo« Suatibeamta, Aelcem^ Lehrer in Kirchen nod 
Söbuleö« von Dr. £rn#t Ziai0ierm*Dn (lehr, wicbtig). 
S. I«V6* I^^>t^* Wort* d«t Dr. Koniim /(des Beatrettert 
der PietiftCerei in der Scfaweis) an den bekenoteil Fbtri- 
•äer in der Schweit. x<6l. S. 1330. 162, S. 1329. Ebreo« 
reUong der *chn«dicben iVlittiooen^ vom Pfarrer KUio- 
•obmidt»' S. 13^8' i^t von der Veräaderuag in der Ver* 
Weitung der Kircbeneogplegenb^en der reformirten Gb» 
neindeo im rti^^. £\eiche Nacbricht gegeben, S. 1334. 

• DeatscbUod und Rom. S. I336« über die j^Uige Crto. 
s'öfiscbe GeUtlicbUeit. — 163. S. r337- Apologeriicbe« 
«od Polemiflcfaetr I. Srt. I^ter auf dem Wa4aer (au AflaUb. 
14, 28)« 3> SU' L#eipaif(er Disputation,- 3. iiaaere Z«it 
(iiterar. Nacbricfaten). S. 1343* Ueber den- oeueo Scbatr 
des heiligen Heusea so* Ltöretro« die leatiiten ia Frei- 
hurg, die liacb Sototbur« aua »Frankreich gekomaiasen 
Trappisten« 164% S« 1345. Der tbeologiaebe &athcder 
«nd die Kirobe, oder der Ration aliimus und die Ageodf, 
^oa einem Land pfarrer in der Provinz Sacbseo« gaprüfC 
lind beurtheilt, «Mt thetlwei»er Eesugoabme auf dti 
Consiatorialratbe^ Dr. Schule bibliaebe £ntwickehkog dft 
!Lehr;e vom Gbuben.» Aach von einem Landpfarrer 10 
der Provina Sachsen, fortgesefzt 165« r66« bes^bl. 167, 
&• 1369 — '373* (^^^ Vertbeidigong der Rationattiua). 
•^ Tfaeologitches LiteraturUatt: Nr. yo, S. gp^y. tind 
6tt«rike*s (iProf. in Halle). Beiträge- sut bistortstcb-linti* 
«eben Einleitung ins N. Test, beortbeih. 72 uoi 73« 
S. 593 — 616. des Pfarrers Wilh. Otto Handbuch dci 
besondern Kircbenrecbts der evangel. cbriitlicben Kirchs 
im Heraogthum Naasau» Nürnberg 1328« 8* -r* Kircheoz. 
1(58, S- 1377- ^^* ^''"- ^*®^* ^^' Freibrn. von Reicblin- 
IVleidegg Erwiederung auf eine hamitcbe Verknaerung 

N seines ..Aufsataeä in Nr^ 88* der Allg. iCircbenaeit. dorcb 
einen Anonymna in Nr. 51. dtr AscbafFenburger (vojp Dr. 
Göscbl, redigirteo) katbol. Kirobenaeit^ — S. 1382- ^<>" 
der den 38- iVlära d. J. erfolgten Eiaweibung der wie* 
der hergf'stellteo lutBer. Haupt* u^id Pfarrktrebe so Mar- 
burg. 169, S. 1385- VVie verhält aicb'dssCbriatenlbuai 
rum (allgc-in^inenj Menscbentbume, v'om Pror^ptor SteO' 
her au Dortmund, 170» S. 1393. Musi der Proietesotii- 
mua furctii«n, im l9teo Jahrb. voiT seinen Feindeo ver» 
scblunßpn zu werden? brachl. 171, S, 1401. vom l*fsrr. 
Wicke^höter (uicbu au furchten).. S. 4400. Von dfoi 
UittanoAtaaiamaa ujl Bei^eo — S«, 1404. Anti-myttiscbe 
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Apborhnen von Dr. Pape. -^ N&vemteri 172, 5.7409. 

Nekrolog des am i8« J»a< 17;^ geb.« den 8- Sept. 1830 

gestoib. «vang.. Pfarrers zu Gacbaang ioi Thurgau^ Joh. 

Ludw. Sulaberger (von! ffa^rr. Liegi!n«torfer]i S. 1416« 

Des SupariDt. zu Köaigsberg, X)r, Aug^ Rud. Gebier, 

Goaiai» (pro loco) de oratiooe dominica erwähnt. 173, 

S. 1417^ £inige Gedanken ▼eracbiedeoeo Inbalti, verao- 

latft durch die vom Superint. Aue 10 Käthen oeaerdinga 

io Druck eracbienene Predigt. S. 142 1. Ueber das Weg« 

icbaffen der Bildniaae der Gentlicben aus den Kircbeo« 

174, S. 1425. 175, S. 1433» Von. der Fredigt» als dein 

IViittelpuocte des protestanliscben GotCesdientteSt* 175, 

S. 1436'. Aadr. Keller Erklärung gegen Dr. ScbüUbesa 

in Zürich. 176. S. 1441. Seodscbreiben an die evaogel. 

Gemeinde zu MuhlhauieQ iiki Baditcbeo, am Tage der 

Einweihung ibrer Kirche. 1771 S. 1449. 178» S, 1457. 

Synode zu Zürich (und deren neue Einrichtung)« 179, 

S. 146J. Schreiben deM königl. preusi. Coniittoriums an 

samoGiÜiche evangeh Superintendenten io d;sQ Regierongs- 

bezirken Königsberg und Gumhinneo« die Bekämpfung 

des Teofelsglaubens betrtffend, vom 28*teo März 1829. 

S. 1468* Ueber das Unglück §0 mancher Eben, das aua 

dar Glaubensversobiedenh^it hervorgeht, S. I470. Eio- 

weibuog' der, neuen evaogel. protest. Kircbe zu JVIöhl* 

hausen, am 7. November. 8. 1471. Von dam Erzbiich. 

▼OD Toledo, Cardinal Inguanzo und S. 1472« dem« fater 

Cirillo in Spanien , General des« Franciscaner- Ordens, 

180, S. 1475. 181» I481. I82f 1489. 183. 1497- Stimmen 

aus der bewegten 'Zeit an die Kirche, an die Vortteber 

und Diener derselben, von Dr.- Ernst Zimmermann (zu 

160% Vorwurfe, welche die Kirche treffen, i. ibre Ver* 

fassung angehend S. 1477» 2. Cultus derselben S. 14811 

3. Liefare der evangeK protest. Kirche S. 1489» 4* die 

evangeL Geistlichkeit Sl I497. Diese Vorwurfe werden 

abgewiesen und nöthige V.erbesserui^gen vorgescfalageo. 

— lar theologischen Literaturblatte sind, unter aladera^ 

angezeigt.: 79, S. 657. Dr. J. H. Bernh. Drä8eke^(Pre'; 

digten) vom 'Reiche Gottes, 3 Theile, Bremen 1830. — 

S. 668. Dr. et P, O. Jan! Möller Oratio funebris in me- 

mortam Fridi Münteri (gest. 9. April 1830) babita d. 

3. Joo. 1830. — S. 671. Lpbensbfichreibüng des königt. 

baier. KfrcbenriTtbs Dr. Hciirich Stepbani, Üecacs und 

Stadtpf. zu Guneenhauien (gfb. i. April 1761)% vor^ziig' 

lieh, io pädagog. Rücksiebt, Aachen 1829. — 83« S. 697. 

De« Dr« Ant. Joseph Binterim (Pfarrera^ zn BiUc)^, die 
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•^ortägltchfUn D^nlnirürdiglieitea d«r cbcSslktUiobdi« 

Kirche aus den ersten, mittlem nttd lefsttn Z^üt^^ 
4ten Bandes ister ptod 2ter l*heil, Mains I827« Torkle 
/ohristt. Archäologie^ sehr ^cbStsbar. 86t & 721. Dr. ood 
Frof.^Heinr. Nie. CUusen Kirchenverfassoog, Lebte bnd 
JR.it'us des Katbolicismus und Pro^estanCismus« Aul iem 
Dänisoben vpn G« Fries. .Dritter Band, Neustadt 1. i 
Orla«l829. -r St. 184. S. 1505. Wünsche and Vorsdiü- 
ge, den ebrwördig^h kurhe»sischen Landstanden tor B^ 
- iieraSgune empfotlfen. 185, S. 1513. ApologeliscbelW 
Polenisobes. V. Die Kirchen (aus der Zeittchr.t Der 
Katholik, Dec» 1829, mit berichtigenden Noten). S.1530. 
Die verfallene St. Johanntskircbe in Mains ist wieder 
aum evangel. Gottesdienste eingerichtet und am 7. Nor. 
einge weihet i^orden^^ 186, S. 1521^ Ueher £bos<^eiJoo* 

Jen in der protestantischen Kirche, l^ragment ^einer hs* 
igt. 18/^« S. 1529» Anmerkungen su dem Aofssttei 
Ffarrbesetf ung, in der Bfene Nr. 29. — ' 166« S, 1537* 
Einige rhapsodische Mittheilungen über den kircblid^co 
(di-iickenden) Zustand der .Protestanten ia Oogaro, in 
Anfange des Jubeljahres der Augsb Con£. 1830 (uo^ 
ahroi Gefabren von Aussen und Innen), beacU. 1891 ^* 
1345« i^*^ empörenden Betspielen). S. IJ42. fragt Hr. 
Geh» Kircbenr. Dr. Schellenberg über den Ursprnag 4ei 
^ Worts Katafalk an.' — Dzctmb& : i^o% S. 1553. 19I1 
S« 1561« Ueher die Nichtigkeit einer Polemik ge^en 
missverstandene Wahrheiten, betreffeud aunäcbst ^ü 
Verhaltnisa swisohen Religion und Philosophie« voaBls* 
sehe. . 192,,$. 1569. Kirchliche Nachrichten ans 'eii 
Grossberaogthume Baden (über die Einfiihning tioef 
neuen Landeskatechismus). S. 1573 ff. Ueber die Ssiat* 
Simonian'er su Paris und ihre Trilogie (Geist, Liebe asd 
Kraft)/ 193, S. 1577. 194, S. 1584. Gegen die ßerlioer 
evangelische Kirchenaeitung« Vom Pfarrer Hempel in 
Stüdcenbäin. 195, S« 1693. Bemerkungen au dem Aof* 
satz«: mein Uebertritt aum Rationalismus^'^ in der AHg* 
Kirchenseit. 1829« ^^r* Hit vom Pfarrer Spies» 19(1 
^S« 1601 — 161^. Die neue evdngel. Kirche su Müfalbaa* 
aen im G/ossh. Baden -(ihre Einrichtung« Einweibnngetc). 
S. 1612. Auch ein Wort über die OiÖceaen • Vereiae io 
Würtemberg^^von Dr. Zimmermaon« -I97, S. 1617. ^^' 
Kochen tlede bei Eröffnung «der I5ten General versaoMB* 
luo'g der Bibeiges^lTschah in Eutin am 22. Sept l83^» 
S. 1623. Einige Bemerkungen su dem Aufsaue Nr. 56- 
~£iitwttcf SU einer Beürtheiiung des Strebeoi} di« 
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neoteaf.« Wboder o«ttifliob e4 erkü^r^m I98» S. 1^2 
199« S. 1639: A^etnohtUDg dei Aüifiatae« (o ilar evangc 
KircbeoseittiQ^ Nr. 65- den tieudD Anfaak« B«roburg 
icbenLaadaf^atechhmtt^ betre£F«Ad. — Im tbeolqgiich^ 
LiteratttrbUittft 54,* S. 794, ist d«0 tproteat.) Prof. J, F: 
Bruch Lctbrbaeh- dercbriatHobenSittenlebre,' «tste AI 
theilupg. ÄiMaburg 18«9» •^^•"»St, g^, S. Soi. Dt 
fiioftd Thail ton des (nuninfcbr» Prof.) Job. Nepoinu 
Locberer» Geiohicbte dtr cbrttftTiöbeti Religion und Ki] 
che^ron 313 — gro) l8»8. tirtd «. 8p6. dca Compaito 
Dr. L. Lul^ker tiod dea Cand. H. Sdhröder I/exihbo de 
Schleswig - Udstein • Lauenburgucbed ' iiird Eutiniaobe: 
Schriftsteller voii 1796— 1828 (l8«9. Altooa) aogeäeigi 
— aoOt S. t*4r. Rede» g^balteti ank 4. Sept. jd. J.- beiii 
Uebartritt eines hatbol. Geistlicben in die evang. Kirdb 
▼oi\ *^^ ,9Qh S. 1649* Statoteii für' daa tbeplogiscbi 
SemiDarium auf der Uolversttat ^u< Greifswald. - /sl02 
S. 1656' 2yi. SHudel BeaQtwortuixg eioiffer Fragen ii 
Bezieboog auf Hymoologie (vofi .deo Verfasser^ einige, 
Lieder). 203, S. 1665. Antwort i^uf den *Aaf<at|( 'Nj* 
116. 117. Ueber die Vertbeilung 4^^.$uperintej(u)eiiteki 
gescbäfte unter die Prediger disr Sp|Boiaiinsp^C.tiao^, 2P4 
S. 1673. U^^^t Jai^* Steogler'a KircWdaeitung für. da 
listboliscbe Deutschland, bescbl* ßO^, S, 1681. rr \ In 
ibeologiscben Literaturblatte, t)ecea>ber, sind anter j» eh 
r«rD andern, folgende weniger bekannte Scbrift^o ange 
Eeigt: 98f S. 830. Dr. Ludov/.BucIiegger CommeuE^taLic 
Je origine sacr^e Cbristianornin poeseoa, Freiburg i^ 
ßreiagau 1857, 43 S. in 4. 99, S, 833/ Zweite Ueber 
licht der, durch die diesjährige Feier 4ea Jubelfestea dei 
Auosb. Confessfoo veraolasston Schriften (eine gross« 
iahl> 100, S. 856. M. Gar. Frid. Widehius Diss. ex- 
))icatQra anaesiioaem : ^n possit Simspn Christi typui 
»aberi? Abo 1827» 4. (Geleugnet). loi, S. 857. Di^ 
\edeo der Apostel - t^aob Ordnung ttnd Znsanamepba^fi 
lusgelegt von Rud, Stier. Erster Theil , Gap. f — 13, 
lie Aposteigesobicbte enthaltend (Leipz. 18291 ^84 S.}, 
Jitse Reden werden toiq Vf. als Reden des }^\U Gel 
tea betrachtet« lofi, S. 868« Joa. Saner dd, Bsseni« 
it Therapeutta Disquisilio, Breslau 1829« 58 S. 8. , 

Ausländische Journalistik. 

Der dritte Band der Nordisk Tidsfcrift for HistoriSj 
jiteraCur og Konat, odgivet af Gbrisüan IVi olbecii, ^ i\o- 
AUg. Rep. 1«30. Bd. IV. St, 4, Q' 

Digitized by VjOOQIC 



242 * Aosllodtiolia Jonroatitiik. 

Eoiiiiageo 1899 f' 648 S. gr» 8* «nthllt §At ^jeU Ab* 
•ndlnogeD, tod deooQ Raf.^D^ MiiMicbnel: S. r — 64* 
Ueber aia eoropSucbe Politik id HinAJcht auf Üa TSr^ 
%ei uDd Griafihaolaodt Doabbiogigkai^ S,8& Voo F«r<« 
Heiarieb Jabo« daoiscbein.Gescbicbttchraiban .S. 177 ff. 
und 345 ff. Prof. Wadel • SiimoDtaB-Sobildarang dea Rit- 
terwetena im Mittcilalter. S. 244« viid 433^ ist di# Abb. 
übar öffaDtlicba B'ablipthebaDf Bibliotbakara uod Btblto* 
tbekiwiMantcbaft fortgasetat und baeodigu Die kdaigJ, 
Bibliotbak und ibra Gaacbicbta geben Aoftiu» S. 543. 
und 632. andere die dapiaoba Getcbiahte an. Von düta 
angeaeigten Wdrken führen wir an. den ertteo Band Ton 
det Hrn. Frofr Molbech Ausgabe der akeacao däniachea 
BibaluberaatBung, nacb der Vnlgata ato. aua der finad- 
aobrift dea Ijtan Jabrb, Kopenhagen 1828- 

BiHloUca ItaHanaf Tomo LIX. JuUf Augtat, 
September» Mailand.- 

Im Ju/fus-' Heft; 8.3. itt benrthetlc Scoria e De- 
.acriaiona de* principali teatri anticbi a voderni« corre- 
data di tavole» ool aaggio tnll* ärchiteuura tantnle di 
]U. Pattat illustrato con erudite ouervaaidnt dal ardut.! 
^ pittore aoenico Paolo Laodriant per oura dal ^dott,' 
Giulio FtrrariOf Mailand X830, 8* — S. 57. I^avTcja 
agriaoltura- pratiaa della Lombardia, di Vina. Ferraxio, 
Mailand I830« 8« — S« 103* Indiceaione antiquaria d»l 
' eabinetio arcbeologiao di p^opriet4 dell* tUnatre »agi. 
atralSo di Perugia a ai^nato nel publice atndie dalla bm- 
deaima oitt^ 'Perngia 1830, B. 63. St. — * S. 143. Kona 
Näabrtcbt von Amaitonen KIiuela«ient, einem Staate, der 
▼on Weibern aus mebrern Stämmen bebecracht wird, aüt 
29 Stidten uod 40*000 ~t*amilien. 

Aügüst 1830; S, 145—164. Detcrisione della Kn« 
uJa a de)r Egicto monomentale, aecondo le acoperte del 
ß^ C^bampoUion. Parte prima (Kurse Ue^eraiebt • der 
'Heise Gb*s uod der basocbten Orte, von AcerM naitge- 
tbeilt).^S. 165. Des Prof. der Gescbicbte nnd lateia. 
PbiloL Cr. B. de Cristofori$ Compeodio della atoria mt^ 
lanesa, Mailand 283p* a Bde. in 12. 564 S. angraeigt^ 
& l86* Dea Hrn. von Hammer 8ter Brief aeiner Letter« 
aui maooscritti orientali e pafticularmente «rabi che %i 
trovaoo nellediverse bibliote'cfae d*Italia. (Foru.)« Von 
andern Aoeeigen miDeralogiicber, dramatiicber etc. Wer- 
ke aeicbnan wir aus: S. 245. de^ 9^en unJ joten Band 
da| Opfta del cav. Carlp Gaatooa Conte della Torre di 
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Ristoiiieoi patricfo Cotpaffoo» Gono 1830; S,.347. ^^^^ 
gi Brooetti Gitrdisio ^impiirsitle aopra il varonete lett«i» 
rato Antonio Cetare e tue opere, Verona -1830; S^ 250* 
lotcrirfoni lapidaria (der Römer ttnd des MUteUltert| 
aaoh 4er xrauarn Zeit)« raccolte dal Marcbese Matatpio« 
di SamiMaxo oellr di lui casa in Pavia , Mailand iggOf 
gr.'4. '— S. 259. Manoale bibliografioo def Viaggiatore * 
in icalin oonotfraeDte localitii» atofia, artr« acienee ed 
antiqoaria del Dott. Pietfo Lichteotbal, MaiU I83O1 gl > 
— - S. 377 ff. befindet ^ich der exate Artikel über di^ 
Auaatellung deyr acbonen K&mte im Fallatto Brara 1830. 

Von (dea* BaroD da \Fe/ifiaflO ^^»netm des acienoea 
geograpfatquea, entbält daa Afai- oder fönftea Heft (To« 
nie XXil. S.^ 198-^4^6) ausser den An«eigeii mebrerer 
geographitcbert at#t]ni«icber Werke, Plane, Charten und 
Hetael^eacbreibuDgeii (aucb die alte Reite ^ea LeipsigeY 
Prof« Dr. J. L. Rebenitreit nach Algier» 'l^unia und Tri« 
polia alt franxöt. obertetat) eine Gesämmt* Ansyge von 
34 SdupiftefD 00^ Attlbätaen, Welobe Afgter und die fran* 
lötiaidif Expeditteo dabin angefaem' 

. Auafiitkrlich^ Aiisnigen.(fransötiaeherf eDgliaohe^ {f«"- 
lieniaober«. deottobec Werk«) aind in ^ Arrikeki enthal* 
tan( . d*bei iat i5. 93. Von den pi^jr^'^^^'S^'^boo (S) Wer^ 
ke« dea Dr. AI. H. Diitr(»cfaet ^nafobrlicba NaohricKt ge« 
gebesi S. I3i« von der Geacfaiahta. dir Franzotan dei , 
I4tea iind^i5teD Jabrb. toü Monterl, -S; 151« Ton der 
lombarditchea' Ar«bit4ct«r 4iaa dea^ ] Qav« tfi«lio QMrderd 
da* CoQtt di S. Quintino ftagionaiiMinto dl»ir Halian^ 
acobbteUura dorant« la«dominasione Lioogobarda, Breaetn. 
18291 ; 319- S. & , und. aua : Dell« ' condii^ione econ^ori^ 
morale • politica degli Italiani nei baati tampi, Saggii 
primo. intorao fU* arcbitettura aknbeli^« oivUe ;« idiIj* 
tare In Italia nei Secoli TL VII e Vll£ e intornjo!,«!!* 
origine de* ^Louobar^i (ibre Gietcbichte etc.} op^radi 
Defeiidente SaccbieGiu#. Sacchi —^ Mailand 1 8281 8* ~ 
S. 1x5 — 20t* ht ein Atifaatz: De la conduite du Pripce 
Leopold dans Taffaire de Ja Gr^ce,eiogeriickt. -— S^2O^0i^ 
•ind iS oaeift franzöi. Schrifiea kürzer angezeigt». 

Journul d$8 Satans» JuHltU ^äriß i83o« 
5acbi Anzeigen x^ntbaltend 9 darunter einige Fort* 
tetsoAgeu iihh^x aogefangeoer» *<*• B. der'Meäroirei de* 
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Pempcraor I>)«lM»ghir, ^oriu paf Ivt-Wflia^o^ Silt. 
d« S»oy, 5.430. yorbefamiicb »eiobueo wir aus S*S87. 
Scripta bistoricA lAUodoraoi , de T«b|is ^ getita vetenia 
BorealtoiDt Itftkie raddiu «f »pp«rat« -erttito ioairacUy 
ißuraota Sociatau regia aou^aMionicA aepte»irioiha1iiim. 
Vol. !• et IL HavAjae 18281 8^ ton Depping aogjneigt, 
nod S. 417. des. Prof. JR^ociZ-^itec/iarra Nal£;e «ur not 
(ßonectloa . d' objeti »aiiqaea ^* argeoc ,' r^oasasaat traa^ 
^ee pr^s de Beroay^ (10 da« NariaaDflie). 

. Journal dti Sayans. AoAi ifSSo. 
EoibSh S. 45t» deo dfittea Artikel von Raynbüard'i 
jVdaeige dar Bibli9i|iir<|«ia «^boUifi daa ffena d« r^eglise 
grecque et latioe ou Coufa da' raloqueooa aacret ptr 
(Fröfeat«) JVIaria'Niaolaa' Silvestra Ciaii/of?». Par«wl824***' 
^829> 26 Bde«. ^ — : Daa ataa. Artikel Tdo dea Frof. 
Haoul'' Rocbette Notiaa anr laa w^$t^ at objatt aaiiqnei 
d^argent .trooTea pr^t da Beroay« 5» 459 •-^47ft..(di6 
jfielieft und Ia4ebriften aaf ^ea vericbiadaneii Gerätb- 
adti^li^ft^a werdea arklürJet die Baotttainl§ dar Bliiobaag 
voD Silber ood Gold ,i(ur Eraaut^iag aioar palyäbrosea 
Soulptur bemerkt, S. 469). S., 473. Zweiter Artikel der 
▲«jieiga too l/VUsao't Proben dei Tbeatera der HMuSf 
aaglk und in rraaa, Uebafaetaasg* -— ' S, 487. "tbe cra- 
yait ot IMäaaMiu, patsiarch' of Aatio^bf wrrtten by bii 
attandaatarabdeaDoii laal of Ale|>pi> ia Afabio, part the 
SktMfi ADaloUat RoaiaK4.aad .iVMdatii, traatlated by F. 
C« Balfanr, A« JIL 'Ijood..t8e9f voa Silv. d« Sacy m* 
fta^oigt« (Dia :ReSaa..gia»abigi ia dar erataa tiillte in 
^7^ea JUbrb. ujid dar B^riebt gebt Y^cnroeboirick die Ki^ 
fiuaigei^bicbtia wah% S» 499. Wakkar*^ .Sylloge epiEriiB- 
jpp^t<u^ irält« adife. al^ra 1828 ^ uad : Zu der SyTloge, 
jAbweitoag 4er Ccfhliaatiiraa H^raiaaai 18^9 f voo Le- 
tftuuie». S. $09* Praiaa aad aadara Nacbriabua vea 
iLnatitat soyaL 

•« •trfte ßua/^rerjy Äcd^it^» Fo/. XLIIl., Oaohn 
[ ^^SOi Mutray. 3o5 — 6o4 & 8. . 

' , Von den acbt Artikeln, welcbe diaif Haft eatbilt 
^bm.Tbeil unter übe schon bekannter Werke) sind ro^ 
hebmiicb merkwürdig: S. 495'-^ 553- mebrera Acten- 
atifcke, Frotökölle, Verbandlungen oiit deai PrinaeD Lee* 
poid, die sich auF die Angelegenheiten GriecbsDiaadi 
beaieheo,. unter ^ Nuta&era mtrgetbeflt. S. J53— i^f 
Da N)ve Teatsment va wi JVIassra aa Heiplaiao Jeans 
Cbristu^. Translated lato die Nagro*£agiiah Laagaagat 
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hr.tU m'MomßkifB W Ib* Uaickt Vmtmm t. Umted 
Bretftren« Frin^d for tha oca o£ tbo BlWuon'by cb# 
Briliib Mi4 Foretico Aibk SooMty« Xiondoo 1899« Eia 
h#rB^iit0r AdiMiiMpe in Deme^ary kst dtcM Uefcert#Uo^g 
i«. eio« SfrMb^t 4i« ^oq 50 bi% 60 tsuMad N«gt#ft «l»' 
U^. vef«i«440a vad geftoebBU wird 1 ge»w4^t« Noch 
Mfn'aboM^iri Tbe l^tt Osyt of ^Bitbof Heber , by 
TI|g«B^Aobfti»Q9t AnafadaMOB of AO^drai et^:d>e in Loa« 
^00 1830 wiedar gedruckt worden fiod und sttglAiob 
fliit imm L#bap d<te Ijordbucb. Reginaid Haber 8.36*6^ 
•agtatvigt werden. — S. 411« Prineäplee of Oeelogy; 
bMag ao atteoipt to empUta tbe former Chaagaa of eba 
Eanb'a Surieea by a roferaaae ta oeaiet aow id opera« 
tion, by Cbarles Lyell^ F. R. S. London Iggo« a Bda« 
Eia Bagialar fibar daa 4dtteB Band U^ hmfffßigL 

Auslärullsche Literatur: a^Englische- 

A Viait to tbe> Sevao GbnrAaa ia ^Aaia witb aa 
eieorfioB ioto Fitidiai oootataiog Raaiarbt 00 tba Geo* 
{>rapby and, Aaliqniftft^a of tboeä aoonlriei, a oiäp ol 
tbe Autbor*8 rouiee and oaiaecoba loacffiptiooa. By Iha 
lUf. Fr.'V. J. Asoodoil, Brkt» Caplaa «1 ^Smyma. IVc 
339 S. Cfi liihogr« Blltt. Iqaobr.^ it^ aageaeigt voia Trof. 
0. Malier Gdtt. geL Ans. 107« 8. 10J7 ff. mit Vai-bea- 
temag eioiger Inachriften. 

'Aa bttfcofioal aacaadt of aiy own Kfe« by Edawad 
CaWy (eia Doo-ooaförBilat. Tbaolog .1671 -^1731)1 
ergioac maocbe Lacken t besondere In dar kirchHobea 
Oeadkiafau |adaff Zeit. * a. liHdL f&r litar. Uoterb. 205% 

WUhtlm Maeray bat^-aloa Abb. iibar dia.Wirkaa* 
gel dar ReforijiatiQa , imbeeondera tbtfaa Eiofluaa auf 
4ia bärgori. GeaelkobaCt baraoigegeben* 

Dr. Wm Mo9€ky' bat 1829 a DiciiaAary of Laiia 
QoaaUtiaa ar a Proaodiaoa Caida ta tba differaati^aaap 
ufciea of aveiy Syliabla in iba Iia|in^Laagaage, in la* 
beia4i«g0gaban (6 Sh,). 1 ^ 

. Ana: Tba hih gf lolui Looka« witb astratia froa 
Ua coire#poadenoa « • lauroala and canuaooplaea baokai 
kqr Li>fd Klag« LQ»doa I&a9f iat ein fclainet Auisug ia 
den Blatt, für jiUr. Üoterh. '207« S. 836«, gemacfat. 

Tbe htaioty of th* r»igna of Edward VI., Mary 
^ S;Uiiabalhi by Shama Toroac tta Aaagabe« Lciad. 

e 
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"I899» tll> md lY. Bd« Ut mmFuMlA b^tfmtktlkla den 
r QjSit gel. Adb. IIS, S« XI05 f* > , 

Etiays 00 tha punnit of ttstb« ^o» th« progreii of 
liDOwl«dge and of the fundiiiDeDttil prineiplo of «Uflvi- 
denoa^ and espactfition* By tbe aothor öf Ettayt oo 
tba formatioii and pobljeatloii of oplDioni (1826) LobL 
1829«^ Von dieiem freilkiothi^ani oen Variliotfarorn aat- 
gogeng9BötMtttk Warka« arBUu. für.litar; Uoterii. 2IU 
8. 843* . 

Tha Ooom of DaTorgoUV' « Maloiraoia and An* 
ahindraoia, or tba Ayrsbira Trtgady. By Sir Walter 
Scott« Edinborgb i830. Diaaa baid^ Dramen (Jugeod- 
arbeiten W. Scott'a und nicbt Vorauglich) aind in den- 
aelban Blatt. ai2« S..A47 f. angaseigt, 
' . Von dar Family Library äiod aait 1829 artchienen: 
Nr« Z. 2. Tba Life of Napoleon, 3ta Ausgabe mit Knpf. 

^, find HoUtobn, 2 Bde, 10 Sh« 
^^3. The Life of AljBxandar the Oreat (Ciasaical Se> 

riea Nr. i.), n^ne Auig. 5 Sb. 
«- 4« io..L4vea of tbe eminent brititb Paintert, Scnlp* 

tort and ^ArcfattecUt mit Kupf. 2 Bde. aeoe^Aasg. 
-^ 5. 6. 9. The Uiatory of the Jewa« mit Charten uod 

iHblztisbn. neue Auag. 3 Bde. |eder 5 Sfa, 
•^7. Tba natural Hiitary of luaecta« mit Holiichn, 

Istar Band, neae Aiug. 5 Sb. 
-^ 8* Tha Court and Camp of Buonaparte , mit Po^ 

til^ti, neue Ausg. 5 Sh« 
*^ ti* Waihiagton Irving^a Lieben jind Rdtaen de« Cpb. 

Colombtit, ana teinem grdaaera V{^erkd abgekirst, 

mit Kupfern edd Charten. 
«- 12« The Ijife of NeUon, hy Hob. Soutbey, gte Antg. 

mit vielen ZatStseo. (Vergl. Nelsona letate Stan- 
den 4n den Blatt, aus der Gegenw. 763 S. 603 tf. 

Die Cön$olatißns in travel or tha last dayi of i 
. pbiloiopber (Lond. l830f Müfray), von Sir Hompbrey 
Davy., beateheo aus 5 Dialogen veracbiedeneo-lDbalCf: 
I«, Geacbicbta der (Civilisetion, 2. iiber die BeaiaboDgea 
der Schöpf ungsgeacbiobta In det Geneaia und den Beub- 
acbtungen der Natur,' 3. über die Biläung daa Erdbaiki 
4. über die Tbierfamilie, Proteua^ . 5. über den Nntien 
der in' der Chemie geoiacfiten Entdeckungen, & iiber 
die Art uod Waiaa der Wirküngeii der Zeit auf alle 
Dinge.. 

The righta of tbe ohureb of England to her eadow- 
manta viadiaetad, bj" a cborchmao, Xiondon 1827t »«d: 
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Ao Eßimj oa tha Tklio System« Loodoa ig 
Scbrlfteo « dia daa Zaboten und ii&arbaiipt, dia Vdr: 
<ong« dar anglitohan Kircba vartbaidigeD , aind in ( 
Blau« fiir lltar. Onterb. 321» S. 883 ^' Ai»g«*«>gt* 

Aot das . Dr. Edward Morton Travek in Ru«i 
nebat ' Bat cbraibong des Aufentbaltf in Patersborg i 
Odaasa 1827 — 1929, Loqdon 1830» g« ist ^inigas 
dan BlStu aas dar 'Gagaa wart 709 S. 359 f. ansgehob 

Tha Tramals ofMacärius, Patriarob of Antk 
(1653 — l66a) writtan by«bis «ftendant arabdaacooi Pi 
of Alappo in arabic. Part tba jirst. Anatolia, Hörne 
and IVloldavia. Translatad. by F. C. Balfonr» IVI. 
London l899f XII« 1x4 S» in 4. s. Göttiog. geU A 
120, S. I185. 

Bistory of (ha Afghadss traoslated front tba, P 
sian of ^aamat UUah (Histariograph am Hofa < 
Dscbahängbir an Oalbi, gaacbriaben um l6io)t by Be 
hard Dorn, Phil. Dr. (Prof^ su Obarhow), Part^lr XI 
184 S. in 4. a« abandas. S« 1 190 ff. Dar Gründer t 
Dynaatia Babhil^Lodi ontarwarf aiah 1451 ff. dio Li 
der von Paodaobab his Bangalan. 

Tha poatioal Worhs of Sir Walter Scott, In 
Yola« Vol. XI.^ Patt I. Essays on bailad poatry an^ 
trodttc^iona» ßdinborg. Einen Auszog aus daa Va] 
Selbsibiographie in dietam' Thaila geben dia Blit|. \ 
liiar.^ Uotarh. .323« S. i390. 224, S* 893 ff* 

Tha Book Raritias in tba Univarsity oiF Cambrid 
Lood^Mi I830t Longmann, antbätt viele litar. Merkw 
digkeitan, von walohan Einiges aosgasaiohnat; ist in <i 
Blatt, für litar. Unterb. 2261 S. ^04. 

Notes OB thiB Bedooins and JY^babyi, oollaot< 
duriog bis Travels in tba Esst» By tba laj^ Je 
ieviä Burkhardtf London 1830. 4. (von Win. Ou 
ley berausgägebant reiobhaltig an nanan Naobrichte 
s. dio Anssügo in dan BlStt fii^ lit. Untarh. 2301 8.9 
33lf S^ 928* 

Sonlptoraa andMatapaa disoovarad amongst tba rn 
of tba templas of tha anciant aity of Salinus. in Siel 
by Will. Harris and Sam. Angall in tba yaar x8 
dasaiibad by Sam. Angall and Thom. Evans, Lonc 
x826f hl. Fol. mit 9 Taf.sind in den Berlin. Jahrb. 
wiss« KHt. J830, n. Bd. 22, S. 176. 23i J>i» ^ ißS- ^ 
Hirt angaaaigL ' ' 

Aus : Mamoir of tha lifa and public servioa of 
Tbomaa Rafflaa atc (gab« .1781» gasti 5* I^* ^^a^) 1 
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' . licaUrlf In \hm goveromeiit af J»vft (iStr— * I8f6) iai of 
Beocooleo and iu 4^f Artemeocief (1817 -~ ^834)« ^J 
hit widovr (Sopbie g«^ HuIl, 18^7 veriD.) Load. 1830, 
iiit eiQ Aufsug «eioef liebent luul «eiDM Krof««a Vei- 
äieatl0 .Um lodm Jia 4aa filaHt* für liut, Uourh. 2371 
' v.^ 948* gejDMobt, 

Von d'e* Jahn Horrt Tooki *'Uiua tm^^tm i(eifieoi 
(^tynolbgUcbflia Weike -üb^c di^ «nglja^«» Spracht) iic 
«ioe nenft yfrbeaa» Ausgabe mit.vielao .Znaats^n •«• der 
JHaadtpUraft doa Vfa, ?aa Richard Taylor ia a atarken 
BSodeb iö 8« erfobiaD^f wovon in dap Göit« ^ol. Aon 
:(830» 126 f. Aozaiga oit pamarkuogen gageb^o wird. • 

Von vier nauan, io I/opdon^ und einer , in £dio- 
bürg« artcbaiDaDdan Edoylilopldia « und von 30 neuen, 
in l^padoD harausgak^Mninanan Labanlbeaobraibnagen 
(d^t Julina Cätac« Danta, Nriton ton HoiK Soutbay^ der 
ior^gUcbttan jangl* Aarata ato.) iat in. daa ftütt. für 
Hut. Uolerb« 389» 8. 956« kurse NaobrWbt graben. 

X)ia Librairiat sind, varmabri worden mit: Tb« Ju- 
▼enila Library Vol. I, .JLabanfthatcbraibauigea »arliwür- 
diger Kinder, London ,;88Q. a* filiftU ntu ddff Gagenw, 
. 74« S> 607 f. 

b. . MorgenlABdiiSGhe^ 

Ans den St PateMbur{;er Zaitoogan 1899 Nr. 13^ 
bis 188. ia| 4es Hin. St. R. Fräbn DarataUuog der sos 
^er naneaien perüaohen Conttibnlion für daa suiat* Mo' 
s^eucD gei^oDAenen Münzen, in 4 Abtbfilungeo : Mnotaa 
blterer .Zeit, Münzen der &önf|>e von Fttaiao von dea 
Dynastien dajr So&den, d^r Se^dtdea und d«r gegaowsr« 
(igen der Katicbacen (und der 25 MuoMtilUa der läu- 
tern) mit biitor, und liter. Bemeikungaia 4»itgadietlc ia 
dar Leips. I^it* Zeit. 74, S, 585—599. 

Ueber die ägyptischen Altertbümert i^^ Savaibin* 
gen von V^tlkinson und ChampoUion, dio ChatapoiL 
peutupgeo''der Hieroglyphen, die KlapTQlb. angagriffeo 
bat, iiad Acerbi's Nacbricbtan aua. der BiM. ItsUsos, 
Novhr. l82p,.aiitgetheilt ia 4ea Bbitc, Ciir lieer. ÜMerb. 
'. 9^1 S. 865 ff- »«hr interessant. 

Der Mönch flyacinthus bat au Sjt. Eepar^urg l8^9 
in 4« einen kurzen Inbegriff der chinesi^aben Weltweit*, 
heit, im I8ten .Jahrb. Chr. von Van-boch-cbsu feif«'' 
^igt: San-uy-tain (das heilige Buch dar 3 Worte) od« 
die Trilog^ie, in chinea. ' litkog&apb. Ori^in«! wi ni^ 
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Ueb^rMtsaag ber^m^^gfelMa, . a. Bläth ßle Ucar, Unter« 
93t S, 373. t wo' auoh voo ▼• AdeluDg*8 Vervucb einet . 
ititeratnr der SentcrHiyceebe » Su Fecereburg 18^9, 8« 
Ne^l^ricbt gegeben ieU 

Ueber die RoAinn vnd kleinen Toeaien dea ÖtienKl 
(lodiena« Arabien« ece.) ist ein Auftäu in den Blfitl,' für 
liter. Untetb. ^6$ 3« 383 1. befiodlieb» def nebrere feien 
Beneikangen c^theU -p« über* die dramatiiebe Kuoat i^ 
China i ^uf Verenleatueg dea Tranerspitola: Hfin keon§ 
Tsew or tbe aorrowa of , Han (JLiebea- Leiden dea Kein 
aere H^)» trai^ated from ibe origineji (einea von den 
xoo Dranu« dea Yuen) witb notea« by Joha ifrunnh 
IXavU (der in der Vorrede ein Veraeicbniaa von 300 
Banden «binetiaober Sobauapiele gibt)« X^iondon l8s9f 
ebendna. Si» 98$ S« 390* mit Proben ena dieaer Tragödie* 

Ueber die äkeate indiacbe liiteratnr*/^ die in Ifoeaie 
und J?biloaopbie (Tbeologie) aerfallt« hat bei Gelegen« 
beit 4^r.?9n Bopp tibevaeintep : Süodflotbf nebat 3^ an« 
dem der wiebtigaten Kpia^de^ dea Mabn*bb»retn'(l8a9) 
eioige BemerkttDgen gemecbt flr« Du "W» A^€n«ei ün 
Tiib^ I^ic. Blaue 31« & \2%» 

Dea Hrn. Staatar» Frahn Versei«bnlaa de|r ena de« 
Achmed - Moacbee an Aebelaieb für HuaiUnd gewoneer 
seo orientalitoben iVIeDuaoi;ipten*Si^ninlni|g iat eue der 
St. Peteraburger Zeiu i8a9» Nr. 13& 139» 140% «>t&«* 
(heilt in der Leip«. Lit. Zeit. (Intel!. Bl.) 92« S, 729« 
98« S. Y77» °>i^ maooben litereriscben Bemerkungen» e« B« 
von .den norgeDlandiicben (armen. , Hiebr. • erab.) Ueber^ 
aetsungen von dea Forpbyrina laagoge e« den Ketego« 
xieo dea Artaloielea« Die doppelte Eroberung oriental, 
Uandacbrtfeen aua Ardebil und Aobeleioh iat. nllerdinga 
aebc vieb^g« 

3n Cekttile itt \%A7 gedrook^ war dein: Tbe Moo^' 
liikbkbua-Ool-Tuwateekh being en, nbtidgment oiP tbe 
celebrated butorical work called tbe Seir Mootekberio» 
prepnred cbiefly by JMunUvi Abdool Kerim. iä 4. 

lEIlbeodeaelbat 18274 Tb« Lagb« Ketamudi« n SenArit 
grnmmar, by Vadarnje« in g« 

1828. fil^atti.Kavyet poem pn tbe netiooa of Hamei 
with tbe commentariee of Jayamaogaln nnd Bbaratamal« 
Uke, 2 Bände in 8* 

. Sebity« Depraoa»^ n trcatiae on rhetorioel eopnpoai« 
taon by Viawaoatb Keviraja — in 8« Alle dieae Sebrif» 
len aind unter Autorität der Genereleommitteo dea ^t\ 
feotliebcn Unloniebu ^diuokt« 
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260 . o. FoMitfiabdie, 

c; Franssösische* 

BiUmoir« preteat^ «n Coateil do Rot (roo Jffbai^ 
droUe)^ FarU 1830» «ioe ültraroytUitiMbo oiid p f i ff» o b^ 
Karteiscbrift. •. BiSti. für littr. Voterb. 94« 8. .375. 

Notice «tir TepOi^Qe de' 1* eteblittement dea JmlH 
dftoa rAbyaaicfie per L». Marcot (einen OenCaebeo)» ?•• 
ria« iai^pr. rdy. ]8t^9* (Bfucbatibk *eiDM gröiaera 6^ 
eobicbte der KolonieD in Abyatinieot die der Wtti.'hew- 
eosgeben wird), i. ebendai, 98» S. 392. 

Memoirea do eomte de Modene anr U revoTotkHi 
de Naples de 1647 (vom Marqoit de Paatoret), Troi* 
at^ttie edition. Fobli«e par J. B« Mietile, 2 Bde. i837* 
und Le l>na de'6nia% k Naplea 00 Memoire« tat bat 
revolntiona de ee royanme en 1647 et 48« swette Aue* 
gebe I8sr8t «lAd ^icbt nur von Aog. Diesmnnn (Meea* 
niello oder der Volkcaufatand sü Neapel, L. 1830) h^ 
Dutat« aondern auch zu dem AuftAitJ MatanieHo vb4. 
der Heraog ton Gotae in den AatL für Itter. Dnterb. 
loif S. 401. )02^ S. 406 f. ^ 

Le vrair Mefaie,. ou Pnnoieo et le nonvee« t ee f 
ment «»amin^a d^apr^ lea prineipea de le langne de k 
nature, piir G. Oegger^ enoien, premitfr vtcaire de ta 
eatfaedrale de Faria. Faria l839f 8» 501 S. Dieaa« man« 
obe eigeiubümlicbe Meinungen fotbaltende W«rk iat 
in Berlin. Jatrb. für wiat/ Krtt*^54» S. 437. — 432. eilge. 
eeigc vbo Hrn. J.' F* p* Mtytr^ 

.'^ Le cdttveot de Daleoe, ehronique da ;|6. tiHle» 
e&traite dea erqbivea de Naplea et tredoite Itterelealent 
de ritalien par M* J« C. . • Of preoedee de reoberehea anr 
lea couvenu du i6* ai^de par M. P« L. Jacoh^ biblio- 
phile, Paria 1829. Eäo hittor. Roman, dem Wohl keise 
Handaobrift tum Grunde Hegt; Zu acibweqi «werdta die 
Klöster geachildert. $. Blatter für literar« Unterb. 99, 

*• 394 ff. - 

£rbebliohe atattattaebe Naobriebten von Henoegra 
eua den: EsLpoaition de la aituetion de la p^ovince de 
Haioault 1828« atehen in dena. Biete. io6t S. 424« • 

Von mebrern politiichen (einea Cotto« Madrolle ete.) 
,und' poetiieben -Schriften ist in den Blatt, f&riit« Unterb. 
HO, S. 438 f. Nachricht gegeben. 

" Hofr. Dr. Humatin in Petersburg faa( daäelbat he»» 
*i>*g^g«beo : Avia aux damea ou Reoberehea aur lea can* 
aei de reffai)»liisement de leur aante et aur lea ipoyeoi 
d*y cemMier. a. Blatt, fiit Ut. Unteffhu |X9| S« 448» 
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f. FtnsöiiiBk«. 2öi 

Fam i899t 8« uoiitllDdlicbe« Mba^^rlutfte Ba^ebn^ilMiog 
dM Zoftaadee der GaleereoiehiT««* ««.BliiU. for liter. 
Uataab, 114« a 454 f« . . , 

* ^«r !•• Terjtabl^ eaytet* de lä Toptore ariBc; Al^er 
et eur, l' expidttion qoi ta prepara par Mr. Alexaitdr# 
Ca^oite 4a la. Borde« Paria 1830* Der Verf. befaaitptefi» 
der besahloeaana S.riegea«g gegaor Algl^ aay mig^r^chl 
ia eaMaoi Ur»prniigay unUag durah' Ueberaituog dea Un« 
terAeliinaoay frnehüof in aaioaav £rfo)fe, bei dar- Ver^ 
tagMg der KamoMm ««d tAme ibca BeUtimiDarBg $ttit* 
Uab« 'a. Blau, für litar. Untarb« 125» S. 497" £ Daga- 
gen •tnd die Ureaaheo dea Krieget ift- de» Mooitanr «od 
dec Qaseita gana' aodera aagegebao, vi* lieipa, ^oUc 
Zeiti St» loa mid 103; i . . . 

Vjoo Vitldnäin*0 Hbtoiro da Cromwell d'apria'laa 
aaaiQiffae du teaie at }m racaeik parlaanantairaf iat am 
Bcdital dia 4ta Aatgabe ertebieaen. 

Uaber dao g^geowirtigao Zottaad dar fraoadtuahaif 
Spca^a und Foetia s. Blatt, ihr Itt. Uourb. 135^ & J38« 
Vaa ehugea neiiarD Diobtern ebandaa. I36»\S, 543 f. 
batondara Heroaitf tiad aodarii litar. ,MerkwiirdigbakQQ« 

lotrodoctioo gap^rlila k 1* biatoire do droit plir; 3f* 
jEL Lermini^r^ Dt. ßn droit ato* Faris, Maf uteri 1829» 
XXIX« 445 S. 8,it m deo BarliiK Jabrb. im wiu. Kri- 
tik 79/ 6« 629' ff* nadSÖi a«efiibrliob aogaaaigc« 
' . Von Vnüitn'df^g Histoira geaarala dea. Toyagaa oa 
nao^Ua aoUactiön dae relatieoa de voyfigaa par terra at " 
par mar iet der I7tef Band (Raban Toa 1791 bia 1806 
eathakaftd) artohianao. 

Dia Hit^oira da Rnuia at da Fiarre la grand, par 
Mr. la Gau» Comia d^ Sigur^ firanntobwaig. Viawagt 
X829f in. 13. ist in den Blatt, für litar. Untarb. 141, & 
1363. angaaeigt (keiaa vollitSofdiga Biograph|a P^tara^ 
•ber DartuUuDg dar Art« vria er die CiviluatioB Rnae^ 
laad« bewirkte und aeinei Charakters). 

iliftoire de la barbaria et dea lob - da moyen age 1 
de la dSvilisation, et des moeurs dea ancieiif« Gömparee 
' i aelle dea modernes; da l'^glita et dee gonverne'mena 
etb« par Touidtte at Thidon, RivOj 3 Tomaa«, Faria i899t 
8. &eiaa ▼ohatäodige Daratalhing dea reobtUaben nod 
•iklioban ^naundea Enropa^a im ^iMittelalter• r.Cöttiog^ 
gel Ans. 75, S. 837 ff« 

Dea van Bimbiirg*Bronwar Eaeai anr la baanta liiöra» 
la da 4a poaaie d*Hofli4ra, auiti da gaaiar4ttaa ava.laa opif 
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253 Krit. Anteigan .««ff« SAflftei lo «ödem BlSttero. 

9^, LBltidb 1619«' Mti mI)H DttgM MqMbel fransöii 
U«t>en0lsaiiig. im IImH* ««d deftair Obf^ctatMiai tut 
r Iliade angeseigt im Tüb, hit. Blgo» S» X97 £ 

Lottrat MT Tcoai'OMbeqmit 'da U potpaktto« iti 
iht .briunm^uat« v Far £(ir Franch d* Iiftxtkoi§^ Gesf 
ZgdO% 44 S. 8^ £• "t diftt dar VprUlitfa« aiaa» giöi» 
aar« Watkat Da la o^Halitf, aM^yanaa« mmwumptt com. 
aaa aiatova da V, aiaanoa afc da !la aivitMaCian das pa«|riet. 
Dia Saciia i dta dar TiOiE ai*fi}braa will » aiad ia det 
TraMi« fit« 2ail. I48f fi* '«4t7.' avasababa« und Imbä- 
mar lo ^traff daa Slaeita öbar ^% sa'grpaaa Valluf«* 
JBabniog Qod dia Mictal, dagagaa barialuiglfc« 
. . ' La mnliiqaa iniaa jt U' pactaa da iaul }a aiaiiäe) 
ampota aif caiact da tont ca« qui au toacjaaaaiif paar ja^ 
da^ aat, art at piwr an parlar aaaa rMvoir aftadiat farii 
1830^ 'Aua diaaar iLoBaft« Kanaar im dar Maaik a« war» 
den , obna aijp ttodict an habao« iat aia Astaag ia daoi 
B#fUa. Fraiaiätk 99f & Qlf&^ too* S, 398' gaaMoht. 

Voa da« Marc^Amotu .Jailitm £aMi aar Paaiploi 
da taoia ou laeibod«» qu« a pAor ab^ d« baaa ragUr 
aä v«a« pramiar mofan d'dlM baaraaäi« daaiiaa apaciala* 
mant a Pnaaga daajjaiiaaa gaoa (daa a«oh ig 11 iat 6miaA 
libariatKt wardao) tat dia viarta Auagaba l8%9% aad tos 
Droa £aaai aur Tart d'dtra ball«a^» dia t6ta.Aatgab« 
* aiaobiaoaa^ a. Blatt» lue litac, Uoiarli. 169, S. 646* 

' Q. iSuf raBiM ' iial ao aiaaaa MIemoira Jiiatoriqaa lor 
Ia g«ilk>la0a <Ediab«rg 1839) babanplat^ daaa aäaa 10)» 
aba lÜipfiaaaqbiM haraiti im lOiaa Jabvb« iai dar Stait 
Halifax gebraucht worden aay. #« abaadaa. S; 648* 

^ Eaaat d^/una StattalMfaa gandrala da i'JSaipiae da 
Raafia par J. A.Sehitäzlir ^ Faraa ii»d Sfr^hofg t8s9« 
L»aVraaU XVL 490 &• ^ Hiblr^ ia^ aaMf^kaiiab baitf' 
tbaüt und aar. biawailaa gatadalt 10 dar HaUL IM. Zaiti 
S0I^108<1L Bd.], & l6t«^JBft. wn ScaakL, 

Kritische Anzeigen neuer Schriften in 
andern Blätternt 

Daa Badiaaha ArcbiY smr Vatarla|idaknada ia alliei* 
tigcr. Hioaicbt*. haraisegagtbao von Fraaa loaapb Mooa. 
Karhruba I. IL Band I8t6t 27» iat ip 'dar Lttpa. Liiar. 
'Zm. iaytf & loia« aogaaaig^ (Im x« fi. Nr. a* Dia va- 
tarteadiaaban (badiaabM) Diafa|ac^ daa liiltahlftaMi ^« 
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Nr. 5: Üti^tiiiArti *w lW<lft*iiiigof M «•fj^lHffg *■ 
GCpau.) ]Vli«f«th«ilt ir(Mr Dr. ÄcbfÄib«f* 
*>• Ebe»dftfteU>*i ^99, 'S. 1015. iit idU^GeMbwhte det 
'^aligeq Bj^tfaroiiif Li6bui tuä d«i Landes dieaet N«« 

inaoB, too Ji/«gmunii Withthn Wohldtüek^ Min, prauM. 

Kriegtratbat L' H- Thcil, Berlin bai dem Verfn I829« 8; 

»Dgeaeigt. • ' '. 

Dia ata Autg^ba ton Dr. BreUchmUhri ' Leüaöii 

maoiiala gn )»«• w Kbra« N. Taat* HaL i8«9, H. ft . 

»od dia aw Ausg. von Wibl GtoaU R T. 11. 8. 1829* 

ftiod bcurilieilt uod n»it Aamafhüagao baglakat: vanrDn 

Cbr. Fr. Fril*»cb0 Ip der tiaU.:LlU Zait. 1630, «. bd. 

Nr. 814 8T. S- 1-16. ; ^ ^ 

Sofiptaratr Inl^i^a». Sartpik H^r. Nie. CUttaeo, »b* 
Dr. Bai^B. 1807* aiig«»«igt lo 8S^ S*,I7*' ' ' 

V^a: Materia <Mi waiiafo Sioüd das Wortes) t A« 
Euay i>o tbf prpduiotioo aad pröpagation of bie poisan 
••^d of iba iMtara and localiliaa of tbä placee by wbicib 
M it prod^cfdr «y 3,0b» MaooHeobi London 1837, VI. 
4B0 S. 8. (ut«r Tbail in II Carpp.) ist i^ den Oött. gaL 
Ada 71, S.7ÖI ff. eina Anatiga befindlicb. • . 

Gagan Prof. Felix Sebait. Feldbansch grieohisob« 
Grammatik aom Si4Mi)gebra«tab — 2tsa Anfl. Haidelberg 
1836« aind tabr vialai alU^meiata oo4 apeeieUa Erlnnei 
ruaga» vorgatragefi te dar Laipa. Ltt. Zair. 131, 13^4 

S. 1041 — 'losOf ^ ^ 

^ettdaaaibsl' ia( S. lojo f. Prof. G. F, Daumer*h 
Grandrisfder.grieab. FotmanUbra ta tabeUarisatian Üe^ 
baraicbiao «om Saboi^abraach, Nliriibarg 1827, angeaaigt 
und empfoblen, • 

Di# VocUsuagr Uebar aibiga D/MpionatraliTSttoima 
und Jbtan Zu»amme»bang tfit aartohtedanan Praposicid^ 
oan und Conj»unatJoaen im Sanskrit und den ihm aai^ 
waodtan Spracliaii. Akadamitcb« Abhandlung von Frans 
Bopp, BecU^, DSinmler 1830» »o 4- ^^ ausföbrliab an- 
fia^t ip dur Pteuaa. St. Zeit 13«, -5. 999 f. 

Dicbtercharaklera und biograpbiacba Skiaaan ver* 
miaobtar GaCtuag «(oa Fraoa Hbrn» Bariin, fierbig I830f 
8. aind ^arubmt und Auaaiiga -Hsp« iki»«« mitgalbailt is^ 
de« BlÄtt. fär litar. Uoterb. 145, S..579. 146, S. 5%$. 

Sabtiften übe^ idia' Homöof albb find im Tüb. Lit. 
BUUa aogiaaigt mit ainar Eiaiaitung Nr. 47, S. 185. 
4af S- 189. 4^f »93* (W Sofarifeaa). . ^ - ; ^ 
^ DIei Gaaabl^tatfMretaan^fiir di<^ Babufa oniar Ba-^ 
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g54 Krit AM«tg4hi aMer ScAiriftfii in »nikn B*'^™* 

Gruüdeigetitbttm im Kdnigrefoha Siebita. • Be«r£^^ 
^nter Lbitttog deiner Hifshiib votordD«teo CommiuloD*' 
iwhf 1899, Dratdear Ifi)^, IV. 68 S. 36 BUtL Beil. * , 
Ht 10 der Jienftucben Lit. Zaic 781 S. 137. (B. II.) «od 
70, siifBefttigf. 

Id der HallUobeti Liter; Zeit. St. 85—89» S. 67. 
(Tl. Bead) itts dem Dr. Hof- Und Medic-Retbi Car^ 
QuiUiv Carus Lebrbocb der OyoSkolbgie ete. 3te, mit 
vielen ZaiStsen feroiebrte AoBege, Leipaig 1828» 8* 
eebr efuifäbrliob eogeseigt« 

Ja den ErgSas. Blitt. der Hatt. Lit. Zelt. 1830, 53, 
'S. 409. 53f S. 417. ntt A Difsertetion on tbe Peitega 

' «f Hannibal over the Alpi« by H. Li. Wickbem eod J. 
A» Griimar, dte Antgabei OxSotA xgsS (worin der Ue- 
'b^rgaog über den jthintn St Btmhord behauptet wird) 
'nnafubtiinfa benrcbaitty Liivinr gegen die Beacbuldigungen 
verbMdigt» nnd die Metniing, daae H. über den Moni 

. ;Oattevre gegangen any* nuterttfitit« 

Die Dnrdbaieht der nenern Rnoianen-Literatar Ut 
fcrtgeaetat in den Blitt. für liter. Uoterb. r47t S. 587. 

. (7 Nnmorn), I49, 596. (5 N.>, 15^ 63t. (5), 164» 636. 

(5)1 I8Q, 719- (II)- ', . 

Die : HelatioBe de nnatre Toyvgea entreprta par 

Cbriatopbe Colomb pon? la decouirerte da nouveaa a»oa- 

de 1492^—1504» sttivierde diveraea lettrea -et pi^cet to« 

edita — publiees pour la premt^re foia^par Doaa M. F. 

de Na^artiu etc. onvrage traduit de TEfpagnol par M. 

C/ie/ttiria«u de V4rntuü et dt la Roquetüt. jParia 1828t 

III. d' i*^ au^föbriiek ^tom Heeren in den Gott. gel. Ans. 

73f »• 721. angeaeigt. 

In debaelben Ans. iai 7$, S. 745. der lobelt der 
Memoirea de IV Soeiete d' bif toire natbrelle de Parit, 
Tonn III. I8d7f Tome IV. 1828% angegeben. 

DüS ^erttWe Malta, -Eprichea Gedieht in ss Ge« 
aangen« von A. C. djindenhan. Akona 18^9 1 ^ Tbeile 
(hein Meisterwerk)«. lat in den Blitt. fär hter. Ualerh. 
- 147» 589 ff- beurtbeilt. »- 

Ueber A. Ocblenacbllger ua'd aeine Aenaaemogen 
fiber. Kunat, Foeaie om)^ Kritik ist ein atrengea Unheil 
eofgeaprochen in deä Blatt, für lit« Unterb. 150, ^.597 f. 
fQU S^ 60t. r Dagegen lat^ gerichtet r' Znr BeortbeiluDg 
der Ad^m .Oeblernnhligeracbeir Sohriften eta von Heinr. 
^ Steffens f ebgedrookt ana der Bnpberaeban (der neuen 
.Breslaner Zeit, in ^m JLütf Aha* bei Bzoökhnoa Mr. i8« 
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Krit. Ansaig^Q IfMtv Scluiftm..iQ •^Atm BliUefii. 255 

K*rl August LtäimerV Eoiwnrf «iMr iirli9o4liohcifi ' 
Geaphichte de» f^yamaileQ VoigtUodet, 4 Bände, 1835 
bit 1828% iftttb«i|*'gelobtv tbeilt getadelt in der Beil. 22«, 
sa den Blatt, für liter. Unterfi» Sf». 7. 

Die Getcbichte Nepoleon Booaparte'iV ron Friedr; ' 
Bticbhols, iu mit dem 3ten Bande^ Berlin i8d9f beea« 
digt, •« dieeelbe Beil. Sp. 7 f • ' 

. Dea Hro. Or. Imm. Herrn. JFichte Beitriga tat. 
Cbarakteriatik der nenero Fhilotopbie cur Vefejnittelung 
ihrer 'GegeiMätse find (von (im. IMichelet) aebr bart be« 
urtbeilt in den Berlin. Jabrb. fär wiaa. Krit«, beaonderr 
»m Scbluss I, S. 727 f. N 

Sehr weitläufig iat Ton Hrn. Dr, Marheineha eben« 
de^elbat 92-— 94, 8.729-7-750. angeseigt dea Hrn. Öiteb» 
Dr. Eylert Schrift über den Wertfa und die ' Wirkung 
der für die eveogeL Kirche in^ den Prenia. Suiten he* 
etannoten Liturgie nnd Agende nach dep Reaultaten ai^ 
nfr iciähr. Erfebruog (Poudam 1830). 

Cer* Gottlob Spbmid (wichtige) Qnaeatioiyea grem« 
neticaa de praepoailionibita graeoia (in Vergleich nng mit 
andern Sprachen)« BeroL 1839* sind recenairt ebendca» 
Nr. 95» S. 752* nnd ff. bia 772. von Agatbon Benary. 

Tha Hiatory of Irelend, by John 0*Driicol, Lon« 
don 1827» bei Longman, n Bände in 8« t*t in den'Gött» 
gel. Ans. 79, SOf S. 778-^796^^ angeieigt (tom Prof. 
Sealfeld). 

In der Hall. Lit. Zeit. (B. IL) 92 nnd 93, S. 89 ~ 
103« bat wahrscheinlich Ur. Rect. Prof. Kieiliog Apß Hrn. 
Dir. R. L. Struve Abb. über den polititcben Vera der 
JMittelgrtecheni verbunden mit, einer Recens^on d^a Tez» 
tea der neuesten (Kieil.) Ausgaben vop des Tsetaea Cbi* ' 
liadao,. abgedruckt aus Seebode*a kriti Bibl. 1827 n. 28« 
Hildesheim 1828 (14 G^Ot rdceosirt und ^on S» 92. aa. 
die Lesarten der Basler Ansgabe dea Ta» hebst eioge« ' 
•cbclteten Berichtigungen und Bemeiknngen über ein« 
meine Stellen milgetlieilt. 

Die Schriften dea Inatiluta für archäologiacba Gorw 
retpondena in Rom aind cbendaa. 94« S. 105. Ton^Am« 
|ytoa<}b in Rom angeaeigt. 

Dia von Bopp in Berlin 1829 berausgegebena Epi« ^ 
anda dea Mababhävata« die Suodfiuth (im. Sanscrit), mit 
latain. Uebersetauog und dentach, und dea von Stenzlm^ 
eb^ndaaelbst edirten Ärama- Vaivarta*Purani 9p<cime|i» 
aind i« dar Hall« Lit. Zeit. 95, S. 113. recenairt. % 
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256 Jsitttffitu6bm N^oktAieti« 

liitea^isCh^ Nachrichten. 

lo Grönland wird jetit su Cfodthtab eine Billio- 
tbeh errichtet. Die Stifubibl. zu Reikiavig io UaDd 
Ut bis auf 5^2^ Bde. ahg^wacHsenV auf den Farderiotela 
|l,t. eiae Amtsbibliolbek zu Thgrtbavii von, 1678 Bänden 
und SU Ofjord in l4örd- Irland eine von 858 Banden» 
9, I'reuH, Sc-. Zeit. 33>*- S« S29. Auifübrlicbere Naehricfa* 
' %e^ über, die offeotliQben Bibliotbeken auf Iiland, den 
Faröerinielo und Grönland^ ihre Stifter (besondera Hro« ' 
i'jof, Dr.. J^u/a 10 Kopenhagen) und |.etsi^tn Beataod| 
|;ibt Hr. C. ▼. Schönberg (in Kopenb.} io der Leipc. Lit« 
^eit. 68» S. 53^ — 544. Hr. Vroi Rafn fordert %uw Stif- 
tp9g flioer vierteo Bibliothek und eines naturhittonacben 
Mutenma in Grönland deuttcbe Literatur freunde su Bei« 
trSgen« um eip gutea Werk fördern zu belfeu, auf ia den 
^äu. für lite'r, Unterh. 871 S. .34g. 

Ein frans, Ingenieur und Hofbaumeiater des Cburf. 
fpp ,der Cfals, .Solpmon de Caus^ toll suerat eine Dampf- 
buge) .erfunden, uqd 1615 beschrieben ,^icbt schon der 
Spfinier Blasco de Gsray 1545 eme Dsn^maschine oder 
der JVIarqui^ von ^Vorcester i66s eine Dsmpfkugel, 
}oV. Branca aber^bat die Oampfkngel ale Srinoip der 
Bewegung 1829 in Vorschlag gebrecht. Blatt, für liier. 
'ÜnUrh. 40, S, 160. ; 

Gegen den in Berlin erschienenen^ dietjahr. Musen* 
almenaoh ist eioe satyrisebe Schrift s »Die Q«ograpfaie 
d^X Musenerd kugele^ Landsberg 1836» in 13. bereusge* 
liom^en. s. Blatt, für liter. Unterb. 83> S» 33a. 

Von dem Dichter L. Alamanni (geb. I495» f IJ56) 
sind Nachrichten und Anekdoten angeführt in dea Blatt, 
für liter. Ünterh. 89« S. 356. . , 

GescKichlliche u. geograph. Naclirichten* 

..Der Generalgottvernear von Indien» Lord William 
Bentinck) bat den Gebrauch der Verbrennung der Hin* 
ds-Wittwen abgesobaB't. 

lieber die neueste Civilisation Aegyptens, aus dein 
Globe in den liter. Blatt, der Borseahalia .46Q, S. 69. 
nitgetheilt. ' 

. . .'. Von den imme^ niebr eufl>lüb«adea toaeiscileo Ko* 
hinien im SaratolFaohen Gouvernement« swieolien 47 und 
jg° N. Br.« an der Zahl lot« nnter einem berrliobea 
Klima» besonders .voia Sarepia, ist in der Pf eaaa* Staat«* 
Zeit. 34^ S, 239. Nftchricht gegeben. 
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Schul- und üütemchtsschriften« 

Ein Wort an meine Kinder von Dn C. A. JV^ 
ff" oldermann. Stettin, Böhme. iSao/ 43 «$« 
hl 8. 3 Gr. . . 

Irdische« Gut und menscblicbe Verdienite ttnd w^Ytb- 
loa; der Menich ist ein Sünder, überall ibm der Teufel 
nade« die Sünde «ein Erbtheil; aber (S* 15) j furchtet 
nicbta, ibc Lieben , ^ versaget picht! BliohtfC bin a'ach 
{enem Golgatha« der Sohadelatatte , dort gewahret ibr 
ein Krens und die heiligen Nägeloiale und die Dornen* 
Icrone und die bitteru Thräoen und die o£Foe Seite Aet 
Herrn, Sie beantworten eure bange Frage, ate aageo 
euch: Nein« nicht sur unbedingten Beute dea boteo 
Feindea ist der tiindigev achwache Menich beatinoit. 
Der Fluch ist geldaetf die Macht dea Satana itt ^ebro« 
eben, aein Reich iat vernichtet^c Mit Anempfehlung 
der byperorthodoxen und oiyttiacben HeiUordnuog, der 
uoablänigen Reue« derGef^ngennebmung der Vernunft 
u. 8. w« acblieast das väterliche Wort. Arme Kinder!' 

y^aterlehren in aittliehen Worldeulungen. Ein 
J^ermäehtnisa von Vater Pestalozzi an seine Zög^. 
Unge^ Bewahrt und gesamm.eU von Hermanr^ 
Krüsit Vorsteher der Cantonssfjiule in Trogen. 
Trogen,- Meyer u. Zuberbühterp iSa^). VL aao & 
8. brosch. o Gr. 

Bei aeinem Spracbonterrichtd aoll Peataloszi, wenn 
er nit den Kindern die Begriffe einielner Worte durch- 
gegangen, uoi aie ihnen deutlich sn machen, ^m Scblua» 
ae* jeder einseinen Uebung eine djurohdaa beaprochena 
Wort aua -aeinem Erfabrungaachatze im Gedfichtnisa sa« 
rüoJcgernfene aittlicbe Lehre beigefügt haben ; s. B« Atus-^ 
strn. >Dn snrneat« daaa du dich nicht immer Sutaem 
darfat« wie du willst? Zürne nicht« daaa du s^ Zeitea 
auch Wider deinen Willen gezwungen wirat« weiae sa 
aeync'(S* 4}. Dieaa Schluaaaätso nun gibt dar Heraua- 
geber, ala Vermächtniaa Festalozzia, Lehrern« EUern und 
Schülern in die Hand« £a aind deraelben 274 in ei» 
neu Nacblaaae entbaken, denei^'nocb einige mahnenda 
Worte l^eataloasia an Kinder folgen, und einige Frohen 
aiiilicher Denk« und Sprachübungen« vom Herauageber 
aalbat varfaiat« wie aie den vomahendea Soblaaaaitsatt 
JUlg. R§pt* 1830« Bd. IV. St.^. R 
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2S8 Sobol« UBJI Uoten'iclititohriflea» 

SU BrUotenoig «inet Wortes in der Schul« ironogiagt«. 
DeM Fettaloiti wirklioh der Verfasfer dieser LieKreo 
•ey, SU besweifeloi itt wenigstens verzeihlich hei den le 
clS^sohoo geglückten Versocbeoi die Welt so Biniicfct 
Pestflostis stt mystificrreo. 

Grundsätze der Erziehung oder Anleitung zur 
i^erniinjiigen Kinderbildung. Ein Häljsbuch für 
Eltern und Erzitker. Herausgegeben von Hein- 
rieh Nev. Hamburgs Schubartfi und AV«mej«r, 
i83o. XJL 178 S. kl. 8. 16 Gr. 

Geleitet von dem Gedanken, dais eine ▼ernunftife 
Kioderersiebung und was daau heiuage« nickt ofc gesog 
•aspfohlen werden könnet ühergibt der Verf. seine Ab- 
sichten über die hei der Ersiebung beacbtenswerebefl 
Grundsatie den Lesern. In eioselnen Abichottteo spricbi 
#f über .etnselno Hsoptpunkte^ die bei der Ersieboo^ 
im Allgemeinen «p heriiokiiofatigen seyn durften , lick 
](lsr und herslich aus; a. £^ lUeber die Ersiebung det 
' ersten }abre; vom Strafen und Belohneo« K^oschbei: 
v. a. w.c Einige besondere Bemerkungen über die Er- 
siehung der weiblichen Jugend folgen auf Schluüe. !»< 
auch im Ganzen nur Wiederholuog dessen , wss vet- 
Äüpftige Jugendfreunde und sorgiame Eltern ud<) ^ 
lieber schon oft gessgt haben, su finden, und seigt t\ä 
«nsiicber Punkt, wie Keuschheit S. 115 f. su flücbUjS 
berührt, so^erfülh das Buch doch gewiss seinen Zfvfck 
und trägt bei aufmerksamen Lesern, denen auifübrü* 
obertf Bücher über Erziehung nicht zugänglich siod» g^ 
wiss zur Beförderung vernünftiger Ktnderbilduog bei. 

.Grund "Linien zu einem allgemeinen Schul- 
plane ^ enttvorjen von Jolu Hirt. ^^Ut sit vieni 
Sana in corpor% sano.*^ JuvenaL München^ 4«^ 
Finsüprlin, iÖ5oi f^I. 91 S. 8. 8 Qr. 

Des Vorhaben der Baieriicheo Regierung, nschde» 
die öffentliche Meinung einen ausgearbeiteten aHgeoei» 
aen SchulpUn ernst gerichtet hat, durch eine Comm» 
sion einen Plan für die . allgemoioeo Lehrabstalten soi* 
werfen su lassen, bat,, neben^ schon mancher 8o(i«rs 
Schrift,' auch diesen Umriss su einem Schulplaoe ber* 
vorgerufen. Nach kurzer Angabe der« Haupte rfor der- 
nis^e aum Entwürfe eines neuen Scbulplanes legt der 
Verf. seine Andeutungen vor. Er theilt alle BilduDg«- 
•nstalcen ia 3 Cla^seu: ;. Bürgersofaulea, a. Bürgst 
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Su^^Sfibülan far o. mSnnliclie « /X. ufaiblioho Jogeod, 
»• LtDd«chuleO| o. Soonugssohuleo« 2^ GyuH^aiieo» 
}. Hocbtcbuleo. Nefaaobei »pricbt $\eh das Sobri|tohoa 
lock über Schullebrer« wechteif eitigeo Uolerricbt« FxivaU 
Lebr- Anataken uod Scbolbücbar au«« Dar.Flan telbsf 
imfattt jedatmal die Suai^ra Gestaltuog wid dia iooara 
BiorichtuDg der Lebraoftalt* Niobt die Acbtuog vor 
9aai Gewobnten bat bier die Feder geführt Denbalb 
weicht aber oud freilich die nach dieaem Flfoe geformte 
Schule weit voo den beateheodeo UDterriobtaaoatalt^o 
ib, uod weoo der Sebiiler erat mit dem loten Jahre dia 
Religtöa Ueooen, die Jugead er^t im l4taa Jahra dia 
lateiaiicbe Spraoba lernt, weno man ia den aratea Claa« 
MB dar Gymoaatan noch reobaen aiefat, «od alle 3tudao» 
t^o vor ihrer Theilnabme an der Faoultitawia^aaachaft 
mt gemeinacbaftltch einen sweiifthrigen pbilonopbiaohen 
Caraua vollenden gewahrt« ab glaubt man freilich in et* 
aer oeoeo Welt an leben« Jedoch auebt der Vfr. aeina 
Voraahlage mit Gründen su tinteratutaen« die einer aä* 
haro Priifnog/ nicht unwerth aind. 

Kalanthepherusa aus den Plönischen Declafna' 
tionslreisen in die grössere PVelt eingeführt und 
mit einigen fVorCen zur Declamatorik begleitet 
voa Dr. L. Trede^ der Plön. GeUhrtensrhule 
Conrecior. Plön, Müller. 1Z2Q. LXXyill.^iS. 
». 1 Rthlr. li Gr. 

Eine Sammlung declamatoriacher Uebungaatdcfce, mit 
welchen man aiob in einem geaelligen Kreiae nnterhielt« 
eotbält diea^a »Schdnblnthenbringende Bocb,€ wie- der 
Herr Conrector ea za benennen für gut fand« und dem 
^r einige Worte, die Deklamatorik betreffend«' vorauf 
schickte. Winke für den Schulmann, die recht gut ge« 
aeiot« gröaatentbeila länget bekannte Regeln wiederho» 
leo und diea noch daau in einer Sprache, welche« we* 
t«o ihrer Fro?inzialiamen « Härten und aelbatgebild^tea 
Aoidröoke am wenigUen in dieaer Verbindung gaaucht 
Worden wäre, gibt dieae Einleitung. Darauf folgen Colr 
Üoa netriache Worte über Schanapielkuoat und Decl#« 
ft»tioD. Die Uf bungaatücke aelbat beatehen i, aua dra- 
n^tiichen Scenen (theila Zwei- und Dreigeaprächen, 
^«ila Monologen)« claaaiachen Stacken entnommea; s. 
*^ Balladen, Romansen, Legenden« Sinngedichten, £le* 
gieo, Liedern; 3. aua Dichtungen heitrer Gattung« 
^en «raur Tbeil Eroataa in heiuem Gewaada, iiad 
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SGb Scilul - ünä UtiterricbtiichriFteii. - . 

dered' sweiter Hieitr«s und Komisches darbietet; Di« 

Auitt^kbl der Diebtungeu ist meist darnach getroffee, 

daiVine sich gut zum deolamatorischen- Vortrage eigneo. 

I)ie 'Verfasser der Dichtungeo tragen fast alle hehaonte 

ujid würdige ^ameb. Uebrige'ns .ist iti dem Abdrucke 

selbiC wbder eip belehrender Wink für den Vortrageo- 

2eü angebracht«' noch sonst etwas Besonderes su ila« 

den, Wodurch diese Sammlung vor bo vielen andern sich 

autz^iohoete. ' . 
... ::an- ' 

iLAAstern fuv die christliche Jugend» Ein Ge* 

^'igpräch dee Meistere mit seinen Jünger n* Nach 

, aem Französischen des jibbd de la Menaaie. Sulzr- 

. back, V. Seidelsthe Buchli* i83q. 162 & 8. bivsüu 

%% Gr. 

*' . Ein Jünger * ruft Jeinm um Belehrung und Hülfe 
^für aicb, — »ein junges Lamm,«: ^^ wie pr sich aa nen. 
seo beliebtf an. ^Hier bin icb,c spriclit der Herr« uod 
beginnt nun eio in dem, Leuten , wie der Herr Abbe, 
eigenen Tone verfasstes Zwiegespräch, welches in 6 
Capiteln erst tor den Gefahren der Welt warnt, dann 
f^uf das wahret Ziel des Menschen hinweist, .aar Trcos 
gegen die Pflichten mahnt, und als heiligende Mittel 
Beichte*, Abendmahl und die Andacht au (?j der faeiligcD 
Jungfrau, den heiligen Schutspatronen und dea heiligen 
Engeln empfiehlt. Dass die Form das Gebiet einer uo* 

?!jrtrag1ichen Sentimentalität nicht verlasst, und die ße- 
eh*rung durch Jesuitische .Spitzfindigkeit kor Eoipfebluog 
Aes ctassest^en Ralboiiscismus wird, 'hedarf bei der rich- 
tigen Angabe der Quelle, aus. der' das Buch gescfacpfc 
Sü, kaum eidet Erwähnung. Zum Belege, welcher Füh- 
rung die Jugend, die diesem Buche Gehör gibt, sich 
äiiVertraut, nur einige Worte des Verfs. S. 13; :»JeBas: 
So fange dönn damit an, mein Sohn, deinem eignen 
Sinne "iind deinem eignen Bednnhen gänelich su enua- 
^ gen.c *S. t6- ^Behaltet Eure Bücher, ich lese nur die, 
die Gott dorch die Hapd meiner Vorgesetzteil mir gibt c 
S. 85- iDer Papst ist der Führer, dem du dich unter 
keinem V-or wände je entziehen darfst; die höchste Obrig- 
keit, der Schlussstein alier Macht auf Erden.c S. 103. 
sDie Beichte muss gana seyn; sie 1 aast keifen Rück- 
Iralrau. Wer eine einzige Sünde behält, ist vöo^'lieioer 
losgesprochen; er kehrt zurück '^it allen seinen Gebre- 
chen und noch einer Entheiligung da8U.c — Wer mochte 
aeiAea Rinderu aoldhen Führer WüasQhen? - 
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S^liul • i>tMi 'UnterrichfMclirifteii. 26A 

1. G esan^ßbel Jiii* EUmenktrschuleny pder^5o&tm4^^ 
. thofj^isch gßOFdneie^ kurze' nHisikatische Sätzen mits 

untergelegtem Texte von P. F* M ti s ^ ^*f^ Id^ J^ht' 
rcr in Dßi^bur^i Ease/i^ Bädeier, iÖ3o.. /A:'. 445*- 
8. ^roschß 4 Gr^ . , . . ... 

2. Gesangfihel Jür höhere Bürgerschulen ii, Gymna-^ 
sieriy Öfter 46o methodisch geordnete^ kurze f mit" 
sibalische Sätze mit unter gele^gteni Texte von JP. 
F, Engstfeld y Lehrer in Duislkirg, Ebendas, 
iöSo. ir. 68 S. ö. hroscK 6 Gr. *^ . ; - ; 

Dia«e hier vorgAlsgUn Gesangiibelo entbvltea Ck- 
boD^ftscücke, * oder vicEkD ehr bloBso Anfange von UebtHiga« 
atückeHv in 4.bit 8 Täl^ten beatebeo'd, ond aolleb, tn £e« 
ilinfuitet Breihefolge gaauDgeD, da tu dieoisiif. die. Hegeln 
dea Geaaogea beim Schüler au befestigeD, Sie . verbrai- 
reo aicb. erst lib^r . 4iA. verschiedeonp . jfait^val{e« ^^aon 
iber dep veracbiedeDeQ.Wertb des Noten und über d^ 
Mozeloen Taktarten y und tteigep . endlich ^bis aur Eip^^ 
ibung dar diromatiacben Erböbuogen. und Erq.ieä^ig^Dr,. 
>«n, vyie bis au d,eo Veraiarungeo, tn der Fibel Nr. j*. 
.vird nur nacb Zi£[ern gesungen ; in der Nr.. 2. find Zif;^ 
ero und Noten abwechselnd angewendet, weil 2U <I<r/Pt, 
löJieren Gesänge, die .Züferq sich uicht utehr eiuieAi 
llirften. Wie nüfalich n^o aber, ^pch .aur Uebi^ng ;^|ji^; 
ieiipiele .seya mögep, ao dücfte ea doch bact gegepp^Oi 
;c5angliebeode Jugend ac^yn» ibr sur j^^bung TQlleiVjetW, 
jiedcben.zu vertagen « da. doch in dj^nsßl^n .der.^oäiP.^, 
icbe Zwepk erreicht .vv«i^^^l^aoKil^'VU{4^3^ 
ei We^item mebr'gefasaelt^\vic(i^ ... ,.„;, ,» ,. ^.'nj'i '..i« 

Leiljaden b^i ^dwi ersten Untsr^igJ^e .i/j» Ge- 
sang^- . f:^on ;J. 4^f,^ Schßrilich^, Letkrer^\<fpi 
Schullehrer ^Seminar. Potsdam fJRieg^lti. \'^9* 
IF. 45 & 8-. ^brosch. A Gr. .;, ^• ->\ ,.,r. . /' O 
Eine auf i'eobt einfaöhaDf ualui^eitflaV^ W^gf'b T^W- 
cbreitaDdeGesangstehfe für Eleoientäifscbultti'iU; 'die- 
se Leitfaden. Er lehrt das Singen in der Elenretttaf- 
lasse D^ich Zlffern^upd bewegt aioh pur in eip«r^0ct4ve; 
6fr Wertb der Noten ist durch Funkte über dar ZiKcc^ 
D gegeben* For dea.JLehrer allein aiad die Beispiele- 
urch Noten dargetiallt. Am Schluafi» beEodes sich aar ^ 
.rmoDterung der kleinen Sanger einige gewiaa .^««bc 
^illkammena Xi'edchtaa. Mit wenig VVotteu deutet danp^ 
er Vitt deA 'w9U<0.ra :U»terncbitag^pg ip JVIiUel • wd 
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262 Sohnl- nni ÜoterriofatiMthriftaD« ' 

ObeffcUtae an« wo er die Ziffer, gegen die Note um- 
taofcbt« Für LeoAtchuleoj io deneo wenig Zeit far dea 
Oetangnotetriobt bleibt und onr Choräle eiogeiibt wer- 
den folUn , dürfte dieter Elemeotärupterrfcbt« der lebr 
acboell und leicht aom Ziele /iibrt« recbt braucbbar teya. 

Sammlung der bei 'iirchlichen Feierlichieitea 
' üblichen Choral- Gesänge für katholische Geist- 
liehe* Zum Behufe des Choral-^ Unterrichtes im 
Erzbischöflichen Seminar zu t'reiburg und zum 
Pripat" Gebrauche, mit einer erklärenden Einlei- 
iungi herausgegeben von £»• Lump. Dompräben- 
dar* Mif Genehmigung des f/ochtpürdigsten Erz- 
^ biechoü General^ Picariatst Freiburg im Breis- 
gaui, Herder'sche Buehh. rSSo. XXII. 86 & gr.8. 
i6 Gr. 

Es enthält diete Sammloö^ die bei den Verschiede- 
DOQ kirchlichen Feierlichkeiten Vorkommenden Gesang* 
weisen, die entweder der. Geistliche oder die Gemerne 
abzusiogen haben, und theilt sich in Gesangweiseo, wei- 
chte beim Amte der heiligen Messe, in der Vesper üod 
bei andei-d kirchlichen Feierlichkeiten gebrancht wer- 
den , ,ttod denen durchgebeods der lateinische Text ud* 
tergejegt ist. Die Eioleitoog gibt einige allgemeioe and 
baiMCMidere auf eihselne Gesänge sich beziehende Bemer- 
htCOgen aar Erleichterung. des Gebrauchs dieser Schrift. 
. Am Schiasse finden sich noch einige deotsche' Gesaog- 
weüi^n, als Master, wie man den deutschen Text der 
nrsprSngHchen' Choralmelodie unterlegen könne* Fspier 
und Steindruek sind sehr glänaend. • 

* Eunornia öder Spiegel des Herzens^ ' Eine 
Sammlung moralischer Schauspiele zur belehren- 
den Unterhaltung Jür die Jugend $ von Isidore 
Gronau^ Verfasserin det OraJ€n von Nordhpiniy 
der Opferblum^n^ Kunigunde u* e.-tv. Neustadt 
a.d. Qrla^ fVagner^ iSSo, FL S76 5. 8. tRthU. 
ö Gr. 

In sieben kleinen Sehaospielen, i« die Ueberrascbuog, 
t^ das F#sts{>tel, 3. das Angebinde, 4. die Schwätsenn. 
5. kindliche Liebe, 6. der Husarenrehrot, und 7. dia 
geheilte Thprheit, biit die Verfasserin versucht, die Td' 
gi^nd liebenswerth darzustelletf nnd vor deoi Laster so 
V( fernen. Für Kinder sind die Schauspiele bestimmt, 
dätMD hab.en Kinder in ihnen ,diö Haoptrollee, önd die 
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Spracb« ist ta aiogeriobtiit, data aia nur tAlten übet Um 
)ugeo4liohe Sphäre aich erbebt. Weoiger Haodluog ift 
in den Stücken und niebr Rede aus dem Grunde, weil 
viel Handlung viePScenerie ndtbfg macht, wodurch die ' 
Vor»tellungeo auf Itleineo Frivattbeatern ergobwert wür- 
den , im Gegeotbeil aber, mehr Rede dem' Gedacht niU6 
der, Kinder eine gute Uebung wird. ' . * 

Weiblichkeit, pon Julius Franz Scfihelter^ 
Prof» SU Freiburg, Freiburg im Breisgau^ Her-^ 
der sehe Buchh. iS5o. Aj S. is. ' lo Gn 

£io Krans ans 39 Sonetten gefloofaten wird vom 
Verfasaer der Gattia und Toobter dargebraobt und ent* 
bälc^ wie das Weibewort tagt, im Dicbtergewandi waa^ 
die Gattin ihm lebend enthüllt. Mit Selbttbebenntnia* 
teo der Jungfrau beginnen die Sonette und führen den. 
L4efter durch die Yerachiedenen Situationen dea jung« 
fraulichen Lebena bis an den Eintritt ina ebelicjbe Le^ • 
ben, dann wird auch diea^a, wie ea in dem Weibe aicb 
daratellt« gemalt und endlich die IVIutter in ihrem Wir- 
Iien und in ihren Gefühien gezeichnet bia dahin, wo 
aie dea Sohnea Braut aegnet. Daa von der ehrenwer*« 
tben Buchhandlung schön auageatattebe Werkchen ist 
nebenbei pooh mit einigen Steindr&ckea 9' Aapbaeracho 
Gemälde cppisandi versiert« 

Neuere Sprachen: a. Französische. 

Atala von . Chateaubrianl.' Mit grammatischen 
Erläuterungen und Hinu^eisungeri auf die Spf^ach- 
lehren von HirzeL, Mozin und Sanguin und einem 
Wörterbuche, Leipzigs Baumgärtnersche ßuchh/ 
i8iu /^. iSg S. Ö. 8 Gr. 

Dieser kleine Roman wird immer auch in Deutsch- 
land viele Leser finden, weil er daa Gefühl anapricht. 
Zum Unterrichte in der frantöf. Sprache eignete« er ajch 
überdteaa dadurch, daaa er dasu beigetragen, ihr einen 
neuen Schwung air geben. Die vorliegende Bearbeitung 
e'mpfieblt aicb durch einige feine Bemerkungen« beaon* 
dara über Synonymik; andere aber aetaen tn ^wenig 
Kenntnias der Grammatik voraua — und daa Wörterbuch 
enthalc die bekannteaten Wörter. -*- An Druckfehlern 
iat auch kein Mangel. So lieset man : S. 75. oreäture« 
S. '/6m ]oiieiaia für )0iiicais* S. 34* eternöla plaisir. 
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8/8& cvdtte f&r grotte: S. T02. lai it« ^oL 9. too. 
dbeo tdheiot eind Zeile Stt fehlen. Dsi AeoMec« ist 
für deo -geriogeii Preii aBitiadig geoag. 

Modeies, de.la Jeunes^Sf ou Choix de NouvelUt 
/ hisioriquMM propres ^ q, formen fe^coeitr et V espriL 
Publid au üdndßce des Soun^muets de la yiUe. 
Par Mr. J. //. Deley-T^rmoz^ ancien eleve 
de t icole polytechnique de France. -— Lee maur- 
pais Mvree sont ä la jeuneese ce qu*un conducteur 
atfeugle^-^erait ä un enfant. Lübeck y chez J» /« 
von^Rho^ent 1^9. .//• 160 S« 8. 

' Die Stiicke siod trefflich gewählt. ^ Die Uagfte 
Schilderung 'S. 92. stellt dais fait idealiiobe Bild einet 
adeln JuDgliogs (Julea) auf. S. 93. Florian, Züge ans 
a^iaer fräfanctten Jugend. S. 104. MoBtetquieu« S. 112« 
'Atabualpai ein Opfer der Graoaamheit Piaarro*a. 8/115. 
Foassin, aeine Bebarrliohkeit. S. 117. Feneloa« aeia 
Aalt8eifeT.^ S. I37. Züge von Wobltbäiigkeit. S, 145. 
Joiepb 11^ aeinv'Umiiobt. S. 153. Collia d'Harleville, 
erflBuUngte Blödigheit. S. 157. D'Alembert« weitet auf 
dei Höbe seinet Rub«Dt die Anerkennung einer Mutter 
suriiok^ die ihn antgetettt- hatte -^ und arbeitet aeinei 
Sfiegemuiter hit an ihr Ende kindliöb« Ehrerbietung 
und Liebe. Aucb dieses Buch * itt diiroh Druckfeblec 
entstellt. S^ 75. il JäUlait $U. falait. S. iio. tutelair. 
S^ 131. insfuctions» S. 139. Cahlntt ohicure (sie!). S. 
62. brobitS. Daa Wort precauüf 8. 73. war dem Ref. 
]ganB neu. ' . 

, XjAmi den Enjans et des^ adohecene par Berquin. 
Ouvrage instruclifj accompagni de t exptUations 
des mots et des phrases les plus dlfficiles, en Ja^ 
veur de la jeunesse allemande p* J^ H^ Meynier. 
Quatriime idition revue et corrigde. Tom* ler. 
'ä St.GaU. i85i, chez Huber et Comp. VllL 
447 Ä 12. . ^ 

. Die Inhaltt • Anzeige gabt nur bta S.nia. Der be« 
aobrankte Rauin erlaubt, deiu Ref. oiobtf den Inhah aller 
ainseloen Stücke det durch to viele frühere Ausgabeu 
.bekannten verbreiteten Werkt ansuseigea. Nor so viel 
bemerkt er» dass der Herausgeber i. einige für Kinder 
uicbt pattende Stücke« oder anstössiget wie rinnocenco 
reconnae« wo von Ehebruch und Verf abrang die Rede 
itt ; 2« andere , die dat kindliche FattuDgaversiögeo 
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nlMMlelgeii, t. B. lei «189008 8itr l*^obe)ld^, U luth im 
I« mootmgo«, le ps^ricide, Is phyiiönoiDie. tbeils w«gn 
gelsMCD 9 tbeilf mit sod^rp verUu^cbt«. tneils h) d«a 
2tea Tbeil verwieteti b8t. Die Fbr8seologia bst liem« 
lieh aües Zweckwidrige einer vollUSndigeD deuttcbea 
UebertetsÖDg. - Auf diese Weise «rleroc man eine Spra^. 
cbW niobt. Aocb möchte wobl die moreliiehe Tendeo«, 
sieht. btbreicbeo, aUe Eraäbloogen fiir Kinder eoEi^bead 
sa mecfaen. -^ Druck und l^apier sind autgeieiebaet 
aoböb — ^er Preia biilig. 

jillfranzösische VoUssliederf gesammelt f .mii 
Sprach^ und Sacherblärenden jinmerkungen ver-' 
sehen und ^herausgegeben von De. £. B. PVolj[f\ 
ausserordeniL Professor der neuern Literatur aa 
der Vniv. zu Jena» liebst einem, hinhange ^ Aus-^ 
züge aus einer seltnen allfrafizö'sischen , Hand^^ 
schri/t enthaltend. Leipzig, Fr.. Fleischer, i85i^ 
XIF. 200 S. hL 8- . 1 Rthlr. . ' 

Der Herautgeber gestebt offeo, »gfoaa 8#y die An/ 
bente mcbt.c Das frana. Volkslied iwurzelt nicht tief f 
ea ift meitteoa küiutUdiea Product einet gewandten 
Difib^eca, der die ErsobeiBongen des Tagea erfa#itt den 
Volkatoo aa treffen versteht; und die groase Singlusc 
des Franaosen macht -ihn genügsam. In den. hi^r ge« 
sammelten Liedern findet man wenig Begeisterung^, ei- 
nige W^tsf unken, einen rohen Frohsinn, naive Treuher— 
aigkeit« Am meisten hat die Normandie geliefert. Ref. ^ 
begnügt sieb, den Inhalt anzugeben, I, Les Soubais dea 
bomflses 1 wafatscheiDlioh aus den Jahren 14^6 — I4S^ 
mit sehr frommen Scblusareimen« S. IT. Ltf vie.de St. 
Jehao Baptiste (gleichen Ursprungs und Alters). ^. so. 
Vaux de vire, meiiteni vom Normend Basselfn, 16 Lie.« 
deft üi^er ihnen manche sehr artige, u B. L«*avare yi- 
vaatf Eloge de Noä. S. 45 — ^lOl. Cbai»soBs sorman« 
dea» /viel Trinklieder, . mit einigen . frommeo QasS^igeii 
abweohselad. S. ibl« Chansons flamv)4^aa« S« 113. Cfa«, 
paristennes (4), aus einer alten, seltnen Sammlung dea 
GaoliAr Qarvillß, ^grössten tbeils schl&pfrig, cum Theil 
obseön, S. 120 -r- 141.. Cb. Suisses, waren ohne die, 
beigefügten ErUfiru^eu des Herausgebers durchaus un« 
vetscindUicb ; es sind übrigens gejstloae Hirtenlieder. 
Dia Mitte jeder Steige iat insgemein zu Anfange der 
folgendem wiederholt« S. 142. Chansons Fj^isteDoea 
(7 St.),. da aiicle paaae (7)^ iW«oiß Körner unter vio^ 
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ler Sprast^* sagi Hr. W., «her viele grobe ZweUeotig* 
ketten. Das .bubacbeste Stnok iit: La fille« commmiij 
an a peu, S. 153. Bracl^atüoke eiaat araltaa Liedat ni 
den beil. Nicola«« aus Hickai Tbesaoto Liogg. Septta* 
triooalioQ« wabricbeiolicb aoa dam Ende de» toten Jab* 
bnoderl» (wäre obne die beigefügte fraoa, UeberMttaag 
gana unverttäDdlicb), S. 154. (71) Liederaofioga foi 
Raoart le noovel, von Jacquematt Gielle. Die Liadcr 
aittd ypn baadeladea Tbiereo getongeii. -^ Aos aiete 
deoo 7000 Liedern bier 'jrt AnfSogei eioige lateioiKbe. 
Ein W^örterboob wäre bier «oicbt überflüssig. Die Sprs- 
cbe iit ungebildet roh» die Verie voll Hiatoa. S. l6u 
10 Stücke aus einem alten Liederbucba vom AnfiBp 
des i6tenJiibrhunderu. S. 164. 14 Stücke desgleicbu. 
' 8, 167. Anbang ans einer •Iteo franzds. Handschrift ^ 
Bibliothek au Jena (13 Blätter Pergament), nebst erkb* 
renken Anmerkungen, pie Vorrede und' das letale (49.] 
Cap. bat Hr. W. gana gegeben, von den übrigen •(48) 
nur die Ueberscbriften. Ein allerliebster kleiner Koiaafi 
(L*. Histoire de Oillon de Tresigny et de Dame ttsri^ 
aa femme ^>) ^bersatst aas einer Italien. Handschrift. 
Eifersüchtige Riagen der Frau eines Kreusfahrers« dit 
manchen Anklang bu dem deytsehen Romane 6b§ Grt- 
fen V» Gleichen Rieben. Den Inhalt aaaugebeo^ verbittet 
uns die Beschränkung des Raumes« 

b. Englische. 

Elemente der schriftlichen und schnellen (?) 
. mündlichen Unterhaltung in der engt Spraüu» 
rjiU Begleiter der engl. Sprachlehre von Dr. \VH^^ 

Köln ittSo. Druck und Verlag von M. DU Moni 

Schauberg. IV. i55 S. %. 10 Gr. 

Soll keine eSgeotliche Grammatik seyn, soodem va 
Stoff und Beispiele au mündlicher Unterhaltung ge^ 
besonders Kaufteuten« Reisenden. Die Wahl der W6r» 
ter und Redensarten S. i — 60. -entspricht vollkotfüCB 
dieiem. Zwecke. — Dann folgen leichte Gesprficbet ^k 
vielen Fragen und Verneinungen. S. I17« Engl, Idiois«i 
s>br paisend ausgelesen. S. 128. Grundsitae (fielmsbr 
Msximen) und Spruch Wörter. S« 13 1. Anekdoten« hv*' 
fe, Fabeln, alles deutsch mit uatergeietater A'ogabe der 
schwerern engl. Ausdrücke. Die 9te Uebersetanag '^ 
bisweilend schielend, a. B. principle of thy live, -^ U^' 
st^ deines Lebens. Besser war wafali Urkraft. 
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Grammaire anglai^e sitnplißee'^ ' ä tusage ^des 
Fran^ais^ par J. P. Carry. Paris et Lsip^zig^ 
chez Bossange Pere, i83o. FL i4o & 8. 18 Or. 

Dieses Lehrbuch ist aeiner Beatimmuo'g (ür Franzor , 
•en gaoB angeipeMea, Gerade wa« der Lerneode brauche^ 
Btfseichoang de« EigeDtbümlieheo, vao der fradsosischen 
Sprache Ahweicbendeo, fandet er hier. Die Wortfolge 
iat durch. Ziffern beseichoet, die Ordnung der Materien 
ist fon den besten engliscbeo Sprachlehrern entlehnt» 
Jeder Ke/;el folgen Themen mit engl. Erklärungen« die 
nur daa ubergehent was die Regel besagt« um au freier,, 
▼erständiger Anwendung aniuleilen. Nur S. 78« scheint » 
das Beispiel nicht au'r Regel zji passen. Das Pronomen " 
ist gründlich behandelt« doch reichen die Regeln über 
den Gebrauch der relativen Pronomina in Rücksicht auf 
das regime wohl nicht aus. Die Eintheilung des Vei^-» 
bnm ist die gewöhnliche« VermuthlioK ^u Gunsten der 
Frantosen nimmt der Verf. 5 modos an: i. Indicativi 
2* Co'nditionel I mit sbould« \rould und could; 3. Imr 
peratiV« mit dem Hülfsworte let; Sub}unctiV| mit may 
und migbt{ 5. InBnitiv, to« -— Es folgen vollständig» 
Faradigmen über alle Classen von Verbis. Die unregel- ^ 
massigen werden dreifach eingetheilt« l. }e nachdem die 
Wtirael nur eine Abwandlung (wie beal)« oder ß (wie 
abide)« oder 3. Abwandlungen (wie drink» swim) ertei- 
ded. Die Beispiele iiber alle tempore und modi sind 
gehänft. Unter den Partikeln freute sich der Ref. heloe 
Phrasen su finden « wie sonst gewöhnlich» Sind aber 
little und few wohV- Adverbien? — Der Unterschied 
swiscben between und betwixt« beneath und below ist 
nicht angegeben, Thtir (S. 125) für there (lä« y) ist 
wahrscheinlich Druckfehler. Baa Buch verdient, Fraa- 
zoaea empfohlen «u werden« 

c ItalieniscKe, 

0^is8en8chafltiche italienische SpracHlehrey nach 
den bebten Hiilfamitieln und eignen Forschung . 
gen bearbeitet von J. M, Mirin er,- Lehrer am 
Gymnasium tu Frankfurt am Main^ oJfentL ge^ 
schu^ornen Uebersetzer, Mitgliede des Frankfurter 
Gelehr lenvereins J'ur deutsche Spräche und der 
SocielS grammaticale zu Paris, Frankjurt a. M» 
in Comm. bei J. P. Streng, iö5o. XFL a58 & 8. 
ao Gr. 
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Utotet Werk sengt 'voo graodltcher I^oriohong und 

^ansgebceitetea SprtobkeoDtDitiePv «öbeint aber nebr ftic 
l»ebrer all Cur Adfäoger im .Spracbatudiom geeignet« io- 
dem, ea dürcb neoe Aoiichten und abitracte Lrehmtce» 
in manchen Capitelo^ ziemlich dunkel ist (t. B. über den 

, Accutativ» Object und Sub)ect, das Futur, die Veroei- 
xluog), auch manche Abichweifungen in das fremde Ge- 
biet der Etymologie und der allgemeinen und Yerglei- 
cbeodan Sprachlehre enthält, deren Prüfuqg ein gereif- 
te« tJrtbisil erfordert. Unter andern Vorzügen dteter 
^wahrhaft witsenichaftlichen Grammatik mu«s Ref. auf' 

*die genaue Belehrubg über die vertchiedene Autaprache 
der Vocala, besonders des doppelten e und o und über 
die. Betonung der letzten und vorletzten Sylben der 
Wörter aufmerksam machen, ein um so wesrntHcberes 
Verdienst, da der Acoent leider im Italienischen nicht 
so allgemein gebraucht wird, wie im Französischen« — 
In das prtheil über die Stellung des Adjectivs im Fran- 
sösisehen, die Hr. M, engherzig nennt^ kann Ref. nicht 
einstimm^Q, da dieselbe docli noch .freier ist, als im 
Deutschen. Noch manclics, was der Vfr. als unbeswei* 
feit hinstellt, konnte detfn Ref.. nicht einleuchten; s. B. 
iiö Verwandtschaft awiicfaen tutto und guf, unus^ ulhts^ 
it, gut mit Kleinodf Adel^ Ode (7) ^ ' ogni mit im mer^ 
jeder^ every^ celtisch idir^ Mein (Infin.) mit hinj 9arö mit 
währen (nicht von ero mit der so gewöhnlichen Vor« 
Setzung des $?) fui mit feci, futurus mit facturns, quod 
mit id und uf, übj ady — die Ableitung ^jnachio von 
paro und egiinoi das 4« i^*arten von VatTer^lTder Orts» 
adverbien ci und vi von den Vronomen ei und vi (w^ar* 

.um nicht eher von hie und ibif) — die Behauptung:^ 
ijedes Verhum drüclie, seiner Natur naeb, eine Bewe»" 
gung aus.c Auch ist sf eigentlich nicht das indef. man^ 
ort, sondern das Fron, person.\5e, (si) indem' das reflexive 
Verbum/ die Stelle des Passiva vertritt. S. 191. ig der 
f hrase : Non ho che farei ^&lt Ref.- the nicht für C^on» 
june^ion, sondern fij^r das Fioiiqm^ rejat^ JBsiat au 
wünschen^ daas Hr; IVt^^ der noch f n mehrern etymologi- 
scbf.n Wörterbüchern, über 3 Sprachen arbeitet,, von de- 
ncD.mwi viel zu erwarten Gniud bat,, die Ktihnheit — 
^^o.^ nicht der Vermutbungen — > do^h d^P ^^' Behaap- 
tungen'iii.etvrAi massige. , ,, 
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/* d. Deutsclie. • 

ftandwQilerhucn der deutschen SpraclUy viit 
Tlinweisun^ auf ihre j4hleitu)2g ^ für Verhunft-j 
. Sprach - und Geschieht forscher ; von Th a ad ä 
An selm Rix ner^ Prof. der Philoa, am königL 
baier. Lyceum zu Amberg. Erster Bändig A—^lC. 
^werter Dand^ L^ — Z. (Auch unter dem Titel: 
Erläuterndes alphabetisches. H'^ortregister zu /o-^ 
hann Evang elist Kaindl* s^ BenedictinerCs) 
und ehemaL Archivar der Abtey Pristlihg bei 
Regensburg pierbändigem Werke: Die Teutsche 
Sprache aus ihren Wurzeln f verfasst und geord-* 
net von Tliaddä Anselm Rixner elc. Erster^ zwei-^ 
ier Band.} Sulzbach j v. Seideische Buchh, ift3o. 
Flir. 3i9 iS. Fl. 382 S. (in gesp. CoLy Beide 
Bände a Rthü\ 

JDeo 4 Bäodeo de$ von Kaindt (von deaten Leben, 
geb. 1744« >geat. 1823 im April, und Schrifteo eine kurz» 
Notis Torauageacbickt ist) verfertigteo Wertteil 1815-^ 
1824« iat zwar 1826 ein Blattweiaer beigegebeo« aber 
inan fand dieaen nlch^ aosreicbend; es muaste ein rea- 
les,, erlauterndcf Register gegeben werden f wenn daa 
Werk aeinem Zwecke entaprechen sollte« sagt Hr. IL»^ 
der sieb dieser iniihsaaien Arbeit unterzog« »weil daa 
Werk bei seinen vielen Mängeln in Hinvicbt auf Flaa 
uDd Ordnung doch .wegen aeinea ernsten Strebena nach 
Gründlichkeit und des neichtbums an genialen ßlicken, r 
eines prüfenden Studiums werth ist.c Er bat es aber 
zugleich zum selbständigen etymologischen Handwörter« 
buche ' der deutschen Sprat^be erhoben« und'« um die 
Ueberaicht einer ganzen Wort • Familie und die Leich« ' 
tigkeit des Aufftndena zu vereinigen, I. die aipbabet« 
Ordnung bei Aufführung def einzelnen Stammr und ab« 
geleiteten .Wörter beibehalten; s. bei gleichlautenden 
aber vtelsinnigen Wurielwörtern alle Bedeutungen an- 
gegeben ubd bei abgeleiteten Wärtern« v^ pin Zweifel 
entstehen konnte« aus welcher Bedeutung ein^r vielitn- 
nigen Wurzel sie hervorgingen « auf die rechte hinge- 
wiesen; 3« jedem Worte eine kurze Erklärung oder 
Benennung in einer andern«^ bisweilen in mehrern Spra- 
eben beigefugt; 4. die Vergleichung der deutschen Wur« 
zeln mit den hebräischen und aanskriliscben weggelassen 
ttod aiciji anC die Ableitung aua deuticheo beschränke 
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und d«th«Ib aqcb eine.allgemaioo yorlSafig«, B«iii«rfcng 
über den Buchstaben • Wecbtel ▼oraoageMbiokL Ver- 
\vies6o iit bei den Wonern auf das gr^ftere Werk, «o 
die Wurfelo« .die deut^ben und morgenlän diachen« nteb 
de^ verttorb. Ver£s. Aoaicfat angegeben atnd; aocb liad 
nicht nut die hochdeutsi^b^n Wörter, aondem anch die 
der Yef&ohiedeoen deutschen, nähern lind antferatero, 
Mundarten aufgenoinaien. Dass diets Wörterbuch nicht 
gans Tollstindig sey, bat d^r Verf. selbst eingesuodta 
(ins Vorworte «um 2ten B.) und dsher diesen Bas^e 
eine l^acblese beigefugt und im Vorworte aof eiaigs 
Schriften verwiesen , aus denen es TervollstSodigt we^ 
den kanni doch auch in seiner jettigen Gestalt ist ei 
immer ein brauchbaret un4 wohlfeiles «//iirKfff'örfertorA^ 
eine Bestimmung, die bei Beurtheilung desselben nicht 
übersehen werden darf. 

J^er Haua-^Secretaitf oder Leitfaden u$ Ferti" 
giMng schriftliclier Arbeiten , wie sie die i^erschie- 
denen Begehungen de» Geschäfte ^ Lebens und 
der brieflichen Mittheilung erfordern. tJach dem 
Bedürfnisse der Zeit zum Gebrauche in SchuUti, 
zum Selbst - Unterruhte und zur Aushülfe für 
alle Stände und yolksclassen. Nebst einer Jn^ 
leilung zu den übliqhen Titulaturen^ zu der aus* 
Sern Form der verschiedenen Schriften und tur 
Fertigung tabellarischer Arbeiten. AusgearbeiUt 
von Friedrich von Sydotv. Seustadi an der 
Orla, Wagner i83o. XFL 278 5. 8. 16 Gr. 

Dia Veberaeugung, dais die Mehrzahl der Schrif- 
ten, welche cur Abfassung schriftlicher Arbeiten vtr« 
achiedener Art Anleitung » geben 1 nicht so voUstSo^il 
oder so praktisch sind, wie es |eUt verlangt wird« var* 
anlasste den Verf., diesen neue^n Leitfadep sowohl sam 
bäusUchen als aum Schulgel>rauche so verfertigen, ^ 
in a Abtheilungen allerdiags mehr und in einer bessera 
Ordnung umfasst, als man in den meisten andern, sslbit 
wortreichem, VVerken dieser Art antrifft, und mit ge- 
wählten Beispielen ontarstütst. Iste Ahtfa. Einleitnag 
' (allgemeine Regeln). A. Schriften, welche in jedem Ver* 
bältaisse vorkommen können (lo Atten}i B. Scbriftee | 
im ontergeordeteh Verhaltnisse; ^C. im befehlenden Ver« 
bältnisse; D. im gleichstehenden Verhältnisse. — Ilts 
Abtb. (S. 106 ) Von den Briefen, im Allgemeioeo oad 
insbeaondere von Geschäft»-» Wohlstands'» vertraulichePi 
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iiDt»rba1teibd«D , fcelebreodeti Briefen, und Briefen ge- 
iDiacbten lohaJu. Auch fehlerhafte BeUpielo sind auf» 
geUeilu Der Anhang (S. ^59) hat 3 Ahichnitte: i^ Tu 
tulatureo, Anreden, Aufschriften! 2. Snsiere- Form der 
achrif fliehen Arheiten (Papier, Dint^,' Raum u, a» t.)i 
3. Fertigung' tabellarif^her Arbeiten, 

Orthographi8,che Vorlegeblätter und Uebungs^ 
stücke. Min Hülfsmittel zur Erleichterung und 
Beförderung des Unterrichte in der Rechtschrei^ 
. bung und des Gebrauche des Genitives, Dattp'e 
und j^vcusatip^e , nicht bloe für Volksschulen in' 
Städten und Dörfern^ sondern auckjür die un-^ 
fern Classen höherer Schulen braucfybar^ von /. C 
F* Baumgarten, Oberlehrer an der Volks^ 
Schule für Töchter und Lehrer am königL Semi^ 
nar in Magdeburgs jichte^ zum Theil umgear"- ' 
beiiete^ richtiger geordnete und per mehrte AufS'^ ' 
gäbe. Leipzig i83o> Barth. 33 Bog. (a6o Num.)' 
ohne die Vorrede {XIX S.) und Tabellen. * 

Die erate Aoigahe ist 1806 erschienen« Jede der 
folgei^den ist /durch A'handerungen» Verbesserungen, Zu*- 
aatse ansgeaeichnet. Diess ist auch bei der gegenwärtigen 
der Fall. Einige Regeln sind hesser geordnet, mehrere 
Regeln und Uehungen sind .hinzugefügt« auch in der 
Orthographie Manches, worüber man fast allgemein über- 
eingel^ommen ist, abgeändert, auch seyn in sein (waa* 
Ref. nicht billigt). Da diese Vorlegeblatter bereits In 
aehr vielen Schulen.eingefiibrt sind, so können überhaupt 
häufige Aenderungen und Zusatz« nicht gewünscht wer* 
den.' Ausser den wieder abgedruckten Vo/reden au den 
frühern Ausgaben « vornehmlich der ersten und der lur 
gegenwärtigen , ' ist die orthographisoho Schultabl^Ue auf 
2 Bogen in Fol. beigefügt. 

Einleitung zur Anfertigung schriftlicher Auf» 
eätze in' geordneter Stujen folge von dtn^ ßii^fackuen 
Uehungen in der Verbindung'' einzelner RedetheiU mit andern;; 
in dem Bilden einfacher und zusammengesetzter Sätze und in 
d£r richtigen Wortfolge ifis zu Uebun^en im Anfertigen von 
Beschreibungen und Schilderungen^ van Erzählungen und hlei-^ 
nen Abhandlungen, von Briefen und bürgerlichen Geschäfts*^ 
aufiätzen* Ein Hand^ ,und Hülfsbuch für Lehrer in Volks^ 
und Bürgerschulen, so loie in den untern Classen der Cymna" 

siein ^ poa /, C. JF» Bauinzgartenf Oberlehrer an 
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..- 'der f^oIks'^Tochier schule in Magdeburg* Leipag 
i83o, BtjriÄ. X 268 Ä i/i & 18 Cr. 

Eio'f wie aich voo dem erfabrneli ScbulmaoDe ei- 
warten |ieu« wobi gelungener Versudb, Scbulec aof die 
Fertigung echriftlicher Auffifttse s#eckinaMig voranbe- 
'reiten und ihnen diese dadurch su erleichtern uod an- 
genehm au macbeni dau lie 4tufeQweifa dahin geführet 
werden » ihre ^Gedanken ^erst|ndliob und deutlich , be- 
atimmt und richtig auisudräck^n« und endlich mit X>ei€h- 
tigfceitf GeWiudtheit «nd Sicherheit einen guten achrifil. 
Anfaata au macb<9n. £f gebt daher dteee Anleitung voa 
der eriten Verbindung etnaelner Redetbeile und der ein- 
fachen Satftbitdung allmilig imn^er weiter fort bia sor 
Abfassung' von Beschreibungen und Eraäblnngtav Brie« 
fen und Gescbäftsaufsatzen. £s ist aber dieses Ilülfi* 
buch für den Lehrer besttmintt daher auch in der Vor* 
rede eine Anweisung gegeben ist« wie er davon Ge- 
branch nsa^^en sollt und ihm ist Stoff in Aofgabop und 
Beispielen aitgetheilr. Das Wichtigste ist die genau 
beobachtete und vorgeschriebene Stufjenfolge. Damit 
sind dann zu verbinden: -^^ 

P^orübungen eu schriftlichen /iufeatzen undjluf^ 
gaben zu Siyliibungen, in Jortschreitender Stufen- 

. Jölgepom Leichtern zum Schwerem, auf Vortege-' 
blättern ,zuni Schuld und Prii^atgebrauclie etc 
Von /. C F» ßa,umgarten%' Oberlelirer eic, 
Sechst^i grqßslentheiU umgearbeitete und aber-- 

V male vermehrte Juagabe* Ebenäaeelbet i83i« Si ^• 
8. und 37 Bogen Porlegeblätter. . . 

Auch diese Ausgabe ist theils durch eine andere 
Ordnung upd Stellung der Uebungen, theils durch Weg- 
lassung und Zusammenziehung» theils durofar Erweiteruog 
und Zusätze so verändert, dass sie eine umgearbeitete 
genannt werden I(0D0te, Auf 32 Seiten in 8* is^ eine: 
Auflösung vieler auf den Vorübongs* Vorlegeblättern be- 
findlichen Aufgaben 'und Materialiein cur BearbeituDg 
derselben ; ein Hand - und Hüifsbncb für Lehrer, Eltern 
und Diejenigen ». welche jene Aufgaben ohne Anleitung 
und ZufrechtweifUDg eines Lehrers bearbeiten wollen; 
beigefügt. . « 
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Gelehrte Schulen. ^ ' 

Melanchihor oder EncydopädiB und Methodolo^ 
gie der Gymnasiabtudienmit der nöihigsien Li^ 
Uratuf. f^on C. Ch. Gott lieb Wiss^ Dr. dkr 
TheoL u. der J^hUos^f Consietorialrathe^ Grmna^ 
sialdirtctör und Professor zu Rinteln. Lemgo^ 
i83o. Meyer* sehe HojbuchhandL XIl. ^7% S. %. 
1 Rthlr. 6 Gn 

MeltDcbibont Name ist Üteüt EneyelopSdie nni - 
Metbodologie der GyniDatiaUStikdieii Torg^aacsCt nm 
deo Geist so^ iNtaeichoeo , in wetobem da abgefaue ift; 
Denn so wie Mal.« der «1« der eigaoüicha Gr6nder deut* 
fcher Gymoasieo ond ibrer ^ildaog su betracbtao dit» 
die KetiotfiiM uod das Sctidittin der claMi«cbeo LiteraCor 
mit der cbrietlicben Tbeologte und Pbilotophie verbandp, 
fo ift ancb Hr. CR« Wiia überzeugt» daea jeoei Stn*. 
diooa dem ebrittl* Glauben niobt entg'egeestebet w'obl 
aber tod dem Geiste des Eraögelioma belebt tood ge^ 
leitet werden masse. 3cbriftea über den DDterriobt auf 
Gymoasieo sind S. III. udd i JF. ao^fubrtr D«r Verf. 
bat selbst Qi deotscbe f rogramme ober diesen Gegen« 
stand" beransgegebeo (Riotelo 1818 — 38) s Naobriobten 
ober den Fortgang, die Einriobtuog und Wirksamkeit 
des Hessen- Scbanmburg. Gymnasiums, und in denselben 
des VerbÜtniss der Unterrichts •Gegenstände ebensewobl 
ils die fidetbode bei denselben dargestellt« Naeh iboen 
Ist das gegenwlirtige Werk bearbeitet, und so wie jene 
Programme mit der allgemeine^ Bestimmung der Gymna» 
lieo scbliesseb, so fingt die Einleitung su diesem, damit 
in und von ihr hängt natürlich die Frage ab (wer übet 
lie Ansiobten so verschieden find), welches die Unter* 
-ichts • Gegenständ für Gymnasien ^ind, und in welchem . 
l^erhSltnisse sie su einander stehen« Der Begri£F, den 
1er Verf. angibt (Schulen, welche künftige Gelehrte su- 
lachst tu den allgemein bildenden Sprachen tind Wia^ 
tenschaften, Fertigkeiten' und Kiinsten, von dem Stand* 
luncte an, wo sie die Elemente des menschlichen Wis« 
(eos gefasst haben, bis dabin , wo sie Univei^ti^äten ,be- 
uchen^^ unterrichten, aber auch Lehrlinge berücksichtig 
;en , welche darin eine Vorbildung su höbern Beroft» 
iTten suchen), ist su weit und nicht begränst ynd l>e» 
timmt genug. Der Streit des PhtlaDthropismos und 
Inmaoislnui wird ersählt^nd eine aiemliob wortreiche 
Mlg. Rep. 1830. Bd. IF. St. ^ S 

\ ' • •' ' . 
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Aosgleichang yerjiiidir. , Biareuf folgt ' I* üb Eseyclo- 

pädie«« wieder mit einer Eipleituog ober die BentioiaaBg 

dei GyoiDetiel-ynterricbtir S. 19. Terteben, welclie dn 

Uo^erricbt nach ieiDem lohalte uod Umfaoge noch sSb«r 

heieicboet« mit Aogabe der Elemeotarkeontnitaat ik 

üiao auf dat.Gymoaiioai ihitbriogeo mota, i» eioeaa aebo- 

Jäbrigen Alter. Daa. Eodziel dea Gymo.^Uoterricbts iit 

das Tolleodete i8te Jahr (doch wohl nicht bai AUea!]. 

Welche maDoichfaltige Kenntoitae uod Fertigkeiten d«f 

Gyinoasiact auf 1 die Universität mitbringen moaa, iai obb 

angegeben, und danach 'richtet «ich die folgende wakcif 

Ausführnng der Gegens^nde« die wir nur neooent t. 

Sprachen t dent«che, lateioifohe, griechiache, behriiacbt, 

. und von neuem beaoodera die franaöaiicbe und eogUtcbi 

(für Süddeutachland die italienitobe). 3« Wiaaoitaobal* 

tan: Anfangsgründe der FbiloiophiOf Religionilabf^ 

liiletbematik, Naturwiateotchaften, inabeäondere Natvgt- 

achiohte un4 Physik« Geographie» Geschichte, Alterthmas' 

, Wisaenschaft« 3. Fertigkeiten und Konate: Redefcnaac 

Singkunat, Schreibkunat, Zeichnenkunat, 4. AnleksB| 

nur weisen Führung dea academ* I^ebeoa* Alle dieit 

Gegenatändtf sind in der weitem Auaftihrung genanet cf^ 

örtert. IL S« 129. IVIetbodoiogie. A. AUgemetoe Ba> 

atimmungeq : der Gymnaaial- Methode, toa dem Begriii 

dea Uoterrichtena ausgebend und die akroamatiaobe aal 

erotematiscbe umfassend und die Lernmetbode besebiri 

bend; der Einrichtung der Gymnaaien in 4 Claimsi 

der Lehrstunden und erforderUcheo (9) Lehrer« ^ 

nioht nach dem Clasaen», sondern nach dem Faeb^SfJ 

'. atem vertheilt werden $ dea Onterrichu • Plana (& 148^ 

in Sprachen, Wiaaenaohaften und Fertigkeiteo« B. Ü 

aondere Beatimmungen (S. 159), nach der Ordnong du 

ia der Encyclopädie aufgeführten Gegenattode aageg» 

•heo und mit vielen praktischen BeMrongen vecsebta, 

Diese, aus vieljSbriger Beobachtung und Erfahmog bA 

ir orgegange», geben diesem Lehrbuche einen Tortogft 

^en Werth, der auch durch die ideaUacha OactCaUaal 

Bioht vermindert wird« 

Gänzliche Umgestaltung der GelehrienSekttttü 
Deutsehlande t eine höchst dringende 2ieitfirdi' 
. rung! Oder drittes Gebrethen der Gelehrte*' 
Sv/uUen: Die vorurtheilsvoUe und untPissensehaf^ 
liehe UebersthätMung des lateinischen Unterriwti 
JSiae Abhandlung pon ü. Benjamin jiuguil 
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Bernhard Ottöf "Lehrer an der Nitolaieehule 
und Fruhpr^d. an^der Unip*-' Kirche zu Leipzig» 
Z(4^eiiee lieft. Leipzig i83i. ^In Comm. der 
Kayaerechen Buchh. und bei dem Verf. XXIV. 
S6 Sn in 8. Ausführlicher Plan zu einer verbee^ 
herten Gelehrten - Schule. Eniwörfeß pon M. B* 
A. B. Otto. Drittes Heft. Leipzig i83i. Gedr. 
mit Melzerachen Schriften. Xf^L ii4 & 8.* 

D«r Hr. Verf. (resign, Fftator ra Goselits oad Jetit 
Collaborator a& der Nikolai -Scbula allbiar) hat fcboa 
Tor einem Jahre einer Schrift : Zwei Gebrechen der mai* 
•ten Gelebrten- Schulen Deuttcblandt (Mangel fo hin- 
reichendem Religid|i* Unterricht und Mangel an philo« 
logifchem Uiiterricht in der dentachen Sprache) heraua- 
gegeben. Diese ift Terichieden benrtheilt worden, fo 
wie die antiphilologiscbe Tendent d-e« Vfe. Denn Hr4 
O. gehört au den Männern, welche, bei der Förderung 
einer aeitgemäuen Reform der Gelehrten-Schulen, swar 
die altclasaitchen Studien nicbt gans verbannt, aber dqoh 
10 aoröckgeaetat "haben Wollen, daif fie nur oberfläch« 
lieh bebandelt werden können, Und dlia aogenannte alt- 
philolog. Schule (d. h. die gründliche, de>en materielle 
und formelle Nätalichkeit längat anerkannt, bewShrt, dar* 
getfaan worden iat, und welche die Alterthnma- und alte 
Sprechen • Kunde .ala einen Hauptgegenatand der Gymna^ 
lialBildnng betrachtet, ohne deawegen den Unterricht 
und die Uebnng in der dentachen Sprache und die vor- 
bereitende Belehrung in andern Wiaaenachaften für über- 
Baaiig und die Religionalebre für entbehrlich auf Gymna- 
lien 8U halten) anfeinden. Hr. O. kann weder ieine An- 
lichten vortragen noch aie vertheidigen, ohne lich Ferao« 
nalitäten und aelbat Grobheiten 20 erlauben. Woau die 
Angabe S. 6« : )Hr. Hofr. Thierach aey der Sohn einea 
Bierbraneri aus Burgacbeidungen in Thuringenc? Kön- 
nen etwa Söhne von Bierbrauern nicbt acbtbarere Man« 
ner «eyn, ala Biertrinker ? Auch braucht mAn nicht Un- 
terlehrer an einer Schule zu , aeyo , um über Verirron- 
gen von Scbullehrern aus Grundaätaen und Erfahrungen 
zu urtlieilen; man kann die Sprechart einea Mannea 
beortheilen, 'aiich wenn man nicht mit ihm geaprochen, 
■ondern ihn sprechen gehört hat| die Leiden tcl:teftlich- 
keit idea Vfa. beeeugt fait jede Seite seiner Schrift 1 Loh 
empfangt er mit Dank von Journal itten« In deraelbea 
wiU oaa d^r Verf. bewei«eO| data diiä lateiniaoli Spre-' 
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*cfi6D aoj Scbreiben für mehrere Cletien tod Gelehrten 

/ nicht nur tinauU^ fODdern telbat schädlich «ey; bettrei* 

tet die Vortheile, die mao davon erwartat bat S. 36 ffl« 

atellt S. 54 *ff. die Nacbtbeile auf, welche« nach «einer 

i^nticbt, der Latibitmui der Volkfcultar iiberbsupt, der 

I itfittonalwm enschaf t und der NationalitSt iD^beaoodere 

' gebracht habe; S. j6. datf der Latioisnue Veracbtang 

der Muttersprache hervorgebracht habe^ (wor waren denn 

dieldännery welche «uerit der dentachen Sprache uod 

' Literatur Achtang, Bildung, Geschmack gegeben haben, 

ein Klopstock, Lessingi J. H. Vbas uod Andere? nicht 

. ipbilologep, Qod noch dasu aus der altphilolog. Schule 

hervorgegangen ?) habe eine einseitige JVletbode gebracht 

S« 77*1 d(ie linguistische Methode vermöge nicht eine 

i^issensobaftlicha Geistesvorbereitung sq ertheilen S. 78* 

P-» Wir bedauern, dass fast durchgängig AUeintcbStsuog, 

tleberscbätaung und richtige Schätzung der Studien der 

Spraehen des olassischen Alterthums, fehlerhafte nnd 

verbesserte Methoden ihres Lehre ns und Lernens, Yer* 

werfung oder Vernachlässigung der Muttersprache und 

swQcfcmassig^r Unterricht und Uebung in derselben, wie 

er in den meisten Schulen schon' statt findet, verweoh* 

aelt worden sfnd t misgönnen übrigem dem Verf. aeia 

ii€4ile$ Leben (S. 60). und seine Interpretation der Stelle 

ans ^opbocl Oedyp. R. (S. 83} oicht. 

Ohne ia des Eipaelne dea eufgesteHten Schalplans 
eineugehen, woau es eben ap sehr an Räume sJs an Lust 
gebricht, führen wir nur an, was in der Einleitung über 
. aeinee Zweck oder' die Voraüge, die er au erreichen 
strebt, angegeben ist; i« ser sucht das lateinische Spre« 
nhen und Schreiben (was ein Voruftbeil der Mönchs* 
aieit genannt wird) den drei untern Classeo als überflöa- 
aig jBu ersparen hnd von CK 3. an das lateinische Schrei- 
ben (noch seitig genug! setst der Verf. hinzu), von 
CK. 2. an das lateinische Sprechen als ausreichend für 
künftige Nicht- Philologen und als. aiemlich , genügend 
für Philologen au erhärten; eine gründliche Kenntnisa 
der latelo. Sprache kann (io gnadig ist der Verf.) für 
Philologep und Für das juristische Quellenstudium blei- 
ben, darf aber, d^n Freunden der übrigen Wissenschef* 
ten nicht ferner als ein uiinütKes Joch aufgebürdet wer» 
den.c tLateinische Programme und Vorlesungen auf 
Universitäten sind dem, Verf. ein Greuel. Doch sollen 
latoio; Grammatik und Leclüre auch in den 3 untern 
Classea geuieben v?erdeo.) d« j vereinigt mela PUin die 
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lingoiiflioha Bil^ong^mÄDiar (dar allen Sprachen) tait der . 
wi«aaD«cbaft1icbent bo dati ar die .Bebandluog dar deut* 
sehen Sprache und der altolatt. Leotiire an drei Stylar- 
tao, den arsfthl(dnden« rednerifohan und pbMosophitchen 
anknüpfte 3. »werden die buber Teräcbtlicb genann* ^ 
ten Real kann tniue, bei yfittentobaftlicber« Methode un- 
entbehrlich« angereihet; jene Kenntnifto verachtete dia ^ 
bisherige altphilolqgischa Schwüle (auch ein Job. AugusC ' 
Ern^sti? ein Job/ MaitL Gesner? , ein Tib. Heinater* . 
hnia? ein Dan« Wyttanbach?) eben aö wie ^eine. wit* 
fensohaftliche Behandlung dar#elben.c 4. idnrdi dia 
witaenschaftliohe Behandlung dar lVIuUerspr|iche wird 
daa eigentlich gelehrte Element, die Sprachvergleichung, 
erhöhet und bfibehalten.c 5. jfaefördeVt meine wissen« 
•cbaftlioha Methode ' sowohl die formalle als reeUe Bil« 
dung.c '6. »legt mein Plan drei Stylarteo (die histori*- 
sehe, rhetorische, philosophische) als Bildungsstufen (wis* 
senscbaftltche) an, welche durch die analytisch *synthe« 
tische Methode ausgeführt werdende Von/dieser kei- 
neiwagas neuen Methode wird Folgendes ausgesprochen: 
:» Dieses analytisch • synthetische Varfabren zieht ans 
Ltctüre^ Erfahrung^ Anschauung und Selbstüberlegung 
die Summe seiner (des Schülers) Kenninisse gleichsam > 
erst praktisch heraus und in dieser Thä^tigkeit, wobei 
die Individualitat der einaelnen Schüler stets sur Mit« ' 
leidenbatt, anm Mitdenken, Mitverbessern genothigt utii 
isheir naturgamäss und auch sicher sich «osbildet, leitet 
3er Classpnlehrer mit väterlich - lehrendem Sinne alle 
>chüler an, die ihnen noch unbewusste Regel au befol«^ 
^en und fähret das, im Schüler anm Bewosstseyn er« 
.veckte, Gefühl und Verstandniss auf die B«£e/, welche 
3un die bisherigen ^ praktischen Sammlungen für Wis- 
leoschaft und Kunst theoretisch (iprachlich, logisch, tech* 
lisch und uhilosopbiscb) aufsucht, ordnet und einprägt.c 
Ja der dichterische Styl nicht erwähnt ist, ao müssen wir. 
temerken, dass doch in den höhern Claisen die deutsche 
Dichtkunst unter die Lehrgegenstande gesetat ist| und 
Is des Griechischen sonst wenig gedaclit ist, dass in ipm 
^lan der 4ten und ^ten Clqfse griechische Grammatik und 
^ectüre, und in dem der 6ten Classe (oder der ober« 
len} Plutarchi KU^Q(Ov (sie) mit 2 Stunden und SöpbocL. 
ragoedd. mit | Stunde wöchentlich angesetzt ist (da wird 
venig griechisch gelerot werden). Der Hr. Verf. kün« 
tigt auch eine (polemische) Zeiuchrift an, »welche sei« 
le haltbaren Vorschlage weiter beiprechen, so wie gründ« 
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liehe Einreden «nm Ntitsen teinei Plenes und der Sdio- 

ieo gewisseDbeft faiDaieln * und bekannt mechen wird.c 
iu )eut ut nicbu daTon uns zn Gesicht gehooiiDeo. 
Auch aind in der gegenwartigen Schrift achon sa viela 
Wiederholongen derselben Sitae und Worte. 



Gebirgskunde. 

Ihberaichi der orograp/Uschen und geognoiti^ 
wehen yerhältniMBe vom nordwewtHcken D^uUch- 
Inndf von Friedrich Hoffmann. Erste Jh- 
iheilung. Orographieche UebersichU Zi4^ile Ah- 
iheilung (von S. 267. an), Qeognosiuche Ufeber^ 
eicht j nebst einer Dareiel/ung der üiteslen Flölz^ 
' »andeiein-^ Formation nach den JSecbachtungen dei 
Hrn. Berghauptm. Fr. Wilh.sWernerv. Feli-^ 
heim zu Halle. Hiezu 5 Kupfer taß Leipagi 
i83o, Barth. XXIF. IV. 676 & gr. 8. A Rthlr, 

Wenn andere Zweige der Natürbeschreibong in ded 
neuem Zeiten durch vielaeitige UoteriucbungeD und Eri 
fahrungen . betrachtlich erweitert worden aiod, ao ui 
dagegen in der Gebirgalehre und den damit snaamoieo^ 
bäogenden Theilen der ph^ftiachen Erdkunde noch Viej 
)ea genauer au erforschen und durch fortgesetzte Beob^ 
acbtung au entdecken, sowohl in Ansehung der Ericbeij 
nungeb, welche die Massen des Mineralreiches an du 
Oberflache dea ]^rdkörpers darbieten als der HaoptmstK 
aeinea Inner^. Einen bedeutenden Beitrag dasu enihäl 
vorliegende Sebrift, die ei^en Landstrich angebt, wel 
eher ku den in aodrer Bealebung bekanntesten und j^oi 
deutschen Naturforschern häufig beaucbten gehört. Sti 
1820 besuchte der Vf. tbeils bekanntere, theils wenige 
bekannte Gebirgs- Gegendeo (die S. XI ff« der Vorr. ge 
sannt sind) Nord- und Nordwest «Deutschlands und d^ 
Ergebnisse einer Reibe achtiähriger zusammenhängeD 
fortgeführter Beobachtungen sind in diesem Werke ml 
getheilt und der Verf. rühmt die Unterstatzung vei 
dienstvollef MSnneri besondefa des Hrn. fierghauptmaoi 
iFon Veltfaeim, die iboa au Theil |;eworden ist. Di 
Gänse ist in 3 Abschnitte getheHt und die darin mitg^ 
theilten Beobachtungen sind weder nach der Zeited 
noch nach der Linder •Folge susammengestellt^ sonder 
ihre Resultate nach allgemeinen Gesichtspunccen geod 
net» welcbo der BesobaflPeoheit der Gegenstände aelbi 
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ao^emtfifan ^nheUtvu Dia Einleitan^ ^ibt dieOrlotaii 

-de« Gebietet, desseo geognottitche fie«cba£feobeit ge». 

ccbUdert wird, die Länder switoben dem we^tlicbeik 

Ufer der Elbe bei Magdeburg und dem östliphea* Thal* 

raade des Rbeinas f wischen Dütteldorf »od Wesel ia 

der gröitteo Liogea- AuadebnuDg an; Graozen, Reiche 

▼OD der Nator dea aufgetcbwemmten and erit in den' 

|ungatea. Perioden ▼on der Bedeckung dea Meerea ent-' 

blöast^n Land^' Torgescbrieben aind« Die Theile die« 

aea L»and<Uicba aind aodann genauer angesengt und be-' 

acbrieben.f Der etate Abacboitt behandelt S. ,^ ff. die 

änsaera Geatah dea Lapdea und atellt seine Oberfi^oben« 

Verhältnisse mit Zuaiehung der verschiedenen Höhenbe* 

atimnaungen dar» unter den ea gegen 2000 neu und nach 

eignen Berechnungen angegeben aind; ^Die Zahlen gehen 

für den Pariser Fusf. Erst Allgemeines 1- Zwei Haupt- 

fotman des Laddes: Hügelland und Kostenebene; Höhe 

dieaer Grnndebene; unsymmetrische Anordnung der Hö* 

hen: parallel -Rrcbtung der Höhenauge.. Drei Inseln am 

Gebirgafande» die über die allgemeine mittlere Höhe Ae§ 

Hi^ell^ndea hervorragen und vermöge ihrer Ausdehnung 

und Höhe im Verhäkniss su den äbrfgen Erhebungen ^ 

des Landes den ersten Rang einnehmea. Es sind: ,n 

das Harsgebirge« dessen Umrisse« Formen« Hochebenen» 

GrappaUf Gipfel» ao wie die Tbaler des Harses S. 20 ft 

beschrieben; 2v der Thüringer Wald mit seinen Bergen^ 

uad Thalern, S. 64 ff.; 3. S. 78. das niederrbeiniscba'^ 

Sahiefargebifga in den Aördlichan« südlichen und west- 

liehea Theile dieses Landea« Sadann tst ä. 94. die all- 

geaieina Oberflächen •Beschaffenheit des Hügellandes und 

ein doppelter Charakter seiner Erhebungen 'angeaeigt* 

Dann insbesondere r f« Högellabd zwischen dem Harze • 

und dem Thüringer Walde nebst dem Saalthale» Seeberg, 

Leipsig und andern Orten» S. 98*; 9* S. 137« HügeK 

land ta den Umgebungen dea obern Leinetbalea und* im 

Fursteathume Faderborn. (Hier aueh S> I75. die aüd- 

liebste Strecke dea Teutoburger Waldea» und S. i8r« 

der westliche Abhang desselben.) 3. S. i86. Hügelland 

in dem untern Theile dea Weser* Gebiet«a und in dea 

westv^ärta davon gelegenen Gegenden (daa Weserthal 

voa Holaminden bis Grohnde und von Hameln bis Vlo- 

tbo ; S. 199. FoTtsetzung dea Tentaburger Waldes und 

Erhebung setner Farallelketteo) S« 205 und 229. daa 

äügalUod Voa Osaabrück aef der Südseite nnd auf der 

Nordsaite dea Haupubalea; 4/S» 954. Hügelland nord« 
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ve^trirU. rqm Harfeft (mi^ mAiem avoli ia dar .6«. 
Mbichte oiarkwardigao Oruohaftea, yfifi Linuer a» Ba- 
ranbarge, S, 273., 5^ S. a86« ' HägeUapd im Nordaa dei 
Harset (dat Ookartbal und d^ Varbiiidoogctbal awiachen 
Ooker und Saaltf; Vorkaue dei Haraes; Verbindi^igF* 
Ibal awifchao dar Elba uod Aller; ,die Höben bei Halle 
S. 337*» AofchlieMen dbtar Gagand an dia TBöriogi- 
•oba Hochflacbe* — Biaber war auf dia Varthailung der 
fliesanden GewäiM^r bei Scbildernng der Oberflachaii» 
' Geatalt dea Landet keine Rückaicht ganaaMDan worden; 
von ibr ivird im Anbange S. 342 ff. gebändelt, inaba^on* 
dere im Lanfa der Weaer nnd der Saale und dabei 6it 
Spuren ainea vormala böbern Waiaeratandaa Tieior^IHsie 
3.361« bemerkt« und bebauptet, data der -Ourabbrach der 
Weaer an der Porta Weatphalioa nicht allein ein Werk 
dea Strömet aey. *— Dia 2te Abtbeilang enfcbalt a. den 
2ten Abicbn. S. 367— -570^ dar eine 'allgemeine Ueber- 
aiobt ^o der Innern Zutabimentetanng dea untertucbteo 
*J^andet gibt, nnd die Reibenfolge der Gebirgaarten i«t 
darin böcbat anifübrliob behandelt und AÜeä auaammea- 
g^atelltf waa aar hinreichenden Charaktariatik allec ver* 
breitatern Bildongen Norddeutacblanda ecforderlioh iat 
Die Gebirgiartan werden getheilt in geaobichtete und 
*mai«ige, neptunitcha und Tulcaniaoba, dana aut der all- 
gemeinen Anticht dea beachriebenan JLandaa wird S. 368- 
der Scblaaa gesogen, data aowobl Deptuniacba ala aa(- 
achieden Tulcaniache Wirkungen aur Bildung aainer Ober« 
fläche beigetragen haben« £a gibt hier keine Urgebirgt- 
arten. Dann folgen : t. S. 370. Uebergaog^ebirge : de« 
' Uaraea, S« 407. dea Eragebirgea, S. 418. dea Fichtelge- 
birgea; 2« S. 436. dea Flösgebirgea , daa in 3 Gruppen 
getheilt wird. -S. 464« iat die Reibenfolge der nepta- 
nisch gebildeten GHeder dea sorddeutacben Floagebir- 
gea nach den Antiohten dea Vft« aufgaatellt und mit 
den Darttellungen anderer Geognnatan (inabefiondere 
Bone^a uad HaufmAnn*a), aoch S. 475— ^507» mit der 
' Flösgebirgsreibe Englanda und SjriiotUanda umata&dlich 
verglichen ;. hierauf die Verbreitung ^er biaher aufge* 
führten Gebirgaarten S. 508* UQ<1 Schichten^erband dci^ 
aelben in Norddeuttcblapd , ao weit deaten allgemeiae 
Ertcbeiniingen dargetteHt werden mioaiten, behandelt, 
wo auletst noch S« 563. der Scfaicbtanbaa und-Zuaam- 
menhang der Gebirgtfirtan in der Kette dea Tentoburger 
Waldea yorköm/nt. b. J)er dritte Abtahn* S. 571» war 
beatimmt, eine tpeoieUe Beechreibyng aller Gebirgiartea 
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des Landes atifsunahniMi, ■Ueiii der V^rf* hialt et fSr ^ 
-rethMiD, nur eine gedriogte Derttellong der filterten 
•FlözseDdftein-ForaietioD nadb den Bepbechtnogen des 
Hrn. ▼. Veltbetm so eatvi^erfes. Er beschränkt sich auf 
die Bildung des Rotben todten Liegenden (de4 altesteq) . 
regelmäfMgen Gliedes der tbüring« Fld^sformation , und 
•war a. S. 573. ^er Sand«tein - und Trümmerbildnog, 
b. det Bildung der Porphyre des lU t^ L. und hofft 
dereinst Nachträge au gegenwärtigem Werke au liefern^ 
soit welchen eine ge<^goos tische Special • Charte Ton 24 
Blattern und ein geogoostischer Atlas des nordwestli*' 
^en Deutschlands vom Verf. ausaaiinenhingt«^ - 

Geistliche Gesänge. 

Das Gebet de» Herrn in afhl Liedern» ^^a 
Joh. Aug. Zimmermann^ k. h flumanitätä^ 
Lehrer. Prag^ Calve^eche Buchju i8a& 17 & 8. 

Die Gedanken, welche der Verf. in dieas .Gebet ein- 
getragen hat, sind* ungleich besser, als die Poesie, Spra* 
che und Versbau, . Zur Probe diene nur lolgende Stelle: - 
^leb Jedem Deinen Heil'gen Geist, 
Der ein zur Wahrheit leitet. 
Der 'uns zam Guten hebt nnd reitst 
4)e8 Heilet Bahn bereitet; ; 

Er gibt aliein, 
Daes tren und rein 
Tor Dir, zn Dir wir wandeln. 

Geistliche Oden und Lieder von Fürehtegoti, 
Christian Fulda. Halle, Grunert, i^2j. XIF» 
i38 S. 8. brosch. 

Es siod diese 48« dem seligen Kanaler Niemeyer 10 
Hallo gewidmeten Gesänge, bekannten Kircheolieder* 
JMIelodieen aogepasst, au Tcrscbiedenen Zeiten und bei 
verschiedenen Gelegenheiten gedichtet, tbeils auch schon 
hie und da abgedruckt worden. Die meisten uoter die*> 
«en Liedern sind Gelegenheits-Gesioge, besonders bei. 
kirchlichen Fasifeiern anwendbar« Der Inhalt ist ein« 
facbf die iSpracha mehr prosaisch, doch nicht unv^Scdig 
dea, Zweckes. I3er Glaube, der in den Liedern Sicli 
ausspricht, ist frei von mystiiohem Unsinne,* und tr^a 
der strengen Dogmatil^ der protestantischen Kirche) 
deni> die Dreieinigkeit ist nicht lern, (S. 23} 

\ 
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283 OoisUioh« Gealoge. 

i»Vlicl auf wonderbara Weüe / 

Fühlen wir Briait der Sobald» 

Und de« Yatert 6liad and Hold 

Bei dae Sohnes Trank ond 8pei«e/< ^ 

IobalUyar«ai€hniM, Register nod ADiiierknog.eo« die Zeit 
. der VerFaMuttg ood det. Art det froherem AMrocks der 
eiotelpen Lieder aogel»ead| aind beigefügt, Fapiat «ad 
Druck got*^ 

Stimmen der Andacht^ der Sehnaucht und der 
Liebe. In lyrischen Dichtungen %>on Ernst 
Christian Friedrich Kraue^ Dr. der PhiL 
Stuttgart^ Sonnenufald^ 1827. 76 ^5. 8. 

Der Dichter» der Säoger, wie der Hr. Vf. ao meb- 
tero Orten eicb eelbat fieoot, beftogt die Menecbeoliebe, 
aeio Hers« dat Gemnth» die Geduld, die Weiefaeil» die 
Diehtkonet» die Muaikr di» Rote» die Regeatri)ifelo<ie 
Thrioeaweidd ioi SonneDteheiD, daa Abendrotb» die Ge- 
liebte wie ale feyo toll, eioeo Siugliog, Fatrarka, PUto, 
ao wie den lieben Mond; trigt eine Bitte der Veooi 
uranra vor, spricht cbristlicb religiöse Gefable attso.a.D* 
Auch spendet er Gelegenbeitsgedicbte, die gutinöthige 
. Freupde vielleicht gelesen haben, au welchem Geicbsfc 
•her Ref. sich unoidglich entschliessen konnte, da er so 
den erstem genug hatte, besonders als er in dem Ge- 
diebtei Empfindungen der Scbwermuth nberscbciebeo, 

Das Leben ist ein blasser Wermathstraacli, 
Der auf den Gräbern eines Kirchhofs steht, 
Und seine schönsten Gaben sind Tom Hsuoh 
Des grausamen Geschickes bald renreht. 
und im Gedichte, überschrieben: sErinnetungeil an det 
Sängtra Geburtsorte 

Dn lieber Boden, — — — 

Wo Maienblumen in dem nahen Walde 

Ich froh gepflückt, 
Und tfancher Srdbeerkost, die lieblich kalte. 
Den Durst erquickt, (t) 

Der fromme Wanderer durchs Lehen im Gti- , 
sie vor Gott. In Gesängen für jeden Christen 
. geeignet (.) pon Georg Dorner. SuUbacb, Sei- 
del, loa», ir. i54 S. 8. 

. Wann auch nicht von eines Gellett's, doch aocb 
^od keiner nlltlgUcbon Mnso begeistert) populär nod 

I 
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jlooh öibbt ohni poetliobea Schwang i ao jat Bm 
•precbaod und das Hars baicbiftigend ohna dar Vtt* 
tiuoCt deo Rucken an kabreUf bagriiist der Hr« Vf. daa 
JViorgen und den Abend einet Feierttge8| den Morgen 
«od Abend eiaei Arbeiutaget ( deti Früblii^g, fiommer, 
Herbn und Winter; fpriobt die Reue ond den-Vorfata 
einet Cbristan und aeine Hoffbuagen ant] iingt Qlaoba, 
Liebe udd Hoffnubg, Frandei Friede ond Heil in Gott; 
ermuntert aur Nicbttenliebe eto* | lehrt der Vertuehnk|g 
, entgehen; warnt und trottet; trottet in betondern Q^* 
aingen den Armen, die Wittwe; tcbildert die VergSng'. 
lioblteit det' Ir^itob.en, dat Glück det Tugendhaften, Ja« 
aum alt Vorbild der Tngend; Terweilt am Grabe dea . 
Heiltndet^ drückt , unter Andern, auch die Gafiibla 
treuer Unterthanen, tö wie die Empfindungen frommer 
ICinder und guter Eltern aut« — Zo wüntchen ^are, 
der Dichter hStta einige grobe protodiiche Sünden ver« 
^ mieden, wie S. 51. : Ihr Jüngling^ und ihr Jttngfranenl 

Das Laien ^ Bretter, AUea und Neues aus dem 
Leben für das Leberij enthaliend: Belehrung^ JSr^ 
heiierungj SelbstprUJung ^ Mahnung ^ -Warnung^' 
Aufmunterung^ Trost und Erhebung y pxui L\F. 
Jacobi. (Mit dem Motto i) 

Lehrtr in Schul&n so wu in Pensionen (!) 

Kennen zu Vorschriften Stoff sich hier hi^lenf 

Tausend acht hundert zwanzig und acht 

Finden zur Ausipahl sie fertig gemacht; 

Sie "kaufen ßifn Pfennig davon sieben Stüch, 

ilndförd^f wenn Gott willf der Zöglinge Glüeh* — 

-Bo/i/j, Habicht^ i8a8, V. 5a4 S,. la. Auch unter, 
dem Titel; Denksprüche in Reimen ^ der reijern 
Jugend zum Gebrauch^ yon Joh. JFriedr. Jacobi, 
KönigL Preuss^ Präsidenten^ Bitter mehrerer ho^ 
hen Orden f (Mit dem Motto:) 
Erlerne X lehre f thue Gutes^ 
Dann lebst und stirbst du gutes Muthes» 

Wat hier geUeferi wird, wie viel an dar Zahl, ond • 
an welchem Freite , ertieht der Leter tchon ant dem 
Titel , welcher mit teioem gewaltigen KnitteWert auch 
deutlich genug yerrith, datt man Deoktpfüche, welche 
poetischen Werth haben, und wie tie Andere ^er rei« . 
fem Jugend weihten, hier nicht zu tuc^hen bat. Ref. 
hemerkl nur, datt unt^r diäten Denktprüohee (grotten* 
tbeiU Sprnchwört^rn) atcb aneh fiele- ergötaUdii^ und 
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labfreichi? • aber «aob fnanob^ befinden, die vocd^t 

fugend aosftMpre^ilieii man ^aiob »Cheaen eolUey s. B. 

penktpr. syi: 

Wer all^ nüuliclt Beyn «od Niemand ftchadeiL will. 
Mit dem vertQcli'tj o Gott! und gieb üun Mal recht vieL 

i^r D. 76: 

Bf,, die Hatter, folgte der SaHlange^ 
Dennotfli tind die Töehter niohi banget I 

dller D. 383: , 

Der Eine "Stiehlt ^ost , der Andere Ueiny 

Der Wolf schnappt ein Schaf, der Hand ein Bein. 

jihneta der Hr. Verf. nicht, date tolcbe Spruche (wir 

wollen )b nicht figenx 'Denlisprüche) ebet Loat inm 

Böien macbeo, all daton abhalten? 

Gediqhte; 

Schola vesperlina, ein Lehrgedicht über die Er^ 
haliung des Aneehne hei der Schaljugend, latei^ 
niech und deutsch von Gottjried Günther 
iJLöiler,\ Dr. der Philosophie und Oberlehrer am 
euang. Gymnasium zu Grossglogau* G log au Und 
Lissa, Günter, 1828. IL 67 ^.8. ^ 

In. 230 latetnitcben und in, eben tOTiel dentacben 
.Diiticben^ aagt der Hn Verf. mit baräen nnd anmuthi* 

5en Worten, ep yiel Wahret iind Behersigenawertbef, 
aaa Ref« dietea Büchlein allen Sobulleaten beateiia en- 
pfielilt. Keiner wird es obne Notaea, ein Tollkomoi* 
^er . Scbnlmann aber w&rde ef mit dem Vergoijgen, 
aeine GrundaStse und stint Meinungen an finden, leaen. 
Auiferdem Tcrdienen die' lateinischen Ver«e tchon ihrer 
Claaiicilat wegen, und die deutschen schon darum, weil 
aib * eine treffliche Ueberaetauog sind., ' gelesen au wer* 
den. 'Soll Ref. etwas tadeln, so sind es einige Nach* 
lissigkeiten im deutsoheu Versbau, wie S, 6$. der^An- 
«fang des Pentameters : x beste Entsetslicheres^c welches 
an 'jenes Distichon erinnert, das sich sthliesst: lAbec 
noch erschrecklicher sind die Pentameter. c Druclt lui^ 
Papier sind gut. 

'Braga* VolUtändige Sam^l^n^ Itassiseher 
und ifoUsthümlicher deutscher Gedichte aus dem 
i^/i und igten Jahrhundert, herausgegeben von 
Anton Dietrich. Mit ^iner Muueitung von 
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Ludw. Tiech Dresden^ fFagner^ i8s8. i. Bänd^, 
chen. XXP'IL a3a S. 2. Bdchenl a36 & 8- . 

Für diejenigeo, welche mit Att skindtaavischea. 
05tterlebre uabekifimt sind , bemerkt dier Heraosgeberf 
dMf die sltDordiscben Völker unter detn Nemen Bimgä. 
deo Gott 4er Dicbtkumt« der Weubeit uod BeredaaiD« 
1ie>t' verehrten, welcher die Skalden und Batden so Ge« 
aingen begeisterte. Ht D. beabficbtiget eine yoUttSi^- 
dige Sammlung klässiicher und volktfatimlicber deutscher 
(im Igten iind I9ten Jahrhunderte ertcbienenen) ^alla* 
den und Romansen, Legenden, Idyllen, £rzäb]ungea,. 
Lieder, Elegien, Oden, HymneiS, Dithyramben, Sonette 
u. t. w. , morgenländiicber Dichtungen, Lfhrgedichtet 
Fabeln, ParabelA, Satiran und Epigramme. Die erste' 
Lieferung in Tier Banden enthält die Balladen und Ko" 
mnnsen, und swar der erste Band: Phldile, von dau* 
dius; Bobert, von Burger; Lieschens Traum, vonWeisse; 
Fruhlingsliebe , von Vos«; Cbiiaciane, von Claudius; 
Siegroar und Adelheid, von Schiebeier; Gabe, von Ffef- 
fei; Jyiyloii und Eihnaet vonEbend.; daa Lendmädeben, 
vpa Vosa; der Sänger und der Ritter, von Gleim; die 
Spionerid, von Vos#; HaondbeD, von Weiaae; Wolfen« 
achieaa, von Stolberg; Ida, von Ebeod«; Schouc by 
Nacbift. von Gleim; Karl von Eichenborat, von Bürger; 
Antjochus und Suatonice, von Gotter ; die Kapelle, voa 
Ffeffel ; Ltebohen und der Geiat, von Gleim ; der Bru* 
der Graurock und die Pilgerio^ von Bürger; der wohl« 
gesinnte Liebhaber, von Ebend.; der Freier, von Vosa; 
die Weiber von Weinsberg, von Burger; Adelstan und 
Röscheh, von Höhy; des armen Suscbena Traum, von 
Bürger; der Ritter und* sein/LiebcheUi von Bürger { be« 
strafte Untreue, von Weisse; das blaue Fräulein, von 
Müllör; Ariadne und Theseus, von Schiebeier; die Bus« 
aende» von Stolberg;' des Ffarrera Tochter von Tauben^ 
hain,^ von Bürger; daa Lied von Treue, von Eb^nd.i 
der Gärtner, von Miller; Anna v. Trauteneckt voa Mül- 
ler; loea V. Caatro, von Schiebeier ; Röschen, von Ja* 
Gobi; »In der Väter Hallen ruhtec etc., von Stolberg; 
Röschen, von Ffe£Fel ; das Lied vom braven Manne, von 
Bürger; Ibrahim, von Ffeffel; der Kaiser und der Abt» 
von Bürger; die Tabackspfeife« voh FfeS^eJ^' Blaubart, 
von (jotter; Erysicbthon, von Schiebeier; der wilde 
Jäger, von i3arger;^Agoea und Lyda, ton Ffeffel; Leo« 
noi^e, von* Bürger; Janker Hana aua Schwaben, von Lö^ 
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weo I öoliith «od Dat id« tod Cl«q2io»i da« eiitweihM 
NoooeDklo«t«r« toü Löwen i Ritter Toggeoborg« too 
SehllUrt das Bl&mUia Woodertob6ot von Götbei' dia 
Scbfiferin vom Lande« von Pap«; der Abtcbied^ Ton 
F**«l der Fitober» tod Biodeoia^i die Wirkung in 
die Ferne« Ton Cöthe ; Edvrard^s Abenteuer» von Lang- 
bein ; der Fif eher« von Oötbe i Wandrer und Paobterio« 
▼on Ebend«; das JVIägdlein im italifchen Lande« von 
Fepe; Egiohard und Emma« von Langbein i Robert ood 
Slärpben» von Ebeod.i der Edelknabe und die MiäUrio, 
vp9 Götbe; der Jnnggetell und der Miihibaoh« toq 
Ebend;; der AJüUerin Verratb« von Ebend«; der Mal- 
ierin Reue« von Ebend.i Lieb Marie^ von Fapei Jol* 
cbelit Brau tgeich ich te« von Langbein; der Zepbyr und 
die Roter von Blumaueri Hocbsettli^d« Ton Ebend. — 
Der Herausgeber bat mit SorgFalc und Geacbmack ge- 
irräblt. Dasselbe Lob gebührt auch dem «weiten Band- 
oben« Und fährt er so fort« so ist nicht su leugnen, 
dass er mit dem ganien Werke einen grossen Sehatx 
darbietet, 

C.'Weitzmann*8 sämmtKche Gedkhiel VoUr 
ständige von dem Verf. selbst revidirte Ausgabe* 
Jn 3 Bändchen. Erstes und Ki4>eites Bündchen. 
Gedichte in reindeutscher Mundart* Ludwigeburgi 
I^asVsche ßuchh. i&2g. //^. 279 & in 16» brosch. 
I Rthlr. 

. Diev Gedichte des Vfs. fanden so vielen Betfall« dsss 
er dadurch veraoUsst wurde« diese vollstSndiga« verbes- 
serte und vermehrte Sammlung seiner ältesten aowobl 
als neuesten in rein deutscher und schwibischer Mnad- 
art verfassten Gedichte su besorgen. Es sind meiit 
kleine Lieder^ epigrammatische« lyrische« sebarthafts 
Gedichte und die der letitern Art sind Yorab'glioh Un« 
ger« s. B. S« 36 — 58« die Franken In Schwaben im J. 
1796^ S. 169 -— l8o* Declamatorium der bei dem Land- 
wirthschaftsfeste auf den Preis Anspruch machebden 
Thiere (des Pferds« des Mastochsans« des Mntterschaafi« 
des Schweins)« in reindeuticher Mundsrt« nebst der 
Randglosse eine's schwäbischen Judengsuls im Hinter- 
gründe« und das letzte S. 206 ff. die Drechselbank im 
Olymp« an dessen Scbluss es heistti Der unvermutbete 
scbnelle Tod des Vfs. unterbrach die Vollendung dieses 
acherahaften Gedichts« In 'diesen und anderä Gedichten 
berrscht viele NaivetSt« 
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DU' Zaüberinifißf^' ein romantißehes Gedicht in 
' vier Gesängen i n&bii einigen tyriechen Gedichten 
von F. fV* Reimnitz. Potsdam tS^Sj Riegel. 
VllL i38 & in 8. 

Dar Verf. bat diese Gediobte, deren Miogel er 
•elbu eDerkeDDf« w jugendlicher UnbefaDgeobeit abge-; 
faMt nod swar für Leier, weleba unbekümmert^ n» die 
EotatehuDg, den Verfatter und die knnatricbterHcbe Be- 
urtheilüng« nnr an ibrfa Eiheitemng ein Gediobt in din 
Haod nehmen. Nicht au. verkennen {«t der poetiachn 
Geiat dea.Verff. dieaer, endlich entzanberten, ilnsel^ die 
«DOMÜ^che Tendena, die gute Versification. Di^ lyri* 
•eben Gedichte gehören au ' der leichtern, geFalUgera 
Gattung* Am Sohluiae itt eine protaiacbi Eraäblung 
beigefügt : Der Menacben Unenfriedenheit, 

Unterhaltende Schriften, 

Devereuxf vom f^erf asser des fjPelham*^ und ' 
,, Verstossenen/^ Ueber setzt von C. RitharcL 
Erster Theil. FlIL o%5 iSf* 8. Aachen^ Mayer^ 
a85o. 

Unter der Dichtung einer Selbitbiographie dea Hel- 
den der Eraählubg werden die Leser in die Scenen dei^ 
grossen Welt in England in den letaten Zeiten dea I^eil 
Jahrb. und die folgenden Zeiten eingeführt und die 
merkwürdigen Männer, die als Zeitgenossen dea Grafen 
D. angesehen werden, die Hof- und Staatsintriguen^ 
die Auftritte, welche die Leidenschaften der Liebet 
der Ehrsucht, der Gewinnsucht u. a. f. berbeiführteikt 
sind umständlich geschildert. Die Mannichfaltigkeit der- 
selben gewährt, Tornehmliob denen, wetche mit der 
englischen Geschichte jenes Zeitalters nicht ganz unbe- 
kannt sind, manniehfa^he Unterhaltung. Für gewöhnliche 
Romapleser ist diese Buch nicht' geschrieben. 

Arthur Reverley ^ des Königs Page % vom Ver" 
fasser des Herbert Milton. Aus dem Engtischen 
von C. Riehard. Erster Theil, 5565. 8. Zwei-- 
ter Theil, aj^ S. Aachen und Leipzig^ Mayer^ 
1829. 

Auch dieser Roman apiek in der grossen Welt» 
aber in der neuesten 2^itt wo der Vater einea Arthur« 
General BoTi^rlejt im Anfange der Revolution Franko 
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/ 
reioba Paris ▼erlitt- mit teioer OaHio und dem elnsige ■ 
Söhody' einam Inngen Mann von böobtt aelUaniea Cha- 
rakter, ongewöbDlicben Geitteaanlagen ond einer snrten 
Körperbeicbaffenheit« Dieter wird in' Rom ermordet, 
eVer ftoe 'seioeo Papieren erflhrt man, data er ran eioer 
beimlioben VermMblang mit Jolle d* Avranedort (einer 
Ata l^eTerleya hefreiudeten Familie) einen Soba hin* 
terlatteo hat, den aoch der General B. glochliob auf- 
findet, elf feinen Enkel anerkennt und der alt Erbe der 
Titel nnd Gater einea Earl pf Roxmer aufersogea wird 
«od ebenfalli den Vornamen Aftfrur fuhrt. Seine Scbick- 
aale, Verbioduogen, Bekanntiobaften und die Ereagni«« 
In manchen verbondenen Familien sind et, welche auf 
eine aehr intereuante Weiae dargeatellt werden. 

Agnes Fels er. Ehnählangi in Briefen uon 
•Charlotte Wollmar* Mit einem Kam. EU-- 
u^angen^ Sehönbroitsche Buehh. i8a8. oi^ & ^ 
eartonn. 

Ein Complex mehrere^ kleiner Uehea-RoaMne« 
Pen Anfang macht ein Briefwecbael swiacAiea Benno 
T. Felter, der das Grabdenkmal einer Vorfabreria Agne« 
Magdalene Feberin, die 1696 geb., 1744 geatorbeo aeyn 
aoU, entdeckt hat, und ieinec Scbwetter Alwine. Erat 
S. 125 ff., folgt die LebeDtgeachiohte der Agaea Felaer, 
durch die Hand ibrea Vaters und apSter ihrea Vettera, 
Bernhard, aufgeseicbnet Nach mebrern dazwiacben lie* 
deodeo Briefen von Andern folgen S. 252 ff. die Denk* 
Blätter von Agnea Magdaleo*e Felaer und das warneode 
Selbstgeitäodoiia ihrer Schuld , wofür aie hart buaste. 
So* fehlt es denn dieser Schrift nicht an nassen und bit- 
tern Liebesgeschicbteo, die auch, meist recht ^gut er- 
Käfalt siod und die Phantasie der Leaerinnea beBchäfti- 
gen können. , 

fVinierhliithen in Briefen eines Ungenannten. 
Herausgegeben von C. A. H.,..r. Leipzigs Glück 
182& 118 & 8. brosch. 12 Gr. 

Der Verf. dieser aum Theil romantischen AufaSue 
aoU gestorben aeyn. Eia- etwaa langweiliger Prodromoa 
aoll die Leser einfuhren. Der erste Sonougsbrief gibt 
Nachrichten aus Elysium und aus der* Hölle ; der Moo» 
tagsbrief, S. 39. will die dunkle Strasse d^r Menscbbeit 
< heieuchtCD. Im Dienstagsbriefe ist S. ^^y, Arut^t Re- 
'coaaio (triupi) articuloram fidei lateiniacb, wie der Vfr. 
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ne gjftwmt ))itta^ ml^etheilc Der erste Excore tragt 
S> 521. eigoie Gedankea über Keoselberedsanikeit vor, 
der 2te S* 54. erläutert die vorherg^gebenen Naobrioh- 
ten aus der Hölle^ der 3te S. 58. baadfeJt von dem blaaea. 
Moulage; darao scblietien aich S. 65, (alltSglicbe) Apbo-, . 
rismeb aus Ariit'a Tagebaohe uad S. X03.' (bo)priobte) 
Dutieben; \ 

Deutsche Literatur: a. Kleine Schriftezu 

Chor - Lieder zu christlichen Volksgeaängem 
Ein Vertuch von J. H, v. Wesaenberg. Con^ 
etanzf Wallis, 1828. VI. 46 S* gr. 12. broscfu 5 Gr, 

Yom Hro. Vfr. besilzen wir echoo eiä Cbriatkatbo- 
liachea Geaaog» und Andacfatabucb , .>uDd Lieder uod 
Hymnea aar GotteiTerebrunj^ dea Chriaten, Darin aiod 
acbon aboHche Veraoobe ,aur Beförderung dea Chorga* 
aaoga 1 welcher die böcbata Stafe dea Volksgesangea in, 
bekapat gemacht« Die hier gelieferten Lieder aiod noch 
n^ebr ihrem Zwecke angemeaaen, tbeila allgemeinen 
cbriatUchen Inhalta^ theila für heaondere Feste beatimmt» 
für Ciriaten )eder Coofesaion«. nur wohl nich( in allen 
Aoadrückea dem Volke veratändlich genog. ■ 

Elementar-^Unterricht oder gründliche An^ 
weisungi Kinder auf eine angenehme^ leichte und geist- 
erregende Art schreiben^ lesen und rechnen zu lehren; 
nebst den wenig bekannten überaus nützlichen Uebun-, 
gen in der Ptstalozzischen Einheitstabelle. Heraus^ 
gegeben von A. Schwippe!. Mit 5 Tabellen. Prag^ 
Calve'sche Buchh. 1828. VI. g5 S. 8. cart. 6 Gr. 

Die hier aof gestellte und von Graser soerat in 
Deutachland bekannt gemachte Methode führt durch daf 
Scbreiben zum Lesen und der Verf. empEehlt aie, um 
mit Kindern, welche daa 5te Jahr auriickgelegt haben, ^ 
den Anfang dea Unterrichta au machen, da denn ao un» 
terricbtete Kinder leicht dieienigen einholen würden, 
welche einen aweljMhrigen Unterricht nach der gewöhn- 
lichen Methode, voraua haben. Den Lehrern wird dieae « 
IMetboda hier in 2 Abtheilungen , wovon die erate in 
a AbitchnitUn die Theorie dea Unterrichta im Schreiben 
und l4!am und im Rechnen, die sweite praktische Bei- 
spiele und Uebungen enthält, volUtändig bekannt ge- 
macht, EipwürFe dagegen aber in einer Nachschrift wi« 
Mlg. Rtpt. 1830. J5i, IV. St. S. T '. 
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derlegt, in welcher der Verf. iioh auf eeiiie ErfelbniDg 
^Qo der Breaqhbarkeit dieser Metbojle bei einzelaeo und 
jtnebrern Kiadern beruft. 

Anweiaungf wie jeder Organist verschiedene bti 
der Orgd vorkommend^ JPthler selbst verbessern und 
diesen vorbeugen kann^ von Joseph Büttner^ lUaor 
Chori und Organist bei der Domkirche zu Glogau. 
Glogau und Lissa^ Neue Güntpr'sche Buchh, 1827. 
' 29 5. 8. 4 Gr. 

^ Eip Orgelbauer hatte dem Verf. geteigt « wie ein 
Organitt, der nicht überall «ich der Hülfe det Küostlert 
r bedienen kann« selbst nanebe Mängel 10 seinem Werke I 
abschaffen könne, und durch den guten Erfolg eigner 
Versuche wurde des Verf. bewogen, * diese Belehrungeo 
«Ilgemeiner au machen. Er geht in dieser Schrift die 
einzelnen Bestandtheile einer Orgel durch und seigt so- 
wohl, was erforderlich iit, um sie in einem brauchbaren 
Zustande ^u erhalten , als manchem Fehler absuhelf eo» 
und gibt die daan anwendbaren Mittel an« Dasa da- 
bei Kenntn,iis des Innern der Orgel ▼orausgesetzt wird, 
darf nicht erinnert werden. Der Unterricht ist ganz 
f Taktisch«' ^ 

Einige Worte über die im Preuss. Allgemeinen 
Landrecht ausgesprochenen staatsrechtlichen Grund- 
sätze von W. V. 4^, Berlin und Stettin, Nicoiai^schc 
^Buchlu 1828. 60 iS. 8. brosch. 6 Gr. 

Dem Plane, der bei Abfassung des Treuss^ Allgem. 
Landr. befolgt wurde, gemäss. Alles ^darin au umfaiseo, 
was nur Gegenstand eines Rechts seyn könne % wurde 
auch das öffentliche Recht darin aufgenommen, aber 
tiich^ die alte Verfassulig, sondern ein neues Staatstecht 
aufgestellt, dessen Frincipien der Verf. mannicbfaltig ta. 
deft, weil es nbr auf pbilopbischen Speculationen he- 
ruhe und der fürstlichen Macht eben so eeräfarlich sey 
ab den Rechten der Untertbanen. Nach allgemeinen 
Bemerkungen darüber gebt er die nahern Bestimmungen 
einsein durch, theilt seine Ansichten über dieselben mit 
und fügt Buletst die tou ihm als richtig Jingenommeoe 
Lehre des StaaUrechts bei, dass der König kein B<^m« 
ter des Staats, sondern die vpcf Gott eingeseta^e Obrig- 
keit, die Einwohner nicht Theiln^mer eines idealen, 
über dem Könige stehenden Gemeinwesens sind,^ die 
kein Recht haben, die R^gierungsform an Andern oder 
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die Gerdobuame de« Köoigt vi tcbmalerp « data für Ja- 
den feuiteloeii Staat ein StaaUraobt auf die bestandene 
Verfataong und Geicbichte gegraodet werden muss« 
IMan siebt leicbt^ welober Classe Too Staatsreobttlebrern 
der Verf. angebört« *^ 

Ausführliche DarMtellung, wie eine un- 
wandelbar btstehende, allgemeine .Vtrsorgungsanstalt 
ßir Greise^ ohne ihr Verschulden 4r werbungsunfähige 
Manner 9 Wiitwen u/fd Waisen, 4>hne Einlagsgelder^ 
sondern nur durch massige jährliche , heiträge der 
J^IiigUeder gegründet ^werden kann,^ gearbeitet von ' 
Tranz Aloys Stelzigj Dr. der Med^ undChir.y 
iön. Phys. der Altstadt Präg, Prag, Commhs. '4fir 
Calye' sehen Buchh. iß^jB. Ö9 *?. 8. ,peJ«t einer TaL 
broscK ö Gr. ^\ ,,;* ,^ ' - 

Der Grund y watbm so maticbe biafaerige Versor'^ 
goDgaanstalten in eine inisslicbe Lage gekommen oder . 
gans aufgelöset worden^ aind, wird in ibrer feblerbaften 
Eioriebtuog gefunden. Der Verf< scbi^bt daber seine 
ADsiebten voraus« wie. sie uberbaupt nacb siobern J^r , 
obacbtttogen und Berechnungen >^ eingertebiet yvttäen 
müssen, so dass ein gesto^nes odet: alisgetretenes IMit» 
glied immer durch ein nenes ersetat werde. Nacb sei* 
s«m Plane aollen in die Gesellscbaft aufgenommene 'Man* 
ner nacb surückgelegtem 75sten Liebensjabre die balbe 
Pension yon 150 ü.« nacb dem Sosten die gisnse von 
300 fl«f obne Uoterscbiedi erbalten; für früber, obne 
ibr Verscbulden absolut erwerbsunfäbige Männer «nd 
für Wittw^n und Waisen sind 3 Classen von Pensionen 
festgesetaty je isaobdem ein Mitglied 3« 8« oder 13 volle 
Jahre Beiträge gegeben hat. Die bei Festseteong der 
jäbrlich zu zahlenden Beiträge und der Pensionen an be- 
obacbteoden Vorschriften sind S. 10» die Vereinfachung 
der Oescbäfcsleitnng« um onnötbige Geldauslagen an ver- 
meiden, S. 20. und S. 26* die Vorzöge des vorgescbla« 
genen Instituts vor andern angeigeben« Einw&rfe 8. 39. 
beaptwortet, lostractionen S. 37« die Statuten S. 43; 
Tabellen und Formulare 3. 57, znletat eine Uebersicbt« 
wie die Aufoahmsbücber an ordnen und aufführen sind« 
niicgfttheik. 'Man wird also nicbu vermissen » was anr 
genanctn KennBniss und Empfehlung des Instituts dienen 
kann, das gan» auf unveränderter und feststeh itü der 
Grundlage dor Berecbnuogen beruhen muss« 
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Die Btdifigungen ^lU Gesttze des GUichge- 
wUbis; nihMt einem Versuch, üher die Ursachen dtr 
Ruhe und Bewegung der Körper. Von Dr. Chri- 
stian Ernst Meiert ausübendem Arzte in Er- 
furt etc. Zweite Ausgabe. Mit einer Sieindrucktajd. 
' Erfurt, Knick, i85o. X aji 5.' 8. \^ Qr. 

Wahrscbeinlich nur neue Äuigabet nicb» tber Auf- 
Uge. Der yerf. ftod die' wichtige Lehre von dem 
Gleicbgewitht der Körper io den demab vorhandenen 
Haodbüohern nnd Schriften det Phyiiker «o knra »bge- 
fettigt, dati er ticb au einer TolhcäDdigem und befrie- 
digenden Behandlung denelbeil entocblotf . Sie geht von 
d%m Uricbema der Exittetis oder realen Möglichkeit al- 
les Obiecdven^^üd Subjectiveni^dem Däalismna «n^ der 
Urbediagung derielben« dem Antagoniunua nweiee we- 
aentlich von einander getrennMn Faotoreiit der allgemei- 
nen FolaritSt der Natur, dem Erincip dea noibwendigeD 
und nnendlioben Gegensateea anttf woraoa das Urgeieu 
der Natur abgeleitet wir^, dttas swei nraprängUob aod 
wesentlich von einander Teritiuedene und einander nr- 
apriinglicb entgegengesetate Fectoran aothwendig einen 
Dnalismoa In der Idee daratellen müssen. Hierauf wird 
die Npth wendigkeit und ^ator des Gleiobgewicfau (dj. 
dea Zustandes vollkommener Gleichheit aweier von eio- 
ande^ verschiedeneo und enlgegengesetstent den awei 
gegebenen Dingen gemeinschaftlichen Eigenschaften), 
das Gleichgewicht als sweites Naturgeaeta nnd der 
Haopttinterschied des Gleicbgewiohta dargestellt Die 
darauf folgenden Gegenstände sind : ursprüngliches Gleich- 
gewicht der Materien und der gleichartigen Tbeile der 
Körper; Zustand relativ - ruhender Körper; Unter- 
schied des nrspriinglicfaen und des küntlicfaen Gleichge- 
NirichU'und Merkmale beider; Aufhebung des Gleichge- 
wichta der Körper; Realde&Dition nnd Gesets der Träg- 
heit der Materien i die Bewegung, ala Wirkung der Auf- 
hebung des bestehenden Gletcbgewichta und Dauer der 
erregten Bewegung ; Wiederberstellung dea aufgeho 
beneu Gleichgewiehu; Versnob über die Ursachen der 
Buhe und der Bewegung der Körper iiberbanpt & 208 ff» 
aus der Nabor der Ruhe und der ana der Aufhebung des 
'Gleichgewiehu entstehenden Bewegung hergeUitec. 
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PhysHaliseh^ BßMchreitung der fesien Ober^ 
ßdcht dts Erdkörpers ron Joh'ann Gotifr. «Som- 
mer^ Prof. am Constr^, der J'onkunst' zu Prag, 
2:fxriUe vtrbetMtrte und vermehrte Auflage. Mit i^' 
Kupfer-- und SteintafelH. Prag, Calve^sche Buchh. 
J828. XIF. 558 S. gr. 8. (A,uch unter dem Titel: 
Gemälde der physischen Welt oder unterhaltende Dar-- 
Stellung % der Himmels^ und Erdkunde etc. von «7. Gl 
Sommer. Zweiter Band. ' Zweite ^ verbesserte und 
vermehrte Auflage.) Alle 6 BtLnds dlest^ Werts zu^ 
sammen 8 Rthlr. 

Dieter Band baitebt aui 2 Abtbeilnogeo , ' von 4e- 
nea die eri^te (io 37 AbtcbnitteD) die lästere Geatalt der 
Erdoberfläcbet die «weite (in 24 Abschn.) die innere.^ 
Bescbeffenbeic dertelben und ibre BetUndtbeile, xuledst 
auch den Erdmegoetitmaf, darstellt. Fast jeder Abtcboj r 
bat in dieier Ausgabe (die erste war 182 1 ersobienen) 
Verbesserungen und Zusätza erbalten { manobe sind neu 
bearbeitet; dasu sind nun die Forscbungen und £nt- 
d^ckungen der legten 8 Jabre sorgfältig benutzt und 
bisweilen verschiedene Ansiebten neben einander aufge- 
stellt Worden; Für populäre, vollständige Beiebrung ein 
ia Ansehung des Stoffs und Vortrags höchst brauchbares 
Handbuch. . . *', 

Erzählungen voH den Sitten ^ Gebräuchen und 
Meinungen fremder Völker. Ein lehrreiches Unter'- 
haltangsbuch für die litbe Jugend. Von Dr. J. H. 
Selchow. Zweite verbenserte Auflage. Mit 6 iUu^ 
minirten Kupfern^ worauf 36 fremde Völker abgebil-- 
det sind.- WUrzburgf Etlingersche Buch^ u. Kunsth. 
1828. 224 5. 8« geb. I Rthlr. 

Die Vorred» ist im Jahre 1824 erschienen und des 
Werhohen» in welchem 4 europäische, 13 asiatische, 6 
afrikanisphe, 9 amerikaniscbe, 5 australische (susammen 
37) Völker kurs bescbrieben sind, scheint nicht vermehrt 
oder verändert su seyn. Die liebe Jugend wird hier 
IV'lancbes Jesen oder ersählen hören, was ibr nicht viel 
nUtzea kann, i. B. vom Dalai-Lama u. •• w. 

'Dreihundert Denksprüche und goldene Lehren» Pur 
Kinder und Kinderfreunde gesammelt von J. Ä 
Grosser. Dritte verbesserte Auflage. Breslau, 
Grüson u. Comp. 1828, 36 3. 8. geh. 3 Cr. 
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Diese Sprichwörter, Denkiprache, Diiticheii« hü 

aipbabetisch /geordnet, manche allgeaieiD .bekaDoti ia 

Inhalt und Auidruck ▼on ^ehr groiier Verschied«iiUt 

und ungleichem Werthe, manche einet ErklSrert bedotf- 

, tig/ wenn sie richtig verttandeii werden loUen. 

Merkwürdigkeittn Dresdens und der Um^ 
gend. Ein Taschenbuch für Fremde und JStflkefw- 
sc/i€, nach W. A* Lindau^ s töpographUcheu HV- 
ken bearbekety mit einer . neuen BetdtreibuMg dir 
Sammlungen für, Wissenschaft und Kunst» Zwen, 
* durchgängig verbesserte und viel vermehrit Außsit 
^ Mit einem neuen Plane ^der Stadt. Dresden toi 
Leipzigs 'ArnoWsche Buchh. 1829» X. 216 & tu 1^ 
16 Gr. 

Diete abgäkürste Darstelloog DreidiBna^ioIl fo^ 
aefamlich dem Fremden eine gute Ueberticht der Mi 
lind ihrer IVIerkwürdigkeiten gewahren und iat das« ia 
Format und in der Beachr^ibungtart recht bequem an- 
gerichtet. Sie bat inv der neuen Aui^^tbe (die ente iit 
1829 erschienen^, lehr viel gewonnen. Bei der enftt 
Abth. (in 12 Abschnitten) itt die dritte Aufgabe fw 
Lindau*s Neuem Gemälde von Dresden 18^4 ^^n Gn»- 
de gelegt; die zweite (Ueberticht der Sammlungea &x 

- Wittensc^haft und Kunst, in 5 Ahtchn.) itt neu antgeu' 
heitet nach ^er gegenwartigen Einrichtung t die itk* 
folgt Lindau'a Kundgemälde der Gegend ▼on DteUn 
(1822) und seiner Beschreibung der sächsischen Schweit 
(1^23) -— denn es i|t darin nicht nur die nSohtte Ufr 
gebung, sondern auch -eine Reise in die sogenatinu licii 
sische Scbweis , mit £inschlnss yon Firaa , Sonnenttb 
undKönigitein, es sind Tharand, Freiberg, Meissen« Scf 
fersdorf, Moritaburg beschrieben — aber auch hieru»i 

^Berichtigungen gemacht, wozu neuere Veränderungen ^ 
Veranlassung gaben«^ 

c. 'Akademische und Schulschriflen. 

-De fontibus natque auctoritate Vitarum XI^ 
Imperator um Suetonii Commentatio ^ quam f^ 
summis in philos.. honoribüs obtinendis serlftf^ 
^Franc. Anton. Ludov. Schweiger^ Brunovi^ 
Gottingae, typis Rosenbusch i83q. 

^ Dieser nicht unwichtige GegensUnd der bSfCdrischo 
Kritik ist zwar'in der deueaten Zeit von Uro. Dr. Sohl 
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bebandalc«, deMen Schrift dem Vei^f. nur aus dem Auf- 
zuge in den Gott, gel, Anz.v bekennt gevpordeo i«t, aber 
die gegenwärtige Abhandlung, ht nicht weniger frucht- 
bar und torgfaltigf abgefaut. Eine Biographie ^et Sne« 
ton'a selbit ist vorapig^schickt; dann folgt die Anseig« 
und Beurtbeilung der Quellen der eioaeloen. Lebencbe«» 
aohreibungen der Kaiaor nach ihrer Ordnung und Ver- 
glaicbung derselben mit andern Historikern dieser Zeit;« 
insbesondere sind Vellefus Paterculus und Tacitus« die 
AbweicboDgeo derselben oder des Suetons vpn ihnen zu 
bemerken. Am reichsten waren die Quellen in den Le« 
bensbescbreibnngen des Cäsar und Octavianoa Augostua 
und Sneton führt selbst mehrere Schriftseller« AnbSngec 
und Gegner derselben, und Penkroäler an. Za den Quel- 
len der Biegtapbie den Tiberius gebort, dessen eigner 
Commentar von seinem Leben nnd andere Schriften des- 
selbeoy und di^ Jahrbücher des Renata, Die GUubwirr- 
digfeei^ des Sneton in diesem Leben wird^dntch die 
Uebereinstiinmung mit Tacitus bestätigt, so wie im Le- 
ben des Caligula, wo Sueton nur Wenige namentlich 
anfährt, für das Leben des Claudius hat er die eigne 
Biographie des Kaisers gebraucht, ohne ihr grosses Ge- n 
wicht beieulegen; denn in jenen Zeiten der Lügenbaf-s 
tigkeit wer am wenigsten den eignen Lebensbescbrci- 
bnngea so iranea. Von den Quellen der folgenden Le- 
ben ist sam Theil gar nichts, zum Theil wenig vom 
Schriftsteller angegeben oder sonst bekannt geworden. 
Das Resultat ist: Sueton bat alle Fflichten eines guten 
und unparteiischen jSchriftstellera erfüllt und seine Glaub- 
würdigkeit wird vornehmlich gegen eine Abb. dea Hro, 
3taaur. v. Morgenstern über die Glaubwürdigkeit dea^ 
Vellejtts Fateroulna in Schuta genommen. 

Wesen und Zweck des GymnasialunUrrichus, 
Eine Zuschrift an das grössere Publikum. Nebst e/- 
ner Beilage aus Dr. Martin Luther*s Schrift an d'e 
Rathsherren aller Städte Deutschlands etc. Von l)r. 
Joh. Carl Lebrtcht Hantschke, Oberlehrer am ' 
Gymn. zu Elberfeld. Elberfeld, Schönian' sehe Buch .i. 
1827. 26 S. in 8. 

Der Zweck dieser kleinen, aber gehaltvollen, Schrift 
ist, das rnblioum in den Stand au setzen, ein richtIj;^;a "" 
Urtfaeil über die Wirksamkeit eitfes Gymnasiums' ru 
fällen (waa in onaern Zciceo um so nötbiger ist, je vo> 
Bobiedener die Ansiciilcn daiui/cr siod upfi je g^neig-tr 
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van SU Heutvnngen Ist, die man sämiiitlicb for Refor- 
mstionaii bilt oder aufgibt) om das Alte und Gute sa 
kennen und %u würdigen«^ Da« Gyamasinm ▼ereinigt 
nach dem Vf, drei Bildnngutufen in aiob. Die Vor&üge 
dieser Einricbtung und daa Weten des Gymnasial - Un* 
terricbts werden sodann genauer entwickelt und ta* 
gleich der Grund aa^egeben, warum die alten Sprachen 
auf Gymnasien vorzüglich studirt werden mnasen, sli 
die einsige und ticberste Grundlage |edec böhern nod 
religiösen Ausbildung. Dabin aweokt auch die Beilage: 
Wichtigkeit der alten Spracheni nach Dr. Martin Latber, 
S.' so £ ab, aus seiner Schrift: an die Biirgeroieister eto. 
geaogen. 

Ausländische Journalistik. 

' The Edinburgh Res^iew or Critical Journal» Vol. 
LH. JVo. CHI. Octobre i83o, Adam Black. 2795. 
gr, 8. 6 Schill. 

Tu 13'Nttmern sind 28 Sebdften angeseigt. Wie 
aeiohnen. darunter aus: S. 231*— 260. mebrere Ueber- 
setzuogen aus dem Deutsofaen Tom Lord tVancis Jjr 
PC^eson Gower (insbesondere Gdtbe*a Faust« ScbllWi 
> Wallensteins Lager); S. a6l S. drei Sehr iCten, Welliog* 
< tons Ministerium und die Whigs angebend irad S. 208^^ 
vier Schriften , .welche , Schottlands Rep rasen tati od im 
Britt. Parlament betreffen. -» S. i — 25* Keflexioos sar 
la France; vices de son Gouvernement; causea du Me- 
conteotemeot des Fran9ais soos le Minist^re de Foligoac. 
Far M. St. Maurice, , Lond. 1830« 8- — S. 26. A Nsr- 
tative by John Ashburnbam (Kammerdiener K; Karls L 
gast; 167O« of bis attendance 00 King Charles L fron 
Oxford to the Scotch Army and from^ Hamptoncoort to 
, the Isle of Wight^ never before published; to wbicii 
is prefixed a Vindioation of bis (des Konigt) Charsctec 
nnd Conduct from the misrepresentations of Lord Cla- 
rendon. By bis lioeal descendant and present r^preseo- 
tative (the £arl of Ashburnbam, Lond. 1830, 2 Bde. -^ 
S. 43. Transaotions of the Geologica} Society of LooJ. 
Second Series. 3 Bde in 4. Lond. 182 t — ^^1829 (wobei 
Zugleich von dem Fortschritt der Geologie gebaodeU 
ist>,r -^ S. 139. Inqüiry into the Rise and Orowth of 
the Royal Frerogative in Englandi by John Alkn^ Lon- 
don 1830, 8« — S* 249« OeuTrea compUtea da Thomas 
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Reid^ chef de T^Iq J^coi^Ue. Pobliei p^ Mw Th. 
JoafiFroy t aveo des Fragmaoa da M. Royer.» ColUrd et 
une Introductioa de V Editenr. Pari» 1828 f« 6 Biade. 
(Die Werke R's sind nicht volUtindig). — S. 228 — 30« 
Tho Netionel Library. Condooted by the Rey. G. JR. 
GUig M. A« (Nacbahmong voo Dr. Lardner'j Cyclopae» 
dia). Vol. L Tbe Life of ßyroa, by Jobq Galt, Eaq. 
Lood. 1830« 12. Aoch von der Family Library 1 Li* 
brary of , entertainiiig Koowledge (die neue Sammluag 
nad Galt werden sehr getadelt). 

Bibliottta Italiana. Novembre x85ö. Tom. £X 
S. 145—287. ' '. . 

, "Der zweite Artikel iiber des Prof. Canta Stori« 
della oittji e dioceii di Cooao eaposte 10 Dieci libri eto. 
Como 1829. 30. (in 5 Lie£F.) , und det Prof» Manrizio 
MoDti« Storia diComo« ebendaa. 1829. 30. (ein Baod in 
2 Theilen) eröffnen diess . Heft S, 146 — 169« (Beide ' 
werden etwas getadelt und Rovelli gerühmt.) Der erste 
Artikel steht T. j8* S. 19. — Noch sind beniftbeilts 
S. 170. Dei Paroocbi« opera di Antichitä sacra e disci- 
plin« ecclesiastlca del Feroccho D. Lnigi Nardi etc. Pe- 
saro 1829. 30. 2 Bde S-i . S. I76. D. Gasp. Brugoatelli 
Eleoienti di storia naturale generale 9 2te Ansg. Pavia , 
1830,^2 Bde 8 « S. .164« Nie. * Cavalieri San Bettolot 
Prof. am Archigymn. in Rom, Istitnaioni di arcbitetture 
statica e idranlica, Bologna Ig26. 27. II. Bände io 4«; . 
& 195* G. Ratori Opnscoli di medioina clinica, Mailand 
^ 1830. Von den autläbdiscben zeichnen wir nur des St.. 
R. Dr. Fischer zu Moskau Nachricht von dem Tiger des 
Kaukaans ans» 

' Decembrt i83o. No. CLXXX. Tom. LX. S. 

289 — 416. / • 

S. 290. ist des Jos. Gallia Uebersetzung der Oden 
des Aaakreon (Brescia 1^30); S. 292. Nie Vecobietti^s 
Uebers. einiger Oden des Hotaz^ Padua 28301 dann bu 
S. 311, mehrere dichterische Werke» & 311* f. «ine 
Uebers« von Homilien der Kirchenväter; S, 313« des 
Martnttini Uebers. und Erläuterung der Werke von 
Kircbejovätern und kirchlichen Schriftstellern von Aqui- 
leja — S» 32a Jos* Bandini's Uebers. der Briefe des Pli- 
nius (Parma 1830) -^ dann viele redneriMhe, historische, 
wi^enscbaftUcha VVeiko meist kurz angtteigt. 
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Rtme tneycloptdiqu^. Sept^mbre i85t>. ' Tom€ 
< XLVIL 5.5a5— öoö. 

Abbandlangen io diesem Hefte sind : S« 525. Ij'A?e- 
nir» ¥00 Je Sumpodi, der die Aaitichten in die Zokooft 
- mit BelebruDgen und Wernongea verbiodet. S. 550. 
De la Metbode d* obeervatioo appTiqoee aox scieoces 
tnoralei et politiques par Cbarles Comte. S. 579 — 6l7' 
De Tabolition gradatslle de )*eto)avage daos les Colo- 
niea Ettropeennea. et notamment dans lei colooiea frao* 
^aiieai coo^idejree ä la foia dana^rioteret dea eaclaves« 
dei maitres« dea eploaiea et dea metropoleä« par P. A. D. 
Zweiter Artikel (a. T. 46« 8. 52T. Attifährlicb aoge- 
seigt tipd 4 Werke, darunter S. 6l8« dea Dr. Hare Com- 

{»endium qt tbe Coarse of Chemical inatrnction — Pbi- 
adeipbia 1828« 8« S. £25. Eui^bo Salverte dea Seien- 
oea occultea, ou Cisai sat la Magie» les Frodigea et les 
Miradea, Paris 1829. 30. II. 8« S. 644« Jobn Lingard*s 
Gesobicbte von England» engl. 1826 ff* 16 Bde ond de- 
ren . fransös* Uebersetaung von de Ronjonx. S. 656. 
Essai sur rbiitoire de la litteratnre Neerlandaise par J. 
de S^ Gravenweertt Amsterdam 1830« 231 S. 8« Diese 
Gesfebi^bte der niederlSnducben Literatur ist in 4 Ca- 
pital, getbeilt« Ausser den küraern Anaeigen amd wiV 
aensobaftliob«-nnd literarisobe t^euigkeken« Naohrtcbten 
von gelehrten Gesellscbafteti ^to, mitgetheilt. 8. 793. 
• Nekrolog von Jakob Rennell, geb. ^782« gest. in den 
erken Tagen dea April ig3b (von s. gelehrten Arbeiten) 
und S. 794. von Joseph Frauenboferi geb. 1787* 

Journal des SavanSi Septembre i85o. Paris, 
Beurtbeilt ainds 8.515. L^Iiiade» traduotion Doovelle 
en Vera Fran9aia9 preoedee d*un Easai aur TEpopee ho- 
merique par A* BignaUj a Bde 8« Paj^is 1830 (von Ray- 
nooardt öfters genadelt). S. 5^4. Iliade d'Homöre» tra- 
doite eo Fran9aia (in Prosa) par M. Dugaa^Montbei« 
aveo le teste en regard (ate Ausg.) 3 Bde g. und ein 
Bogen Noten •«- Paria --« eröffnet eine Reibe griecbiacber 
Schriften mit Uebersetaungen, die Didot besorgt (von Le- 
tronne gerühmt). S. 533. der lote und iite Tbeil der 
Verbandelingen van het Bataviaaach Genootschap van 
^onsten en Wetensobappen. . Batavia 1826» 8« (über 
malaiische Werke, Verfassungen $ medicinische Abhand- 
lungen eto., |apanisohe Sprache und Literatur etc., von 
Abel Remusat angeaeigc S. 538« Tarafae Moallaka oum 
Zuaenii soholUs -*- ed. Joa. Vuileii, Boonae 1829» von 
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Silv. de Sacy mit Beriohtigiingeii, S. 568* Traite da 
Citrus« par Gäorgea Gallatio (nur der erite Tfaeil, Pa* 
rit 1839» 366 S. 8« von Testier aogeseigt). S. 553. Me^ 
moireir de racad» roy. des soieoces- de rinstiiut de Frab- 
ce, anojBes 1895 — ^^^ Tomei VIIL et IX, 10 4, Erstec 
Artikel T; VIIL (von Cbeyreal). S. 964. de Roberts 
Wacii (des Verfs/ des Romaii de Rbu) csrmipe« quod 
insoribitisr Brutus dissertatio Lievinbi Abrabams» Hafniaei 
X828v 13. TOD Raynpuard. ' " 

Bullttin des Sciences gdögrapK sous la Direction , 
du Baron de Firussac. Septembre i83o, No. IX<' 

Drei Sebrifteo über den Handel .und die Finanxea 
Hollands sind S. 375 ff. angeaeigt ; S. 302. eiqige Nach* 
vicbtao von den Soberokesen gegeben') S. 404 — 41g« 
von de Mortneao von einigen Völkern iep nordwestli« 
oheo Amerika, die noch wenig bekannt sind. De Gsi- 
saox hat S. 428-* 437- die RegierungsgruodsStse voi» 
SoUy und Colbert vertbeidigt. Von den Reisen des Prof» 
Desfontaines in de^ Barbarei nach Algier und Tnnu ist 
S. 463 — 485* Nacbricbt ertbeilt. 

Giornale Arcadico. Tomo XLVII. (oder liistef" 
Band), Lugtio, Agosto e Seüembre &85o. 

Juli und August: S. 3. machen den 'Anfang dea 
l^rof. Peter Peretti Nuove. Rioercbe sopra la cbina. 
5. 15. Di uno nuova forma morbosa di arterite« Osserva- 
zioni di £urico Conneao. Aus den Nuoyo Saggio sulP 
urigioi deile idee, Rom 1829 — 30. 4 Bje in §. ist Apt 
erste Ansang S.23; von Jo#. iVI^ria Masaotti^s Element! 
di proapettiva lioearei der 3te Abaobn. S. 32. geliefert« 
der dritte Sept. S. 300 — SI4« ^* 4^* 6., Folobi Desori- 
zione degli esemplari delle Chine -obine eonservati nei 
gabinetto della universita di Roma (in 39 Nomern)« 
S. cy;^, Ossarvasiooi sopra un opuscoloJntitoJaOo dei Pos*. 
%\ modenesi ossia artesiani (artesianis'cbe Brunnen) •— 
Ferrara 1829. S. 11 1. Recension.der Schrift des Do- 
men. Meli: Sol sa&gue, soprä il modo di ricoooscere 
le sne macohie etc. Mailand 183O9 8- «od S. 123. der 
Op^scuU scielti soientifici (medicinisohe) di Agostino 
Osppello, 1830. Aue der Literatur aeichnen wir Fol- 
geoj^s ans: S. 130 — 147. S. Camilli solle cajitale deir 
aotica e suIla relative arobeologia delP odierno Viterbo. 
(Vetttlonia soll die Hauptstadt gewesen seyn« an deren 
Stelle nachher Vnlcia trau) $. 187« Luigi Macia Reaai 
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Notitfa «opra uo m: barbarSoNiod AMm Qv0itioni To* 
•oulaae di M. T* Ciceroae fatte ▼olgari »el treoanto, tetto 
di liogfta oitata ä peiuia nel vocabolario.- S* l98*'Sopni i 
Tarn di Danta aUeoanti a Flato (Papa Saian elo.) dii- 
COMO da G|aUpo Cai;dona. Macarata 1830« 8- *** Scbö* 
»• KÜDitat S. ao4« Von einar ■abdoeii maron« Qrappa 
des AotoDio Sola (dan Eid swaiar bawaffaatar Mitbär- 
get daratallend, mit Abbildung). — Voo aiaigea Ge- 
aäldan. ' 

Sepumber: 8. 958* Zwaicar Anfang auts Naoro 
Saggio anir origioa della idaa. Rom 1829* 30. — S.267. 
Sulla dotttioa della corranti nerveo eletiricba. Feotiero 
filologtco di Lionello Bqleltit Bolbgna l829. S. 273. 
Ragionamen^o cbimico dal prof. Fiatro Paratü aopn 
Panicolo iaserito del Sig. Rolli FarmacitU oal No. 92. 
dal Diario Romano 'ritgüardaota la poWare aotipiratica. 
S. 280. Pr. Pietro Maaoi della' malattia pariodioba a 
priüöipaliqenta della periodioba febbrilt ato« Roma Z83O1 
aogeseigt* S. 286—300. Sa a come ai dabba protagera 
Pioduttria nasionala. Ragionamento di Eulimio Caroa* 
vali. ^--^ In der Claita» Liitaratnr« S. 315. Intorno ad 
alcnoa argnaia a piooola oompotiaioni degai di memorit. 
AI sno Gian Carlo di Negro, Luigi Bioodi. S. 333. 
Ueber Italien. Iniabriftan, Fortsetanng voo Jon! S. 344. 
f ortgas. 48. Bd. S. 276 ff. -^ S. 333 ff« Frammanti di 
C' Rabirio poeta da 6. Igoazio Montanart cradotti ed 
illnstrati ato. Forli 1830 (oberflSahlicb angasaigt). S. 337. 
bat Ramballi von den Raden des Prol Domen, yaacolioi 
gebrodelt; S. 350. Pongileooi einige Nacbricbcen von dem 
KÜDstler Giulio (Pippi) Romano und Briefe desaalben 
^on 1531 ff. mitgetheilt. 

Tomo^XLVIIL Ott., Nov. e Dcc i83o. JMai- 
land bei Boulzaltr. 

Octobtr: S. 3. Die Abb. von Garnefall ($. Sent.) 
ist fortgesetst and beendigt S. 16. Dna lattere Inadite 
del conte Oiordano Riecati al Marobese Alfonso della 
Valle in Bologna von 1783« pbysikaliaobeo Inhalts. S. 22. 
Vita di Carlo Mondioi scritta da Mtobele Medici, 2te 
Ausg. Bologna i830t angeseigt. S. 28. CJnedirte Briefe 
des Grafen Jnl. Perticari an den Profi Salvator^ Betti 
io Rom und Andere 18 1/ f. Bstbetitcben InbaUs. S. 45. 
Von des Girolamo Amati Oiservaatoni siri vasi atrusobi 
r^i CaniDO 4ter Artikert ister Tbeil. S. 60. Dm Abt 
Moricbini Memoria des Maurermeisters Giov. Borgif ga- 
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nanat TnUfgkavßpni. vmdl «ai^ef HoraitaU für terif^üwn 
Waisen, Rom, .59 S. 8- ai^g€(Sfi^ S. 76« Uj^adirtei Viu 
di Giamb. V wo , (geb. 1717^ juiff Neapel f vom^AdN^ocat 
Niocolö Sala. , Angeieigt ain^. v^öob S. 119. des Ab» Ui^ 
baao Lampredi Ve^auobo eipfr' neuen italiep, poatitchen* 
Ueberseuung ieK Odyttee, , Neapel 1830* — $v II7« 
Nekrolog de» sa Chili 24» Jnn^ 1740 geb., 13; ^epfcbn 
18^9 in fiolegna gast, Giavanni* AloUoa« . 

Novembtrnnd X>ec«mier, 11. 12. St 183a $. 1^5 
bis i4ß. Eleneoti di proapettiva lineare di Qiuß* Maria 
Müzzttti Carinelitanpt mit a KupferUf. S. I49«-*i9f. 
AusBog ans 'dem Diaeorao präliminare filosofieo-politino, 
atorico- fifico an dea Rittera Ludw. Doria Istmaiotie teo* 
rico-pratiobe, agronomiep- peonerie. S« 192— '197. d^a 
Prof. Peter JPeretti Esame cnimioo di nna nnoya aostanae 
rinvennta nellV.Orona E^rppaoa üera., irasinna Ornua 
Lin^» — S«. 232 ff. Ankündigung öffentlicher Yorleam^ 
gen über daa menicblicba Skelett, v6m Prof/ Emidie 
Coaaeae. , S. 2i$5 ff. Noiizie atorico . oriticb^ apettanti e •• 
GualtUri da Ocre, gran caooelliere di regoi di Sioilia p 
Geruialemme aoUo Federico" I(k etc., Topa Canon« Joh. 
Rossi an Neapel. S* 238* J^cci über die alteate Abtei 
Rambona. S. 294, Montanari über den TracU.t: Corona 
•ervorum dei und eine alte Ueber«etanng dea fibcha von 
Geraon de imitatione Chriati, S. 305. Girolamo Amati 
Ueberaetincg von Callimacbi hy mn. in Delum« & 350. 
Ueber den Maler Girottmo Donnini (geb. 8« Apr. *i67I 
au Correggio). Anaeigen verschiedener Werke, darnntec 
iwei über Verae dea Dante, S. 241 und 291« 

Bulletin dis Sciences hi stör iques, äntiquiteSj philo^ 
logie (jte Section des Bulletin universel des Baron de 
Firussac). Paris i83o. ^tes St. September (Tome 
XVL) 

S. I. aind die beiden Ausgaben dea Zendavesta' von 
Bornoof nnd Olshausen verglichen (erster hit ein gntea 
Bispt. abdrucken lassen, letater eos verschiedenen Vaxian- 
ten den Text bestimmt). Man vergL noch S. 74. über 
die Frägmens relatifs a la veJigion de^oroasM;e, extraita 
de mspta parsma de la bibl^ du Roi, Faria iiB29f VII» 
3t S. 8* 8.-24-^30. Pardessus auc un monuknent 
de r aocien ' droit cootumier de la France, connu aoua 
le nom dea Assisea du roya^me de Jerusalem (in der 
Acad. de Inscript^ vorgelesen). S. 42«-*- 47. Ueber auf- 
gefundene römische Alterthümer in England. S. 48— 59* 
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Der Bericht vom l6* Jvli l83o« ul^ir die Netioiial-Al- 
terthiiaier in ^rabkreiob aii'-dfe Akademie der huMi' 
ten io Paria, ' nebst Anaeige^ inehrerer , Abbasdluagta. 
S*. 59 f* O^seffvaaiooi iföpra tio Quioario d* oro des Kd* 
aert Pertinast tind einen au Acqni gefondeoen broai. 
Nage), von Prof. Baroccbi, ans den Mem. der Torioer 
Akad. B. 31. — S. So- Xa?. Car. Eugen. I#eH^vre Go» 
nentatio «intiquaria »de legum XII , tabulama» natrii, 
Pi^eiftcbrift au Löwen |8S7 (daH die XII T. nicbt aoi 
" dem grieob, Recbt entlehnt sind)* S. X24 ffl Nekrolog 
deas.^ liondon (7ten'Ju)i 1826« 52 J. alt»^ gestorb,} be> 
rahmten Antiquariers Taylor Contöe. 

Ausländische Literatur: a. IVanzösischc. 

Einigea von der neuesten politiscbeo und draonti» 

r sehen Literatur ist io den Corresp. Nachrichten in in 

Bljltt. für Ift. Dnterh. j66^ S. 663«. 167^ 667 (hier Sku 

die romantische Schule t^ von Dumas'a neuero Städtss) 

mitgetbeilt. 

Der Werfe Absohnfitt über die Geschichte der FhSo- 
aophie während des ipten Jahrb. befindet sich 10 der 
Preufi. St. Zeit. 163, S. 1237» (ekleküsche Sciuile> 

Hr. E. Gauttier d*Arc hat Histoire des Conqo^ta 
des Normands en Italie, en Sioile et en Gr^e, yrenicre 
epoque 1016 — IG85 «u Paris 1830, 8* nebst einem Ar* 
las in 4. herausgegeben, 

Ebendaselbst ist 1829 in FoL erschienen: Essai tLt 
.les poteries Romaines et les nombreux objets d*saitqs<* j 
t^^ qui ont ete trouves au Maos en 1809 par M. iJcr. 
din ; pat Mr. dt Caumont. 

V ön des Grafen de Laborde Jtioeraire descriptif '« 
VEspagne ist die dritte sehr vermehrte Aufgabe ^ i& i 
Bänden in 8* mit eiqem Atlas in 4. au Paris 1827 — ^!/« 
erschienen, s. Foreign QuarL Review No. IX. Notbr. 
1819, S. 73 flF. 

U^ber die romantische Poesie in Frankreich (etfi\ 
im Allgemeinen), Erster Artikel. Hernani ou ri»0B»J 
neur castillaui drame "^ar Victor Hugo etc. Paris 183c 
befindet sich in den Blatt, fdr lit. Unterb. 182, S. 725. 
183» S. 729. 184« 733. (Das Prama Hugo^s wird in msi*' 
^hen Functen getadelt). 

Camlllt' Paganel hat in Paria bei Döhanges tiüf'- 
Geschichte Friedrichs des Grossen in 2 BD. 8* (IJ P'). 
herausgegeben. " ' 
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VoD den Memoire ootnpleti 9t Attdienliaiies die 
Duc de St. Simon «nr le ti^ole de Louu XIV. et l'e 
regeoce, irubliet poor 1« premiire foU enr le nenutorit . 
ortginalv ptc M. le, mtitqniß de St. Simea» itl so fem^ 
X829 der Z3te bit doite Tbeil (8 BiUide in frX «»- 
ecbieaed» 

, Von ' des M^uKHrei ^*nne femme de qoeUl^t depob 
la monde Loait XVUL' josqa* k 1« fin de X8l9t der 
5te und 6ie Band, 1830. 

Von Villemain'f Conrs de litteratore fnin9aiie iat 
der ex^te Band (Litaratnc dea Mittelaltara in Frankreicb,' 
Italien, Spanien und England) eriofaienea 183^ 

G, Tbeocharöpuloa bat Grammaire greeque nniver^ 
aelle, premi^re Pai^lies Lexioologie, 1830, heranag%- 
geben« 

J. /. Rifaud. bat edirt: Tableau de VtgYfU, de 
la Nubie et def lienx Giroonvoi«ina, FarU i830i 8* 

Von G.' Peignot ist ertcbienen: Catalogue d*nne' 
partie des livrei comnotant TaDGienne blblioth^oe dea 
Duca de Bonrgogne de la derniere raGe, Farit i830* 

Memoiret et Journal dn mar/quis Ja Dangeauf pn« 
bliees ponr la premiöre foU aur lei mannsGriu. otiginauxt 
<avec las notea dn,Ono de St, Simon t Fatia I830t vier 
Tomea 8* 

Von Bignon'^ Htstoire de Fraoee depuia le i8« bm* 
maire jusqu* a la paix de Tilsit, sind der 3te und 4te 
Band ersobieoany x839* 

Hr. J, Bresson^ .Verf. der Histoire finanoiöre de la 
Frai\ce depuis Torigioe de la monarebie Jusqu* en l838« 
hat den General •Finana-Inspeetör Bailly geriebtlieb be- 
langt, weil er sainenn Werke iiber denselben Gegenstand ^ 
denselben Titel' gegeben bat« Ans Breseon^s Werke, 
Faris 1829* 2 Bände, ist ein Ausang in den Blatt, für 
liter. Uoterb. i87> S. 747 f. geniaebt, . ' 

'Memoire sur la earri^re militaire et politii^ne de 
Mr. le g^neral eomte detBoigne^ siiivi de notea bisto* 
Tiqnea et acponpagne d'une earte de Tlnde etc. Cbam* 
bery 1829. M. s. von dieser Sebrift dea nerkwurdigea 
Verf8/»die BUtt. für liter. Unterb. igd, 8. 743. . 

Aus der Desoription topograpbique de la Ghatellerie 
da Val-de-Tra?ers, Nenfobatel 1830» ist ein sUtisti* 
scher Auszug in den Blatt für lit. Unterb. 190» S. 760. 
gesnaebt. 

Bei Didot ersobeint aus Handsohrifteli derifiönigl. . 
Bibl. Le Bout d*Aogieterre in der Milte des i2« Jahrb. 

\ 
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'in aOfiOO Vl!rfin.tgeMbmbe«,b||lb Chronik « halb Go- 
dickt, ß. Blj»lt.<fur Uter. UcUrh. 197, S. 78& 

In »der Bnortheilopg von Bacbe- Marboi« . HiAtoire 
* de Liuiiitfn« on ^do k cettion da ' catta colonia par U 
FraQO# r^nx.ri^CaU*nni« da rAn^^eriqua aapteatrioDale, 
'pracedee d*nn disoonr« tar la oonnitution et la gonwtt- 
»eotent de« J^ali nni«, Pafia Ig^ in den BlSttfär Ht. 
Untach.» Beilage dg, -Sp. 5 ff. eind die Urtaefaen aoge- 
gaben, warum Nap« 1803 Luisiana an die Verein. Sua- 
ten für 80 Mal Fr. verkäufce. 

Von F. L* Courier*» Oeuvres compUtee, Farit 1829, 
4 voll, in E* (worin auob Uebersetsuogen aus dem Grie- 
cbifcheo) lit in den Berlin. Jahrb. fax wiit. Krit. II. Bd. 
Nr. 3, 8« i;^ ff. Bericht ertheilt. 

ThÄories des riofaettei locialea; par le Comta Fre- 
derio Skarbecb, Paria 1829, 2 Bande. Gute Zusammen- 
atelluDg der verachiedenen Grundfatse und MeiDongen, 
mit volUtSodiger Bibliographie, a. Blatt für lit. Unterb. 
198, S. 792. 

Einige Schriften, die ; feinere fraosos. Kochkunit 
angehend, sind in den Blatt, für lit. UotcKh. 20t, S. S02. 
bnrz erwähnt«. 

Bei Belin Mandar iit erschienen: L^Iltade, traduc- 
ijan |i6tivalle en vera fraofais, precedee d*an Essai tor 
Vapopoo Homerique jpar Ä Bigncn^ 3 voja. 8* I7 Fr. 

Histoira de la chute de Tempise grec C1400 — I480) 

par Tauteur d^ Duc de Guise a Naplea, Paris 1829, ist 

- ein schönes Bmchstiick aus einem grossem Werke über 

,die Geschichte ^4^ Iften Jahrb. Proben daraus in den 

Blalt« fnr liter. Unterb. 205«. S^ 820* 

i)er Koman: La Novice, ipar Mma. de Bawr, Fs- 
ria 1630» wird ebendaselbst 0^6% S. 821. 207, S. 826. 
.gerahmt. ^ 

Von den beiden RomßPa^ und..ScbauspieIdichtero, 
L. B. Picard (MitgL des Insti|tuU, gest. 31. Den. 18^9) 
und Paul dt Koch und ifariea Werkao ist Nachriebt und 
Urtheü abgegeban in denselben Blatt. 210, S. 840. 

. Hooore Balaac bat einen liojnsn: Le demier Chonsn 
00^ la Bretagne an 1800, in ,4 Banden^ 12. l£30, her- 
ausgegeben 9 der auch für die Geschichte jener Zeit 
wiohtig ist. 

Ans den Memoires et voyages on lettres ei^rices a 
diverses epoqnes, pendant des 9ourses en Suisse, en Ca* 
lehre, an Angleterre et auEcosse, par HL d* Custincj 
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Pari« 1829«^ »od nperlcwiirdij;« Staljen «nageboben ia« 
doQ Bläik. fdr liter, Unterb. 213, S. 8jl* 

Moeurs politiq^ef au'dix neovieme si^cld pir Ale^ 
xis Dumesnil^ Fau^ 1829. a. darüber Tüb, jLit«r. Blatt 

J; B. May bat iti •eiiMin Werba'^ Saint Fatera* 
bourg et Ja Russie ea 1829 (Paria 1830, 2 voll.)« maa« 
clie neue Nacbriqbtea von iVIoabau.uDd Pateraburg uod 
dem roaa. bataerl. Hofe mitgetheilt. 1 , 

Von d^a Camille Pagaoel Geacbiebte Friedrich« de» 
Groaaeo iit' in deo liter« BlätL der Bäraeob. 5^. S.485, 
ironbeilfaaft bejicbtet. 

Dfi$ berübmtea Flötedapielera L.JDroutt Metbodo 
ponr la ^üte ou traite complet et raisonne pour^appreA^ 
V^ a jouer de cat instrument (Aotwecpen« bei 8obott» ' 

• iat in der Allgem. mnaikaL Zeit. 31, S. 497 *£F. 

:^ 

b. Englische. 

, VoD Dr* I/ardoe'r*a Cabioet Cyolopaedia (auf Iö2 
iinde berecboet) den acbon erichieneDeo Tbeilen uod 
len sa erwartendeis iat genaue Nacbricbt io den Blatt, 
ür lit, Uoterb. 197, S. 786 f» gegeben, und dann Wal- 
er Scott*a Geaobicbte von Schottland beurtbeilt.uod mit . 
Tytler^a Geacicbte von Sebottland « wovon ab eben dee 
;te Band eraobienen iat« verglichen« 

Folgende Reiaebeacbreibungen verdienep Erwab* . 
ang: Fotir yeara in Southern Africa by Cotvper jRo$ty 
jondon 1829« 8. — * Sketchea of Buenoa Ayrea and 
:hile, by Sam. Haigh, Lond. l83C|, 8. — I^ettraa from 
ilov« Scotia by H. Ifidofvson^ Load. 1829» 8« — Mugh 
Iurray*$ Hiatorical accogunt of diaooveriea and travela 
3 North America, Vol. I. IL Lond. 1829« 3 Bde 8- 

Thomas AI' CrU hat 1829 herausgegeben 2 Hiatory 
f tbe progreaa and auppreaaion oi the xeformation in 
pain. 

Tbe llfe of Sbeikb Mohammed jlli Haziriy writtea 
y bimaelf; translated from two Peraian maouacripta, 
od illuatrated wilh notea explanatoriea c( tbe hiatory« 
otftry, geograpby etc, whiob tbeceia occur, by F* C* ' 
elf cur, Lond. l830* 

J. Gwilt bat Kudimenti of a grammar of tbe Angkn 
BxoD toogua 1829« herauagagebep, ^ 

AuB dem 7. Bande der Family Library« Geaobiobte 
Allg. Rep. IIÖO. Bd. IV. St.^ ü 
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der loteoten, ist sur EmpfAlung de« Werke eotittW 
ben« deo Coccuf CacCr (CobheoiU-Ioiect) beireffee4 k 
den BUtt aus der Gegenwart ^4^ & 511. 

Meo^ir« of tbe JLife of Sir. Walter Raleig^« «nk 
aome Acoouot- o£ the l^eriod inj^bicb be lived. By Mq 
A. T; Thomson (Vfrin der Meujoira of tb« Cowt d 
Heory VIU.). Loud« 1830« Longm^o. 496 5. 8* (^ 
gateo Quelleo gesogen, por su weitscb#eifig>. 

D^r Verf. der Schrift: CooatantiBople 10 i8a& ^ 
'SO London 1830 drucken' lauen: Tbe Araeataai, 1 
Tale of Cooftaothlic^le, by Cbacle« Mac Fsrlane« £«^ 
3 Bände, I2. 

Von: Tbe Diary and Correspoodeoco of Df; thf»| 
Fbilipp Doddridge ist der dritte Band« j6o S. 3. ^ 
'^Coiburn erfobteoen. 

D^r 6te Band der Cabinet Cydopaedia estbilt k 
Htinr. Roicot Eminent Brititb Lawyep (JurUten) l8]B 

Von den Memoirf of abe astronomical Society ^ 
Losdon ist VoK IV, P. I. in 4. erscbienen. (Die la 
her erfpbienenen Theile koften 7 Ffd. 12 Sb.) 

Die 5te Nomer von Valpy^f Family Clasaical Libnri 
•Dtbält Btlötfs Uebertetzung ^h% Uerodoius. 

Von den Commentariea . on * tbe* Lifo and Bii^ 
of Cbarlee tbe firtt, King of England by J. ^\m^ 
ist der 3te und 4te Band I830 ertcbienen (die besÄej 
^rttfttf 1828). ^ J 

^ Notes OD Haiti t made doriog a ReaideDce is m 
repubüc, by CharUs MacktnzU, E«q. (ehemaliger bnti 
Generalcoosul in Haiti). London 1830« 2 Bde. fr ({• 
Baue Statist« und histor. Nacbricbten entbalteod). 

- Der. Missionar /. Ptggs (zu CutucK io Orissa) fc*i 
SU London 1830 herausgegeben : Ueber den Kioderaor^ 
io Indien« Actenitöci^ gesogen aus den deoi ParisB«i' 
1824 und 1828 deshalb irorgelegten Fapiereo« s. Blatt 
für lit. Uoterb. 199» S., 796. 

Faits relating to Chinese oommeroe, io a letter lro9 
a resident at Canton to hif 'friend in England. Loaif: 
1829« Die Schrift, die für die Erhaltung des Alle» 
bändele der engl, ostindischen Comp, in China straiut 
gibt besonders über den Theebandel Aufklärung. m,U 
für liter. Unterb. 202, S. 806. 

Von des T. S. Hughes Travels io Graoco and AI- 
bania iac su London 1830 eioo svraito Ausgabe, auC be 
trfiohtliobeo Zusitsen« io 2 BB. 8« eraohieaeii. a. laut 
/Jas. 7»i4, S. 620 S. 
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Vop; History of markine «nd inlaod DUcovery in 
3 Bindeo, sind 3 BSndd (Theil von Lardoer*« CabiiMt 
Cyciopaedwj'haraut. .^ ' x 

Aq9 3 6D|(li^chan Schriften über die Uraaobeo dea 
jeteigeo Maogeh und der Theurutog tiod in den Blatt* iiir 
liten Uüterb. 1981 SriQ^o t Anfsüga geliefert. 

Die ffiertt Aufgabe vop det verttorb« Lord Biicbof 
vqo Calcvtta« Dr. Reginald Htbtr, NarraiSve of a jöur- 
Bey throogh tho Upper proviooea of India., from Cal- 
catta to Bombay 1S24 — 1825, nebst Nacbricbten über 
Ceylon, einer Nachrioht von einer Reite nach Madraa 
nod den audlichen Provioaea. i8z6 und Briefen , iat^ in 
9 Banden eiscbienen. ^ a. Gott. g<jL Aoz. 1889 S. I875ff» 
(Heber, iit ^ett. 6. April 1826 in Indien, wo er 1823 
Bischof geworden war), 

Consolationa in travel or the last dayt pf a philo- 
aopber« By Sir Humpbry Davy« London 1830. (Dio 
letste Arbeit det tebr leidenden Vft., aut 6 GetpVSchen 
bettehend). a. Blatt, für liter. ünierh. 347, S^ 1385 S. 
(wo am dem 3ten Getpräohe ein Antaug, den See der 
Solfatata betreffend), 348» S. 1389 iF. (über 'die chemi- 
tche Eii^Wirkuog det Wattera, der Luft und der Elekr . 
tricität;. Dat ganze Werk aeogt von der reintten Aeli-. 
giotiiät det Verft. , 

' The Sportman*t repotitory, the wbole comprising^ 
a teriet of bigbly-finished' engravingt rep^atenting tha 
borte (13 der berübmtetten jetaigen Fferde in England) 
and the dog in all their varietiet (27 Arten- Hunde);. 
Bxeoated in* the line maoner, by John Scott and Tbo* 
maa Landteer« By the author of Britith fieldtportt, 
Lood. 1830. (Mit hittor. Betchrelbung.) 

''Folynetian retearohet during a retidonce of nearly 
tix yeart in the South tea Itlandt, includiog descriptiona 
of tbe natural hittory and tceoery of the i^laodt; with 
remarkt on the hittory, mythology, traditiont, gouvero- 
Bicfnt, arts,. mannert and cuttomt of tbe inhtfbitantt. By 
\Vm. Elljy London 1829, 3 Bde. Reich an neuen Be« 
lehrung^n. i. Bfatt: für liter. Unterh. 359, S. I434. C^o 
keaondert von der Bekehrung der Otaheiter und Foma* 
re*a IL Nachricht gegeben), 360, S. 1439. 

Hittorical tketcbea of Cbarlei tha firtt, Cromwell« 
Charlea the tecond, by FoHowts^ Esq. (London 1820), 
BDihait tehr wichtige und autbentitcb« Aotenttüoke, wel- 
che die Getchicfite }ener Zeit aufklftren, auch tind Fac- 
ümilea ditr meitten Feraonen» Forträttt Gemälde vieler 
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, Scenen aufgep.ommeD. i. Beilage za den Blatt für Ll 
ünterh. 48» Sp. 8. 

loquiriei wich reipect to iha natura and influecce 
of Taxation« London iQ^O (gfgen'dia Maattregelo dr« 
•hemal« Finanzminiftert' ^anfitcart und für die teioe« 
Naohf^lgeri Robinton. . a. dies, BlätC. 365« S. J459. 

Alterthümer* 

Ueber die alten (latein.) lotcbrifteo von Lyon, d»e 
man neuerlich entdeckt bat, iit aua den Arcbives bisto* 
riquea.e1| atatiatiques du Rhone etc. Bericht gegeben ia 
^em Fe^utfac Bulletin Sect. YIL dea Sciencea bistor. 

.1829; Nr. XL. S. 345 ff. 

Ebendaselbat ist S, 342. Memoire aar le Freambule 
d*iin £dit de TEmpereur DiocUtien» relatif an prix des 
denreea dana lea provincea de Teitapire roqiaint «ccod* 
pagne de deux plaocbea litbogr.; par M. Marcellin dt 
Fonscolqmbej Paris l829t Dondy-Dupre angeaeigt. 

Ein paar Reliefs von Sarkophagen nnd Inacbriften 
zu Modtna beben Vicenai und Comp« dajelbft auf swei 
Tafeln atechen lasten und mit beschreibendeib Text be- 
gleitet. 1 ^ 

Von den Ruinen von Pompeji, nach^dem 10 Lon- 
don bekannt gemachten Werke in Paria nacbgeatocheo, 
. ist die I5te Lieferung erschienen. Ea aoU dadurch dsi 
theure Werk von Gell ersetzt werdjBn. 

Die Ruinen von Palmyra, .ehemals Tadmor in der 
Wiiste, von Robert Wood und Dawkins.sind nacbge* 
atochen und der Text übersettt worden (XIV. u. 120 S. 
Text. 2 Taf. Inschriften und 57 Kupfert.) in 15 Liefe» 
, rungen , jede I Blatt Text und 14 Kupf« Preia jeder 
Lief. li Fr. Paris, Lugan. 

Belanger^s Bericht an die Akad. der Inschr^. und 
schönen Wissenschaften über die von ihm aus Indien 
mitgebrachten Sammlungen für oriental. Literatur vod 
^ihoographie/ ist in Ferussao Bulletin Sect 7. Nov.i829i 
S. 315. mitgetbeilt. 

CbampoUion der jung, bat unter andern Abbildun- 
gen auch die des Sesonchis, Hauptes der 22tten Dynastie 
(des Scbiscbak^a der Bibel, der Jerusalem einnahm^; un- 
ter andern gefangenen Fürsten sieht man auf diesen 
Denkmal den jüd« König Rebabeam. 

Von Hittorf und L. Zanih iit die 6te Lief, der 
Architecture anti^ue de 1« Sicile erachienen« 
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In der Gregend von Beroey im EoredepArtemeot ist 
im Frnbjafar vieles abtike SiH>ergeritbe, . Gefäue etc. su 
einem Tempel Mercork gehörend, gefunden wordeti, i« 
IVIorgenblaU 147» S. 587. 1481 S. 5^2. (Eine Bildsäule^ 
von Silber, wahrscheinlicb iVleroar.) 

Ueber die Statuen dea Eodöoa (nttck Fantaniai) «tebt 
Ciin Aufs^tB im Tiib. KunttbL 49« S. 193. 56« S. 197. 
iron Welcker (welcher behauptet uyaXfiara ivöota^ seyen 
uit einem cyJoi einem cu eigne,r Bestimmung eingerich* 
teten Innern versehen gewesen« die man mit dem Na- 
men Endöos beseichnet habe). ' 

Ein Aufsats des Hrn. Gen. Lieot. ▼• Minutoli über 
lufgefundene römische Altertkiimer in England siebt in 
1er Preuss. St.^ Zeit. 1839 S. 1396. IS4« S. 1405 .f. aus 
Icon f racbtwerlce ;. An Account pf Roman Antiquitiea . 
iiscov^red at Woodabester in tha Country of Glödcester 
>y Sam. Lysons« Lond. 1797t mit 40 Kupf« (das voll- 
tändigste rom, Bad; ein anderes in der villa Bignon)» 
;. Bemaios of a Roman villa discovered at Bi^on in • 
iussex, London I8t5* 

In Jiordeaux ist am 25. Jnni bei Legung eines. 
Tuodaments eine lebensgrosse bronzene Bildsäule einea 
ö mischen Athleten bei einer Wasserleitung gefunden 
yorden. ' . t 

Ein Spasiergang auf dem Corso oder Hauptstrasse 
oa Pompeji ist in der Wiener Zeitscbn für Kunst eto. ' 
'S» S. 629. 79, S. 637. mitgetbeilt. 

Zu Pastum, ist in den letztem Jahren ein dritter 
ntiUer Tempel antdechl; und in d^Q Ruinen desse}beo ' 
nehrere Nachgrabungen gemacht worden* a« Fceusi. St. 
'-eit. 196, S. 1501. . ^ 

Von den in der Umgegend von Thun in der Schweis 
^efundeaen röm. Alterthümern a« ebendas* S, 1502« 

Gelehrte Gesellschaften. 

Am 3. April. X830 hielt in der Gott. Getellsobaft 
ler Wissensch. Hr. Hofr. Schröder eine Vorlesung: De 
sria plantarum propsgatiooe absque p^aevis foeounda« 
iooe, woraus in den Gott. gel. Anz. 62« S. 609 S. ein 
Luszug mitgetheilt ist.* 

Am 27. iVIärz hielt die Akademie der Wissensc^af« 
en zu München eine öS'entliche Sitzung zur Feier ihres 
isten Stiftungstags, wo» unter andern, des Bergrath 
khubtn Rede über das Vergehen tind Bestehen der 
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Gittangen i9er Arten in itt orgtoitcben Natnr Torge- 
lefen wurde und Hn geh« Rath Baron von Harmayr 
über die Monumenta Boica ^tpracb. f* Zelt, fni die 
eleg. Welt 93, S. 743. x 

Die Memoiret^ de T Acad. roy« /dea >Seieocea de 
rioititnt de France Tome VIIL 1829, CCXJLVIII ood 
627 S. in 4. sind in den' Götiiog. geh Ans. 1830, 70 f. 
S. 690 ff. acgeseigt. 

In der Sitaung der Petersburg. Akademie der Wjf- 
aepiobaften am 15. Sept. verlas der Adjunct Hr. Mtruns 
eine Beicbretbung der Oiliopleura, etoer neuen IMoDu«- 
Itengattnng; Hr. Schmidt einen Beriebt über ^ de« P'. 
Byacintb handichriftliche Geschichte von Tubet nad 
Chuchunor. s^ ^ 

In der am fil. Mai gehaltenen dffeDtiicben Sitsna; 
dei^ Akademie der Künste in Berlin« wo auch die Preiis 
vertheilt wurden, las Ur. Prof. Tölken eioe Abb. über 
die Kunitschulen der Griechen vof. 

AdolJ ßrögniart bat am 18. Februar in der Ahad. 

' der Wissenschaften au Paris eioe Abb. vorgeTeeen über 

die Structur der Blätter \iod ihre BeaiehoogeiiL nur Re- 

apitation der Pflanzen in der Luft und im Waaaer,* die 

anteressaote Beobachtungen mtttheilt. 

Ueber die Arbeiten des 5ten und 6ten Jebrea dec 
vaturforscb, Gesellschaft in Solothurn a. Tab, JMorgeo- 
blatt 13 1, S. 524- 132* ^ 5^7 ^' 

Die Akademie d^r Wiisenscb« s« Berlin bat den 
Freie. der astronomisoben Frage: neue Untersuchung der 
Störungen Jupiters und Satums» der französ. Beantwor« 
tung des Capitain M, G. de Footeeoblant und eioea 
ausserord. Preis der stt spät eingegangenen, aber voll* 
ständigen Abb. des Hrn. Direct« der Sternwarte lu See- 
bergt Hansen^ anerkannt. 

Die Statuten der Soctete Geologique de Franca von 
17. Mära 1830 sind vom Hrn. Hofr. Hausmann als Bet- 
lage zu d.en Gott, geh Anaeigen l83P» St. 1x69 &• Il6a 
mit Erläuterungen bc^igegeben. 

In dör <5ffentl. Sitaung der bShigt« Akademie der 
Wissenschaften zu Berlin hat Hr.. Erman einige am 
Turmaliu/und Marekenit beobachtete elektrische Ter» 
hSltnisse beschrieben» und es wui^d^n Aosaüge ans einem 
Bericht des Dr. Crman über den' Theil aeiner wiuen- 
scbaftioben Reisen von Petar Paul nach Rio Janeiro mit- 
^ gethetlt. 

In Paris ist durch F. Monody (im Jannar d. J.} eioe 
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jj^OGiete de cWilisation ayaot ponr ohfüt la )>ropagatioa 
de lumieret gestiftet worden. ' Voo ihr und von der 

fociete fraD9ai8e de'atatiitique univerielle zu Pari« und 
odern atatisU Gesellschaften,/ ist in den Blatt, für liter, 
Uoterh. gß^, S. 9^6. Nacbricot gegeben. 

Preiserlheilungen. > . < ' 

Pie Gotting. Societjt der Wzstenacbafteo bat am 
ld.'>Juli zwtii Beantwortungen der öUonomiacben Freia- 
frage über die zweckmässigito Einrichtung teTcbnisch^r 
Liebranstalten (polytechnischer Institute« Gewerbsicbu» 
]ea , Hand Werksschulen), deren Verf. die Hrn. Dr. und 
Privatdocent in Göttingen« Heinn Gottlieh Köhler und 
Leo Bergmann, Baumeister au Verden im Hannoverschen^ 
sind, ertheilt. a. Gott. gel. Anz. 1^4, S^ 1225 ff.« wo 
auch die neuem Ökonom. Preisfragen für dieses und die 
nächsten Jahre verzeichnet sind. 

Per Freis auf die Aufgabe der bistoriscben Ciasse 
der böhmischen Gesellschaft der Wissenschaften zu Prag: 
Üiatoriscbe Würdigung der böhmischen .Gescbicbtscbrei- 
ber von dem Ersten bis «öf die Hagek'sche ChroniK« ist 
Hrn. PalacKyt Redacteur der beiden Zeitschriften dea 
Museums, ertbeilt worden. .\ ^ 

Kritische Anzeigen neuer Werte in . 
andern Blättern. ^ 

« ^ Histoire et Memoirea de V Institut royal de Francet 
Academie dea Inscriptions et Beiles Lettres. l^ome hui« 
tieme. Paris 1827. 86, 597 S. in 4, angezeigt vom Hrn. 
Prof. O. Malier in den Gott. gel. Anz. io8« S. 1065. ^ 
Ea^ beenden sich darin: S. I. Abel^Remusat Recherchea 
aur Torigioe et la formation de Tecriture chinoise» premier 
Meid. S. 34. Desselben Remarques sur quelques ^eorita- \ 
res syllabiqueB' tirees des cbaract^rea chinois et sur le 
passage de Tecriture figurativa a Tecriture alpbabetique* 
S. 60. Derselbe sur V esttension de V e mpire obinois da 
cote de Toccident. S. 131. Examen du texte de Dio^ 
dore de Sicile relatif au monumeot 'dM)symandyas par 
M. Gail (gegen Latronoe, der die Identität des in Rui- 
Den vorhandenen Gebaudea mit dem von Diodor ber 
•cbriebenen läugnet; Gail mit der Uoscr. de TEg. ist 
dafür, vgl. Gott. Anz.; 1824, Su 167.), S« 214« Raoul- 
R Debatte Mei». aar la *forine et radmioialreiioD de Petat 
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federatiC des B^tieo« (Uiiocbef von M. dagegen erin- 
Dert S. lO/I*)* S« 250. Boroa.rdi Mem. tor i*origtoe dei 1 
)eux üceoiquet cbes.Ies Romaioi 9t sur let loit qui lei ! 
^Cabl^ent et eo reglSrent la ditcipline, S. 316* Vander- i 
boorg Observation« für lef fablet r^cemisent'« publieet ä 
Naplea et tattriboees k Fbodre.. S« 363«^ Moogez ttoh 
Bihme Mein, tur le brooae des aocieoa et aur sa trempe. 
8»*370« Desselben Mem* tur les trois plus graods cameej 
antiques (g«aiina Augustea« Camee de la Saate Cbspel- 
le, die oiederländiscbe, Claudii^s nebst der Measalioa, 
nach dem britt. Siege). 

• Der vierte und letata Artikel der Uebersicht der 
deutscbeo Literatur befindet sieb 10 den Blatt, für litfi. 
Unterji. 205, S. 817. (5/^ — 59)» Beil. Nr. 29 C60 — 70), 
6nd Nr. 30. (71 — 83). Die 3 ersten Artikel St. 53, 54, 
64« 85« 120. (Beil. Nr. l8}i und es ist (Nr. 57) eine Ver- 
gleicbung zwischen Juiti^s Sioniliscben f|arfeakläa|;^a 
und Uerder*s Uebersetzungen bebr. G-esäoge, zum Vor- 
tbeil der erstern angestellt. In 30. iftt Nr. 83« Jason, 
episches Gedicht, nach Pindar^ üb^rsetst, bevorredet und 
erläutert von Ludolf Vinetai. Hamburg 1830, baurtbeüc 

Bei der Aoieige Heibr. /Döring^s., Leben Aag. voqi 
Kot£ebue*8, Weimsr 1830« ebendas. 205» S. 818 f- »^ 
die Biographie Kotsebue's, Leipzig 1820, gegen Döriogi 
zu harte AnkUge in Sobuts genommen. 

Antiquitstes Saynenses a Job. Fhil. de B.ei£Fenber|: 
anno IVipCLXXXIV. coHeotae, Zum ersten Male io 
Urtezte des.Originalmanusoripta herausgegeben tnit eia«r 
Einleitung, kursen Bemerkungen etc. Aachen« Meyer 
J830, wichtig für röm. Alterthumsforscfaung, sind ange- 
zeigt in der Beilage 29 zu den Blatt, für li(er« UnterL 
Sp* 7* (Der Verf. behauptet » Cäsar sey tum zweiten 
, Male bei Engen über den Rhein gegangen.) 

Die, wenig bekannt gewordene, Schrift: Das Gm- 
/en- und Fürstenbaus Solms^ ist gleichzeitig mit des 
Hause Nassau abs Salischem Königsstamme erblühat ooi 
dessen ältester Stammsitz Braunfels. Ein Beitrag 201 
Beleuchtung der W^nkischen Hypothese. Mit vollsi^c' 
'diger Stammtafel der Solms-Bernhardiscbeo Linie, eipi- 
gen biographischen Notizen und S.iegelzeichnu'ngeov di« 
W.appengeiCbicbt6 erläuternd. Von J. B« Schaum. (Frf. 
a. M. 18281 4« Hermann^ a Bthlr. 20 6r.)« iit ebeads2. 
Sp; 8* iiurz angezeigt.« 

Des General JPe/er Memoires sur la goerro de i8c; 
tn AUemagoa-etc Paria 1824« l825t 4 Bde io 8« sic^ 
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fn den Berlin. Jahrb. fnv i^uäensob. Kritik 11, Nr. 9, , 
S. 70, Nr. 10« II« iit 13« angeiaigt, bis S. 99. von' 
Rüble vop Lilienscaro. ' - / « 

Gegen die Zuverläciigkeit Cbaii^pollioo*f des ji^Dg. 
nod seine Keootniiie sind h^cl^ Dorow und Klaproth 
in der CoUection d^antiquites £gyj)tienses gegründete 
Zweifel ia den Blatt, für Uten Unterb« 3091 8. 835 f. 
erbeben worden. #■ 

In der Anaeiga von E* Kärehtr's Sobulu^orterboc^ ^ 
der latein. Spracbe in etymolog. Ordnung, 2te verbess. 
Auflsge, Carlsrabe 1826, in der Ijeipa. Lit* Zeit. 1830« 
187« S. 1489 S, aiod mehrere Bemerkungen und Zusätae, 
die Etymologieen betreffend* mitgetbeilt. 

Fornmanna Sogar etc. Saga*s der Vorfabren, nach 
alten Han<licbriften herausgegeben auf Veranstaltung der 
Gesellschaft für nordische Altertbumskunde. I — IIL Tb^ 
Saga König Olaf Tryggvesons, Kopenhagen 1825 — 27» 
gr. 8* — Uebersetzuog dieser Sage aus dem Island, ins 
Dänische von Frof. C. Chr. Rafn , . ebeadas. 1826, 27» 
21X. 3. — und latein. Uebersetzung; Histoi'ia Olairi 
Tryggvü fiUi, Vol. I. IL 1827 f. Opera et studio Sveiob- 
jörnis £gilssonii, coliegae soholae Bessastadensis. in Is*. 
l«ndia;.sind von IVIobnika in den Berl. Jahrb. für wist. 
Krit. 1830, B. II. Nr. 13 f. S. 99 flF. angeaeigt. 

Die: Geschichte des Cid Ruy Diaa Gampeador voo 
Bivar« oack dep Quellen bearbeitet von V, A» Huber^ 
Bremen' 1829 (worin alles Foetitcbe wegfällt, iibrigena, 
IVlaadeu nicht benutat an seyn scheint, der die Escistens 
Cid*s leugnet und die. von Risko herausgegebenen Gest« 
Hoderioi Campidocti für untergeschobeu erklärt) , iat in 
deo Blatt, für liter. XJnterh. 211, S. 84I- geurtbeilt. 

L»e cour et Ia ville soos Louis XIV. « Louis XV« 
et Louis XVI. oa revelations bistoriques tjrees d* «»«• 
ziuscrits inedits (von Präs. Boubier und Andern) < «t pu> 
bliees psr F. Barriere, Paris 1829, sind in dcns. BläK. 
212» S. 845* angezeigt und sugleich die Entstehung sol* 
cbec. Memoiren angegeben. 

Gegen H. Winttr*s Literargesohichte der deutscbexi * 
Sprache, Dicht- und Redekunst,, sum Leitfaden bei Vor- 
tragen über die schöne Nationalliteratur auf gelehrten 
Schulen und UniversitSteUt 2te Ausg. L. 1829, sind ge- 
gründete Erinnerun^n gemacht in deo Blatt, für liter; 

Uotarh. 78. S. 331. 79»;«. 316- ^ ^ T . , . « 

Fr. von Schlegers Fbiloeophie der Geacbicbte m 18 - 
Vorlcsaagen (die keine Fbil. der Gekob. sind) Wien 1828« 
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nnit Philosophie der Gesc^bicbte« oder über die Tradi* 
t«oii, Freokf. fl. M. (oder': über die Bettebvog der Tia- 
ditioD im eltra Bunde und ihre Besiehiing sor Ktccbe 
de« neneo Buodet; mit vorsügliober Räckticht auf die 
Kabale) fiod io feo Blatt, für liter. XJoterb. 79» 8. 313 c. 
•ogeaeigt. ^ - . 

De« Prof. S. L' Eicluat Bflenoel de la Uogoo Bat- 
qae/ Tooloote 1826, 214 S. 8« i«t ifa der Jeneiacbea 
liit.* Zeit. 1830» 381 S. 3^7 S. apgeaeigt uod gerühmt. 

fibendaf. 39» S. 305. über Stefaoo Fransciare Su- 
dttik der Scbweis, bearbeitet von 6. Hagnauer. 

Das acbao viel besprocheee Wecki Die Sabena 
▼00 Prevorst (Haufe), EröfiTouDgen über das ionera Le- 
ben dea Meoscheo und über das H^reinragea einer Gei- 
aterwek in die unsere. Mitgetbeüt von Juatinua Kerner. 
Stuttgart, 2 Tbeile, 8* (Cotta, 3 Rtblr. 4 Gr.) iat aebr 
ansfiirbrliob, grundlipb uod gemätaigt beurtbeilt 10 den 
Blau, für liier. Unterh. 8o, S. 317. 8lr 33I- 82« 335. 
(wo- suletct von den Gefabren des Protestaotiamua durch 
dieae Oeiiterseberei gebandelt wird}. 

Uie acbaffe Prüfung der neuern Romane ist fortge- 
aatat im.Tüb..Lit. Blatte 23« S. 91 (6 — 9). 24, S. 93 
00^19). 25, S. 97 (2a— 22). 26, S. loi (23 — 27> 
279 S. 106 (28 — 29). 28* 8. 109 (3*a— 38> ^9f S. 116. 
besohl. 30, S. fit. (mit Nr. 50). 

Fritdrich Htidtnrtich vom Leben der; mentöhlieheo 
'Seele, Erlangen 1826 (wovon die Methode wisaenacbaft- 
- lieber Gonatruotion naeb Tetraden befolgt ist)i ist in der 
Leipa. Lit. Zeit. 69« 8J 545 ff. beurtheilr, 

' Borger über den Mysticismus, fiberaetst von. Stange 
1826, und Dr» E. Stange über Scbw^merei, chriaüicbeo 
JVlystieismus und Prosely tenmacheret , « ein Anhang au 
Borger, 1827« <iod in der Leipa. Lit. Zeit. 73, S. 579 ff. 
' beurtbeilt und ea wird geseigt, dasa in k^oer der bei- 
den Scfbriften der Begriff des Mystictsmua rtcbtig ge^ 
fas'at sey. % 

Aus dem xwüttn Bande von Anstlm Ritter von 
,FtU€rhüM9 Aetenmässiger . Daratellnng merkwürdiger 
\erjbreeben ist ein ausfi^rlicber Ausaug 4n dea Ergänz« 
Blatt, der Hall. Lit. Zeit. 1830, St. 27, 28« 29, gemacht. 
' Ebendas. sind 29« S. 228* 3Ö, S. 233. die Reiefr- 
*ahes ioto the pbysical History^ of Maftkind by Jamea 
Cowies Prichard, London 1826, IL 8« (2CeAD8g.), eine 
aebr gute Claasification und Beschreibung der verachie* 
denen. Stimme aogeseigt« 
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Knt« AMeigea oMier Werke in eodeni BBttern. 315 

lo etnem ftteo Artikel io den BlStt. fiir Hc UoteriK 
849 S» 33^. Mt die Ana^eige der deottcbeo poetitcbeil^ Li* - 
teretur von Nr. 11 — 21» fortgetetst voo eineoi Ref« der 
deo franst«. Job. fiept, Rousseeu vorher wenig 'gekannt 
XU beben fcheintt 85t S. 937. (Nr. 2a — 26); yJJlrUH 
JJegner^M (dea schweiser. Dichtera) geiaoHneha Sobriften 
(4 Bde) eber anafübrUob beorfcheih ebenda«. 85« & 337« ' 
86, S. 341. 87» 345* 

Ebenda^ 88* S. 351» ist die aterkuriiTdige. Schrift: 
Ein Buch für )eden Stand oder Etwa* für 'Alle von P. 
Abraham a Sancta Clara (eigeoilicb: Ulrich ' Megerle« 
geb. 1643» gett, J769)« Zur korxvreiligen und niitaii.» 
eben UnterbaltuDg auff Neue ans Liebt gebracht von 
Dr. Htinmar, 2 Bde. Fraokf. ä, M. 1829« angeseigt.. . ' 

i>ie Rooanen «.Literatur in den ßlätt. flar iiter. üo* ' 
teib. 89» & 354 f« bedrtheilt fünf Romane und Novel« 
leo, 3 aoa dem Brockb. Verlage, ebenda«. 91« S* 361.; 
4 andere joi, S. 403.} 5 andere iii« S. 443.; wieder/ 
6 andere 1169 S* 463 f. aebr autfübrlich; Herloaaaohiia 
Hahn ttod Henne 117, S. 465. ; no^h andere 119, S*475i 
und (von 8) l2Zf S. 488 1 und (von 4) 128» S. 51 1. , 

Zwei Monographien über den WasaeAreba der Kin» 
der, von Dr. Adolph Leopold Richter (Berlin I828), 
und von Dr. V* Jgnaz Wlgand, Erlangen 1830, sind 
ao ^er Leips. Lit. Zeit. 77^ S. 613. und 78, S. 633. an* 
*geseigt. '.'..' 

Daa Werk dea Heraogl. Oldenburg. HofgSrtneja /• 
JV fV. Bo8$e: VollatStfdigea Handbuch der Blumengärt- / 
serei etc. Hannover 1829 (4 Thle), wird als ganz vor* 
snglich' gerühmt in der Hallisoben Lit. Zeit. 1830, 49,^ 

. s. 390- 

Des Hrn«''Hofr. und Prof. Heinroth: Ueber die 
Hypothese der JVlaterie etc. ist ausführlich beurtheilt in 
derselben Zeit. 50, S. ^93. (Th. L) Ma 53, S. 423. von 
Herbart. 

Ueber den t weiten Thell von. KR. Aug. Mattbii'a 
Griechischer Grammatik, 2te Auflage 1827, sind iusführ- 
Hphe Bemerkungen gemacht in. der Jenaischen Lit. Zeit, 
49^54, S. -385 — 432. von Dir. Poppe. 

Dea Rect. Dr. Friedr. Li^beg. Becber*a Beiträge » 
den Schul- und Universitits- Studien, Ister Band, Leip- 
' sig, Cnoblocb l8l5> «iod an^eaeigt in den Ergina. Bliit. 
der Jen. Lit. Zeit. 22, S* 169 f. ^^^ ;, ' 

Ein trefflicher Auszug aus dem freimütbigen Werka 
dea Hofr. Friedr. Thltnch über den Zuaund der Uo^ 
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31ß Kfit ABseigaa oeoex Werk« in aadero Blltteni. 

Tübipg«o s^it dekn ifi. lao. I829 (Stuttgart, Gotta 1830)« 
atebt in dem Tüb. Lit« Blatte Nr.. 29, S. 113. 

'. Der: Verauch^eioer ZaiammepstollDag der Materia- 
4ieo für das For«chea der Getcbichta der Revolotiont- 
hriege vom J. I792 — I8l5f von eioeia ebemaligen Ge- 
neralstabtofficier. Erater Band» mit 3 &arteo. Mains 
jS^Sf gr. 8«^ wird in den Blatt*. für liter« Unterh« 961 

. ß* 384* getadeU. 

£beiidaf elbtt ist Wilb. Aag« Krämers Veraucb : Dia 
lleohte der Scbrifuteller und Verleger, Heidelberg 18271 
gegen ein nnbilliges Urtbeil vertbeidigt 

Zu Flatonis Dialog) quatuor, Lytu, Charmidea« Hip« 
piat maior, Fhaedrua ad« Heindorf et Buttmann, ed. se- 

' cunda, kritucbe Bemerkungen in der Hall. LiL Zeit^ S5* 
S, 438 '56f S. 441. und 5J. 

Fontaineblean, 2 Tbeiie, Bremen 1829« 8* C4^(b)''.) 
p»t ein historitcber Roman Ton K* KarPa V. Aufenthalt 
duelbtt l5J9f worin Vornebmiicb die damal. Hofaiuen 
ge«cbiUert aiod« a. Blatt» für liter. Unterh. 98t S. 390. 
C* Boclo*a (freimüthiges) Lebrbucb der denucbea 
Geicbiobte für Schulen nach dem Plane aeioes grÖMero 
Werks, HanDOfer l838» wird meist sehr gerühmt in der 
Bejlbge SU den filätt. für lit. Unterb. Nr. i6, {Sp. i. 2.) 

' von Andern verschieden benrtbeilt. 

Auf Veranlassung der Schrift: Versuch über den 

(. Glapben von Thom. Erskine. Nebst einer Vorrede der 
Hersogin - von Bröglio* Ana dem Franz. ubersL von G. 
Krüge^. Mit einem Vorworte von Dr. ^, ilabn« Leips. 
1829« sind in den Blatt, für liter. Unterh. loo, S. 399 ff. 
treffliebe Bemerkungen über Apologien der Religion 
vorgetragen. 

^ Ebeodas. sind S. 400« K. Aug. Nicander*a Runen, 

aus dem ^Schwedischen übersetit von G« C« F, Mohnike, 
Stuttgart, Cotta, %ewürdiget. 

Dr. Theoph, Fhil. Christ. Kaiser Cdmmentariua in 
priora Geneseos capita , . guatenus universae populorum 

j mytbologiae claves exbibent. Norimb, 1829, Stein, 8* 
ist in der Leipi. Lit. Zeit. 89« S. 706. benrtbeilt. 

Buchholz s Historisches Taschenbuch, V — XV. Bd. 

'(f8l6 -^ 1826), ist recensirt in den Ergana. Blatt, der 
Jen. Lit Zeit. 1830. 23, a4» 25, S. 177 ff. 

Von jpr. A. Stägem^nn^s Historischen Erinnerun- 
gen in lyrischen Gedichten 1828» wird in den Blatt; für 
liter. Uprerh. r07, S. 425 ff* behauptet, dasa die Poesie 
dea Vfa. der altern Sehule angehöre. 
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Krit. Aoseigen neuer Werke in andern Blittefn« 917 

Ipf Hrn. Frqf, Dr. von LancizolU in B;erlid, grotfe 
Vorliebe für dal Vergangene seigende: Ueberiicbt der 
deutfjhen .ReiobsttaDdicbafU- und Territorial- Verbalt* 
niste Tor dem franzö^. Revolutiooikriege, der seitdem 
eingetretenen Veränderungen und der gegenwärtigen Be« 
ataodtbeile des deutschen Bundes und der Bundeitt^aten 
(BerVni 1830) f ist in den Blatt, jfiir liter. Unterh« 170, 
S. 679. beurtbeilt, "r * 

Des Hrn^ Prof* Passow* su Breslau Deberietiuog 
dea Kolutbos Raub der Helena, Güstrow 1829, ist in 
dem Tob. Lit. Blatte 55« & 219. angezeigt, 

Dr. Bärmann*s Assonanseh der deutseben Sprache,' 
prosodiscb und lexikographisch etc., Berlin 1829, sind 
ebendas. ^6% S. •222. angezeigt* 

* Die Abbildungen der vorzüglichaten Werke . too 
Christian Rauch , Bildbauer dea Königs von Tremsen, 
mit erläuterndem Texte von Dr. Waagen, Berlin 1827 
hie 1829* 4ta Lieferung, gr. Fol. sind im Tob. Kunstbl, 
44» S. 173. angeaeigt. 

In den Blatt, für liter. UnterH« 170, S. 6yj, 171,' 
S. 68l* iat ausführlich dar Roman: Die Liebesgeschich- 
teoy Novelle, Von^Fosgaru, billigend apgeaeigt, weil 
der Verf. sieb gegen die neuem unmoralischen Itomane 
nachdrücklich erklärt bat. > Ebendas. 172% S* 638* aiud ' 
Jugendstreiche und Altersbelu^tigungen oder £^bers und 
Ernst, Wahrheit und Dichtung von einem Veteran (dem 
Dr. Job. Friedr. l)ietrich in Moritaburg), 2Tble, l^leia* 
sen 1829« die 46 Aufsatae und biograph* S|iiazed (un- ' 
ter andern des spracbgelehrcen Landmanns Galaosky au 
Göda und des von selbst zum Astronomen und Physiker 
gewordenen Landmanna Fahlitzscb tu Frohlisj — und; 
Der todte £sel und die guillotinirte Frau, a* d. Fraoz., 
Stuttgart 1829* 2 Tbeila (eine Persiflage von' Victor 
Hugo-'s Dernier jour d*un coodamne angezeigt). 

Folgende. 3 Schriften sind in, d^m Blatt, für liter. 
Unterh. 172» S. 685« 173» 689.. 174* 693. ausführlich 
angezeigt : Die neuesten Entwürfe zu einer Gemeinde- , 
und Departemental« Ordnung für Frankreich von Heic/r. 
Christian Freibrn. von Ulmensjtein, Köln 1830. — D^s-. 
selben die Preussische Städteordnung und die französ. 
ComqauAalordnung mit Rücksicht auf die Schriften dea 
Hro« V. Räumer und des Hrn. Geh. Ot"R« R. Streclifuss, 
Berlin 1829* — Karl Wilh. von Lancizolle Grundziiga 
der Geschichte 'dea deutschen Städte Wesens^ ebendaselbst 
1829. ' ' 
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318 Krit.-Ansfligeii neuer W«rk6 in andera Bl&tem 

^ Auf VeraiilMiiiog der Aaseiga vom Nova Ad 

!»1iyti«p - me^ioa acad«miae Caef areo •XeofjroldiDO • Cir» 
ifiae Natura« Cüriotosnm 'Vol. IX'.'tSiSt Erlanf^en, mj 
Vol. X bis mit'XIVy Bonn 1820 — 1829t ood Novoni 
Actorum Acad« Caes. L. Car. Nat. Car« Su|:ipleaieDtttii 
Vol. XIVu sifteni d, J« B* G, Liodenberg Syooptia pli2| 
taruiD hapaticaruni Europaearum 1829« 10 4. ht too d^i 
Gruoduog diosas InuituU 1652» der fcaiserL BestStiguri 
/S677»'ibrer Geaobicbta« Scbrifteot dariiber oöd Vend 
saog von Erlangen nach Bonn 1 8 l8t Nachricht ßegetd 
in den Berlin^ Jahrb. für wiuenach, Krit ^ß. I. Nr. ic!« 
8. 801 ff. , 

Zwei atatiititcha Schriften dea Diract. A, Qutlä 

*so Brütiel aind in der H^l, Liter.. Zeit* II, Nr. ic: 

8. 206 ff. und 4 Schriften über den Seidenbao«, be^oi^ 

dera.im Freuttitchen 9 von Baron von Lichtanitera ob' 

von Türk ebendaa. 107« S. 209. aogeseigt. , 

' Di»a Prof. Aug. Pyr. de Candolie Gollection deM:] 
»oirjea pour aervtr..A I* hif toiro du r^gne vegetal — ^ 
Hefte in gr. 4. Paria 18281 29» iiod'in den Gott, ^el 
Ans. 92, S. 915. aogeseigt. * 

Vedel Sioionsen'a Ge«chicbtlicba Unterauchttog übfl 
Jomaburg ' im Weodenlande.. Aua dem Däoiacben roo 
Lttdw. Gieaebrechtt Stettin 1827« (wO auch die Telij 
Geachtchte ShnUcha dea Palnatokke behandelt ood (i>^ 
Aechibeit der ach weiser. Sage besweifelt wird, ift *^ 
geseigt 'in dar Beil. 25 au den Biätu für liter. Uoceri 
Sp. 8. V 

In den Blatt, fj&r liter. üntcrh. 175, S. 607. C. V 
von Bon4tetten'a Philosophie der Erfahrung oder ÜDter* 
aucbuogen über den Menichen und aeine Erfahrttnßrs 
aua dem Fraosöa* übera. (Stuttgart 18281 meiit tadelo<i* 
wegen unlogiicber Anordnung u. a. f.), und 176$ S- 7^^ 
die (beaser» nnr su breit,, ausgeführten) G^ndiuge li^' 
Lehre vom Manschen von ^Hofr. and , Prof. Da?. 1^ 
Aiig* Suabedisaeoi Marburg 1829« beurtheilt. ' 

Ebendaa, 175, S. 700. ist der Roman : Ronge ^ 
soir« oder die Geschichte voo^den 4 Königen, voo Star^ 
lof, Mainz I829, und 176) S. -704. der: Cojuanche 
und die Puritaner in Connecticut, an* dem Eogl- de 
Jamea Faminore Cooper, von Friedjcnberg, Berlin iW 
I1I|."8* reccnairt. 

Dea Hrn. F. )?. von Ntring Beitrage «of Ge«cW<?tt< 
der ahemal. kiirköln. und allstadt-kölniaohan VerffM^^I 
kia 17981'' aeoat einam Anhange übar die Frei' »'*' 
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^j Krit* AosBigeil beoer ;Werba uk aiidero Blattern,' 8t9 

^ Vc^mgericlite/ «o wie ub«r die Inqttuitioa • und Ketzer* 
j^ericbta in Kola X^*'^^*^ l8«^0« 8.)«^ werden eU uobe* 
ievtead dargeitellt ia deo Blatt, für Hter/Uoterli. 178t ' 

'% 711' . : ' . ., ' ^ ' ' ■ 

Ans Moritz Maxiiailiin Mayer^s Speagleriaae« Nörn-^ 
ibrg I830» 8* »t da^ Leben dea Rathaschreib'ers an Nürb- 
' yerg ood berühmten Freundes Ijutber*s und der Refor* 
'aation Lorenz Spengler (geb. 13. JWära 1479« gestorb«. 
V. Sept. 1534)9 «od Einiges au« seinen Schriften aua» ' 
' }eboben in den Blatt, für liter, Unterb. 180« S..720. 
1 Von den; Ansichten üb^r den Landbandel 'Oaeh 
^Asien durch Russland, Berlin 18289 »t in der Beil« tt6 
tu An BUtt. Ifür lit« Unterh. Sp. j. und. von des Frhrn. 
j 7on Zedlit« Staattkräfcen der preuss; Monarehie unter 
Friedrich Wilbelm III., 3ten Bande 1830. (der Militär- s 
^»taat}« ebendas» Sp. 8- Naabricht gegeben« ^ ^ . ^■ 
Die Schrift i Di« ältesten Nachrichten von den^Ba« 
iFohnern des linken Kbeinufefs»* Julius Cäsar und aelna - 
Feldaüge etc. von Appell Ger« Rsth Matth. Simon «— / 
»i.t 10 lithogr. Tafeln röm. Antiquttiten« Mataa 1829« 8«*' 
wird aehr getadelt in den Berlin. Jahrb. für wisa« K^t» ^ 
l, Nr. HO. S« 878 f- 

Hertha und die Religion der aiten Weltmutter 
Im attea Teutschland, vom Minist. • Rath Carl Jßarth^ 
Augsburg, Wol£F 1828» ist in der Hall. Lit. Zeit^ J83O1 
IL 13O1 S. 225. «beurtbeilt. 

£bandasl no« S. 238* der Do m^ von Maine «nad 
leine Denkmäler, nebst Darstellung der Schicksale der 
Stadt und der .Geschichte aeiner If^zbiscböfe eto. von - 
Dr. und Domcapitular Franz TVerner. £rster l'heil, 
Main? I827f XXXII. 620 S« 8. 

Ebendas. 113, S. 257. ist; Jus matrimonii veterum\ 
Indoruna cum eodem Hebraeorum iure comparatum, Jo. • 
Henr« Kaltholii Commentaxio» Bonn 1829« I08 S« enge* 
aeigt, bescbl. 114, S« 265. 

Die Traosactiona of the medioal and pfaysieal So- 
cietys Vol. 1,11. III. 1825—1827» ^em Inbalte nach - 
vollstiodig aufgeführt in den > Ergänz.. Blatt» der HalU 
Lit. Zeit. >l83o. 66, S. 524. 67, S. 528. 

Dea Dr. Johann Georg Ludw. Beutler Lateinische \ 
Scliulgrammatik, Göttingen 1829, »t auafübrlich recen- 
lirt 10 der Jenaischen Liter. Zeit. Ergänz. Blatt. 183O1 
40, S. 3I3». 4lt 43f 43» (*>w *• 339) ««»* ^^^^^ durch- 
gängig gerühmt. 

Georg L Irnndgraf von Heaien-Dacmatad^ ({äDgatec 
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Söhn Philippt it9 GroMiwutbigen, Gründer der jetfcigen 
«rosahera. best* Hadter); Eine histor. Skisae (von Hofr. 
Steiner). Darm»ta<}t i8ii9» i»' »o ^«» ^^•"- ^"^ "^*^" 
Unterh; l84» S. 736- [i«nihmt. ^ ,. «^ . ^ . , 

In dem aweiten Artikel über Pölita Regiernng Fried- 
rtck Awgutt«, König« von Sach#en, in den BJätl. für lit. 
Unt^rb.^313» S. 1249- SU» S- 1253 f- «»<*. «J°»6« ^"- 
•Stae und Vergleichvogfeu mit andern* Zciter^gniMen und 
Regierungen gcniÄchU • • t, * i. 

Ebendaielbil 313, S. 1251- "t eine Romanenacbau 
(5, Numcrn) angefeugen,, fortgea. 32a, S. 1287- C^ Nu- 

inern) 330, S. 1320. _. , , ^ , ., 3 A i. 

s Von »dem Werke: Diuliaka» Denkmaler denfSchcr 
Spradhe lind Literatur auf leiten Handicbriften. (mcbr 
aU' i8o) aum ^ritenmale tbeils berauigegeben , ibeili 
pacbg^wiesen und bescbrieben, deu Freunden deatacbet 
^ Voneit gewidmet von E. G. GraflF, Stuttgart 1826 — 30, 
ist eJne Ueb^rsicht in der Prenaa. St. Zeit. 303, S.d34i f. 
gegeben worden. . , «. , 

Dea Hrn. Prof. Diiien Ausgabe dca Findaroa und 

^eaaeo Ansiebt von dem poetiscben Gebahe der Lyrik 

, des V. iit vom Hrn. geb. R. R. Böckb ausftihrliob beur- 

' tbeilt in den Berlin. Jabrb. für wisa. Krit. B.IL Nr. 72. 

S. 569. und folgg. Stücke bis 77, S. 610. 

Die: Eroberung Eiogland^ durch die Normannen von 

A* Tliierryj übertettt von Bolaenthal (mit '»Bocbcn 

Weglassungen ^nd ohne die Scbönbeit dea Vortrage des 

. Originals «u erreichen), ist in den Blatt, für lit. Uaterh. 

314» S. 1236. angeaeigt „ ' ^. . , _ ' 

Von : J. H. Weat^hara Römische Caropagna in fo- 

' pbgrapbiscfaer und antiquar. Hinsiqbt — 1829$ ^st in der 

Hai). Allgem. Lit, Zeit. (111. Bd. 1830)1 199» S. 305 ff. 

und 200, Nachricht gegeben, , ' . » , ♦, .«. 

Unter der Aufschrift; WJe 'verhalt aiob der Begriff 
'des Schauspielers »u dem dea Künstlers, ist in den Blatt, 
für liter. Unterh. ^18, S. 1269 ff. augleich eine Rroen- 
fion von dea Prof. C, H. Weisse System der Aeatbetik 
als Wissenschaft von der Idee des Schönen (LeipjEiß, 
tiartmann 1830) geliefert. Man vergl. 328. S. 131 1 f. 
Hrn. Christian Herm. Weissere Gott (der als der Ver- 
vollkommnung f£big dargfrtteMt ist). 

>Vier 3äode der Anpali d'Italia dal 1750, compilati 
de A. Coppi (von 1750— l8l9)» ^<>»» ^« Romaois 
1324.-*- 27, aind in den Gott. gel. Ana. 175, S. 1739 ff. 
Wpgeacigt. 
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Philosophie. 

Materialien zu einem feeien Lehrgebäude ' der 
Philosophie nebet einer Kritik der biehfrigen Phi^ 
loeophie und Offenbarung* Berlin^ RüekeTf t83o* 
f'IJI. 567 S. 8.' I Rt/ilr. la Gr. 

Uoter äer Vorrede bt ali VerfMier «oteneicliiieti 
Carl Ludmg Vorpahl^, Fred, an der Oberkircbe.sa Frf. 
•n dar Oder, nod die Griiode, warnaii uod di^ Art, wie 
er sich mit der philoiOipbi<cben S'pecnletioo betohiftigt 
bat« iiod d^aria aogegeb^. Er bat swar aeioe pbiloa. 
AiMiobten •ytteoiatifob geordoet» aber ihre Miltbeilaag 
doch oiobt. eio Systeo au Dennen gewagt (und io der 
Tbft aueb nicht gekoDOt), weil ei ihoeo aa der erfor^ 
derlicheo VolUtSodigkeit fehlt vni an der ayacematueben 
Folgeriebtigkeit maoches inaogelhaft oder ttnriobtig aeya 
köaoe» Er bat daher aeioe Mtttheilangen aoor Mate«» 
rialiep an eioem Lehrgebäade der Philosophie geoanoti 
io AosehuDg deren er swar die Meioang begt^ daia aie 
so einem festen Lehrgebäude der Fbilotopbte taogliob 
aeyeo« doch wir4 er in seinem Festhalten an dieser Met« 
Dung oder io seinem Ablassen von derselben • sieb naoh 
den Urlheilen des Fablikams ober diese Sohrift tiobteo, 
io welcher Weise äberbaiipt )ede darin 'vorlic'mmende 
Bebaaptung aofgestellt isLC Alan erbfilt also L Meto« 
rialien au einem festen .Lehrgebiode der Fhilosepbiei 
deren Gegenstände sind (ohne besondere Abschnitte)! 
Oas Denkvermögen (denn die Philosophie ist aia Wie* 
•enscbaft ein Inbegriff des Wissens mit derjetiigen Noth* 
wendigkeit, srf welcher der mensoblicb«. Geist Mose 
dfi<ob seine eigne Deakthätigkeit gelangt)» das gesammte 
Denkvermögen nnd was dadnrcb bewir|U oder nicht ba* 
wirkt werdan kanof insbesondere ihre Anwendung auf 
Erwägung der VerhfUtnisse des Grades und der HiofaT* 
tuDgy wobei die Verschiedenheit des Raumes und der 
Zeit betrsobtet wird» io wie 8. 05. die Kraftinbegriffe) 
S. 31» das Geschäft und der Inhalt derXagik (welcher 
die Entwickeliiog und Bestimmung des reinen Denkens 
sum Inhalte des reinen Denkens abgesprocbea und die* 
B9§ vielmehr der Fondameotalpbilosophie sogewiesen 
^irdi^ dje^Logik ist jdem Verf. die Erkisnntnisslehre» 
das Dotb wendige Mittel für die Denkkraft t Begriffe, 
iB6geo es nun Erifabrongsbegtiffe oder aolcbe seyn 1 dU 
Mlg^ iU/ii.^83p« Bd. ly. St.9. X 
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•IM r«toftol Doni^n gebildet einJ« aof wirlifich« Gegea- 
•tili de aoeuvreodea oder sa bestebeo» Gegen Kraget 
^uriiobfübraag eüei ^Deokeni auf die drei Formeo der 
Tbeae % • Antitbeae nod Syntbeee und die daber gelei* 
taten Oeökgefetae ' erkUrt tiob det Vtfi. 5« 44) ; die 
IMeUpbytik S. 53. (welche so bettimiDeii bat, was die 
Kräftiobegriffef als reiDe Deoköbjeete^ der Riebimig 
naob siad mid teyo kdonen, uod awar im AllgeeBeioeji 
uod ifli Besondern^ ioAnsebuiig^der Aiobtoog «ot weder 
bloss esLteoiiv oder bloss ipteosiv oder exteosiv nnd in- 
tensiv sogleich wirkend« dem Grade na ob gleicbmassig 
'oder «QgleiobmiMsigy wobei aucb S. 71* die Lehre vom 
Cefiiib],' S* 97* die 'von ider Freiheit berührt br« S. 109« 
die von dem Geiaiigen im Menschen., das ala eine in- 
tensiva Kraft erzeugt durdi den menscbUcben Körper 
• und dessen eigens daao organiiirte Thatigkeit betrachtet 
wird; 'von dem« was Kraflinbegri£Fe der Richtung im 
Besondern sipd« 'wird 8« 116 ff. gehandelt» YerbaUnisse 
der Freiheit oojd GebuDdenbeit oder Noibwendigkeit 
nnd ihre VerbiDdnng und Wechselnng« wo die Meta- 

!»bysik ii^'.Besondem S. I3I. mit der Lehre vom mensch* 
icben Geiste und. dessen Thätigkeic beginnt« die eot- 
^weder eise theoretische oder praktische oder Knoic* 
TbätigkeitJBSt). . — S. 190. Lehre von, der Gottheit, wo- 
SU die Keoc'taiss von dem» fPOB sio ist« und« ob aie ist« 
gerechnet' wird* ^Sie ist ein Kraftinhcgriffi der voU* 
konimen oder ia aller Besiekung frei ist.- Nach die» 
aem Begriff ist es, sagt der Vfr»-« unrichtig« sie als bloss 
geistig oder bloss körperlich to 'denken i sie in geistig 
uod körperlich, aber das Verhältuisa der Oeistigkeit ist 
das Haoptverbältnias« das eigentlich und activ Bestim- 
snende in Gott( man kann sagen: die Gottheit ist AI* 
lea« •d.b, sie eotbilt alles Mögliche« als yon ihr bewirkt 
nnd SU ihr gehörig in sich ; der Mensch « ao wie alles 
von ihr Geschaffene öder Gewirkte« verhält sich nur als 
Tbeil sur Gottheit 1 sie als das absolute Gänse,'. d. b. 
als ein ßansei, das au keinem aodero Ganten in irgend 
einer Art sich als Theil verh&lt, wirkt in und aua sieb 
KraftverhSltoisse, die dem Grade an aich nach entweder 
bloue Theile sind i>der sogleich Gänse an sich« wenn 
auch in Beatehung auf das absolute Gänse nur Tbeil«. 
I>urch.die £rIäaternogen« die- der .Verf. femer hierüber 
gibt und di^ wir nicht weitisr ausheben können^- giaobt 
* er die mancherlei Bedenklicbkeiten gegen den Determi- 
. aismua su beben« Denn sa den unrichtigen Ansiebten 
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von de» VerbfiltDiiie da« Meosaliea snf Gottheit reeh- 
net der Vecf. de$ Verwerfen ^«f iSebre, die man den 
absolotei» Determiotsnioa nennt (and die S. 001-^931^ 
fa Schau geoomoien wird)} ider M^niob, heiMt et . 
S. 2&1. Icann niobt etwa« wollen, waa Gott nicht wil)t 
weil ea die. Gottheit ist, welche im ]VIan«cbeo ala eioem 
Theilweaeo ton ihr telbit wirht. Was demnach^ der 
Mansch. will« daa will immer und in jedem ^alle aoch 
Gott; der jyientch hyon daher niemala dar Gottheit in» ^ 
wider wollen und handeln ; er fcaan dieit^ nur in Be-. «: 
aiebong auf aioh selbst and andere Tbeilganae, aber weil 
und wenn es Gott so will.c ^Die Kenntniss davon, ob 
die Gottheit (d« i. ein. Kraftbegriff, der absolot frei ist« 
die absolute Freiheit der Richtnog nnd des. Grades bat 
ond also ein geistiges Wesen seyn moss) wirklich <ey ? 
ist $.231 — 248« bebandelt. Die Frage wird in swei - 
andern aer^liedert: gibt ea einen geistigen Kraftbegriff, 
der dem Grade itach frei iit in Besiebnog aof diejenige 
Kraftmenge, welch» die Erde nod Alles, was mit der 
£rde in- no^hwendiger Beaiehnng steht« in sich fasH? 
unds gibt es einen solchen, der dem Grade nach absolut 
frei ist aiMb in fiesiehong ajif alle Kraft überhaupt?- — ^ 
£s folgt S. 248 — 364. die Lehre vom Staate, die von ^ 
einem doppelten Verhältnisse, in welchem die Menschen ' 
stehen, ausgebt, dem geselligen, nach welchem sie sich 
an einander gleich verhaltet, und dem gesellschaftlichen^ 
nach welchem sie in gewisser Beziehung ungleiph sied 
und dessen Zweck entweder ein willkäriicher oder ei^ 
noth wendiger ist. Die- Annahme eroes Vertrags, wel« 
eher bei ursprünglicher Begründung einer Regieroiig 
statcgefoqden habe uud habe stattfinden müssen, um sie 
rechtlich an machen, wird S* 257. nichtig geosnnt, weil 
sie in der Wirklichkeit nach dem, wie die Aienscbeo 
gewesen ^siod und noch sind, anch nnter den günstigsten 
(Jmaiaoden kauqi ond am wenigsten in einigermassen 
grossen Staatsgesellichaften aussufübren ist. ^ II. S. 265. . 
Kritik der bisherigen Philosophie nnd Offepharung. 
Beide haben, sagt der Vf. im Euigabge S» 267, für eine 
viHtig befriedigende Theorie über die nothwendigen Ge- , 
genstäode Ae$ menschlichen Wissens nnd für das Ver- 
stehen einer solchen trefflich und vielleicht schon bin- . 
reichend vorgearbeitet, aber sie nicht gegeben, Diess^ 
Urtheil soll nun im Allgemetoen gerechtfertigt werden 
durch Bemerkungen: A« über die bisherigen Leistungen 
4er Fhilosopbiei (S. 267 ff.)f in Anaebnng derer drei * 
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Feriodeii noceftohied^ii 'werdeoi •• vom- Anftvge dei 
Ifhiloiophirbnt «oter deo Grlechett bit ivf di« Atonttteo 
und Sophittmi ror SoUratM | •)« Cbarakttor dertelbee 
vrird iogegeV^Q: «überwiegendtr Retlistnitft dorn lohake 
B«ch| der Form o»ch überwiegeD^.^ Freifaett« d« k. mehr 
bypotb«ti8cbe '•!• pödtf^e BiB«t4iDOiiiiigf wetie t b. tod 
Sokrttet bit sur Varbreitniig d«t CbrisCeotfaunt unter 
Griecben uüd AÖmeroi Cberakter dem lohalte «eck 
fiealismae und Idealumot oder Miterieliimitf uod lotel- 

' liectoeliamiis gleicbmSstig « der Form nacb Freibeit und 
Noihweqdigkett im Gleicbgewickte ; c. vom Anfiaoge 
der Etowidkttog dee ChristeDthnme aof die Fkiloaopbie 
oder von Piottnao bit auf die neoette Zeit| Cbarafc* 
.ter: dem Inbalt« nach überwiegead\tr IdealitmuY, der 
Form nacb äberwiegendei Strebeiv paoh Notbweo^gkeit 
(sie tittd S. 270 ff. nocb weiter obarekteritirt nod autge- 
fübft, vornebmltcb die dritte, Wobei aucb S, ayj ff. tob 
Alyttioitmot gebändelt iK). B. in Bezienoog auf die 
Offepbarungv S. 301 ff« Hier werden 2 Fragen beaofe- 
wortet: wat ist geoffeobtrt worden? wie itt geoffeo- 
bart worden ? Die ertte Frage bittorit cb , nacb de», 
wat alt mitgetbeilte uod angenommene Offenbarung vor- 
banden itt, so beantworten, itt tebr antiober t die Pbl- 
losopbie aber dient nur dato, den Begriff der Offeobt* 
roog aot einander au tetaen und ^euliicb su maohen; 
allein der, welcher darüber unbeiteo will« mute die 
Offenbarung alt tolofae in ticb 'beben. VorlSufig wird 
angeaommeo, die Offenbarung most l. ein dem mentob* 
Heben Geitt klar gewordenet Verbiltnitt enthalten, wel* 
cbet ihm dorob ihn telbtt nie hatte klar werden kön* 
neni d* mutt diett Verbaltnitt fio tolefaet teyn, ohne 
üetteo Klarwerden der Mentcb teinen b(fehtteb, wich- 
tigsten Zweck, teine eigne geistige Fortdauer oiobt er* 

. reichen kann. Diett Verbälteitt itt die Richtung det 
mensehlichen Geittet rein in und aof tich telbtt, durch 
welche t]t ticb telbst klar wird, tich iroo allem Nicbt- 

'^eittigen nntertcbpiden, sieb telbtt erkennen lernt, und 
au der Einsieht au gelangen vermag, wat er %n cbuo 
habe, um ^It geittiget Gänse an ticb fortsuleben« Die»a 
RichtUDg kann er aus und durch tiob telbtt blott nicht 
haiyen uod nehtaieo , weil et Ihm ohne Anleitung data 
An Freiheit der Richtung mangelt. > Dat Reingeittige ist 
dat Höchtte, w4s ^den Mentcben geoffeobart werden 
kann und mutt. Bei der sten Frage wird (S. 306J ^^ 
wogen; a. die Unmittelbarkeit und Mittelbarkeit der 
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Offeiib*ra9g da« Rmgeiftig^n, Mm Ibat »i« immßt avr 
▼oii Saiten Gouat,« nicht Toa Seka» da« Mabsabao ba- 
traobtou £ioiga Maoscbao erbialtan ttat Ihrar Vari icba*- 
ruDg .und ibrao Laifluaganiatifolga» nooiittelbar , von 
Gott; von diäten babao tbailvraiia andara Maotcfaea 
die Wirkungen diaaar Offenbarung erbaltei», aber noah 
nicht die volle, gadaa Offanbarong salbst. Ob eine un- 
mittelbare £tn Wirkung des götütcben Gaiataa auf* den 
meoschlicban ohne Berührung und Mitwirkung da« Kdr^ 
pera möglich say, wird gefragt. Der V.arf. behaupteti 
dasa )eda Eiowirhuilg auf den manicblicben Gabt nur 
durch das Medium des Körpers als möglich au denken 
sey, uod grSodat darauf die Annahme einer soloben ur-. 
•prnoglicben Eiorichtuog dar materiellen Natur, welche 
mit Beiwirkuog äusserer Verhältnisse die pffenbaruDS 
möglich gemacht babai b. UnvoUttäadigkait und Voll- 
•täodigkeit dar (mittelbsren) Offenbarung, S. 3^8* I^ie 
MittheiluDg einer Offenharuog kann verschieden seyn iu 
Ansehung des Inhalts,, der 'Form des Inhalts, der Form 
der Mitthciluog uod der Baziebung, wek^ha der Offeo* 
barnng in der Mittheiluog gegeben ; denn in Ansehung • 
eines |edea der genannten 4 Funate gibt es 3/et wesant«* 
lieb verschiedena Grada in dar Mittheilung einer Offen-' 
barnng. Diese sind von S. 320« ad durchgegangen und 
S. 335 ff. die Anwendung dieser 4^ Punkte und 3 Grade 
auf die durch Moses und Christus mitgetbeiha Offeoba- 
'ung genrscbt; Moses gab immer nur den ersten Gradi 
Jesus j^S, 333) überall den aweitan» Die Auffassung dar 
Lehre Jesu durch seine Jünger ist S. 339 ff* betrachtet, 
besonders durch Paulus, dar sie ihrem innern Wesen nach 
genauer und deutlicher verstanden habe, als die aodarn 
Apostel« Der Entwickelungsgang d^s Christantbums 
wird 8« 353 ff. dargestellt, und diess führt auf die Ha« 
tionalisten und Superbaturalisten, und von erstem wird 
S. 334. geurtheilt, dsss sie awar mit dam Entwickelunga- . 
ga6ge des Reiogeistigen überhaupt im Eioklanga uod 
als Manschen geistig weiter sind als die letstern, aber 
als christliche Dogmatiket und innerhalb der Sphäre dea 
Christeotbnms etwas unternehmen, was sie nicht au voll- 
führen vermögen, indem sie die christliche Offenbarung 
ihrer Wahrheit, ihrem lohalte und Werthe nach beur« 
theilen und bestimmen, ohne selbst die Offenbarung in 
aicb lu haben; dar achte Rationalismea aber wird de- 
nen cugescbrieban, welche die christliehe Dogmatih durch ' 
riohtige Esegese von später hinzogefegteoi dem Verstände 
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uaA d«0 Cbrliteotl)iii0« wid«rtpr«oheiid«D Dögm«« r«iii 
' erbalteo« iir Aotehttüg der potitiYen ErklSrnng ond fie* 
•timDttOg der Offoobaroog aber ond dei G^offenbercea 
da« Weiter« ond. HeUere von, der Zubvoft erwarteo. 
Zoletat iit noch S. 357, der Begriff der cbntiUcben Kir- 
che beatimoit 00 d der dritte Grad der Oflenbarongeoiit* 
ibellong (wo die Belehrong den Gegenitand aelbar, mit 
Granden, theoretisch ond ' prajitiscb» gibt) ^ird S, 365. 
crwaclefe. 

Schul- und üntcmchtsschrifteii* 

Fabeln Jur Jung und Ali, Von Friedrich 
Hau 8* In 6 Büchern. Mit einem Titeltupfer. 
Heidelbergs Engelmannf a^aS. 5i^ & I3. 



Obgleich einige dieser Fabeln dem Ref. nicht 
fallenr haben« so Yeraolasst ihn doch die grosse Menge 
derjeoigeoi die, wits • ond gehaltlos« weder Jung noch 
Alt ioteresstren köoneni so dem Urtbeili der Hr. Verf. 
hätte nicht als Fabeldichter auftreten sollen. In onten 
atehender Fabel* findet der Leser nicht die scblechtestSi 
sondern eine, wie die meisten sind (S. 32): 
Die Kuh und der Hund: 

StoUbUckend aaf ihr jaDges Kalb 

Spracb eine Kub zum Sebaferbonde: - 

8ebty Freund» wie sieriicb büpft mein Kalb ! 

Ein wabres Meister»tück Im Grandel 

Glaabt miri fs ist das erste Kalb. 

Aaf bandert Meilen in die Rande« 

^Von Zeas begnadigt wachst, mein fCalb 

An Reiz und (^eitt in jeder Stunde« 

Bald gibt ron meinem Wanderkalb 

Die Fama wohl den Menfcben Kunde, — 

Yergottre^ Mutter, nicbt dein Kalb I , 

Ward.sie belebrtirom Scbaferfaunde; 

'Dein Kalb ist, wie ein andres Kalb. * 

TVochenblatt für Elementarlehrer. Herausge^ 
gehen pon J. P. Rössel. Erster Jahrgang. 
1fr. ig — a4.- Aachen 1828, 4. 

Vorliegende Blätter» von disoen wöchentlich ein Bc« 
gen erscheint« geben deoi Elementarlehrer jmnche gnta 
Winhe, machen ihn mit Lehrmethoden und Schulein- 
richtnngen behaant» feraohaffeo ihn Gelegenheit» auch 
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•eioa Erf*liriiog«ii ,QDcl.Äiiflebten iDttsutlieil«|it littem 
ibai-Xiieder für «eine ^chülett^ iiad w^rdeo iboi auch, 
darch inttfceasante Nacbricbteo« aritbaie tische "uod ma- 
thematisch^ Aofgahen, Anekdoten u, dgl. aar aogeoeh« 
mea ^liektüre eDtoi^heo. Der Inhalt der Numnierii 19, 
20 ond 21 ist tibersvhriebeD : Das Baeh der Natur (ein 
Gedicht); der Leseonterricht im ADgeroeibeo; über 
Metbodeowecbse); Scbulweseo im Kreise Pram; Dienst« -: 
nachrichteii^ oflFeoe Stelleo n. a. f , ; Heidelbeereo*Lied»^ 
jchen für Kioder; Sebalaucht; gedridgter Auszug aus dea 
Grunds^tsen der Sobuldisciplio von Zerrenner; aritb* 
metischa Merkwnrdfgkeiteii' und belustigende Künste; 
Schulwesen au Weiden | Jubelfeier des' eto. ; Dienst* 
nachricbten ; offene SteHen u, s. f. ; Mathematiscbe Auf» ' 
gäbe; Lena und Jugend (ein Gedicht); das Licht und 
4ie Religion (soll eine katechetische Unterbaitvng aeyn); 
Leitfaden beim Unterrichte in der Naturkunde; aritb- 
metisebe JVIerk würdigketten und belustigende Künste; 
Fragen und Bedenken; Verordnungen, amtliche N^ob- . 
richten u. a, f»y Nachrichten; Spraehfahler tu a. L aur 
Unterhaltung! wie sur Schärfoagsdea Spraobsianef« ^ 

Gute, Kinder sind GoU Und Menschen Heb.. Mr^^ 

Aählungen zur Bildung und Veredlung dee jw 

gendUclien Herzens* Von A^dolph- Broma» 

. Zu^eites Bändchen. Mit einem TiteUaupfer. Tieu-*^ 

Stadt an der Örla^ PV agner j i83ii 8. 

' Der durch aeine Jugendschriften hinlSoglich ba» 
kannte Verf. liefert hier wieder 5 Ersahlungen f^r dia 
Jugend , in denen besondere kindliebe Tugend her^or^ 
leuchtet. Sie aind betitelt: i. die Wanderer , 2. der ^ 
Ranavten^ogel , 3. das verstoesene Kind; 4. die VergeU 
^<iDg* 5- ^®' kleine Savoyard. Dem in frühem Bemer- 
kungen über Bromaa Jugendschriften ansgesprocbeoen 
Wunsche, die Erzählungen möchten mitunt'er etwas iSn* 
ger seyn, ist der Verf. hier nachgekommen , dabei aber • 
seinem , nur selten* durch einen böhern Ausdruck uher* 
sprungenen, kindlichem Tone völlig treu geblieben. 
IVIit Freuden werden Kinder in diesem Unterhaltungs- 
bnche lesen , and besonders an der swaiten Erafihlung 
sieh ergötzen. 

Solbrig'^s Tugend" Schule f ein JDellamir'^ und 
Sitten^ Buch für Schulen. Eine Ausu^ahl uon re- 
Ugiösea Dichtungen f Jj^onologeh t Dialogen t Äo^ 
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manze^f Sättaden und andern Dichtungen f mit 
JSrtäuierungen übef den Vortrag derselben Jur 
ßthulen und sutm Selbst^ Unterricht. iMpsig^ 
Baumgärtnere Buthh. i85i. XIL SoS S. & 

Ein« ntto« SammluDg «irotUr DiobtnBgeo gibt iex 
VdtL di«ia« Bucbi, der «cbon mit so mancbelr w^rtbea 
Gabe die Welt er&entei nod beurkundet dureh sie «uCs 
Nene* leinen guten Geschinacii iq der Wabl, wid aetne 
JS^unnfertigkeit in den erlSaKri|den J^em^erliiingen über 
itfk Vortrag der eioaelnenr Stücke. Togend«cbnIe iat 
die Samoilung genannt t weil der Inbalt der Gedicbte 
snr Empfehlung einselner Tugenden dient. So bewe» 
gen aich die Gedichte der ersten Abtbeilulo^g um Reli« 

fton« Gebetf Glaube, Verehrung, Vertrauen» Läeba und 
)a»kbarkait gegen Gottt die aweite Ahtbeilnng ban- 
delt von Aelte.rn* und Kiodespflickt; , im gten Abacbn. 
finden ticb Gedichte» welcbo von Meuicbenliebe und 
ihrem ' Gegentheile bandeln | ana dem 4ten Abschnitte 
leuchtet Vaterlandsliebe, Treu«» Tapferkeit, Mutb« Fre> 
vel ^ni Feigheit hervor« und die fünfte Abtheilnag 
amufiehlt die Togeüden der Verfchwieganheitn Beacfaet- 
denibeit« dea Fleisset und der Znfriedenbettf wie sie 
▼or Stallt Uebermuth und Trägheit warnt« — Oftmals 
sind geograpbiscbo und geschiohtiiebe ^ auch grflnimati- 
.kal2S€fae Erliuteruogen beigegeben t und die Anweisun- 
gen Kum richtigen , Vortrage enthalten nicht allein die 
Angabe dea Tones im Allgemeinen» in welchem ein Stack 
vorgetragen seyn will» soildern auch noch näberas Bemer« 
kunge« sn,ein«elneo fhrasau im Laufe dea ,Gedicbtest 
wie iaucb alias durch Betonung Hervorsuhebendo mit 
gesperrten Lettern gedruckt ist» EsJst dankbar nltsuer- 
IMooen» dasa der Heransg. nicht einai^aus dem Sobatze 
der altern guten JDicbter wählte» sondern aoch» ^mee in 
uenett^r Zeit Ebreowerthea auf dem Gebiete det era» 
^teur Foesie geleistet wurde» nicht verg^^ia» 

^ . . . * 

Der Fiflirer auf derfy Lebenswege in kldeeiechen 

Lehr^ der Moral. Ein Geburtetage -^ und Weih- 

. nachtsg^eschenh für jedes Alier und Geschlecht; 

ein Fuhr er JUr die Jugend ^ ein Angebinde für 

Liebende^ ein Spiegel für den Gliichlichen und 

ein Trost für den Leidenden^ Herausgegeben von 

Dr. Ih-i Reiche und K. Fr. R. Glogau, Hey- 

' mann^ s83x. ^i^, a3o & 8» brosck^ mRÜUf^ 



dby Google 



Ein« AntwaU bel9br«aJl#r und «tbWb^odtr ApIlo-^ 
rUoieDt dem Gebiete der GlMibent- dod Sitteolehrtf' eku 
siomiaan, Kegep'tD di^teoi Bocke nnm von Niobt rän [ 
den äenuig(9l>eni eelbet iind »ie verfiiast» ioi^de^o ge* 
•amoieU ens den Werken der besten' dentaeben Schrift 
Atelier. Obscbon viele dergleicben Werke vorMindea 
•ind« 10 bau doch diese Sammlung das £igentba'mlicbe» . 
data sie den Stoff nach der Aebnlicbkeit dei Inhalts ia; 
einaelne besondere Capitel ordnete, s. B. »die Liebe 
der NachweltfC oder iGott nnd Uostetblicbkeitc i nnd 
dann die eioselnen kursen Sätee 90 anfeioarider folgen 
liesa« dass sie in genauer Verbtodnog stehen« Weil nun 
•her diese Sätae Wahrheiten enthalten , die« wenn %\9 
befolgt werden, das Lebensgläok begründen, so ist dfer 
Titel: »Der Führer auf dem LebeD»wegffC gerephtfer* ^ 
tigt« Die Schönheit der Sprache tind die Reinheit der^ 
Lehre, die ttns in dieser Schrift begegnen, hat der Ver*^ 
leger geehrt durch trefflichea Papier ond reinen achfi* « 
nen Drock» *' ' 

Literargeschichte* 

ulnqlecten für die Sprachenkunde ^ Schriften^ 
thum, und schönen Künste. JTon Dr. Johann^ 
Heinrieh Martin Emesii» Erster Baod* 
Sulzbach. v. Seidetsihe Budüu aSSq. Xf^L 486'^.. 
8. iRthlr. 8 Gr. 

Einf Sammlnng von AufsStzeo nber sehr verachte*' 
dene literartiche Gegenstände, von denen auch manche, 
aber verbessert, a\is einer ohne Namen des Verfa7 1799 
211 Coburg erschienenen Schrift: Der offene Spiegel von 
^bilaletbea; Istambul und Monte Santo t'^riderholt alnd« 
Darüber, aber auch über viele andero. GegenatSode, 
über verschiedene Angriffe airf seine Person, woriib^r 
Hr. E. fchon sonst vielfältig geklagt hat, über die, ' wet* 
che aeine Clavia Horatiana maior und -minor in tbrea 
TortrSgen nicht erwSbnen, über das Bagge^scha Braia* 
bungsinstitut, deiüeth er sieb annimmt, über aeine Anstel» 
long als wirklicher Rath mit nicht genug bestimmten 
Geschäften o« s. f. verbreitet er sich in der Vorrede, in 
einem nicht atreng geordneten und weitläufigen Vor* 
trage. Dia Einleitung jBnthält vornehmlich S. 4. Bemer« 
kongen über den Wertb der Udiversititen (und dea 
mündUchao Unterrichts, der auf ibnia crtbeilc wird), 

; 
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X Beigefügt iU 9- 97* ei^o litdiärii^« Notis, 4en Nasea. 
Zweck uod die VerfMtnng der Univeraititeo« Ab^ 
mieo betreffeDd (viele JBüphertiteV oboa Aoiwabl« Od- 

• Bueg uad Kritifc, enfiibrepd}« K§ folgeo Matenklien tc 
Geschichte der b^ben und oiedor» Sohaleo (S. 29} ^ 
swer I. vom Ursprünge iet Univertitäteo oder Akait 
mieo und ihrer ecetea Verfassuog (mit literir. Notii& 
40) { 2« voD den Rectoreo der UDiveraitätea (ioabeioo^^ 

'4n Bari^ und Frag, aoch mit J^melge einiger Schrffüs); 
3. S. 46.' von den Graden, und Wurden der.Facultko 
(und Anzeige der Schriften« über welche anf der Frij(« 
ÖoLversität Vorlesungen gebalten wurden» und $.55> 
der Schrifteti iiber* diese Würden); 4. 8.57. voa ^ 
Kai^zlern der Unfveriitäten^ (neb^t liter« ^otia); 5. S.6a 
Geschiebte . der Pariser Universität mit öflFentlicbea so^ 
bewäbrtea Urkunden vergehen, begreifend die Zeitc 
von Carl dem Gr. bia anf das I7te Jahrb., voa Cmi 
Egessius Bulfins (du3oulay), Paris t66j — 73* VL Fol 

- Der gaoae Titel des latein« Werks ist S. 6o. aogefobn 
Hier ist ein Auszug daraus geiiefert, der bia sumjabie 
1170 geht (S. 146) und mehrere» Wichtige entbälv & 
146. Die Pariser UniversitSt im i4ten Jahrb.« wo »i«» 
demr^-groftsten Rufe und Anaeheu stand, ebendaher. S. 
150. Usberblick der bohed Schulen, S. 162. Voa ^ 
Uoiversitit au Paris« ihren Collegien und den verfchM' 
denen Akademien dafelbat in den ersten Deoenoiea ^ 
iSten Jahrb. (nach einer Schrift dea Dr. Wallio, wl 
von vier andern Collegien« die nicht zur Uoiversitit {^ 
horea (S. 170)« S. 172. Die Academie fraagaise (l6i5 
gestiftet« 10. Juli 1637 eraie Sitzung). — 2. S. 177* 
Academie ro^. dea Inscriptiona et belleaJLettres; S.l8^ 
Acad* des Sciences 1666 gest.; S. i88* Acad. da f eü* 
ture et de aculptnre, '1643 and 1664; S. 190. die Aki^, 
der Baukunst; die Acad. de Politique, »diese ist ak^ 
ao öffentlich wie die and^rnc (jm wohl! sie hat gar akk 
•xistirt); Acad. de Musique oder Opera (von dem assm 
i^usund dieser Akademien oder dea Institute gar Dicbi) 
7. S. 192. Von den zu Paria befindlicbea Bibliotbska 
(nach Wallin^a Lutetia Parhiorum erudiu and Msicbel 
de praeoipuia bibliothecis Paristensibus), £a siod ^ 
königliche« die Colbertinisohe, die in dem BenedicliDe^ 
Kloster St. Germain des Pres« die Mazatiniscbe« die ^ 
theologischen Faoultat in de^ Sorbonne, die in der köo. 
Abter der beil. Genofeva« drei Bibliotbelien der Jetai^ 

au Paxiai die der Caooaicorum io ^tt Abtei S. Vitf^t'^ 
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di« der V^tar i€$ Oratoriatetviid' d«r Prediger Mon« 
cbe, die der Auguttioer Berfüts'erf ' die der JVüaiineo kq 
Place Royal u. s. f« Voo den -merk vir ürdi gern iiöd ei- . 
ni^e der vor'züglicfiiteii Haodaetirifteii , ieltnen Drucke« ^ 
die damaligen Bibliothekare«* aogeTährtj 8- S.- 247. Die 
Akadamie der Intchriften au Farii (in ikreoi gegenwl^« 
iigeo Zustande; «ie ^wtrd die nnanffebnlicjiifte und iin- 
tbatigfte genannt; ob wohl Hr. Raih £rneaii sie beur- ' 
tbeilen konnte? Doob ea scheint die ganae FersiBage^ , 
derselben nichts einmal von ihm hersnriihren}« 9. S. 253« 
Die kaiserh Akademie der Naturforscher Caesareo • Leo- 
poldioa (die deuesten Nachrichten von ihr fehlen); 10« 
S. 259. Institot der Wissensohaflen üod Künste zu Bo- 
logna oder Giemen tinbche Akademie. ii>« S. 263« IWu« 
seom.so Dijon« 22. S. ^67* Akademie der Arkadier« 
13» S. 273. Wiener Literatur. (Bia auf 'Marteq Tbere- 
aieos Regierung habe man In Wien kaum gewusst» w§ 
Literatur sey. Niio bo schlimm war es doch nicht.) — 
Von der kalserl. Hofbibliotbek S. 276' S, nach des Hrn« 
von Leon Skisae derselben. ^14. S. 286. Schreibniate* 
rialien (Fergament« Lumpenpapiisr , Federn seit dem 
15ten Jahrb.' gebriuchlich» Tintenjt S. 295. von Bücher- 
wesen (pud Einbend der Bücher im i6ten Jahrfannd«)i 
S. 299. von den literar. Lebensumständen des Simon ' 
Nicias Henri Linguet (geb. 14. Juli 1736t' 27. Juni 1794 " 
guillotinirt). 15. S« 309« XJeber die Pflichten eincfs Leb» 
rers'und den Unterschied zwischen Schrift yod (münd- 
lichen) Vortrag, eine Rede au Prag am 26* Nov. I785 
gehalten von dem Prof* der Aesthetik und dassiscben 
Literatur, August Gottlieb Meissner, beim Antritt seiner * 
. Professur. 16. S. 331. -Erklärung, wie die wechselsei- 
tige Gedanken -Mittbeilung aller cultivirten Völker dea 
Erdkreises oder die Pasigraphte möglich und ausiiblich 
sey; ohne Erlernung irgend einer neuen hesoodern oder 
einer allgemeinen Wort-, Schrift- oder Zeich ens^raehe, 
von ' C. H. Wolke (aus dem J. 1789)* S. 368^ Dessel- 
ben Nachricht für Freunde der sassischen Spracbe. S. 
372. Einige BeticbtigUDgen und- Nachrichten von Dem- 
aelben (die Lehr- und Ersiebungs* Anstalt in DesMQ 
betreffend und Wolke*s Verbältaiss au Basedow). 17. 
S. 384. Affect. Gemüthsbewegung. Leidenschaftliche Be» 
ortbeilung dieses «Stücks der Eberhard -iVlaass- Gruber- 
achen Synonymik, j, Bdr 3^ Ausg. (Zugleich sind aneh ' 
noch ändere Artikel dieser SynoAymik gelegentlich be- 
bandelt, ab«r auob, abgesondert von den Spraohbemer- 
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fcoogeik Dodi (S. 419) at^« S^barönaniiig helgiaSugt^ 
' vornehmlich übar da« SaliitttlMiiitf 1 MaiyaofatbiiiB ^u. 1, f. 
Zalatst wüotdit dar Varf, , * dast dia Lebro ▼on des 
Affaotaa und Laida^aabäftati »aiabt nur für dea Etbi- 
kar» Mpralittan uod für dan Rbetor, tandara aocb für 
daop Phy*ikar.(PbytiologeD) aod Arat, liir Jadao« bot ia 
aodarar Räc4iticb|t, pbiloBOpbuob nad praktiacfa thaolo- 
gitck baarbaita« warda^c l8* S. 438—473-. IHe eröff- 
aatä uad wiad'cr vaMcfalortaaa fraDsötitebe Goldgmba, 
%iMi daai höoigl. polo. Hittoriograpbaa Esftrhard WtM^ 
atnbtrg» (Aus daai Lataio. libe^aetat aar Cbaraktarittib 
dar fransda. Politik aod ScaatsWirtbtcbaft anter Lud* 
wig XIV. -— odar vtehnabrr EcmabnuDg aa di« D•o^ 
•aban, atcb v^o Fraakreiob unabbSogig la laachea aod 
dia jfranida* Goldgruba au Tarbaaan.c Dar Verf. # der 
naah ^ar Mitta (daai7taa Jabrbi lebta aad aia erkllrter 
Faind 'dar Protaitaotan war, bat aoob /aioe eoglücba 
.Goldgruba ia 4 Bäadaa ^efcbriebao. Aogehaogt in S. 
473 "^ 480« Ettat da« IMiardbafiditet, qai ta fabriqaeot eo 
Fraaoa at ^ui ta traotportaat toaa iea Ana aa Anglaterra 
at HpUatoda atc., um dan Naobtbail darauatallaa, welcbeo 
Amt frauada, Haodal dnrab daa Varboi ifaa Haadala mit 
Hotlaad arlaidßa wacda« 

Uterariseh" bibliographische Nachrichten von 
einigen * Mvangelischen catevhetiachen Schriften 
und Cateohiamen vor und nach Luthers Caiechie* 
men und zwischen diesen von Luthers Catec/ue^ 
inen, ßls Beitrag ibum Jubei^ jindenten an die 
ereti Herausgabe der Cat^chismen Luthers voa 
M. Georig V eesenmeyer^ Prof. und Stadt^ 
hibliolhehar in Ulm. Ulm, Stettinsche; Buchh. 
i83o. VlIL a85 <S1 & si Gr. 

£a ist bakaantt daaa dia baidaa 1529 saarat ga- 
driicktan KateabiameD.Lutbara ainam groaaan Badurf niata 
aioaa abrUlIiobaey raiDern, Jogead- uod Volka-Uater- 
ricbti für Labrar and Scbiiler abgakolfeo babea, aod 
daa ADdaobaa ao. ibra AbfaaaiiDg, Varbreitaag na^ Wir« 
kuog vardiaata aaoh 300 Jahren arnauart au wardao. 
Ea koaota kaum auf aioa wiirdigara Art io Schriften 
gaaohabaOf.ala aa von dam vardianteo liitaraior biaraDi« 
geführt iat« "^ durah dia Aosaiga mehrerer aehoer Kate« 
äbiamaa« dia ar aalbat ia aeinar Sammteog beaitst. £i* 
aar Eialaitaag» weloba dia Notkiiraadigkait^okhar Lebf- 
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bücber« li«'Lntb«r achoii iD'i«io«» Sebriftvoo d«r OMft^ 
•cheo MttM« »ad Ordouag des GottetdienttM 1$^^ **^ 
erkamuta «od b«i der Kirckeawitfttiön I597 iloch d«iit^ 
licbar efntab, angibt, folgaa 4 Abiolinitlei I. S.'4. Schrif- 
ten, waleba (vor I/a KateahiimaD) den Namaos Kate« 
obitmos liibrfco, aber kaioa eigaDblicbeo Kateebitmea 
•ind l I» Cateteheaia da boüa Der Toluntate erga ^uem^ 
yfis Cbristiaouoi, Dei|oe Sanctorom eohn et invooattov 
De. Jo. LonicerU o. O. v. J. (wabrftcbeinlicb so Stras* 
butg 1533 gedruckt, in 4.). Sie ii^t poleinitoheo (obalta 
und. der ^te Tbeil betoodera gagea eleeo Frabcitcaaer, 
Augustio AWeldi und den Pfarre^ in EaalMigen« Dr. Biil« 
tbaser $attler, gerichtet. Sie tat auch deotaeh Sberaetst r 
Berieblbtichlein. Wie daa ein ya^icb Cbriaten ineoaeh 
gevi^iaa aey der gnaden, hnld «nd guten willen gottea 
gegen \m. Dazu von der £er und aanffiFong der abge- 
storbenen Heyligen, Jo. LenicerK o. O. und J. 9^ B* 
in 4. liHoogfoitrateif ai^brieb uoter ^den Namen Jö, fhr- 
laletbat 1534 dagegen lateirtiaob. ü. CeteohuiDua Chritti; 
Wie Cbriitua, vaaer Herr und Get, in ah genehm cier 
meotchbait, den armen, verlornen meniehett mit aeinena 
wort und weacken 1^. Wie er in- widerbring ^ an£^ 
riebt, an aioh aiehe, sum erkanntnoa aeieer gai«iliahen^ 
würokung und der himmeliachen Götter füre. Iten Vom 
Ampt dea baitigen Gaiit^, ein acbdne erkiarntog. Durch' 
Caapar Scfawengkfeldt in den truck verfertigt. 1537 ge- 
truekt au , Ulm bey Ha na Varnier. IL S. 7. TeuUcha 
kateebetiache Schriften vor Liutbera Kat. Von dem 
Betbiiobieio Lutbera (bei Feuerlin' Dtbl. Symb. I. App* II. 
Sect. I. p. 356. Nr. 7.) und awar der Aufgabe Wtttenh, 
1545» 8* beaitat Hr. V. ein Exemplar, in- welehca Bo*' 
genb^gen, Melaacbthon, Forater, Major, Eber und Rdfer 
Erklärungen bibl. Sprüche eigenhabdig eingeacbrieben 
beben. Ea aind folgende aufgefäbrts i. (bei Feuerlin 8) 
Ain acbdne frag «ind Antwnrt, den Jangen kändern, au 
underweyien, Got su erkennen etc. Aua Dr, JVlar. Lut. 
Lreer 15S29 l\ B. eine andere Ausgabe 1533 und wie« 
der gedr. 2urich 1527, von eineoh Ungenannten, nicbc 
Oaiander. d. (F. lof .) die erate Ansgabe von dea Urh^n 
Regina ^Erklärung der 12 Artikel dea cbriatL Glaubena 
1523 % y^^ ^^^ latem. Uebera. Haganoae T j37 , mit ei« 
ner Vorrede ivon Job. Stypbelna (Bau, oder Hart?) 3« 
(F. 15) Ainf unüberwinlltch Beachirinbücbleia von baubt 
Artickeln etc. von Benedict Gretaioger 1523 (wieder 
1535 «itfd Öfter). Von Mr. si, ein troatlioba Diaputa» 
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tioa etCr 2 AtUBftbeo. 4. «u Nr« 115. Job. Toks i« 
beilif^to Sfibrift art, wey** himI gebcaucb; Nimk tjs^. 
FeuarliQ wird geudeh^ dau «r noler ^ie, Cil#cMi>i «> 
•Uatifim difls« Scliriftep jß — dj. geteut hibe. A<&IS. 
'Dr. Johaoii^ Zwick BaktonüiuMMer strölff Artikel itt 
Glaubtet vöo Je»u Cbdsto« 1530. , Schelborai A«ia( 
Qod Urtbeil iiber di«t# Sobrift ist mtlgetbeilc» &&15. 
(oacb F. Nr. «57): £tn Büoblein für di» biader g«k» 
•ort und genebret Der Leyao Biblia. Wiueob. 1528. 

' Hr, V. v«riDttibett et aey voo Juttu» Jonas ? arftut, as4 
uripruBgliob ttteioiiob getobriebeo uod beraosgegeb««. 
1^35 (5« 19 ff.) uod über die Scbrifteo von Joa« 
8. 23. — Vartcbiedaö davon ist (S. t6) : Leiea BtM, 
|q deren fleittig sutammenbracbt sind die farDener« R»- 
atorren.beder '^ettament, Strasburg 1542* 7* 8.^4, D^ 
neben gepot, der glaub und das Vater unter, for dii 
kinder autgelegt dorcb Cbrittopbornm Hegendorff| Wit- 
tenberg o. J. 8* S. 26. Catecbitmut.* Daa itt UaUriidt 
jMim Cbrittliobcn Glauben t wie man die jogead lerea 
-und sieben toll in fragweyst nnd aatwort getttUt 1591^ 

' {Dia erste aolcbe S^rift für die Jugend, welcbe die g^ 
VKöbnltcben 5 Hauptstöcke bebai|||elt.) Der Verf. be* 
titst' 2 Exemplare «n Nürmbecg dureb Fr. Feypns ge^ 
Verfettet, beben tie Jobann Rnrer und Andre Alibaaisic 
Bei dem Autauge daraus wird 8^32. bepierkt« daisscksi 
.BarthoL Wetlbeimer in t. Tropl iotignioret V. el N. TJ 
Betel 1527, 8* d|e Höllenfahrt Cbristi bloss tob seisia 
Begrabnist erklärt bat. 8. 6* 38* Chritcenlicbe Voa« 
weysung der Jungen in Fragssweis, von dem GUobii^ 
Yatter unter und seben Gebotten; Gepredigt tu Vw 
in der Pfarr, im MDXXVIII. Jar« Basal 1529 bei b- 
bel gedr«, eine tehr teltn» Scbrift des Frübp redige» II 
Ulm C. Sorriy wie er in Brotbegt Vorrede «gentntl A^ 

^ oder vielmehr Stm, und Bearbeitung det nur seht tan 

. vorher ertcbieoenen Rurer- Alibammersobeo KatecbiMiM^ 
Ausser deryVorrede wird S. 43 ff. ein Aussog tu ^ 
s>aogelbaften Sobrift gemai^ht, iim 153$ mit einiget V» 
fin4erungeo wieder gedruckt worden, aber gans^fwi4 
litob in der L»ebrd vom Abcndmal abgefatst ist lA 
liutbert Kateebismen. A. Von dem grosten. a. Die (lt# 
tcben Ausgaben» S. $5. von 1529 uod 1533 (welcbe !«!► 

, tere Ausgtbe bei FeuerÜn fehlt); b. die lateititc^ 
Ausgaben S. 5j. von Job. Ijonicer, Mar porg .1529« ft 
(woraus JLronicert Dedioatioo 8. 56 ff. mitgecbeik '4 
und (8. ^ von Viocens Obtopöut| nebH mwti, gl^ 
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.MIa Ton ihm. lateiiiueli .üb«r»eUteo KatecliUiii^D de^ ' 
Job. BrttBftv Hagensa 1^39« 8. Si« itti jedoch mit eini- 
gen Abänderuogen im Aotdrock, in das leteio. Goocöfw 
dienbobb-aiafgeooaimeD i^ördeo. B. Von dem kleioen. 

a. Die^ dtfataohea AttigaboD* £a sind ot^r die Ausgaben 
Witteab. 1536 (S. 6a die FeoerKo bicbt bat) und Neu- 
burg an der ^DoDau I545f welobe dem Verf. eu Gesiebt 
geliommeA tiod i ¥Oo eiaigeo andern biarae Nachriebt. 

b. S. 63. Die lateioiabben Aufgaben 1 !• Die Ueberaei« 
sung dea Job. Sauromaanos, aobon 1529 gedruckt; hiei!. • 
konnte nur eine aehr^splite Autgabe iron 1584 obntf 
Druokortt mit aebr ienlecbten Abbildungen« angeführt 
vverden. Sie enthält noch mehr Ande^ea, die Haupt«' 
atticbe des Katecb« und lebete in Verse gebracht vom 
Saucoaaonns t Gedichte von Melanchtbon ^nd Andern^ 
mit eignem Titel: Farvua Cateebisroua Rev.'Viri Dr.r 
M. Lutheri, di^ersia carmjnum gpneribua reddicua. Au» 
tore Tboma iRuff Tyrol^nsi. (Von diesem Roff aind; 
S. 65« noch eiaige Naebricbten gegeben.) 2. Catecb. 
minor Dr. M. Lutheri iaiioe, reddiius. Norimbfrgae ap. 
}o. Fetreiumy a. 1537« 8« (^00 einem Ungenannten. Hr. 
V. hält ien Schulmann Sebald Heyden oder den Predi- 
ger Thom. Venatoriua« beide in Nürnberg» für Ueber- 
aetaer. Von ^em erstem ist 1338 und 1545 Cateehtstica 
Sommula £dei ohristianae herausgegeben worden, c. 
Grieobiscbo Uebersetaungen S. 66/ l* Citecbesia seu 
Capita doctrinae aacrae« cum brevi expUcatione D. Mat-r. 
Ltutberii Graece et latine« Iliobo iVladeburgensi ititer* 
prete. Basel « Oporin 1560' Auch die lateio. Uebers.» 
die iron den beiden ' vorher erwähnten abweteht, ist von 
Hiob Madeborg oder Magdeburg. Die Belehaung von 
der Beichce, die Haustafel und -die Gebete sind wegge- 
lassen » dagegen Georgü Fabrioii Carmina Caeechesin. 
compiactentia « ' versohieden von denen im Cateob. vao 
1584» beigefügt). 2. S. 66. Von Mich. Neander: Ka^ 
trjxtjaig MaQJi^ov %ov AovdiQOv rf fiiXQu xaXovfitVTj ""Ür- . 
Tif^vuioXauinj, Basel» Oporin 1564, 8* Sie ist 1558« 1564, 
^5^7 herausgekommen^ J^igentliöh ist nicht Neaoder 
(Keclorsu llefeld), sondern Job« Mjlios aus Gerorode« 
danoals Schüler in dieser Klosterschule; Uebersetser un.d 
dessen Arbeit nur von Neander verbessert. Der man« 
Dicbfahige Inhalt dea Buchs ist hier genauer« ala in Vol- 
boribs Lobschrift auf Neander 1777« angeführt, d. 8. 
yi. folygloUen*Katecb, Catecbesis D» Martini Lutheri 
mioor: Germaoice» Latinei Graece et Hebraice. Edita 
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itudio« et ^BtM M« Joh. Clftii 'H«rtsberg. Itemm noog- 
lita «t «neodalf. Wittaoberg 1575 1 B* Di« iKeu. 
[J«berfeUQDg i«t die de* Seoromemitta» mil mlnmr ewm»> 
^60 Variante« die gcieohitche die dea Or. Job« JMyliot, 
lebr abweichend voo Neaodert Aoagabe» die liebraiacbe 
roQ Ciaiuty ^Rector dfc Sobule in Nordbaoaeo. Die er- 
jtfi Autgabe dieae« FoL Kat. #ar 1572 eraobieneii« eaoh 
1er hier angeführten noch mehrere* IV* S. 73. Kala» 
:biiroen ▼oo aqdern .Verfeuern : i. von Jo/u Brenz , a. 
?ro puerit Catechitmua minor« bei dea ObsopÖoa Ueber* 
»eUuog (wovoh S. 75 f« mehrere Nachricblen gegeben 
)tnd mit Proben), b. Cateofaiamoa maior pro Grnndio- 
ibufl tS^9 («ia Anbang bei dea ObaopSua Uebert. Ec 
•t nicht ttur avtfiibrjicher ala der kleinere« aondero bat 
luch etn^^gank andere Einrichtung in der Form. o. Ca- 
eobiimua pia et utili -explicaiione illttttratua (155t -;-53 
xhon viermal gedr.)« Frankf. am Main« Brubadb 1555« 
/on der deutachen Uebera. dieaea Kät beaiut Hr. V. 
:wei von Feuerlio und Riederer nicht erwähnte Aoaga* 
>en, Scfawibiick. Hall durch ,Tbom. Bibfr I554« 4. ei» 
^entlieh ein Nachdruck« und eine ohn« Anseig« des 
Jruckorta 155^« in 8« Der üeberaetaer war Hartmann 
Uyerj Preoiger ia Frankf. Beide Auagabea aiod S. 83 
F. betchrieben; von Beyer S. 8£. Ntfte« Eine fransöt, 
Jabera* dietea.Katecb. « Tübingen bei der Wittwo Mor- 
terd^X563; gr. 8* (I^o Catecbiame« ampleroent declarc« 
veo bonoe «t utile e&poaitioo) betchrieb#a S» 87 f. 
3er Heraog Chriftoph von Würtemberg bat dieae frans. 
Jeben« {artigen laMen« Dabei sind von Hrn« V» swei 
Ibmerkungen gemacht; S. 89* I* data au« Brens kleinem 
Latech. erhelle« daa aecbate Hauptat. von Gewalt der 
Ichlüaael aey von Brena (nicht, von Knipitrow) in dea 
Latech; eingeführt worde^« 2m daaa Brena eine doppelte 
löilenfabrt Christi üngenommen hat« a. ala Jeav&a die 
löllenatrafen erduldete und euajief s meia Gott« ^ivarum 
alt du mich verlataen« b. nach dem Tode (8.89 — 91). 
Ir. V. Wtinsoht« data ein Würtemb. Literatot die Lite* 
itur der Brenz. Katechiam^ cum Gegenatand aeiaer 
oricbungen mache« besondere weil durch die Octhodc^ie 
ea Catech. illust. in Anspruch genommen worden sei (S. 
2 f.)* 2* 8. 94* der (deutsche) Ketecbiamua dea Caspar 
chwenkfeld (in Form «nd Stoff nichts weniger a^la ein 
uter Kat,)« 3. 6. ^^» ]VIelanchthon*a Cetechesia pnerilia 
540 mit Brenaeaa Vorrede« die hier mitgetheilt . tat, 
enn ia den Opp. MeL 1560 iat Melaadithofi*a laUia. 
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Vorrede vorgef^t^t t dia biet S« 98 ff« gaofe abgeclmo&t 
itts .auch keio eigen tliebec Katecb. ,Dm Ausgab^ ia 
den Opp. M* ist vob dem eraten Drook eebr veraohie* 
deo. ^. S. 103. Des D^baa Ebegiui Catechitmat poe» 
rorum,/ Wittenb, 1535« 1540 (dieie letstera betitst V.) 
Sie bat die eigob Form, daaa der Scbüler den Lehrei^' 
fragt. £intge0 ist auf dieiem Kat« auagehoben« 5; S« lo6. 
Drei katecbetiache Schriften von Caip. Huberinitii ein 
grosserer Katecbismus, Magdeb^ 1544 t 'Nürnberg 1561 
(bei Feuerlin); 40 hurae Predigten über don Kateobiä» 
noua, ebendos,} der kleine Katecbismiis ete. Aügspurg 
1544. Diese, von Feuerlin und Langemaek niobt er» 
xräbnte Scbrift wird faier genauer besobrieben S« 107 ff« 
Ueber Huberinus sind nocb S. 107. Not. einige Zusätze ' 
Bu WibePa Hobenloh« Riroben- undRef. Historie gemacht« 
£r war Prediger kn Augsburg und an andern Orten. -—• 
6. S. III. Do$ Wolfgang Musculaa Cateohismua, CbiU 
•tianae religionis institutiooem paucit oompleotena, Auge* 
bürg ohne Jahrs. (1545)» mit yiejen Bruchstüchen dar« ' 
aus. 7. S. 116. Ain newer recht christlicher Catechis- 
mus fiir die kinder Gottes etc. durib Johann Werner« 
Prediger au Rengersdor£F, 1546t 8* (Umfasst niobt alle 
Hauptstücke.) 8« Catecbismus, boc est, Christianae Do* 
ctrinae Methodas etc.' Autora Luca Lossio, Lunebur« 
gensi (schon früher erschienen, aber Hr. V. beaitst. nur 
die erweiterte Ausgabe 15581 8. und gibt von derselben 
S. 120 — 128* genaue Nachricht und beurtbeilte Proben« 
9. S. 128* Kleyoer Catechistaiufl für die Gemeyne, Pfarr« 
herr und Prediger gebessert durch Dr. Mart. Luther^ 
Strassburg bei Emmel I560f 8* Das Betbücblein dabei 
hat einen eignen Titel, rührt aber nicht von Luthetf 
her. 10'. S. 129. Zwei Ulmer Catechismen; denn der 
eigentliche luther. Cat. ist nie in der Ulmer Kirche' ein* 
geführt gewesen. I. Catechismut. Für die Jugent ana 
der gemainen Wnrtenbergiscben Knrchen Ordnung ge* 
zogen etc. Die Quelle ist die sweite Ausgabe der Wür« 
temb« Kirchen* Ordnung, Tübingen b. lyiorbard 1553, 8* 
gedruckt und der Cat. ist der kleine Brenaische, wie er 
vor Brensii Catech« illustratus steht. 3. Des Superint« 
SU Ulm (seit 1556) Ludw. Rebus, der schon Predigten 
über den Cateph. gehalten und eine hatte 156O drucken 
laeaen (si S. 132) ausführlicher Catecbismus. Oder Kin- 
der Bericht (welchen Titel auch der Ulm. Cateohismua 
1536 führt), Das ist. Kurze unod etnfeltige Ausslegung 
der Sechs fürnembsten Hauptslücke «naerer wahren Re» 
Mlg. Rep. 1830. Bd. IV. St. ^ , Y 
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JigiüD «ta tJlm , sedrockt durcfa Han« Virnier a. 156L 
(Proben daraus mit verfobied^iien Bemerkuogeo S. 134 
bis I'450 tl. S. 145. -Die ^Wittenber^er CryptocalTini« | 
alitcbe .Gatecbesil cootineni exjpIicalioaeiD aiaipliceni et 
brevem Detalogi etc.. (voa Cbristopb Pezel^ I57X (°^^ 
wieder T572). 19. S. 146. Cbriitliqbe Kirobea - Agende 
für dai Eraherzogthum Oesterrejch unter der Eooa 1571, 
F<il. «nd darin der Katecbismus dei Dav. Cbytriof, oder 
eigentlicb der Katecbiimus LuCbera für die Kioder der 
EvaDgelttoken ob der Eons verbessert und veribebrt. 
t)iö KtrohenordnuDg von V^%^, Chytraua ist au Stein sm 
Anger gedruckt* Gelegentlich S, 155. von der evangeli- 
•eben Femilie'der von Pocfaam in Oestreicfa, 13« S. 156. 
Ein gtiecbisober Katech« von Joachim Camerariae o. 0. 
u. J, (vrahMcbeiolich so, Ijeipeig, ▼ielletcbt acboo 1552 
"|;edr.). Eine lalein. Uebera. erscbien 1563. 14. $• 158* 
Ein ToIygl[oUen'Katecbism«a (jedoch nicht in knteebeti« 
apber Form: Compendinm doctrinae cbristianae etc. 
deutichf lateinisch, griecbiicb und bebrSitch» too Micb. 
Neander.l58a herausgegeben s er soll nocb eine Ausgabe 
davon X599 erschienen seyn. 15. S. 161. Ein Augsbor* 
ger Kktechismus vom J. 15831 8* osit einer Vorrede des 
damal« Superintendenten dbselbst, Job, Meckbert (voa 
dem 3 Sc^rtfpen in der Note angeführt sind ; voo eioefn 
^früher in Augsburg gedruckten ^atech. S. 162 f. Verfst* 
%^r des Kat von 1583* d^r Hrn. V. Nachdruck eioei 
frühem SU seyn scheint« der sWiscben 1555 — X558 g^ 
druckt gewesen* iit der genannte Job. Mcckbnrt. Pro- 
ben S. 165 ff. IVIan sieht auch aus diesem Katech.« dtif 
selbst in den evangel. lutber* Kirchen Süddeutsohlaods 
bis gegen Ende des i6ten Jabrb, der luther. Kät. fceina 
allgemeine Aufnahme gefunden hat, die ihm erst im 
I7ten Jahrb. zu Tbeil wurde (S. 169). 14. S. 170. Hör* 
tulua animae. ~ Lustgarten der 'Seele 1548? Wittenb. 
gedr. diircb Georgen Rbaw in 4. (der ihn aus Luthers 
und Melsnchtbons Schriften zusammengetragen hat; 
aoch wegen der beigefügten Holzschnitte merkwiirdig\ 
17. S, 172, Luthers kleiner Katecb« mit goldnen Buch- 
staben auf blaues P^apier gedruckt, Dresden 1734« 8« — 
In deti Zusätzen S. 174. wird die. wahrscheinlich erste 
Ausgabe von Breos Catechismus »llust.» Frankf. 1551 bei 
Brubach in 4, nachgetragen. Ein 8. 177 ff beigHfogtes 
▼oliständiges Register waT um ao notb wendiger, da von 
mehrern einzelnen Theologen unji Gelehrten dea löten 
Jahrb. gelegentlich Nachricht gegeben ist« 
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Johann Baptist Sehad*»^ Haas. KaiserL^ 
CoUdg.-RaiheS und Prqfess. der Philos. in Jena^ 
ehemals Benedictir^era zu- Kloster Banz^ Z,ebene^ \ 
geschickte von ihm selbst beschrieben* Fürsten^ 
Staatsmännern i Religionslehrern und Erziehern 
vorzuglich gewidmet. Erster Band. Neäe^ durch-' 
aus umgearbeitete 9 mit Reflexionen über die ih ^ 
uns^rn Tagen besonders interessanten^ Gegenständ 
de begleitete Auflage. Mit HerzogL. Sachs. Censur. 
. Jlltenburg 182Ö, Nojbuchdructerei. C. und 364 iS. 
ffr. 8. Zweiter Band. Neue etc. Auflage. Eben^ 
daselbst i8a8, S46S. Dritter Band. NeUe ~ Auff^ 
£bend. 1828. LIL 55j S. ■ 

Bio» für die Gescbiobte der Literator uod der Ge« 
lebrteo 10 der oeuesteD Zeit iotereiaante Scfarift. Ihr 
groefer'Umfsng gesUUet uns oor, die äauptgegeoitinda 
«DBugeben uod die Breite dea Vortraga. qiacbt ea iiotb- 
wendig. Tb. L Vorrede ala EioleituDg. Wicbtigkeit 
der ertteo Bildung des Menachea/ Notbweodigkeit eioef 
Freibeit dea Geiitee von all^n fremden FeiteTo und et« 
Der absoluten Selbitbeatiatmnng. Moglichkait für den 
IVIeosoben, aicb über alle denkbare Hindernisse binw^gaü* 
setsen durch absolute Kraft, wenn er nur will, -Pflicbti 
sich eine selbBtiodige Bildung zu gebeb. * Gefabr dea 
Menscbeo« der sieh durch ein bloaseft Bestimoitwerdea 
beslicnmt. Wahre Freiheit ist absolute Gebundenheit 
Bo Vernunft und Pflicht (S. XXXV). Das «i/Z/ic/ie Reich 
der Freiheit vertrlgt aicb mit jeder Regterungsform (S« 
XLfll)» Nichts in uns kann von, Dauer seyH, ^as mam 
suf blosse Autorität glaubt. Verderblich ist der Wahu 
eioes* Dualismus xwifcbeo der menschlichen und göttli- 
chen Vernunft (S. LH). Die Erkenntnisa Gottes ist. 
aicj)t nur möglich« sondern auch nöthweddig. Die Frei- 
beit ist der einaige Gegenstand, dert viri« er an sich 
ist, erkannt werden kann. Sie ist die srch selbst an- 
icbanende, ihrer selbst bevrnsste Kraft von absoluter 
Wirksamkeit« Diese 'ist absolut entweder nnr in Be- 
ziehung auf die Form oder in Beshsbun^ auf Form und 
Stoff angleich. Die Erkennintss der Freibeit, aus un^ 
nittelbarer Selbstansobauang hervorgegangen, ist absolu* 
ee Selbstwissen, Verbültnias der Freibeit au^ Naturkraffe 
%iia der Erkenntnisa unsrer Freibeit geht unmittelbar 
li« Idee von dem Seya und Wesen Gottes elf dbs ein* 
Je möglichea Gnuidea^uiiuer Freiheit faervof. Ea go** 
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bSrt mit sor abfoluteo Bettimmung dtit Met^scbeo « iu 

f;anie^ in«hr auf dem Gtfüii]i( d«r Freiheit, als auf deut- 
icher ErkanntoiM derselben beruhende Gebäude dec 

Glaubeoi ao göttliche Dinge sa aeritÖreii. nnd auf den 

TruoiiDern de^ielb'en den ewig unerschütterlichen Tbroa 
des absoluten Wissens au begründen (S. LXXVl). Kei- 
ne Offenbarung kann über die, aus der Freiheit onmit- 
telbsr und rein geschöpfte Idee des göttlichen Seyat 
und Wesens hinausgehen.' Jede vorgebliche OffüDbaruDg, 
-welche, über diese Ideo hinausgehend, die an sich ab- 
solut evidente Erkenntmsi Gottes in un durch drioglicbe 
Gebeimnhse hülU und der Vernunft durcbaua fremde 
und eotgegengetetste Lehren aufstellt, trügt dies Brand- 
mal der Verwerfung an der Stirb (S. LXXIX). Dec 
Ustetschied awisohen der menschlichen uipd göttlichen* 
Vernunft ^wird anerkannt .tind nur behauptet, dass wir 
durch Selbstanschauung untrer Vernunft auch die Form 
und 'das Wesen der göttlichen und folglich die allge- 
meinen Gesetze, nach welchen Gott alles erschaffen ha: 
und regiert, erkennen können. Nicht Gott, i^ie er arJ 
sich itt, sondern .Gott, wie ^r. sich in der ErfafaruDgl 
xficksiebtlich des Eincelnc/n in der Schöpfung und Regi<S| 
rung der Welt darstellt, "ist uns dunkel. Rührend sind 
die Aeusieirungen üb^r Unglücksfälle und für feindselig 
gehaltene Schicksale, in denen der Verf., nach eigner 

, Erfahrung, die Vaterliebe Gottes erkiennt und dankbtr 
yerehrt (S. LXXXIX) und dabei seine VerhSitnisse i& 
Ruisland und. die Geschichte seiner Verbannung von 
Charkow iai6 ersählt^ Der erste Abscbn. des Werks 
enthält' die Jugendgescbichte, dos Vfs. , der am 20. Nov. 
1758 an Münsbaah, einem Dorfe im Itagrubde« etoer 

^ fruchtbaren und romantischen Gegend, wo seine Aeltera 
Ackerbau liod Scbenkwirtbschaft trieben, geboren wurde. 
Erstes Hauptst.: Erste Bildung von Seiten meiner Ael- 
tero, die als streng - moralisch aber intolerant, gescbil* 
dert werden: Ihre reehtliob^n, frommen, aberglaobigen 
Grundsätse sind dargestellt. Hier sind nun viele J3e» 
m^rkungen über die damalige aberglabbige Denkart uod 
deren Eraeugnisse eiogestreuet, die kirchlichen und lite- 
rarischen Werth haben. Manche unterhaltende Auftritte 

" ans seiner Jugend werden ersählr. Früh entwickelte 
sich aeine^ woblthatige Gesinnung und wurde seine Le- 
aesucht angeregt. Er kam in das Kloster Bana« Die« 
ist besonders im »weiten Hauptst. geschildert. Drittel 
Hauptst» S. 193. Reflexioneo übec das Mönchawesen, 
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be«obdet8 ober die Zweokloaigfceit und VordoTbliobkeit 
der JMöocbsertiel^aog, die Nothwendigkeit» die Mondie* 
zu eotferBeo 6nd die Gefthr von Wiederberttellutog der 
Kloflter, Viertet Heuput S. 24c, Studier j»bre so fiaoi« 
berg (denn »o dem I4ten Lebeoejabre kem der Verf» . 
dahiot uni die Huminiora au atndireo). Fünftes Haoptat« 
S. 286* Reflexionen über meine Jugeoderaiebnng. Hiec 
wird die jeauitiacbe E^siehnog getcbildert in ihrer ^a» 
zeoi Erbärmlicbkeit und der ^weok der Jetoiten in Be*: 
Ziehung auf die Proteatanten angegeben, S. 313. Seoh*\ 
stea ^aoptst. S. 327* Reflexionen iibef Protettanlilm««. 
und Katboliciamo«, mit einer Charaktemtik d^a-Geitte^ . 
dea Fapattbum8(S.340). «^ Der zweite AhschnitA.{2.T\k»') 
besehreikt daa Kloaterleben dee Verfa. £ralea HauptaC 
Aufnahme und Noviciat in Bans (im Frühjahr 1778« dem 
20aten Lebena). dea Vfa.). Blinder Glaube und Gebor»' 
aam wurde ala Grundlage dea Mönchthuma angeaehen 
und gefordert« . Die Beicha£Febheit deaaelben Wird ihr* . 
geatellt und mit Frohen, w,elohe die Menaohheit c/ntebreo« 
belagt« Den Mönchageiatt aooh in den fiir bekaer gebal« 
tenen Orden lerot man hier genauer kennen, und dieaa ' 
iat auob jetat. nicht nutzloa. Zweitea Hauptat 8* 103« 
Kreustod uf d Höllenfahrt überachrieben , aobiidert die 
Wirkong der Möoebaeraiehnog auf den Gemuthaaoatand • 
dea Vfa», aeioe Gewiaaenafolter, den £infliMa der^into* 
leranten. Grundaäue aiiE aeine Denk -und Sinneaart, Ten» 
felaapukeret, bewährte (Möocha-) Mittel gegen Teufela- 
Verfluchungen. Drittea HaopUt« S. 141. Zuatand der 
Engelei (mit welchem Namen der Vf. die Ueberwiii^dua* 
gen dea Fleiacbea und die Selhitpeioigungen belegt) nebat 
ihren Folgen, die geistige Vediabt^beit, die^ Andachten. 
£ur unbefleckten Empfängoiaa der Maria, com praepu- 
tium Jesu, znm Herzen Jean, zur gegerbten Haut dea 
hdiK Dorotbeua u. a. f « , Liehachaften der Nonnen ga- 
gen den Herrn Jeaua« Viertea Hauptat S. 204. G^iatli-, 
che Functionen. Gebet und Examen darüber. lEa war 
ein böobat . lächerlicbea Schauspiel, wenn man den P. 
Maucaa Hoch, der die aögstlichste Mönchsskrupelei mit 
einer ausgezeichneten Zechkunat au verbinden wuaate* 
Brevier beten oder Messe lesen aab. Alle Arten von 
Grimaaaen und Manipulationen standen ihm au Gebote, 
um den /Teufel cu verjagen.! Von aeinen geistlichen 
Verrichtungen wird nOcb mehr Lächerliches ersählt. 
'Füoftea Hauptat. S. 22^4« Munchspöuitenzen. Sie awek» 
k«n dahin ab^ allea Gefühl für Ehre, für S^lbaiaobtong ' 
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und YtfrpuniFcwfir^* to «rltickMi uni %n£ toteb« kft des 
Chtrakter des jnogea IMGnch« dorchao« so- v^dorbem 
SUbeb Jfthr« triet der V«rf. d«o Eifer für mtfndiitche 
Uebungen btt snr bdobsteo Schwärmerei; dem ooge- 
aebtet eotgtog er derr gewöbnlicbeo MöncbstUef« , dem 
Sitft«o auf der Erde wibreod der Mabtseit u. a« f^ Dicht. 
Gegen das Verbreehao d^a Sehen« war Strafe Terordoeti 
htfiligea Sliliacbwei^aa war ▼ardiensUich ; Lüge« Ver- 
Iftomduog, LaateruDg Pflicht i und doch biete Bans a«f* 
geklärt. Sechs tm Hanptat. S. 951. Auferstehang ton 
dea Todten» £10 beidaisffaer Dichter mit aeiaeoa Sapera 
•ade! erweckt ^en Verf« oaefa 7 Jabreo ana den Grabe 
der Geiiteaac)averei| aber auch Schriften ^n Il^epboat 
Scbwa^riB und Beda Mayev .. trugen daau be#; Ejo L»ied, 
dat der Verf. verfertigte« Rückkehr von der Möoeha* 
heiligkeit, iat S. ^| S» abgedruckt. Der Sieg über dea 
«Mönchageiat fährte au Uoteraocbuogea über ITtifehlbar* 
keit.der Kirche 1 OfiFenbarung, Inapiratioo. Erat eot^ 
aohloaa aicb der Verf/^ ala er achon ioDerlich die Fea- 
aelo de^ Mdoobthuma abgeworfen hatte , aie äoeaerlich 
noch SU trageni um aeioen Ordenab'riidern noch oatalich 
EU werden, allein die MöDohe verwaDdelten gegen ihn 
daa biaher erduldete Fegefeuer in die Hölle; er wurde 
mit Gewalt in aeiner Zellia eingekerkert« Siebnntea 
Hatjptati Moraltacber Frühling übe rachri eben, beacb reibt 
die Folgen aeioer aelbsterkampften Geiateafreibeit» Da- 
bin gebeten auch einige hier eingerückte Gediehen. — 
Der dr'UU Abschnitt (Bd. 3.) behandelt ilp . Erlöenng 
vom Möncbaataode. Eine lange Einleitung verbrnttet 
aioh über Selbatbeatimmuog nnd andere philoaopbiacbe 
und theologische Gegeo8t4nde and Liebren^ über Beatim- 
mung dea Menacbeo, daa Leben Jeao, die Nothwendig» 
keh dea Todea Jeao und die SatiafactiojM- Lehre u. a. f., 
Materien, die dur in aofern sor Lebenageacbichte des 
' Vfa. gerecbnet werden könneui ala ihre Behandlung daa 
Heaultat aeinea innern Lebepa iat* Daa «rate Haoptac 
S< 159* Scbriftatellerei (dea Verfaaaera). Er iiberaetste 
pder vollendete ▼ielmebr einea Andern latein, Ueberaea- 
anng einer franzöa» Schrift s Inatitutio Sacerdotom pro 
aacro tribunali, IL S-t ar bearbeitete eine peuo Aua- 
gabe von dea Jeauiten Vogel, Heiligenlegende auf eine 
WeifCi die auf aeioe Scbickaale und aern ganaea Hbrigea 
Leben den wichtigsten Einfluaa hatte (S. 167 SA Hier 
anch S. zSs ff. von dea Jacob de Vbragine Legende 
SanotoruDi von den falacben Decretalen»- von deo An* 
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juAMiipgao d«r f^tera Utfd netfem FSpit^» Wir müaieB 
die fc^lg^oden abiobwatfeojeo BatraabtuDgan iibar-Ga« 
ganfttönda .u»d TbaUaahaa der Kirchangaschiafala übar« 
gaben. }»£• war» tagt der Varf,« neioa Abftcbt^käiDai* 
\ragett blo«8 dia Bagebaobaiten maioaa Lab6oa au arsäh« 
lan« soodarn dia wigbtigatao opd iDCasaMantasteii £ragaa^ 
«täada« daraii liobtvollai^a ErkanntDiit vorsüglicb in on- 
aern Tagen bochuas Bedürfoias^Ut« daran an knupfaa 
und« durah die Gascbtabta balaucht^t, .raebt aiodriog- 
lich und gamainfaafllicb an naaban.c £i«t 8.394« kahra 
er SU aeioan Schriften ^nruch: Uabarsatzung von Le 
]yiai8tra da Saay Commaotar über daa Alta Tesfc. (dao 
iibar das Nana TetL übarnatata Burk^rd Voiiand» auch 
Baaadictiner su Band). Vorzüglich arbeitete Hr. Si;h, 
daa Baoh.Htob und die Paalmen aus; alt er das Kloster 
verliess, waren I3 Bände vpn daa» Werke eraabienen ||, 
eine Predigt t Grunde der Zufriedenheit das Landman* 
nea mit setneoi Stande; Trauerlied auf Ludwig XVI.« 
auch ^om Verf. selbst componirt; neue Ausgabe dea 
Religians- Handbuchs vea lldefona Schwärzt mit einer 
Abb, iiber den Geist von Kant*s Religion ianerhalh dac 
Granaen dar blossen Vernunft 1 Leben, und Schrieen dea . 
ehrwürdigen Vaters Siocerujii 1798 C^ia Schrift, wegen 
deren er aus dem Kloster entweichen musate). Durch' 
das ^tttdittaH der Kant. Schriften f ar&ai. der Vf. in Zwei-- 
felaucht/ I9 dieser Stimmung verfertigteer ^in &403 
£F. m^tgetheihes Lied : I^achtgedankeo auf einen Begrab- 
nisspUtz gemeiner Leute. — Zweites Hauptst. S. ^o6* 
Uovermuthete IJoffonng sur Eslösnng durch fremde. 
Hand. Rnf nach Stuttgart« Der Fürsthiscbof von Bam« 
barg und Würaburg erlaubte ihm nicht, diesen Ruf ao- 
zuoehman- und machte ihm grössere VersprecTinngeni Er 
VF orde ferner (S. 416) von dem oonstitntionellen Bischof 
Brendel nach Frankreich eingeladeui was er »bar sogleich 
abwies. Drittes HaupUt. Tod des Abu Valerios, an 
detien Stelle Otto Roppelt gewählt wurde,, mit einer 
vom . Fürstbischof bestätigten neuen Constitution ^ Hr, 
Seh. wurde aum Prof. der Philosophie för die künftigen 
Novizen bestimmt, 1^^% Btunnenfest au Bana-, nach 
Eotdecküng einer Quelle veranlasste ein S. 425 f« mit« 
getheilus Lied des Vfs. Viertes Haupist. S. 4a7rNeue , 
Aussiebten w meiner Erlösung. Eidbruch der FranzO' 
seo in Franken, 1796 und dadurch veranlasste Reise des 
V£s. nach Sachaen. Fünftes Hauptst S. 431. Nene Grün- 
de, mich, aalbat frei au maeben. Der Abi Otto hatte 
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■ich ^ee färrtWfdkM. GonniiitKoB fngetogen» Dabai 
b«lf der Verf. dem' Abte aus dar^Notb» iroii dam ^r 
aber toblachteo Pack dafür etbiell;« verfiel darSbar in 
ain BrusteDtaiinduDgt* Fieber, wo ihm« der von. allen 
Andern verlattan war» ein junger Mönah ' DjenaCe let- 
ttete, dar deswegen verfolgt wurde. Die Notbwendig- 
keit SU eniflieben aber (Hanptst. & S. 446) fübrCe das 
Bucb, Sinctru», barbei; dessen erster Band bereiu im 
Druck ersobienen war, als der VerF, ganar, die Abacbeu- 
licbfceiten des Möncbswasans aufdeckte, aber aooh die 
Neiguiig das Yerfs. aum Vernunftcbristantbum Tarrtetb. 
Stellen daraus sind S. 45t *-^ 485« oitgetbeilt, smn Be- 
weis der Gefisbr , in welcbe der V^rf. dadurch' geriatk 
(Apologie des Weines: Brustflecksbräderscbaft}. Ein 
Gedicht S. 488t Trota gagan meine Verfolger , basengt 
aeinen Muth. Am is* Nor« 179Ö wurde ihm iobgebeim 
bekannt, dass «'er arratirt werden solle; da entfloh er 
noch in der Nacht, mit Lebensgefahr (S. 495). — Fier- 
Hr Ahtchnlit: Leben ausser dem Kloster. Erstes Hatrpt- 
stück, S. 501, Gätiga Aufnahme bei dem Reichsgrafen 
Reuss sp Ebersdoif, nachdem der Tarf* vergejblich einen 

. ZuBocbtsort in Coburg getucht hatte. Dia Verfolgungs- 
▼ersucfaa ron Seiten des Klosters dauerten fort» Einge- 
töckt ist das Bekenn toiss des Hr. Dr. Fessler voo dem 
Zustande de^ Klosters- in Wieui das er Terliesa, worauf 
dar 'Kaiser Jofteph Visitationen aller Kldstisr dar oeteir. 
Monarchie äogeprdpat hat, durch welche die grössten 
Unmanscbliehkeiten id den Klöstern, insbesondere ia den 
Nonnenklöstern, an den Tag kamen. Zweites Haaput. 
S. 515. Reise neah Gotha. Hier sah er in der hacsogL 
Bibliothek (und awar vom Hersöge selbst gefuhrt) die 

, MaiDxer 1462 gadrufckte Bibel (Vulgata), die der be- 
kannte F. f lacidns Sprenger (Von dem Hr« Scfa« über- 
haupt viel Unröhmliobes arsäfalt hat), Bibliothekar im 
Kloster Bana, dem Dt, Dies/ iler lange Arat im Kloater 
Bans gewesen , sum Verkauf äbergeben und dieaer an 
den Hensog von Gotha für 200 Rtbln verkanft hatte. 
Im Salamaoa« Institut an Scbnapfenthal sah er .Vieles, 
wes seiner Erwartung nicht entsprach. Drittes HanpCst 
S» 522. Aufenthalt in Jana, wo der Vf. eine Gemeinfiss- 
liebe DsrsteliuDg des Fichte'scben Systems in 3 BB. sohrieb, 
eine Diss. de nexu philosophiae theoreticaa cum practice 
▼enheidigte, pliilosopbiscbe Vorlesungen hielt, von I799 
bis 1804 mehrere Schriften heraiisgab (die S« 594. ver- 
aeichnet sind) und in der Folge von Fiohte aiitrat. Dar 

\ ' DigitizedbyVjiOOQlC 



Iiiler*re«fehidi{e. 345 

Abe Ot^ in B^fiB hatte eloea Injoriateprocess in Waw 
mar gegan dati Varf. aD^aattelltt dar katbol. Ffarfar und 
fraoaöt. Spraoblahrar Uanry » iha io Jana varläuqndat,' 
man sucbta tbo ainaial;defl Nacfatt von Jana su aotfubreDi^ 
Placidnt Sprangar liati einan jiLaaran^aebc (vp'ia at .d^t 
Vfn nannt) gagen ibo in Heq&^*a ^aKgionsanpalao aio» 
rücken; alle diaaa Yarfolgangen waren frnohtlot. Im 
Febr. 1804 arhialt er den Ruf als Professor der tbeora* ' 
tischen und ]^rakt. f failosopfaia auf dar neu angalegcan 
russisoben Uoiversitat zn Cbarkow (S. 535)* £r folgte 
iliin; aber am 8« Dac. 1816 kam aus FetarebuTg dar Be* 
fehl in Chadcow an, ihn sogleich aus Russlabd fortschaf- 
fen an lassen) ein Unglück , das er den verderblichen^ 
Plänen höchst feindselig gesinnter AuilSn der zuschreibt. 
In dem ersten Nachtrag S. 538- bezeugt dar damals 
^ojahrige Greis die Reinheit und Festigkeit seiner reli- 
giösen Ansiahtent in dem «weiten S. 539. berichtet er 
die Aussicht auf einen günstigen Ausgang daip nenea 
über sein Schicksal angestellten Untersuchung in St. Pe* 
tersborg.,' Damit scbliasst der Verf. am ^27. Mai 1828» 
Auch diesem Bande ist wieder eine ausführliche Vorrede 
(auf LH Seilen) vorgesetzt, in welcher er awei Vor- 
i^urfe« die man der nenen Bearbeitung seiner Lebens- 
geschi'chte machen werde (dass die Erzählung zh oft 
durch lange Reflexionen and sogar Abhandlungen unter^ 
brochen werde« nnd dass er zn intolaralit und feind-' 
seligi thails gegen die Katholiken, tbeils gegen die fia- 
atar^a der protesuntischen Kirche» schreibe) beantwortet. ' 
Cr versichert aufs Neue, dass die Ausiqicandersetaung 
aeiner Liabensumst^nde* nicht sein Hauptzweck, sondern 
nur Mittel zu einem höhern, nämlich zur lichtvollen 
Darstellung solcher Gegenstände, von daran richtigen 
undiin nnsern Tagen, wo man die alte Finsterntts wie- 
der eintufuhren strebe, vorzüglich wicbtigeu Erkenntoisa 
und ainer darauf gestützten Handlungsweise unsre ganze 
Würde und Glückseligkeit abhänge. In dar Beantwor- 
tung des aweiten werden ernste >yarnuogao sowohl ge- 
gen die Römlinga und ihre Freunde und Anhänger ala 
gegen die,- welche sich ausschliesilich die evangelische 
Kircbenennen, ausgesprochen und Brnohstüche des nbuern 
Fanaticismus mitgatheilt und protestantische Verketzerer^ 
der Rationalisten aufgeführt« Daran knüpft sich S. XL ff. 
eine Darstellung der aus leinen Ansichten des Gbristen- 
tbnma und aus den Frincipien seiner Philosophie her- 
vorgegangenen Gesinnungen, ein Ürtheil über gewitie 
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lür^blioha VoratoUaog«!) (rotk dam* aftturliolieii Terier* 
Van daa MaDtahan oad' vod dar Hölla u. •« /.-),. dia ax 
ak ErBaogtoiMa da« Abarg1a^ban8 batracbtat, .BSaa kaoa 
Dttr dia aa groata VlrortfiiUe «^ioa« nicht immas woU 
(•sriklcaB Vortcaga tkdaln« 

Uebet den Glauben an Zauberei in den letzten 
* vier Jahrhundertejn Vorgetragen in der schlesi- 

sehen paterländ. Gesellsthaft von J^ A» Schott z^ 
, königL ' Juitizrathe und scfiles. General" Land- 

echqfts -- Sj'ndicua. Breslau, Korn^ t83o. IV. i355. 

8f. ja Gr. ^ 

, . Data dar Glauba an guta und bd'sa Damona ana dam 
Jt^deniboma uad Heideotbuma in dia cbristltcbe Weh 
iibargegaogan, das ift bekäoot, abar dia Frage, walcha 
' der Verf* aiob ga«UlU bat, iats wie enUtaod uod var* 
breitata aiob io gaaa Eurbpa der Glauba ao TeufeUge- 
abhicbtao uod Hexerei aeit dam X4taD Jabrbnoderte? 
Er aela( ihu in Verbiodung mit dem loatitut der loqoi- 
aiitoo, von welcbam $. 6 ff. Nachricht gegeben iaU AI* 
lerdioga kommati in den Actan dar ainaeloan laqotai« 
tiooe» aolcba TeufeUbeaitsungen baußg vor, Wilhelm 
da Lnre, gekannt Uamelioe, aio Beaadiotiaermäj^cbv der 
.dia aataniaohan Verf|mmluogen für Hirngetpionate er- 
klärt Itaita, wurde 1453 ao ewigem Gefäogoisa verur« 
thailty weil ihn der Taofal ao au pcadigen aiagageban 
habe. Der von Spreoget su Ende dea X5ian Jahrb. ver* 
fertigte Malleua maleficaram wird beaoodera erwähnt 
und beachriaben S. 25 ff:« ao wie -auch S. 30 im der 
berSphtigte Caooo in Gratiaoi Deon Part. d. Caoa. 26. 
qnaeat. 5. Can. la, apiaa. Warum die Weiber voraög» 
lieh der Zauberei baacbuldigt und deabalb verfolgt wur* 
den, ist S. 39 ff. erörtert« Daa IiK|uiaitiona verfahren 
gegen dia Hexen iat gaaa daa Toulooaer. Schraakliche 
Beispiele von den Martern, welche den Hexen und Zau- 
berinnen xugefngt wurden, aind ausammeogeatallt, aber 
auch^nebrere Feinigungäa^ die nicht bloaa dar Kataarei 
oder Zauberei wegen v«rübt wurden. £a aiod'auob S. 
81 ff. mafarere Urtbeila der Leipaiger Scböppeo aoa dem 
l6ten und i/ten Jabrh. über Hexanproceaae angefahrt 
Nach dem 30jährigen Kriage wurden die Hexanproceaae 
noch häufiger. Bei einem aolcbeo Proceaa in Schwaden 
X670 wurden 72 Weiber und 15 ^iüder zum Joda ver- 
urtbeilt uod 56 Peraoneo mit andern Strafen belegt, Ea 
aind vacachiadana Trauerapiala dteaar Art, Gaaauat 'i« 
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»ich ftnfdUia FrooatM fcasieheiiy Voradhrifeen iibar die 
Bebaridlaog, der so Folterodeii öder der. Gepeinigteo, 
ao^zeigt, «o daM diese Sebrifb eioeo erheUicbea Bei- 
trag sttr Literalor dea Criiiiioflrechu eotbält* S. 133 & 
wrird der haupUachliche lohalt •ummariioh wiadetbpltt^ 
auch S. 130« der Uraproog und die Bedeutung de« erst 
im iSten Jabrh.* gebräuchlich gewordenen WorU Hexe 
erblärt, \ 

Topographie. , ' 

Bemerhungen über die GefPäaserf die Ostsee^^ 
Jsiiste und die Beschaffenheit des Bodens im üCo- 
n^ reich Preiissen^ von J. C. fV utzhe^ Kön. 
Preuss. Regie7\^Rath und Wasserbaudirector etc. 
Mit einer .J^orrede und einem u4nhange von E* 
F. PVr^de, Prof. der Mathemtih und Physik zu 
Königsberg in Pr süssen* Mit einer Gewässerharte 
von Preussen* Königsberg 1829, Bornträger. XVI. 
160 5. in 4. 2 Athlr.^8 Gr. 

iDas Gesets der Natur (sagt der Verf. in dem kor- 
zen Vorworte) gebietet ewige Uaisohaffung dar Ober* 
fläche uDsers Erdkörper«, und diese geschieht i. dmrcb 
ZerstÖreb, 2. durc)i Wieder formen. .Diese Natur wirkun* 
gen habe ich, mit ihrem Einfiusa auf die .Bodeolage in 
Freussen auf raeiaen Dienatreiaen in dem Zeitraum vom 
J. 1796 bis 1828 beobachtet und darüber, folgaode Be«^ 
merkupgao gemacht« als a. über daa Zer$tö1ren und Um* 
acba£Fen ^er Erdoberfläche« und b, über daa Wiederfor« 
mea durch Aufschwemmungen derselben etc.c Diese 
Beobachtungen aiod hier ' mitgetheilt. Der late, Abacbo^ 
enthält; Allgemeine, Bemerkungeft über daa Zeratören 
nod Umachaffen der Oberfläche nnsera Er dhörpera' durch - 
Wirknogeo der Natur x ala durch Waaaer« Erdbeben und 
Vulcane etc.« in Betiehuog anf aehr' verschiedene Lan- 
der und mehrere Uraacben und Äxten der Zerstörung, 
iosbeaoodere in Freuaaen. . 2terAbacbn. S« 14. Uebec 
daa (natürliche oder künstliche Aufschwemmen und Aqo 
lagern' eur Ebenung naarer Erdoberfläche« 3ter Abscbn* 
S. 41« Bemerkungen i« über die Entwässerung des ßo* 
dena in Prenssen durch Naiurwirkung, 3. über die künst- 
liche' Entwasaernng (durch Entfernung dea Regen- und 
Schoeewastera und dea Quellwasaera« durch 5 veracbie- 
dene IMiltel)« 3., die Bewasseri^og (durch 'Ueberatauung 
oder Qeberriea^ttog^v 00^(4. die Verwaaaerung deaael« 
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beo (vrenn -Eintiefen oder Tbfilebenen darcb AnUtmum^ 
gen Bor VersumpfoDg' gebracht werden. Wasser- «si 

' DsmpfiDablao haben eipen nerklicbon fiinfluM mmi lÜe 

Umgestaltung der OberflSche det Erdkörpera, die «ntciB 

versnmpfen viele Gegenden und schwellen den Bodea 

' euf, letztere veiranlaasen Elintiefen des Bodens sa neeaa 

^ Wasserbehältern. 4ter Absohn. S. 52. NachweisaDg wtm 
den im Beairk der Regierting zu Königsberg vorbände* 
nen Wassermühlenwerl^en « mit Angabe der Flosse ooi 
Wasserläufe« atif denen sieb diese 379 Wassermäblen io 
/20 Kreisen befinden. 5ter AUscbn. 5« 7^* Bemerkungea 
öl:^er die. Ströme und Flüsse in Freussen. 6ter Abscba. 
S. 85« A. Beseichnnog der SeeschifiPe^und Stromfafar- 
se'uge, womit die Gewässer in Preusseo bescfaifft wer> 
den. * B. S. 92. Beschreibung der schiff- und flössbarea 
Ströf^e und Flüsse in Freufsen« als l. deren L»Snge^ % 
daren G^efälle nebst Bemerlinngen ober deren Nornal- 
bfeite» geringste Tieir^, Gefälle auf loo Rutben und Ge- 
aph^tndlgkeit« C. S. 121. Nacbweisung« wie viel der 
höchste Waisaerstand y auf verschiedenen Stellen, der 
Ströme und, Flosie ib Freussen, bo wie auch im vorma- 
ligen Neu - Ostprenssen, den niedrigsten« nach den täg- 
lichen amtlichen Beobachtungen, an den'Fegelo, iiber- 
trilFt. D. S. ,124. Nachricht von den in neuera Zeiten 
in Königsberg* und der Umgegend durch Südwest« und 
Nordwest' Stürme ersengten Bückstanen aus der Oataee 
in die beiden Haffe und von den peberschwemmongeo, 

, welche dadurch an den sich dahin ergiessenden Ströasea 
uud Flüssen veranlasst worden sind. 7ter Äbsobn. S« 19a 
Bemerkungen über die Brücken io Freussen* (die seit 
Z340 erbauet worden, sind), gier Absobo, S. 140. Be> 

' merkungen über die Höhenaüge und Erhebung des Bo- 
dens über die Meere^flacbe io Freusseo. Damit aiod die 
.▼ornehmsten Gebirgshöben in den aussereuropSiscbea und 
europ. Länderxi verglichen«) £>er 9te Absohn. S. 146—* 
l60t ist der Anhangt Vergleichnng einiger Höhen ta 
Freiissen mittels trigonometrischer und barometrisohtr 
Messungen, von Hrn. Frof. Wtede^ nach tbeila aelbsc, 
theils von Andern angestellten Beobachtungen. Die 
Höhenmessungen sind auf jileinen geogriostischen* Reisen 
gemacht und hatten anfangs nur den Zweck« angehendeo 
Geodäten als Stoff 2u trigonometr. und barometr. Reck* 
Dungen während des akadem. Unterrichts au dienee. 
Die Vorrede des Hrn. Frof. Wr« eotl^ält noch manohe 
sobätabare geologische und wissenschaftiicbe Bemerkno* 
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gaa, die «ich •nt* dao im Wecke anfgefahvleo TbnUa- 
chen ziehen lassen; S. XI. eine Anfteige neuer Schrif- 
ten (vom AofaDge dieses ]ahrh. ao) dicf sur VervoHJkoinm- ' 
nung der Erdkundadieoen ; fsrtheilt S. XIV* Nachricht 
von einigen Messungen, welche de^ deutsche Orden vor 
600 Jahren anstellen liess« wie aus dar handschriftlich 
Torbandenen Handfeste des Bisthums Samland erhelleCi 
und ermuntert su fortgesetsten geologischen Udtarsu- 
chungen, wozu anch die Frovine Freussen , durch die 
vielen dariq befindlichen Fels^ciimmert. Stoff darbietet. 
Mit grossem Eleisse ist die Gewässer- Karte von Freua*' 
aen 1827 bearbeitet; sie stellt auch die Hphenange dar. 
Ur, Prof* Wr* wünscht eine ähnliche petrograph. Charte. 

Akademische Schriften. 

De mortis Jesu Chrieti fine salutari ac ui 
sacrificali peculiari scripsit Joan. Uenr. GuiL 
Günther, Cellenais^ Semin. Reg. et Soc\ Ictl. 
exegeticae Sodaliä» Com'mentatip ex sententia ,Sm 
V. Urdm TheoL jicad, Georg, jiugustae d. IV. Jun* 
t85oy praemiq ornata. Gottingae, Vänd^nhoecb 
et Ruprecht j i83o. 6g 5. in 4» 

Die theolog. FacultäC z^ Gottiingen verlangte eine 
Untersuchung t wie die Lehre des Apostels Fanlua und* 
dea Verft. des Briefs an die Hebräer über den Opfertod 
Jean sich mit den Aussprachen Jesu selbst über den heil- 
bringenden Zwe^k seines Todes vereinigen lasse. Der' 
Verf. hat sie im weitesten Sinne aufgefatst un4 seiner 
Abhandlung daher 3 Theile gegeben: I. Th. I.nyestigan- 
tnr ea, quae ad rectum^ de argumento Judicium perdu* 
cant. I. Abschn. Von den Opfern überhaupt und de- 
nen der Hebräer insbesondere und d^r Wirkung« dia sie 
bei ihnen hatten (einer stellvertretenden — - gegen de^ 
\Vette}. 2. Abschn. Dass auch die Juden (naoh. Jesa. 53 
und dem. Ausspruche Johannis das Taufers} einen teilen- - 
den Messias erwartet, haben. Die Juden glaubten über- 
baupt, dass durch den Tod UnscbVildiger und Gerecbtef 
die Sünden der Lasterhaften gebüast und versöhnt wür^ 
den. II. Theil: S. 22>. Aussprüche Jesu über seinen 
faeilsamen Tod uod der Apostel über den Opfertod Jesu* 
j. Abschn. Jesus sab seinen Tod voraus und kündigte 
ibp ans seine Aeusserü&gen über den Zweck desselben 
(S. 26« 10 den 3 ersten Evangelien, uiidi^S« 30. bei Jo*' 
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baonivO« Ö. S. 31« Aenss^aogeii dar Apottal und ' im 
' Briefs «B die ^ebrielr, in folgend er Ordnung durchge- 
gangen: Briffa dea Jobanoet; Briefe Patri; Paulinitche 
Briefe (des Apostels Vortrag aber diese Lehre über* 
baupt) ( Brief an die Hebr'äer $• 3a. Ads allen diesen 
, Quellen wird der Scbluss gesogen, dass die Apostel den 
Tod Jesu mit einem Sübnopfer verglicbeu baben. ^IL 
Tbeil: 5. 41. Üeber die^rt und Weise, wie das, was 
die Apostel und der Verf« des Briefs an die Habr, von 
der sacrifiojilis vis peculiaris des Todes Jesu sligeo" mit 
den Ausiprücben Jesu über den Heils- Zweck seinea To- 
*des ^ehr gut vereinigt werden könne, i. Abscbo. Dt 
rationibus utrjnsque doctrioae consociandae, Grunde, 
warum die Apostel siob anders als Jesus, oder viel» 
inebr deutlieber und ausfnbrlicber, als er selbst, über 
seinen Tod erklärten, 7, Abscbn. !S.'56. De vera mor« 
tis Jesu Cbr. cruetrtae vi atque indole überbanpt« Hier 
werden die Ausdrücke ocoTi/^/a, Sipeaig zQv ofiafttwr, 
xaraXXaoauv^ dtHotoavvf] erläutert und mancbe abemelige 
irrig^ Vorstellungen ebgewieaeo. . - ^ 

/ j^d auspicia Professionis Phihs, ord. in jicad. 
" Georg. August, rite capienda int^itai Jacobus 
^ G ri m m, PhiL et Jür/ u^r. Doctor, Acad* Bil)iio^ 
thecarius etc. Inest Hy mnorum ueierie ec~ 
clesiae XXFL Interpreiatio iheotieta nüm 
primum edita. Gottingae, typie Dieteruh\ i85o. 
76 S. in ^. 

Im Eingähge bandelt der Hr. Vfr. von dem Leben, 
den Schriften und Verdiensten um die angelsachrscbe 
Sprache des Frans Da Jon (Junius)^ dem auch die £r- 
baitung dieser Sammlung von 26 'Liedern an verdanken 
iit Aus der, in der Univ. Bibl. bu Oxford befindlichen 
Bnchar* und Handschriften •Saiiimlung erhielt er eine 
Abschrift darselben (die swar uicht aus dem auf Perga- 
ment gesobriebenen Original, aber doch ans einer von 
Junius leihst . mit angelsacbs. Buchstaben geschriebenen 
Copie genommen ist). Die -Sammlung enthält 26 bloss 
dem Ambroftius mit Hechi|; uder Unrecht sugesohriebene 
L^eder^lür das* ganse Jahr, lateinisch mit der altcfeut- 
Sohen Uebersetzungs nicht alle Sehte Ambrotian. Hpnnen 
befinden sich darin, vier aber (2, 14, 17, 23,) sind bis- 
her noch nicht bekannt gemacht gewesen. Die Ueber- 
aetaung ist nicht in Versen« sondern in Prosa abgefasst) 
, der Verfasser fat köin Frauke oder Bayac geweaeo, aeo- 
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dern ain AUtnapn« (Sobw«b6)t wioder Diilekt teigt. 
Ueber dieie Sprache der Hymnen Terbr^itet tioh Hr. O. 
Qod'1)ehaDdelt bei dieaer Veranlaiiung S. 9 £/ die ganie 
Lebre aber die pronomina relativ« in den aUdenttcben 
Dialekten und ibre Gbnstruotion ausfübrlicb und,, wie . 
•teti, aehr griindli^h« aa yvie er schon vorher S* 6 — 8« 
von den frübern ^dentiofaen Bibelüberaetaungeii und reli« 
giöicn Lehr- und Andaobta. Schriften ^und ihrem Ge* 
branob in der Kirche Nachrichten ertheilt hat. Dia 
Ueberietaung ist nicht von eibem einzigen Abschreiber 
geacbriebeo. Die Hymnen selbst lind S« 16 ff. (mit £r* 
ganiung^ und Berichtigungen) i?bgedruokt und ihnen Va» 
riantBn des lateia. Textes und erläuternde kursere und 
längere (s. B. S. 51. über pech, pecheai bohm. peklo) 
Spracherläuterungen beigefügt. 

^ Ausländische JonrnalistiJk. 

Bulletin des Sciences'^ hlstoriques , antiquitiit <p/>i7o- 
logie, redige par MM. Champol Hon etc., ,7. Sect^ 
du Bulletin universel pqr le Baron du' Ferussac. 
No. 10. Octobrt i85o. 

Den Anfang macht S. 131 — 136» de^ dritte Bericht 
des Londner Gomite fär die Uebersetsung orientalischer 
Handacbriftei^ vom 14. Jup. 1636. — Veraeib^niss der 
von Hodgaon der asiat Geseiiscbaft au Calcntt* über» 
sandten Handschriften vfbd andete Gegenstände aus Ni« 
pal. Angeeeigt sind: S. 138- J. 5. Keutfuü ft Progr. 
Wie moss alte Literatur gelehrt werden -* und: Ueber* 
meine Methode« alte Literatur tu lehren (Cföslin, Hendeae * 
1828 vpd 1830). S. 152 — l6a Raynouard Betablisse* 
ment du texte de la divina Commedia (l6. Oea. des Feg* 
feuere), oü le uoubadeur Arnaud Daniel a*ei^prime eo 
Vera pfoven9aux. S. i6j. ist die hurae Notia über die 
von Rosellini nach Florena gebrischten ägypt. Altertbümer* 
und S. i66« der Beriebt über 2 in England eröfiFnete 
Mumien mitgetbeilt, S. 185 — 198« Let^onne*s Memoire 
über die griech. und latein. Inschriften am Kolois de^ 
Memnon aus der Literary Gaaette l83pt Juiu S. 417 ff* 
«— S. 1^8 £ Labus Notice von den Inscriptions romai<^ 
nea von Villincino (dem alten Licindfornm 'des Pliniui) 
in der Provinz Mailand. 8. 2o5* Von Auffindung röm. 
IVIüoaen^ Grossbronzen au Besanyon, Ebendas. IVIaggi-a 
Briefe über eine etrnikbcbe an Txinovo gefandene Vaie 
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352 AiulSodiicha Joonudutik« 

.(ftof einer Seite Herooles den Ceirbetoe festelnil^-auf der 
sndeTD ein F ri es ter s wisch do 2 Bakobentioneo), o^bst 
logbiramra lAotwort. 

Novirnbrit: Nr. XL 1831* Ileetfiisut aiod: S» 257. 
Tbe Mritcfahakati (iaDtkrit. LuaUpiel« iti Saoskrit und 
Frak^it Text), von $ODdrakarad)a (^xxai Erkläroogen}, 
Celcatta 1829« 843 S. 8' S. 258* Frof. J« B. Glatrs (ein 
Jahrb. altei} Lexicon manuale bebraicam et chaldaicam, 
Faris 183O1 8» & 259. Confucü Chi-kiog s. Über Car- 
mtnom« ex laL Laobarme ioterpretatiooe edidit Julios 
IMobl, Stuttg. et Tttb. 1830. S. 260. JutKiao-li, über- 
aetzt von Abel*Remüsae. Text von JLevasseort' Faris 
1829. '— S. 261 yi. Sur las .'oQvrages an Bengalais et 
leurs autefirs, aus der Qasette lit. de Calcutta. •— S. 266. 
SS* episcoporum Nicetae et Fauliqi (im ^ten Jabrh.) 
Scripta e codd^ Vaticc. edita (von A^g- Mai), Rom 1827« 
in gr. 4. —7 .S. ^68' Satirea de Ferse et de Sulpicia, tra- 
duites'en vera frao^ais, texte eo regard, precedeea d'une 
bistoire abregee de la satire aocienDe^ par A. F. Tbery, 
Faris 1827t 12/ •— 8/276. iCssai sur le dialecte Fie- 
moDtais 'aus der Abtologia. S. 278* I^e sacrificiia reli- 
gionis Ii^do-Brahmanicae, Uiss. inaog. Mich» Nielsen 
SmidtH, Havniae i82gt 51 S. g. — S. 28d. Antiquites 
du Mttsee de Kertsch ' (ans dem Petersb. Journal). — 
Renvens Incrementa mnsei antiqoarii an Leiden (S* 282 
ff.). — S. 303. Rom. Mosaik im Cantoo Freibtirg ge- 
funden» das Labyrinth von KreU darstellend. S. 304. 
Cf Gr. N. Zanboni von Coosular- und röm. Fainilien- 
miinzani au Fiesola. ^889^ gefunden (itah in dar üntolo* 
gia). ti. 307« Das Dr. JVI. /• JLßius Schreiben über eine 
alte au Venedig 183b gefundene (Grab-) Inschrift auf 
einem marm. Sarkophag,- Venedig ig3o. — S; 309« Grab* 
atein, in England , gefunden. S« 315. Indische Schrift 
über die Gewohnheit der Hindps, beim Ganges an achwö« 
ren. S. 368* Hug. Qrotii ad Oxenstiernam et Salvinm 
eptstolae ineditaci Harlem I830. 

Revue encyclopediqut -*- Parti* JNbvemire i85o. 
5. 274—554. 

Der sweite und letzte Art. (erster Oct. S. ^ — 44) 
VOnMeslDr. Pierquin Ahh, de la peine de mort et de 
aon inflnence pbyiiologique . stebt $. .273 — 296* Ibm 
folgt S. 290 — 324«^ Jüe^royaume de Fologoe depois 
1815 ▼on Alpboas d' Herbelot. (aum Theil aus Leon« 
Chodzko Xableau de la Fblogno ancienne et moderne, 
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Farli 1830, ge»ogeii)< Aogesl^igl #{0^: S, 3i}j^ De Si^ 
dillot Manuol compUt de. mededae lagal«, S. 340. Do* 
ctrin«- de Saiot«^imon, Expofitioa. Pr^mi&re «nned» 
F^r» 1830. S. 384. Aug. Quioec de la Grece modeorae 
et de e«i rapporU aveo^rantiquite, Paria 1830«. 

Dtcembre 1830» S. 537 ^808. t^o«*>ält fo]gead'e 4 
Aiifiätse:. S. 537. Schreiben des Prof. Scbuhea« aDHlen 
Grafea von Steroberg ubei seine botaoiaolie Reife /aaeb 
£oglaod« S. 567. Dps Dr. Moreau de Joaqea ftappori 
iur rirraptioD du.' Cholera peitileotisl en Ruatie pen- 
daot Tete, et l^autoiaae de 2830* ß. 87&. Droiu reatl- 
tues aux FraD9aia per la Revolution de 1830» .Gardea 
natioaalea; £lectioat{ Chimbre^ legiilativea*. S. 595 
bia 644* UuitAi. dritter und letater Art« übec dieallm^i» 
lige Abicbaffong der SdaTe^ei. ^ 

Bülktin des seiences giographiques etc. No. 8. 
Aoüt t83ou (Siction VI. du BulUtin uninntl dt 
JPtruniic). jS, 217 — 560. ^ 

Meist tebr burse Anzeigen von neaea geograpb. und 
atatiatifchen Werken* nene Reiaen und andere kürse 
Nachrichten. enthaUend,^ auch aua andern ZeiMchriften, 
s. B. 325. Voyage aux eaux de Pieträpola, cantoa de 
Fiumorbo en Corae* Juin i827f ^ua der Rerue laneyclop« 
IVIärz .18^8* *** Wandelingeo..iii en om Amaterdan^ 
Ainat. 1829» 8- (*ua den Vaterl. Letter offen.) . 

In den» Bulletin dea aciepces geographiqoeii eto. 
No. II. No^embre 1830% i»t tu Anfang S. 266 — 3IO, 
K6ponse aux diveraea qu'eationa adreas^ea eti Comite fran* 
9aia da la' Societe du Bulletin univerael par Qn.e' So- ; 
oiete de Londrea aur le ayat^me general d^ iln atmet ion 
suivi eh France abgedruckt« Se 311. au9 dem Peterab/ 
Journal: Sablea aurif^rea du Cyru« (Fluaa Kur). S.^II 
bia 380. aind 25 Schriften ober den Zoll, der auf die Ein- 
fuhr dea Zockera liegt, angeseigt und beurtbeilt. AnBet« 
gen' von Nebeniua aber den dffentl. Credit nnd Lede- 
bur'a Reiae durch daa Altai •Gebirge eto« macbea den 
Scbluas. 

Journal des Sa^ans^ Noyemhr^ l83o. 
Enthalt : S. 643« Anzeige von Aonala and antiquitiea 
of Ra^aatban or the central and weatern Rajpoot atatea 
of India , hy Lieut. coIoUel Jamea Tod , erater Band, 
I^ondon 1829» XXX 806 S. in 4. von Silv. de Sacy. — 
S. 638«' Storia ed analiai degti antichi romanai di caval- 
leria e dei poemi tomaneaphi d*ItaUä» 000 diaaertizioni 
AUg^ Rept. laao. Bd. IV. ^^^ ' ^ 
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JIM AiiilinAiidid leora^lbtilb 

•olV «tigb»« ragr-iatUüiiti , &Me 
llerit «olio «oKe 4*«ni<ririi tot tOfO«i #hx del Dott. Gio- 
lio Ferrtrio, vB^iiland 16^ ^« iV BSode omc KopC. 8. 
von Raynoiiftfii, S. 666. TMoMotioaa o£ th« royal tfia- 
üoSoci^tf of GriMt BriUto «od Irriaad» Vo).IL piini. 
#« 2. Loild; l899f 30f hl 4« (Erster Artikel tob Dr. 
Abet-Renatit), eethtlteail 37*Abband)ungeft: 5ierTbctl 
der Abk vo« Colebreoke über die Pbllotophie der Bio« 
^ntf Toa der praktUebea Mioieofia. — S. 678- Btbliodie- 
ee eleatiee letiee, M» Aedi f tatiti Cdkaoediae« eoai te- 
leetia verionioi ootk el ee?lt eee^oieotariia ooieate J. 
Naodet ' Vol. L VII. 655 5. B. 1830. EHdot« Ealbiit 6 
Stbclie: Attpbitroo mit Prolog voa 151 Veraen« Aaiaa- 
rie« Aolttlaria, BacehMe»» OipHvl« Cc«iac; Temt aach 
dea.betteo Aoagabea uad dem Cod. Reg« 556Bt auaföbr- 
lieber ComiaeaUr (Oeaaoa aoe}, S. 689* ^'^ de Beati« 
noat Reefafrcbaa aur q«elqoea»naea dea revolatiooa da 
la aarface de globe, preteataot differeotoa exeiaplea da 
eoxadiäeoce 4uti6 le redreaaemeot dea eoaobea de oer- 
^taioa ayft^maa dea «loa^agneä et laa. ebaageoiaac aoa^ 
daioa qui'oat predoit laa ligoet de deaaafcatioB ao'oa 
Qbferve ep certaioa etegea conaecotii dee (jaifaioe de ae- 
diaeat Pafif 1890 (voa Xeaaiar]* 

Journal dts Savan$* X>eq^mHre'iQI9o* Paris i9&u 
S* 707—^768. in 4. , 

S» 707. Zweiter Artikel übair Oeoviea iivereaa, ite* 
Heaäec e^ freq^aiaoa d'jEon((ia Quirinuä ViiconU reeaeil- 

' liea ^c pubivaea pa^ le Dr. J. Jt'aboa, Mailand 18^ — 
283O1 3 Bäadei voa Raoal-Rochette« »it BemerkoDgeo 
nqd Zuaäuea. S. yf^ Zwerur Artikel über Giolio Fer« 
xario'a /Sterie ed aoalisi degli. antiobi romaaai di caval* 
leria e< dai poemi rooieoaaobi d*Italia ete« MailaDd i829f 
4 Bände« «oa Rayaooard« S. 727, Carmen JMaaaora di- 
ctum Abu fieerl Mufaammedia Ibo Hofaiat Iba Ooreidi 
com acholiia integria sooq primum editia Abi Abdallah 
Ibn Heacbami etc. prolegg. toterpr.. latina et nqtla ia» 
atroxit M. X, N. Boisth, Fara I. Havoiae 1828t 45 S. 
erab. T^at; 89 S. Frolegg. u. Netea» ta 4, von Stle. da 

* Sacy. (Man bat acboo 2 Aoigebea dreaea Gedicbta vea 
Agg, Haiuma 1773t FVaaek. ond v. £v, Sobeidraa Text 
1768» Uebera. oad Noten 1786). S. 739. KXa^fdwv Iho- 

Tratte de geograpbie da Ciaode Ftol6tt^ d^AlexeadrtCt 
tradüit pour la preui&re foia da greo te franfaiap aar 
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Im nmftnt^ti 4«,U biU. da Rol par V^hhi Halma ^ 
(der fob^m d«a Jk^oiagatioai Ptolemael oad «iidere^ matb. r' 
grieob« S'cbriftan det Tbeon u« A. fibtiptetst bat) / XIIL 
173 Sk iD 4« bieM TJebersetfuog b^aobrSokt liob mmt 
auf dea tbaorac. TbaU der Gaograpbia da» Ftol. t aoee- 
seig^TOo LeUonna« mit neDeheo Varbe^^ernagati dae 
Texta«. S* 740. Fbaadri-Aog. Itberd Fabulaniai Aaao« ' 
pUrDiD ]ibro< IV. ax cod. olim Fitboeano» >dainda F,ala- 
teriaoOf contexta oodicta nana priomm. iatagra' ia locan 
prolato adiaalaqtta .variaCata Jaotioou a oodioe raaiantif 
incandio aoaeimptOt a Dom. Vincaolio olim n^tata« cna 
prolagg., annotatipaa^ iodiaa adidi( juUaa Bargar df 
Xivray. Faria, Didot 1830^ üSj S. gr. fi. 90 Fr., von 
DauDOu aageaaigt« oait darOaacbiebta 4aa8lrailt]iib*r. dia ' 
Aeobthak diaaar Fabala. 5.746. TiialaiiMdga oeoar Warka. ' 

Ausländische Literatur:- 9. Englische. 

Dia altariii aogliacban dratnatiacban und ronaftti» 
adia'a Warka wardao )aut in EagJaod wiadov seil ga* 
drooftt. a. Blatt für litec. Uotarb. 1^6% S. 624. 

J, B« Daase bat aiaa Scsbrift über dao Cokoa dar 
Scblaaga bai dea veriabiedeDap alten Völbani beiaoaga* 
gebao • die abec nur mittelinäaaig aeyn aalL a. tkarar« 
Blätl. der B5raaah. 50a« S. 344! 

iloa dea General H. L. V« Docondray Holatein Ma« 
aaoira oC Simoa.BoliTac« Frealdant Liberator at cba Re« 
pttbUa Ulf ' ColiMBbia and of bia priaoipal generale (Loa*/ 
dou 2830« a Bande, anab acfaon daataeb haarbekat Vaa 
Röding, Hanborg, a Binde in 1^) , dia ilm nicbt ▼<»•. 
tbeilbaCt aobildern, aind tn den Blatt« für Uter. Uaterb, 
j6l, S« 643* Aoaanga mkgetbeile, die B'a (gab, 24» Joli 
1783 ia Caraaaa) Charakter betreffen. 

Ebendaa. aind einige andara neae engl. Sabrifteat 
dea .Titeln nacb, angaseigt« 

Aq. hiatorieal Sbetab of iha ortgia^ pvagreaa and 
preaeat^ atata of Gaa^Liigbting» by W. Matthews^ Lond« 
1827. Claytott oder Wetaonbabea anavat Gaa aoa Kol^ 
Jen geeogao, Alnrdoab auerat 1793 dioaea Gaa aar Be* 
leuobteng dea Haaaea angewandt. Ibm folgteo iSpS 
Wioaor in England «od La Boa in Fraakffaich. a dsa- 
aelben 31att. 164. & 655. 

Wilh. Matrcv bat in London atoa FraiMabrift aber 
dia Wirkungen der Reformatioa (aal dia bürgarlkba 
Ceaellaobaft ia Eacopa) bamoagagabao« 

Z a 
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. T. S. HiSgher hat unter dem TiC^l : Di« Geudich- 
Iteit d«r Kircbe voD England« eine Sammlttog Yoa Bio- 
grapbien engl. GeUtlicber und Prediger angefangen, . die 
'rnttC 50 Bände berechnet Utl 

Von Isaäk Taylor iit eine neue Ueberaetsong dea 
Jlerodotus mk kurzen Anmerkoogen und Cbarten su 
London bei Holdswertb- i839i 766 8, 8« erschieneDf die 
iroraüglioh aeyn aol). ., 

Der Dr. J^ Brasse bat dea Sopboklea Tracbiniae« 
/ Oedrpua H^x und ColoneuJi und Antigone, mit engli- 
scheu kritiacben^i pbilolog. und erklärenden Nöten bei 
,Velpy beravagegeben (ein Scbulbueh);' 

.Von Bojver ist ein^ History of tbe Uoiveriity ef 
Edioburgb daaeibat in 3 Bänden erachienen und entbält 
aui^ Biographien achoitiacber Gelehrten. 

Dea verttorb. James Webster, einea jungen Schot- 
ten« Travela tbrough tbe CrimeB, Turl^ey aod £gypt 
aiad in London bei Colbura in 2 B&nden 8* herauage« 
jk.oaimen. * 

Xon Dr. Lardner*a Cabioet Cyclopaedia aind bei 
Loognian 'bia jeut erachienen: 
' , V» Livea. of eminent Britiah iaWyera von H* Roscoe* 
.1. IV« Hiatory of Sootlaod von Sir W. Scott, 2 Bde. 
\ II. Hiatory of Maritime and laland Diaoovery, i B. 
III. Domeitic Eoonomy by M; Donovam^ l B« 
VI. Mechanioa by Capt. U« K%ter and Dr« Lardoer. 
Auai Travela in Egyptf Mubia and iFaleattna ia 
\ lSfi4f 25, 36 and 27. By R* 2L Madden (einem Arate), 
London 1829% II. 8* iat mehrerea Merkwürdige anagc- 

Sogen in daa Blatt» für liter. Unterfa. 179, S. 713. 180, 
'. 717« l82t S. 721. (von- dem Uraprunge der Feat, dia 
MumienmaonfaoCur der Araber, Kopfbildnng der alteo 
Aegypter, im 2. Tb. über daa todt« Meer). 
\ ^ ^Hr. ,Kar^ Macktnzie hat Notes on Haiti etc. Be- 
merkungen über Haiti, während aeinea Aufenthalu in 
«dieser Republik geeammelti in; 2 Bänden 8« 1830 zu 
-London herautgegebea. Einige' deraua ia dea Blättere 
auader Gegenwairt 60, 5.479. 

Bei Murray iat 1830 (823 S/ in 4.) frachienäo: 
Memoic^ of tbe Life and Public Service of 'Sir^ Thomai 
Sumford Ka^Flea, F. IL S. (18U -^ l8(6 Saatthaker in 
Java, 1817.-.24 von Ben^pooleo, auch ala Alterthomifor* 
acher und Schhfcateller bekannti Sy hie Widow.^ Daa 
' Werk iat aehr lehrreich.* 

^ £benda«elbäC 1830 t Travela in Mocea. With Mapa 
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*Att«ländiische Literatur; «• Enfiliicjit« 357 . 

ana Planf/ fiy IT. itfarim Inah F. R. S. 3 Bda in 8- 
(•• Tiib. MorgenbU 95, S. 38b, 96, S. 484.) 

Bei Colburo uod Beotley 183OS The Lif« of Mtjor- 
Geneial, Sir Thoma» IVlonro, Batt. lata Governor of 
JVIadraa: witb Extracts from bis Correspoodence .an4 
private Fapari. By the Rev. G. R. GUig^ M. A. etc. 
2 Bde 8' Manro bat als StaatsoiaDn im CarlameDtf ala. 
Krieger ia. Indien sich autgezeicboetV 

Bei denselbea Verlegern 1830: Narrative gf the war\ 
in'Germany aod France in i8t3 and 1814» By Lieat. 
General Charles Vane Marquess of^Londonderrjt Qolonel;. 
of tbe lotb Royal Huisars. 420 S. in 4. 

Bei JVlurray .18291 362 S. in & Forest Scenea and 
Ibcidents in the Wi^ds of North America, oder Tage- 
buch einer Reise während des Winters von Halifax nach 
Canada und eines viermonsllichen Aufenthalts in deii 
Waldern und an den Ufern der Seen Huron und Sim- 
cDe, von Georg Haad (derselbe Capitän, der eine Reis« 
durch die Pampas beschrieben bat). 

Flora fiorealis Americana or the Botany of tha 
nortbern Parts' of British America etc. etc. By Wiüiam 
Jackson Hooker^ Regina Prof. of Botany in the Univ. 
of Glasgow. Part. I. 1829, mit 18 K.upf., ausfühtlich 
aogazeiet in den döt,t. gel. Ana«. 56» S. 553* 

Von Th. DibdbfiS Introduction to tbe Knowledge 
öftrere aod v^lnable edttiens of the Greek and Latia 
classics (nebst Nachrichten Ton den Polyglotten» den hehr« 
und griecb. Bibeln, den griecb. und latein. Kirchenvä- 
tern , ist dio 4ta Aufgabe in A Bänden 8. erschienen« 
Früher ,1825 hat /. W. Moss herausgegeben: A manuel 
of classioal bibliography (nicht nur Nachrichten von* den ^ 
Ausgaben, sondern'' auch den Qommantarie,n und Ueber« 
Setzungen der Clastiker enthaltend). Lond. s Bde 8* 

Tho History of Thucydides, newly'translated into - 
English, and illustrated witb very copious annotationa 
«tc. by S. T. Bloomfield, Lond. 1823, 3 Bde in 8* 

KingvAlfred*s AngloSaxon version of Bbethiua da 
coosolat. ^hilosophiae , witb an English translation and 
sotes* by J« S. Cardale, Lond. 1829« 8* 

Zwei englische Schriften ungenannter Vfr. ober ala. 
Hazard- Spielhäuser in Frankreich und England sind in 
den Blatt, für liter. ünterh. ii8, S. 471 f. angezeigt. 

. Travels in varions Parts >>f Perou by Edvi^. Temple, 
I^ondon I830, 2 Bände ^ antbalten viele neue und an-' 
ziehende Oarstellungen. * ^ . . ^ 



Digitized by VjOOQIc 



358 ' AoillndUphd Lfteratur i «. EnglUobe. 

Tno proplietio tneiffDg«r for 1830 eto. (Weiter- 

propboseibjuDgea« astrologischQ SoUeoheitea etc.). By 

^aphtdl. Zehnter Jahrgang,» vierte Aotgabe. Vod die- 

$e0f Uoiino eotbaltendeo, Werke «• BlStt. fiir liL Un- 

\ terfa. t25t S. 499. Proben der Aofklardng der.Britten! 

Thomas Moors bat in Lardoer*s Cabinet Cyclopae* 

dia das Lebeti Petrarca*i (lerauigergeben. 

Aonalt and aotiquittea of Hajatt* hau or tbe eentral 
and w^atefo rajpoQt Statea of India» by Lieol. Colonel 
Tod» Erster Band., Lond. 1829« Ein wichtiges Werk 
über die wenig bekannteA Rasbuten und ihre Gesobichte. 
a. Blatt, für liter. Uaterh. 129, S. 514 ff, 

Brownes Concbology of Great Britain and Ireland, 
in 4« mit lOöo Kopf, au Edinburg bei Liaars» iat ein 
' torzügUche^^ Pracbtwerk. 

Dictionarium Scoto - Celticnm ist so Edinburg 1828 

fon der schottischen Hochlands »Societät in 2 BSnden 

' in 4* heraosgekommen. 

^ Vier neue Erseugnisse Orossbritannienl im Fache 

der Tonkunst sind in den Blätt. für fiter« Unterb. 134» 

S. 53^' engetetgt» 

, Von fier in England erscheinenden Sammlungen : 
' I; The familjr ölassical Iibrary (Ueberietzuogen griech« 
und latein, Classifcer, auf 40 Bände berechnet). 2. The 
family Iibrary (Morray« wovon erschienen sind: i. Lie- 
ben Bonaparte*s von Finder und Thomson, 2te Auflage ; 

3. Leben Alestanders des Gr., von Williams, 2te Aufl.; 

4. Lebe^ der vorzügUcbiten engl. Maler, Bildhauer und 
Baumeister; 5, 6. Geschichte^ der Juden, von Milman; 
7. Nsturgeschiohte. der loi^ecten; 8- Hof und Lager 
Bonapartes). 3. Dr. Lardner*s Cabinet Encyclopaedia 
(in o C^biaette aetbeilt, wovon 'schon mehrere Bande 
ersohien^n). 4. ConstableV MtscellaDy of original and 
aelectad publications seit iSs/t iit in den Blätt. fär Ht. 
Unterhalt. 137« 6» 548. eine kurae -Nachricht gegeben. 
Von einer fünften Sammlung, dei; J^ohn Harris Origioal 

Iuvenile Iibrary a. ebendas« 144, S. S76» — Von Col- 
, »ttrn*s und Bentley^s 76 neuen Verlagsartikeln für 1830 
ebendaa. 140^ S* 560; Ton andern 146, S. 584. Ijji 

5. 619. 

>0es Königs Alfred angelsSchs. Uebersetzung von 
Boethiui de Consql. philos« hat tnit engl. (Jeberaettnog 
^nd Anmerkungen Cand/ile herausgegeben. 

Von John Gordon*s (der schon ein allgemetnea we- 
niger 'gutes, geögtapb, Virörtarbaab beransgegeben) new 

.1 
I 
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a^A eomft^entir^ t»f ogn^bkvl dietlapary«. in 49 Hef* 
Uo ttDd 48 ClbartM (Sabicr. Pr. x Ff d^i, wovon sdion 
^M erita beiMra\Haf^ aiaahiaaany a. BlStt. für lit. Uif> 
terb. I43t S. 568/ 

Joha Murcay bat an Anfang 183b in London bef- 
•«•gog^l^on : A Traatit« an atnoi^batical aleotricity, 
worin aioa anvarlaisigera Eintiobtubg da/ Blitaableitar 
galabrt wird'^ a« Blltl* fne liter. Unter b. 145, S. 580«, 
wo anob von ainam Elaktromatar in früherer Zeit in 
luHan Naobr^ahc gegaben ist. / ^ 

Von aiaar Samnilong dar Sobriltan %|itti«char R6» 
formatoran, abondat. 149« 8.596. 

• Bai Mareb nnd Miliar ^ist eneblenea : Literary 
Moa baok (Kalander - Literatnr, WiMaoaebaft nnd Knolc 
'ör 1830. '^ Naabrrcbten von engl. SobrifUtallera auv)* 
a« Blatt, fnr liter. Untärb. 146« S. 584« 

SoutJiey bat ein Warb baranigageban : Sir Tbomaa 
Mora« or CoHoqo|aa on Ifaa progreaa and prospeeti 6f 
aoataty, in d Bänden , von daiaan Toryainns in den K». 
Blatt, der Böraenb. 497, S. 297. ani dam £dinbnf^gb Ra* 
iriaw Naobriobt gegeben iat» 

AnfaS^aa dar liady Byron und Aadarer bbar Ibrn 
Trennung von dem Gatten ; gegan Moora*a Biograpbia 
Byron*a aiad in den Blitt. für litar. Uotarb. Y50, 6.60Ö. 
^•twlbiil nnd ea wird gakkgt, daaa iti% Sa^a niafat ga- 
hörig anfgekl&rt tey. Ob man nicht begreift, daaa üb^ 
•oloba Oeganatloda aina deoenta poaitifa Anfblarnng 
nHobt wohl gagebed Werden Könne? 

Ana SttbMng^i Hiaiory of Chavalry and Grnaa^ea 
iat die DaraCelluog i^s Kreusanga der Kinder (in den 
«raten Zeiten dea !3tea Jabrb.) anagaboben in den Blatt, 
/ür liter. Untarh. 151, S. 603 f. 

Hcd^bat: Fotaät acanea and inoidaota in tba wild« 
of Nortbamarica baransgegabän« worin af Waoderaagea 
nach Cavada oder Luifiaoa aaipfiablt, a. abend. S. 604. ' 

JNooh aebt angKsohe Aimanaoba auf 1830 aind in 
den Blatt, für 4ileir. Uaterh. 185« & 740. varaeicbnaL 

Tba' ohroriologicai Index to tba ^tatntea of. tba 
Realm frooi tba Adagna Charta io tba Bad of tba Reign 
of Qoeen Anna. Publiabed by tbe Record Cotfmiaaioo« 
Lioardoo 1828* <• JLofldon Qnarterly Raviaw No. yj, 
Land. Jan. 1829^^1 41 ff. 

Eliaa Falair^t Tbeaanrna ellipsiom latiaarnni raoan- 
eni« at cum addttamantia auif adidit £dm. H. Barkar, 
LfondoB 1629» 8« ' ; 
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360 ' AatUadiithfl^ LIt«nt«v : •• EagUtcb«. 

Stuart*! tod Reratt^i Antiq«ide« ,of Albmw tiad 
wieder nie Zuaättea uod Verbi^aierttogen , den £rgeb> 
»iMeo neuer ÜntiereoAhuogeai in 4 BSnde»« gr.Fol», von 
W. Kinnard herautgegebea worden uod koiteo ^45 Pfd, 
l5Sb. • . ,. 

Mabomedum UoveUadt an loqtiiry« ift which tbat 
Aroh ' Uere;Bia » .its Diffusioo aod (^dnriooanoe ar« exa- 
niDed 00 a d«w Fi^iocipla eta by Chcrhs Forsier, B. D. 
2 fide 8i Lobdoa 1829* Eioe überfiüstiga^ polemiacbe 
Sobfift. •• Edinburgh Review Nr. lOOt Janaar iSgo» 
S. 339 ff. Zuaätze daau aua BorcKbardu Reueo ib- Ära» 
bieo, kl den Blatt* für liier» Uaterb. S. 763. - 

Travels in Nortb .America. ia the yeaca 18^7 and 
I898f by Capt. Basti HalL la tbree Volnaiea <ia 8. 
London 1829« Cadell). > Autaug daraua in den Gott, geL 
Ana. loi, io3f S. looi — toi8« 

An E&amination* of the nineraliaed remaioa of tbe 
Tegetablei and. aniniali of the antediluvian world» By 
/• Parkinson f 3 Bända in 4» 1830 (700 iCoMile Uebar- 
reite auf 54 Kupfert.) / 

Walther Scott bat bei Murray eine Geiohichte der 
Geisterlefare und ZauWreii J. S. Clarkt ein Leben Ja- 
kob« H. aui den Stuart* Papieren; TharnioH 9» Lebeo 
^ daa\ Erabkcbof« Cranuer in 3 .Bänden« ^H» JEtosco€ 
Leben berufamter en^^liacben ReoktgelduteD hecnaaga- 
geben. 

Letteri and JoMraala öf Lord Byron with Notioea 
of bis Life. By Thom* Mooren LondL 1830,^ in 4 Ban- 
den. Eriter Band, 670 S. in 4« Aua dieaer Schrift ist 
JMebrecea« waa den Charakter Byron^a erj&lirtt anagebobea 
in dea BUtL für liter. Unterh. 73, S. 290 ff. Ziiir«iter 
Band. Von aeineo Schriften 9 a. ebendaa. lo5t S« 417. 
106» S. 49 t. Blfittär au« der GJageawart 30» S. 39 f. 
Literary Gaaette (!i78 (1830), S. 33. 

. Bei RenÄ,CaiUie'4 Travela to Timbuotoo« VoL L 
1830* 475 & 8. aind in der Literary Gaa. 68lf S. Su 
au Timboctoo awei Frageeeioben-geaetat. 

Don Teleaforo de Trueba y Coaio bat in Conata- 
ble'a JMiacellany XLIIL Th$ fjth of Hecano Corte« 
geliefert. 

Da« X827 bei Murray erachienane Werk :. An bi- 
atorical View of the revolutiooa of Portugal ainöe tbe 
aloae* of l^eninsular war exbibiting a fnll aocoant ef 
tka areati wbtch leveled to thajpraaent auto of ^that 
eoa^try.^ i By an eyewitaaaa. XVI. .29a S. & wird 
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•1$ fähr pAtceibob (e(»g9A 4ta Cort^s Tornalimliob) gota« 
4alt in deh Gott gcT; Ans. 42, S. 409 ff« - . 

Toö deo Arobitfcttiral aatiqoitre» of Great Britaiiu 
By John Brktao^ honAon 1805 — 1829^ 5 BMode^ (mit 
364 Kupf.) ist, «loa kuraa Anzeiga io dan Blatt« für lit# 
Untafh. 90f S. 359 C. mitgatbeilt. 

Journal of a Faataga from tha Paoifia to tba At« 
laotic» oroMing tfaa-Anda« in tba oortbern provinca« of 
Faru apd daftcandiog tba rivar Maraüoo or Amaaoii; 
By Htnry ^Liiter Maw j Liaot. N. IV. London I&39« 
Dia R^Bisabascbraibung antbSlt manoha intefasianta Naob*- 
richten, abar aoob viel Unricbtigea odar Zwaifalbaftaa« 
•• Blatt: für litar. Untarb. 95, & 377. 96, 38I. 97t- 385» 
(YfQ daa Erbeblicbtta aiHgaspgaii iat). 

Mamoira x>f Lady Fanabawa, wifa of tba |l. R 
Sir R. RioTiacd Fanabawa, Bart Ambaaiador from Cbar* 
\^ IL to tba aonrc of Madrid In 166$^ Writtan by 
baraalf, London 1839. So tiria diaaa, fär ibran Sobo 
gaaobriabana Salbatbiograpbia aina aabr acbtungawordiga 
Frau daratalltf ao antbalt aia i9anaban trafiliaban Baitrag . 
sttt Gaaobicbta Karla L ond II« a. Blltt« für litat. Ui^ 
taxb« i04t S. 414. " 

Tba Cöxraapoodanaa of Hanry Hyda Earl of Qa« 
raodon and of bia Brotbar Lawrana^ Hyda^ Sari of 
Roabaatart witb tba Dia^ of Lord Clarandoa from x687 
to 1690, oontaioiog minnta par^ioulara of tba avaota at^ 
taoding tba Ravolntion and tha Diary of Lord Rooba- 
atar during bia Embaaay of Foland^ in 1676« aditad from 
tba original Manoaaripta witb notea by Samuel WiJUr 
Singiff London lQ28% 3 Vola in 4. mit 10 Kopf. Eia 
Thail daa Warka war acbon 1763 ta Oxford in 2 BB. 
in 4'. aracbianan« Dia gaganwSrtiga Auagaba anthSlt doch 
xnanchea. Naua. a« Gott« gel. Ans. 1830, 52% S. 505^, ^ 

Von den Mamoira of General Miller in tha aervica 
of tba repablio of Ferou/ by John MiH^'t >>t aina 2ta 
Ausgabe« London 2g29t. II. 8« aracbiaoen« a« diaa. An»; 
51, 3. 497.' 

"Schon 1826 aind in London barauagebomnfooi Soul« 
-ptored metopaa diacovered ampngst tha rnina of tba 
templea of tha aociant city of Selioaa io Sicil'y« by W. 
Uarcia aod S. Angall in tha year 28231 deicribed by S« 
Angail and T. ETana« In Fol. 
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36!t r b/MiMfadke^ 

' b. Italienische« 

Qoft^rb Aalh slorit letteririi M Ar««ft{i| ##!••* da 
MMia. Flaoidio Sokiea Somal. Veiteaie« dalla tipdgr. ar* 
naoa di S. Lasaroi i8a<9» Dar Vf. iat ft'ior daa Äloatart 
auf S. Lasaro bat Vaaadig tmd diata dia.arate armeataoba 
Lileratufgaaokiahte. a. Tab. Lit. Blatt, 34« S« 133 f. 

L*oniiao Oomnaata dalla dirina Coamadta, teato 
faadito d*tin aadtaeiporao^o di Daot^ (aoa aioer Flo- 
radtin. Haodaabr. adirt vod rarbaaaart)» eltato dagit Ao- 
eadamici dalla Croaca iit sa Pisa I8d7«^39t id 3 Bau- 
daa 8* arachiaqao. iL Blitc fiir Ik. Untarb. 117, S. 467. 
wo auab von . ainigaa dao Aokarbaa betraffandvn iuL 
GatalUobaftao ond Sohriftan Naebriabt gegabeD iat. 

Dia ntusisinate aofao caaxlini nodali LnciUam Aug. 
AntoDioi Aag« fiL at Ij« Vari uxoiram rafareota« Don- 
dum apta illoatrato diiaartatip, Tanat. 1828 (^on Dr. 
Nicola Bona mit Voarade und Aamach« d(w Diraot. der 
Marc. Btbl. DooiaalH). 

Rapb. Paliti bat in dam Giornafo dt acianaa, lettera 

ad arti per la Sioittaf Jaauar I8t6« ain tu GirgeiKi ga* 

*fuitdaiiaa grieobuch^aicilianitchaa Gefita afkUrtt den 

Apollo oltbaroadtta und dia Pas^TOfitalland* a. Baroo 

Farouao Bttlletia, Seet VlI. Oet i8S9i 6. 182. 

£Hoiga Dana Aotgaben iltarar ical. Biogvapbt^a afaid 
Itt dan Blatt, far liter. Uatarb. tt$t S. $16. aagaaeigt. 

JOandolß gibt Saggl di laf tara iulla Soiiafa baraua. 
Dar ($ttfte firtaf 18S9 *« Maiiaad ia 19. artcblaaeii, ^a- 
baodalt Graabiiodtaa uad ia»ba»oodara dia L*aodicbaft 
kogadia (11 Gaotona di Grigioai). a, Zait. für dia alag. 
%Vah 87t S. 696. 88» S. 7o3; * 

Von des Domaaiao TSettioi Datariaioaa dalla madaif. 

Jia aatiobb Graaba del louseo HedarVariaao iatPattalU. 
riorans 1829t 4« baradigakooimad. 

Opara varia italiaoa a fraaeati di Eaa. Qoir« Ti^ 
coati, racüoUa 6 pablicate par aara dal dott. Giov. La- 
bat» Mailaad 1827 uad 1829,, ? ßda 3* aiad »war m> 
wenig alt dia abriga Getaanütaatgaba itt Warka V*« 
mit gebdrigan Aomarkangea tpfiehen^ abar doch wicb« 
tig» a. BlätL für litar. Uotarb. 15'8« S. 632. 

Aadriaoi*i Uabaftatzoag dar klaiaea Sobriftan des 
Plutarchf ist mit dem Texte Tergirchea aad mit Noteit 
ertätttart roa F« Ambrosoli so Mailaad 1829 acacbiaaeo 
(in 6 Banden 80 < abendasallMt eine Uabaraetanag dar 
Tragödien daa Earipidaa von jF« Bülpiii, m 8» 
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b* Itüllenlache« * ' / D63 

G. Gtrohmo Qrtl (iet tchon t8t8 «^ Verona eina 
IHostraxlone di aoa medaglU inadita ^ di dne toc) tro« 
▼at^ Dell)» toytüM della iteAta oitta in 4. edirt) hat 1827 
ebendas;^ drucken lasAed: IllusttasioDe di trä medaglia 
inedita coü aloaoo notisie lopfa un codice amnatcrittOv 
iaedito posieduto dal Prof. TitaÜ di Parma, in 4. I 

Prof. F. Salfi hat ^o Mailand 1829 Saggio «torico* 
crittco della comedia Italiana^ in 8« edire. 

Zu Locca ist 1829 der erste Band Von» Bartbol,; 
Beveriaii ADoalidm ab origioe Lnoeoais urbia ericbie- 
sen itt 8« 

Zxf^ Forli 1828: La vUtL di Cola di RIeoso, tribnoo 
ilel popoio Romano, scripta da inoerto antdre nel aeco« 
lo XIV. ridotta da Zefirino Re, Cesenate, , & 

Zu Modena I829: ^Ouervasioni.' aulla poetia il 
t^vatori e tttUe principal! maniera e forma äi etta coa- 
frontate bre^emente ooile antiche Italiaoe, in Ö. 

CIronolögia atorioa dei Vetcovi Oliirolensi, detti da ^ 
poi Gattellaoi a aoccesiivi Patriarehi di Veneaia, focre- 
data di annotazioni iUostranti P ecclesiastico - civiie Ter 
oeta ttoria. Venedig 1828» 29« Die Biaohöfe von Ve^ 
nedig 'hatten ürtprüngliob ihren Sita auf der Jniel OlU 
volo. a. Bl&tt, fiir Itter. Unterb. 2831 S» 1132/ 

Spresina bat eine Epitome della ätoria di Manto^a, 
IVIantna 1828 herausgegeben « und U. Romani Origina ^ 
e atato corografico di Casalmaggioie e sue ville 1828$ 
a* ebendaselbst; wö auch Le isole della laguna di Vene- 
sia, rappresentate e descritte, Venedig 18291 »und Shnli* 
cha Schrifted erwähnt sind, 

« Von den heransgegebenen Memoiren mehrerer ga« 
lehrten Gesellschaften in Italien itt in den Blätt. für 
liter. Unterii. 360« S. tI98 ff- Nachricht ertheilt'. 

Catalogo di scelte antichita etrusche trovate negti 
avavi del Frinctpe di Canino 1828 — 29. Viterbo« della 
tipogr« di Monarcht 1829t 185 $• 10 4* Mehr als sooo 
I<4umern« besonders viele Vasen. 

Lettere del Gopte Domio. Moroi^ni, Nöbili Vene- 
stanot al Sig. Abate Franc. Caocellieri di Roma e dt 
questo k» qnello intorno ad alcune oifre all* academia 
de* Linoei» Venedig 18291 8* Morosioj glanbt die'my* 
Btiscben Zeicben deschiffrirt so haben in den Papieren, 
die }ene Akademie angehen, a« BlatL für liter. Unterh« 
40, S. 159 f. 

I aette GoUi di Roma cob le altri parti adiaeenti 
o aia Roma' antica a nodtmai rilavata, risUurata ed U- 
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364 a FrmisdUich«« 

IntCraU dal ArobSt^to Luigi Rosttai i dal fsedet. Xa^ 
{oata^ed inoiaa, g BL gr« Qu^rfoU ' " 

^rof. Luigl PengiUoni, ^a^ Urbiao hat dia sweit« 
Aalgabe leioei Elogio atorico. di GiovaDDr^an/x, des 
Tatar« top Bapbaal« und. daa ar«tati Heft des L«ebeoi 
Rapbaela (detien Geburt er auf deo a6. Mars 1483 aetat) 
mit uoed« Briefen und Documeoten« in Rom herauige- 
geben. i. Tub. Konitbl. 13, S. ^o f. 

yD9$ Prof. Hyacinth Carena^zu Turin Schrift: Ser- 
Tato) iTrtifioieH jl^acque piovane del regoUto lonafBi- 
mento delle oampagne prive dfacqoe correntr, giiinreW 
uo ^App^odioe ioi poasi artesiani o ia'glienti« Torioo 
1829, 8^. ist eine Uoiirbeitung einer 181 1 erachienenea 
ffantöaifcben Schrift dea Vfa. .a. Blatt, fac Itt. UnUch. 

70, S. 286. . ' , , . 

Ayentora di Clarlce Visconti itt ein btitor» Roman 
(ans der graten Bälfta dea i6ten Jabrh.} von Fietro DAa* 
cocco ''(Mailand gedr.), der Aufmerkaainktit velrdieDt* 
' a. Blatt, fnt liter. Unterh. S. 320. 

Carlo Goldonif Gacloi Poasi (die etwea Ultern}, Al- 
berto Notai GioT. Girand (die neueateo) , itaK Bobaen- 
. dichter und ihre Werke aind 1a, den BlatC für liuc. 
Uaterh. 99, S: 394 f. verglichen. 

c. Fi'anzÖsisohe. 

Mimoirea da Marechal Such^t^ Doc d*Albafera (den 
die Spanier den 'Beinamen dea Gerecbtea gaben) aar iea 
oampagoea en Espagnet depuia 1808 iuaqu' en iSl2, 
EcriU par lui*nreme.^ Paria 1828« » Bde, 8* mit eineoi 
AdaV. Er zeigt beWndera feine gemätaigten und versöh- 
nenden Maasregeln» a. Blatt« fik literar. Unterh. 267^ 
5. 1066. ., . 

Easai aor le Systeme hieroglypfaiqoe de M. Cham- 
pollioo le jeuoe et aur Iea avantagea qu*il offra k U 
critiqae sacree par /. H. Grtppo, Generalvicar xu Bel- 
ley. Paria 1829, 8. 5 Fr. ^ ^ 

Aua den - gehaltreichen Memoirea aur Talma« die 
aeib Gärtner Lamotte herauageßeben bat, istea Heft, i&t 
Einigea mitgetheilt in dem Berlin« Fr^ioiüth. 2I9f 5, 87j- 
220,, S. B79 f* , ,. ^ , 

Röusset (der schon 2 Geaetabiicbcfr, eioea fnr dea 
Handel und eines für die Conversation herauagegebeo) 
hat einen Code Parisien, mannel complet da Proviocial 
et de PEtrapgec a Paria edirU i*. Blatt für liu Uoterb. 
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- , •. Fraotöiudi«« ' ' *'3(J5 

377« S. 1105. (wa tadb tod Stlverte Geiöhiöhte, der 
Cifilisitioo, die eriehainen wird, und von deo Uoitrio* 
ben iD der frensöt« Acmd. dei Iiicr. uad^eadirs Alieda* 
miea Niohrieht .gegeben ul% ^ 

Hitlotre der ioience« oeonUer eto, per M* JEuiiht 
Salverttj Farii^ 1829« erfter TbeiL - Voraebmliob werdeiEi 
die Zaubereieot Wanderersäblungea ela eogegri^en. ■• 
Blatt, für liter« Unterb. ^76$ S. 1 102*. wo eucb die Aebti« 
liohkeit der Formel, woait der Oberprietter die eleui^io. 
JVIyateneD betöbloit» mit den Seblüu dee tfigKoben Ge« 
bet^ der BramiDen bemerkt iit ^ ' 

Der Pfarrer der reform. Gemeinde sn Nime«, Ifr. 
J. S* L^ Vinantf bat sn Varia l829' berauigegebeoT 
Voea aar )e Frote«tantitm^ eq Franee, 2 Bde in 8« 

Dea Kicbetiea^ da pauvre et dea>JVIi«^rea da riebe» 
Par Made, de P, Paria 1829*,. Die Schrift «seigt treffr 
lieh die Yortheile und Vorsüge. dea Armen (nicht, dea 
Bettlers) vor dem Reichen, a» filitt, für liter« Unierfa» 
279. S. ni5- , . 

Hiitoire da Regent, Philippe d*Orieana, par Mf^ 
Chateaaoeoft Paria 18291 d fiäode. Meist ana den Me? 
moiren voa Maroiootel, Daclos aad St/Simon geschöpft { 
auch über Ludwig XIV. atreng geartheilt, e« Blatt, für 
liter. Uoterb. 283« S. Ii3d. 

Aneodota graeca e codioiboa regita deacripsit, an« 
notationa iUnstraTit /. jP. Boissonnade^ Vol. L. f aria 
18291 8. ^ 

Longi Pastoralia e eodd. msa. duobna Ilalicta pri« 
mum graede integre edidia P. L. Coorier. Exemplar 
romapom emeDdatiaa et aactiaa typia recadendnm eure* 
Vit G. R. iU de Sinner, Paria 18291 8- . 

Von dea Grafen AL de Labörde Itioeraire deecriptif 
de PEspagne, ist die dritte, verbesserte nbd beträcbt- 
-lioh vermehrte Ausgabe in 5 Binden 8*' erschienen. 

Lacrettüe bat eine Histoire de Fraece depaia 'In 
Reatauration heransgegeben in 2 Bänden, Paria 1 329, 8* 
bei Delauney^ (sie gehen von I814— *lS^f v^nd ea wer» 
den noch 2 Bände folgen). ' , 

Auch ist ebendaselbst in 2 Bäoden erschienen: Ht* 
Btoire de Fraoce pendant les ennees 1825, 1826,' 1827 
'et öommencemeot de 18281 faisant suite k V histoire 4e 
France de T A. de Montgaillard. 

JB. BrlMMon hat 1829 in 4.^ heransgegeben: Esaai 
aar . In ayst^me genaral de nevigation Interieure de In 
Frnnoe u. a^f. . 
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«^ a AmerikwiAt» #• BeldUohflu 

D«l Vicior HKgo Cffosw«U,'Dfftai«, Pftrts iSge»» 
4««Uok (gut) «benutzt vm J. fi. Werntr, Fwmkf« a. M. 
IA30 (ftker oba« Yicior*« Tolltiiii^igtt Eialeitoog übet 
dif Dramt) ite« to wiA die fttiiM Maaier Victor*«, «oi- 
fiitixUob bttiirtb«ik iir dbji BiUu far litai; Uateck. 353» 
S. 1405. 353% S. 1409. ^ \ , 

Benjamin Comtüni bat kors vor •emem Toda sock 
den •tobtten und letatau Band Miaat Wark«: T}^ la 
vaUgioa« aoaiidarea daot «a aomro«f «at foraiaa at laf 
developpeaiaui t vovo* kareiu drei Baade gadcockt 
aind<9 ToUeadec* 

d« Amerikanische. 

A Review of the negooiatioo« between tbe, Uaited* 
States oC America aod Great^Briuioy respectiag the 
oömmarce of tbe iwo coantriee etc. by LittUton W, 
Ttxtwtlly jNorfolk 10 Virgiaieo 1828 1 8* f»' ^i« aeoe- 
K^ Handeltgeitliiobte wiobtig. 

la Charlettown ertchetot eiae Moaatifcbrtft: Tbe 
SoQtbera RevievFi in fbiladelpbie the American Qoec- 
terly Reiriew« a. Revae encyclop. Mai, S* 408. 

Aach IB Nordamerika siad mehrere TaacheDbocher 
taf 1830 'erschienen« oater deaen eines: The Tokeo 
(Erinnerungsbuch) vorsüglicb ansgestattet. a« BI#tc. für 

Bter. Unterh, 2x3« S. 452« 

* 

^ Polnische* 

Yoa S$veTifi Go^^ehynky^s Gadiebts ZaoMk Ka- 
niowski, das Schloss von iUnjovr» eiaa EfafiUuajg, a. 
Blatt, für lit. Unterb. ^80» S» tiaa f.« wo a«icb voa i§t 
Sammlaag von MUkewitsch Gadiebtea ifia^t U Biadsi 
Nachricht gegeben ist» 

Ebeadaselbst siad des in dar pala. LteaeaUn var* 
tbeiHiaft bekannten Aman Eduard OdynUc poetische 
Werke gesammek arscbienea. Dieaea Hra, J5. A. OdyuUc 
Melitene (littbaoiscbe Göttia det Blamea mad BläibeoX 
Noworocania (Nen|ahrsbttch, Akmailuag van. polm Ga- 
diebtea verschiedener Verf.). Waieekaa 18291 ist in 
deas. Blatt« 168» S. 67U aageaatgt. 

Sia jaager poln. Daohter,/ Whmitowski^ hat re 
Wilna bei Zawadakt eiaa poia. Uebets* der Odaa des 
findar mit dem griech, Test and Noteo keraasgageheo« 

Von des Erzbisehofa voa WMaefaa« Paul Waronici 
Tempsl der Sibylle (der Fürstin Czartoryska «a Falawy) 
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ainflfli.poln. O^Ücbte {a^6 GMiogMf iit «n KYA&iii 
di* 8ta AMgabat nebtt 'eiDcm^kl^iseni Gsdt^blf« DI« 
£!r8cheiattiif| i«r kbintttt Eaiiii«, b^rantgefcoiaaieBi' iStSt 
a59 S. •. RtY«« ««loyolop. MSf^ i8d9f S* 795. 

Ptof. JmIIiii C«lberp n Wartebati bat daseibat ei- 
BAB gaograpb«, noj' tlatiat; Atlai des KöBigreicbs Folea 
(Atlas krolestwä polskiego) in 8 Blau, sa Folio bereue« 
gegeben/ e. Revue eoejelpp. Mai 1829* S. 427. 

Joß€fh Korz^MWsky bat soho« 1826 dreesaiiaebe 
Versuobe hefeosgegebeo, e. Blait* fös liteter» Uoteriu 
doSf S. 832« 

Die Werke der peloisebea Oas^iker werdea )eiBt ie 
Waraobatt mit eoglisoben Stereotypen ^ gedruckt» £bea* 
daselbst ersobeint eine poln.» Termebrte» Uehersetsuug 
des Xott versa ttoos r Lexikons. 

Von den polo. geschriebenen Denkifrürdigkeiteu 
eines ' pornisebeu Edelmanns und Janitscbereo über die 
Broberung von Coastaotioo|)el durch die Türken 14591 
Werscbaa 1828«. a. BlStt. für Iit. Uoterb: 38O1 S. ti30. 

In St. iPetersbnrg ist eine $emmlung der Geü^ichte 
Ton il* Chodzki (Elegien und Balladen) erscbieneu. 

Des Karpinsii Uebersettung der Pseliueu ist tu ;ei» 
ner Stereotypausgabe cn/V^ancbau berausgekommen* . 

Hr. Tugtndhold iu Werscbeu bat eine poln. Ueber« 
aetsung des Pbädon vea der UastefblickkeU det Sm^ 
heransgegebea*. 

^ f. Schwedische» 

*J. Vf^. Üalman (f 1828) Uppstatjlning and Beskrlf^ 
Hing af Ae 1 Sverige foene Tetrabuliter {[über die schwer 
diseben Tetrabuliten), Stockholm 18281 7t S. 8- j(Taf, 
a. Heidelb. Jahrb. der Lil. I829, 6. St. S. Sßj £ 

Alterthiimer. 

Ein Brief des Btn. i^irormnat (Mitgl. der igypt. 
Expedition) aus Pbili über die Alterthimer Obec«Aegy* 
ptena ist übersetat in dem fierlio. OeseUseheCter (voa 
Gubite) 67t S. 343 ff. 

Der Aufsats« Neueafe arebiologiscbe Entdeck ungern 
IQ Asien (Armenien, von Stbula), üt im Tüb» Kunstbl« 
32, S. 127. beschlossen. 

Von einer am 8« J«in* i8^ >■> Lowrre ereffueten 
Mumie ist in deoi*elbe«i KuastbL 33» &• 131 t Nach« 
zioiit gegeben» "^ ' . 
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Hr/ Hofe« De borow fast ubüt die reobdiAe« g^- 
«tcbtiicli betläti^e Art, wie er ioine SemmloDg von Ve* 
MO und endero Antiheo erworben und b^e enefobren 
diirfeD, Avtkuolc gegebeo in der Freust. Bl Zeit.. 124. 
Dem MofisuiO. von Altertbümem zn Odts$a hat der 
CoM)ieB*ElBaptinaDn PnineDsoff eitfen Marmor mit ak- 
arifobiaobet Intchrift« die ii«b euf ein dem Öercnlee ge- 
bracbteft Opfer . beliebt lind eua der Zeit des K6atgt 
fSritadee ut, gofcbenkt. Der Anfing der latcbitft Ut 
abgebtocben. e. dteaelbe ZeiL J30. 

^ Der Tempel de« Apollo bei Delpbi, gemalt von 
Claude Dömioi tat von Duttenbofer ia Kupfer gesto* 
eben worden C^i« früher der-^Tempel der Diana bei 

Ifeflii) X8a9* ' , . „ 

/ Die von Koller*icbe^ Antikenaammlnog ut von» Hni. 
HoFr. Böttiger korslicb (in Ansehung destent was nicht 
nach Berlin verliauft worden) beschrieben im Dresdner 
Artist» NotiseohL 9, S. 35« lo* S. 38- 

Von einigen aus Varna in das Museum an Odessa 

febraobten Antiken aus Marmor u. l^ntchrifcen ist in der 
reuss. St, Zeit. 148. eine kur«e Nachricht gegeben, von 
einem Marmor mit grieob.. Inschrift Nr. 161, von 3 Ta- 
aen mit Malerei (bei KerUch gefunden) Nr. 166» 

" ArchSoIogisobe Uotersüohuogen im nördlichen Prank- 
reich« im Tüb. KunstbJ. 40« S.. Ij8-ff* enthalten eioeo 
übersetzten Bericht des Alex. Marmin zu, Boulogne über 
einige dort gemachte NacfagrabuDgen i|nd Entdeckangen. 
In d^r Wiener Zeitschr.. für Kunst etc.. 64, S«52lff« 
-651 S* 529* i^^ ^^^ Reise von Segesta ober Maraala und 
l^guara (und desseli Antiken) au den Huinen'von Seit- 
sunt, kura beschrieben (als Fartsetsung der Maleriachea 
^ Wanderungen au den Altertbümern Siciliena in Nr, 31 

bia 36, J. 1828). W^ ' . , . ^ - ^ 

Ueber die Shte des Altertbumsv bei Verwanacbno* 
gen die Finger gegen Jemand äoszustreokent a. Blätter 
fpsHter. Unterb. 14U S. 564. . 

Uabec den gegen wärligea ZusUnd der Ansgrabno- 

gw .in Fompe)i» nach dem Franaös^des JRaou/- jRocAeife, 

' ist im Dresdner Wegweiser im Gebiete der Künste eta 

■42« S. 165. 43f 168. 44» 173- «»0 Aufsats von Tbcod. 

Hall eiitgetheilt; * .... 

Hr, Gcn.^iiieut. «^on Minutoll bat im Tab..KansUi. 
45i Sf 179 f. aeine Bemerkungen über ein- paar Sgypt. 
* Reliefs (^egen Riok) mitgetheilt und.^bei <S. 180) er- 
innert, vFelobe besonnend und veiederbolte Beschauung 
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. Literarifcb« NMhietfhtdjo« .3^ 

Kraftwerk b««Gbr9^b^o. u^jd bauftjif ilf ^«wiU« > ... 

literarkohe NachiiehteiK 

,!Zwei fdhr soltena Bücher: ilLpadefiiia Carolin Q» 
nabrogeosit elc 1630/ Fotw mifc Kupf. .p- npd: Syiiodi 
0»nabrog6D8ei five Acta ayopdalia - OtoabVng* aoolemf 
1653, Fol. und Synodat maior QanabrDg#Baii»,l628 ip 4, 
aind 10 der Leipa. Lit. Zeit. 398; S. 2377. beichriebeo. 

Up^edruokte Briefe e^ooi Leibarst, Jofu Georg vöM 
Zlnimtrmann'Cgeh, 1728« gett. 179^ äiod' ailtgetbeilt 
io dem Tab. MorgenW. «85» &• 113&^ «Stf» 1143- «90, 
Iljo. 292, II 67. 293» II7X. , , 

Ueber die gelebrteo Amtaltev 9od veKachiedeoma 
££Feodicbeo und Crivatiiabnlen * in Erfurt^ a. Hea|w»ua 
28tt S. 1 124. 282t 1 127. 

Pi« 1827 «asU>rb« Ga^in dea frgt VAlmtia Scbmidt 
in Berlioy geb. Nano, wird ala Ver&aieijQ, nehrer er Uebei> 
#eUapgea voa^ Eafna^eo . eto» geAaiuit.iii de<a Berliner 
CoQvert. Blatt 299f S. 906. 

Die ersten yieraebn Bftnde der Neueaten Staatatfetea 
und Urkunden (l825«~*29} werden ]etat von der CoXf 
taiicben'Bucbb. um den nerabgeae taten' Preia für ao 4» 
verkauf^ und fertgetatat« 

Die alt Förtaetsnng der Stunden der Andaeht^ 
Bcbt Bänden) erfobleneoen 9ter und loter Band» auek / 
unter dem Titel: . Biblische Feieratpnflen (Dafflaat*4t) 
aühren nioht von dem Verf. der St. d. A* faef. 

Van Äer Geaobiebto .der Staauverfbderqng in 
Frenkreicb unter J^^önig Ludwig XVI. odi»r EnUtektttfUi 
Foruchritte, und .Wirkungen der aogenfpnUn onl»«la 
Fhijo^ophie in diesem Ijiande, ist 4f^ 4te.Tiieil, nnd f 0* 
der :.- Geschichte der Kriege in Europa aeit dem J, 179! 
als' i^olgen der Suätsveränderung 'in Frankreich' optir 
LttlwigXVL der dritu TUeU bei BrvQkbana'eaebieneo. 

Die Kurland« . Gesellschaft für Litfretnr und KiinA 
bat^ ein merkwürdiges italien. Manuscript vom h I04# 
mit dem Titel: l^ibrp.d'ei dlviiammti 4vp«fei e.miaorb 
iM Francesco^aldujci Pegalotti, sui;a .Q^fcbenk erhallOAi 
eijie., Reisebeschreibttue durcb Oberaiif^n. und .Cbin«. . .; 

Veicfttsec der: J^chstwichtigfi^ Beiträge aar G*r "^ 
schichte aer neuesten Literatur in Dentsebleodj atta dkA ^ 
nncbgelassenen Papieren dea Mag. Aletbeioa, .hevaiiago-^ 
Mlg. Mipt, 183a J3d, iV.St.e. A a ^ 
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V370 Geograplr. ttei geicbidtUiehe NftdbrkhteD. 

<#M)er^ AtatIfiW'xa St G»U^ii bei Huber io 4 BSodeo, 
gr* 8* ertcbieDtiJi Qod worin ' diä * neoesteh phUoeopb. 
"Sytcema tatyrUch behandelt aiad, ist Hr. Q4 M. ▼• We- 
be^ Verf. »uMk^iäik^r ioritü«ebte Werke«. 

Von der io Taris i820_(q:iic Naohahmottg.der^Rox- 
bingh • Getellicbaft in liOodoo) ^ ^rrjdbteten Societe dtt 
'BiMiophifei'frangäh'nnA deia ton ihoeir beraosgegebe- 
Ben Melaiigibe-itt'in den Blatt, für liter. Dnterb» 297» 
«. <lB7- NaiArldit gegAeo. . , 

€eograpK:uiid geschichtliche Nachrichten. 

r ^£10 }uBg)ir <ä(UtidiKc^er Offider« Henry Wetford, 
gebt ao0 Aegypten' nach Sennäer, dem Bahr ei Abiad, 
9e'frt' Mondgebirg«! ttnd die noch unbefuchten L^oder 
•vresilicb v6aB-See Ttad^und dann xnrück entweder übet 
Timboctfi odef,dnrcb,di^ Wütte. * 
j!-. Von iDeMiiliaea ä'Orbipoy^B R)6i^e nacb fatngonien 
tind i^iner Sehildcfrung der Fatagoxiiar (die keine Rieten* 
%iad} atnd -NaobriiciHW Ikbervetät fn^en liter« filitt. der 
Börtenh. 471, S. 94 f. 

' 8t Petersburg bat nach ^' der 'letsten Berecbnung 
'44i5895 Einwobner C3I?435 avannl/GetchleGhtt, 133460 
«weiblicbeD). • • - » - "^ 

>' Die Regierung Braiilie^s hat die Einführong der 
K^ger in eineiä EBicte %bgeircläifK'und den Negerfaind« 
lern btt snm'^i^^ IVlän frei geneilt, die nocb unverauf 
eerlen" Neger ' tu- Hrerbaufen . nod di^ 'tetiten Liidongen 

auftaui€hi£Fen. *' r- . : ' .> , 

>Von der- Welhimscbiffung' ilea fratisoa. Seeeapitia» 
4r'Urril]e| tlem jedotb iet ehg^. '<3at)ritan Dillen in £at- 
^eokung dea^Ortt,. wo Läpjroute umgekommen iat durch 
6ebifiFbrueh*(der Int^tVanicoro ^switcben Neuguinea und 
I:<!ü1tiade) zurorkamt^-a; Ti^b. MbrgenbL 33, S, 133« 34« 
».135,^. ' ' ^ \ -' r ^V, • 

.n^ i CaiU{6VN^GhHbbten>ott Ti^buöto, der Hnnptetadt 
9ßon Sttdah« »inti in den Irter:' BiattV der Btfrsenb. iibec^ 
^^l4^5i S. 1414^476, S. iij^>J|'77, 137. (von der Sudt 
fenne in lAfl^ai/: 'Man tergl.'aücb: Oenkwurdlgkeiteo 
nna der Gegenwert 44, S. 347 ff. 4^,8. 3^3.1 voraüg- 
licb Tüb. MdrgebbK' loi, S. 401^ 102 u. 103. — mehr 
über ihn nnd'hua gelber Reise in deta Blatt« für llterar. 
Unierb. 017, S. ßö^. 2l8i 87!- * 

Daa Heraegthum Gotha ist ddreh Verordnung Tom 
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Geogrtpb« und geichtdhtlbbe NicbtichUn; 371 

2Ceo Januar io 9 Besirke gcitbeih utfd' di« 10' fbnen Ao- 

, gofttellt^o auf feste Besoldung gesetjBt. , 

VoniAt'grffr OD^ aeiobin Dey N^achrichten In den lit« 
Blatt, det BöraeDb. 477, S. 144. 

Nacb dea Caozlers der- engt. Scbati^Iiainiiier Vortrage 
im 'Yarlamanra* Unterbaute^ ivird die gaose fiiertte^er 
▼pm 10. Octbr dieses Jahres an, die Abgabe von Gider, 
die Ledertave und die Bescbranknogen der LederbeaW 
beitung Tom 5. Juli an aufgehoben werden. Der Aiis> 
fall 10 der £ipnahnie (3,400.0x^0 Pf4» Sterl. , in diesem 
Jahre nor etwa 900 Pfd.*) soll gedeckt werden durcb ei* 
nen kleinen Zusati sur Steuer der geiftigen Getriinke, 
durcb Radiation der Zinsen dar 4procent* Stocks der' 
Nationalacbuld. Die Einnabinen für das laufende Jabr 
sind berechnet au 50 iVIilL 480,660 Pfd. äc , die Ausg^ 
ben SU 47 Mill. 812.600 Pfd. 'St« (Ueberscbusa iet Ein. 
»aöme 47,8l2f6do Pfd.). 

Einige scalisi. Notizen voh der Stadt Paria atebeo 
in dem Tüb. JVforgenbl. 68f S. 270; 

Ueber daa von einem Fhinsosen, Dir« Clor, organi- 
airte Hospitel nebst einer Arsneiscbule saAbusabeL bei 
Kairo in Aegypten ist eine kurse Nachricht in' den Bl^ 
für liter. Untette. 104« S. 415. gegeben. 

.Biograpbisebe- Skizze der jüngst' verstorb. Känigia 
Mutter von Poi*tugal, ^Charlotte 'Joachime jon 'Bourbon 
(g«b. 35. Apr. 1773)1 aus The Court Journal in den Bl. 
aua der OegenWart 36, S. 285 f- '37% S. 292 S. 

Die pbysisebe Geographiie von Neu-Hollan4 ist aua 
Lessoua(awei)Supp]ementbättden s\]r neuen Ausgabe von 
Büffon*a Werken dargestellt ' xiki^ Tübiog. Morganbl. 71, 
$• 281. 72» 73« S. 290. 

Von Rio Janeiro nabb Freycioet in denselben ßlätt. 
78» S, ^09. 79, 314. 80, 317. 

Die awischen Preosseci und Frankreich am 23iten 
Ootober 1829 abgeschlossene^ den I4ten und I5ten No- 
vember ratifioirtet definitive GrlnjE » Convention in jp 
ArtiJkelnv ist deutsch in der Preusa. St. Zeit. lOO« S1747, 
mirgetheih« Dean gebort ndcfa die Erklärung Wegen 
Beaeitiguog -d^r 'Differenz räcksicbtlicb dea Leyenaoben' 
Districta vom llten Juni i8i7 nnd daa Verseiobnisa der 
Dörfer etc.« welche nach' dem'Tracute vom 2Q. Octbr. . 
1829 die Gränse «wischen Preussen und 'Fraabieiob 
berühren» ebendes. xöl» & 755*' ' ." ' * 
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Kirchengeachichtliche Nacjiirichteii, 

Vpii dem Comite sur AblaitaDg ein^jr «llgem« Kir- 
cbeobrdDung für' die Protest«o'teo io .Rotabod ist Dr. 
^ Martin LvtEer^i kleiner Keteebitmufi mit £rUuteraogeo 
'^nd bibliscben Beweisen , berautgegeben von Job.' Phil 
GuiUv EiAreri». Mitett iSsS* •!• Grandltge sa dem öf« 
faotlicbeD Heligiont»UnLexricb(a ▼orgeiobkgen und dareb 
haiterl. Ukat vorgetobriebeti worden, ibn in die proteau 
Sebulen eineaführen« - Aiig^m. Kirchen»* 94, S« 76^ 

Naob .öffentL Nacbcichteo i«t die Prin^eaein Cbar* 
lotte Friederike, Tochter dea Groaab. von/Mecklanbarg- 
Scbwerio, Gemablin de« Prinaen Christian Friedrich tos 
Dänemark« s« Vicenaa aar katböL Kircbe übergetreiea. 
Dea britu Caplana ^u Smyrna , f*. F. J. ArtwätUf 
Bemerkungen über die aiebeo Kiroben in Aaien (deren 
Ruinen er besucbt bat) aind uberaetac in 'dem Berliner 
Geaellaob« I06« S. 534. K>7, 528* 108% 53ft. 

Sobriftcn auf Veranleaaong der JnbfUeier der Anga- 
barger Confetaion, ond iawar A. Gefobiobtei)f dea Reicfas- 
taga, der A, G, und ibrer Jubelfeier«" B« Aotgaben der 
" A. C.f C. Schriften über dre i^ymboUaobeo Bächer aiod 
der HeU\e naob angeteigt in der Hall. Xiiter. Zeit, nni 
■W{^r A* Nr. lai, S. 537^ (ä. lU) 124, 8. 545* *• 125» 
^* 533. 4* (Ausg. von Funk, Tittmann)» ia6 (ei»tgea ge- 
gen Lecstern — Weber). 

*' Eine merkwürdige Probe dea kirohlieben Zelotia- 
moa« die neue Orgaoiiation der bairiteheti Ljceea be- 
treffend (aua der katboL K.irchensei^ng zu, Äaobaffea' 
bürg) in den' Blatt, fd^ liier« Uoterb. 214« S. 853 £ — 
mit aehr beacbtungfwertben Bemerkungen« 

loi Tüb. LlteratorfalatU 67« 8. 368. lind angeseigt: 

1*. Geiobicbte' dea Heicbstags au AugabUrg im Jabre 1530 

und dea Augab. Glaubenabekenntoiatea bis auf 4ie neuero 

^ Zeiten, Von Dr. Kart Pf äff, Stuttgart 183D, 2 Theile. 

2. E^r. und Prof. Karl IjLerm. SduidUr^ über die Angab. 
Confe^ion« ein Beitrag aar genauern l^ennfniae ibrer 

.ur<)pruogiicben Beatimmung und Bedeutung« Jeom 183a 

3. Dri- Martin Lutber*i g^eimoiuvolU Jieite '▼oa Augs- 
burg i na .Auguatinerjl^loaler oacji IVIt^delheim 1518* Ui- 
a£orisebe Üriginalnovelie^ oacb an tbentjacbeo Quellen be- 

. arbeitet Vofi Adolf v, ^cbadeo« Stuttg, iSgCN 4. £«oCher, 
ein histor. Gedicht in 4 Gesängen, Slottg. I'SSO.^ 

/ Ana den r^ouvelJea letcres edifiantea dea misaiops de 

la GhiAe et dea ledea^ orlentalea iat eine Nacbricht über 
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Am uod voa Zmwchtiitea^ 373 

»'.#■' * 
die drti HabpUeoteo de« tieetlioben Reiobet des Gob« 
fuUee, deft Leo*ueu uod de» Buddha» eaagezogen in 
dea Biete für liter. Uoterb* 200« S. 800.^ 

Aui' 26. Juni hielt sn Miincben,. bet der Sttftongi« 
f eier datiger üoiv., der Prof. der Medicio, Dr. Äingf <i>, 
eine Rede. (aDgebliob'voe der wiftentohaftlicheB Bebaod« ^ 
lung der Medicitf) gegen den llalioDaU«ainev für« dea 
Glauben 'eto. i.' dieselben Blatt» 21 8« S. 369 f. üod yoo 
den Obsoüranten und Jeaoiten-Freonden in Baieru über- 
baupt 219, S. 873 f. ^ , - ' t 

In Mitau und in ^der evangel« lutber. Kirche zu 
Kasan ist das dritte JnbiUum der Uebergabe der A. GL . 
feierlich begaogen und sum Andenken dieses Tages an' 
letzterm Orte ein Sobulfoods gegründet worden« 

Der Papst Pins VIII. hat für die katholiMchen Ar^ 
menier im türkischen Reiche eine eribiscfaöflicbe Bffetr«-* 
politaokircbe in KoDstaotiqopel errichtet und den Prie- 
ater Anton Möurigian lum eieten Ersbiscbof ernannt, 
der am n.. Joli d. J. ist inangurirt "^worden. 

Der katbol. Pfarrer io .Hersei unweit Bonn, I>r. 
TVilh. Smets, hat sehr lur Dnteit herausgegeben s Fra« 
gen und Antworten, betreffend die Augsb. Gonfession 
und ihre 300)ahrige Jubelfeier am 25« Juni 1800^^ lUila 
I83Q* 8. •• Blatt, für liter. Ünterb. 223, S, 89a« 

Attoh jjn London ist ¥on den deuuoben Gemaibde.ir 
das Jubelfest der Uebergabe der Ang^b« Confessjon am 
25, Jün. gefeiert worden, s. Tüb. MorgeabL l83* 5.732. 

Ein authentischer Bericht über das von .dem Dr. de 
Valenti geleitete Gonventikelwesen in SladiMulza ist • 
10 den latel). Blatte der Hall Jbit. Zqit. 62, S. 497 S. 
mitgetfaeilt. 

In München ist auf königl. Anordnung ein Verein 
^ur Verbreitung guter, belehrender,, erbauender Bücher 
unter 'dem Volke gestiftet worden. dJoter den Mitglied' 
dem befinden sich Prof. DöUinger, Prof. Görrea u. A. 

Aus und von Zeltschriften. 

s 

Ein Ungenannter bat in dem Allgem. Anseiger der 
Deutsch. I.Bd. 145, S. 1937 ff. X46. 1953 S. 147. 1973 U ' 
einen umständlichen Anfsats: Ueber die Gerechtigkeit 
als obersten ""Staataaweck im Verhältniss aur geselligen 
Hecbtiordoung oder von dem positiven Rechte #ls ein 
aotbwendigea Mittel sum Zweeke, mitgetheilt. 

Von einmal Toakünitler, GusUt Hadrian Seiaderf, 
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374 Atii' ond voB ZMUcliriftdfi. 

' welcbfr dso Oc§Aog der Engel gebort sn babeii waliiste, 
ist Neohricbi und seioSätVo Regina (Text mit Noten) 
io der Leips. -mnsik, Zeit« St. 23t S. 365 ff* mitgetbeilt. 

Dm Innere «inet SeraiU(dej Sommer* und Winter- 
Serii'e de« $u)rao§,^mU «einen Gebäudeb« Zimmern, Be* 
amten ato « auob ^neÜdoten vom Harem) ist« m%i% der 
Revue britannii^ue emtiebnt^ betcbriebeo in den BlatU 
fiiic lit. Uaterb. 175, S. 699 f. 176, 703. 

Mangeln denn unterm deuttcben Vaterlaoda die 
Quellen dei WobUtande« gänslicb oder flieuen aie oor 
nicbt« und was ist ei, dai sie verstopft? ein belehren- 
der Aufsatz im Allg. Ana. der Deutsbb. 153« S. 2049. 
, ^ Ebenda», ist 155^ S. 2089 ff. dip Reobtstacbe dea 
heraogl. Braunsebweig. Oberjägermeistdrs « Frfarn, Casp. 
Heinr. von Sierstorpff, dem daa Reobt vervi^eigort woi^ 
den ist, aotenniässig eraablt. , 

^ In den literar. Biätt. der Bdrsenhelle St. 507, 5089 

' (bis S.^ S88) «ind sebr interessante Notizen über Frank« 

reich in den Jabrep von 1675 bia 1679 (aus dem Engl.) 

mitgetbeilt t beton46ra über die Bedrückungen der Pro- 

tesianteo. 

Von den in Münchtn aeit Anfange d, J. ertchetnen« 
den neuen Zeitsobrifteni. von denen wahrscbeinltcfa man* 
obe kaum daa Ende des Jabra erleben werden , e. '2eit, 
für, die eleg. .W«lt 25^ S. 199. ScbSrfere Benrtbeiloog 
der Münebner Zettsobr. in BL für lit. Unterb. 56« S. 324. 

Bei Leopold Voas erscheint ein: Pharmaceutischet 
dntralblatty weichet die für den Fbarmacenten wichti« 
gen. peuen Tbauacben aus der Chemie, Pbytik» Natur- 
getcbicbte» Botanik und Waarenkunde tcbnell und voll« 
a(andig bekannt machen eoll« alle 14 Tage ein Bogen, 
gr, 8* a>it den nötbigen Abbild.» Freit 2 Rtblr, 12 Gr. 

Von den in Frag ertobeivenden Unterhaliunßtn t. 
Luipt. Lit* Zeit. 5O1 S. 396. 

• .Bei Ewert in Daoaig erscheint seit dem z. Jan« 1830 
Dansiger Abendeeitnng (wöchentl. 2 St.), Fr. 4 Rthlr. 

, In Rjaval erscheint teit dem vorigen Jahre eine dent> 
ache Zeitschrift für gesellschaftlich - literarische Unter» 
faaltung: Etthooa, herausgegeben tou Franz Scbleicheri 
die tehik gerühmt wird. a. Bl. für lit. Unterb. 80, S.32a 

Seit diesem Jahre gibt Hr. Dr. Htinr. Graf eine 
Kritische Scbullebrer- Bibliothek» in Verbindung mit 
mehrern Pijdagogen, heraus« Jabrlinh ersoheineo 6 Hefte 
a 6 Bogen in 8» (Freu det Jahrg. 2 Rthlr. Z2 61; bei 
Batse in Quedlinburg.) 
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I * .Aus uod irM Z«il««bcift#«» 375 

Jnieo Blitt« £iir Ii(. Uhinkua^i ii.'a77^ itiilit ^ 
AttfuiU übet den (tiBu«ra). politUdhoii ted< meraluobdil 
Zostimd fortu^alt (wo 8» iic^. «aok. von den «eit i8ir 
erscfaieDaoen politUohen po^ug. ZoitftcbrifUa i»t€. l^apb« 
liebt gagabaa itt)#: . . ^ - ; / . : ..t 

Elia^ dal. ,d77f S.«isaS. ^ird §ateigiU ä^aadfe-^Laer 
dea Weibea in lodieo slaU freiar liod g^aobtaur gaiMv 
aan iaCt aelbit nach dam Geaata daji Menay und oodi ht, 
als 10. deo . mobamad. Siaätao» , ' > 

per Bericht ikea frfM^adt. loalitf-AIioMtara itf da« 
König über die ,Crtni|oal*ya»wiflu»n|( iniFranlii^eiab iwi 
Verlaof daa J. i8a8t. ißfid^: itn liiAt».Blii^ d«r Bdraanbi 
449,. 3. 745* übars^tat. * 

In der Leips. mnaibaL Zeit. 4(;i S*'749. bat man 
einen Verauob genMa^c»* /^usweieboogea* na|Ä den Ymi* 
bältoita einer geome^rlacben ' Figur »o- betlioiaften.^ 

Einige (beacbtuogtwerthe) \AnaiohUa üb^r . matbeiti« 
und pfaysikalitoben Unterdcbt iTtff: äob«lan^ atebeo im 
Allgem. Ans« dar DeoU^ban .316a S. 375g ff» . / 

Ein AufftBts: Ueber die Aasfubrbarkeit ein^ lora« 
aion in daa britt. Indien « ist aua dem Oriental Heratd \ 
überaetat in den Itler. Bl^tt. der Böraeii^b^\4^|i '$« 7^3* 

Die erato Invasion, in Irland (dqrcb die Walliaav 
116^) und einige Auskunft &ber d'as i'rlSndiseha Herpo^ . 
lanum (die ahanal Stadt l^aooow) von R. Walsb ilt aua 
dem Aoiulet übersetat eb^ndas. 45J, S« 777 f. 454» 768s 

Yom Buddbaismaa ist ebendaa. 453, S. 783* einige ' 
Nacbricht gegeben« - ^ 

Jßbendas, 454, S. 791« ist de Fradt*a Sutistik der ' 
peinlicban RacbuverWaltong in F^rankreiob übetaatat. 

Des Dr. med. A> Clemens Abb. über MisgeburtM 
überbaiipt und Ritte •Cbristinaiosbeaooderef iat eaa 41er 
Frapkf urler OberpoaUmta-Zeit. ebendaa. 455« S«.799, 
Aufgenommaii% 

Die Sobamane im nordöstlieben Sibirien« ens Brio* 
fen dea Hrn. von Matiusobkin ~ im J. l830, im Tiib« 
Morgenbl. 394« S. II73. 296« Il82* 997« Il85* 

Im Allgem, Ana. der DeuUcb. 336; S. 4025. iat ein. 
ansfiibrlicber Aufsatz über Erweiterung daa Scbaabspielä 
(aur Vertbeidigung dea AufsaUea darüber 18281 Nr.2I.) 
aaitgetbeilt. '• 

Ebendaa. 3381 S. 40jg f. ateben Beitvige sor cbriat-; 
lieben Hy.mnologie. 

In der Prettsa. St. Zpit Nr. 351 n. 352, ist von dar 
Reis^ dei Garten « Pirect. Otto in Berlin im Friib)ebs ia 
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876 ^^^ .Ai<9«igea Mm« Warli« fav MJIem mtrerow 

Mftdirlolit gegalia«« b^Si^iMlert 70ii dem Oftitsn ie Sjv, 
4flr jabvUoh inii 6-^800 oeoeo Sptciei bereiciierc wird. 
De» Offtf'^OB 8iraffbf4, «AaeMpui mm der Repi» 
rangtseit Kart« T. (Aus iitin Extra«€orv ^oroirfciiiKdb-wi 
••iotr IliiirybUaig> tteht iiberi«ttt in -den liiegar. Bus» 
^r (Hftinlilsvg.) BdrMoh, 4561 8. .80t ff. 
• r Ao» ^<l«ai Foreigo Review i»t in der Beilage 33« m 
.deo Blitt« für nter. Uaterb.- (den' 31. D^. t8s9) öbcr> 
aetatt Verfäuen^ der cSrkiscbeo ueiatlichkeit and Aicr 
HoehacbtHeo fnv Sralebiiog oed Bjldoog {ooger Moale* 
«tteo fte dif geittliabe oder HebletUebe Leufbabo. 

. Lettlei Wort ober die Frage ;^ Haben die Jeankn 

den Tapst Ctement XIV. vergiftet? in dem Allg. Abs. 

der DeofeMb. 340* 6. 4073. Aufc Neue bebeoptet dane 

-Hr. (logen! Haupttn.) W(agoe)r« ,deaa die Jeawtaa 

yobt den Papst vergiftet haben. 

^- Ale^K' ▼• HonibolttV merkwürdige Reiseberiebte as 
Rntaland aind- ebendeaelbit 341, S. 4089 £ komÜdi aii- 
iHbeüt . ' 

Kritische Anzeigen neuer Wetire in 
, andern Blättern. 

Die Scbrif t, Wiene erate enfgebobene Belagena^ 
nnr soojibri^ Jobelfd^r deraelben (11. Mei 1^9) eon 
Tbeil ena bisher nnbekaooten ebriatL und c&fUacbffi 
Qttellen,_en&hlt von Joseph Riuer eev Hetoaer. Hk 
30 BeOagen« Feath. iÖ39t i«C in den Berlin. Jnbrb. & 
wiss. Kitttfc Nr. 96« und der frenaa« 8t. Zeit. Nr. ^ 
eon Waken aogeseigt. 

K. Oräneiaena ^ohtirtt bber bUdl. Darsteilnog dsf 
Getlheit, Sl^tgect I8d8 (g«g«a'Weaaenberg, worin eiai 

Jhilosopbische , eine bibl.-ebristliobe« eine piekliaabt 
röfoDg nnd ein gesefaiebllieber Ueberbltek dieser D•^ 
atelinng gegeben)« ist in der^Leips. lii» Zeit, gte, 5. 
I1305I seht empfohlen. 

Lnd. Hain Repertoainni biUiogrepfai^Mn ein. ToLI 
P. L IL Statt. 1826, 1827, (A — O. 10 Rtblr.} ist ia 
4«r Jen. Lit. Zeit 1830, 19» S- 147* t<s S. 158. nnd io 
den Ergins. Bl. 13, mit fielen liter. Znaitnea ergtot 
Lymargi otntin in Ijeooretem ed« Btnmo i8a8, «< 
▼on n Recenaehten in den £rg$na^ BL der Jen. iiit X 
»«80, 9. S. <5, 10, 73^ II, 81 E »B«*«^ «i ■« 
ktii. Bemetknngen begleitnc 
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Krit Autig«» «tiat W«vk» » «Mltm fitttüMi» 87f 

JR€/ri Ciri. JTIerlegMfii, MH« ]M.,.OoflinMlaiIo im 
noiioD« aCqtw csr^odia^ .ttdödaeii» Oött« iStpt 133 ^« 8* 
i*t kl dMi^Glttt^ gel» Ass. dt« 5« soi C aogeMjt. 

Ebeada«. 7» — S4f & 009^235. dea JKL D. David 
Dapit £la«iaoU-of operaiiva Midwifaiy aia. Lood, 18^5» 
345 ^* &■*• 4« autfiihrlich b«urthailt voa Masda, 

Da« alta Dhimiartan 10 iainam VerUkoiasa nnm 
Brajnisohaa Brafttifta« baoak nodal Toa Ov. BfliaiialtdDf 
Schletwig i8a9« 8* >at abaadaa. 24» S. 335. voa Haaraa , 
angaaaigt* . ^ 

Albracbla von WaUanttaiii, Haraoga Toa Friadlaad 
and MtBokleabuKg,' angadroakta« aigaabäodige« vaftraali* 
cba Briafa aad aastUcba Sabraibao aoa daa Jahraa 1627 
bia IjS34* b«raaigagebaa von Ffiadn Föratair. : JM)t da« 
l'laaa sttf Sablaobt bai Lut^aif iroa Wallaastaia'i Haad^ 
3 Tbatl^ Bariia iSaSt 29« & aiad ta dar HalLXit. Z. 
1830» 28t S. 221. 29, bia S. 232. aatfübrliab aagaaaigt. 

Sfibr aasfäbrlich iat daa Prof, Jofepb Hi^abraad. 
X*abtbaab der tbaorat.' Pbtioaopbia aad pbiloa» PropS« 
daatikNiaaeatin ia der Leipa» LtU Zeit, 459 8» 353 £ 
46, 3S1 £ «od bfiafig battrittaa« 

Daa aka Zürich (im i&raa.Jabtk)* biator. Itopogrä* 
pbweh dargaatalU vua Salomo Vögalhr, Zuriab 182;^ m| 
aogaaatgt- ia dea Bläu, für litar. Uatarb«- 56t S« 222. ^ 

▼• RtiBiofar't'Iuliaa. Foracbaagaa, 2 Banda (baeoa^ 
dara 2ter Tb.), beardieik abead. 57, S'. 225. a. 58. 

Biatartai*a uad Moorea*a alta aad aaaa £radi6aaia 
Kdla ia Dakaaata aiagathaik ata. (aiit aiahrarn aaaea 
Dooameataa), Mataa 1898—30» 3.Tbai]» iat ia Nr. |2. 
BaiL aa daa Blatt, far lit. Uotarh. Sp. 7 f. aagaaatgt. 

Daniel L€$$mann^s Maatia4> IL. dalla Scale« ein 
Beitrag aar Oetahiohta der obaritaliaa. Staatea iai MU^^ 
talalter (Bariia 1829)« ist aar aia Bach füf die Lata weht 
Hiebt far Oelebrte. a. dieeelbda BUrr. 58« 8/232. 

]VIafiaert*a Oeaabicbta der altea Daataabaa« baaaa* 
dere der Fraakea, Stattgart 1829« ist ta darLeips. Ut. 
Zeit. 47, S. 369 ff. mit aiaaohea Httfliabkakabaaaignagaa 
uad aiaaaheai Tadel beartbailt. 

In daa Blitt. far lit« UatarK 318» & 1^72. iat aoa 
daat HUtoritchaa aad litarar. Abhaadlaagea der bda^gl. 
ideatacbea Getelkahaft ia &öaigAerg, berautgagebea voai 
F. W. Sababert, Köaigtb. 1^0 (woria aieb aaafa Toia 
Direat. Suava aiaa Abb. aber Veraalataaag aad Abaioha 
iK)a Uara» Od^ III« 3. bafiadet^ dta Oaaefaiahta diaea^ 
1741 gaetiftetan Gasallaahaft aiaiblt. 
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278 Xrfli^^ttiiM AfMf .Wifk^.mAoAtm.Blftl^ 

U«h«r'4#i*geli. Kfttgtr« Xli. G. iron Sippel Ooinit- 
Iidi4 Wcr^a (Strlin l837 f* M Biod«)» ihiw Cb«rakter, 
Styl, W« niDKattdlicb Dr.. Tb. Maadt io den Blatt» für 
lit#r« Uaiarb: $91, S. 198l> 8^« 1^5« 333f 1289. 324t 
S« 1393* gaortbaOt (aolatat aöob öbat die« mtht aorg- 
Altiga Atttgaba).. 

• 5iUJg'a »ad Ja9€ph Ntfudat'a (Paris 1896 in Ltemai- 
ffi^a SamiBlaag) A«aga^ii d0§^ätuUuä und ia dar Jaa» 
Ut. Zcift» IL B. I97t 3. 129, I98f I37* baurtbailc 

Zar Oriaatirang abar dan Staadpooct dm€ pbilos. 
Fonabaot ia aaaarar Zait Voa. 6. Wabriag. Statt- 
gart, Staiahopf 1830, wird in daa*Bl|tt; tow lic Uatarb. 

'8«7» ** '»V ** ••*** gi|nib«t 

0a«. gaiiiL gab/ Rfitb« 6» L« C. Kopp dia katboll- 
aaba Kiraba im i9taQ Jabrbuadarta at& i« Tb. JMaiax. 
Star l%ail.l830« Altaobarg, itjt ia daa Badio. Jabrb. fac 
WIM* K.rit.,B. IL Nr. 81 -^.83» S. 641 — 65a voa Ca- 
rofa aatfShvliob recauirt.- 

W. 6iblar*a Syvboitk daa laaasaUicbaa Aotlitsaa, 
Barlta 1629? wird ia daa Biitt. für litar. Ualarh» 330, 
S*l3f9« ▼orEÜglicb garabmt.' 

Udbar .Fflaga aad Aawaodiiog : dar Stioma »Toa C 
^« GrcMhtim, Maias 1830, iit io dar Laips. nfMikaL 
Zait. 46« S. 741 ff, al« som Tbail wörtlicbi.abalmoo* 
Tiaa Thaotia dar Stimoia gaBoa^aBaa, aagaaaigt. 

Daa Labaa Dr* Cbristiaa Samaal G<>t^ieb Ludwig 
fiagaPa <gab. an Scbwaria 1787 > g«*^ 36- April i827), 
Dftraat, daa königL pra^..GyaiB. aa Clava ^ic.^. Debat 
aiaac AatwabI tataar Radea aad> Gadiabta durcb Friadr. 
iT. Aaiaioa and Dr. Thaad. Harpld ^^ Clav«« bei Cbar 
1829, ft Tbaila 8* — i*^ i» daa Barlia. Jabrb. ftir witt. 
Krit. 1830. II 86, S. 683 -ff* «agaaaigt. ' 

^bapdat^ 87« 8.^69» ff« dia, ao diaPormaDa Sogar 
aiab aatabliaitaada, Formalda Sögnr Nordalaoda optir 
g5ailam baadritum Ätgafaar af G. C. Rafa, F. D. Prof., 
ti fi. Tbail 1839. <Sagaa dar Voraait .dar. Nordlaada 
paab altaa Haadaabriftai^haraiitgagabao}, aabat dar da- 
Ditcban Uabartatsaag daraalbaas Nordiika Fortida Sa- 
fiar a. .«•(•' V0n Mohaiba aogaaaigt* 

• Rafaal aaa Urbtoo. Voa Friadr« Habberg. Moa- 
«haa 1834, 3 Tb^la mit 38 litbograpb« Tafalo. in Folio. 
(Dia Warba Rafaals wardan mit aaiaar Paraöbliabkeic 
•o Eiaklaag vartatst.) AI. a. Tüb« KitaatbL 90^ S. 358 f*, 
"Vfo aaah 8. 360. dia Ittoria dalia Tita a daUa opara di 
JUffaala Saaaio da Urbioo dal Sgr. Qaalfcmiro da Qina* 
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Kift; Anmeigen iiMav Wii^e i» anJItni jkXtttni* ^Tjgi* 

cy« tra^tU in Ifiltfno, corretUi äliittr»l«''«4 «»pliatd 
pär cora di Frinoatco lioaghaiuii Mailuid 18^9« XII» 
847 ^* 8« ^i^ ^3 Kopf« 'und x FtMinile, •»(•Migt iit^ 
9^f ^- 363 if* 93» ^65. T^M Oiov. Saosio) 53» ». 3^'. 

Flttg0rf.(2 Bde.) und J. lietonli. Hiif^e$ engQieb« 
deataoba nnd denjLscb • «nglMriio Wdi^rbAdiar {4 fid#«)l 
sind im Tiib« LiteraturbL Il6f S« 463 f. aogaaaigt ntidT 
Terglichdo» " :. 

Teretitii Comoediaa - ad . oodd« mas. tacognoirfe ' -^ 
eommantaria iifttraxit F. -C. G« Farlet, #d» nova anm 
•ppend. aniiüadTafff, (die anah ain'selo tkt dia AnagabÜ 
▼on 1B20 to habe^ aind), L« l837* sindindaf liafpai 
Lit« fcaie. 297 (f83o)f S. 2669 f« angaskigt. 

Dai Hrn. Prof. Ijudw« Oödarlain Ijatainlaofan^Syno^ 
nyma nnd Etymologient 1—^3. Tbail, Latpaig 182$-^ 
X8271 aind auifabrliob benrthailt nnd nit Anmarkuagaa 
baglatcat ron G. H. B. in dan G5tt. gel* Ans.'X8Xf 183» 
S. 1801^ — igaa. > * 

TbeSontb-African AUnanaelr and Dtvaelory fbr tba 
yaar 1830« und Tba Soutb Afrioan Qnartacly Rariavi 
Nf« I. and 2. X830f find abandaaalbat x84f & X833 & 
angeaeigt. 

£. iron Honwald^ Trauen piel s . Dia Saeriubatf X83Ö^ 
ist in den Blitc Tor Htär. U^tarb« 334» S« X335 f» ^«Bg 
benrtbeilt« 

iPlanti CaptiTi emendavit Lindemannt liaipa, X83P9 
sind 9 Tornabmlicb in metritcber nnd proaodiaob^r' Hin* 
aicbt, umstSndlicb raoeniirt io dar Leipa» Liit. ZaiC -soS 
und 304,^ S. 2417 — X43r. und sugleieh m^rara allgar 
meine Bemerkungen über dat| waa f ür P^utna iiooh«xo 
ihun ist», mitgetbeilt. ' > « ^ ^ 

Inländischer Diobtergartan, barausgegriien iron H. 
N#uss. Zweiter Theil («weiter Jabrgang des Astbländ. 
Slusenalmanaabs), Reval r830, ist in den Blatt* f iir lit« 
Unterb. 336, S. 1344. ampfoblen. > 

Des Hrn. Hofn und Ritter Dr. W. & Tit$9lu$ Na* 
turbistorisobe Abbandlttogea mid firliuterungen (9,Abth.) ^ 
besonders die Petrefaolenlinada beireffend (varsUinerte 
Seekörper nnd andere seltene Versteineruogan), m|t 8 
eoloh Steindrucktaf. (Cassel 1826. kh FoU XIV. 154^0 
sind in der Laips. Lit. Zeit* 307t & 0449« reoensict. 

fibendis. S. 2455. i>€r Handel betraebtet in saiaam 
Einflüsse auf *Aa ^Entwiokelung der b&rgarliabaflf gabti- 
ge« und sittlioben Gukur« Von Antaa FcaUira* V« ]tfy 
lios, Köln- ans Rbeiu x8^ 8« < , 

\ 
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'Ci0«fb»i»*Ot»tl6 pr». MifeM rt4iiitegr»tä «^ «d. J. 
g.'Or«tti«f« üf tiM 183^ w4 Cicer. Öratt. f lo PUd- 
^o^ Milo»«f liigariOv«! «ror« D«)ot«ro rcü. eto. -£. G. 
Wurosdocf, Jen« l^dS« «od i« ^r Leips« Lit. Z. 196« 
^ 1561. bU 198« 8. I58OW angtseige «od oit Aomerkuo- 
g^ über di« Aed« p. Mt|oM (a«wt gegen Wemedorf) 
>eBleilet. 

Dm Lehen dea Orefen yon Zineendorf, too Tern« 
bsgan ven £0ee (fitofter Send« votf de« Vf«. Biogtepbi- 
•«lien DeolMnelen)« Berlin, Keimer rSSOt iet sn den BL 
für Ut. UnUrh. 3139 S. SJO- »ogeveigt ond Sull#n dar» 
MS eiitgelK>ben. 

Job. HeioTv Lemtert neeb teineo tieben und "Wrir^ 
ken, eni Ankraa der eit eeineni Andenken begangenen 
Sfionlerfejer«- in 3 Akebeilnnge^ dergeeteik tob Ter* 
aehtndenen Gelekrren (Graf, Hefr. Erbardt, Prof. Hober). 
Heranag.. Ton Dr. .Hober, Betel 1829« wird geröhcnt in 
den Bläu, fjir Uteir. IJuterh. ^15^ S. 858'^*! weniger 

Den, Lieaamanna btögrapUaebe Gemilde, erster Tb., 

Berlin 1899 (Plulipp der Seböee, König Totf Freokrekb, 

nnd Alfooa All^nqnerqne). 31er Tb./ 1830 (Innooeos III. 

^ood der littbeniaebe f'örat Micb, Glint^y^, im i6.]nhrb.)i 

.ebeodaa. 3i6, 6. 86$. : 

Ueber Tonkonat, Spreebe, Sebrifl; Fragment too 
Aoton Gräffer, Wien 1830, iat ebendaa; 215, & 859* mit 
Recht geeedelt. ^ . 

, Dea Edward Vpham Hiatonf «nd doetrine ef Bnd- 
bia«».(der dem .P^raiamaa nebe k6mmt), popolerly illn- 
atrated : with noiicea of the Keppooiam or demon wo^ 
abis, end of tbe Bali ov planalary ineernetionai mit 43 
Steindr. London 1839, in FoL ist enafnbrUcb von Prof. 
Ewald in deii Gott gel. Ans. 1 15, S. 1 135— 44* angeseigt 

£beodei« iat S. 11^9 £ von dea J. R. Paxo Heia* 
tion d*ün Toxege ä le Mermiriqoe, le Gyrenniqon et 
lea Oasia d* And|eiah et de^ Maredeb, die 3te Abtbeilnng 
(Cyrenaiqne oeeidentdn -^ die Cyr. orienule'i« der sneo 
Abtb.),' ood quatri^me paaie, Oaaia meridionalea 1828, 
in 4. Ton Befr, Heeren angeteigt (i« 2. pcrtin G. A. 
I898i Sl. uo)- 

Drei Werke dea Vieomie-dt Sdntnranf i. Rela- 
tion# dn Poringal «too Iba aotrea pniatanoea^ Orleam 
4829* *— 3« Notioia doa manotoripioa pa^faneentea ao 
direito pnblieo. externe djplomatieo de Portogel et k 
kiatorin.-e liteielnm do^meamn peia, qoe exiatem ^a 
biblietece Reel de Parie e.tiataa. de meamn eapitU ete. 
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ri«. daa. CorUt geri^, .qoe «a ^oatogel «• e»I«briaiae 
peiot tre^ esUdcM do Raioo ordanMM-a caatpottaa aatt« 
anoo de 1 824» Felo »dp, Fette L.ll. Lieb« 1S28« m 4. 
sind Hl. den 'Gött^ jgeU An«. I»3« S. IUI ff. eageseigt. 
Nr« 3. M niebt' towobl (reeoUäte ^r po^g. Corteei 
eU eb»trebirle Tbeorie# 

Friedr. iron SohlegjBpe (unvollendete) philotophjach« 
VorletuDgen» intbeftondere ^nber Piiiioeopbie der Sprache 
und de$ VVoris (in Dreeden 1828 Den. und 1819 Jein; ' 
gebakeii)^ Wien i830k Bj eind röbmend «»geeeige in 
den J^lätt. fär liter. Unterb« sai« S. 88l* 399f 885» 

Aetpbyli SnppUeee «nm potiöre lect. ▼arietateV eoho» 
Hit, qaeettiooibuf et adn^l^tt. lerUieia 1 Aeiabylearooi ' 
quaeMtoaum Speciape« U. enetore C, G. Haupt, httccar. 
L#eipaig f839« gr. 8« »H antfnlirlieb leeeoeirt in der Hair* 
Lit. Zeit. %S7*'f-^ S^ 449*. »88» 457* 

Mebrer« BemerkongM su Hooleri Carniinn minore^ 
Hymni euw ed. Frid, Franke, Leipaig 1898*» • itAen in 
deo £rgaoa.,Dlätt. dnt HalL Lit. Zeit. 1830» SSi S;649% 

84* S- 653- - 

Saiitiai Teorica iUgfi ationinnti dCtiei ete. FadotFn 
1828* .und Frecbtl prekttacbe Dioptiib eto# Wies i8^8y 
atod in .dirr Leipa«. Li^A* 2nit•^ .I90«i8^ ^5^3^ ^ogeeeigt* 
Zu/di^en awei vormöglielMn kdeiat Jinat. »00h det Prof «^ 
Littrow JOiopUik oder Anweitoog aar Yerflerttgiing det 
Favnr^hre, Wien, Wellj^baiMer 1830 (4 Rtblr.). 

Üeber Berobardy'i WiMenaob. Syntax der gn6cH* 
Sprepbe bat Hr. ProC I»«beali in dea fierlaa. Jabrb. für 
vtfi$ß. Jlrit. 1830, VL & Mc« 1$ ^* ^i» <& £. X42» aeltt# 
Senerkuagen mitgetbetlt. 

V0O der CoUeaticw die Romna Greea tradniu en 
Fraofaitf mw^c det notea per ^AfL. Cctorier« Larehe» et 
autrea HcUeniitea (Parii 183S— l898f in 14 Binden 17.,' 
^roreA eber noob % febleo) und den gr. Aöntantobretbern 
a^^lbat itt in den Blfttt. für liter. tlntesb« ^ 33| 3. 886 t 
Nnobriobt ertbeilt. . 

Kbendaa.. iu S. 888*>^ie HiHoire dei lagioaa polo- 
xiaisea en Italie loos le coanvandement da. geaeref Uom^ 
browiki- parLeoaacd Cfaodako, Perit tS^t ^^ 6' (••- 
^enüiob nur ein Stüeki einer ToUatitidigeo 6eidiieb'te 
ctar pplniichen Heere tn eiaem Zeitraatt "voiLlK) Jabren> 
t>eocibetlt. 

B^lbif oder (Setebiobte dea Urtpraagti der allmUli*-» 
gen Eatwiohükiilg und ..dea )etaigea Zuaiandea dieter' 
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382 ^ Kfte. -AaM^ii iiciier Warlit in aoieniJUttML 

Blitt. fiic Ütewi VümA. %ü4, & Ö9<r gerHhttt wJ m 
AoMag damoB ivitgeAeilt. 

ReKgk>Dtpfai]cMOphi« iq, Frafikretoh, eine Folge?« 

Abbeodlimgeo: TDVi fieojaiDio CoDSieot« T« J. ml S» 

^ IBOodi, übertetBC ittod mit Eioleiitteg uod AomerfceDfei 

begleitet foo F. W. CaroT^ Götfc 18271 laT abend, S3>S» 

S. 098* 2269 902* bannbeilt und garabnit. 

Friadffiob Cbrhtian, Korf ürat von Sacbaan. Eb V«- 
grapbrtcbar Ent«rnrf bebst Baachraibnng der auf di«ci 
Fiiriten Beeng- habenden ond- unter ieiner Regiernog g^ 

Erigun Mnnsen*nnd Medaillen, von A» M. Eoge)^ 
^readen i8i2dv' ui-4* ut ktirs angezeigt in der BeiL 3:. 
nu' den Blatt» färUter^ Uoterb. *Sp.^ 8« 

Des Arohii^ratb Jnlim Lekbtien Fortebnngen ia 
Gebiete der Gn^Mahtis» Akertbiuna* ond Sobrifiten4Li&- 
de Denticbland«, erater Band, erite Folge. - (Oebcr in\ 
XJ&m. Altertbömer in Hem Zebntland (agri deoumatet) et& 
F^etbuTg 18 18* 2^^, Heft -(Neu aofgefandenea Brod»^ 
atüek des NiabaluDgenliede» aiia*de«i 13. Jabrb« 18^. 
gtea Heft (Veriucbe über die Keltische Sprache, i. StJ 
Bffiga, JMagnat' DnrUtftmd'Ae^, 1893)« atnd ia da 
Jftn« Lit. Ztiu^^tSgc^ til. 135, S. US ff. aogeteigL 
H%ig£litht Lebrbnofa d«rv hObam Bankunct fnr Oai^ 
\ache ist sehe nnMUfaidlich in den Gott; gel; An«. Jnli asi 
Attg* angezeigt. (bcwbL 193, 8». I433.) von Wolff» 

Ein . ti4üer Diene« aeioea H^rt o. Treuerapiel ii 5 
Anten, von> IVans- GriMpitrsffer, Wien, Walluhaoaer 183& 
gr.JB^.tat.usfüirlscfa reoensic^ in den Bl. für Kt. Uaur^ 
aso, S, 9i7.:r22f) 931* und dM filübern Tfngödiendn* 
eeiben nachgesetzt. « 

Dei Brok Ton tigern Seb#ifl9 Mein Antfaeil an iia 
Fditik. Ilf . BevoBimdiesUg. ' .^tottg^O'. TQb. T830, ist tt 
^den B#rU Jab^bh för wias. Krit« ILB. 21, S. l6r. nogeaeigi 
Oaa veraeblaierie'BHd an Sala^odar 4le Wandet de 
magnjitisnins» .. Bsne Belenehtobg.'dJer- Kemer'solieo S^ 
herio Ton^ FreVorst etc. , von einem Freunde der Walu' 
beit Iiei'psi^ (t^o«- #ird a*hr: geriifamt in d^ Bliti 
für Uiar* Unterfe, 185^ 8. TSjrv 

' BisUMriscfar- genra^dg. g^ogMpbisdier Attas von Lf 
Snge« GfaDen, Las Gases, in 95 {j#bersicbcen. Ans den 
Fraoaös. itbersetat, . aum .Thnil ^t besaert, aom Tkeil an- 
gearbeitet durch Alex. ▼• Dusch — und Joseph Eiselais 
(Oberbibiiothieker an Heidelbei'g). Karlsruhe, i. Veltcs, 
ist in dem Thb. liiteratur^K 6I» j6« 04!. g«afibac 
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Xrifi» Aiiseigen -netier Werke in Mnimia Bktt^m« 8S2 

> 

' 14 ^^jift«ii äbto-afd iMMteti, Angtiffif M in : 
Utiooilttoil»»' (^#rtheidigu»geo duM^Ibeii) 'doA' iii' dac 
lall. Li^ Z«it. 115, S. P73. 116 — ii^a (B. II.). 8; j3^i 
ogefohrt« ' , * * '^ ' ' * 

Drei lileioe däoitöhe Scbr}ft»n von 0r. HerboMt hl 
kopeobageo* 1038» M^ In iin Ei^ins* Blttt« der HilL 
Au Zeit. 689 ^? 537*.*oS^sfigt.' 

^ lo denselbeii £rgaii^. tÜkUi ^o» S; ^(53! 71; St 561. 
[od er&ige -Bemerkniigea sa« Kieeslittg*! AiügAbo^ der 
kDoelea 4ee* T«MHtut mivgeibeilli^ * * -^ . > 

Die ^Mempires pretente« par divere Sai^iia i )*Ae** 
emie roy. dö» Scieoces de rioirtttut de Frafioe- et im» 
rimee pär ioo QrdrtB. Seie&eir« pbfsiqoflfi ec dilcb^ma* 
qoei, Tonie I; Parir 18^7; 791 'S. id 4. aiud in des 
fött. gel. Ao«; jOQ« S. 9ß5. atfpaaigt. * ; : 

Sbeddai^elt]^ S. 99t ff. 'die Studien to Adaiaebaa 
lecbu voo Fft; Ed. Hoicivket' Br^laa , ' itier^filäid»' -St 
om Htui &. J. R. Hugo. ' 

Die: latoria della yita • delle opere dl nafläeflo 
•Bzto da Urbii&o'del Sgi'e Quittem^rfe de Qüipt^yi vok 
ita in italiaitö« ^orretta; illuitrste ed ampmta da- onr^ 
i Francesco Lohgh4nä (d^ ielbtft rod Qu. de Qo. da« 
Bi uaieNtiit»^ worden iit). Mailand 18291 mir^^^Knpfl 
trd aebt g'^ttAÜkt in den BlätC. für liter.. Ontetif. igS, 

> 749. 1B9» 7^- 

Det Vfarti X^r« Wilh, Smtt$ m Hertel mweM Bonft 
ßbrift; -Das Marcben von dvr Päpttib ]obaotfa,'^aufa 
iene erörtert ^ali Aobang au aeinti'Getobiebt^ der Pi^Ha 
t 4 Bändohc/A), Köln 18291 Itt 1n^ der Beilage au den 
liU. f &t' liier# Ünterh. Nr.'27.* receotirt.* - • • 

Gegen daa;HegePiofar^bilo86]^b. Sytteiaf eAlSlft aiob' 
e Reo. der Scb^cs Ueber di6*ffege)'ao&ia ij«ih»e''64er 
»«olutea Wls^na tind moderner ^I'antbetfnitts'^ ebefdai» 

). 4 ff. '• 

Die BluBtenleiei anl Ungrifeben Dioht^rn*^-*^geiaa« 
ek und m^' einer einleitenden ^Ge«obiobid der lüigri« 
fien Poesie ' begleitet von Frans Toldy (Dr. ^d^edel)« 
sttb und WSen,' Ist in den fierl. Jabrb. I9f '^Ui, Krit. 
6 f. S.' 923 ff* antf &hrlicb aageaeigU 

Der kanopikus Joseph Basinger Getobiebie dea 
»Ikf von Unter walden ob und nid dem Wald eto» 
Bcern 1837^ ^ Bande, ist in der Jenaitcbeä Lit. Zeit« 
I30, II. B. l*t. 1 10, S. 393' * ' angeaelgt. 

Englanda ond Nördamerikae-neneate Haädalapelitiis« 
it Beatebang anf die Gxnndlitae dea Canning'aobeo 
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361 fäii» Anmeig^ nducr Werke io andeta Nittanu 
]ilIt|ii^iiif9P^. Voo ^loiNAiDt Direfcioek Ffeahm, ▼oa 

U de© Blitt. für Huar* ,üi)teri^;i53, S, 771. 

Die drei LieferuogeQ ddr Deokmele deotecb^v Bau- 
kttttftl dft Mi^elfJUeri #m Qkerrbeifit Carkcake n. Frei- 
>ufg lÖaS-^ I8^9f "M i» der Leipa. Liu Zeit. 183O1 

168. S^ 1337. •«g"«i««- . , ■ -,,..•-- V. n 
pie ftonaaeoliteretitf ift iD den BUiU fw liU Ud- 

terfc ;ft>ttge»«tf t jNc. jt«, 5. 780 (3). ao|, S. 804 (3> 

«08. S- 832 (ak). 2iu 844 (a)- ai6. (864> laa, a84(3J- 

: jbtia: Q.efplu.ebte.dex nordantenKaniacbe« Re^olouon 
ode« dea aweiien eogUi^eii, Bärgerkriegat yo« Fr. Kor- 
|^pVt:ÄWfit,.X;ta.iifr ^?,r ^ Sit « daoBtetr. für liu 
Unierb. 195, SwTry* g««^»»^ (Qer. yorber^e Band 
SM7r ^btelt die Oeaebl^ltte der eogL RaYolatioa vater 
dea^isiufr^.^ rDaa gegen?fr artige iat aocb.daa 4U Bacb 
der* äntatebongtgeacbiebte der freiatädtia^b^ Biaade in 

SÜoiuod'a dea Weiten Edda oder die iUeaten aor* 
imi^c^en {(li^^^^ Aoa^ des» lalaad. iiberaeut nad onic 
AnaDirbungep begleiUI; voa Ji L.,Studacb. Erate Ab* 
|b«^j|Ofr Nüroberg.1829» P^ 4' C3 ^M>lif. 6 Gr.). wiid 
wegen Ri(;b(igkeit def yeberapt^upg, ^kfaraafnkeit und 
Kritik in den iSloten gerühmt in deo»eIben filätt« 196. 
fi* 71^ (Oan Urtproog dieaer Lieder aeut dar Verf. 
|j|.4i^.^e.it lange vor Siäoiuad, de« S^aoiaii^, der am 
* 1^6 g^bqrfo war,*in^,d^ Ep9<^be, W« daa Pbriataotbum 
Im t^d#n noeb gapf «labjBkannt war. . &UirleaoD*a {m 
igten JebrbO Eddi acb^int, ibea auch I«ie.d4r dm Smam- 
lem^ ^Ibet ao iathalten« Rafk.bat davoa. die vallatäa- 
diM|e.4aag^be^ Sner«a*^dd4^ gelieffft, . « . . 

:ÄW ^•» *:. A. Xasabegan ,vofn JBif^^P^oli würdig. 

' keitkn dea Pbiloso^ben und Aratea Johann Benjaoiin £r* 

bM4.<gab.. aa NärobeiS . 1766» gntocb; >io. fterrm 1827) 

SttaUgMti, CotU 183p .(a R^l'Ot: fat;io..d*n ^ätt. für 

Iitar. «Jo^erb. 1^7^ §• 785*^ w4> aaa Jobi Heiari^h Vom 
Jn^fefi b4rW«Ä^«k«» y9^ AhA Vona», ü fia^de, Hai- 
beratadt l«30. ip Nr. a8> Peüagf aa dieaen. ßläiL/cifl 
Aiia«iig.»eJik»fert. • -/-^^ .. -. 1 . ,. , ' , 

S))C)i .^« A.n>«>Qinil Haydbncb der oiirMtticbea Siiten- 
lobrÄ. «?t«P .Wd 3f er B#odt .f i^fl: euaföfatliab aog/eaeigt ia 
' den Berlin. Jahrb. fiiri^ipaoaaab. Krit^, IL J3.,: St i und 
iSti W 5,' S. 38.^V9Ä Dßf Marbaiiwqke* .. ,, 
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Zwölfter Jahrgang. 



Leipzig, 
Itei Carl Cnobloch. 
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Acary, ^e St.' Charlet » fattllclier Utiterriblit. die Regeln des 
GescHleclitt der franiösischen Wörter und dia Aucnahmeif 
davon sogleich ohne Hülfe einet Dictionnairs aufxufindea 
un.d zu erkennön. IV, 231. ^ 

Adelung, Friedr.» Veriuch einer Litteratnr der Sanakrit- Spra- 
che. II , 326. ' 

Aeosserungen, freimüthige, über den sittlidhen und Urchlionea 
Zustand-^ Oberschi esient. JV , 230* 

Aglaja, Taschenbnch für das Jahr l831. l?r Jahrgang. UJ, 39. 

ADsrechty Dr. Carl Aug.t ^i* Homöopathie von dem Stande 
punkte des Hechts und der Medioittal - Politei lieleuchtet. 
IV, 38. ' * 

Alcuins Leben* Ein Beitrag sur Staats-, Kirche»- und ColtaY« 
geschichce der Carolin gischen Zeit« Von Fr. Lorenta. 1, 17. 

Algier, der lUubstaat. Eine getreue Darstellung dieses Lan- 
des etc. I, 386. , , . , 

^. Gemälde des Suates und der Sudt Algier » naeh Renaudot 
I, 387. 

Almanac des Dam6s, pour Tan f831« in, S2. 

Almanach, der prophetische, auf das Jahr 1831» oder NacIiF« 
richten ron allen merkwürdigem Begebenheiten und Eireig«^ 
nissen etc. 9ter Jahrg. U, 432. . 

^ dramatischer Spiele aur geselligen Unterhaltung ans dem 
Lande* Begrfindet Ton A. >• KoUebue. 29tf Jahrgang. Herr 
ausgegeben vea Oarl Lebrun. 6e Fortsattung. III, 48. 

— , cenesiogisch» historisch «statistiachar, für das Jahr 1831. 8f \ 
Jahrgang. Ill, 206. 

Almanachs, ausländische. 111, 226. 

Alpenrosen. Ein .Schweiaer Tasoheniittoh auf daa Jahr 1831. 
Besorgt Ton Schweizerischen Schriftstellern und Künstlern^ 
to,Ä . ,. ' „ 

Alt, Dr. Job. Oar. Guil., GrammaUec lingoae greeoaet qua N. , 
T. scriptores usi sunt. 1 » 1*^ , . . , «. _^ 

Alterthümer, die, ven Athen, besohnebcn Ton J. Stnart und 
N. ReFett. Aus dem Englisdhen übersetat. Ir Bd. I) 267* 

Altes und Neues in et temporirbar«n Entworfen fttr Wochan^ 
lÜrehen. Ir Bd. 3s Heft. Ill , 1&4 

Amman* Dr- Chr. Priedr. ron, Handbuch der ohriiUlehen Sit- 
tenlehre, dn Bandes le und 2e Abtheilnna. III, 102. 

^ — , Predigt bei Eröffnung der von Sn königt. Majestät an 
Sachsei^ ausgeschriebenen allgemeinen LandesTersaxnmlungi 
gehalten au Dresden am 6. Jan. 1830* I| **•' , , 

— -S, xwd PredigUn am Jubelfeste des vor 300 Jahren au 
AuÄsburg übergebenen Bekenntnisses, II tj^?. 

Ammou, DrT F. A? von, ZeiUchrift für die Ophthalmologie, 
isten Bande« Istes Heft. II i 368* 
1830. * 
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Amti-lttbelfMt« ^^t ^* Httm M. K. Aug. Heittr« FlemmiD^, 
Oberpfaxtor sa Lautigk, gefeiert den &• December 1830. 

iü,ao6. , 

-AmUT#rän^eraB|;eD t inlttndiccbe. 11, 466« ^ , 

Anfluge. I, 399. 

AnMr, Dr. Rud.» da temporam in actif apottoloxtan. retione 
Oiti. I, 392. 

Aaleituiig. praktiich«, zur «Dieb tkunit , mit .torgfaltig gewähl- 
ten Beispielen Idr Scb|den u. «um Privatunterricht. I, 135. 

-.^ — y zur Redekunst etc. I, 133. • 

Annalen , allgemein« politiscbe/für d. J. 1830. Fortgeeet«t Ton 
Karl von Rotteck. I, 56. 

Aanali dell* Iftituto di Corrispondenza arcbeologica per Tanzio 

1829. Fa«c. I-IIl, lU, 321. 

Anzeigen , monatlicbe , für fiücberlreunde und Antiquare. I, 56L 
Arobiv dber ' dentf oben Landwirtfatcbaft. Herausgegeben vea 

Friedr. Pohl. Jahrgang 1830. Ir Band. Januar p Februar. 

111 1 300. J uni-^ September. IV y 63. 
,'— für Anatomie und Physiologie. In Verbindung mit mebre- 

ren X^c^ehrten berausgegebei^ Ton J. Fr. MeckeL Jahrgang 

1830. IV , 103. 

"-. fll* Geschichte und Literatur, herausgegeben ton Fr. Chr. 

Schlosser und Chr. Aug. Bercht. .Ir Band. 11, 23. 
. --y n^es'y für jPhilologie und Pädagogik. In Verbindung mit 

mehreren Gelehrten herausgegeben vt^n Dr. Gottfr. Se«- 

bode» 4r Jahrgang 1829. Januar bii December. No. 1 bis 

60. 1,220. - 

Aristophanis Nubef eum eoboliis« Ed. Gpd. Hennaiui« IV, 1. 
Asch6{f , Dr. £. F. , Anweisung zur Prüfung der Arzneimittel 

auf ihre Güte , Aechtheit und Verfälschung. IV « 218. 
Atlas Ton Europa. Von r. Schlieben« löte und letste liefe- 

rnng, das brittische Reich. I, 46. 
Auch ein Wort über die Ereignisse unserer Zeit. 11^ 445. 
Auctoris inoerti magistratuum et sacerdotiorum P. P. Ezposi- 

tiones ineditae. Edidit Dr. Ed..Huschke. III« 4l8. 
- Bartels , Dr. , über Innere und äussere Bewegung im Pflenzen- 

und Thierreiche etc. IV, 225. 
Bauer, Alovs, die Jungfrau im häuslichen und öffentlichen Le- 

beq. 11, 126. • - 

Bauer, Dr. Karl Gottfr., die rechte Jubeifreude der Angshnr- 

gischen Oonfessiensrerwandten , zwei Predigtoi,' gehaltea. 

Uk Leipzig am 25. und 27. Juni 1830. II, 207. 
*- •— ^ Mahnungen der Zeit an die Vorstände der erangeliscli- 

protestantisciien Kirche. II, 4^7. 
— r^ , was sind in der gegenwärtigen Zeit evanffeUach * prote> 

stantische Christen der Ehre ihrer Kirche schuldig? llede, 

. gehalten zu Leipzig am Reformationsfesle »1830. II, 451. 

Bauer, Dr. T. H. B., Minenra medica. Jahribücher lär die ge- 

sammte Heilkunde, la Heft. II, 369. 
Baumgarten-Crusius, Dr. L. F. O., Grundzfigo der bibliachea 

Theologie. III, 24t. 
» , Über Gewissensfreiheit , Lehrfreiheit und über -den Ba* 

tionalismus uncf seihe Gegner. I| 420. 
Baumgarten, J. C, F., Anleitung zur Anfertigung ■chrifUichet 

Aufsätze in geordneter Stufenfolge etc. IV , 271. 
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bungistückei Acht^ Amrabe» IV, 27f* * 
^ .-^, Yorübutigen 2u sobnftHebm Aufttta^B*»««! Attfgab^ zu 

Stylübongen «tc, 8#ohrte Atitgabe« JV, «7ß. • . - 

Saumler, Dr. Andr. Era. Frid^, da ttn^io lingii^itfiw «ntiqu«^ 

mm verbi divfni minittric liiiuquftBi iie«ltr<todo. II , 29^ 
iaur, Saib. , praktisches Handbndh füir ulle Kamel- and ^i 

tatgMchäfle des Stadt -; und Iian4predtg#r«. 2r fiai^d« 

III, 105. V , ' " ' ' 

leck 4 Dn Gfar. Dani,x de oontiliia Atig«*lalm Golifeeiionif* 

II 63 ^ • ' ' 

Jehr /Dr.* Jon Heint. Trang., Predkt «m Jubelfeste der« Uei 

bersabe des eraageL Olaubenab^Mnntnisses'y geitalteii su 

Gera den 25. Jopi 1830.' II, 136. * r 
lehrend« y Peter Wilh., kutie Besebzeibung det beiltgen Leu* 

des ^ besonders wie es aur Zeit uusers Eifiösers war ' und 

jctat ist! IV, 2^2' , • 

Seilte zur Entomologie ^ besonders la Btfxug auf dietSoMeit 

siiche Fauna. U HÄt.. II. 250. . ^ v : ^ 

iem^rkunge^ , einige i über die Gribaten deir Lehrfreibeit m 

der evangelischen Kirche« II, 45. 
— über die Hallische Streitsache und die Frage i ob die evan* 

gelischen Kegierungen gegen den Ralionalilmus einznsefarei- 

ten haben? II, 148. ^. . ^ .i . '. '^ , 

Serffk, Dr., BemMkufagen fibet die WjohtJgkeit* die ^flieht ^ 

und die Vortheile oes Frühauf steheoi etc«. Nach derjdrit« 

ten Ausgebe des Englischen bearbeitet. I^ 282^ ^... ^.^ 

Sergmanu , Dr. C, cbeilii&ehe Untertuobungea. der MimxAlieil 

u. Hüttenptoducte des Bleiberges in IVheiiipreuisen. J£i;4l3< 
Bericht über die Umtriebe der Frömmler in Halle, dderiw^ 

che Zeit ist es im preussisch^n Staate? VonPreiiHund 

Lichtfreundj I^BTO. . >-. .' r. ^' ' * ■ 

— , drittel, voft de^r Bibelgesellttbaft ^i Leifug bis 81. De-* 

dember 1829. II, 212. . •• . ^ . . .1 

Betllchte, deutsche allgemeine, für Politik, duhrnftesebichte 

und historische Ueberlieferung. I, 145, • . . . 

Ser/nann, Dr. Henr. Aug. Guil.. Gomilientatio bislonfid-iheo- 

logiea in locurti 1 Petr. 3, 15. II w 144 , ^. 

Bernhardt, G.j Gru«dia«s der römisolHin Literatur III, .ä52a 
Böriruini l'ami des enfens «rt des adole»eeus# p«r J» H. Meyr 

liier, Tom.l. IV. 264- ^ , ^ ' ' * lü i*a •- 

aeschreibung, der Feierlichkeiten i welch« am 3ten Jubelf^tq 

der Augsburgiscken Confessipn, .deu 2^sten, 20$1;en und^ 

27sten'fHni 1830 im Königreiche Sachsen stattgefu^idcai.ha-' 

ben. IT, 130.*- i.- ;.,.•.. •. . i 

Besser, Dr. Mor. Coör., System des Naturrechts. II, 340* 
Beverley, Arthiif , de« Königs Page^ Aus dem EugUscben von 

Cilichard. 2Theile. ly.2^8j, , ^ . .. ^ ^, . 

Beyer Job. Friedr. , der ejnfache bibbscb - qhrnthche Glaube 

im Lichte etgrifer Erfahrung und Prüfu««, Ui 267. 
Bibliotheca Italiana. 1830. 1,56.409. U, S9a 801. UI, t4ö. 

IV, 55. 119. 242. ft97. ^^ .^ , . , . ^^ ^ ^ . J 
Bibliotheca critica norai Edentibue J. B«k^,* lLi\J^^t: ^ 

Hamaker, P. Hofriiann Peerlkamp. Vol. V. Pars I. IV, 177., 
Bibliothek- der neuesten Weltknnde. Herausgegeben roa Mal«i 
tea« 183Ö. U und 2r Theil. .li M3# 
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laDdea in U«berfMsniif«n von «fai«t OcteUtciliaft dmvXtchex 

Q^9htt9^% «mar Afldatoon tob IL 6* Ludw. Pölits» IL VI 

-tey kritische, fllr da« Sehulr «nd UnterriokiiWMMi. Im Ver- 

•'^na BUt • mehreren > 4Mebrt«n. harantceff« Ton Dr. Gouir. 

.. Seebode. Neue Polf». 2r Jakrguig. l&a 2 Binde. I,32i. 

Bieileri, Dr. Christ. GoUL, OpimwU aoademioa. 11 VoL II, 432. 

BigadJit Geiehiehta ^edn •Frankreich vem l8ten Brümaire (No- 

.<rember 1799) bis mm Frieden Von Tiliit (Juli ftlOT). Aoi 

4mm Frdnatteieeken ffeetiettt to» Heinr« Hase* Ir^ 2r Band. 

III, 112. 
Mitter aue. flef Gegeawirt ffir nütsliche Unferhaltiiiigy wisten- 

eehallUche Belehnoig. 1630« Beglmtbngebuut der eUgem. 

Modeseitung. I, 55. 
— , Nümbevges, ffiköffentlichee Leben , Literatur und Koast 

.Herauegegdben rom Dr. RmIk Otto Spaaier. l83a Jol}. 

II, «03. 

Blaiohrode, Wilh. Gündier, ardiitektonischee LetikoB. Ir Bd. 
. A— lä. I» 276. 2r Band. P^P. III» 194. 

«W ..-, Handbuch* fttr den architekionitchen Zeichmmgenntci- 
richt. Zweite Auflage. IV, 168. 

Bioohmann« Dr. Karl inftus, die Feier dei dritten Jobelieste« 
der iTebergabe dee Augd^urgiiclien Glaabep<bekenntni«t«.| 
Programm. II, 294. ' / 

' Blnff;. Dr. Math'. 9ea., ^er die Kxenkhtitaa« all Krankkeits-! 
. UrMcken. IV, 44. 

BliUnen - Gärtn'ev ; dtfr. Eine Zeiteohrift für Binnen « FreondeJ 

'kemuegegeben von Dr. Ftiedr, Lndw., Finekh und Geo. 

. . Friedv. fibn«r. Ir Jakrgang. 2 Bände in 6 Heften. HI, dOt. 

B9ekel, Dr. Bmet Gottfr. Ad., PaMiödepredigUn. 2e Bftndcko. 

« I, 380. '^ ^ 

Böekh, Dr. Chritt. Friedr., Sammlung ron, Predigten «nd Re- 
den, gehklteii ih den iahten 1624-^1830. IV, m 

Bökl f Geo. , über die Zeit der Abfassung Und den PauUniseliCB 
' Charakter der Briefe an Tiraetheus und Titns. IV, 156. 

Bohlen , Dr. P. von, das alte Indien , mft besonderer B.äcksiciit 
a[uf Aegtpten. Ir Theil. MII, 166. 

Bonafoufl, Matth., übei^ die Cultur des Maulbeerbaums. rv,2r. 

Bönisch, Dr. Job. Gottfr., die Götto: Detttscklandt, Tonüflich 
Sachsens und der Lansits, ein mytholegisek • archäologi- 
scher Versuche I ^ 48. 

Bonnet, Dr. Aug., ftber die Nator und Heflusg der Leber, 
krankheiten. Deuttoh herausgegeben Ton Da\ Carl Fitxler. 

III, 447. ^ 

Bomemann, Dr. Frid. Aug.. Scholia in Lueee STangdinm. 
HI, 9a. 

Boiirienne, t., Memoired über Napoleon, das Directocium, das 
Gonsulat, das Kaiserreich und die Restanratioa. tr bis 6r 
Theil. I, 209. 

Braunhard , Guil«, AntioUtionnm de Quinto Horetie FUeM cri- 
■ ticarum elf ezegeticarUm Specimeu I. I, 51. 

Braunschweig, .J. D. Ton. Geschichte. aes 'allgeeieiuett politi- 
schen Lebens der T^Slker im, Alterthnme. 11 , 405. 

Bresson, Jacaues, ^Ristoire financim de la I^nce, depais 
Tongine de ik Monarchie juaqu^k l'annde 18S^ 2 Tomes. 
n, !l6. 
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rettchaeiidr, Dr. Xarl OotU.^ S«iidfelirtil]f«n ail^«iiitB Staat»» 

nana tib«t dia Frage: ab eraagalitcba Heg iertmgati ga« 

^^n den Rationa]i«itttM ejnitttohraiten haben ? I, 379.1 

. .—. , zweites Stedschraiben an einen Staatsmannf Ü|ber ^di« 

Firage: ob aTat^litcha RagietmiMti gtgeu den Ratipnalia- 

mus einsusebraiten haben? 11, ÜO. 
rewer, Job. Paul« Lehrbuch ^er Mechanik. 2 'Hieile. IT, 90L 
-iefa, gesammelte , von hilie. de Auflage. 4 Bde. 11, 1^4. 
roma , Ad. , gute Kinder sind öott und Menschen lieb. Er« 

sählungen zur Bildung und Veredlung der jngenditthen 

Herzens. 2s Bändchen. IT, 927«^ 
rowning, W, S. , Geschichte der Hugenotten )ä9M 16ten Jahr^ 

hunderts. Aus dem Französischen fibersetst ron Dr. Carl 

Herzog. 2 BKnde. III , 115. 
'unnen-f Röhren-, Pumpen- und Spritzenmeister, der. Nach 

de;m Französischen bearbeitet von J. G. Petri. III , 956. 
icher , Dr. Karl « das Recht dar Forderungen» , Zweite Auf« 

läge. I, 450. 
icherwesen. III, 3l9. 

ichner , Karl , die Bildung fles BuchhlndreH. Tf , 989. 
;ihla , Chr. Ad. , der Maulwurf. Natu^rgeschichte dfistelhea tt^ 

die besten Mittel zu seiner TorUIgnng. IT, 226. 
lila Reformationis Pauli Papae tertii .ad historiam Goncilii 

Tridentini pertinens concepta non Tulgata^ Ed. Or. H. N. 

Glausen. 1,444. 
ulgarin,,Th., Iwan Wuishigin, npralisohrtatyrisohar Roman. 

Aus dem Russischen übersetzt ton Aug., Oldekop. fr und 

2r Band. I, 135. . . 
ulletin de la« Soci^t^ imperiale dea nat ur a l is t ae de Moscou. 

Nq. I— IIL 11.441, 

- des scienoet gtfographiqttes. lasa HI» 61. 224. 904. IT, 120. 

299.- 953* ^ *» * 

- des scieneer historiqueti ai^tiquit^a, philologie. 1830. IT» 

121. 301. 351. 
[irdach, Garl Fr., dia Physiologie alt Erfahjmngtwissensohaft 

3r Band. 111, 956. 
usch Georg. Nicol., ObserTationum ad Giceronis de Oratora 

Ljbros 111. Part. f. IV, 175. 
uttot Dr. Wilh., die Biotomie des Menschen, oder dia Wis- 
senschaft der NatureintheilutTgen aes Lebens etc,) I, 95. 
attneri Joseph, Anweisung, wie*|eder Orffanist Terschiedana 

bei der Orgel vorkommende Fahler aatbtt verbessern uudf 

diesen vorbeugen kann. IT, 290. 
ann^bich, J. G. Fr., kleine Schulgeograpbie. Neunte Auflage. 

I, 295. 

- — , Lehrbuch der Geographie nach den nettesten Frie- 

densbestimmungen. Zwölfte Auflage. I, 294. 
apefi^ue, M., Histoira,de Philippe- Auguste. 4.Tome«. 11,215. 
laroT?, Friedr. Wilh..Moosblüthen. 111.97. 
iarry, h F., Grammaire anglaise simplifi^, & Tusage dat 

Franeais. IT, 267. 
^alnart, E«, die Kunst, den Boden auf Feldern , Wiesen und 

in G%rten fruchtbar «u machen eto. Ans dem Fransöei« 

achen übersetst von Gust. Heinr. Haumaan. IT, 169« 
Ihateaubriant, Atala. IT, 269. 
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ChUii&i» L. A,, Theorie diu Jndalgiiie, «p^liqni^e k la Reform 

des Isra^litei de toui lea payt de l'Earope. 2l*oiDe«» 11,211 
(^heuUnt^ Dr. Ludi^i^ die Torwelt der organisolittii Wesen acf 

der Erde. II, 423. 
Ctcfrouisi M, T'§ Cato major teü de tenoc^ute «iialons. £i. 

Prid. Vil. ptto. I, U9. . 

T«> -^» Opera quae , iupert unt omnia ac deperditorum frag- 

a^enta. fiecogiiovft et aingulis libria ad opt. quana^e rec 

castigatia etc. Ed. Jo. Gaap, Orellius Vol. UI. Pars I et IL 
: ^, iO^. 1V^93. 

1 Oratio pro Gn. Plancio, Ed. Wunder. 11, 108. 

•-' •— y Orttio poft reditum in Seaatu« £d. X)r. Job. Aug. Sa- 

yeliuf . IV , 16. 
•— — ^ OratioDum pro Tullio, in Glodium, pro Scaoro, pro 

Placcp etQ, reI.,Ed. D^. E. G. d'Enaelbronner."^ IV, 17. 
<— — 9 ^Tutouianarum Diaputationum X^inri quinque. Ed. RapL 

Kttbner. I, lÜ^ 

— — , Tuaculimarnm Diiputaiionum. Üb. V. Ed. Dr. L. JoL 

Billerbeck. 1,1^. f 

•^-—9 TP'Ciilanarum J>iapntationum Lib. V* Schul - Ausgabe. 

l, 124, 
jQlarac, Gomt« 4«f Müs^e de aculpture antique et moderne. 

6fB^ Livraison. II, 188. 
Glasaeu, Dr. loann«, de grammatieae graecae primordiii. 

IV, 170. 
Glassicorum auotorum e codicibus Yatic^ia editorunu CnranU 

V Angelo Mai. Tom. I et II.- I, 1Q& 
Clausen, Dr. Q. N«, a. Bnlla. 
Giemen, Dr. Garl Fr. Wilh., die Offenbarung Gottes im 

menschlichen Oemttthe. Drei Predigten. I, 40.' 
Clossius, WeUh. Friedr., Hermeneutik des* römischen Rechtt 
* und Einleitung in daa Gorpus juris cirilia im Grimdrisse. 

1,213. 
Coelln, Dr. Daniel a, GoUfessionum Melanthonis et Zwinglä 

Augüstanarum c^ipiti^ graviora inter se oonferuntur. 11,146. 
Colin , ' Dr. Daniel .von , historische Beiträge iur ErlSatenine 

und Qerichtigung der ^B^griffe Pietismus , Mystieismua und 
, Fanatismus. II, 270, 
(jonfessiori , die Augsbur^ische, beleuchtet im Jahre 1830, oder 

die evangelisch^ Kirche im l6ten und im I9tea Jahrhos- 

derte. I. 431. 
rfy-die Augsburgische, deutsch nach Melanchlliona Hanpiaizs- 

fibe vom Jahre 153Q. Herausgegeben von J, L» FunL 
, 425. ^ 
•«*, die Augsburgiache, deutsch und lateinisch, nach den Ori« 
jnnälausgaben Melanchthons herausgegeben'' von Dr. Joh. 

- ** Heinr. Tittmann. 1,271. 

>-, die Augsburgisohe , nach einer in dem Archive der Stadt 
NÖrdlingen nefindlichen vollständigen' Handschrift hexaiu- 
ffegeben von Dr. Dan. Eberh. Beyschlag. n,.64. 

Qonshruoh, Dn. Geo, Wilh., und Dr. Joh. Friedr. Hiemann, 
allgemeine Encvklopädte für praktische Aerste und Wuod- 
äfnte. Ur Theil.^ Veterinär. Wissenschaft: III, 428, 

Genversationsllatt, medicihisches. Herausgegeben v^ Dr. Ho- 
henbaum und Dr. Jahn. I, 56. 

Cornelia. Taschenbuch für deutsch^ Frauen «uf det Jahr 183t 
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-, H^rauMttebea Ton AI. Schreiber. 16r Jahrff. N«ue Pol«» 

[V 8r JahiJ. 11, 253. ' ^ ' 

iComelii Nepotis quae extont' Vitae , •rklärt ton M. Job. Chri- 
stoph Dlihno. II, 117. 

I Corpus juria civiÜf, canonici et germanici, quoad proeessum 
civilem per Germaniam communem. Von Carl Chr. Heinr, 
Bernh. Böhm. III, 424. 

'Corpus juris' civilia, das, in^ Deutsche fiherset^t von einem 
vereine ^echtsgelehrter und herausgegeben von Dr. G. Ed. 
Otto, Dr. Bruno Schilling und. Dr. Carl Frietjr. Verd, Sin- 
tenis. Ir Band. III, 207. , , ,, 

Corpus scriptoTum historiae Byzantinae. Vol, I. II. Geors. Syn- * 
cellus et 'Nicephorus. E% rec. Guil. DindoriH. I, 127. 

Grelle , Journal für die reine uud angewandte Mathematik. 5r 
Bd. in 4 Heften. 1 , 43."). ' . 

Cursu^, vollständiger, von Jacotot^s aUgemeiner Unternchtsme- ' 
thode. Von Friedr, Wein^art. I, 384. 

Gzech, Frans Herrn., gelegenheitliche Aeusaerungen über mensch- 
liche Bildung, besonders über die Bildung der Taubstum- 
men. 4s Heft. U, 381. ' ^ 

Daehne, Dr. Aug. Ferd. , de praescientiap diyinae cum Iiber-> 
t^te humana concordia. U, 333. ' 

Damen- Eucyclopädie, kleine, der gemeinniitaigsten weibli-^ 
liehen JLpuntiiisse uud Beschäftigungen. ls-^3s Bdchen, ' 
lU, &6. 

Dankowsky, Greg,. Homerus Slavicis dialectis' cognata lin* 
gua scripsit. FoL II , HI. 11,447. 

Deley-Termoz, J. H., Modules de la Jeunesse. IV, 264* 

Demosthenis Oratio de Chersoneso et PhÜlippica lii., ed. Gar, 
üenr. Frotsoher. II,/212, - 

Denhard, B. Fr., de Sopnoplis Qedipo Coloneo, DisMTtatio« 
111,433. / *^ 

Denkmäler verdienstvoller D^utsehen des 16ten u. f9tei| Jahr- 
hunderts, 4s und 5s Bdchen. 1 , 44. i 

Denksprüche, die, Salomo^s, übersetzt ^ von Dr. Ernst' Oottfr. 
Ad. ßöckel. IV, 23. ' 

Denkwürdigkeiten der berühmten Winter von 1740 Und 1709. 
1, 284. V 

für Sachsen. Beiblatt, zum Dresdner Anzeigei^. I, 54. 

•=- von Sir Hudson Lowe, über Napoleons Gefangenschaft and' 
Tod, 2 Bände. TV, 151. 

Dennhardt, G. W. , zwei Reden am .Jubelfeste der Uebergabe . 
der Augsburgischen Confession, gehalten in Magdeburg am 
25. und 27. Junius 1830. H, 140. 

Devereux, vom Verfasser des „Pelham" und „ Veratos|eneu. ^ 
Uebersetzt von Q. IVichard. Ir Theil, IV', 287. 

Diebitsch-Salbanski, Graf vp|i, nach mitgetb eilten Familien- 
Nachrichten dargestellt von Belmont. II, 194. 

Dienstentlassungen. Il, 463. 

Dietrich, Anten, Braga. Vollständige Sammlung classischer 
und volkthümlicher deuticher Gedichte aus dem I8ten nnd 
igten Jahrhundert. 2 Bfindohen. IV, 284. 

Dinter , Dr. Gust. Friedr. , die Bibel als* Erbauungsbnch für 
Gebildete. Ir Band. IV , 140. 

Dobel, Dr. Carl Friedr., synonymisches Wörterbuch • der in der 
Arzneikunde ix. im Handel vorkommenden Gewächse. III, 41 1« 
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DoMI, T^fmt, Tnireli in Ksrntchatiui aiii Siberäu 2 ToL 

I, 331. _ 

PBringy rr. GidL, Carmeii sa^ealare. fl, 70. 
pomer, 6«org, der fromme Wanderer durchs Leben im Geiste 

vor Gott. IV. tS2, 
Dreitier, Ehregon, die Lehre von der h^eiligen Taufte nie der 

Weäie sum chrittHchen Leben | nach dem Grundtexta des 

neuen Tettamentt. II , 262, 
Druck • und Buchhandelt- Sachen. I, 478. II, 468. III, 156. 
Däbief|,0. F., die Bereitung des Stärkemehls aus Kartoffelii. 

Aus dem Ftanaöiischen ^ersetst von Dr. G. W. E. PaUche. 

IV, 166. 
Duhesme, die ]^chte Infanterie», oder Handbuc^ ffir di« Ope- 
rationen des kleinen, Krieffs. I, 186. 
Dnringe, Dr. M-, Monographie der Gicht, nebst einer neu 
. aufgefundenen rationellen Behandlungsmethode derselben. 

Deutsch heranigeffeben von Dr. Carl Pitslfer« III, 4l6. 
Dwight„H. E,. TraTels to the Nortb of Geraumy, in the yesn 

1825 and 1826^. 1,358. 
' Pftpndi f Dr. Carl Jlenr, , Patholpgiae inflammationie systttm*- 

tum corporis humani suocincta Adumbratio. IV, ^. 
Ebert', Friedr. Ad.\ allgemeines bibliographisches Lexikon. 2n 

Bandcts 6e Lief er. I, 364.^ 
Ehrenberg, l)r. Friedr., ftwei P^digten, gehalten %n Berlin 

am 2ten Sonntage nach Trinit. und bei der Jubelfeier der 
. Uebergabe der Ang«b. Gonfession. II, l4?. 
Eichhoirn , Dir. Heinr. , Maassregeln , welche die Kegierungen 

Deutschlands sur günslicben Verhütung d<»r Menschenblat- 

tem an ergreifen haben« IV, 35. 
EncyklopSdie der medicinischen Wissenschaften. Heranwege- 

nen von Dr. Fr. Luder. Meissner. 2r Band.. 1, 32l. 3r Band. 

IU/12. , 
Enffel , M* Mbr. Erdm. » die Aufttburgitche Gonfession eis des 

^Tangeliums Kern nnd Zeugniis, für alle erangel. Gbzistea 
"- Licht und Lust, Schuts uud Truts. l, 368. 
V Sngelmanp, G. Fr. A., gründlicher und Tollständiger Examen 

aut der Geschiebte des Reichstags xu Angsbrnv; und der 

Uebergabe der^Augsb. Gonfession den 25. Jun. 1530. if, 5a 
Engstfold, P. F., Gfsangfibel ffir Elementars^ulen. IV, 261. 
•^^ , Getang^el für höhere Bürgerschulen und Gvmnesien.' 

IV, 261. 
Entwurf einer ilgende ffir den Synodalbiereich der Grafschaft 
, Mark , von Bttumer, Dr. Rausohenbutch u. n Oven. IV,' 213. 
TV «ein^s ^teobitmus für evangelische Christen. Zweite Auf- 
lage, IV, 234. 
Erdmann, Pr, , die hohe Wichtigkeit des Ton J. B. Logier er- 

fundenen Musikunterrichts - Systems. IV > 101. 
Erdrevolutionen , die, oder Bei chreibung und Erklfirnng dei in 

' Spanien am 21. Marx 1829^ ausg^broehenen grossen Erdbe» 
. bens. I, 284. 
''Erfindungen , neue. I, 15 f, 
, Ernetti, Dr. Job. l^einr. Martin, Analecten für die Sprachen* 

künde« Schriftenthum und schönen Künste. Ir Bd. 1V,3^.^ 
/ J^rwählunff, die, in Christo, kurx im Zusammenhange ent^ 
, wickelt und durch B^tracbtting einiger Scbriftsteuen be* 

leVicbt^t, m, 30. . • 
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Buftithii AMhtopitoepl Th ^d ialoti icmili GommMtlrii 1 

^meri Iliad«m. Tomus IV« IV » 7. 
^▼anffelfa , quatuor • N. T. Bd. Dr. Gar. FVed. Aug. Fri 

Tom. IL Evanceliian Maroi. I, 173. 
Elvangiriiiuii , da«, aes Johannet, erläutert Ton Mieh. 

Ir u. 2r Thcil, I, 177: • 

Eylert, Dr. R. Fr., über den Werth und die Wlrkuuff < 

die «rang. Kirche in den kdnial. Freust. Staaten hm 

ten Liturgie ilbd Agandei naen dem Retultate einer 

jährigen Erfahrung. IV, 45. 
E'aoilides , Viot. Gottm » de €Öxatq(as homiletioae obtar^ 

oratoribus sacris nottri tamporit ma^mop«^ coi 

danda , diMertatio theologiea. It , 145. 
Faeiui , Moritx , Geschichte des Reichstages tu Augsbt 

J. 1530 und der dazu gehörigen Documente. 1, 274 
Fasti HeMenici The civil and literanr Chronology of < 

and Roma from the 124. Olympiad to the tieath of 

stus. By Henrr Fines Clinton. III, 288. 
F«Ity J« M., die kirchliche Trennanff 4er Gonfessionc 

Bunde mit religiöser Vereinigung der Gemfither , ii 

t&tischen Staaten. IV , 161. 
Fetser, Di^, TeuUchland und Rom seit der Reförmati 

Luther». Ir Band. II, 50. 
Fäenscher , Dr. Carl , Geschichte des Reichstags tu Au 

im Jahre 030. 1. 365. ' 

Fiats f Göttl. , Hat Christus eine Kirche ffestiftet und i 

sind die Merkmale, an welchen 9i9 erkannt wird ? l\ 
F)eif ebner, J. M«, die Reichs - Versammlung au Augsbi 

der Ablesung und Uebergabe. des eTangeliiohen Gla 

Bekenntnisses. 1 , 968. 
Fleck, Dr. J. C, die Verirrungen des Geschlechtstriebe 

reu Ursachen, Folgen, Verhfltuncs^ lund Rattungi 

I, 132. 
Flemming, K, A. Benjantiin» swei Predigten «nr Fei 

dritten I Jubelfestes des au Augsbui'g ttbergebenen « 

lischen Glaubensbekenntnisaes , gahalted am 25. u 

Juni t830 in der Kirche su Zschoppacb. ( III, 307. 
IHemming» Pr. Ludw. Ferd. Färchtegott, der Accouche 

rathender und warnender Freund. III, 309. 
^Jora der phanerogamischen-' Gewächse der Umgegen 

Leipzig, von Gust. Theod. Klett tmd H0rm. Ebetb. 

Richteir- 2 Theile. II, 241. 
Francoeur, L. B., As^onomie pratlc{ue. II, 22<X 
Franke , Dr. Geo. Sflm. « rirtutis Gonfessionis Angostant 

TIS expositio. II, 292. 
Frans, Joh. Friedr.. neuer Tngendspiegel, oder An« 

und Charakterziige ans dem Jugendleben denkwi 

Personen alter und neuer Zeit etc. Zweite Ausgabe. 1 
Freund, Heinr. Dan., Predigten. IV, 409. 
Frey tag, Dr. Geo. Wilh., Darstellung der arabischen 

kunstv II, 323. 
. mm -^, Laxicon arabieo-latinttm. II, 321. 
Friederich , G. , Was thnt der eTangeiisohea Kirche bei 

.Noth in unserer Zeit? Predigt am dritten Säoularle 
erangelischen Glauberisbekenntnisses« gehalten in der 

fraueiikirche lu Frankfurt am Main, üf 139« 
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ttmnbend 1829. IV« 46. ' 

•<-. — , IfeflM'dmr Attdacht durck B«tr«chtimg nad Q«bet mm 

OSiblttttche b«i 'dea öf«BÜiolien and baiuliohen Andachts- 

ttbaogtn für katholische Chiifien aus den gebüdetfn and 

gesitteten Ständeb. 2 Theile. tV!, 143. ' - 
Ftitft, Phil.y di« Menseheneniehan|; and , der. Unterricht ans 

religiösen und christlichen Stanapunkt^und ühertfiustini' 

mend mit dem ^Geiste der katholischen IKrche dargestellt. 

n, 404. 
nrilasobe» Dr. Car. Frid. Ang,, de Gonfessionis Augustanee osn 

hoe eetate Commentatio. II» 59. 
m^ — , quatuor Evangelia. Tom. IL Marci Evangelium. IIT, St. 
«<- — « noer die unToränderte Geltung der Augsburgischen Con- 

feision in der protestantischen Kirche etc. 11 , 150. 
Frotscher« C. H-, doctomm hominum Gommentaria in Plutar- 

.chi Titas paralleles. VoL I. II, 9& 
Führer y der, auf .dem Lebenswege ,. in klassischen Lehren der 

MoraL Herausgegeben von Dr».]^ Fr. Reiche. IV, 328, 
Fnlda, Fft^ohte^ott Christ., geisUicbe Oden und Lieder. IV, 3df. 
Fondk» V«, Erinnerungen aus dem Feldzuge des sächsischen 

Corps, unter dem General Qrafen Eeynier/ im Jahre 1812- 

. I, les. . . 

O^edike, Dr. Theoph. Hanr« Frid,» jL^ |are oommorientium ex 

disciplma Romanoruinw 111 ^ 422. 
Galleria Omerica o Raccolte di Monumenti antichi esibita dal 
-' Qav. Frano. Inghirami, Vol. U. UI,. 331. , 

« Gerve. Christ. Briefe an seine Matter. Herausg^eben von K. 

Ad. Mentel. I, W* 
Geupp, Dr. Ernst Theod.., Miscellen d^s^ deutseben Rechts. 

ffi, 425. 
Gedanken eines Yaterlandsfreundes in vi^Ib^weater Zeit. II, 380. 
Gehe, M. Priedr. Aug., Gommuniooboch oder Aureden an 

Communicenten, n&ti &etrf chtuagen und Gebeten. Ilf, 405. 
•^ — , Sammlung aufgewühlter Beicbt- oder Abendxpahls- Re- 
den« IV, 133, 
Gemilde elter und neuer Freio^aorerei. Pargestellt von einem 

Singeweih ten,Jlem Bruder Confluens.. Herausgegeben von 

einem Profanen, Karl Wurster, IV, 154. 
Genesie hebreiea. IV » 2U 

Gerhard» Dr.» «her theolo«isohen Unfug etc. II, 381. 
Gerling, Pr. Chr. Ludw., cue Höhe JVIarburgs über dem Meere 

aus Barometer - Beobachtungen berechnet.' IV , 226. 
Gasehiohte der Eurepäisehon 2$taaten, heraufgegeben von A. 

H* L. Heeren und F. A. Ukert. le Liefer. J. G. Pfixter 

Gesehichte der Teutschen nach den Quellen , Ir u. 2r Bd. 

«^ Geschichte der Italienisch^ Staaten , von Dr. Heinr» 

]>o. ..Irbis 3r Bd. 1^,14. 
Giörnale Arcadico di Science , Lottere ed/ArtL 1330. lir,'o2- 

306. IV,,. 11«. 179. 299. » ^ . 
Glaubensbekenntniss , das Augsburgische, im Autzuge mitge- 

theüt von Dr. Karl Friedr. Meyer. Zweite Auflage. I, 295. 
' ^ denkwürdiger Christen , welches im Jahre 1830 der Mitwelt 

vorgelegt werden sollte zur Vergleicl^ung, Prüfung und 

Bekersigung. I, 371. 
Gloeker, Du £rnit FHedr., die iprt#Phreitepde Yerrollkonun- 
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mmf .d«r duriitlichM Kkdi«« B«^, geludtin in Brttha 

sur aoOjährigeti Feier dtr Uebergilie der Au^mrgitel^cii 
- Gonfe^sioB. III. lo3/ v * 

peldgr^be, aie„ oder der erprobte RaUigeber fBx HAutriter 

nnd HaiumÜtter in der Sudt and beim eioMmen Lanme« 

b^n. Ir Band. Dritte Auflege. 1X^,232. 
G5tzy Friedr., die Kunst. Gefrornes zu machen. III , 359/ 
Graffy 6eo,| Abrisi der alten Geechichte des Orients. IV \S6^ 
Oxi&mberg, Dr. C. P. W., kritische Geschichte der Reliirioi^ 

ideen«des alten TesUnienU. 2r Theil. III, 173. ^^ 

Grattenauer* Pr.. Aphorisnien über Thierquftlerei. IV, 4g. 
Gretschel , Dr. G. C. G. , die Universität Leipzig in d^ y^. 

gungenheit und Gegenwart. {• 362« 
Grimm, Dr. Jac, Hymnornnv veterii i^cclesiae ZXVi. Inter ' 

preutio th'eodisca. IV^ 350. ^ ^••^• 

Grimm, M. Friedr., drei Predigten am 24steny H2$sten ttn4 

26sten Juni 1830 gehalten sum fruchtbaren Andenken an 

das Judelfest der evangelischen Kirche. II, i^lO« 
Gronau , Isidore , Eunomi« oder Spiegel des Herzens* ^IV 262 
GrooS| Dr. Friedr,, der Skepticismus in der Freiheits- Lehre 

in Beziehung zur strafrecntiichen Theorie der Zurechnung« 

-* — , Ideen »ur Begründung ei4es obersten Principi für die 

physische Legalmedicii». IV, 26. '^ . . " 

Grossmann , Dr< Chr. Gotil. Lehr. , die Begeisterung für un- ^ 

sem GllRuben. Eine Predigt, gehalten st| LeipziS am r«. 

formationsfeste, den 3t. Qctober 1830. II , 449. \ 

,^ — y Gottes Reich, unser Leitstern in Zeiten der Sorffe 

Eine Predigt , gehalten «u Leipzig am 15. Sonntage nach 

Trini^tis 1830. II , 282. . /^ 

-^ — , Predigt am Jubelfeste der Angtburgischen ConfeMion 

am 25. Juni 1830 zu Leipzig gehalten. Il , 134. 
-^ — , Warnung' vor Selbstreo^tfertigung. . Eine Pi«difft ee« 

halten^u Leipzig am ersten Busstage 1830. I, 379. r 
Grosser, J. E.« dreihundert Denksprüohe und ff oldene Lehren ^ 

Dritte AuflÄgc. IV , 293. » ** ^^^^ 

Günther, Joan. Henr. Guil., de mortis Jeeu Chritti ilae ealntari 

ac vi sacrificali peculiari. IV, 349. n*«**«* 

'^Gutachteui amtliches , eines offenbarungsgidubigen Gottesffe^ 

lehrten über das Verderbliche des Ratio|iaIismus etc. iSs 
.^y dreifaches, nebsj^ einem fürstlichen Endurtheil idier die 

Frage: Sind rationalistische Theologen ihrer Aemter zu 

entsetzen oder nicht? I, 371. 
— über den Werth der preussischen Agende >on| Jehre 1819 

in Bezug auf Badens liturgisches Bedürfniss etc. IV 45 * 
Gutbier, Dr. Ad. Ant. Roh., Bibliothek der Blemei^v-Pftda. 

gogik. tr u. 2r Band. II» 125. , 

Ifaase, Dr. Guil. Andr., de usn hyd^argyri in morbis non sv. 

philiticis. I, 469. 470. ^ 

Hacker, Dr. Heinr. Aug., Literatur der ijfohilitisohen Krank- 

heitea vom Jahre 1794 bis mit 1829. 11, 364. ^ 

Hadeln, H, v. , neueste Versuche, die GeschüUladnngea mit- 
tels Percussion zu entzünden, I, 187. 
9lien«l> Dr. Gust*., Catalogus librorum ma^uscriptomm , qui 

in bibliothecis Gallige, Helvetiae, Belgü, bntanniae M.« . 

Hisp4nii|f, Lusitai^ae M«fnrimtiv. F^io. IV« I|14& 



dby Google 



MftftrköYSi h A.» der wliiifffini'lffi» ICopfreeliaerj «d^ AitfA^ 
.hma vom Kopfrifchiieti üb Stadt, und LandM^tden. 2 
* Thaile. II, 287. 
HSgeltpsilKet', FVAti» Serapli;, Fertabimde ini prietterliblieii Le- 
btn, dt Bandcbtn. IV, 144. ; . 

JBagiographa potteriora« denominata Apocrypha, haeteiittt In». 
/^*HÖa i^noU. Ed. Secktl Uaak Fraankef. if ; 21. 
Hakn, Dr. Aug.» von den gegenwärtigen OeCahren der chrisU 
* Hohen' Ei^he. Eine t>redigt, gehalten zu Leipzig 1630 am 

4. Sonntage nach der Erscheinung Christi. I, 379l 
Hammer, Joi. von. Geschichte des Osmanischen Reichs 6r 

und 7r Band, lll , 162. ^ 

Handhuch für gebildete Bibelfreunde etc. Nach den bewahr- 

testen Hülfsmitteln alphabetisch bearbeitet von einem 

Freunde des Lichts aus Gott. IV, t41. 

Handbüchlein zur angenehmen und nützlichen Baselutftiaune 
junger Damen. III, 367. * ^ 

Hannibala He^zug über die Alpen. Aus dem Englischen über- 
setzt Von Pera. Heinr. Müller. III, 118. 

Hanovii, Kud.« exercitationum critioarum in Gomicos ftraecos 
libri tres. Lib, I. II, 345. ÄX«ecoz 

Hantfohke, Dr. Job. Carl Lehr., Wesen und Zweck deä Gym. 
nasiainnterrichu. IV, 295. 

Karless, Dr. Christ. Friedr.y das Bad tu Bertrioh im Gross- 
herzogthum Niederrhe(n etc. IV« 40. 

HirleM« ^'* K*» ^i^ höhere Humanitfttsbildung in ihren Haoot- 

•tnten. 11, 354w ^ ^^ 

Hartitzsch, Dr. Ad. Karl Heinr. von, Darstellung des im Ko- 

. .nigreich^ Sachsen geltenden Erbrechts. I-, 210. 
■ Hartmann, G. U. F., d^e Leipziger Unruhen ; ihre Ursacheo, 
Schrecken und Polgen. li, 379. 

HartnMinn, M, Ifenr. Lodov., Gommentatio de öeeonomo im- 

t>robo iqpud Luc. o. XVI« 1-.13. II. 66. 
Harro Harriug, Firn-Matthes, des Wildschützen FIncht. II, 277 
Haubold, Dr. Chr. Gottl. , Lehrbuch des Konigl. Sachaischen 

]?rivatrecbta. 2e Ausgabe» besorgt von Dr. C. Fr. Günther. 

— — , Opusoi^Ia academiea, ed. Car. Fr. Chr. Wenok et Dr. 

Fr. Car. Gust. Stieber. lll, 209, 

Hang, Friedr., Fabeln für Jung und Alt In 6 Büchern. IV, 326. 

^ Hedwig, Joaim^ Species muscorum frondosorum. Supplemen. 

tum tertinm scriptum a Fr. Schwaegrichen. Vol. 1. 5eot. 2. 

' IV, 416. 

Heimbach, Em., ObservaCionum Juris graeoo--romani Liber 

'primus. 111,421. 
Heimbrod, Jos., Anleitung zum Uebersetasu aue dem Deut- 
schen in*s Lateinische. IV, 43. 
Heinrfl^th, Dr. Job. Chr. Aug., Geschichte und Kritik des My- 

sticismos aller bekannten Volke« und Zeiten. II, 4f5. 
Heinsins, Dr, Theod., klehie theoretisch - praktische deutsche 
Sprachlehre für Schulen und Gymnasien. ^ Zwölfte Ana« 
gäbe. IV, 169. 

— —; ^ofi zu Ausarbeitungen, freien VortrSgen und Reden 
♦ in einer Menge wissenschaftlich geordneter Aufgaben, Styl- 

•proben und X)ispositioiien. Vierte Auflage. III , 431. 
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HM&tf JoMfh» G^^HiAjit« 4«r pnMitantisdieii-JMiifljrtto 

snin li«U. StephtoB in Biimbarf. 11, 879. 
Hellmatliy P^ulf Adguftin« Ein Roman. Ir und 2r UMBÜf 
. I, 136.. „ ' . .' ''^ ' 

Hempel, Carl Friedr. » GetchieliU der o1iriiUicH«ii KallgioB 

tor die ßebildeten unter ihipeacBekeniifni. 2^Bän4tt. tV^ jMQ; 
Hemten, Dr. Johana^t Tychjen» der Apeitel Panlij» SeÜb Le- ' 

ben. Wirken nnd aeine Sehnflcii. HfUDantfefeluui vott Dr. 

Priedr. Lücke. 111,182. 
Hanne 9 Dr. A., Aiiiiekten etnei O fe t dm aat en ühme Ket^^c^rif- 

mui ui^d Protetuntifmuf. IV, 212. 
Herbst y Or. Ferd., Bibliothek ohrittlieüer Denk««. ,lir JtoA 

ii.aao. ^ . : 

Herculanentiuqi velnmininn qnae tnpemint. Tomm UÜE. U ^^^ 
Hering» C. W., das exfte nttd.ovveite Jubelfen dar Uebtwgab« 

der Augtburgifchen Gonfession. I, 427. m l- - 

Herts, Dr.; dito ktinstlieke^' Minera!vi;iUa«rin fltfam TeipUul^ 

niste en den BAtürlioken« II, 36. , 

Heubner. Dr. Heinr. Leonh«, der unver^nderli^ie WertH d^a 

Augsburgisdien GlanbensbekepAtnisaat. Eine Prediat hA 

der Feier des dritten Jubelfestes » aebalten an 25. Jnnina 

1830 in der .aobloftkiiche au WitM^g. II» 141. 
Hilbenz, M. J. K. G.^ Festbücklein für die Jnbeltage dar Anga^ 

burgischen Gonfession im Monat Jnnins 1830. 11. 47. 
Hieb, aas Buch» überaetst ton Or. Bmst Gottfr. Ad. BdAal. 

IV, 23. ' 

Hirt, Job.» Grundlinien au einem allgemeinen Sehnlplaae^' 

IV, 258. ■ , 

Hoffmann , Friedr. » Uebarsiehl dar aregraphiaehea und ^eo- 

gnostischan VerhUtnissa- vom nordwestticbaa DeulsekCnd* 

IV, 278. ' . 

Hoffmann, Jo. Au|^. Leb.» Gemmentiltio quomodo tingnlaria 

illa Jesu anxietas et tristiiia ai^ta mortem» quam Lucas 

uytoytav vocat, siSt explrcanda elo. fi, 145. 
Hofinann.-das neueste, gariehtUche und kirohliohe Breigi^m. 

I, 287. . . 

Hofmann» Dr. Jul. Alb.» Handbddi der ArcnefmittelMira in 

katecbetischer Form. IV» 39. 
Holke» Dr. Ferd. Aug.» X>\%%, inaug. de acia oculi dei^ ^t tir 

nistri ato. I» 469. 
Horatins» Q. Flaco.» Satiren. Kritisch berichtigt» Übartatii . 

und erläutert ron Dr. G. Kirdiner. lr;Theil. IV» 8. 
Hormayr , Jos. Freiherr tou » Taschenbuch für die ratarllndf- 

•che Geschichte. Nene Folge. Erster Jahrgang 1830. ü^ 386. 
Hortus regiua Monacensis. Verseichniss de^ im König], bota- 
nischen Gart^ SU München wachsenden Pflanien.' II , 246i, 
Hoskins^ tabellarische Uabarsicht für depi Gebnmoh des Sta- 

thoscops. I, 34. 
Bnbar» Dr. Fridolin, Leitfaden zu dem ehristliohaik Unterricht 

über den Eid. Zweite Ausgabe. IV» 233, 
Hiffall» Dr. Ludw.» Predigten» zu Garlsruhe g^ialtan. Ersta 

Sammlung vom Jahre 1829. Ill » 24^ 
Httgo, Gast, Wilh.» JaU^büehas der Geachiohta ▼i)n America» 

III, 410. 
Hundt -lUdowihy» Hartwig, der Chriatenspl^el» oder Batrad^- 
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fttägm flbür imiiiittidbatd OifeiifbBnmim, fSbn Icmu Lmhjf 

und ,Ghristen|llum.^ S Bdcheu/ U. 2q6, 
nigeiiy'Dr» 'Chn Frid., CommenUtiö de Confetndhe AugoMtaam 

tttriutque/ Proteslaudiiin ecdesiae oont ociandae aaiiitrioei 

11,68: , 

^^ ^i Ein* fette Barg ist unser G^ttl Die Glanbensmrernclit 

der emngelischen Kircke'in unterer Tielbewegleti Zeit. 

Predigte, geKalt^ su Ldpeig am . Ref ormatioiiif eete 1890. 

•— mm^ recolkiir menoria utrintmie Cateckitmi Luthexi Com« 

mentatio prima et tecunda. t > 69. 
iBitituttf , neue, t, 478. IH, 373. 
;.Irwing, Wathington, die Eroberung ton Granada« Aus dem 

Miglischtofi Ton Guttar Sellan« Ir— dr Band. Iy'137. 
Itokraut W^erkei überteta .ron Gutt. Ed. Benseier. 9x. ThaL 

II, 101. 
Jlok^ Heinricli'Leottb.^&esolireibttnff ron mehr als IfOO snm 

Theil noch ungedruokten Handschriften Tom 8tan bis 17tcn 
. Jahrhundert, fll^ 398. 
Jaeobi, Dr. Car. Just. Jao.^ fundamenta theoriae fnnetionnm 

. «lliptScarum. I, 434. 
Jaeobi, J. F., das. Laien- Brevier f Altes und N«nes ans dem 

Leben für das J^ben. IV, 283. 
Jacobs, Priedr«, vfrmitqhte Schriften» 4r TheiL II, 436i 
Jahrbuch, genealogisch- historisch- Matistisches»' für das Jahr 

1830. Ton F. A. Rüder. IV, 155. 
Jahijiiftoher der Qes^ohichte und Staattkimst. Eine Monats- 
schrift in Verbindung mit mehrem aelebrten Männern 

herausgegeben ron C H. I^ F6Ut>. 1830. Januar, Februar« 

I, 62. MSn, April« I, 387. Mai, Juni. 11, 202. 
. — I Heidelberger, der Literatur, unter der Redaction der 

sftmmtliohen Mitglieder der. vier Fapultäten. d3r Jahr-» 
. gang« 1830. Januar— Marx. 11,^98. Juli— October. III, 

135. Norembar — December. XII, 215. . 
--r, triener, der Lk'eralur. 1830. 49r Band. Januar — BA£n. 

1,461. April — Juni. 11,372. Juni — September. H^ 13f. 

Qctober— December« 111,215. 
^^ für Anthrppolofcie und, zur Pathologie und Hierapia dps 

JjrrM^nn. In Verbindung mit mehrern Gelehrten heraus«- 

gegeben von Dr. Fr. Nasse. Ir Band. II, 199. 
Jahres - Berichte |der Königin Baieritchen Akademie der Wis« 

sentcbaflem Erster Bericht«. 1,381. 
Jaspis, Dr. Lcbr. Sie^^jm., tou der Rücksicht, die wir als CKri« 

sten ^den Erscheinungen der v]elbeweg;ten 2eit schttldijg^ 

Aind. Predigt, gehalten su Dresden am 1$. Souil|. n. Tri- 

nit., den 16. Sept. 1830. II, 377. 
Jdbaxlnes vom Kreiiz, des heiligen, sMmmtlicfie Schriften. Her-* 

•Utgegthen von Gallus Scht^ab. 2 Bande. IV, 210. 
Johannten, Dr. J. G. G. , die Entwickelung des protestanti- 
schen Geistet bit %n seiner voll igen Darlegung auf dem 

Reichstage xu Speier 1529. I, 414. 
Journal des Savaus. 1830. 11^390. 111,64^224. IV, 121. 243« 

29«. 353. 
«• fflr die nettesten Land- und Seereisen« Hedigltt ton Dr. 

G. G. Friedenberg. 64r ^ 66r Band. III, 50. 62r Band. 

lU, 133. -63r Band. IU,i34. 64r Bdnd« UI^ 219. 
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Jonrntl» poIHiMliet / 1830* 6t6t bif^lltat StSdL. m^ 21ft 
.-^,. the, of the' Royal Inttitatiotu of Gr^at Brilaiii. IfiSQ. 

— m; a». ' 

367. IV, 65, ; ^ 

— f nouveau, asiatique. laV). HI, t38. 360.- ^IV, IM. 
Junff, A., Beiträge tut Geschichte der Reformation« le Ab- 

theil. I, 418. • ' ' ^ 

Justi, Dr. Karl Wilh., Sionititche JfarfenldKnge. I, Kt 
Joatini Historiae Philippicaey ed« Gar. Haar» Frotfohar. Tok 

Ilt. U, 116. > 

Kalender, Berliner, auf dat Gemeinjahr 183t.. 11« 4S6. 
Ka^p , Dr. Chr. , Stodtchreiben an Herrn Geh» Hofrath ir. 

öchelling in München, f, 18S.. 

— — y über den Uraprunc der Menschen nnld Völker, nach 

der motaischen Genesis. I, 180. • / • ^^ 

(KHuffei^^ M« loh. Cmst Rud., von der rechten DemtfCh hH 
Ve^vwaltung des eTahgalisdien Predigtamts. Antrittspre^ir^ 
gehalten in Dresden am 5. Marx l&O. 1 , 455. - 

— — , Wenn allein kann sich das VaDisrland seiner hohem Bit. 

dnngsanstalten freuen? Predigt , am 14. Sept. 1829 am 

Schulfeste in Grimma gehalten«^ I, 455. 
Kaye Gretille , Rob., Algae britannicae, or descriptioiis ef Um 

marine and other inarticulated plants- of the british i*» 

lands, belonging to the order Algae. If, 249. 
Kirchenlieder, CTangelische , xur dritten Jnbelfcier des Angt- 

l>urgischen Glaidbensbekenntnisaes in I^eipaig, 1896L n, 72. 
Kirchenxeitung , allgemeine. Ein Archir IQr die neueste Ge- 
schichte und Sutistik der christlichen Kirche ete. Hex^ 

ausgegeben Ton Dr. E. Zimmermann. 0r Jahrgang. 1850. 

Januar— Marx. 1,455. April, Mai. 11,295. Jum— Sep« 

tember. 111,295. Ootober— December. IV, 237. 
Klee, Dr. Heinr., Commentar über .das Evangelium nach Jo» 

bannes. I, 178. 
Klemm,' Dr. Guttar, Hfferfaal* Sechs GesSna^. U^ 275; 
Klotx, Reinh. , Quaestiones Tullianae. 11, 118.' 
Koberstein, Aug., Grundriss xur Geschichte der deutschen Na*' 

tipnal- Literatur. 2te Auflage. III, 385. 
Körner, M. Ford., CqmmentiiUo de tribuj inhomanitatif foa» 

tibus ad locnm Matth. 5, 22. I1I,*309. 
KSmer, Reinh., de relx^ione ac pietate, firmissimls rertimpn« 

blicarum fundamentis ac praesid^is/ IH, dtO. 
Komet , der. Ein Unterhaltuagsblatt für die gebildete Lese- 

weit. Herausgegeben Ton C. Herlosssohn. &ster Jahr« 

gang , »1830. I, 53. ^, 

Kannen bei einer neuen allgemeinen Xandesyemammlang ini 

Königreiche Sachsen die Geistlichen einen Anspruch auf 
^ besondere Vertretung machen? 11,428» 
Korais, A., ^Ataxia x* r. X, II, 197. '^ 

Kotx , Job. Bapt. , Lehre der Kirchenväter über das Wort Oot» 

tes und dessen Interp^retation. III, 249. 
Kotz^ue, Otto Ton, neue Reise um die Welt in den Jahren 

1823—26. 2 Bände. 1,29* 
Kraft, Dr. Friedr. Karl, kleine Schnlschrlften. II » 440. 
Kraft I Job« GottL, Sammlung ^iger Predigten. Heraotgege« 
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hmk mm Dn Chnat'OottL Bmek imd Berali. JmeohL t 
.^Xnde. IV, 135. 
Kraut» Bn Enut Chriit.^Friedr.» Stunm^n d«r A|idic]iftj der 

S^uiiucht nnd der Liebe. IV , 282* 
Kniise, Carl Chr. Priedr^ Abriet det Syttemt der Philotophie. 

U AbtbeiL fl, 81. 
•Tff -«f Yorlet^ngea über det Syttem der Fhilotopbie. I, 8L 
kraute 9 Gar. Eratm.t Ditsertatio de Satirit Auli Fertii Flacci 

•arum^e inteii^tatieaek IV, 17S« 
baotf , G« F«y über die 6e«iei«Bäl«igkeit der liCtbena- Yerti- 

cbemnct - Anttalt«»u I, 289» 
X^hly A. I#. G.y de-atomeato reterreetioait Jeta Chritti in 

inttitatioae apot^Üca. Fart L II » 291. 
Kriegk, Geo. Ludwige belebreade DartteliuBgen für dat bo- 

iiera« Jugendeiter. II , 354. 
Xreussler, M. Heiar. Gottl., Rückblick euf die Getebid&te der 

• KefonaatioB, oder: Liitber iai Leben und That. 11, 49. 
JEregFtm« M. Jo.. Tbeepb., Commentatioait de C. Critpi Sallu. 
, , ttii Historierum LügiJII. Part I. }h 1, ll5. 
bng» an ateiiie deutaoben Mitbürger in und autter Saobaeii. 

' £ja Wert der Berufaig^g in unruhiger Z^.- 11» 282. 
Krug*t aesam^ieite Schriften. Ir i|nd 2r Band. III , 92. 
Xrugf über da» Geittarwelt und ein grottat Geheiauiitt. Zwei 

Vor)eiuagen. |, 382. 
•^y Wat ist wahre Freiheit? Zweitet Wort aa teine Mitbür- 
ger. II I S75. 
Xtng I Wilh.. Traug.^, allgemeinet Wörterbuch der philotophi- 
. «oben Wi9)ieBtäaften aebtt ihrer Literatur uad Geeclueh- 

te. 4r und $r Band. 1,^04. 105. 
Krüger,« Ed. « Ditt. ineujgl philotophioa de musictt Gracepmm 

oreenit cirea Pindan tempore flore.ntSbut. IV, 174* 
Krüfiy Herm^ Vaterlehren in aittlicben Wortdeutnngen. IV, 257. 
Küha't Vt* C. G^y index aiedicerum oettlariorum inter Orae« 

cof Romanotque. vll. I, 146. 
Korxi Frapii' Oetterreieb unter Hersog Albreeht IV. % Theüe. 

II, 21. 
Xüttaer • Carl Tbeod. , Hückbliok auf dat Leipaiger Stadtthea- 

ter. 11,411. 
l^amartiae. Ad. dOf Harmoniet pejftiauet et religieutet« Tom. 

L II. II, 460. 
Laa»biait Dionytii, Gomaent. in Q. Heratiuni Flaeonm« iPart 
^ I etil. IV, 12. 

— -^, TuUianae Eaiendationet. Bd. Freao« Nico!. KUiin, IV, la. 
pwip, L.| Sammluag der b4 kirchtichen FeierUohkeitan üb- 
lichen Choralgesänge ^für katholische QeistUohe. IV , 262. 
Lang#, Dr. Lobegott, Beiträge sur äke#tea JUrehengetchichte, 

% Bündchen. IV, 2€ß, 
*J. — ^ der Glaube, aa Jeaut Chrittut den 'Weltheiland. III, 243. 
Laati, Ludw., Getchidhte der Malerei in Julien vom Wieder- 

aoAeben d»r Kuntt bit finde daa aebttehatea Jahrhunderts« 

Irfid. 11,406. 
Leake,n^ill. Mart., Trarelt ia tbe U^ea. 3 Vol. I^ 937. 
Leake't Topographie von Athen« Aut dein finglitcbeA Über- 

■etzt Ton A. j^ienfteker. 1,7« 
I^bentrertich^rungtbank I diej^ fßr Deatt^hlaad and die .Le- 

i ■ . , ' 
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^0Oiyerii<?Tiewmg iyd it»baft tu Lfij>«igy ▼«fglieht« und 
beurtheilt von F. H-ff. 11, aiS. 

Leluva^, M. Joh. QotU., dokuUrtodtnu 2« AbtbeiX J, 128, 

LeiUUri^ l^r die qbcistUcli:» Jugehii «I«. An» dam FnnsSci* > 
sehen de« Abbd de U Mentuie. IV, M(h 

Leng, Dr. H., Natbvgeteliic&U dee Thi^r-, FflanxtB- und 
Miaträlretcha für Kinder. II, iSa. 

Idi9o,, Du. HeiDT., Gesehicht«' dev .italiemf^en SUatsn. 4t / 
TbeiL HI, 407. . * 

r Ubxbiipli 4e» QHchlfflilet dee »SllfllalUri. U. 2r Tfa«a. 

III, 290. V * 

LeUire* ea» ^e»e)^4 e( m^ •«o.vircNMb I, 413. 

Liaguo , AtlT«Ta ^ Augiutiuii» ron , kntie^ke; BeaMvknngMi über 
KajitilUcbe und Portugifsiscbe lilevatur, so wie «ber Spa. 
n|8che ui^.d PonuAiesische ScbrifUteUev*. 29 Ueft lY, $5fe 

Life, the, pf RichaMi 9eutley. I, 358. 

Lirnmer, karl,. Entwurf einer urkuudlicl^-ptagmetitcbett 6e» 
f c^ich^ dee (jeawninjitea Fleien^slandee. Ij; Biind. IXI , ti%. ' 

Literatur, ausländische: Amerikaniiebe. I| 22& ' ](, 302. '^IV, 
36^ Australiscbe« (, 227. Aöhnitebe. IV, tS^ Däniecb«^ 
i; 306. lil» 440. Engliscbe. d-, 64. 300. Ul, 72. 14&. 368w 
4^ 1V„ ^7% 243. 3^ 335. FraMÖaiinbe* I, 67. 303. IIL . 
69. 142. 226. 311. 369. ^33. IV, 250. 302* 364. HolUUidiu 
sehe. Ili, 67. Isländische. I, 227« Italienische. I, 66. Ul, 
68. 143: 441. IV, 362. Jüdisch- DeuUche. I, 305. Mor- 
aenlündiscbe. I» 64. 464. 11, 303. III. 148. 316. IV, -248^ 
NeugriechiscKe. I, 227. 462. III ^ 4^9. Niederlä«^dijcbe. 
III, 369. 438. Nordamerikanische. I, 305. 462. IV, 182. 
Nordische. I, 305. Oestreichische« 111, 310. Polniecbe. L 
463. n, 303. UI, 67. 230. IV, 366. Portugiesische. L 
226. "Russische. I, 227. 304. 464, UI, 66. 229. 3l5. 438l 
Schwedische» lY, 367. Snanilcbe. I, 224. 467« TOrkischiB. 

I, 305. ; 

Ltobeph, Aug., Aglaophamui sive de Theplogiae mysticae Grae« 
corum causisLibri tres. Tomus I. I, 1. Tomas II. 11, 16il. 

I^ocmanni Fabulae, quae circoniferunUur annoiat«o;iibus oriti- 
cis et glossario explanatae a Dr. Aem. Roedigero. UI, 161« 

Lommatzsch , 0r. Karl Heinr. Gottfr. , Predigt aiir feierliehea 
Erinnerung an die Tor drei Jahrhunderten' erlol)^e lieber- 

J;abe der Augsb. Conlassion, gebalten au Aunaberg am26k 
uni ia3a 11, 207. 
LorenU« Wilhelmine, der FüraleneobB» eine Getemcbte nsirev 

Tafti- 2Theile. U, 276. ^ 

Eoweisir Hudson» s. Denkwürdigkeiten. ^ 
Luden, Heinr. ^ Gesehicbte des deuttoben Volke. 5r Batt£ 

II, 19. ' 

Luther» Dr. Mart., Aoaicbte«, Wanscbe'und Voreokllge über ' 

Scnulen« Aufs Nene ans Licht gestellt Ton JOr. J. C X«. 

HaUtschke. II » 445. 4 

Luthers Predigten über die Evangelien auf alle Sos^- «ad 

Festtage. Für untere. Zeit bearj^eitet von Dr. Friedr. lam« 

Nietbhammer. 2r Th^il. lU, 29. 
Lycophronis Alexandra , ed. Ludor* Bachnann. Vbl» I. II , 81. 
Malcolme, John» Geiobicbte Fersiens. Aas dem Englischen . 

uberseUt tob Dr. G. W. Becker, ix Band. II, 10. 4lr 
1830. .2 
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, Iknä. m, m. (Siaba luiek BIMioUi^ fe b 
: schichtswerke.) 
Mftlte-^run, Tablesu de la Polognd ancittine et 
s Noavella Edition «nti^nrenitnt reCondiiepar hionard. CkmHkt 
II Volt. II, 114. 
ManecUorift Cpr.Littarttur. Ir Jahrg. Ir Band. I, 57. 
Marttn, M. Protper, Abhandli^g fiber die Migräo« und mmten 
Ar^en Ton^Kopochmert, nebtt deren Heilmilt^ar. ISmk 
dem Franxömchen von Dr. J. G. Fleck, ü, 448w 
Martini, Dr. Ad., Beitrage zur Kenntnifi dei' Bibliodidk da 
Klofteci St. Michaelis in Lüneburg. IV, t71. 
* Martins, Dr. G. F. Ph. Ton, Amoenitates botanicae Mdwapea- 
sjM^ AussrabI merkwürdiger Pflanzen des kSnigL hetaai 
sehen Gartens in München« le und 2e Lief^eruiig. ü« 217. 
Materidlien %n einem festen Lehrgebäude - der Flulosophk^ 
nebtt eine^ Kritik der bisherigen Philosophie und CMb* 
^ barung; iV, 32t. 
MatthAeY> Garl Lndw.;« die Kniest des Bfldhaners im «BIsb O- 

ren Zweiten. UI, I95f 
.,« a»y der Otenbaumeister ond Feaernftehamst. m» f9S. 
^.'— , theoretisch -praktisches ilandbnck der Zimaacafleote ia 
allen ihren wesentlichsten Verrichtungen. 3 Theü«. IV, Wl 
Mauritlon , F* W. r. ^ über die Leitung des Einqn 
Wesens in Kriegszeiten nach festea und billigen 
' ten. I, 187. 

l^edicorum graecorum Opera cniae extant. Editionem coravit 

, Dr.*Gar. Gottl. Kühn. Vol. XVUI. P. 1. cont. GL {Med 

Tom. XVin. 1, 126. VoL XVm. P. 2. GL Galeui Te«. 

XVni. Vol. XIX. cont. Gal. Tom* XIX. Vol. XXVL eoaL 

Pedanitün Dioscoridem. Anasarbeum« Tom. U. U, 97. 

Meier, Dr. Ghrist. Ernst, die Bedingungen und Q«eets« im 

Gleicbgewichu. Zweite Auflage. IV, 292« 
Me^sner, l>r. Fr. L.,*s. Efacyklopftdie. 

M^moites de l'Acad^mie Imp. des Sciences de St. Pteidbourf 

' V^e S^rie. Sciences polidcrues. Histoire, Philologie. Tsas 

. L Livt. t. III,. 274. Livr. 2. Ilf, Z77. Sciences mathteat>- 

'* ^s, physiques «t naturelles. Tome L Lirr. 1. % Hl^». 

\«-* d'une fepune de qualitii sur- jLouis XVIIL, tm. cov sc 

- son rögne. , I. 18S. 
— ^, nonveauxi de 4a Sooi^t^ ImpMale des Natuiülstes ds 

Möscou. Tome t II ,. 420. 
— pr^tentäs k TXcad. Imp^r. des Sciences de St. P^tersboan 

£ar direra Sarans et lus dans ses Assembltfes* Tbme L 
im I. III, 2S5. ' 
Merkwürdigkeiten Dresdens und der Umgegend. Bin Tasdiee* 
4>uch xiir Fremde und. Einheimische, nach W. A« lan* 
dau's topographischen Werken bearbeitet. Zweite Anflsge. 

Meyer, ^rnesti, de plantis Labradoricis libn tret. II, 4H. 
Meyer, Dr. Karl Fr., s. Glaubensbekenntniss. 
Mignan} Roh., Travels in Chaldaea. Ij 334. 
*M{nerya. Ein Journal historiii;hen und politischen Inhalts, vea 
Dr. Fr. AI, Bran. Jahrg. 1630. j53i;Bd. Januar --MÄ. L 
.389. ]54r Bd. Aprü-Juni. II, 205. 155r Bd. Jani—Ssü! 
tember. 11,373, IderBd. Ootober^Deceaher. lü, Ä 
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Meinem* TMctMohach fOi; df$ Mat Mi. fttt od«r dar Nteea 
Folg« Ir JahrgMig. II , 96S. ^ ^ ^ * n. 

MCiniKtttnnalerei, di^i 'ia alTeii iinreit Theflän/ In Brialen va 
eine Däne, Au« dem Fnneöui^ofioii . ^ersetst Zvreit« 
Autgabe. JT, 100. , . 

W^inner. J. M. • . wiAsenscbeftUche Italieniaehe SpraeUelire« 
IV, 267. , ^ 

i«XiscelIeii «II« der iieue«teii aaslftodiscben Literatiin Xia peHo- 
diiche« Werk 9 polituchea und. hiHoncchea^ lahalta. roa 
Dr. Fr. AI. Brao. Jahitt. Id90. 52t fid« I« bis 3« Hell. I. 
390. 63i: Baad* 5« bis & Heft.. U, 904. 64r ^d. 7« bi« 9« 
Heft. U, 374. efit Bd. 10» bis 12« Heft. lU, 5a 

Wloldenbawer, Dr. Fr..G., cKemitcbe Reageptien, oder wie. 

SrÜft aian einen Korper auf Verf&ltcbuDgen und benutzt 
in ,' ebeiniccb rein, «elbtt wiedev «1« Heegen«? JV, 164. 
^oeridi« Atticistae Lexicoa At^icum« Ed« Dr. Georg. Aeno- 

theu« Kochj Par» I. 11..* IV, 5, 
^oerinc, Frift. *Gu«t., bt«toria cbolerae» 1^ 470... 
Wlolbeck, Cb., Nordisk Tidskrift for Hictorie," Literatur oi 

Kon«t. drBaad. lY^ 241. . ^ 

alliier,. J. &. 0,f Scbilderung Griecbenlaad« und «einer jetü« 

ffea Bewobner, nebat einer jeograpbi€cb-«tati«ti«chen Ue* 

beraicbtde« tfirkitcben I^eicfi«* ll, 196. / 
Üonk, J. H.» «• Ui€. 

Morgagni, Jo. Bapt., de «edibn« et qaufi« inorborum per ana- 
^ tomen indagati« libri V. Ed* Ju«t. Radiu«. Toa^ V et 
^ VI. I, 36. 
VIoaer, Dr. Aug., der Geist uad Cbarakter der Kircbe kurie . 

vor ibrer Refonaatioa und die Büduiig«ge«cbichte Dr. 

MaVtin Luthers. I, 422. 
Vlüchler« Karl, Anekdotea-Almaaaob auf da« Jahr 1831. II, 4S7. \ 
Vlubtert, Karl Friedr., di^ PerspectiTe in der GlastafU. uad 

der Grundlinien^foustruction. 111,339; 
MfÜler, Dr. Alex., antijesuitiscbe XeiUcbrift für denkende 
_ Katboliken. I, 55. , 

-. — , über die Notbwendiffkett deV Reorganisation de« Cor- - 

pus E^angelioorum auf aem Bnadestage der Teuteobea. 11^ 

382. 446. 
^ -^ , über den ladifFereatismu« ' in CultusaagelegeitbeiteB. 

11,257. • . ^ 

Vlüller, -Dr. Car> Guil«, de eyclo Graecorum epjco et poetie 

cyclici« etc. II, 347. 
Müller . G. W. , Praefatio in Hesiodi ISaya »cct jfiiQttf et iait. • 

adhortat. de legendis Tragoediis et Gomoediis. 11, 148. 
Müller^ K. O., Handbucb der Archäologie der Kunst. II, 167« 
Müller^ Wilb., vermischte Stebriftea, beransgegebea und mit 
. einer Biographie begleitet voa Guistav S^wab. 5« BHnd* , 

eben. II, 27^. ^ 
Musen^Almanach, Berliner, für dai Jahr 1831. HerauJsgege*. 

ben von MoHts Veit. II, 459. 
~ für da« Jahr iSdl. Heraaagegeben von Amad, Wandt. 2r 

Jahrgang. III, 46. • . 

Museum, rbeinisöhe«, der Jurirorudens. Herausgaben von 

F. Blume, J. C. Hasse, G. F. Puchta und Ed. Puggtf. 2r 

Jahrg. IV, 235. ' > ^\ ,^ ^ . ^. ' ^ 

— 3 rheinlsebes, für Plfilologie; Oetcbiohte und gnecbiacbr 

2 ♦ , 
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Myliua» Anton PvMlieTr tos, dav Handel, bctipftcktotJa. 
finfluts* auf di* EDftiri^Wliuij d«r hiirjgerUck««, g 
und tiulichen Kultur. IV, 153. 

IlAolinelit«n: ton Ält^ttlifiiAeni. 1, 7%. 151. 11, 2m 30B. 473. Ol. 
153. 374. IT, 187. dOd. 367. gelehrten GesdlUduiftmi. i, 
T4, 148. SIS. lij SkSft 4*71« IV, 309. geogtaphisck« o. ga- 
scMchtliche. 1, IGO. II, 76:213. 313. III, t4 152.234 37i. 
IV,. 58. 124. 18». 2ißLWk ländiongeusIdclitiiGhe. 1,165. 
479. II, 77. 233. III, 78. l5S. IV, ä3. 372. tm Xiuter 
und Kunstwerken. I, 7a 152. 24(k 316. 11,230. 3fl« lil, 
232. IV , 59. IheranscBe. I, 73. 153. 400. II, 159. 314. 473. 
III, 76. 230. 373. IV, 121. 188. 256. 369. von neiim Seif. 
tungen. 1, 74. 151. Termifolite NaokrichtMiu II» 23& UU 
4487 auf Zeiischriftea. I, 73. 237. II, 236. dia 4^6. lU, 
80. 150. 238. 376. IV, 189. 373. 

Natie , Dr, Fe« » Handbuch der •peoteUen Xherapiau Ir Bwad. 
n, 180. , . 

Ndinder, Dr. Dan.- Amad., von der BereiUchaft eratiylifcher 
tihrii^en, sich über ihren Glauben xu rechtfertijBesu Pre- 
.'digt, gehalten t,vt Berlin am 25. Juni 183Ql U, So^ 

Kehrirph , f^. Ä. , hundert und f nnfctr dgebrait che ^ifg«bea. 
III, 341. ' ^ 

Nekrqlqg, neuer, der Deutsohent 9«chtter Jahigen^ i8n. Ir, 
är fheil. I. 38. . 

Nerulot, Jakovaky Riic^» Geschichte, d^t nenetn Orieebanlands 
seit aer Zeit des Befreiungskrieges. Au< d. F^wnxöa^ über- 
setzt von Dr. H. P. Eisenbau. Ilf, iii, 

Naumann, Dr. Carl Geo., von den Krankheiten der Muechea. 
\ AU gemeiner Theil,,oder allgemein« Pathologie. U, 31- 

Neumann , ?oh. Ph. , Ernst , Frohsinn und Sehers. In pichton- 
gen mai|njch£aohcn Inhal u. 111,427. 

tfey, Heinr., Grundsitze der Erziehung oder Anleita^g %vt 
vernünftigen Kinderbildung. IV, 25£ 

Ifiebuhr, B.&.9 rdmische Geschichte. 2r Theil. HF, 399. 

Niemann, Dr. Job. Friedr., Anleitung zur Visitation der Apo- 
theken ijnd der .Übdgcn Arsoeivonritbe etc. Dtitte Auf- 

^ läge. III, 430. 

Kicmeyer's, Aug. Iicriia.9 thtologieche Bttcyl^opHdia und Me- 
thodologie. U, 265. 

Kcbbfi, Dr; Gar. Frid. Attjg^, de matuntate sebolasticoriiiii tarn- 
pori« Melancbthoniani et nostrr. II, 62. 

«- *^, epittolac Fabrioii ad Meur^nvn« I, 472. 

— — j Specithen reliquiarum Keiskianarum in Scholn/o NicolaiC 
BibUothecae juservatarum eto. I, 70. 

I^Öding, Caspar, Statistik und Topographie des Churfürtlen- 
thoms Heaen. Zweite Auflage^ Iv , 233, 

Noüteautös de la Litt^rature Frau^ds«. Utk. I— VH* II, 462. 
^ Observation et histoHce» eriticae ad Augustsnam Gon£eesioueai 
atque universam seculi XVI et JCVII Tb'eelogoram rntlonem 
pertinentes et Mysticis, Supematuralislia, Raticnaliatia scri- 
ptae. II , 52. 

Oeuvres historiques, d^ Fr^d<5ziq le Grand* Nouv^f ddition. 
Tome I-^ IT, 111,106. 
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0*l€sel, E49 die FVtuade, hiftorifci*rom^tifok»t ^eoiftlde 
•ut dMh fi^eolutofeHftn BeCiriduiijMkritgf, 2 Th«ü«. II , 276. 

Or«ll,, Conr.TOiiy alt • üninxötudiA Grammatik, worin di» Con- 
iHgAtioii voraDgaWtit» berfi^tii^tkt fit. 11,122» 

Orphfta. Taschenbuch für 1831. 8r Ja&rganr .Ul^ 4ä. ' 

Dsanäy E. , ^i^tftaliAbh - medieidisidio DantSittn« dar bakantt'^ 
tan HaäqttoU#n dar TortägUaliittfi LKadar £nrof a*a. tt 
. ThaiL 1, 35Ö. ' \ 

Daanti » O. » Mestkmut dar ehamisohaii Elamaata. . 2ta AuÜlaga» 

•111,414. r 

Daiandar, X>r. Ibh. FHadr» , . YkAtanmaiAittal niid aiafaaha 

nicht pharmaceutiicha Hailmitt^ gegen Krankheiten dat 

MeflNicbenv Zweite Anllage. 1^ 140. . 

Otto, Christ. Traug.y Pi:<Bdigt und Rede bd der dritten. JnbeU ^ 

feier der AÄgri»;- Gonf#trioki geÜAlten an Friadrichttadt- 

Dresden. II, 143. 
QttOj M{ Ben}. Aag.i glbttMche Umgettaltnag der Gelehrtenrr 

Schulen Deutschlands. 2s und 3s Heft. iV, 274. 
-* — , . awei Gebrecban der meisten GelehrtenaebuleM ü 

Deatsekland. II , 285. 
Otto , Wilh. , über den Werth' und die Behandlung liiftorisc|ier 

Teita in PracUgten. IV, 12a 
Oven, C. H. £. ron, die Pretbyterial - and Synodal - Yarfas- , 

iung in fierft, Jttlich, Gleve und Mark. IV, 223. 
Pabel, £., Rttselaiid in der nanesten Zeit. IT, l48w 
Palairet, Gl.v Thesannu Ellipsittm latinanim. £d. Sfart« Run* 

keiins« IV, 42. 
Pantheon der berohaitestan Meutchen allar Zeiten und Völker, 

la Ibtheil. Is Heft. IV, 152,. 
Pauiltts, der Ap^tel, ron Karl Sohrader. Erster- Theil , oder 

chronolegische Bemerkunglm über des Leben deii Apestele 

Peuln». II, 4a . 

Penalope. Taschenbnch für das Xehr 1831« Heransgegeban von 

Th. RelL 2Dr. Jahrgang. H, 38S. 
Penseroso, AUmmi tmd Nanny. Ein Roman« • Ir und 2r Theü. 

I, 138. ' » 

Ferrot, A. M.,.topograpbisoll -statistisch -historisdie Beschrei- 

buna des Staats und Königreichs Algier. I, 38$^ 
Pert« , Gae. Heiir. , monittienU' Geraianiae historioa inde ab . 

a. Chr. quingeatesimo ns^e ad annum mtllesimum e^ qfüia« 

Sentesimum etc. Scriptorum Tomas II. I, 241. 
eek, M. Chr. Ad., Verdienste Lausitsischar SohrifUteller 
um die deutsche Jugend. I, 283. 

Petersen, Dr. F. C, Haandbog i den graaika Litteraturhista^ 
rie. m, 343. ' 

Pfefifer, ). L., biblisoha Fastenpredigteii. 2r Theil. IV, 146b 

Pfiretsschner, Christ. Gott!., der Wsdertpraeh der Mystiker un* 
serer Zeit mit dem Geiste der Reforniatdren. Rede, ge- 
lialtan im Lyeaum eu Planen am 26. Joni 1830. II, 378. 

Pichet, Am^d^e, Histoire de Charles - Edouard , dernier Prinoa 
da la Meisen de Stuart. 2 Tomas. II, 217. 

Pindari Garmina qnae snpersnnt, ed. Lad. Dissenius. .Sect. I 
etil. 11,89, 

Pischon, P. A., Leitftidan aar Gasehichte^dar ,datttsc)ien Lite- 
ratur. Uly 391. . ' ' 
Plank) Oruudrifs dar Vaterina&ri^Oiitalak: IV» 44. 
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FUtonk cUalogo« f elootot ed. Ood« Stolthanw. YoL TTT ttwl & 

11,02. , 

;. PHiiii Seoondi, C, HitloriM Natonlk Lüiri XXXVIL S Toci 
' Ed, sterMt. II , 384. .' 
PUtonif OpM, gMece» «d. Gar« Bnu Che Sdneid«;. III, t 
Pluta^chl Ariftidea et Öato major, ad.. Car. Sinteslau n, 91 
Pltttareki Vitae^ cur. Godofir. Hanr. Schaefer. VoL Y* H, % 
WuovxupxP^ Oct^wvd^tuehc rt^ IdnoXltoytorm Fliitaurcfai Cca»* 

latio ad ApoÜonium. ed. LeoiL Uttancif. II , 93. 
Poetae 'icanici graaci» ad. GnU. Diiulorfius. m, !• 
Palemik. lU, 79. ' 
Poliarafo. Giornale di Stienke» LatUr« ad «rd. i^O. Fteieok 

I— VI. ni,d6ä. 
PSlita , K, H. Lifdw, » dia Begianmg Ftiedricli Angtuts,^ Xäai|i 

' vpn Sachfen. 2^ TMe. II » 4^ 
«— «^, die Weltgetohiclue fOr gabfldeU Las«r und 

' 4 '^dm^ SeehOa Auflaae. 1, 463. 
Pojppe, Dr. JoK. Hehir. Mar., dat NeuMa vmd 

thesta ans der Waarenkunde aait den letetas 9^€^ JifaK 

III, 19d. 
Portrait Napoleons, des Helden n. Sehöpfers das firaasSaiMfai 

Nationalaeistes. im Abfflanta der glorreichen JtiHta« lB3t 

#111,103. 
Prediger, der, für den Predtaer. E^n ErwechongsKudi Ba 

evangelische F^rediffer. Is Bändbhen. IV, 13U 
Prediger- Bibliothek, kritische. Heraosgegeben TOtt Db Jo^ 

Fnadr. Röhr, llr Band. 111,294. 
Prediger -iMagasin,- erangelisches. In Verhindong* npt'aithw 

ran erangelischan Geistüehan herausgesebea tob C H. Fki 

Brandt, fr Bd. 3s Heft. IH, 16. 
Predigten , ^rösstentheiU nach den epistolischen Pex&opca 4r 

weimarisohen Evangelianbnchas, n^st einigen Aattead» 

Herausgegeben ron M. J. Fr. W. OectaL Iv, 137« 
Predigten ^ xwei « am dritten Jubelfeste des Ang a b ui^e r OL» 

liensbekenntnisses- vor den rafofmirten Gemeiiid« 



Dresden und Leiptig gehalten von Priadr. Girardel imi\ 

Job. Heinn Blass.^ II, iSa 
Ptedigtentwihrfe, extaAiporirbax^ , nebst kursen Di 

und Hauptsätxen in freien Vortragen über die 

den Sonn- und Festtagen. 2r Bd. IV ^208. 
Predigtentwürfe I extemporirbare. über die Epiit^a 9iU» k 

tW Ul,256. 
Preisertheihmgen. II, 75. IV, 3i<. 
Preisfrapn. I, 310. U, 75. IV, 186. 

Ptiseiani Grammatici da laude ut\peratoris AneatasH, et ^ 
'ponderibus et mensuris Carmina. £!d* Steph. I«adial* Endlh 

eher. I, il6. 
Pirokesch, Anton Ton« Erinnerungen aus Aegypten imd Eleia- 

asicn. 2 Bände. I, 408. - 
.Qninctili^ni, M. Fabii, Inftitntionum oratorianim Über X* 

JBd^M. Christ. Gottl. Hersog. IV, 19. 
. Quix^ Christ., die königliche Kapella und das ehemalige aids^ 

liehe Npnnenkloster auf d^m Salvatorsberge bei Aaehaa 

IV,2ll.- .. ^ 

naottl-ilocbetteylloaumena indditt d'autiiiutd fi^;iix^ Gitc- 
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BS, EtRuqn^t Eomiiii» ete» II Volt, 3 et 4e litxikoi^ 

RatQn» Martin, «tufubrliolie Ab)iaiidliuig fXbw die 2uQlit» Ab« 

rioHtung -und Erziehung d6r Hauikatze etc. IV ^ 165. 
Räumer y Friedr; Ton, über die^ Poetik des ^stoteles t|nd iein 

- V0rhiUtnist zu den heilern Orametikern. I, l42iK 

Raynouarcl, M.', Gcesf^idite'.det Manicipalreehts in FrankreicK 

unter der römischen Herrschaft und unter den dreilJYna-« 

ttien. Aus dem, Fr^naösischen ühctr^etzt v. F^.Wilh. Em- 

mefmann. 2 Bände.. |fl, 113. 

Real Mnseo Borbonico. Volume V. I, 262» Vol. VI. U, 180. 

111,329. " . 

Recke « Xoh. Fr. y. , und Karl Ed. Napiersky» allgemeines 
•Schriftsteller- und Gelehrten -Lexikon der Fr^rihzea Liv- 
Imnd, Esthland und Kurland. 2r Band. I, 447. 
Reden an studirende Jünglinge. Ein später, aber wohl bedach^ . 
ter Beitrag %u, der bekannten Leipziger Disputation 1827. 
I, 40. . 

Reichenbach, H. G. Lndw,, Flora ezotica. Die PjeachtpfiAn- 

zen des Auslandes« $e Lieferung. 11 ^ 246. 
— — 9 Flora germanica ezcursoria. Sectio I. II , 243L < 

Reiger^ Dr. H., $pecimen*historico-politioum de vi et e$S- 
cacftate foeihinarnm in res politicas etc. I » ^9. * 

Reimnitz, F. W. , die Zauberinsel, ein xomantischea Gedicht 

in -vier Gesängen.' IV, 287. * 

Reinhold, Gar. Guernher, Adnotationes eriticas in l^ermi^tii 
Andriam, Eunuchum, Adelphoa nt Heautontimorumenon. 
• IV, 17i5. • , - ,. . 

Rtaaudot, M.« Algfer« £ine Beschreibung des Königreichi und 
der Stadt Algier und ihrer Umgebungen etc. Aus dem 
Franzökischen übersetzt ton Ph. ▼. M. I, 445. 
Report of <he ProceediogS'Of the first general meating oftha ,'' 

Subscribers to the oriental transletion Fund. I, 33. 
Rerue en^clop^'que. 1830. II,. 391. III, 6Ö. 221. 304. IV, 120. 
178. 298. 952. * ^ 

— Fran^aise. lU, 60. 63. 225. IV, 24ß. 
Beview, American Quarterly. l83a dV, 55. 
^ ' the Edinburgh, er Gritical Journal. HI, 141. 223. 362,, 
IV, 29ß. ' . ' 

— , the Foreign Ouarterlj. 1830. II, 389. III, 140. 305«. IV, 119. 
' . -, the London , Quarterly. 111 i 62. «3; 
^, the North Anierican. III, 305^ IV, '^. 56L 
— , the Quarterly. III, 59. 222. IV, 244. 
Khode, Gar., Res Lemnicae. IV, 147« 

Richter, Friedr., Gott unier Menschen. Sieben geistliche Re- 
den fiir die erangelische Ghritftenheit. *I1I| 2a 
Richter, Heinr., das philosophische Strafrecht, begründet auf 

die Idee der Gtr^ohtigkeit. l%flii. 
Rinkart, M. Martin, nacK seinem äussern lAen und Wirken» 

1,279. » , - 

Ritgen, Dr. Ferd« Atig., über die Aufeinanderfolge des ersten 
Auftretens der Terschiedenen organischen Gestalten. IV, 225. 
Ritsdil, Dr. Frid. Guil., Gommentationi^ de Agathonis Tita, 

arte et Tragoediarum reliquüs Partioula. 1,60. 
^ 1., Schedae critic^Ae, 1,59. 



Digitized by VnOOQ IC 



H 

RiJUlM*^ Ti|i&VK KBtf&Htk'f 'nSfiQwüil VBtt \9#iiRnclil9 flUB^^^vill^- 

flopliie,. ir. 2r Rand. Zvreit« AuHag«. I, llMi. 
^ -^1 Ha]id#6tt«iliiicll dei* detttstlref 'm»Mc1i^ mit niiiwiiiiBg' 

auf ihr« Abl<rittitf^. « Bände. IV, J89u 
y iieblhi H. liehAttMfmfigen ü^rfihiiiteir nvtSk«^ aiA Ende 

d« I6tmi "uad atei Anfhbge des tTlttn V^irb«»^«*^ ^ ^^^ 

Zweite Aufhii(e. 1« 139. 
Rockliti, Frf«dr., f&¥ FYetmde d^ Tolilciilitt. Ir, H* Bimd. 

Zvteitd Aixflaj%. dr Band, t • 390. 
XL&hr; Dr. Joh. ftriedr.y chriftoibgitc^e ^Pr^igt^ii, od«r gttst- 
. liehe Reden über daa Lebe» , deik ^^Md^ii die hehre und 

die Verdienste Jetu Christi. III» 27. 

— — , Predigt am Jubelfeste der Auftftbarfl[ftelien GoMiiAne&, 

gehalten in der Haupt-» u^d Stadtldrehe ku WeiKiar. 
11, 137. / • 

' Roller, Dr. Gottfr. Cfintheir, Sebela »e^ p er ti na» tSh X«riirge- 
dicht über äim £fhaltunff des AnMheiü bei der Sdiulju- 
gend. IV. 284. 

Remmel , Chrmoph- Torn, Gefchiebte Von Heitttt. 9n ÜMila 2e 
Abtkeilang. lll, idO. 

Roten» Ein Tatcb^nbudi für de» Jahf f831« UI, 8S.- 

Sötenkränx , t)r. Karl, det Zweifel üfn Olaubeh. lEritik der 
Schriften: de tribUi Imposioribu«. I, 377. 

«^ — ^ Geschichte der deutschen Poesie im Mittelalter. fn,386. 

Rost^ Or. Fr. Wilh. Ehrenfr.^ Gureulio, ein Ltudapfel des 
, Piautus , in alten Sylbenmaas^en rerdeutscht. 1., ^«72. 

-^ — , Oratio de iii bonis, ^uae )ioili JKcnre 'et eonfidenter 
sperare possimue. 1 , 70. 

Roth, Ernst Gottlüb, Erinnerungibllltter tln die ftmfztgjllirige 
AUitsjubelfeier des Herrn Kectors M. Carl Benedlet Sattin- 
ger tfk Liibbeu am 9. Febr. ld30. I, iSt. 

Rottlftnder, kurcgefasste preussiscli • bcAndenbiü-gisäle Ge- 
•cbichte. ly^ 201. 

Rudel, Dr. K. £. G;. dass die tchond^ide Xiiebe voxzilglich in 
der bewegten Zeit ihren Werih offenbare. Predigt^ gehal- 
ten zu Leipsig am '22. Sonntage nach iTrin. 11, 4St. 

1*^'— ,-die G^dächtnissfefer der e^angeüt^en Helden au Aug«. 
bürg in ihrer Wichtigkeit für die Jugend. , Predigt , ge- 
balten zu Leipzi«^ am dritten Jubelfeste der Üebergdbe des 
Augsb. Glaubensbekenntnisses. li, 1^5. 

Rudelbach , Dr. Andr. Gottl. , das Wesen des RationelMilms u. 

, das VerhältnisB desselben zur christlichen Kirche und sum 
christlichen Staate. U, 279. 

^ — , die Aügsburgische GonfeisioU 1690. t, 369» 

— — ", Kampl mit der Welt oder 'Friede in Christo. Eine 

Sammlung chriitlieher Predigten ttnd Homiliea, 111^22. 

Rfider , P. A. , das türkische Reich in Beri^ting auf «eine fer- 
nere Existenz und die Sache der Griechen. Zweite Aus. 
gäbe. IV, 201. 

Ruhnkenii^ Dar.^ Diotata' in Qridil Heroidat et Alblnovani 
£legiam..Ed. Frid, Traug. Friedemann. IV, 7. 

Rüppell , Dr. £d. , Reisen in NubieA , Kordofai^ und dem pe- 
trftischen Arabien, vorzüglich in ge^gr^hiichoeiitiatiscber 
Hinsicht. 1 , 40t. ' 5 8 •v 

Rusfland^ wie es ist; oder Sitltenj GebriindieV H^gioa und 
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tan« Sachtent und der angreiixendtn Unden ,Uß[^mg^^ 
-«ebe» vo« lii %!» AMntläy^ nmi i>n a *Ci -OlMtMkfL. 

Sauer. Job. Mich., Vcrnunftlehr« fiit M^nidittiy-.iviajm.fiiid. 

SartoriQs. X F., PlWiMrrn M^öii M^ltaPtfamwasy HiteÜlkAteGe. 
«ebiehM d«r »d^W«liaft Umkof^ HaKMüa^B^Ml rm f^^^SÜ 
I^aptttobtof;. Iry Ar «aild, IV^ ®. ^ .... .., 

Saat, m; Wlfio 4ia toeliada- Analält J^i TrütMiilttdailnilH 
' '— — Zwutid*. «V.ftta. 
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mspicum responiiUt 8to Bdh Ma^etftlo. IV^ 94. 
Settp»» Aitt... nattttite chmtrafiGlM Si^hrüten. Ank dtftat.ItaUa^ 

MMhen abwMtkt von Brdm. Tlifeme. tr Thßih JVriUt^ 
S«1i4d*t. doh. Baptin» Labet/toMi^iclKta •» ¥Oki x)im «albift be- 

»chriöben. tr, fir ^ad ^ Ba«a. Neab Aaflaj^* IV», iU9. 
SahüxtUtth, k C.^ LaitlidaB bei 4mA arMan ÜntatDiGbMI te 

Geianae« IV , 261. 
Sebaub. £. A., die Getahiobla dar .Erfindung 4«r.Badidnlk^ 

kMtattM >dunäi «lobann Qwä^nwik jgtnmxA CmttJbnhmt^iMm , 
* Main«. 2 Bände. IV, 79. ^^ ,/,«', 
Sdta^ va4 Etait übat -Srmt ^db^rdicbt . DrMdwK, ^ -«1^ 

(diimb eine aoldbriiläi) üt, von lU O. Spai^ar» tl>,MI. 
Scberslieb, Ernst, Dresden, wie e« i»t. I,Ä)T. • 
ScMi^sale von Gelatorte». I,'4r7w . . , ,^ ^c.»/' 

Sehtebler, K. Wm tiar Aaiobfetag in A«igibiU!g irnj^dn «590. 

4, 367. • ' 

Sebilfin«, Or. Fr. Ad., AntRHcbrenfonuai crittcaitliiii ^ U4M4ni 

fraffmenU. Specimen I. II. 1^468. 111,422» 
5obtn«ri>^**'Ml^«t Lehrbiteh dar Natargeiabichte fOr Spbulei^ 

und tum Selbstuhterricht. ]\V, 215. ' i» 

S6lilival, AiJ^. Wilb. YQhf indisi^e Bibliidftlwk,. dk Bind*. U 

näft. IV ^ r234. , , _^ " ,—»'•, 

Scblieben, W. B. A. von, AnwcKtwi über Z#eek und Euifich* 

tuair stdtiitjsaber Sammlungen oder BttreaiM. tH».<S84. '. « 
— — , Lehrgebande der Geographie mit natuiHiittoriMbea,' «ta- 

tistfteben uud tfescbicbdicben Andeuümgett. hs ThK 1,169^ 

Scblojsermeiner, der, oder tbeoretiich-präktiaalie« Handbuch 

der Scblo««erkun«t, liearbeitat von J. G. PetH* llf Ä77.. . 

Sobmalts, Dr. Mör.Wrd., ttditan VaterlandtfireMd^ i#t da« 

gröfste Geb4f — dibi^eliiftl Predigt am 10. Oiatobcr {1830 

«i »eustadt-Dtefdan gebaltan. M, 377. ,« ^^; • 

-« M.. «m ^elt dit Kkcbenvärbetsening; aSn vaMrllhidifchet 
Fest. Predigt am Reformationtfeste 1830 .zu^ Neniladt* 
Draadcn gahaHbn. II, 46a ' v-« 

— — , Erbauungsittmden für Jiihglinge und luMfraueli^ »ach 

ihrem Merficben Eintiitto iA die Mitte reiM:er>QhiisteB4 
Dritte Auflitee. 1, 450. j'^^^ 

— #-, Jttbelpradigten « dritftn OeditehtMtse dÄ AugAurger , 

Bekennintsset 1880 la dar KirMm'ui NeusUldl-DMMto ge< 
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•cUnato^ Dn Mor. 9ud., UOmümgmt «tr Bmte in 



wagten Zmt, PMlijt m Tagftii «rotMr Aufirannr «■ 19, 
S«^'1M) sa dtt firdi« sa J^rnrndtT-DreadengolMhck 
» tif IM. 
.. «». übe« di0 in ttBiern Tagen überhoifliiebmesd« ScdieiB- 

MwSeliMl IttgL 1.39: . 

Sduttidt, Dr« J. G; Ed., Lthrbuclt des matlieiiutiti^ai und 

' >1iVrifch«i GMrapMft» 2 Thmle« I, 436. 
Seluiil««« MteiHwl Igsas» Gctchfoiit» der DeuttebflAi. F^yrtoe- 

•etst Vos'Df. L. Y. Dretoh. 26r und t7r Tbdtl. Ili« läL 
Sebaildt, Dr«-}W. Lr E.» bnrse ABWeitung für junge Pbaraui- 

ioeoten, des Stndiimi der. Botanik xmckenttpracbMid und 

^IbftrtSbdig sn betreibev. 111,412. 
Bdbneider, Dr., GottL Carl Wilh^ roilnandigee SophokleiKhei 

Vnm^rvertf^cbniflt. 2e Ab«ifaeil. n> 100. 
Sebneller.'lnL Frans, WetbÜchkeit. IV. 263. 

- S^cbtU; M, 6. Fr., Geicbfohte iier griecdiischen Literatar Ton 

ider fvfibetten m^tbiteb^n Zeit bis ;Eiir Eianaboie Conftin- 
r tinopela,dttrob die Tfir^ep*^ Au« dem Franiösiscben ilber- 

eeut Ton On 'Morits Finder. 2r und dr Band. If I » a46u 
^ ^eboU; Gbr. G-,. der prensiiscbe StaaU Ein Bttcbl^n fixr 

»reustisdie Yolkatcbulen; IV » S29. 
Sebolsy I>r.-i..M. A., i. iTetianMintiint. 
Behplta; J[. A.» über den Glauben an Zauberei in den letaten 

4rier Jabibunderten. IVt 346. 
8eb5pff/ Jet. Wi^b., die Widerlegung der Augiburgitcben Gen- 

.lefsiph eto.; nacb der Urkunde dei Matnser Arcbire abge- 
druckt. 1.276. : , _ " ® 
Bebott y M. Cbris^. Heinr., die ungeftndette, wabre Augsbur- 
/ giacbe Goüfeafioii u. die drei Haupttymbole der obristü. 

eben Kirebe. |y, 161. 
Sdiott, Dr. Henr. Aug., Itagöge biitoxico-crttica i» libroe 

NoTi Foederii tacrot. n,, 253. 
~ ^f.nene .Auswahl' ron Homüien und andern Fredigten. 

II , 337. 
» — :» Predigt am 3ten Sonntage naebTHnit. 1630 %at aoOfiä 

rigen Jubelfeier der Angiburgitohen Confetsion in der Col. 

legienkircbe stt Jena getialten. 11^138. 
,mm ^^y Progremma: Locui Pauli ep. ad Epbet. 4, 11 eeor. bre- 
' Titer evplicatur.. 11, 50. i ^ • 

— — , Soll die bisberiffe tbeologficbe Lebr&eibeit ferner be- 

tteben, oder niebt? 'II, 43. 
Sobrader, Karl; i. Paulut, der Apottel; , 
8ebreiber/Dr. Heinr., Urkundenbuch der Stadt 'Freibonr im 

Breifgau. lr Band, le uu^ 2e Abtbeil. IV, 199.« 
Bcbriften delr Getelltobait anr Beürderting der getanunten 

Natarwiitentobafteit an Marburg. 2t Bd. It bu 4e Heft 

IV, »S. 
«^ der Getelltcbaft tur BefBrdemng. der Geecbiebtkunde »u 

Freiburg Im. BreiMau. lr Band. IV,, 193. 
Sdmbartb, Dr. K« £., Erläuterungen und Zutlt^e su der 

Scbrift:. lieber dat Streben der MenscbhWt xur Eiabeit, 

mit BesiebunI auf religiöse Eioigtuig unterer Tage. IV« 172. 
Bcbultheitt,^ W. K», Ldirplan ffir die Knabeb ««Elementazw 

Zabltebule' dea Sdialdttpreugelt in Waxfäs^tg. II, 403. 
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Sehols't Dr. Vw.^ 4rv«m «i.^fMUU #fc)»ifaunim MeonoOiftn 

üoiie. 11, 147*. - • : . I • 

•« r-» Waii )i«iMt GUnbAii i^id wx find die tTnclSabim? 

n, 25$. .. ' " 

— — "— t •» U«b«r tEeolcfifclie Lelnrfrellieit. 

Sdiults^ Kvl Herrm«, Predigt nur lunfiigiKhrigen AmUjnBef- 

ieier 'des iftrrn Mag. & A, IL Flamwing gahalten km ^ 

Ikic. IWO. lU^ 306, "^ • - 

Sclwlxe, Dr. Gottl. Lebr.» d«r Kampf ^ ^TMigeUicIieii Chri- 

aten für seinen GUuboa. Eine Predigt, gehalten ^ 25w 

Janiot'lSdO su BodiMin« II, 142. 
Scbulae« M. Jo. Dab., Glottarium röcalr« Laoae, Erang» «t . 

, Actemm Anost. auetedf , propfja continena.. II» G9. - 
-«^ — t ScbtiUredea, gröt^tenfHeilf beim Axdaxkge der w^äietit» 

lieben Lectionen |febalten. I, 131* 
SchnUeitung, allgememe. Ein Archiv Kir die Wiuenfcbaft dea 

getammten -Schul., Eraiehungs- und Unterrichtn^ftena 

n* t. w. Heraufgegeben Ton Dr. £.. Zimmermann ^ 7r Jahr- ' 

fm^ iSaa le i&thaiL Januar. I, Sia 2e Abtheil. Januar, 
, 219. le AbOieil. Februar, Män^. II, 29a 2e Abtheil. 
Februar, März.. II, 300. le Abtheil. Apnl, Mai. III, 21^ 
3e Abtheil. AprU« Mai. III, ,218. le Abth. Juni, Juli. IIT,53* 
Se Abth. lani, Juli. III, 54. le Abtheü. August— Decem*. 
ber. IV, 47. llOl 2e Abtheil. August i^ December«. IV, 
49. 113. 

Schnmann, Dr. CLH., Disi^de Trismo. I, 146. 

Schiita, Dr. F. G« J., Leben, Charakter und Kunst des^Eittert 
Nicolo Paganini. U, 33IL ' ' . 

Schvreiger, Franc. Ant. Lud., de fcyttibus atque auctpriiate vi- 
torum XII. Imperatorum Suetonii CommenUtio. IV, 294. ' 

«- *— , Handbuch 4er dasaisclien BibUogri^phie^ tr llieü. 
m, 392. . -• 

Schwippel, A., Elementar* Unterricht öder gründliche Anwei- - 
stutf, Kinder auf eine angenehme, leicjite und geisterre- 
gende Art schreiben, lesen und rechnen su lehren. IV, 289. 

S^ance extraordinaire tenue pari*Aoadömie Imp» de $t. Paters-, 
bonrg en rhonaeur de Mc le B^ixoa Alexandre de Hum- 
boldt. m,3Ö6. . " 

SeAode, Dr. Gottfir., s« Archin 

Selchow, Dr. J. H», £r«ählungeii Ton de|i Sitten, Gebrftaehea 
> und Meinungen fremder Völker, Zweite Auflage. IV, 293. 

Selithk, Jahrbttcii christlicher Andacht für religiös .gebildete 
Frauen nnd Töchter« Herausgegeben im Vereine mit mebr 
reren Gelehrten Ton t>r. G. fnedprich^ lll, 36.. 

Siegel, Herrn.« Früdite der EinsemkeiU Herausgegeben Toa 
Karl Kirsch. |, 134. , / 

6olbng,.C. F., Doctor Martiniis Luther als Sobn^ Gatte ttnd 

^ Rdormator. Ein Poesienkrans aur 300jährigen Feieri der 
Augsburgischen Gonfession.'gewunden. II. 7U 

Solbrig^s Tagendschule, ein Dedamir'^'.und Sittenbuoh t&t 
Schulen. iV,.327. 

Sommer, Job. Gottfr., physikalische Beschreibung der feiten 
Oberfiflche des Erdkörpers. Zweit» Aufleime. IV, 293. 

Spalatin, Georg, und die Reformation der Kirchen und Schu- 
len au AUfnburg etc. Von Julias Waffner. .11, 48. 

Spatsiergfng nech Utsscbeoa und deatea Umgebungen. I^ 8^ . 
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SpMnr^i vw^duriM- Aiih'i'lMkncfAi^ FidÜ' csvfbftn ßupätimi 
, Gtf«lo V« in Gpmitiif Anguttae Mp2;XX. Pun %• U , 190. 
^^, IfaM AligiMitMhe^lailMnlMMRtfitniit und dl« AaöIo- 

g&dMMlben« 2BJbi4ft. U, 128. 
Sj^M, Dr. J. S«, die XttBtt, Wu >l#0i Imd tu tritd^en.Mc 
'. 1,203. . » • 

dlj>dirk, '£htftVony BmücffehHft «l»tar dib kuferlich Rnsüfdie 

Jxiennuieht , in heipnderer QetielraAg ktil dm Krieg ge- 
e^ «• TftA«ii, 'IV, dSl« 
M, Sniraiftt, «^Mrieht» d^ Olt-Mimgolea «wd ihm 
./ FürttMihat^tot« hjtniu^Ktgelym totk Ifr^ Ji« lac. Sehteidt. 

SUllbaam , 008«^*. , ' tfia likilflftiidiii», '^iti« itet«r «aett>rttin 
'"" Mit^dkÜbflMit ti(ftcMi XVI iti« ift^pta philöfU|^hfiiö jgvWMAi 

p0r.Socniten& initanniilon^iir infercMbt II ^ 62. 
I^fin, M. OiTl'WOh.. QomiMiltkt «ü dWtti Erangolhm dw 

Lucaiy titbiit einem Aiihaiige ifter den Britf «n dl» Liodi- 

* ^«r.. lll, Ö8. • 

Sl^in, I>^- ^^* Gbt^fi'. Den.» ffatuiimehibllle fttr HMIn imd 

Btlrcerscbnlcn i Injt Iresoitdtelrtr fiitin^t auf Oeegnftliie. 

Dritte Auf^e. IH, 490. 
^tnbach, KäH.vdn; Saebteo und t^ite KoffmuiglBn. n, 429. 
StainbttcHei^ Antoii yön^ Ahrisi üer MterthiMtektinde. I, 9. 
dteintUrt, Dt: Gairi Htrar. Aifg., Quaaeüenntti de dialectica 

Plotini rationa. Faso. L I» 61* 
SMm» Dr. Frküt Aloyk, «niftUurlTVli« PeM^lÜmg^ Wie etne 
' . ttfawandllftyat be y t fe li ^ n de ai)gem«iBe VetftoxMngMmiUIt for 

Greise etc. ffe&rondat werden kaoii« IV , 291. 
6t4mery Dr. lob. GotH., deutstshe EneyHlopttdie «>der ejrftetea« 

tisthM Lehrbnbh d«r jedem GAinleteB ndlliigea Senat- 
* Uisse. ir Band. IH,^9S. 
Stetixel, Guit.' Ad. Harald« Geschfchte des prent«» StaAti. Ir 

thell. Iir, 409, 
Sleifäickeiy Triedr« Wilk. die präktiieii« Geodaesie, oltefr Kmd* 
X irinhsäfaaftliebe'Messknnst nad ratahenfefÜteilaBg in ftrem 

ganzen Umfange. HI,' 342. 
^ -Z, praktische AlWmetrie oder HShenmesi u pg MbH der an- 

Sewandtan ebenen Trigonometrie. III, 9S7. 
itc y Heinr.. Bilder de« Orients. It nhd 2r Band. TT, ?72. 
tieglftt» Dr., Befidit ybm labte 1-890 an die' Mitglieder der 
deutschen GesMItcMft mr Erforschung denttrdier Sprache 
. und Alferthuiner.- U, 152. 
Sthrtrius; S. H. B.s Btief^ lüier die,Mytlie!d|^e der GHechen 

undRdtner. IV, 41. ^ ^ 
Strasi , Drv Fnddr.i HttncOmtm der «tett 'Geechidite. 'Ir Blusd. 

m, 398. 
StmV^t Dr.'y Quaeitioiram de dieleeto^He^oii Spieeimeti HE 

• JI,293. 

Snebediiaen, Bflnr.'TM<yd.'Atig.r;d^ Gnudsüge der Lebte von 

dein Mensehen. 1 , 101. 
Soetonii Tranquilll, Ca)], Vitae aeleetaei äd. HernL l^ddamo«. 

1, 125. 
Sjdow, Friedr. ven, der Raus «•Seeret jir, oder Leitfaden sur 

'Fertigung iehnfuicber Arbeiten etc. IV ^ t7D. 
«A, «^, der Weltbfirger, ein BÜdungsbodi fSt d^ Ubnnuift mit 

Mmuchen. :ft l^eäe^ IH» 130. ^ * 
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. Toiletten - AIoiABadt, yoIlftSncli^rv I8r KtrreB und 
beraafeffegeben von RücL Schmidt. Ift, 43. 
TomnuMini » Justus; Stfa^ergatig durch Kalabriea md Am» 

licn. IV, 219. ^ . ^ 

TranMotloni of the Koyil Society of Litoratim oC t&e Unsüd 

Kingdöm. Vol. L Part. L IL Iß, 257. 
Travels I the, of Ihn Batutta , by Dr. Sani. Ia: t, 327. 
Trede» Dr. L., Kalapthöpheruta an« den p15tHfch«n Dei 

txonskreisen in die grössere Welt eingeführt. IV , i59u 
Tstch^ner, Dr. H.>6.f der Fall des Heidenthumes. H«X3 
gegeben von M» C W; Niedner. Ir Band. I » 20. 
, .^ -«. y Predigten. Herausgegeben rou Dx. Job. Dat. GoWiwnb 
* 4r Band. I, 42. 

Üeber den Beweis dnrcb HandelsbQcber im Civilproeeee, HI^idSL 
Uebersicht der Prelisiischen und FTamdsiscben HypeUMkai- 

GeseUgebnng. IV» 1G9.~ 
Ueber.thsolögisehe I>brfreiheil auf erangelisehen Umr^rsilS- 
.ten und deren Beschriiiknng* durch synib<4isok» Bttdttr* 
Eine offene Erklärung ron Dr. Dan« t« GöDa itnd -Dr. Dwt^ 
, . «chnla. I, 376. 

Uhlemanu; Frid.» Carmen tiieciflare Aug. Confase. Q, 7t* 
Üllmanni Dr. C. , theologisches Bedenken aus VcruUamg 
4es Angriffs der erangelisdien Kirchenaeitnng auf dea BaC 
. llschen Kationalfsmus eto* I, 419. 
XJngewitter, Dr. E, H.; der unterhaltende und belehread^ 
Ftauenanwalti oder die weiblichen ReoHta, Vorredilc^ 
Pflichten und Öbliegenhehen. IIj 343. 
üntathaltungsblatt, Garlshiher, oder neues Bilderwcrlu I^ 5& 
Dsfcerrichtsanstalten ^ Nachrichten ron denselben. Berll» ]^4Tt» 
473. IV, idS. lad. Brfissel. UI» 373. Chemnitt. II« ?& £•• 
bleut. IV, 186. Dresden. Ol, 373. Erfuh. Ilf, TS. Orasa. 
OlogaU. III, 373. Hamburg. IV, 68. Helmstedt, m, 76. 
^ Hersfeld. IV, 58. Karlsruhe. lU, 75. Kopenhagen. lU, 76i. 
' 373. l^amark in Scbottland. IV, 186. Leipxig. I, TQl 47t. 
. Keisse. Itl, 373. Ofl^nbach. IV. 186. Oppeln. Uf, ytK 
" Rinteln; 1,473. Sandwicbs* Inseln. IV, 186. Sm^ma« in, 
. 76. Stettin. III, 76. Stuttgart. IV, 186. Wetslar. IV, 58. 
Wiesbaden. F, 473. Würxbuitf. HI,- 373. Zeits. HI, 373, 
Zwickau. IV, 58. 
Universitäten, Nädhrichten ron denselben. Basd. IV, 56. Bc^ 
lin. I^ 146. H , 221. 396/ IV , 57. Bonn. I, 471. U, 155. 
221. Breslau. I, 393. II, 221. IT, 57. BHstoL I, m. Bue. 
«os-Arres. IV, 57. Gatania. IV, 184. Dorpat. I, 393. fiL 
221. ly, 67. Erlangen. I, 232. Freiburg. I, 69. 232. Gent 
IV. 57. Giessen. I, 69. 232. 394. Göttingen. I, 69. 146. 
394. 471. U, 154. 221. 395. 396. IV, 184. Greifrwald; I, 
^, lau Haue. I, 70. 393. U, 221. 395. Helsingfors. I, 76. IL 
220. Jena. 1,394. H, 155. 221. rV, 57. Kiel. I, 471. IL 
$95. K6nigsberg. I, 96.232. 11, 154. Konenhage»« 1 , 146. 
233. IV, 57. Xeipiig. i, 66. 145. 22a 307. Äl. 4661 IL 
i62^ 305. 392. London. I. 394. U, 221. Mwen. I, 233. II, 
386. Lund. IV j 184. Lfittidi. H^ 396. Marburg. L a^a. 
ff« !%•' Moskau. II. 395. Manchen. I, 146. 232. 394. IV, 
57. 184rNeuYork (Nordamerika), 1,471. Nordamerikant- 
a^e, acht IV, 183. Palenno. iV, 184. Paris. I, 471. IV, 
5^. Prag. I^ 432. 471; II, 221. ^96. Boftook. U, 221. ^ 
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Petart]miv«.I/47f. Tfilmijnii. I, 2M.ftt.a9l.lIt' 
- 396. IV^ 184. Tuntt« K m Uptula. üf, 184. Dtxei 

U, 39a. Wancbau. IV, 58. Wiinburg. IV. 184. ' 
Urania. Ta^ohenbucb anf daf Ja^r 1831. U, 4S§. 
Talent! , Dt. de, Gotthold Salzmaim» der rerttflHdiM Hall« 

oder Gespräche über die Umtriebe der llatiotiafiatett , ,! 

nientlich in Halle. 11, 149.' 
Valerii Maxiim«diotorum &ctoniiiiqn6 memorabilitmi Ubri 

Ed. stereot, H» 384. ^ < 

Yaterfl, Dr. Job. 8ev.,. Jabrbucb der bSuilicben Audeclit i 

Erbebung des Herzens. HerautiEeftebeo.vea A* G. £b 

bardy für das Jabr 1831. lll, d£ 
Yeeseomeyer, M. Greorg, literariscb-biblio|prapbiseli9 Na 

siebten toh einigen evangetiecbea eateebetieebe^ Sebril 
• und 'Gatecbismen vor und nach JLntheza ICateeliifmea i 

xwiichen diesen Ton Luthers Gateehismen. IV» 932. 
Velleji, G.y Paterunli quae sttpextennt ex Hisloiriae ^oniai 
• Toltuniktib^t, dnebus ete.y deaao edidit Ger. üenB. Fr 

scher. Tom.» I. II , 115. 
Veränderungen, inländische. II , 304. 399. 
Vernssmeinnichty «in Taschenbuch für das Jehr 1831. 1 

H. Glauren. 111,33. 
Vexgiss Mein Nicht. Taschenbuch fßx- das Jahr 1831^ Hera 



ge^^ben Ton L. Spjudler. II, 38S. 
ertneidi^ung gegen ;dje Schmähschrift: 
Umtriebe der Vrömmler in Halle. Voä 



-.,ail« 



Vertheidiflung gegen ;dje Schmähschrift: ,i Bericht U>er 

Umtriebe der Frömmler in Halle. Von Licht£reaad.<« 1) 

eineAi Rationalisten. I, 445. 
Verseichniss , allgemeines, der Bücher | welche in der Frai 

forter und I^ipxiger Ostermesse 1890 * erschienen si 

I, 296. . 
llgemeines, ;der Bücher, welche in der Frankfurter v 

Leipziger MichariismcMe des Jahres 1830 giadruckt Wor^ 

Sinei etc. II, 287. « 

Vesta. Taschenbuch für Gebildete. Ir Jahxgang. HI, 88. 
Vielliebchen. Historisch ^ romantischea Taschenbuch für lj6 

Herausgegeben Von A. ▼. Tromlita. III, 45. 
Villemain , M., Geschichte Gromwells. Aus dem Fk«ns5siscl 

übersetzt ron G. P. Berly. III, 116. / 
Virgilius Marc, PubL,' Tarietate lectiouis et perpetne adne 

tione ill. a Chr. Gottl. Heyne. Editio quarte. Cur| 

Geo. Phii: Eberh» Wagner. Vol. L HI , 8. . 
Voigt, Johannes, Geschichte Preussens von den ältesten | 

ten bis zum, Untergance der Herrschaft des deu>sehen ^ 

dens. 4r Band\ II, 26. t 

Voigtländer, J. A., der Rationalismus nach. seinen phalosM 

sehen Hauptformen und in seiner historischen Gea( 

. 11,151. ,Ü 

Yolbedin^, M. Job. Ernst, die Kunst, Jedes dedltdi« W 

• richtig zu schreiben. Dritte Auflage. 11,447* J 

•^ — , die Uebergabe des Augsburgischen Glaubenshekeuntt 

itB am 25. >Jun. 1530, und das Leben Philipp .Mel 

chthous. .1, 276. . i 

Tomel, Joh. Theod., 4lie Feier des dreihundertiährigeh M 

läums des Fi^ankfnrter Gymnasiums, Programm von i 
' lUtttor ete. fiirtowig, L» 63. -j 
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... kalden ivi4 S^njer. )e iin4 2f AlylheiluW^ lU, 1^ 
Wachler^.DrC lk^4«)4r» M^rl^'qi^ 4ffr lateir/itmmsc^chte. 

Zw«ite AiifUff, I(ir 43a 
lyncbnpftft^h > Gml«> 4e r^rum rat^nuQ mempria« piiacipüs. 

P4» ^. I ,, 6ä. 5ai:f IT, Uy 2Si. 

— _ ^ hellenische Altertbumskunde aas 'dem Geilclitaioxikte 

Wackenrodery Dr., synoptische Tabellen vher diie chemiscbea 

V«rb»j94"V^"v i^ «C<ten Ord^un^. . lll, 4H. 
Wsigenj#il,;G« i, 9«trft >W G^fcbichie 4«r ^elbnaatio«, des 
dreissigjährtgen Kne^ »^ 4^ wf^pbälisobÄa foie4«a# und 
' * . ' dar. iesüiteiv I » 50« 
Wafiiev» Dr« Ir. Aug.« dU T^ommI ünA Pyri^q«d#i^ d^ XJrbe- 
^ wohn«» aiftf. d#ivi r^l^ten Ql^f^«, ww«Ät 4*i»* Ajufiiuss 
' fler. icHw«rse» filU««:«, IV» 228. 
Wagner; M. Ad. ^ PvedigfeM beim N^cHttttft^agi^ottOfidimutft in 
' > der Kreuekircke Mir Dresden* lU, 252. 
Wahl, Dxw Christ«. Abr., Clavis Novjl TesUmenli philologict, 
usihus scholarun» et -Jüveinun- thaotogiae slodioeorom ao- 
^coiftuiuxfaita« VoL i. et Ji*. ^ditiß aeou^da, l, 15^ 
Water 'Witch, the, or the Skimmer 4»£ th* Seaa, kr- Cooper. 

— Sf Vol. ir , 46S. 

Weber, Dr^ Carl' Oottl. ▼. » systemattsoka Damelkmg das im 

.Köniffreiche Sachsen geltenden Kirchei|recb|a» 2kr TheiL 
' 'de^Abtheil. l\ 85». 
Weber , pr» JB. H. , Annotatiooes aaatomicaa aA pkytMaaicae. 

ProK ri?. I, 470. 
^Ifeber, Dr. Fr. Bened.» allfemainei deuttckea tanahiolenfcbei 

ökonomisches Lexikon und Idioticon. 2 AbfthaituDgen. 

r , 325. 
Weber. 9r* Guil. Em., Carmen Seculare. I, 6a» 
Wech|plg,^|ang am fron erlebten dritten Augsburgiichaa Con- 

^sstons»- Jttbilio am 25. Jnny 1830. II, TL 
iVedemann^, W.» hundert auserlesen^ dauUcfae VolUieder. 

«— ^«, hundert '^si(ttge der Unschuld, lugend und Freude. 

29 I{eft. I, 449. 
Weg» der, zur Gesundheit, oder die Kuast^ sich wohl tu be- 

nudem Nach dem FranaÖsischen des Dv« Audiu-Rouri^re 

bearbeitet, I!, 2^6. 
Waiohert, M« Ang», da mevitia Xiuthari et MiilajKyyhthomt za 

xse« »eholastiiaam. II, 69. 

— — , Poeumm'Latinornm Keliqui^e. II, IQSL 

Weiskii, Chr. Er»., OpuscuU apad^iqioa.. Tom. L H, 431* 
Weitsmana, G.« simmUiche Ge4iGlite. U vifiA iß Bündchen. 

lV,286w 
Wandt, i>r. Job., pr^ktiacbe Materie medict «tb Grundlage 

am Krankenb^tte etc. 1, 355^ 
Werke, kvitische. Anzeigen n^er, I, 79l 156. 2it9. 319. II. 79. 

210. 4|S. 479. nj, 167. 235. 319^ 379.444. ÄY» Ol. 12&. 190. 
. 252. 311. 376. 
--, iu erwartende. I, i54. 236. 316. m. Jl> 157. ?26. 400. 469. 
Wemadotf^ Dv* Greg. 6otU,| Proar» ad sairculiazia öctara ec- 

clesiae et acholae cathedraJü« ^mbu;(gwifis.«>«.^ II> 66. 
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W0»naA9tt9 1. J^ tüB » . GhoHiecrer %ä ohrigfficiieii^Toikfg««' 

•ÜDgen. IT« 289. 
VITestemialitit ' Aat.» QäawtionMb D«iito«dienio«iitti' Part. I; 

H, 120. . 

^estermeier, Dr. Frans BojritLt das Glaubeiit)»akMmtiiiM der 

eraiigaUfelian Kirche. Sine Fredigt, gahaltau am dritten 
.Jubalfeste der Uebergabe der Aug^b* Gonf«, den S5. Jaai 

laao» im Doma tu Magdeburff. 11, i4l. 
Weatphal, J« H « die römische Campagna in topogmpidtöbav 

und anliquaricohar Hinsicht davgastaUt, I, 196. / 

Weyrichj^ B« E. A.> dia einfachsten Ketthingsanstaltan b« 

Feners- and Wassersgelsh;'. II, 446. 

., die Privat -Telegraphie. I, 285u 

^ie Carr August, Grossher«.og xon Sachsen «Weimar, sfch hai 

Yerkatserungsrersuchen^ g^en ahademisöhe J^ehrer be- 
nahm. 1 , 423. 
Wiegmann, Dr. A. F., über das EitasaugangsTermOgan der 

Wiener Gongress, der. Geschichtlich dargestellt von G« Flas-^ 
aai^. Aus dem Französischen vübersetet Ton A. L. Herr« 
mann, fr Band. II, 10. 2r Band. Hl, 109^ (S. auch Bi- 
liUothek der neuen Geschichtswerke.j 

Wiggers ^ Dr. Gust. Friedr« , daa Aagsburgische Glanbensbe« 
kenntnite in deutschar Sprache nach der ersten Ausgabe 
MeIanchtho«s. IKI!^. 

Wildberg, Dr. C. F. L, ausführliche Darstellung dev Lehre 
▼on der Pnsebxomantie, 1, 34ß, 

— . — , einige Worte über die homöopathische Heilart rar Be- 
lehrung ge})ildeter Zeitgenossen. I, 344. 

Wilke, Dr., Elemente der sohrifüichen und schnellen münd- 
lichen Unterhaltung in der^.en^lischan Sprache. IV , 266. 

Windischmann « Garl Jos^ die Philosophie im Fortgange der 
Weltgeschichte« Ir TheiU U und 2e Abtbeü. l, 66. 

Winter^lüthen in Briefen eines Ungenannten. Henwgegeben 
▼on G. A. H....r. I, 286. 

Wirth f Michael , s. Erangelinm. 

Wiss, Dr. C. Gh. Gottlieb, Melänchthon oder EnWyolopädie 
und Methodologie der Oymnasialstadien mit dar nöthig- 
sten Literatur. IV, 273. 

Witte, Karl| die Legt« restitutae des Justinianeisehen Codes. 
III, 419. ^ . ^ 

Wochenblatt für Elementarlehrer. H#raosgegeben roa h P» 
RosseU Ir Jahrg. IV, 326. 

Wohlüsrth , Dr. J. F. Th. , Geschichte des Reichstags sn Ai^ 
bürg und der Uebergabe der Augsbnrgischen ConlssBOtt 
den 26. Junins 1630. I, 446. 

— —I sur Feier des dritten Secularfettes der feierliefaen Ue- 
bergabe der Aogsburgisahen Gonfession. If4ß9, 

Woldermann, Dr. G. A, W«» ein Wort an meine Kinder. 
IV ,-«67. ^. . 

Wolf, M. Friedr. Aug., Predigt am ersten Messsonntage» ge^ 
halten tu Leipxig am 3. October I63a II, fe76t 

WolfF , Friedr., Voriesungen über die Chemie für gebildete 

Leier aus allen Stünden. 2r TheiL m, 415- 
WolfF, Dr. U B., «ltfrs(nadsisGhe Volkslieder. IV, 266b 

^ 1680. . i 
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IV;288. ^ 

.Wort« 4^ EhxhuAt uaf Trm^ «■ 6e. 

Frinven Mitregenten hei HScliftdesselba& 

Wort», mmigßf ftb«r di« ia^ Proust. Allganwinw 

•utMiprochaB«! ftutirachüiditn GnmcbitB«« vos 

KriV,290. 
Wdvtarbttoliy «icyolopftdMchaCi der mafUcmiidieA Wi: 

t«n. HeraiitgegetiM tob G. F« ▼• Griü», C T~ 

tu A. 4rBatid. I, 9:^. 5r Bd. m, 12. 
WttUkey BemeriLUDgen fib«r di# Gewitter ^ dm 

und die Betchattenheit des Bodent im Kdi Mi e B e ii J 

nr,347. . 

ftrtKpeiiTef AnoMfmuoptvfm^ri^ BtßUa u<m^tu 

Soenfti«. Ed. Dr. Frid. Aug. fiomenunn. lY» S. 
Zahn. Willi.9 die iehSuaten Ornamente und miitiifiitUgen G»- 

mSlde aut Pompeji ^ Herknlenum und Stabift. 11, Ml 
Zeilechrift IBr die SUataarsneiknnde. H«nneg^g«b«i ^ea 4L 

Henke. lOr Jahrgang 1830. IV, 104. 
— >, neue, fir Natur und Heilkunde. HereaigttMWn ^mmlk. 

▼. Ammon . Choolaat , Ficinut o* «• m. In Htirtne %» fidt 

1.215. 
ZeitM&riften, autllnditche. I» 58. 318. U» 225. 999. m. 4«^ 
— , denttche. II, 224. 3d8. ni, 447. 

. Zeitung I ütenuritche. unter Terantwortlichkait Kari FanteV 
^ l7l44. 
Zimmem^nn, Joli. Aug.» daa G^>et dee Herm in adu Lk- 

dem.. IV,. 2dl. 
Zobel, Dr. Job. Carl Heinr. Ton. Getchafte-Cnleader na 

Gebraudie fßr eatfehende Pregi^er und Predig:tamtt-OB- 

didaten in den königL Sftchtisehen Landen luniiaf 
•m, 201. > 
Ztdiieteli«, Gntt. Ad., Diti. iuaug. de chimrgin« nnilio ed- 

venua JODcboa. I, 4S9k 



Anhang. 

BefSrdemngen. 

AlbraDhl^ au GdtMngen. U^SlfiL Becker» Ulc Intt. Hcnn., n 

Allioli, tu Mfincben. II, 398. Rataebuig. IV, 185. 

d^Atton, J. 8. £., SU Berlin. I, Bergemann, tu Bonn. I, M, 

470. Berger, Ferd., an Berlin. ( 3ti 

Ammon, Wilh. Joh. G. von, au BlainTÜle, de, so Paria. 1^ 31d 

^ DrOMtea. 1,476. Blafins, Eratt, au Halle, n, 157. 

Arndt, «n Detaau. 1,476. Bdckh, sn DsrUok. I, 397. 

Arndt, K. F. L», to Rntaeburg» Boblen, Peter wou, tn Kdaicf 

IV, 185. borg. II, 307. 

Alt, auGlerew 11,222. Boisterde, SohSoe, au Mfa. 

Beer, Ton, xu Petenbnrg. I, 72. . eben. II, 398. 

Baker, Job., tm Bonn. U, 157. Bremer, an Berlin. I, 390. 

Baumann, Franz, zu Münater. Brougbam, an London. Il,4fil 

"»2^ Bucb^ge», an F^reibarg.i, 231 
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BtMte, lu Berlin. I» 398. 
Darlowiu, ^on, su Dresden. 

n/304. 
Gfiei^entiery Ton» 11 , 157. 
Cousin, zu Paris. 11 , 465. 
Credner, %n Jenk. 11, 306. 
Crössmenn, iteGi^oss«Zimmem. 
•1,476. 
Daqierow, Heinr.» tu Berlin. 

I, 476. . 

Deunou, zu' Paris. 11,465. 
Dirksen; zu Berlin^ If, 74. 
Dore, Wilh.. zu Könifsberff. 

II, 75. 

Dresler, zu Weilburr. III, 319. 
T)n}kt Fr. Ph: , au Königsberg. 

Egen, zu ElberfeM. t, 397. . 
Eichhorn, zu Hannorer. I, 315. 
EHvenich» su Breslau. II, 306. 
Esohenbvorg, zu Lübeck. I, 233. 
Esenbeck, Nees ran, su Bonn. 

II,46l. 
Faber, zu Mfinohen. Ilf , 818. 
Faciu^, Mör.^ zu Lauter bei 

Schneeberg« II, 157« 
Feder, feu Oarmstadt. II, 74. 
FUtt, Ton. I, 147. 
Fleck , Ferd. Flor., sn Leipzig. 

•1,391. 
Fliedner, zu Dillenburg. IU,3f9. 
Pörstemann, zu Elberteld. 1, 397, 
Frähn , tu Petersburg. 1 . 72. 
Friedrich, Joh. Bapt., zu Würz* 
' bürg. II, 306. 
Fritzsche, zu Halle. I, 476. 
Froriep » Hob., su Jeni|. IJ, 465. 
Gablenz, Ton, zu Dresden. II, 

304. 
Gebier, Th. Am tu Sulzbach. 

1,476, 
»r, Aug. 

berg, 1,316. 
Geffken, Johannes | zu Ham- 
burg. I, 72. 
Gräfenhan, su Mahlhausen. II, 

306. 
Grauert, W« H«, zu Münster, 

II. 223. 
Gruithuisen, zu München. H, 

222. 
GuÜlon, zu Cambrai. 11, 461. 
Hartig , zu Berlin. 1 , 397. , i 
Häusler, zu Basel. I, 3l5. 
Nayuv Alb.; zu Breslau. U, 46S. 



Oebser, Aug. Rud., su Königs- 
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HeSier i zu Hnle. 1 , 390. 

Herold, Th.', zu Rossleben. I, 
316. 

Hieuser, t^ Elberfeld. I, 397. 

Heyse, zu Berlin. 111, 3f8. 

Hoffmann, zu Breslau. 1, 397. 

Hoffinonn, Fr. Aug., zu Bal- 
lenstadt. 1^397. 

Hopfen tack» zu Cleve. 11, 22^ 

Hoppetistedt , zu' Hannover. I, 

Hormayr, t., zu Mütochen. I, ' 
233. 

Jariges, von, zu Ratibbt. I, 477, 

Jonffroy, zu Paris. II, 465. 466. 

Käu£fer, «u Dntdea. I, 315. , 

Kleiber. I, 148. 

Klein, H. Fr. W., zu Eisen- 
berg. 1, t47. 

Klenzcf Liso'von, zu München. 
*1, 398. 

Köhler, zu Breslau. I, 477. 

Kolbe, Karl , xu Berlin. I, 476. 

Kribben, zu Elberfeld. I, 397. 

Küstner, C Theod., zu Darm- ' . 
Stadt X, 399. 

Lachmenn,,su Berlin. H, 74. 

«Langen, Leop., zu GrStB. 11, 74. 

Latpevres, £• Ad., zu Berlin. 

jL , 2«lo. 

Lassen, zu Bont). 11, 74. >, 

Latreille^, zu Paris. I,«316. 

Leiblein , zu Wiirsburg. II, 74. 

Leo, Heint., zu Halle. I, 397. 

Leonhardi, zu Dresden. II, 74. 

Lindenau, Bettih. Aug. von, zu 
Dresden. II, 304. ^ \ 

Locherei', Job. Nep., zu Giet- 
sen. U, 157. 397. 

Maassen, zu Berlin. H, 223.'' 

Madvig, zu Kopenhagen, m, 
318. 

Mandt, zu Greifswald. I, 234. 

Marot, zu ^erlin. I, 234. 

Mayrinbac, SyHeys de, zu, Pe- 
ns. III, 319. 

Meinecke, su Berlin. II ,'74. 

Menke, zu Dillenburg. 111, 319. 

Merian, Job. Rad», zu BaseL 
II. 223. 

Micbelet, zu Berlin, III, 318. 

Molbech» zu Kopenhagen« lllf 
318. . . 

Möller, Peter Erasmus, zu Ko- 
penhagen. I> 398. 

Monk , SU Cambridge. 11, 2221 
8* 
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HSntteri Th.^ in Aairksut. IIL 

3lB. 
Müller, Joh.y xu Bonrn 11. 307. 
Müller, Job. Jos., xu Tübin* 

gen. 11, 397. 
Neander, su Berlin. 11^ 466. 
Nottiz und Jfinkendöif, zuDref« 

d^n. n , ao4. 
Olahaucen, tu Kiel. I, 2S3. 
Pape , zu Hannover. 1 , 315. 
Pattoret, Marcruia de. I, 72« 
J III, 319. 
Pofgendorf, ^u Berlin. I, 476. 
PpAl, Georg Frifld&. zu Ber* 

lin. i;47£ 
Priet, Tan, zu Paris. I, 316. 
Räss , stt^Stratsburg« 1 , 477. 
Keicblin-Meldegg, zu Preibnrg. 

I, 233. 
Rbeiuwald, Heinr.« zn Berlin« 

1,397. 
Kitter, zn Breslau. I, 477. 
Ködiger,'PauL zu Halles L 398. 
Komberff, zu Bromberg. I, 398. 

Kostbergvr, zu BetHn. I, 477, 

RöUchar, zu Bromberg. 11, 222. 

Rottwilt, su Hadamor. Hl, 319. 

Rumpf, zu WiirsburgJ II, 74. 

Sarpes, 'zu Biberfeld. I: 397. 

Schelleir.RB., zu Berlin. n,466. 

Sctvleiermacher, A«, zu Dana- 
Stadt. I, 398. 

Scbmid, Heinr.» zu Heidelberg. 
11,166. 

Scbmittbenner , zu Wiesbaden.' 
;il, 319, 

Schönborn , zu Scbweidnitt. U. 
306- ' 

Scborn, zn München. U, ,^198. 

Schrader,. zu Frankfurt a. M«. 
I, 397. 

Schulze, zu Hamm. r.'72« 316. 

Schultze, zu Greifiwald. II, 157. 

Sebastiahi, Graf, zu Paris. II. 
465. V 



Sibbem^zii KopmabBmBm* WL 
318. ^^ 

Sickel, zn Erfurt/ i; t2. 

Soult, zu Paris. II , 465. 

Standvnmaier» zu TübingeL 
n, 397. 

Stickel, zu Giessen. H« S07. 

Stickel, au Jena. II, 906. 

Storch, Ton, an St. P^tar^on. 
U, 465. 

Snndelin , su Berlin, n , 307. 

Theile,G.W.» suL«'i<xig. L39L 

Tholupk^ zu Halle. I, tA 

Tbudichuniy zuBüdi^en. I«477. 

Treviranus, zu Breslau. II, 46i 
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1,148. 
Netnder. zu Berlin. I, 148. 
Oehlensdüager, zn Kopeiiha« 

SBn. 1, 72. 
rieht, zu Marienwerder. I, 
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Schneller, in Freybnrg im Breie« 

flu. II, 307. 
önberg, Albr. von. 11 , 222., 
Schubert, )roa, lu Altenkircheii 
auf der Insel- Rügen. 1 , 72. 
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. wiaij.19 396. iSIostcaraiayar, Chr. OottL,, 19 

Albini. au Modiau. U, 467. Detmold. III, 3t7. 
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n,30e. ^ . sig. I, 316. 

Bnasel« CG., auMerseb. 11,397. I)elfirÜdk» J6b.Fi^tdx., anZeita. 
Bilder dyk, Kathar. Wilh., su . U, 73. 

HArlawi», I, 396. . Peslandim» Gabriel Labb^» sa 

Birnbaum, J. Ant. Fr., su Dx^s- PiMfis. III, 149^ 

den.' lUAffTs: Desi^ae, Viotor,^ su Bordeanau 

Bloch, Jons, sü Wiborg, II, 136* 1 , 39S. 
Bl&«r, Jöh; Aug., au Beria Böhlemannt su Itöxttb.. II, 307. 

bei Meisten. III, l4ft Polgocudd, Jurji Wladimiro. 

Boigne, sU CbambeiT. II, 73. mtoob^ FOrst vqu^ aa Moa« 
Bonmcrd, Aug., auLefpa. 1,395. kan. m, 149. 
iBoff», Johannes, »t KopMib*- Pdnke, 'J. Chr. X.» an. Eaim 

genl 11,155. . j|7467. 

Bräunlieb,.«« Berlin, t, 147. Drais, Frhr. von, so Mann* 
, Brückner, G. Lebo su Mayk* heim. 1, :235,. 

lissa. U> 467. JBbel, Jf. G., zu Zürich. 11,397. 
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U, 3^ 111,318, 



dby Google 



ETen^Lorons» «nDiprp^t, 1,474. w 9«rKü^4 . Ul» l4a 
Brert, Qlb .Gstt* von, lu Dor<^ Heller, Jph. Pr^ xn MamuMd« 
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Mirker , Pr^ GottL Txaug. , ci| 
Leipxig. I, 235. 
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l« 235. Dsrmttadt. Ilt^ 3t7, 

ten Ruffinen« Aug. Salpii* tu Zimmern « Sigüm«* su Heidel- 

Sittan. I, 7a ; b«rg. ü^ 72. 
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